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So soll es nach den Vorstellungen des Magistrats auch künftig bleiben: Leukertsweg für Kraftfahrzeuge gesperrt. 
Foto: rt 

Der Schnainweg ist eine beliebte und sehr stark frequentierte Strecke für Spaziergänger. Er soll es auch bleiben. 
f=oto: rt 
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Stricknadeln klappern 

für frierende Kinder 

„Hilfe für Mitschurinsk" erweitert 
Langen (rt) - Die Initiative 

der Langener Künstlerin Ello 
Haas, für notleidende Babys 
und Kinder in der russischen 
Stadt Mitschurinsk (etwa 400 
Kilometer südlich von Moskau 
gelegen) warme Kleidung zu 
stricken, hat ein erfreulich gro- 
ßes Echo gefunden. Zahlreiche 
Langenerinnen haben sich ge- 
meldet und lassen die Strickna- 
deln klappern. Da entstehen 
Handschuhe, Schuhchen, 
Schals, Jäckchen und andere 
Kindersachen. 

Wenn Ende dieses Monats 
der Hilfstransport des Deut- 
schen Roten Kreuzes mit Lan- 
gener Begleitung nach Mit- 
schurinsk auf den Weg geht, 
sollen die Bekleidungsstücke 
mitgehen. Sie sollten bis zum 
25. Februar bei Ello Haas (Leu- 
kertsweg 61), Dr. Heinz Wle- 
klinski (Goethestraße 92) und 
Werner Keim (Wassergasse 6) 
abgegeben werden. 

Inzwischen haben sich nicht 
nur Frauen gemeldet, die selbst 
die Stricknadeln schwingen, 
sondern auch andere, denen 

das Handarbeiten schwer fällt, 
die aber ebenfalls helfen wol- 
len. Ganze Säcke Wolle wurden 
abgegeben, die ebenfalls den 
Transport nach Rußland mit- 
machen soll, um möglicher- 
weise in Mitschurinsk verarbei- 
tet zu werden. Da man nicht 
weiß, ob dort Stricknadeln zur 
Verfügung stehen, wäre es hilf- 
reich und sinnvoll, wenn sich 
auch Spender fanden, die aus 
ihren Handarbeitsbeständen 
Stricknadeln entbehren und 
zur Verfügung stellen könnten. 

Natürlich geht die vom Magi- 
strat, dem Deutschen Roten 
Kreuz und der Langener Zei- 
tung initiierte Spendenaktion 
weiter. Geldspenden können 
auf das Sonderkonto „Hilfe für 
Mitschurinsk" bei der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
(BLZ 505 516 21) Konto-Num- 
mer 100 11 280 eingezahlt wer- 
den, Lebensmittelspenden 
(Verfalldatum frühestens 
April/Mai) werden von Dr. Wle- 
klinski und Werner Keim unter 
obengenannten Adressen ange- 
nommen. 

Orientierung für 

den Berufsweg 
Langen - Der Verein zur berufli- 

chen Förderung von Frauen in 
fVankfurt bietet ab Montag, 17. Fe- 
bruar, abermals einen Berufsorien- 
tierungskursus für Frauen an, die 
nach einer Flamilienphase wieder 
berufstätig werden wollen. Darauf 
hat die Langener Frauenbeauf- 
tr^e Annerose Gebhardt hinge- 
wiesen. Informationsvormittage 
finden am morgigen Mittwoch, 5., 
Und Donnerstag, 6. Februar, je- 
weils 10 Uhr, in der Adalbertstraße 
18, III. Stock, Frankfurt, statt. Der 
Kursus ist für die Tfeilnehmerinnen 
kostenlos. 

Kreis Offenbach 

ist tollwutfrei 
Langen - Wie aus dem Land- 

■atsamt mitgeteilt wird, hat sich 
in den letzten drei Monaten 
kein Fall von Tbllwut mehr ge- 
zeigt. Dies nahm das Staatliche 
Veterinäramt zum Anlaß, seine 
Schutzmaßregeln aufzuheben 
und den Kreis Offenbach für 
„tollwutfrei" zu erklären. 

Der Leukertsweg und Schnainweg 

sollen weiter „Feldwege" bleiben 

Umwidmung für öffentlichsten Verkehr erfolgte nur aus formalen Gründen 

Langen - Gegen die Widmung 
des Leukertswegs und des 
Schnainwegs für den öffentlichen 
Verkehr sind beim Magistrat etli- 
che Widersprüche eingegangen. 
Sie wurden von Bürgerinnen und 
Bürgern erhoben, die darin nach- 
teilige Auswirkungen auf das Ver- 
kehrsaufkommen bestimmter 
Stadtstraßen sehen. Im Vorder- 
grund steht die Befürchtung, daß 
über den Schnainweg künftig Ver- 
kehr zum und aus dem Gewerbe- 
gebiet Neurott rollen wird. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider hat daraufhin nochmals 
versichert, daß der Magistrat mit 
der Widmung der beiden Wege 
nicht beabsichtigt habe, sie für den 
öffentlichen Verkehr freizugeben. 
„Leukertsweg und Schnainweg 
behalten nach wie vor die Funk- 
tion von landwirtschaftlichen 
Hauptwirtschaflswegen. Daran 
wird sich durch die Widmung 
nichts ändern", sagte Schneider. 
Vermutungen, daß aus dem 
Schnainweg eine provisorische 

Nordumgehung gemacht werden 
solle, seien völlig aus der Luft ge- 
griffen. 

Tatsächlich sei die Widmung der 
beiden Wege aus formalen Grün- 
den erfolgt. Der Magistrat habe da- 
mit im Hinblick auf ein Verfahren 
nach dem Eisenbahnkreuzungsge- 
setz einer Hechtsunklarheit vorge- 
beugt und Rechtssicherheit ge- 
schaffen. Im Zusammenhang mit 
diesem Verfahren, in dem es um 
die Beseitigung der schienenglei- 
chen Bahnübergänge Leukertsweg 
und Schnainweg geht, wurde die 
rechtliche Öffentlichkeit der bei- 
den Wege in Frage gestellt. Sie sind 
nach Auffassung des Mgistrats als 
historische Wegeverbindungen 
aber seit altersher nicht nur tat- 
sächlich, sondern auch rechtlich 
öffentlich. 

Eine Änderung in der verkehrs- 
rechtlichen Funktion der Wege 
trete mit ihrer ausdrücklichen 
Widmung keinesfalls automatisch 
ein, auch wenn sie - ebenfalls aus 
formalen Gründen - mit der Wid- 
mungsverfügung als „Gemeinde- 

straßen" eingestuft hätten werden 
müssen. Dies ergebe sich aus dem 
Hessischen Straßengesetz, das alle 
Straßen, Wege und Plätze, die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet 
seien, als „öffentliche Straßen" be- 
zeichne und je nach ihrer Vekehrs- 
bedeutung in Landes-, Kreis- und 
Gemeindestraßen einteile. 

„Die Widmung der beiden Wege 

erfolgte demnach nicht, um neue 
Verkehrsverbindungen innerhalb 
des Stadtgebiets zu schaffen, son- 
dern allein aus Gründen der 
Rechtsklarheit über den Status der 
beiden vorhandenen öffentlichen 
Verkehrswege", betonte Schnei- 
der. „Sollte es dennoch zu einem 
Schleichverkehr kommen, werden 
wir dagegen einschreiten." 

Leute mit Ideen gesucht 

Wer möchte Dozent bei der VHS werden? 

Langen - Die Langener Volks- 
hochschule sucht Dozenten, die 
Ideen haben für Kurse, Seminare 
oder Workshops. Es geht dabei um 
folgende Fächer: Gesellschaft, Ge- 
schichte, Politik, Kunst, Kunstge- 
schichte, Mathematik, Naturwis- 
senschaften, Technik, Sprachen 
(Englisch, Französisch, Deutsch 
für Deutsche) sowie Computer- 
Kurse (DOS, Dbase, Multiplan, 
Framework). 

Als Voraussetzungen sollten 
künftige VHS-Dozenten entspre- 
chende Erfahrungen sowie Bega- 
bung in der Vemittlung des Stoffes 
mitbringen. Als Nachweis der Qua- 
lifikation genügt ein kurzer Le- 
benslauf. 

Die Langener Volkshochschule 
im Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, freut sich über jede Bewer- 
bung. Ansprechpartner ist Joa- 
chim Kolbe, Telefon 203-120. 

Vorfahrt geändert! Der Stresemannrlng ist wieder frei. Nach erfolgter Umgestaltung können dort wieder 
die Autos fahren. Aber Achtungl Die wesentliche Änderung Ist eine neue Vorfahrt. Wfihrend früher die Fahrzeuge 
aus der GabelsbnrgerstraBe in die QartenstrsSe die Vorfahrt hatten und oft mit beSngstIgendem Tempo für Gefahr 
sorgten, müssen sie jetzt warten und den Fahrzeugen vom Lutherplatz her die Vorfahrt lassen. Rechtwinklige Ein- 
mündungen und Fahrbahnteiler sorgen zusätzlich dafür, daß das Tempo gedrosselt werden muß. Foto: rt 

Eine Ferienreise für 

behinderte Senioren 

Vom 29. Juni bis 16. Juli ins Sauerland 
Langen - Der Kreis Offen- 

bach bietet auch in diesem Jahr 
einen Urlaubsaufenthalt für be- 
hinderte Senioren an. Das An- 
gebot richtet sich an behinderte 
Bürger des Kreises, die 60 Jahre 
oder älter sind. Die Kosten der 
Ferienfreizeit werden nach der 
persönlichen Finanzlage der 
Teilnehmer bemessen. 

In der Zeit vom 29. Juni bis 
16. Juli wird die Familienferien- 
stätte „Matthias-Claudius- 
Heim" In Meschede-Ever- 
sberg / Sauerland das Reiseziel 
sein. Das Haus ist behinder- 
tengerecht eingerichtet und 
bietet durch seine ruhige Lage 
direkt am Waldrand eine opti- 
male Voraussetzung für Erho- 
lung und Entspannung. Das 
mittelalterliche Bergstädtchen 
Eversberg hat mit dem „Ams- 
berger Wald" einen Naturpark 
mit vielen ebenen Spazierwe- 
gen. Für die Fahrt steht den 

Teilnehmern ein behinder- 
tengerechter Reisebus zur Ver- 
fügung. 

Wer mitfahren möchte, kann 
sich von seinem Ehepartner 
oder einer anderen vertrauten 
Person begleiten lassen. Anson- 
sten sorgt der Kreis dafür, daß 
der Behinderte nicht ohne die 
von ihm benötigte Hilfe reisen 
muß. 

Zu diesem Zweck sucht der 
Kreis noch Betreuer, die dieser 
Aufgabe gewachsen sind. Orga- 
nisatorin Gerlinde Kiefer denkt 
dabei auch an ehemalige Zivil- 
dienstleistende, die ebenso wie 
andere Betreuer eine gute Auf- 
wandsentschädigung erhalten. 

Wer sich näher informieren 
oder gleich anmelden will, 
kann dies unter folgender An- 
schrift tun: Kreissozialamt Of- 
fenbach, Gerlinde Kiefer, Berli- 
ner Straße 60, Telefon 069/ 
80 68 419. 
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Rege Vereinstätigkeit beim 

Männerchor „Liederkranz" 

Bilanz auf der Jahreshauptversammlung gezogen 

Rund hundert Obstbauern waren am Samstag nachmlnag der Einladung des Obst- und Qartenbau- 
verelns zu einem Schnittlehrgang für Obstbäume gefolgt. Gartenbauingenieur Steinbauer, In Langen längst kein' 
Unbekannter mehr, erläuterte und zeigte In seiner unnachahmlichen Art, wie man durch den richtigen Baum- 
schnitt bessere Obsternten erzielt, den Bäumen ein gesundes Wachstum ermöglicht und Schädlingsbekämpfung 
durch chemische Mittel vermeldet. Die logischen und vor allem gut verständlichen Erklärungen fielen auf frucht- 
baren Boden, die humordurchsetzten Kommentare des Experten werden manches Wichtige besser in die Erinne- 
rung getragen haben als nüchternes Dozieren. Steinbauer fand die rechten Worte und dürfte die Grundlagen zum 
Erfolg gelegt haben, wenn die Lehtgangsteiinehmer nun selbst zu Säge und Baumschere greifen, um ihre Obst- 
bäume zum Blühen und Fruchten zu bringen. Es war kaum möglich, von Steinbauers Lehrstunde nicht gefesselt 
zusein. PotQ.r, 

Kreis-VHS wartet mit einem 

breitgefächerten Angebot auf 

Neues Programm liegt vor / Beginn am 10. Februar 

Langen - Sachfragen standen im 
Mittelpunkt der Jahreshauptver- 
sammlung von Langens ältestem 
Verein, dem 1838 gegründeten 
Männerchor ,,Liederkranz". In sei- 
nem Rechenschaftsbericht ging 
Vorsitzender Heinz Helfmann auf 
die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres ein. 

Zunächst berichtete er über die 
Mitgliederbewegung. Der natürli- 
che Abgang habe durch die Auf- 
nahme neuer Mitglieder ausgegli- 
chen werden können, berichtete 
Helfmann und drückte die Hoff- 
nung aus, daß man wieder zu einer 
positiven Entwicklung komme. 

Mit insgesamt 44 Singstunden 
habe man ein großes Probenpen- 
sum bewältigt, und es sei lobens- 
wert, daß der Besuch recht gut ge- 
wesen sei. Besonders gelobt wur- 
den elf Sänger, die nahezu alle 
Übungsstunden besucht hatten. 

Ehrenteller des Vereins erhiel- 
ten einige Mitglieder, die dem Ver- 
ein schon jahrzehntelang die Treue 
halten. Seit 65 Jahren im „Lieder- 
kranz", davon über ein halbes 

Jahrhundert als aktiver Sänger, 
sind Ehrenvorsitzender Ludwig 
Schäfer und Heinrich Schicke- 
danz, 40 Jahre lang steht Walter 
Fiebig in den Reihen des Chores. 

Als Höhepunkt des Jahres 1991 
bezeichnete Vorsitzender Heinz 
Helfmann das Gemeinschaflskon- 
zert Langener CJesangvereine un- 
ter Mitwirkung namhafter Soli- 
sten, das von der Sparkasse unter 
dem Motto „Von der Pußta will ich 
träumen" in der vollbesetzten 
Stadthalle veranstaltet wurde. 

Der Kassenbericht von Hans Fi- 
scher zeigte einen noch zufrieden- 
stellenden Bestand. Dennoch 
wurde deutlich, daß nach über 
zweidrittel reduzierten Zuschüs- 
sen der Stadt und des Kreises al- 
lein aus Beiträgen und Spenden 
der Mitglieder die wichtigsten Aus- 
gaben wie Chorleiter-Vergütung, 
Saalmiete für das Übungslokal und 
BeschafTung von Notenmaterial 
nicht zu decken sind. Deshalb wird 
eine Erhöhung des Mitgliederbei- 
trags für 1993 oder 1994 ins Auge 
gefaßt. 

Ein weiterer wichtiger Tagesord- 
nungspunkt war die Vereinssat- 
zung. Sie stammt aus dem Jahr 
1946 und entspricht in manchen 
Punkten nicht mehr heutigen Ge- 
gebenheiten. Sie soll von einem 
Ausschuß aktualisiert werden. 

Über Langeweile werden sich 
Sänger und Mitglieder auch im 
laufenden Jahr nicht zu beklagen 
haben, wie der Veranstaltungska- 
lender für 1992 aussagt. Am 21. Fe- 
bruar steigt eine Faschingsparty, 
am 23. März eine Herrenpartie mit 
Ständchen, am Ebbelwoifest wird 
man wieder vertreten sein, ein Se- 
nioren-Nachmittag, zwei Freund- 
schaflssingen und ein Herbstball 
mit Ehrungen folgen. An den 
Trauertagen im November wird 
man auf dem Friedhof singen, und 
den Abschluß des Jahres macht 
eine Familien-Nikolausfeier. Dazu 
kommen sicher noch einige Ständ- 
chen und andere Verpflichtungen. 

In reger Diskussion wurden alle 
Fragen behandelt, wobei eine ge- 
wohnt harmonische Atmosphäre 
die Debatten begleitete. 

Langen - Seit wenigen Tagen er- 
hältlich ist das neue Programm- 
heft der Kreisvolkshochschule für 
das erste Halbjahr 1992, das am 
kommenden Montag, 10. Februar, 
beginnt. Die ganz in Grün gehalte- 
nen Arbeitspläne liegen im Kreis- 
haus sowie allen Rathäusern, 
Banken, Spaikassen, Buchhand- 
lungen, Stadtbüchereien und den 
Geschäftsstellen der Volkshoch- 
schulen im Kreisgebiet kostenlos 
zum Mitnehmen aus. 

Auf insgesamt 68 Seiten können 
sich interessierte Bürgerinnen und 
Bürger über das Kursangebot der 

MKL lädt zur 

Diskussion ein 
Litngen - Der Multikulturelle 

Verein Langen (MKL) lädt für den 
heutigen Dienstag zu einer Diskus- 
sionsrunde mit dem Thema „För- 
derung der Multikulturellen Ge- 
sellschatV ein. Sie findet um 19.30 
Uhr im Clubraum 2 der Stadthalle 
statt. Nähere Informationen ertei- 
len Amelia Benn (Telefon 2 44 70) 
und Dr. Rufus Ositelu (5 34 82). 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 6. Februar, um 18 Uhr 
in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 5. 
Februar, zur gewohnten Zeit in der 
T\^-Gaststätte am Jahnplatz. 
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Kreisvolkshochschule, der VHS 
Rödermark und der VHS Rodgau 
ausführlich sowie über das Ange- 
bot der örtlichen VHS-Einrichtun- 
gen im Kreisgebiet im Überblick 
informieren. 

Schwerpunkte im neuen Pro- 
gramm der Kreisvolkshochschule 
sind spezielle Kurse in Psychologie 
und Selbsterfahrung, umfangrei- 
che Kurse in der beruflichen Wei- 
cerbildung, insbesondere der EDV 
imd Computeranwendung, selte- 
nere Fremdsprachen sowie beson- 
dere Kurse im Bereich kulturelle 

Bildung und künstlerisches Ge- 
stalten. 

Besondere Aufmerksamkeit hat 
die Kreisvolkshochschule auch 
den Bildungsurlaubsveranstaltun- 
gen und einem speziellen Kursan- 
gebot für Frauen gewidmet. 

Einzelheiten zum Gesamtpro- 
gramm sind von der Geschäfts- 
stelle der Kreisvolkshochschule 
Offenbach, Frankfurter Str. 13-15, 
telefonisch unter 069/8068 566 zu 
erfahren. Schriftliche Anmeldun- 
gen werden ab sofort entgegenge- 
nommen. 

Neujahrsgrüße kamen 

mit etwas Verspätung 

Tcirsus grüßt alle Langener Bewohner 
Langen - Grüße für das neue 

•lahr haben den Langener Magi- 
strat mit etwas Verspätung aus 
der türkischen Partnerstadt 
Tarsus erreicht. Bürgermeister 
Bedrettin Sarpkaya übermittelt 
darin allen Langener Bürgerin- 
nen und Bürgern seine besten 
Wünsche. 

Wörtlich heißt es in dem an 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
adressierten Brief: „Obwohl 
zwischen unseren Städten 
mehrere tausend Kilometer 
Entfernung liegen, ist unser 
Herz mit Ihnen und mit derje- 
nigen, die bei Ihnen leben. 

gleich welcher Kulttir, Religion 
oder Rasse sie angehören. Un- 
sere Welt wird durch die Men- 
schen, die den Wunsch haben, 
friedlich miteinander zu leben, 
gleich welcher Herkunft sie 
sind, und durch die Bemühun- 
gen dieser Menschen noch bes- 
ser werden. 

Ich bin fest davon überzeugt, 
daß die Menschen in unseren 
beiden Städten, insbesondere 
unsere Kinder, sich mit offenen 
Herzen begegnen werden, da- 
mit sich diese Partnerschaft im- 
mer weiter entwickelt" 

Von der hohen Kunst des Lächelns 

„Das kleine Teehaus" wird am 22. Februar in der Stadthalle aufgeführt 
Langen - „Das kleine Teehaus" 

von John Patrick ist ein kleines 
Stück. Aber auch Kleinigkeiten 
können sehr hübsch sein. Immer- 
hin 'Aoirde die Komödie seit der Ur- 
aufführung im Jahre 1953 am Bro- 
ac.way zu einem Welterfolg. Daß 
das Stück auch heute noch, ohne 
aktuellen Bezug, seine Wirkung 
hat, liegt an der dramaturgischen 
Geschicklichkeit des Autors, an 
seinem Witz, an der psychologi- 

schen Glaubwürdigkeit. Von der 
Kraft dieses theatralischen Lecker- 
bissens kann sich jedermann über- 
zeugen, wenn am Samstag, 22. Fe- 
bruar, 20 Uhr, das „Theater unter- 
wegs" mit „Dem kleinen Teehaus" 
in der Stadthalle gastieren wird. 

Der amerikanische Captain 
Fisby (Ralf Schermuly) wird mit 
seinen Leuten auf die japanische 
Insel Okinawa beordert, um den 
fernöstlichen Inselbewohnern Be- 

griffe wie Demokratie und Privat- 
wirtschaft beizubringen. Vor allem 
soll eine Schule gebaut werden. 
Aber aus alldem wird nichts. Nicht 
eine Schule wird gebaut, sondern 
ein Teehaus mit einer reizenden 
Geisha (Gudrun Tieisch). Sie er- 
teilt ihrerseits Unterricht. Unter- 
richt im Lächeln. Nicht Englisch 
wird gelehrt, sondern der Captain 
wird von der Geisha lernen, was 
ihre Kunst ist: dem Armen Reich- 

tum vorzutäuschen, dem Reichen 
Weisheit, dem Weisen das Gefühl 
der Schwerelosigkeit. Der Erzieher 
wird zum Lernenden in der Schule 
der Toleranz, in der der listige Dol - 
metscher (Dieter Henkel) der Mitt- 
ler ist. 

Eintrittskarten sind zu haben im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus, Te- 
lefon 203 145. Die Abendkasse ist 
am 22. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net. 

Anlieger sind 

nicht zufrieden 
Um das Haus Sttdliche Ring- 

straSe 32 kommen die Meinungs- 
verschiedenheiten nicht zur 
Ruhe. Auf die Stellungnahme des 
Magistrats (LZ vom 24. Januar) 
reagiert die Bürgergemeinschaft 
Südliche Ringstraße wie folgt: 

Die Stadt überschreitet ihre Be- 
fugnisse, wenn sie sich über den 
Begriff „erhaltenswert" negativ 
äußert. Dies kann lediglich seitens 
der Bauaufsichtsbehörde Offen- 
bach geschehen, wo alle begründe- 
ten Einsprüche der Anlieger vor- 
liegen. 

Wir stellen nochmals fest, daß 
wir nicht nur wegen dieses Hauses, 
sondern wegen aller Stilhäuser in 
diesem Straßenabschnitt (Südliche 
Ringstraße 26 bis 34 und 27 bis 33) 
in unserem Schreiben an den Ma- 
gistrat die Einstufung „erhaltens- 
wert" beantragt haben. Nachbar- 
schaftsrecht geht vor Baurecht. 

In dieser Sache ist noch keine 
Entscheidung gefallen. Diese Häu- 
ser sind genauso als „erhaltens- 
wert" einzustufen wie es bereits 
bei anderen Häusern aus dieser 
Bauperiode geschehen ist. Im übri- 
gen wurde auf der Bauausschußsit- 
zung vom 23. Januar festgestellt, 
daß unser Antrag an das Landes- 
amt für Denkmalpflege in Wiesba- 
den weitergereicht worden ist. 

Paul Gessler 
Südliche Ringstraße 30 
Im Auftrag der Bürgergemein- 
schaft Südliche Ringstraße. 

Trompete mit Propeller 

Aktivitäten für Kinder und Jugendliche 
Langen - Das Kinder- und Ju- 

gend-Programm der Stadt Langen, 
zusammengestellt vom Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport, 
bietet in den kommenden Tagen 
wieder Spaß und Unterhaltung. 
Am Mittwoch, 5. Februar, beginnt 
um 15 Uhr eine Fotosafari. Foto- 
grafiert wird aber nicht im 
Dschungel oder in Wald und Feld, 
sondern in Langen - und zwar, was 
Kindern gefallt oder auch nicht. 
Treffpunkt ist am Rathaus. Für 
diese Veranstaltung muß man sich 
telefonisch (203 212) anmelden. 

„Eine Tromfjete mit Propeller" 
präsentiert der Clown Riccolino 
am Donnerstag, 13. Februar, um 15 
Uhr in den Gemeinschaftsräumen 
des Übergangswohnheims an der 
Straße der Deutschen Einheit (Ein- 
gang Elisabethenstraße). Eingela- 
den sind Kinder ab drei Jahren. 
Riccolinos Lieder und Clowne- 
reien sind zum Mitmachen, Mit- 
denken und Herumtollen. Der Mu- 
sikclown hat auch einen Koffer da- 
bei, aus dem er alle möglichen und 

Der Clown Riccolino. Foto:p 

unmöglichen Sachen hervor- 
kramt, um damit zu jonglieren und 
zu zaubern. Das alles verspricht ein 
unterhaltsamer Nachmittag zu 
werden für kleine und auch für 
große Zuschauer. Der Eintritt be- 
trägt vier Mark. 

Oos yiRoiSObÜrO snfl Rsthsus ' in der BahnstraBe 85 hst neue Inhaber. Dieser Tage Übergaben Ange- 
lika und Dieter Selpel da« Reisebüro an Carola und Ursula Dörbaum. Die neuen Besitzer stellten sich dabei mit 
vertrautem Personal bei einem kleinen Empfang den Kunden iind Güsten vor. Auch der Qewerbevereln über- 
brachte ein kleines PrSsent und wünschte den neuen Inhaberlnrien weiterhin guten geschäftlichen Erfolg. Unser 
Foto zeigt (von links): Wolfgang Steltz (stellvertretender QVL-VorsiUender), Carola Dörbaum, die neue Qeschafts- 
führerln, Tochter Ursula (Relseverkehrskauffreu und Büroielterln), Dieter und Angelika Seipei und den QVL-Vorslt- 
zenden Qünther Krumm. Fotop 

Oberschlesier feiern Fastnacht 
Langen - Auch in diesem Jahr 

lädt die Landsmannschaft der 
Oberschlesier zu ihrer traditionel- 
len Fastnachtsparty ein. Die Fete 
steigt am Fastnachtssamstag, 29. 
Februar, im Saal des „Lämmchen" 
in der ^hafgasse. Ab 20.11 Uhr 

können sich die närrischen Besu- 
cher zur Musik der Volksmusikan- 
ten tummeln und einen unbe- 
schwerten Abend verleben. 

Eintrittskarten gibt es ab sofort 
an den bekannten Vorverkaufs- 
stellen. 
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Bflfim fUr unsere 
UvUlalfc leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iängtnerZtftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Probleme mit 

der Verpackung 
(rt) - Wernat sich noch nicht 

geärgert, wenn er vom Einkauf 
einen Berg von Dingen nach 
Hause geschleppt hatte und nach 
dem Auspacken feststellen 
mußte, daß die eigentliche Ware 
nur ein kleines Häufchen, die 
Verpackung jedoch einen Berg 
ausmachte. Da wurde die Müll- 
tonne sehr schnell voll. 

Inzwischen ist man umwelthe- 
wußter geworden, trennt Glas, 
Papier und Büchsen, wofür es ge- 
nügend Container im Stadtge- 
biet gibt, aber noch immer blei- 
ben Kunststoffe der verschieden- 
sten Arten zurück, die die Müll- 
tonne belasten. 

Daß man Essig oder Öl nicht 
in der Hand mitnehmen kann, 
ist klar, und daß Zucker und 
Mehl aus hygienischen Gründen 
in einer festen Packung angebo- 
ten werden, leuchtet ebenfalls 
ein. Wenn man aber beispiels- 
weise eine Packung Reißzwek- 
ken kauft, ist nicht einzusehen, 
warum man neben deren Behält- 
nis auch noch eine Kreation aus 
Kunststoff in Kauf nehmen muß, 
die nicht nur überflüssig ist, son- 
dern auch noch gewisse Kraftan- 
strengungen erfordert, wenn 
man an den Inhalt kommen will. 

Eine neue Verordnung wird 
demnächst in Kraft treten, die es 
den Verbrauchern erlaubt, ge- 
wisse Verpackungen beim Händ- 
ler zurückzulassen. Dazu wird 
man aber einen Kurs belegen 
müssen, um definieren zu kön- 
nen, was Transport-, was Vm- 
und was normale Verpackung 
ist. Am besten wäre es doch, un- 
nütze Verpackung erst gar nicht 
mehr zu produzieren. Oder? 

Verpackungen geht's an den Kragen 

Ab April neue Verordnung / Papiersammlungen nur noch für Haushalte 
Langen - Jeden Monat finden in 

Langen Altpapierstraßensamm- 
lungen statt. Darüber hinaus gibt 
es im Stadtgebiet zahlreiche Con- 
tainer für Altpapier. Der Magistrat 
hat jetzt nochmals darauf hinge- 
wiesen, daß sowohl die Sammlun- 
gen als auch die Container aus- 
schließlich für verwertbare Stoffe 
aus Haushalten gedacht sind. 

Die Gewerbetreibenden haben 
seit 1. Dezember 1991 durch die 
Verpackungsverordnung die 
Pflicht, Transportverpackungen 
entweder an den Lieferanten zu- 
rückzugeben oder sich selbst um 
einen Verwerter zu kümmern. Die 
städtische Müllabfuhr ist dafür 
nicht zuständig. Wie der Magistrat 
mitteilte, werden bei den nächsten 

Sammlungen gewerbliche Karto- 
nagen und Transportverpackun- 
gen nicht mehr mitgenommen. 

Gewerbetreibende, die bisher 
keine eigenen Entsorgungsmög- 
lichkeiten wahrgenommen haben, 
können sich an die Abfallberatung 
der Stadt Langen wenden, die An- 
sprechpartner für die Verwertung 
nennt. Zuständig ist Susanne Stei- 
ger, Rathaus, Zimmer 210, Telefon 
203 179. 

Wer als I<angener Bürger mit 
Transportverpackung in Berüh- 
rung kommt und diese nicht durch 
Mitnahme nach Hause als soge- 
nannte Verkaufsverpackung aner- 
kennt, kann die Verpackung zu- 
rückweisen. Werden Großgeräte 
ins Haus geliefert, kann man den 

Lieferanten veranlassen, die Ver- 
packung wieder mitzunehmen. 

Im April dieses Jahres tritt nun 
ein weiterer Teil der Verpackungs- 
verordnung in Kraft, der ermög- 
licht, auch sogenannte Umverpak- 
kungen im Handel zurückzulas- 
sen. Die Händler sind wiederum 
verpflichtet, für eine stoffliche 
Verwertung zu sorgen. Das bedeu- 
tet aber, daß nicht einfach alles der 
städtischen Müllabfuhr überlassen 
werden kann. Auch der Handel 
muß sich mit Verwertern in Ver- 
bindung setzen. 

Für die Verbraucher heißt es, bis 
zum 1. Januar 1993 zwischen Um- 
verpackungen und Verkaufsver- 
packungen zu unterscheiden, was 
nicht immer leicht ist. Da auch der 

Gesetzgeber in der Verordnung 
keine einfachen Definitionen für 
die beiden Verpackungsarten ge- 
nannt hat, sind umfangreiche Hin- 
weise zur Abgrenzung nötig. 

Wie der Langener Magistrat her- 
vorhob, gebe es h>ei verschiedenen 
Verpackungen sicherlich unter- 
schiedliche Auffassungen, ob es 
sich um Um-, Verkaufs- oder 
Transportverpackungen handelt. 
„Allerdings sollte es bei sachlicher 
Betrachtung in den meisten Fällen 
möglich sein, zu einem eindeuti- 
gen Ergebnis zu kommen." Auch 
bei den Sammlungen der Stadt 
werde darauf geachtet, der Sach- 
lage entsprechend zu handeln, ver- 
lautete es aus dem Rathaus. 

Videoabend der 

Naturfreunde 
Langen - Die Naturfreunde Lan- 

gen haben in nächster Zeit wieder 
einige Veranstaltungen im Ver- 
einsprogramm. Den Auftakt bildet 
ein Videoabend, der am morgigen 
Mittwoch, 20 Uhr, im Naturfreun- 
dehaus stattfindet. 

Am Sonntag, 16. Februar, ist eine 
Wanderung geplant. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Naturfreundehaus. 
Unter dem Motto „Von uns mit 
Freunden" feiert der Verein am 
Samstag, 22. Februar, 20.11 Uhr, 
seine Fastnachtsveranstaltung im 
Naturfreundehaus. 

KreppelkafTee und Kindernach- 
mittag stehen am Dienstag, 3. 
März, 15 Uhr, auf dem Programm. 
Vorläufiges Schlußlicht ist die Jah- 
reshauptversammlung, die am 
Mittwoch, 11. März, über die 
Bühne geht. 

Verständnis aus Israel für 

Standpunkt des Magistrats 

Antwortschreiben der Gesellschaft für Yad Vashem 

Anzeige 

weru 
Pen«t«p-i-Tilv 

S| KOtlADSN 

chlerf.. 
Ernst-Ludw(ig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Langen - Mit Bedauern, aber 
auch mit Verständnis hat die inter- 
nationale Gesellschaft für Yad 
Vashem auf die Haltung des Lan- 
gener Magistrats reagiert, sich 
nicht mit einer Spende für die Ein- 
richtung des Yad Vashem-Ge- 
denktales in Israel zu bf;teiligen. 
Bei dem Projekt handelt es sich 
um ein Denkmal in der Nähe von 
Jerusalem für die jüdischen Ge- 
meinden, die in ganz Europa vom 
Naziregime vernichtet wurden. 
Ein Spendenaufruf hatte den Ma- 
gistrat im vergangenen Jahr er- 
reicht. 

In einem Antwortschreiben wies 
Bürgermeister Dieter Pitthan dar- 
auf hin, daß die Stadt Langen be- 
reits vor Jahren ihren Beitrag für 
die Gedenkstätte Yad Vashem ge- 
leistet habe und sich heute vor Ort 
dafür engagiere, daß die Erinne- 
rung an die Vergangenheit wach- 
bleibe und eine Auseinanderset- 
zung mit den Verbrechen des Nazi- 
regimes stattfinde. 

Zum Gedenken an die durch den 
Naziterror ums Leben gekomme- 
nen jüdischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und an die jüdische Ge- 
meinde in Langen hatte die Stadt 
bereits im Jahr 1946 aus den Trüm- 
mern der zerstörten Synagoge ein 
Ehren-und Mahnmal errichtet. 
Eine weitere Gedenkstätte wurde 
im Jahre 1966 auf dem jüdischen 
Friedhof eingeweiht. Seit den fünf- 

ziger Jahren bestehen Verbindun- 
gen zu vielen, heute im Ausland le- 
benden Langener Juden. Sie wur- 
den vom Magistrat zu einem Be- 
such nach Langen eingeladen. 
Diese Aktibn soll auch in Zukunft 
fortgesetzt werden. 

In seinem Schreiben an die in- 
ternationale Gesellschaft für Yad 
Vashem hob Bürgermeister Pit- 
than außerdem das Engagement 
der Stadt Langen für ein friedli- 
ches Zusammenleben aller Men- 
schen, gleich welcher Rasse, Reli- 
gion oder Nationalität sie angehö- 
ren, hervor. Dem Brief legte er eine 
von der Stadt herausgegebene Do- 
kumentation über die „Geschichte 
der jüdischen Gemeinde zu Lan- 
gen und ihrer Synagoge" bei. 

Diese Dokumentation ist inzwi- 
schen in den Bestand der Biblio- 
thek von Yad Vashem eingegan- 
gen, wie der Direktor der Gesell- 
schaft, Beryamin Armon, mitge- 
teilt hat. Zur Haltung des Magi- 
strats hinsichtlich des Spenden- 
aufrufs heißt es in dem Schreiben 
unter anderem: „Ich habe volles 
Verständnis dafür, daß lokale Tä- 
tigkeiten zum Gedenken Ihrer ehe- 
maligen jüdischen Mitbürger den 
Vorrang haben . 

Bürgermeister Pitthan wies in 
der Magistratspressekonferenz 
darauf hin, daß zur Spende für die 
Verwirklichung des Yad Vashem- 

Gedenktales grundsätzlich nur Ge- 
meinden angeschrieben wurden, 
die vor 1933 mehr als 100 jüdische 
Mitbürger hatten. Darunter falle 
Langen nicht. „Wahrscheinlich 
sind wir nur deshalb angeschrie- 
ben worden, weil wir bereits bei 
dem Bau der Gedenkstätte Yad 
Vashem mit ;"ner Spende in Er- 
scheinung geti'eten sind", vermu- 
tete Pitthan. 

» Nichtraucher 

in zehn Wochen" 
Langen - Einen Kursus „Nicht- 

raucher in zehn Wochen" bietet der 
DRK-Kreisverband Offenbach ab 
13. April in seinen Räumen im 
Spessartring 24 an. Dabei handelt 
es sich um ein Trainingspro- 
gramm, bei dem das Rauchen 
nicht unmittelbar aufgegeben 
wird, sondern der Raucher viel- 
mehr lernt, die Situationen, die 
sein Rauchverhalten auslösen und 
bestimmen, wahrzunehmen und 
sie schrittweise unter Kontrolle zu 
bringen. Die Teilnehmer erhalten 
zu jedem Treffen neue Anweisun- 
gen, die sie im Laufe der Woche be- 
folgen müssen. Ziel ist, daß der 
Raucher nach und nach das Rau- 
chen „verlernt". 

Anmeldungen nimmt der DRK- 
Kreisverband (Telefon 069/ 
85 00 52 22) entgegen. 

Ein langjähriger Mitarbeiter der stadtwerke Langen wurde 
jetzt von Geschäftsführer Norbert Breidenbach (rechts) In den Ruhestand 
verabschiedet. Der 63jährige Adam Becker aus Langen wurde 1947 als 
Ofenwärter in der Gaseigenerzeugung der Stadtwerke eingestellt. Nach- 
dem die Gaseigenerzeugung aufgegeben wurde, wechselte Becker In die 
Elektrowerkstatt über. Dort arbeitete er, wie Breidenbach betonte, bis zum 
Zeitpunkt seiner Verabschiedung „mit großer Zuverlässikeit und hohem 
PflichtbewuBtsein". Foto;p 

Abwechslungsreich essen 

Vortrag der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Langen - Die Diabetiker-Selbst- 

hilfegruppe Langen setzt die Reihe 
ihrer informativen Veranstaltun- 
gen fort. Den Anfang macht der 
Vortrag „Anregungen zum Erstel- 
len abwechslungsreicher Mahlzei- 
ten", der am Donnerstag, 6. Fe- 
bruar, 19 Uhr, im Casino der Volks- 

bank Langen-Dietzenbach auf 
dem Programm steht. Die Diätassi- 
stentin Frau Feser wird den Vor- 
trag halten. 

Außerdem soll an diesem Abend 
der neue Vortragsplan für das Jahr 
1992 vorgestellt werden. 

Italienische Blutorangen 

2.99 2 kg-Netz 
Spanischer Paprika-Mix 
Klasse II 1.79 
500 g-Net;  
Italienische Kiwi 
Klasse I 

-.39 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch /t/i qq 
 1kg / f.yy 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten /t/i qq 
mwr 1kg / f.yy 

Gekochter Rollsaftschinken 
saftig und mild 

100 g 2.49 

Söhnlein 
Brillant Sekt 
OJSLIter-Flasche 

Valensina 
Apfelsinennektar. Apfelslnensaftgetränk plus 
calclura. Naturtrüber Apfelsaft. Crapefnilt- 
nektar, Multlvltamln-Frucht- 
saftoder Apfelsinensaft 
0.7-Llter-Packung 1.79 

Ariel Ultra 
Vollwasch- 
mittel 
mltfeltioseformel, 
phosphatfrei 
4-kg-Packung 

119.98 
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Thomas I. und Dona Maria I. 

zum zweitenmal inthronisiert 

begann heiße Phase der Kampagne 
Egelsbach (fm) - Mit dem tradi- den Wiriprstanri „^r, n.i   O Egelsbach (fm) - Mit dem tradi 

tionellen Rathaussturm und der 
Inthronisierung des Prinzenpaars 
hat die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach am Sonntag die heiße 
Phase der Kampagne eingeläutet. 
Bis zum Aschermittwoch haben 
nun die Narren das Sagen im 
Klammerndorf. Im Gegensatz zu 
den früheren Jahren gab es dies- 
mal kein Rätselraten um das Prin- 
zenpaar. Thomas I., Prinz Rechts 
vor Links, und Dona Maria I., In- 
fantin von Elschbach und Sevilla, 
übernahmen nach 1991 zum zwei- 
tenmal die Regentschaft über die 
Gemeinde. Damals waren die bei- 
den zwar inthronisiert worden, 
mußten aber eine Woche später 
wegen des Golfkriegs abdanken. 

Bis zur Inthronisierung der Tolli- 
täten galt es für die Narren jedoch. 

den Widerstand von Bürgermeister 
Heinz Eyßen und dessen Mitstrei- 
tern zu brechen. Während die när- 
rische Schar mit Kanonen auf das 
Rathaus vorrückte, bezog die „Pa- 
lastwache" mit Gewehren und 
Knallfröschen Stellung vor dem 
Eingang. Der Forderung des KGE- 
Vorsitzenden Reinhold Leonhardt, 
das Rathaus zu räumen, hielten die 
Verteidiger zwar noch stand, nicht 
aber dem Ansturm der Gardemäd- 
chen. Da schwenkte die Erste Bei- 
geordnete Ellen Ritter resigniert 
die weiße Fahne. 

In die Proklamation des Prin- 
zenpaars und die Verleihung der 
Orden eingebettet war ein buntes 
Programm mit viel Tanz und Mu- 
sik. SGE-Musikzug, Solotänzerin 
Sabine Kaiser, Prinzessinnengarde 
und Prinzengarde sorgten im Sit- 

zungssaal für Kurzweil. Eine Pre- 
miere feierte die vor einem Jahr 
gegründete Minigarde der KGE 
Bei ihrem ersten öfTentlichen Auf- 
tritt bekamen die Mädchen laut- 
starken Applaus. 

Thomas I. und Dona Maria I. 
sind auch im bürgerlichen Leben 
ein Paar. Er betreibt in Egelsbach 
eine Fahrschule, sie ist Kauffrau 
von Beruf. In ihrer Regierungser- 
klärung verfügten sie unter ande- 
rem, daß der Adventsmarkt künf- 
tig auf dem Hauptfeld der Sportan- 
lage stattfmden soll. Dadurch 
käme es zu einer Konzentrierung 
des Marktgeschehens. Außerdem 
könnte die Weihnachtsbeleuch- 
tung ganzjährig hängenbleiben 
und als Flutlichtanlage für das 
Training der Fußballer genutzt 
werden. "" n-hau.: Thoma. 1.. Dona Maria I. und KQE-Minister- 

Fbfo:fm 

24jähriger gestand 

Uberfall auf Taxi 

RichtGr hat HaftbGfshl erlassGn 
Egelsbach (fm) - Aufgrund 

eines Hinweises aus der Bevöl- 
kerung konnte die Polizei am 
Samstag einen 24jährigen Lan- 
gener verhaften, der am Mitt- 
woch abend in Egelsbach mit 
einem Komplizen einen 60jäh- 
rigen Taxifahrer aus Frankfurt 
ausgeraubt hatte. Die beiden 
hatten sich vom Frankfurter 
Südbahnhof aus nach Egels- 
bach fahren lassen. In der 
Straße „Auf der Trift" hatte der 
Festgenommene ein Schlach- 
termesser gezogen und den 
Fahrer bedroht. Sie nahmen 
dem 60jährigen 200 Mark ab 
und flohen mit dem Taxi. Der 
Wagen mit dem Kennzeichen 
F-E 2409 wurde am Samstag in 
Frankfurt sichergestellt. Die 
Fahndung nach dem Kompli- 

zen läuft noch. 
Bei seiner Festnahme gab der 

2'yährige zu, die Tat verübt zu 
haben. In seiner Wohnung fan- 
den die Beamten das Schlach- 
termesser. Wie die Polizei mit- 
teilt, ist derjunge Mann drogen- 
abhängig. Den Uberfall habe er 
begangen, um seine Sucht zu fi- 
nanzieren. Er gestand außer- 
dem einen Überfall auf einen 
Taxif^rer, der sich am 26. Ja- 
nuar in Neu-Isenburg ereignet 
hatte. Der 2^ährige wurde am 
Sonntag dem Haftrichter vorge- 
führt. Der erließ Haftbefehl. 

Sein Komplize soll etwa 28 
bis 30 Jahre alt sein. Er trug bei 
dem Überfall eine Strickmaske. 
Hinweise nimmt die Kripo Of- 
fenbach, Telefon 063/80 90 259, 
entgegen. 

Faschingsparty 
der Handballer 

Egelsbach - Am Samstag, 15. Fe- 
bruar, feiern die Handballer der 
SG Egelsbach im Bürgerhaus ihre 
Faschingsparty. Unter dem Motto 
,.Treffpunkt Airport" möchten die 
Handballer wieder einige schöne 
Stunden miteinander verbringen 
Beginn ist um 20.11 Uhr, Saalöff- 
nung ist eine Stunde früher. 

Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Egelsbacher Handball-" 
sports sind herzlich eingeladen. 
Der Vergnügungsausschuß hat sich 
wieder einige Überraschungen ein- 
fallen lassen. 

niga;dVderTGE.''""" Auftritt mit viel Beifall belohnt: die MI- 
Fbto:fm 

Foto.fm I 

im Brühl" soll größer werden I Wir gratulieren 

P^V Antrag für Baugebietserweiterung formuliert Egelsbach - Die Fraktion Her r-,: : ° i111 UHtJl L Egelsbach - Die Fraktion der 
Christdemokraten hat sich der For- 
derung des CDU-Gemeindever- 
bandes angeschlossen und einen 
Antrag formuliert, den die Ge- 
meindevertretung beschließen 
soll. Thema: Die Entwicklung des 
Baugebietes „Im Brühl". 

Die CDU-Fraktion will durchset- 
zen, daß der Gemeindevorstand 
beim Umlandverband Frankfurt 
eine Änderung des Flächennut- 
zungsplans beantragt. Dadurch 
soll eine Erweit.erung des Bauge- 
bietes nach Norden ermöglicht 

werden. Dies sei eine vertretbare 
Lösung, um Wohnraum in der vor- 
gesehenen Größenordnung für 
1 700 bis 2 000 Menschen schaffen 
zu können. Durch die im Land- 
schaftsplan ausgewiesene Grün- 
zone um die Tränkbachaue und ei- 
nigen weiter östlich gelegenen 
G^en, könne anderenfalls die be- 
nötigte Anzahl von Wohnungen 
nur durch eine ungeliebte .-Uterna- 
tive erreicht werden: durch dich- 
tere Bebauung. 

Die CDU-Fraktion beantragt 

deshalb die baldmöglichste Auf 
Stellung eines Bebauungsplanes 
für die geforderte Ersatzfläche. 
Dieser Plan könne gemeinsam mit 
dem Bebauungsplan „Im Brühl" 
der sich bereits im Verfahren be- 
findet, bearbeitet werden. 

Nach Ansicht der Union würde 
die Verwirklichung ihres Antrages 
nicht nur ein ausreichendes Bau- 
land-Angebot sicherstellen, son- 
dern auch zur Erleichterung und 
Beschleunigung des Verfahrens 
beitragen. 

Frau überschlug 

sich mit Auto 
Egelsbach - Glück im Unglück 

hatte ^ Donnerstag morgen eine 
48jährige Pkw-Fahrerin bei einem 
Unfall auf der Hans-Fleißner- 
praße. Aus Richtung Flugplatz 
kommend, kam die Frau, vermut- 
lich wegen nicht angep^ter Ge- 
schwindigkeit, auf der reifglatten 
Straße in einer leichten Links- 
kurve nach rechts von der F^ir- 
bahn ab. Der Wagen überschlug 
sich und blieb auf dem Dach lie- 
gen. Die Frau kam mit leichten 
Verletzungen davon, am Fahrzeug 
entstand Tbtalschaden 

«wÄMSZ'eSKSkr ■" .1"«. 
Fbto:fm 

Agnes Baer. Theodor-Heuss- 
Straße 14, zum 90. Geburtstag am 
Mittwoch, 5. Februar 

Adeline Kyber. Woogstraße 29, 
zum 80, Geburtstag am Mittwoch,' 
o. Februar 

Kraft, Frankfurter 
Straße 13, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 7. Februar 

Elisabeth Recktenwald, Ernst- 
Ludwig-Straße 35, zum 84. Ge- 
burtstag am Freitag, 7. Februar 

Heimich Leonhardt, Thüringer 
^r^e 52, zum 82. Geburtstag am 
Freitag, 7. Februar 

Ludwig Müller, Schulstraße 23 
zum 80. Geburtstag am Freitag 7 
Februar 

Vorstellung der 

Kandidaten 
E^lsbach - Der Pfarrgemeinde- 

rat der Kirchengemeinde St. Josef 
tgelsbach/Erzhausen trifft sich am 
Dienstag, 18. Februar, 20 Uhr, zu 
seiner nächsten Sitzung. Sie findet 
im PfaiTsaal Egelsbach statt und ist 
ofrenüich. Unter anderem werden 
die Kandidaten für die Wahlen 
z^ Verwaltungsrat vorgestellt. 
Vorechläge können bis einschließ- 
lich heute im Pfarrbüro abgegeben 
werden. 

Beratungsstunde 
für Ausländer 

Egelsbach - Am Donnerstag, 6. 
Februar, stehen ab 17 Uhr im 
Raum 28, zweiter Stock des Rat- 
hauses, Hüseyin özcan und Katha- 
rina Deanovic vom Ausländerko- 
mitee Egelsbach für Fragen aus 
landischer Mitbürger zur VerfU 
gung. 
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Eine 2:0-Führung reichte der 

SGE-Reserve nicht zum Sieg 

Enttäuschendes 2:2 gegen Olympia Biebesheim 

Egelsbach (fm) - Ein glückliches 
2:2 erreichte die Reserve der SG 
Egelsbach auf eigenem Platz gegen 
Olympia Biebesheim. Dabei hatte 
es zur Pause noch nach einem Sieg 
für die Gastgeber ausgesehen. 
Doch der Tabellendrittletzte der 
Bezirksliga Darmstadt West bewies 
in der zweiten Halbzeit eine intakte 

I Moral imd sicherte sich noch einen 
Punkt. Die Gäste hätten sogar ge- 
winnen können, doch SGE-Keeper 
Andreas Philipps rettete seiner 
M^nschaft in der Schlußphase 
mit mehreren Glanzparaden das 
Unentschieden. 

Die Egelsbacher begannen das 
erste Punktspiel nach der Winter- 
pause äußerst schwungvoll. Bereits 
in der fünften Minute erzielte Mili- 
jaseviö per Kopf das 1:0 für die 
SGE. Die Vorarbeit hatte Kurz ge- 

leistet. Nur fünf Minuten später 
„klingelte" es erneut im Biebeshei- 
mer Tor. Nach einer Kombination 
über Molnar und MiiyaseviC traf 
Kappermann zum 2:0. Alles schien 
also nach Wunsch zu laufen. Vor 
der Pause versäumten es Molnar 
und Milyasevif jedoch, ihre Mann- 
schaft noch höher in Führung zu 
bringen. Dennoch konnte Trainer 
Walter Laue mit den ersten 45 Mi- 
nuten zufrieden sein. 

Seine Laune sollte sich in der 
zweiten Halbzeit grundlegend än- 
dern. Nach dem Wechsel be- 
herrschte Olympia Biebesheim das 
Spielgeschehen. Die SGE kam 
jetzt kaum noch vor das gegneri- 
sche Tor. Die Wende bahnte sich in 
der 52. Minute an. Da w rde Prit- 
zel wegen Foulspiels für zehn Mi- 
nuten vom Platz gestellt. Beim fäl- 

ligen Freistoß aus 18 Metern hatten 
die Gäste Glück. Der Schuß von 
Timmermann wurde unhaltbar für 
Philipps abgeßlscht. In der 65. Mi- 
nute kamen die Biebesheimer zum 
verdienten Ausgleich. Gegen 
Schugs Schuß blieb Philipps wie- 
derum keine Abwehrmöglichkeit. 

In der Schlußphase drängten die 
Gäste auf den Siegtreffer. Dabei 
leistete sich Philipps ein elfmeter- 
reifes Foul im Strafraum, das der 
Schiedsrichter zum Glück für die 
SGE nicht ahndete. Bei ihrem Tor- 
hüter konnten sich die Egelsba- 
cher allerdings bedanken, daß 
ihnen noch ein Punkt blieb. 

SGE II: Philipps; Rauth, Kapper- 
mann, Wesp. Lymperidis, Lerch, 
Kurz, Pritzel, Molnar, Gaidas, Mili- 
jaseviö (Avemaria, Guen), 

Zwei Reichert-TDre in der Schlußphase 

Goddelau / Rote Karte für Uwe Grohmann 

konnte dem Spiel der SQE-Reserve nur in der ersten Halbzelt Impulse verielhen. Im 
zweiten Abschnitt dominierten die G8ste aus Biebesheim. Foto fm 

Langen (fm) - Die Hoffnungen 
des FC Langen haben sich erfüllt: 
Die Mannschaft von Trainer Gün- 
ter Dutin^ holte sich am ersten 
Punktspieltag nach der Winter- 
pause mit einem 2:0-Sieg beim Ta- 
bellenletzten TSV Goddelau beide 
Punkte. Mit 22:18 Punkten vertei- 
digten die Langener ihren sechsten 
Tabellenplatz in der Bezirksliga 
Darmstadt West. Allerdings trübte 
ein Wermutstropfen den Erfolg in 
Goddelau. Uwe Grohmann sah be- 
reits in der 27. Minute die rote 
Karte und wird für längere Zeit 
ausfallen. Mit nur zehn Spielern 
bot der „Club" in kämpferischer 

Hinsicht eine bravouröse Leistung. 

Alles andere als ein Sieg wäre für 
den FC vor dem Spiel eine riesige 
Enttäuschung gewesen. Am Ende 
mußte man jedoch froh sein, denn 
die Voraussetzungen waren alles 
andere als optimal. Auf dem na- 
hezu unbespielbaren Boden hatten 
alle Akteure Mühfe, die Balance zu 
halten bzw. den Ball unter Kon- 
trolle zu bringen. Hinzu kam, daß 
die Gäste mehr als eine Stunde 
lang mit zehn Spielern auskom- 
men mußten. Es war in der 27. Mi- 
nute, als sich Uwe Grohmann ein 
Revanchefoul leistete und in die 

Kabine geschickt wurde. 
Die ersten Möglichkeiten hatten 

allerdings die Gäste. Doch Rei- 
chert und Freisens zielten noch zu 
ungenau. Als Kolodziej im Straf- 
raum zu Fall gebracht wurde, blieb 
der Pfiff des Unparteiischen sehr 
zum Unmut der Langener aus. 
Nach Grohmanns Platzverweis ka- 
men die Platzherren aber immer 
stärker auf. Die FC-Abwehr mußte 
Schwerstarbeit verrichten. Beson- 
ders Schwierz und Lang zeigten 
hier eine starke Leistung. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
sahen sich die Langener in die De- 
fensive gedrängt, hielten ihren Ka- 

sten jedoch sauber. Es sah schon 
nach einem torlosen Unentschie- 
den aus, da hatte Reichert zweimal 
seinen großen Auftritt. Mit seinen 
beiden Toren in der 80. und 88. Mi- 
nute bescherte er dem „Club" ei- 
nen kaum noch erwarteten doppel- 
ten Punktgewinn. 

PCL: Bobsin; Hackfort, Lang, 
Zahalka, Schwierz, Kolodziej, Pie- 
trowski, Freisens, U. Grohmann, 
Meyerhöfer, Reichert. 

Einen Sieg feierte auch die Re- 
serve des FC. Sie gewann durch 
Tore von Krahn (2) und Werwitzke 
klar mit 3:0 Toren. 

I:0-Erfolg der SGE bei 

der Spvgg. Dietesheim 

Morgen in Bad Vilbel zweites Testspiel 

Haushoher Erfolg für 

Handballer der SGE 

„Zweite" besiegte Griesheim mit 33:16 

^rbulente Szenen spielten sich in der zweiten Halbzelt Im Strafraum der 
SQE-Reserve reihenweise ab. Fofo:fm 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballherren 
war dem Gast aus Griesheim in al- 
len Belangen haushoch ülwrlegen. 
Griesheim, das mit nur sechs Feld- 
spielern antrat, vergab einige Tem- 
pogegenstöße, und einige wurden 
vom guten Egelsbacher Torhüter 
gehalten. Die Abwehr der Egelsba- 
cher Mannschaft hatte den Gäste- 
angriff recht gut im Griff, meist er- 
möglichten nur Nachlässigkeiten 
den Griesheimern einen Treffer. 

Im Angriff wurden einige neue 
Spielzüge ausprobiert, die zum Teil 
auch zu Torerfolgen führten. Es 
wurden aber auch, angesichts einer 
sicheren Führung, viele Tempoge- 
genstöße aus mangelnder Konzen- 
tration ausgelassen. 

Es spielten: Schneider, Meinelt 
(4), Süss (10), Waldhaus (3), Farcas 
(2), Müller (3), Felgenhauer (3), 
Schweinhardt (2), Gleichmann (3), 
Eichhorn (3). 

Egelsbach - Fußball-Oberligist 
SG Egelsbach gewann am Sonntag 
sein erstes Testspiel nach der Win- 
terpause mit 1:0 beim Landesligi- 
sten Spvgg, Dietesheim. Die Egels- 
bacher, sie hatten erst tags zuvor 
mit dem Training begonnen, boten 
in der ersten Halbzeit eine über- 
zeugende Leistung. Nach dem 
Wechsel ließen die Kfäfte etwas 
nach. „Nach den zwei Trainings- 
einheiten vom Samstag war das zu 
erwarten. Wir haben das Spiel aber 
immer kontrolliert und können 
mit dem ersten Test zufrieden 
sein", resümierte Spielausschuß- 
vorsitzender Klaus Leonhardt. 

Erstaunlich war vor allem die 
Ballsicherheit, die die Gäste an den 
Tag legten. Bereits in der dritten 
Minute vergab Taylan Kar nach 
herrlicher Kombination freiste- 
hend vor dem Dietesheimer Tor. In 
der 20. Minute wehrte Torhüter 
Gemeri einen Elfmeter ab, den Jo- 
chen Krapp an Dymaszewski ver- 
ursacht hatte. In der 40. Minute ge- 
lang Krapp mit einem abgefälsch- 

Erster Auswärtssieg für SSG-Damen 

Langener Handballerinnen setzten sich bei SSG Bensheim mit 15" 12 durch 
Lanren _ nia  J    Langen (KI) - Die Handballda- 

men der SSG Langen fallen von ei- 
nem Extrem ins andere. Nach der 
ersten Heimniederlage folgte nun 
der erste Auswärtserfolg. Das 15:12 
bei der SSG Bensheim war auch 
ungemein wichtig. 

Langens Trainer Angermund 
mußte auf Alexandra Wolf und Pe- 
tra Rösner verzichten, während 
Katja Amtsbüchler angeschlagen 
ins Spiel ging. Beide Mannschaf- 
ten begannen sehr vorsichtig, denn 
es stand viel auf dem Spiel. Die 

Partie war dann auch über 55 Mi- 
nuten völlig ausgeglichen. So kam 
es in der ersten Hälfte ständig zum 
Führungswechsel, und beide 
Teams schenkten sich nichts. So 
ging es bis zum 5:5 und kurz vor 
der Pause konnte die SSG zwei 
Tore zum 7:5 vorlegen, doch bis 
zum Seitenwechsel glich Bens- 
heim zum 7:7 aus. 

Nach dem Wechsel gerieten die 
Gäste gleich mit 7:9 zurück, doch 
auch dieser Rückstand konnte wie- 
der wettgemacht werden. Diese 

Phase war von großer Bedeutung, 
denn da war Langen zeitweise in 
zweifacher Unterzahl und konnte 
sogar mit 10:9 in Führung gehen. 
Dem folgte zwar das 10:11, doch 
war es der letzte Rückstand in die- 
ser Partie. Dann wurde es hektisch, 
denn schließlich wollte keiner ver- 
lieren. Langen konnte wieder mit 
12:11 in Führung gehen, da waren 
noch fünf Minuten zu spielen. Der 
Regionalligaabsteiger erwies sich 
dann aber als konditionsstärker 
und legte ein 15:11 vor, während 

Bensheim nur noch einen Treffer 
zum Endstand erzielen konnte. Ein 
verdienter Sieg, wobei sich Langen 
ein Gesamtlob verdiente und be- 
sonders kämpferisch zu gefallen 
wußte. Aus der Mannschaft ragten 
Arya Gerhardt und Elke Wanne- 
macher heraus. 

SSG: Sabina Marzano, Bianca 
Schlapp, Petra Kauf (2), Andrea 
Kauf, Christiane Englisch, Aiya 
Hardt, Arya Gerhardt (11/7), Elke 
Wannemacher (1), Kat,ia Amts- 
büchler (1). 

SVBI«:)iof<Mn - TSVMw 
Ro(-WMDani»ttdt - SVOimutKltSill 
EWr.RdMahWm - FCLMMn 
SXVBMtboiti - TSVNiwter-RnnitKit 
SQEoM>kIiII - OyinplaBitbnMni 
SKQOtw-Rnut«« - SKVtWtontadt 
SVHthn - SKGGritwiluuMn 
TSVQoddtlau - FCtjngen 

1 TSVNMtt-RtniMKlt 20 12 7 1 
2 SVBitclwfitwini 20 12 4 4 
3 Rot WMDannitadl 20 11 4 5 
4TSVTnlwr 19 9 7 3 
5 EIMr.RQuiltMn 20 10 5 S 
6 FCLmgw 20 I t ( 
7 SXVBOtMboni 20 7 7 6 
ISVDtimtadtgtll 19 I 4 7 
9SaEgM)Klill 19 7 5 7 

10 SVOtinilMim 19 6 3 I 
11 SKGOIw-RainitKll 20 7 4 9 
12 SKVWeitantKit 20 6 t I 
13 SVK«)» 20 6 6 6 
14 SKOQrMmhumii 20 6 S 9 
15 OhmpiaBitliMMin 
Ii FCLMiwifii 
17 TSVQoddXw 

20 4 e 10 
20 3 3 14 

2 2 16 

4:2 
1:3 
1« 
22 
t2 
i3 
03 
la 

40:17 31:9 
51:28 21:12 
44:31 2t:14 
45:2« 25:13 
45:36 25:15 
33:26 22:11 
33:35 21:19 
42-^3 20:11 
38J4 19:19 
34:33 19:19 
35:39 16:22 
34:42 1622 
34:43 16:22 
29:37 1723 
36:46 1426 
30:60 9:31 
25«) 6:34 

Am nichatan Sonntag (9. Fabruar, 14 
Uhr) aplalan: FC Langen - Eintracht Rüs- 
selsholm. SV Welterstadl - SG Egelabach 
II, SKQ Gräfenhausen - SKQ Ober-Ram- 
atadt. FC Ueehelm - SV Hahn. TSV Nle- 
der-Ramstadt - TSV Goddelau. TSV Tre- bur - SKV BUttelborn. SV Darmstadt 98 
Amat, - SV Bischofshelm. Olympia Bie- 
besheim - SV Geinsheim, Spielfrei: Rot- 
WelB Darmstadt, 

ten Freistoß das entscheidende 
Tor. Nach dem Wechsel t)Ot sich 
Goran Aleksit noch eine große 
Torchance. Aber im letzten Mo- 
ment klärte ein Dietesheimer Ab- 
wehrspieler. 

SGE: Gemeri; Strich, Krapp, 
Bellersheim, Dörr, Löwe!, Fra- 
nusch, Lutz, Schmidt, Kar, Alek- 
sif. 

Am morgigen Mittwoch (19 Uhr) 
sind die Egelsbacher beim Landes- 
liga-Spitzenreiter FV Bad Vilbel zu 
Gast. 

SGE-Fanclub 

hat Treffen 
Egeisbach - Auch für die Mit- 

glieder des SGE-Fanclubs „F«iir- 
play" ist die Winterpause vorüber. 
Die Anhänger der Egelsbacher 
Oberliga-Fußballer haben am mor- 
gigen Mittwoch um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Egelsbacher Hof ihr 
erstes Treffen in diesem Jahr, 

1:1 der SSG 

gegen Messel 
Langen - 1:1 trennten sich die 

Fußballer der SSG Langen und der 
TSG Messel am Samstag in einem 
Vorbereitungsspiel. Auf dem unge- 
liebten Hartplatz vergaben die 
Gastgeber, bei denen unter ande- 
rem Betz, Junak und Mandic fehl- 
ten, in der ersten Halbzeit durch 
Kurz und Hilsberg hochkarätige 
Tbrchancen. 

Gregor Wojtech brachte die SSG 
dann in der zweiten Halbzeit in 
Führung, Im Gegenzug gelang den 
Messelern per Foulelfmeter der 
l:l-Endstand, In den zweiten 45 
Minuten ließen beide Mannschaf- 
ten etwas nach. 

SSG: Groh (46. Thierolf); Simu- 
niö (46. Pietrek), Karl, Benz, Kurz, 
Starke, Zapke, Rockstein, Wojtech, 
Hilsberg, Salihefendiö 

Am Freitag, 7. Februar, 19 Uhr, 
trägt die SSG ihr nächstes Tfestspiel 
aus. Im SSG-Freizeitcenter ist der 
Darmstädter Bezirks-Oberligist 
Groß-Biet>erau zu Gast. 

Erste Mannschaft überzeugte 

Zwei Siege und eine knappe Niederlage für Faustballteam 

Langen - Die beiden Damen- 
mannschaften der TV-Faustballer 
mußten am ersten Spieltag der 
Rückrunde nach Fechenheim rei- 
sen. Im ersten Spiel traf man auf 
die Gastgeberinnen. Der erste Satz 
wurde von der Nervosität der Lan- 
generinnen geprägt, und so war die 
ll:15-Niederlage eine logische 
Folge. Der zweite Satz ging deut- 
lich mit 15:8 an Langen, aber im 
entscheidenden dritten Satz mußte 
sich der TVL dem Tabellenzwei- 
ten nach hervorragendem Spiel ge- 
schlagen geben. 

Im wohl spannendsten Satz des 
Tages traf man auf die Mannschaft 
aus Pfungstadt. Dabei konnte sich 
keine Mannschaft entscheidend 
absetzen, und so mußte beim 
Stand von 15:15 die Verlängerung 
die Entscheidung bringen, bei der 
die Mannschaft gewonnen hat, die 

zuerst einen Zwei-Bälle-Vor- 
sprung hat; maximal wird bis zum 
20. Punkt gespielt. In dieser Phase 
spielten beide Mannschaften äu- 
ßerst konzentriert und am Ende 
hatte der TVL mit dem 20:19, dem 
knappsten aller Ergebnisse, die 
Nase vorn. Der zweite Satz ging 
klar mit 15:8 an Langen. 

Im letzten Spiel traf man auf 
Grün-Weiß Darmstadt. Wollte man 
Tuchfühlung mit der Spitze hal- 
ten, so mußte man dieses Spiel ge- 
winnen. Vielversprechend ging 
man mit 9:2 in Führung, doch un- 
verständlicherweise wurde der fast 
sicher gewonnene Satz noch mit 
16:18 verloren. Der zweite Satz 
ging nach hervorragendem Einsatz 
aller Spielerinnen in die Verlänge- 
rung und wurde mit 16:14 gewon- 
nen. Auch der dritte Satz ging mit 

15:11 an den TVL. 
Die zweite Damenmannschaft 

unterlag in zwei Sätzen (4:15; 9:15) 
gegen Grün-Weiß Darmstadt. Im 
anschließenden Spiel gegen Fe- 
chenheim zeigten die Damen ihre 
beste Leistung und Einsatzwillen. 
Deshalb war die glatte Satznieder- 
lage nicht gar so schmerzlich. Im 
letzten Spiel traf man auf Pfung- 
stadt. In diesem Spiel zeigte Lan- 
gen eine geschlossene Mann 
Schaftsleistung, doch gegen 
starken Pfungstädterinnen war 
nichts zu holen. 

Für Langen I spielten: Janaina 
Seratim, Carola Kaller, Petra Sche- 
rer und Annette Horch; 

Für Langen II spielten; Annette 
Umbach, Regina Fiebig, Marion 
Bärtl, Carmen Oidonez-Delgado, 
Karin Kohl und Kerstin Funk. 

die 

im zwaiKampt mit einem Qtstaspleler. Fbto:fm 
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Aufstieg in die Hessenliga im Visier 

TS Ober-Roden ist der hartnäckigste Gegner der ersten TTC-Mannschafl 

DSS Derby in der Kreisklasae Darmstadt Ost zwischen der SSG Lan- 
gen und der SG Egelsbach endete am Sonntag abend mit einem 11 ;11-Un- 
entschieden. Unser Bild zeigt Langens Kretschmann, der Egelsbachs Tor- 
hüter Zecher in dieser Szene das Nachsehen gab. Foto fm 

Langen - Auch für den ITC 
Langen ist die Winterpause jetzt 
vorbei. Für den liest der Punkt- 
runde darf sich die erste Garnitur 
keinen Ausrutscher mehr leisten, 
wenn man das erklärte Saisonziel, 
den Aufstieg in die Hessenliga, er- 
reichen will. 

Mit der TS Ober-Roden liegt 
eine Mannschaft in Lauerstellung, 
die nur darauf wartet, daß sich der 
TTC einen Fehltritt leistet, da 
beide Mannschaften nur zwei 
Punkte voneinander trennen und 
für den Meistertitel lediglich eines 
dieser beiden Teams in Frage 
kommt. Eine Vorentscheidung 
wird es bereits Ende Februar ge- 
ben müssen, wenn beide aufeinan- 
der treffen. Der Heimvorteil sollte 
dabei leicht für Langen sprechen. 

Zuversichtlich ist jedenfalls das 
Verlustpunktfreie Septett um sei- 

nen ehemaligen Nationalspieler 
Heiner Lammers, der in der Vor- 
runde der Garant für die Langener 
Erfolge war. Ohne Niederlage 
führt er auch weiterhin an Nr. 1 die 
Mannschaft in die nächsten Spiele. 
Mit Arno Thomas bildet er zusam- 
men das Spitzenduo des ITC. Um- 
gestellt werden mußte das Team 
trotz guter Leistungen doch etwas. 
In einer guten Mannschaft ragte 
Horst Werkmann mit nur zwei Nie- 
derlagen etwas hervor, so daß er 
den Platz mit Peter Sokala 
tauschte und nun an Nr. 3 spielt. 

Mit Sigi Budzisz, Georg Thomas 
und Volker Gärtner sollte das Vor- 
haben eigentlich gelingen, den 
Aufstieg in die Hessenliga zu 
schaffen. 

Für die anderen Mannschaften 
begann die Rückrunde bereits 
früher. Dabei konnte sich die 

zweite Mannschaft nur bedingt für 
die in der Vorrunde erlittene hohe 
Niederlage gegen Ginsheim reha- 
bilitieren. In einer über vierstündi- 
gen spannenden Begegnung 
trennte man sich freundschaftlich 
8:8. Dabei gingen fast sämtliche 
Spiele knapp über die Bühne. Am 
besten in Szene konnte sich dabei 
Eberhard Reidl setzen, der beide 
Spitzenspieler der Gastgeber auf- 
opferungsvoll niederkämpfte. 
Aber auch Hartwig Maurer präsen- 
tierte sich nach seiner verkorksten 
Vorrunde stark verbessert und läßt 
mit seinen zwei Punkten wieder 
auf eine bessere Zukunft hoffen. 
Hans Werner Reidl, Kai Dümer 
und Gerhard Armer konnten dage- 
gen nur einmal punkten und da- 
durch nicht die Schwäche des TTC 
- die Doppel - ausgleichen. Ein ge- 
wonnenes Doppel von H.W. Reidl/ 

Maurer war hier einfach zu wenig, 
um als Sieger die Halle in Gins- 
heim verlassen zu können. 

Erfolgreich waren die Damen 
gegen den Tabellendrittletzten aus 
Groß-Zimmem. Der Tabellen- 
fünfte konnte dabei den ebenfalls 
knappen Sieg aus der Vorrunde 
wiederholen. In guter Spiellaune 
zeigten sich Gisela Waschke und 
Bärbel Eicke, die je drei Punkte für 
den ITC holen konnten. Sabine 
Heidsiek mit zwei Punkten stand 
ihnen aber nicht viel nach. Daß es 
dennoch so knapp wurde, lag wie 
schon bei der zweiten Herren- 
mannschaft an den Doppeln, die 
beide an den Gegner gingen. Bei 
stärkeren Mannschaften kann die 
Doppelschwäche aber schnell ein- 
mal ins Auge gehen und sollte 
möglichst umgehend behoben 
werden. 

„Erste" gewann vereinsintemes Duell 

9:4-Erfolg der Egelsbacher Tischtennisherren über die zweite Garnitur 
SGE II - SKG Gräfenhausen .9:6 

Zum Rundenauftakt konnte 
man überraschend gegen Gräfen- 
hausen gewinnen, nachdem man 
in der Vorrunde noch mit 5:9 verlo- 
ren hatte. Mit ausschlaggebend 
war, daß man alle drei Eröffnungs- 
doppel gewinnen konnte. Sahre, 
Schroth, Rickert, Schneider, Friese 
und Bormuth steuerten noch je ei- 
nen Punkt bei. 
SGE II - SGE I 4:9 

Deutlicher als erwartet fiel die 
Niederlage gegen die erste Mann- 
schaft aus. Zwei Eröffnungsdoppel 
gingen im dritten Satz sehr un- 
glücklich verloren. Auch J. Rickert 
verlor sein Spiel gegen E. Hell- 
mund erst in der Verlängerung des 
dritten Sates. Die Punkte für die 
zweite Mannschaft sammelten R. 
Schneider (2) und M. Bormuth, der 
überraschend deutlich gegen H. 
Bender gewmnen konnte. Das 

Doppel Rickert/Friese steuerte 
noch den vierten Punkt bei. Für 
die erste Mannschaft errangen Bel- 
linskis und Waldhaus je zwei Zäh- 
ler sowie Hellmund, Rosam und 
Hähnlein je einen Zähler. Bellins- 
kis/Hellmund und Waldhaus/Ro- 
sam in den Doppeln sorgten für die 
restlichen Punkte. 
SGE IV - SG Weiterstadt VI 8:8 

Mit erstmals drei gewonnenen 
Eingangsdoppeln konnte die vierte 
Mannschaft aufwarten. Eine 
schwache Leistung zeigte dagegen 
das neuformierte erste Paarkreuz 
mit Joachim Schneider und Fried- 
helm Ehlen, denn beide mußten 
ihre Pjnkte dem Gegner überlas- 
sen. Irrv mittleren Paarkreuz setzte 
der an Brett drei spielende Dennis 
Schneider mit zwei Siegen ent- 
scheidende Akzente. Brett vier mit 
Horst Bormuth steuerte einen Sieg 
bei. Im hinteren Paarkreuz nutzte 

Werner Hofbauer seine langjährige 
Erfahrung gegen seine jüngeren 
Gegner und konnte somit zwei 
Punkte erzielen. Rolf Höhme hin- 
gegen hatte einen schwarzen Tag 
erwischt. Seine gute Form aus dem 
Doppel konnte er in seinen Einzeln 
nicht bestätigen. Auch im abschlie- 
ßenden Doppel gela.ng es der SGE 
nicht, mit einem Sieg beide Punkte 
in Egelsbach zu behalten. 
ITC Messel - SGE-Damen 7:7 

Ebenfalls ein Unentschieden er- 
spielte sich die Damenmannschaft 
in ihrem ersten Spiel der Rück- 
runde. Nach einem zwischenzeitli- 
chen 3:6-Rückstand, bis dahin 
siegten Sabine Loll (2) und An- 
nette Schneider (1), konnten Sa- 
bine Loll, Susanne Frye, Annette 
Schneider und Arya Müller durch 
eine kämpferische Leistungsstei- 
gerung noch einen Punkt mit nach 
Hause nehmen. 

TSG Wixhausen - SGE-Juirend II 
4:6 

Einen knappen aber verdienten 
Sieg landete die zweite Jugend- 
mannschaft in Wixhausen. Erheb- 
lichen Anteil am Gesamtsieg hatte 
Jörg Branke mit zwei Einzel-und 
einem Doppelerfolg. S. Kaden und 
J. Gaußmann und das Doppel 
Gaußmann/Stelte steuerten die 
restlichen Zähler zum ersten 
Rückrundenerfolg bei. 
SGE-Jugend II - SG Arheileen VI 
9:1 

Auch in diesem Spiel der Rück- 
runde konnte die zweite Jugend- 
garnitur überzeugen. Branke (2), 
Kaden (2), Gaußmann (2), Stelte 
(2) und das Doppel Branke/Kaden 
gewannen ihre Spiele souverän. 
Lediglich das Doppel Gaußmann/ 
Stelte mußte im dritten Satz den 
Ehrenpunkt an die Gäste abgeben. 

TV-Handballer erneut 

mit dürftiger Leistung 

„Zweite" unterlag TGB Darmstadt 9:12 
Langpen - In einer niveauar- 

men A-KJassenbegegnung 
knüpfte der bisherige Tabellen- 
dritte Langen bei seiner 9:12- 
Niederlage gegen die TGB 
Darmstadt II an die schwache 
Leistung vom Spiel gegen 
Pfungstadt an. In Anbetracht 
einer Angriffsleistung von neun 
Toren, davon in der zweiten 
Halbzeit sogar nur drei, tröstet 
auch nicht, daß die Mannschaft 
von Trainer Mix die Abwehr 
mit den wenigsten Gegentoren 
in ihrer Runde stellt. Zu dem 
Manko fehlender Gefährlich- 
keit gesellten sich eine Vielzahl 
von technischen Fehlem im Of- 
fensivbereich, die vor allem 
kurz nach Wiederanpfiff (Halb- 
zeitstand 8:6) in einer Aufhol- 
phase der Gäste den Anschluß 
zunichte machten. 

Im Kampf um den zweiten 
Tabellenplatz, der voraussicht- 
lich zum Aufstieg berechtigt, 
hat der TV Langen nach dieser 
Niederlage mit nunmehr 17:11 
Punkten gegenüber seinen Mit- 
konkurrenten Eberstadt und 
Darmstadt 98 II seine Chancen 
weiter verschlechtert. Sollten 
beide Mannschaften nitht noch 
Punkte abgeben, so bleit>en den 
Langenern - selbst bei Siegen 
m den noch ausstehenden di- 
rekten Aufeinandertreffen - 
nur geringe Chancen auf den 
Vizetitel. 

TVL II: A. Dachtler, S. Kat- 
zer; S. Anthes, C. Desczyk, D. 
Ites (1), J. Krosanke, U. Küm- 
mel, J. Mields (2). S. Müller, S. 
Panitz (2), B. Seipel (3), T. We- 
ber (1). 
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Schwarz-Schilling hat 

Stücklen überflügelt 

Ehrentitel „Dienstältester Postminister" 
Dr. Christian Schwarz-Schil- 

ling ist dienstältester Postmi- 
nister der Bundesrepublik. Mit 
neun Jahren und 35 Tagen hat 
er am 7. November 1991 seinen 
Vorgänger Richard Stücklen 
überflügelt. Im Rahmen einer 
kleinen Feier übergab Stück- 
len den „Ehrentitel" an Mini- 
ster Schwarz-Schilling. 

Richard Stücklen war es 
auch, der am 4. Oktober 1982 
Schwarz-Schilling vor dem 
Parlament als Bundesminister 
vereidigte. Schon damals v/ar 
klar, daß der neue Minister für 
eine grundlegende Neuorien- 
tierung der Fernmeldepolitik 
sorgen würde. Bereits in den 
ersten Interviews hatte er den 
Ausbau der Kabelfernseh- 
netze propagiert, wofür er sehr 
viel Gegenwind erntete. Doch 
die Anschlußentwicklung der 
Breitbandverkabelung gibt 
ihm heute recht. Außerdem 
legte Schwarz-Schilling von 
Anfang an die gesetzlichen 
Grundlagen des Post- und 
Fernmeldewesens so aus, daß 
sie flexibel und liberal ge- 
handhabt werden konnten. 
Private Initiativen wurden ge- 
fördert: „Monopol nur da wo 
nötig und Wettbewerb überall 
dort wo möglich!" 

Seine zweite Legislaturpe- 
riode ab 1987 stand ganz im 
Zeichen der Poststrukturre- 
form, die nicht nur eine orga- 
nisatorische Änderung für die 
Deutsche Bundespost brachte. 
Auch im Bereich der Ord- 
nungspolitik wurden weitere 
Eckpfeiler hin zu mehr Wett- 
bewerb im Bereich des Post- 
und Fernmeldewesens ge- 
setzt. Die dritte Legislaturpe- 
riode wird vom Infrastruk- 
turaufbau in den fünf neuen 
Bundesländern geprägt. Dar- 
über hinaus ist das Postmini- 
sterium dabei, seine neue 

Den Titel „Dienstältester Post- 
mlnlster" hat Dr. Christian 
Schwarz-Schilling seit Novem- 
ber des vergangenen Jahres. 

Foto: Hauck 
Rolle als Regulierungsinstanz 
zu finden und zu festigen. 
Trotz dieser umfangreichen 
Aufgaben legt Schwarz-Schil- 
ling auf den Kontakt zu Kun- 
den und Beschäftigten der 
Deutschen Bundespost immer 
besonderen Wert. Häufig hat 
er sich vor Ort umgesehen und 
die Probleme mit an seinen 
Schreibtisch ins Ministerium 
genommen. Diesem Arbeits- 
stil ist er während seiner ge- 
samten Amtszeit treu geblie- 
ben. Er mag keine Entschei- 
dungen am grünen Tisch, son- 
dern bezieht immer das Urteil 
der unmittelbar Betroffenen 
mit ein. So fand sein erster 
Postamtsbesuch bereits fünf 
Tage nach Amtsantritt statt. 
Auch heute noch pflegt er die 
Kontakte zu den Post- und 
Fernmeldeämtern. Besonders 
die Probleme der Ämter in den 
neuen Bundesländern bestim- 
men seine tägliche Arbeit. 

Sondermarke erinnert an George Saiko 

Sein Drama „Hof- und Personalnachrichten" kam nie zur 

Jungsammlerwettbewerb 

Olympische Disziplinen" 

Geld-, Ehren- und Sachpreise gibt es 
Wie jedes Jahr steht für alle 

jungen Sammler auch 1992 wie- 
der ein Wettbewerb mit herrli- 
chen Preisen ins Haus. Der 
Bundesverband der jungen Brief- 
markensammler (DPhJ e.V.) und 
die Stiftung zur Förderung der 
Philatelie und Postgeschichte 
prämieren die besten Sammlun- 
gen zum Thema „Olympische 
Disziplinen" oder einem Teilbe- 
reich (zum Beispiel eine einzelne 
Disziplin). Für die verschiedenen 
Altersklassen gibt es fünfmal 50 
bis 250 Mark zu gewinnen, außer- 
dem werden Ehren- und Sach- 
preise vergeben. Der Clou dabei 
ist: Alle Sammlungen werden au- 
ßerdem im Herbst auf einer gro- 
ßen Ausstellung der Öffentlich- 
keit präsentiert: Am 24. und 25. 
Oktober ist es soweit; das Ganze 
findet statt im Gymnasium an der 
Saarlandstraße (neben der Stadt- 

halle) in Wattenscheid. 
Wer jünger als 21 ist, kann sich 

mit seinen Ideen, die er mit Brief- 
marken, Belegen, Stempeln aus- 
gestalten sollte, beteiligen. Na- 
türlich können auch mehrere 
Leute teilnehmen, sogar eine 
ganze Klasse darf mit einer 
Sammlung mitmachen. 

Damit es so schnell wie möglich 
ans Werk gehen kann, brauchen 
Interessenten nur bei Heinz 
Wenz, Postfach 3968, 5500 Trier 
die genauen Unterlagen anzufor- 
dern, die viele wertvolle Tips ent- 
halten. Außerdem werden auf 
Anfrage die Adresse einer Ju- 
gendgruppe der Jungen Sammler 
in der Nähe des Interessenten, die 
beim Aufbau der Sammlung 
gerne behilflich ist, gegeben. Die 
Jugendgruppen bieten aber auch 
sonst ein buntes Programm rund 
ums Briefmarkensammebi. 

»> 
Zum 100. Geburtstag ehrt die 

Österreichische Bundespost den 
Dichter, Essayist und Kunsthi- 
storiker Emmanuel Georg Josef 
Saiko mit einer Sonderbrief- 
marke. Er wurde am 5. Februar 
1892 in Seestadtl in Böhmen -■ei- 
nem Ort, der heute aufgrund dar- 
unterliegender Braunkohlelager 
verschwunden ist - geboren. Die 
Namensform „CJeorge" geht mit 
ziemlicher Sicherheit, wie aus der 
Korrespondenz Saikos mit sei- 
nem englischen Übersetzer her- 
vorgeht, auf Saikos Vorstellung 
zurück, daß man im angelsächsi- 
schen Raum ausländische Auto- 
ren eher ungern verlege und daß 
eine Änderung des Vornamens 
den Spekulationen über die Na- 
tionalität des Autors keinen An- 
laß mehr böte. 

Kindheit und Jugend ver- 
brachte CJeorge Saiko - wie er es 
später selbst formulierte - „auf ei- 
nem hart umkämpften Besitz an 
der deutsch-tschechischen 
Sprachgrenze". Seine Vorfahren 
waren Landwirte, Wagner und 
Mühlenbesitzer gewesen. 

Der Dichter besuchte das hu- 
manistische Gymnasium in Te- 
plitz-Schönau. Anschließend 
ging er an die Wiener Universität, 
wo er im April 1912 die Fächer 
Philosophie, Archäologie und 
Kunstgeschichte inskribierte. Die 
Wiener Kunstgeschichte hatte 
damals unter Max Dvorak einen 
ihrer Höhepunkte erreicht, Saiko 
wurde von Dvoraks historisch- 
philologischer Methode stark be- 
einflußt. 

Während des Studiums lernte 
Saiko den Schriftsteller Franz 
Theodor Csokor kennen, der ihm 
auch 1913 die Publikationsmög- 
lichkeit für seine erste Erzählung 
verschaffte. 1914 finden wir die 
beiden Schriftsteller als Mitglie- 
der der Schauspieltruppe von Ida 
Orloff am „Deutschen Theater" in 
St. Petersburg. 

Prägend für das weitere Leben 
George Saikos war die Begeg- 
nung mit Hermann Broch, die für 
beide in einer Phase des Lebens, 
die beherrscht war durch die 
Frage „Wissenschaft oder Kunst", 
stattfand. 

In den Jahren 1931 und 1932 
widmete Saiko sich intensiv sei- 
nem einzigen Drama, den „Hof- 
und Personal-Nachrichten", des- 
sen Uraufführung 1938 am Thea- 
ter in der Josefstadt unter der Re- 
gie des Autors gemeinsam mit der 
des Direktors Siegfried CJeyer ge- 
plant war und durch den Ein- 

Zum 100. Geburtstag von George Saiko gibt die Österreichische Post eine 
Sonderbriefmarke heraus. 

marsch Hitlers verhindert wurde 
und bis heute ungespielt geblie- 
ben ist. 

Hatten den Beginn seiner 
schriftstellerischen Tätigkeit 
zwei Erzählungen - „Das letzte 
Ziel" (1913) und „Die gnadenlose 
Stadt" (1914) - gebildet, so wandte 
er sich nach mehr als einem Jahr- 
zehnt Pause nicht mehr der Kurz- 
prosa zu, sondern begann mit der 
Arbeit an einem Roman, vielleicht 
auch beeinflußt durch die Begeg- 
nung mit Robert Musil, der da- 
mals gerade am ersten Band von 
„Der Mann ohne Eigenschaften" 
arbeitete. Ein Roman erschien 
erst 1948 in Wiesbaden unter dem 
Titel „Auf dem Floß" und gilt als 
eine der bedeutendsten und kom- 
plexesten Ausformungen der 
Welt des Unterbewußten im Ro- 
man. 

In der Zeit von September 1940 
bis Dezember 1942 organisierte 
Saiko eine Ausstellungsreihe, in 
der er unter dem Titel „Die unbe- 
kannte Albertina" wenig be- 

kannte Stücke der Albertina prä- 
sentierte. Zu diesen Ausstellun- 
gen haben sich auch Saikos Ein- 
führungen erhalten. 

1946 war die Leitung der Alber- 
tina auf den aus der Errligration 
zurückgekehrten Dr. Benesch, als 
dessen Platzhalter sich Saiko, wie 
er selbst betonte, gefühlt hatte, 
übergegangen. Saikos Verhältnis 
zu Benesch war von Anfang an 
gespannt, verschlechterte sich 
permanent auch aufgrund diame- 
traler Kunstansichten und führte 
schließlich zur fristlosen Entlas- 
sung Saikos am 30. November 
1950. 

Die restlichen Jahre seines Le- 
bens versuchte Saiko sich aus- 
schließlich der Dichtkunst zu 
widmen. Obwohl er seit 1958 re- 
gelmäßig staatliche Förderungs- 
prämien erhielt, waren die finan- 
ziellen Probleme groß; so be- 
klagte er sich z.B. über die Dota- 
tion des Verlages, bei dem seine 
beiden Romane erschienen wa- 
ren, und suchte beim Ministerium 

Aufführung 
um zusätzliche Unterstützung an. 
Er begründete das Ansuchen mit 
dem Hinweis, daß eine ganze 
Reihe von Entwürfen zu Novel- 
len, aber auch das Expos6 zu ei- 
nem weiteren Roman fertig wä- 
ren, der Geldmangel ihn aber 
zwänge, kunsthistorische Artikel 
für die englische Zeitschrift „Stu- 
dio" zu verfassen, was seine 
schriftstellerische Arbeit schwer 
behinderte. Das Ministerium ge- 
währte auch eine zusätzliche Zu- 
wendung mit der Begründung, 
daß namhafte Literaturkritiker 
Saikos Romane ,Auf dem Floß" 
und „Der Mann im Schilf als 
Fortführung der großen österrei- 
chischen Romantradition in 
Nachfolge von Musil und Broch 
bezeichnet hätten. Dem Schrift- 
steller und Dichter Saiko wurde 
durch zwei große Preise späte An- 
erkennung zuteil; 1959 erhielt er 
den Würdigungspreis der Stadt 
Wien für Literatur, und kurz vor 
seinem Tod 1962 verlieh ihm die 
Republik den Großen Österrei- 
chischen Staatspreis für Litera- 
tur. 

Erst fast ein Vierteljahrhundert 
nach seinem Tod wurde das Ge- 
samtwerk Saikos dem interes- 
sierten Publikum in einer fünf- 
bändigen Ausgabe des Salzburger 
Residenzverlages zugänglich ge- 
macht. 

Saikos einziges Drama „Hof- 
und Personal-Nachrichten", das 
bis zu seiner Drucklegung im 
Rahmen der Gesamtausgabe un- 
veröffentlicht geblieben war, 
steht ganz in der Tradition der 
österreichischen Gesellschafts- 
komödie und orientiert sich an 
Schnitzler, vor allem aber an Hof- 
mannsthal. 

Im kulturhistorischen Essay 
„Europa als Wunsch und Wirk- 
lichkeit" reißt Saiko das Problem 
des europäischen Weltbildes im 
Spannungsfeld zwischen Ost und 
West an. In „Hinter dem CJesicht 
des Österreichers" rechnet er 
schonungslos mit der klischee- 
mäßigen Allerweltsvorstellung 
von den Österreichern ab, die, 
statt sie zu akzeptieren, richtigzu- 
stellen wäre durch Entlarvung der 
Verfälschung und Klarstellung 
der eigentlichen Probleme. 

Sicher hat George Saiko bis 
heute nicht die Verbreitung er- 
langt, die sein Werk verdienen 
würde. Die neue CSesamtausgabe 
wird hoffentlich dazu beitragen, 
vor allem dem Erzähler Saiko ein 
breiteres Lesepublikum zu ver- 
schaffen. 

Philatelisten tauschten Telefonkarten 

Bei der Jahreshauptversammlung in Seligenstadt Treuenadel vergeben 

vier Sondermarken bringt die Deutsche Bundespost Im Mirz 
heraus. Dazu gehört eine neue Briefmarke aus der Serie „Wappen der 
Linder dar Bundesrepublik", eine Gedenkmarke an Konrad Adenauer, die 
Sondarmarke „750 Jahre Kiel" und 100. Todestag des deutschen Zirkua- 
dlraktora Emat Jakob Ranz. 

Erfreulich viele Mitglieder ka- 
men zur Jahreshauptversamm- 
lung der Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung in das 
Kolleg der TGS-Turnhalle. Nach 
der Begrüßung durch den Ersten 
Vorsitzenden Heinrich Ludwig 
Thrin gab er Rechenschaft ab 
über das vergangene Vereinsjahr. 

Er hob insbesondere den Groß- 
tauschtag in der TGS-Turnhalle 
„zwischen den Jahren" hervor, 
der zu einem überragenden Er- 
folg geworden sei. Die Gäste seien 
nicht nur aus dem Rhein- Main- 
Gebiet gekommen, sondern unter 
anderem auch aus Hamburg, 
Aachen und Karlsruhe. Bei dieser 
Gelegenheit seien auch Telefon- 
karten, ein neues Sammelgebiet 
innerhalb der Philatelie, ge- 
tauscht worden. Durch die Anwe- 
senheit einiger Händler sei den 
Sammlern genügend Material ge- 
boten worden. Der Vorsitzende 
hofft, daß jeder auf seine Kosten 
gekommen ist. 

Wie groß das Interesse an der 
Veranstaltung war, machte Thrin 
daran deutlich, daß die Bestuh- 
lung der Großtumhalle abermals 
nicht ausgereicht hat, um allen 
Gästen den gewünschten Platz zu 
bieten. Es sei sogar auf Bänken 
und auf den Stufen zur Bühne ge- 
tauscht worden. Für den nächsten 
Großtauschtag, der am 3. Januar 
1993 stattfindet, sei die TGS- 
Turnhalle bereits reserviert. Der 
Vorsitzende hat erwogen, auch die 
Numismatiker einzuladen. 

Die beiden geselligen Veran- 
staltungen Grillparty und Weih- 
nachtsfeier gehören zum festen 
Programm der Seligenstädter 
Philatelisten und dienen zur Ver- 
tiefung der Freundschaft bzw. 
dem gegenseitigen Kennenler- 
nen. 

Heinrich Ludwig Thrin machte 
darauf aufmerksam, daß es seit 
dem 1. Juli 1991 einen neuen 

Ortswerbestempel in Seligen- 
stadt gibt, der den seit 2. Januar 
1969 gültigen ablöst. Anläßlich 
der 25jährigen Verschwisterung 
zwischen Seligenstadt und Triel 
und der 20jährigen Verschwiste- 
rung zwischen Klein-Welzheim 
und Wessem benutzen die Seli- 
genstädter Postämter die seit 2. 
Januar bis 31. Dezember 1992 gül- 
tigen Sonderstempel zum Ent- 
werten der Briefmarken. Am Ent- 
wurf aller drei Stempel waren die 
Briefmarkenfreunde maßgeblich 
beteiligt. 

Besonders lobte Thrin die Akti- 
vitäten des Jugendwarts Axel 
Mohr, der die wieder erstandene 
Jugendgruppe mit Begeisterung 
und Erfolg leitet. Auch im ver- 
gangenen Jahr nahm er an Semi- 
naren für Jugendleiter vom 
Bundesverband der Deutschen 
Philatelisten-Jugend teil. 

Drei Mitglieder beteiligten sich 
im vergangenen Jahr wieder er- 
folgreich an Ausstellungen in Bad 
Orb (Rang zwei) und Gelnhausen 
(Rang drei). So errangen auf der 
Rang-zwei-Ausstellung Walter 
Krauss mit seiner Sammlung 
„Feldpost im Zweiten Weltkrieg" 
eine Goldmedaille und Heinrich 
Ludwig Thrin mit seiner Heimat- 
sammlung „Herbstein" einen 
Vermeilmedaille, Otmar Stenger 
erreichte mit seinem neu aufge- 
bauten Exponat „Karneval" in 
Gelnhausen als 
Erstaussteller sofort eine Bronze- 
medaille. 

Auszeichnungen gab es auch 
für langjährige Mitgliederschaft 
im Verein. Die silberne Treuena- 
del mit Ehrenurkunde erhielten 
für 15jährige Zugehörigkeit Al- 
win Böhm, Horst Essmann, Wil- 
helm Jost, Helmut Smrsch, Älfred 
Vollmer, Georg Wanner und 
Harry Witt. Für 10jährige Ver- 
einszugehörigkeit wurden Horst 
Beck und Friedrich Martin mit 

der bronzenen Treuenadel mit 
Ehrenurkunde ausgezeichnet. 

Im Bericht des Kassenwarts 
Karl Fischer konnte er Dank sei- 
ner sparsamen Kassenführung 
ein ausgeglichenes Ergebnis vor- 
legen. Als Kassenprüfer wurden 
für das kommende Jahr Ludwig 
Ritter und Manfred Gross ge- 
wählt. 

Der Bericht des CJeschäftsfüh- 
rers Lutz Lang enthielt nochmals 
Details der verschiedenen Veran- 
staltungen, des weiteren gab er 
Informationen über das Vereins- 
geschehen. Er hob besonders her- 
vor, daß es wieder gelungen ist, 
neue Mitglieder für den Verein zu 
gewinnen. 

Sehr freundlich war der Bericht 
des Jugendwarts Axel Mohr. Die 
sehr aktive Jugendgruppe hat 
sich inzwischen gefesii^. Das 
Durchschnittsalter der Mädchen 
und Jungen liegt zwischen 12 und 
15 Jahren. Im vergangenen Jahr 
besuchten sie das Postmuseum in 
Frankfurt, veranstalteten ein 
Zeltlager im Odenwald und trafen 
sich mehrmals mit der Jugend- 
gruppe der Philatelisten in Rod- 
gau. Auch im kommenden Jahr 
sind ähnliche Unternehm\mgen 
geplant. Die Jugendlichen treffen 
sich weiterhin in der Gerhart- 
Hauptmann-Schule in Klein 
Welzheim im Rhythmus von 14 
Tagen. Betreut werden die Ju- 
gendlichen dort außerdem von 
dem Hausmeister der Schule und 
Gründungsmitglied Winfi-ied 
Grabosch. JugendUche, die auch 
das Hobby „Briefmarkensam- 
meln" haben, können sich mit 
Mohr 9 2 40 72 in Verbindung set- 
zen. 

Nach Abgabe aller Berichte und 
Entlastung des Vorstandes war 
dieser für die kommenden zwei 
Jahre zu wählen. Der Erste Vor- 
sitzende Heinrich Ludv/ig Thrin 
wurde in seinem Amt bestätigt. 

Auch die anderen Vorstandsmit- 
glieder wurden wiedergewählt, 
daß so der alte Vorstand in seiner 
Besetzung fast unverändert blieb; 
2. Vorsitzender und Jugendwart 
in einer Person: Axel Mohr, CJe- 
schäftsführer: Lutz Lang, Kas- 
senwart: Karl Fischer, Beisitzer: 
Hans Dunkel, Hans Willi Verbok- 
ket und Harry Witt, Vergnü- 
gungsausschuß: die Familien 
Ludwig Ritter, Hans Willi Verbok- 
ket und Lutz Lang. Eine Ände- 
rung gab es in der Anzahl der Bei- 
sitzer, diese wurde von zwei auf 
drei erhöht. Der neu hinzuge- 
wählte Herr Dunkel soll sich 
hauptsächlich mit der Pressear- 
beit befassen. Außerdem soll der 
erfahrene Aussteller die Vorbe- 
reitungen für die geplante Rang- 
drei-Ausstellung treffen. 

Als Veranstaltungen wurden 
wieder die Grillparty am 13. Juni 
und die Weihnachtsfeier am 5. 
Dezember festgelegt. Zusätzlich 
wird in diesem Jahr erstmals ein 
Ausflug geplant, bei dem das 
Postmuseum in Nürnberg besich- 
tigt werden soll. Die üblichen 
Tauschtage, an denen auch Gäste 
immer herzlich willkommen sind, 
bleiben unverändert am 2. Diens- 
tag im Monat um 20 Uhr und am 
letzten Sonntag im Monat um. 10 
Uhr im Kolleg der TGS- Turn- 
halle. 

Leider ist es den Seligenstädter 
Sammlern nicht gelungen, für die 
geplante Rang-drei-Ausstellung 
am 12. und 13. September anläß- 
lich der 25jährigen Verschwiste- 
rung mit der Partnerstadt Triel 
geeignete Räume in Seligenstadt 
zu bekommen. Es wird nun ver- 
sucht, außerhalb Seligenstadts 
passende Räumlichkeiten zu fin- 
den, um die Ausstellung in 1993 
nachzuholen. Als Ersatz ist des- 
halb Mitte September eine Wer- 
beausstellung geplant. 
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Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit. 

Eleonore (LoUo) Herth 
geb. Kramm 
• 24. 7.1902 t 30.1.1992 

In stiller Trauer: 
Margarete Klepper geb. Herth 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherstraße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Februar 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Larigener Friedhof statt. 

Die erste gmße Liebe Deines Lebens ist die Mutter. Doch wenn diese erste große 
Liebe plötzlich gewaltsam durch den Tod von Dir genommen wird, so ist dies, 
als würde Dein eigenes Leben aus Deinem Körper entweichen. 

Danksagung 

Sie ist für immer von uns gegangen, doch sie lebt in uns weiter. Für die überwältigende 
herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für Blumen, Kranz- und Geldspenden 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Karoline Rehm 
geb. Kaiser 

möchten wir auf diesem Wege allen unseren tiefempfundenen Dank aussprechen Sie 
wird für uns unvergessen bleiben. Wir sagen Dank den noch lebenden Geschwistern, 
die sich während ihrer schlimmen Krankheit rührend um sie gekümmert haben. Dank 
auch dern Jahrgang 1908/09, allen Freunden, Nachbarn und Bekannten und all denen 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die liebevolle, wohltuende Trauerrede die 
uns viel Trost spendete, sowie den Ärzien, Schwestern und Pflegern des Dreieich-Ki^- 
kenhauses Langen für die aufopfernde ärztliche Versorgung. 

In ewigem Gedenken: 
Familie Helmut Rehm 
Enkelkind Andrea 
sowie alle Angehörii^n 

Langen, Langestraße 15, im Januar 1992 

Für die große Anteilnahme der Freunde, Nachbarn und 

Bekannten am Tode und der Beisetzung unseres lieben 

Entschlafenen 

Gunter Mann 

danken wir von Herzen. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Rosemarie Mann 

Langen, im Januar 1992 

Wor sagt donn, daß Lernoni kolnon Spaß macht!? 

SchüJU^rtuZ^^ 
Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Unser Jahresprogramm '92 

ist ab sofort erhältlich! 

Städtereisen • Rundreisen • Kurzreisen 

Eigener Fahrzeugpark • Ausgesuchte Reiseziele 

Nutzen Sie unsere Erfahrung von über 45 Jahren 

BECKER GnibH & Co KG 
ncriQCrM Langen/Hessen 
nCIOCIll Telefon 06103/2 40 51-52 

_ - ^J.R7 
Dach- 

Neu- + Umdockung«n 
Jürgen Rinker 

EJodachungsgesellschaft mbH Nordslraffe 42. 6450 Harwu 
flelerenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahrno unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 0 19 70 
Buenos Aires/Anif^ntinfen 

Freiwild 

Straßenkinder 

aSmann n 
A A ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

hat nochmals 

mächtig 

redufiläl^ 

^ v i\    
Eine Gesellschaft, die immer 

ärmer und gewalttätiger wird, 
macht Stra^enkinder häufig zu 
Opfern und Sündenböcken. 
Auch die Polizei schützt sie kaum 
vor Mördern, Verbrechern und 
Ausbeutern. 

Viele erheben den Anspruch, 
die Verhältnisse grundlegend zu 
bessern, doch viel zu wenige 
kümmern sich um die Verhältnis- 
se, in denen die Schwächsten und 
Ärmsten leben müssen: Hundert- 
tausende von Kindern ernähren 
sich durch Gelegenheitsarbeiten. 
Sammeln von Abfällen, Boten- 
gänge. Kleinverkauf. Schuheput- 
zen ...Siestehen Restaurantbesit- 
zern und Geschäftsleuten rund 
um die Uhr für Pfennig-Entloh- 
nung zur Verfügung. Mit zuneh- 
mendem Aller kommt die Ge- 
fahrdung durch die ständige Nä- 
he zu Kriminalität, Drogenkon- 
sum und Prostitution hinzu. 

Die evangelische Gemeinde 
von Buenos Aires engagiert sich 
nach besten Kräften. Mit Spen- 
den auch von BROT FÜR DIE 
WELT wurde mitten im Slum ei- 
ne Anlaufstelle fürStraßenkinder 
geschafTen. Ärzte, Psychiater. So- 
zialarbeiter leisten hier wichtige 
Hilfen. 

Business- 

Herren-Anzüge bis 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Herren-Mäntel ws 

Herren- 

Blousons oder Hosen US 

Herren- 

Blazer oder Sakkos 

Damen- ^ 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen-Abend- + 

Cocktailkleider 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kostüme 

50 % 

30% 

50 % 

Als modisch« Kombination 
dazu haben wir 

Brot 
für die Welt 

Super Skin - 

COI^\'A I. 

Postgiro Köln 500500500 
Posrf 10 V 42 ■ 7000 Stuttgart 10 

I Wir führen Zwischen- und Übergrößen ( 

Darmstadt-Eberstadt i 'mMon Rüsselsheim 
OberstraRela MlliyCll Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 41414 

Am langen Samstag durchgehend bis'16 Uhr geöffnet 

PtZ/On 
Bnte senden Sie mir dos Heft. Den Armen GerecMigkeif (Gegen OM 2.-m Briefmarken/ Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Elbe-Äpfel R. + W. Grimm 
2161 Hollem, « (0 41 41) 7 05 85 

Roter Boskoop 10 kg 32.- 
Elstar 10 kg 32.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Cox Orange 10 kg 26.- 

Ingrid Marie 10 kg 25.- 
Clementinen 10 kg 25.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Kiwis Kiste 10.- 

VsrKauf vom Lkw. Mlttwocli. 
dort S. Februar 1 

]5 SS !:*"?"• ä"""- Wnsttr.,Friedhot 13.40 Langen, Stadthalla 13.20 Egahbach, Barllner Flau 14.00 Ungan, Bahnhof 

Das Deutsche Rote Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 20. 
Februar 1992, 20 Uhr, im Kasino der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt, Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. GruBworte der Gäste 
4. Berichte und Aussprache 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Haushaltsplan 1992 

10. Wahl eines Kassenprüfers 
11. Wahl der Delegierten 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 
13.2.1992 beim DRK Langen, Zimmerstraße 8-12, 6070 
Langen, schriftlich eingereicht werden. 

Deutsches Rotes Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

Dr. Heinz-Günther WIeklinski 
1. Vorsitzender 

l€ängcncr&tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVKWKOWDtOUWOBatATT FDK LAWQKW UND lOELIBACH 

.0) 

HEIMATZEHUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
^Tc ZEITUNG w^hentlich über 10 000 Leser, Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslieiitihi u. Wohnet 

£an0ener2atun09 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

• 21012 
r 21011 

&n0mer^'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 11 96. Jahrgang Freitag, 7. Februar 1992 D4449B Einzelpreis: 1.10 DM 

Zahl der Schwarzfahrer in 

den Stadtbussen nimmt zu 

„Dieses Verhalten geht auf Kosten der Allgemeinheit" 
Langen - „Schwarzfahren ist 

kein Kavaliersdelikt, sondern ein 
Verhalten auf Kosten der Allge- 
meinheit." Mit diesen Worten hat 
der Geschäftsführer der Stadt- 
werke Langen. Norbert Breiden- 
bach, auf die Ergebnisse der jüng- 
sten Kontrollen in den Stadtbus- 
sen reagiert. Den-inach nimmt die 
Zahl der Schwarzfahrer auf den Li- 
nien des Versorgungsunterneh- 
mens offenbar immer mehr zu. 
„Die Zeche zahlen dann diejenigen 
mit, die ordnungsgemäß ihren 
Fahrschein lösen", sagte Breiden- 
bach. 

Der Fahrkartenverkauf ist die 
Haupteinnahmequelle der Stadt- 
werke für den kostenintensiven 
Verkehrsbetrieb. Je weniger Fahr- 
karten verkauft werden, um so grö- 
ßer ist das Defizit, Preiserhöhun- 
gen bei den Fahrscheinen sind die 
Folge. Stadtwerke-Direktor Brei- 
denbach appelliert deshalb an alle 
Fahrgäste, den Stadtbus nur mit ei- 
nem gültigen Fahrschein bzw. ei- 
ner Monats- oder Jahreskarte zu 
benutzen. 

Damit erspart man sich in jedem 
Fall Ärger und unnötige Ausgaben. 

Denn wer als Schwarzfahrer er- 
wischt wird, muß 60 Mark bezah- 
len. Dabei kostet der Einzelfahr- 
schein nur 1,20 Mark. Bei einer 
Mehrfahrtenkarte reduziert sich 
der Preis für eine Fahrt auf eine 
Mark. Wer mit einem gültigen 
FW-Ticket unterwegs ist, muß im 
Stadtbus keinen weiteren Fahr- 
preis mehr entrichten. 

„Unsere Kontrollen haben erge- 
ben, daß es auf unseren Linien 
doch eine erhebliche Zahl von 
Schwarzfahrern gibt", sagte Brei- 
denbach. Dabei sei allerdings nicht 
immer böse Absicht im Spiel, son- 
dern häufig auch Unwissenheit. So 
müssen die beim Fahrer gelösten 
Einzelfahrscheine sowie die Mehr- 
fahrtenkarten sofort entwertet 
werden. Das bedeutet: Der Fahr- 
gast darf sich nicht erst einen Platz 
suchen und es sich bequem ma- 
chen. Vielmehr muß er unmittel- 
bar nach dem Einsteigen - egal ob 
beim Fahrer oder in der Mitteltür - 
seinen Fahrschein am Entwerter 
im vorderen Teil des Busses kennt- 
lich machen. 

Außerdem haben die Kontrollen 

ergeben, daß Schulkinder oftmals 
ihre Sichtkarten vergessen. Diese 
Karten müssen mit gültiger Wert- 
marke und Paßbild versehen sein 
und bei jeder Busfahrt mitgeführt 
werden. 

„Auch künftig können wir leider 
auf Kontrollen nicht verzichten", 
erklärte der Stadtwerke-Chef. 
„Uns ist sehr wohl bewußt, daß wir 
unseren ehrlichen Kunden, damit 
etwas Unannehmlichkeiten berei- 
ten. Im Interesse aller bitten wir je- 
doch hierfür um Verständnis. Ich 
glaube, jeder kann sich vorstellen, 
daß auch die Kontrolleure keine 
leichte Aufgabe zu erfüllen ha- 
ben". 

Um langfristig die Kosten für die 
Verkehrsbetriebe der Stadtwerke 
eindämmen zu können, sei die So- 
lidarität aller Kunden erforderlich. 
Durch den Einsatz und Ausbau öf- 
fentlicher Verkehrsmittel könne 
ein wesentlicher Beitrag zum Um- 
weltschutz geleistet werden. 
„Wenn dies alle erkennen, sind 
vielleicht künftig keine Fahr- 
scheinkontrollen mehr erforder- 
lich." 

Schmuddelwetter und kein Ende: Seit Tagen drückt das Grau-in-Grau-Wetter aufs Gemüt. Nach 
den Worten von Klaus Bähnke, Meteorologe beim Deutschen Wetterdienst in Offenbach, wird sich die Sonne auch 
am Wochenende nicht blicken lassen. Statt dessen werden sich spätestens am Sonntag wieder dicke Regenwol- 
ken über der Region entladen. Dafür bleibt's voraussichtlich frostfrei, die Temperaturen sollen bei fünf Grad über 
dem Gefrierpunkt liegen. Besserung ist nicht In Sicht. Auch in der nächsten Woche müssen die Regenschirme be- 
reitgehalten werden. Foto: ast 

Flugflärm wegen 

Luftbrücke 
Langen - Mit einer Zunahme 

des Fluglärms müssen die An- 
wohner des Frankfurter Flug- 
hafens von Montag an rechnen. 
Hintergrund ist die in der Kon 
ferenz von 47 Staaten am 23. Ja- 
nuar getroffene Abmachung, 
eine Luftbrücke von Europa in 
die Gemeinschaft Unabhängi- 
ger Staaten (GUS) einzurich- 
ten. Wie die US-Air-Force mit- 
geteilt hat, wird die Rhein- 
Main-Air-Base bei der Versor- 
gung mit Hilfsgütern eine zen 
trale Rolle spielen. 

Die mit den Hilfsgütern bela- 
denen Großraum-Transporter 
vom TVp „Galaxy" werden in 
Frankfurt starten und landen. 
Gestartet wird in den späten 
Nacht-bzw. frühen Morgen- 
stunden, da die Standorte in der 
GUS wegen des auf den dorti- 
gen Flughäfen bestehenden 
Nachtflugverbotes sowohl bei 
"ftgeslicht erreicht als auch wie- 
der verlassen werden müssen. 
Die US-Air-Force hofft auf das 
Verständnis der Bevölkerung. 

Die Natur als Schrottplatz 

der Wohlstandsgesellschaft 

501 Bußgeldbescheide wurden 1991 vom RP verschickt 

Langen - Die Palette der Gegen- 
stände, von denen sich einige Mit- 
bürger auf eine möglichst einfache, 
aber illegale Art und Weise tren- 
nen möchten, reicht von ausge- 
dienten Waschmaschinen über Au- 
towracks, Altreifen, Kühl- 
schränke, Verpackungsmateria- 
lien, Teppiche, Radio- und Fern- 
sehgeräte, Fahrräder bis hin zu al- 
ten Schuhen und Matratzen. Aber 
auch ein schrottreifer Traktor, 
mehrer Luftmatratzen, Schallplat- 
ten und Kinderwagen sowie einige 
ausgediente Möbelstücke wurden 
mitten in der Landschaft zurück- 
gelassen. Daß sich diese „Tren- 
nung" allerdings nicht immer so 
einfach vollzieht, dafür sorgen Po- 
lizei, Landschaftsüberwachungs- 
dienst und nicht zuletzt das Abfall- 
rechtsdezernat beim Darmstädter 
Regierungspräsidium. 

Wie die Pressestelle des Regie- 

rungspräsidiums in Darmstadt 
mitteilt, wurden im vergangenen 
j£ihr 501 Bußgeldbescheide (1990: 
331 Bescheide) nach dem Abfall- 
beseitigungsgesetz verschickt. 92 
Betroffene wiederum hatten mehr 
oder weniger Glück und kamen 
mit einem einfachen Verwar- 
nungsgeld oder einer Verwarnung 
davon. Zahlreiche Ermittlungen 
verliefen jedoch auch im Sande 
(mangelnde Beweisfähigkeit, kein 
feststellbarer Verursacher u.ä.), so 
daß die Verfahren eingestellt wer- 
den mußten. 

In 172 Fällen richteten sich die 
Bescheide gegen die Eigentümer 
von illegal abgelagerten Auto- 
wracks. Die in diesen Fällen ver- 
hängten Bußgelder betrugen in al- 
ler Regel 600 Mark pro Autowrack. 
Das Bußgeld, das die Trennung 
von dem alten Vehikel noch um ei- 
niges vertieft, beinhaltet aber noch 

nicht die Gebühren und Auslagen. 
Nicht unerheblich ist auch die 

Zahl der Bußgeldbescheide wegen 
des Abbrennens von Autoreifen, 
Haus- oder Sperrmüll und anderen 
Abfällen. Im vergangenen Jahr er- 
hielten über 60 „Flammenzüngler" 
einen Bußgeldbescheid. 

Die Anzahl der Bußgeldbe- 
scheide und somit die Verstöße ge- 
gen die Bestimmungen des Abfall- 
beseitigungsgesetzes sind nach 
Ansicht des Regierungspräsidiums 
um so bedauerlicher, wenn man 
bedenkt, daß inzwischen die Haus- 
und Sperrmüllabfuhr flächendek- 
kend eingerichtet und sicherge- 
stellt ist. Dies gilt auch für leere 
Batterien, Glas, Papier, Farbreste 
und alte Medikamente, die in der 
freien Natur landen, obwohl für 
derartige Abfälle überall entspre- 
chende Entsorgungsmöglichkei- 
ten bestehen. 

39jähriger wurde 

im Zug ausgeraubt 

Überfall ereignete sich kurz vor Langen 
Langen - Ein 39jähriger 

Mann aus Egelsbach wurde am 
Montag, gegen 18 Uhr, im Nah- 
verkehrszug zwischen Frank- 
furt und Darmstadt ausgeraubt. 
Die drei unbekannten Täter, die 
Polizei vermutet, daß es sich 
um Ausländer handelt, nahmen 
dem Opfer eine Jacke samt 
Brieftasche mit 840 Mark ab. 

Der 39jährige ging kurz vor 
Langen auf die Toilette. Plötz- 
lich wurde er von hinten gesto- 
ßen. Er drehte sich um und sah 
einen der drei jungen Männer, 
der ihn mit einem Springmes- 
ser bedrohte und zur Heraus- 
gabe seiner Lederjacke und sei- 
nes Geldes aufforderte. Aus 
Angst kam das Opfer der Auf- 
forderung nach. Anschließend 
befahl der Räuber dem Geschä- 
digten, in der Toilette zu blei- 
ben. Als der 39jährige das WC 

verlassen wollte, bemerkte er, 
daß die Tür zugehalten wurde. 
Erst in Egelsbach konnte er die 
Polizei verständigen. 

Der Täter mit dem Messer 
soll etwa 20 Jahre alt und 1,75 
Meter groß gewesen sein. Er 
hatte schwarze, stark gelockte 
Haare, volle Wangen und ein 
rundes Gesicht mit Oberlippen- 
bart. Er trug eine dunkle, kurze 
Jacke, dunkle Jeans und Turn- 
schuhe. Der zweite Mann soll 
18 bis 22 j£ihre alt und 1,80 Me- 
ter groß gewesen sein und auf- 
fällige Pockennarben, dunkle, 
glatte kurze Haare gehabt und 
dunkle Kleidung getragen ha- 
ben. Von dem anderen Kompli- 
zen liegt keine Beschreibung 
vor. Hinweise nimmt die Kripo 
Offenbach (Telefon 069/ 
80 90 259) entgegen. 

ZaM der Arbeitslosen Schulanßinger werden jetzt angemeldet 

im Januar angestiegen 

Bedarf an Arbeitskräften war rückläufig 

Anmeldung nach Schulbezirken / Kinder und Stammbuch nicht vergessen 

Langen - Im Januar erhöhte sich 
die Zahl der Arbeitslosen im Be- 
zirk der Arbeitsamtsdienstsielle 
Langen um 61 auf 1 435. Die Zu- 
nahme beruhte vor allem auf den 
vermehrten Meldungen von Ange- 
stellten, deren Kündigungen zum 
Ende des vierten Quartals wirksam 
geworden waren. 

Nicht nur der Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit, sondern auch die 
Abschwächung des Kräftebedarfs 
kennzeichneten die veränderte Si- 
tuation auf dem Arbeitsmarkt. Die 
binnen Monatsfrist von 3,7 auf 3,9 
Prozent gestiegene Arbeitslosen- 
quote liegt auch über dem Voijah- 
reswert.(3,7 Prozent). 

Die Zunahme der Arbeitslosig- 
keit traf Männer und Frauen glei- 
chermaßen. Am Monatsende wa- 
ren 728 Männer (plus 37) und 707 
Frauen (plus 24) ohne Beschäfti- 
gung. Auf den Angestelltenbereich 
entfielen 607 oder 42,3 Prozent der 
Arbeitslosen. An der Aufnahme ei- 

ner Teilzeitarbeit waren 222 (31,4 
Prozent) der weiblichen Arbeitslo- 
sen interessiert. 

Um 22 auf insgesamt 323 hat die 
Zahl der Arbeitslosen bei den aus- 
ländischen Arbeitnehmern zuge- 
nommen. Die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten erhöhte sich 
um drei auf 98. Nahezu unverän- 
dert blieb die Jugendarbeitslosig- 
keit. 43 Jugendliche unter 20 Jah- 
ren waren am Monatsende be- 
schäftigungslos. 

Im Januar meldeten sich insge- 
samt 333 Personen neu arbeitslos, 
das waren 119 mehr als im Vormo- 
nat. Der Bestand an offenen Stel- 
len reduzierte sich um 48 auf 572 
Vakanzen. Für den Rückgang des 
Personalbedarfs waren sowohl sai- 
sonale als auch korxjunkturelle 
Faktoren ausschlaggebend. Im 
Laufe des Monats Januar konnten 
85 Arbeitssuchende in unbefristete 
Arbeitsverhältnisse vermittelt 
werden. 

Langen - Nach dem Hessischen 
Schulpflichtgesetz beginnt für alle 
Kinder, die bis 1.7.1992 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, die 
Schulpflicht zu Beginn des Schul- 
jahres 1992/93. 

Kinder, die in der Zeit vom 
2.7.1986 bis 31.12.1986 geboren 
sind, können auf schriftlichen An- 
trag der Erziehungsberechtigten 
aufgenommen werden. Vorausset- 
zung dafür ist die für den Schulbe- 
such erforderliche Reife. Antrags- 
formulare gibt es bei der zuständi- 
gen Schulleitung bei der Anmel- 
dung. Die Kinder sind in dem 
Schulbezirk, in dem sie wohnen, 
anzumelden. Es wird gebeten, zur 
Anmeldung das Kind sowie Fami- 
lienstammbuch oder Geburtsur- 
kunde mitzubringen. 

Die Anmeldung findet für die 
Wall- und Geschwister-Scholl- 
Schule am 17. und 18. Februar, für 
die Albert-Schweitzer-Schule vom 
17. bis 19. Februar und für die Lud- 
wig-Erk-Schule vom 17. bis 21. Fe- 

bruar nach Termin bzw. von 8 bis 
12 Uhr für Neuzugezogene statt. 
Die Eltern und Erziehungsberech- 
tigten werden gebeten, die Ter- 
mine unbedingt einzuhalten. 

Für die Anmeldung gilt folgende 
Schulbezirkseinteilung; 

Albert-Schweitzer-Schule: Alle 
westlich der Main-Neckar-Bahn 
gelegenen Wohngebiete sowie die 
Wohnblöcke des Hessischen Über- 
gangswohnheims für Aus- und 
Ubersiedler in der Straße der Deut- 
schen Einheit. 

Geschwister-SchoU-Schule; - 
Südöstliches Stadtgebiet. Alle öst- 
lich der Mühlstraße gelegenen 
Straßen, nördlich begrenzt durch 
die südlich der Rheinstraße (ein- 
schließlich) und Wassergasse gele- 
genen Straßen sowie Ober- und 
Fahrgasse und Teichstraße beidsei- 
tig, Fabrikstraße 1 - 3, Wiesgäßchen 
1 - 20, Wolfsgartenstraße. 

Ludwig-Erk-Schule: Mittleres 
Stadtgebiet mit Ausnahme der 
Wohnblöcke in der Straße der 

Deutschen Einheit, begrenzt im 
Westen durch die Main-Neckar- 
Bahn, im Osten durch die Mühl- 
straße (einschließlich). Ab Luther- 
platz verläuft die Grenze entlang 
der Gartenstraße bis zur Nordend- 
straße, sodann nach Norden ent- 
lang der Nordendstraße. Zum 
Schulbezirk gehören auch die Häu- 
ser des Teilstücks Gartenstraße 
von Ecke Heinrichstraße bis Ecke 
Nordendstraße sowie die Nordend- 
straße Ijeidseitig. 

Wallschule: Nordöstliches 
Stadtgebiet, begrenzt im Osten 
durch die Nordendstraße. Die süd- 
liche Grenze verläuft ab Ecke 
Nordendstraße/Gartenstraße ost- 
wärts entlang der Gartenstraße, 
der Rheinstraße, der Wassergasse, 
der Obergasse und der Teichstraße. 
Nicht in den Schulbezirk einge- 
schlossen sind die Häuser in der 
Nordendstraße, Teichstraße, Ober- 
gasse, Fahrgasse und des Teil- 
stücks der Gartenstraße, das von 
Ecke Heinrichstraße bis E^ke 

Nordendstraße reicht; eingeschlos- 
sen jedoch sind die Häuser in der 
Wassergasse, im Teilstück Rhein- 
straße (bis Wassergasse) und im 
Teilstück Gartenstraße, das von 
Lutherplatz bis Ecke Heinrich- 
straße reicht. 

Pkw-Lenkerin 

schwer verletzt 
Landen - Eine 34jährige Pkw- 

Lenkerin war am Sonntag morgen 
auf der Mitteldicker Allee aus 
Richtung Air Base kommend un- 
terwegs. An der Einfahrt zur Uin- 
nelröhre kam. sie mit ihrem F^ir- 
zeug, vermutlich infolge üiDerhöh- 
ter Geschwindigkeit und Alkoho- 
leinwirkung, nach links ab und 
prallte gegen den äußeren Rand 
der TVnnelröhre. Die Frau zog sich 
dabei schwere Verletzungen zu. 
Bei ihr wurde eine Blutentnahme 
angeordnet. Der Sachschaden wird 
auf 10 500 Mark geschätzt. 
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Reise durch bizarre Landschaften 

Türkische Partnerstadt Tarsus Ziel einer VHS-Studienfahrt im Oktober 

Langen - Bei vielen Langenerin- 
nen und Langenern iiat die Ver- 
schwisterung mit der im Gebiet 
der „türkischen Riviera" liegenden 
Stadt Tarsus den Wunsch geweckt, 
die neue Partnergemeinde mit 
ihrer Jahrtausende alten Ge- 
schichte einmal kennenzulernen. 
Die Langener Volkshochschule 
hat diesen Wunsch jetzt aufgegrif- 
fen und bietet zusammen mit ei- 
nem Spezial-Reiseveranstalter im 
Oktober diesen Jahres eine 14tä- 
gige Studienfahrt an. Dabei stehen 
neben Tarsus zahlreiche weitere 
Orte, geschichtsträchtige Stätten 
und Sehenswürdigkeiten auf dem 
Programm, „Im Verlauf dieser 
Reise werden die Teilnehmer Ge- 
schichte und Kultur, Land und 
Leute kennenlernen", so Rolf 
Günther, Leiter der städtischen 
Kulturabteilung. 

Abreisetag ist der 8. Oktober 
1992, Mit dem Flugzeug geht es 
von Frankfurt über Istanbul nach 
Ankara, Dort ist für den nächsten 
Morgen eine kleine Stadtrundfahrt 
mit Besichtigung unter anderem 
des weltberühmten Hethiter- 
Museums vorgesehen. Anschlie- 
ßend bringt ein klimatisierter Rei- 
sebus die Gruppe durch die anato- 
lische Hochsteppe, vorbei am Salz- 

see Tuz-Gölü, in die Töpferstadt 
Avanos, im Herzen Kappadokiens, 

Die nächsten beiden Tage ver- 
bringt die Reisegruppe in dieser 
beeindruckenden, etwa 100 Qua- 
dratkilometer umfassenden Ge- 
steinslandschafl. Entstanden aus 
Lavaasche und in seiner jetzigen 
Form durch Witterungseinflüsse 
über Jahrhunderte geprägt, ist die- 
ses Naturwunder von der UN- 
ESCO zum Naturdenkmal erklärt 
worden. 

Ein großer Teil der Felskegel 
Kappadokiens wurde von Früh- 
christen zu Wohnstätten ausge- 
baut. Außerdem befinden sich 
zahlreiche Höhlenkirchen in den 
Felsen, teilweise mit Fresken aus- 
gemalt. Eindrucksvoll ist auch die 
Besichtigung einer der unterirdi- 
schen Städte, die teilweise bis zu 
acht Stockwerke in die Tiefe 
führen. 

Am 12. Oktober geht die Reise 
weiter über Kayseri und Adiyaman 
zum Nemrutberg, wo in einer 
Höhe von 1 400 Metern, sieben Ki- 
lometer vom Gipfel entfernt, ein 
Berghotel das Tagesziel ist. Für 
den nächsten Tag ist eine kurze 
Wanderung zu einem urigen Bau- 
erndorf vorgesehen und darüber 
hinaus ein etwa 25minütiger Fuß- 

marsch auf den Nemrutgipfel 
(2 150 Meter) zum Hügelgrab des 
kommagenischen Königs Antio- 
chos I. aus dem ersten Jahrhundert 
vor Christus. Auf den Terrassen 
östlich und westlich des Grabes 
blicken riesengroße Götterstatuen 
in die grandiose Berglandschaft, in 
der die Teilnehmer einen beein- 
druckenden Sonnenuntergang er- 
leben können. Dieser Tag wird si- 
cherlich zu den Höhepunkten der 
Reise zählen, die am nächsten 
Morgen über Arsameia (religiöses 
Zentrum der Kommagenen) und 
nach der Besichtigung des be- 
rühmten Reliefs von Herakles 
nach Antakya führt. 

Vormittags steht die Besichti- 
gung des berühmten archäologi- 
schen Museums mit römischen 
Mosaiken - unter anderem auch 
aus Tarsus - sowie der Petrusgrotte 
mit Kapelle auf dem Programm. In 
dieser Kapelle haben Petrus und 
der in Tarsus geborene Apostel 
Paulus gepredigt. Die Anhänger 
des neuen Glaubens wurden hier 
erstmals als Christen bezeichnet. 

Nachmittags führt die Weiter- 
fahrt über die Issosebene (Schlacht 
333 v.Chr.) durch das fruchtbare 
Kilikien über Adana und Tarsus 
nach Kizkalesi. Das Hotel in die- 

sem Badeort liegt direkt am Meer. 
Für die nächsten zweieinhalb Tage 
sind nun in erster Linie Erholung 
und Baden angesagt. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit für ei- 
nen Halbtagesausflug nach Olbia 
oder Silifke. 

Am 18. Oktober geht es dann 
nachmittags weiter zum ebenfalls 
am Meer gelegenen Mersin, der 
Nachbarstadt von Tarsus. Unter- 
wegs werden verschiedene land- 
schaftliche und historische Se- 
henswürdigkeiten besichtigt. Von 
dem nur wenige Kilometer von 
Tarsus entfernten Mersin aus ler- 
nen die Teilnehmer die Partner- 
stadt Langens während der näch- 
sten drei Tage ausführlich kennen. 
Der Rückflug ist für den 22. Okto- 
ber vom Flughafen Adana über 
Istanbul nach Frankfurt vorgese- 
hen. 

Weitere Einzelheiten sind bei der 
Langener Volkshochschule/Kul- 
turabteilung, Rathaus, Zimmer 
223, Telefon 203-124, erhälUich. 
Hier kann man sich für die Reise, 
die etwa 2 ODO Mark (für Teilneh- 
mer aus Langen etwa 1 800 Mark) 
kostet, auch anmelden. Es stehen 
höchstens 38 Plätze zur Verfü- 
gung. Eine bizarre Felslandschaft erwartet die Teilnehmer der VHS-Studienreloe 

In Kappadoklen. Foto:p 

Zum Artikel „Belzbom soll im 
Osten zur Bebauung freigegeben 
werden"; 

In der LZ vom 21. Januar berich- 
teten Sie über eine neue Initiative 
des Magistrats der Stadt Langen 
zur Beizborn-Bebauung. Diese In- 
itiative ist ausdrücklich zu begrü- 
ßen, zumal damit ein entsprechen- 
der Vorschlag der Interessenge- 
meinschaft Bebauungsplan Nr. 13 
- Baugebiet Belzbom - vom Magi- 
strat nunmehr aufgegriffen wor- 

Den Armen Gerechtigkeit 

Bmt 
für die Welt 
Posigiro Köln 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgerr 10 

den ist. Bei der geplanten Teilum- 
legung und -bebauung, dem Be- 
bauungsplan Nr. 13a - Baugebiet 
Belzborn-Ost - kann es sich aber 
nur um den ersten Schritt hin zur 
gesamten Realisierung der Belz- 
born-Bebauung handeln. Daher ist 
es bereits jetzt notwendig, sich Ge- 
danken zu machen, welchen Stel- 
lenwert das Wohnen zukünftig in 
Langen haben soll bzw. welche 
Impulse von der Wohnfunktion 
ausgehen können. Mit welchen 
Funktionen und wie kleinteilig soll 
nun das Wohnen in unserer Stadt 
gemischt werden? 

Der in Ihrem Bericht hierzu er- 
kennbare Ansatz, entlang der B 3 
Büro- und Gewerbeflächen vorzu- 
sehen, kann angesichts der Knapp- 
heit an solchen Flächen nur eine 
Teillösung sein. Daher dürfte es 
sich lohnen, darüber nachzuden- 
ken, eine Wohn- und Arbeitsbe- 
reichsteilung in Nord-Süd-Rich- 
tung vorzunehmen; d.h. Arbeiten 
im Norden - sprich entlang der 
(geplanten) Nordumgehung - und 
Wohnen im Süden, also dem Belz- 
bom. Hierzu ist eine parallele Pla- 
nung notwendig, da ohne Wohn- 
raum kaum neue ansiedlungsinte- 
ressierte Unternehmen für Langen 
zu finden sein werden. 

Auch der Stadtsäckel könnte 
von einer solchen abgestirrunten 
Strategie profitieren, denn neue 
Untemehmen und mehr Einwoh- 
ner bedeuten auch mehr Einnah- 
men. Diese wiederum sind not- 
wendig, wenn das Gesamtbild der 
Stadt zu ihrem und dem Vorteil 
der in ihr lebenden Menschen ver- 
ändert werden soll. 

Unter dieser Gesamtbetrachtung 
bleibt zu hoffen und zu wünschen, 
daß die zunächst vorgeschlagene 
Teilbebauung im Osten des Belz- 
born-Gebietes schnellstmöglich 
realisiert wird. 

Olaf Heinrich Dirlam 
Egelsbacher Str. 36 6070 Langen 
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„Mensch - 
so viel Mopedschild 
für so wenig Geld!" 

ACHTUNG .'Ab J.März brauchen 
Sie das neue Versicherungskenn- 
zeichen. Wir halten esßirSie hereil. 
Aus Sicherheilsgründen selbstver- 
ständlich reflektierend. 
Ihre Mecklenburgische - auch in 
diesem Jahr in Preis und Leistung 
einfach super. 

Ihr Partner 
jIII ßirSicherheit und Vorsorge 

Medhlenburalsieh« 

Narrenschiff sticht in See 

Fremdensitzungen im Zeichen von 4x11 Jahren LKG 

Langen - Am Wochenende ist es 
endlich soweit: Nach fast zweyäh- 
riger Zwangspause kommen die 
Karnevalisten und alle, die Witz, 
Stimmung und Humor mögen, 
wieder auf ihre Kosten. Der Karne- 
val findet in diesem Jahr statt, und 
die 1. Langener Karneval Gesell- 
schaft (LKG) lädt zu ihren Sitzun- 
gen am Samstag, 8. Februar, Sams- 
tag, 15. Februar sowie zur Kappen- 
sitzung mit Kreppelkaffee am 
Sonntag, 16, Februar, ein. Die 
Samstagsvergnügen beginnen je- 
weils um 19.31 Uhr, der Kreppel- 
kaffee um 16.11 Uhr (ab 15.30 Uhr 
gibt's Kaffee und Kreppel - im 
Eintrittspreis enthalten). 

Langens Karnevalisten können 
dabei ein närrisches Jubiläum fei- 
ern, 4x11 Jahre LKG, und außer- 
dem haben sie noch das 3 x 1 Ijäh- 
rige Bestehen der Tanzgarde aus 
dem vergangenen Jahr, der ausge- 

fallenen Saison, nachzuholen. Man 
darf sich also auf einiges gefaßt ma- 
chen. 

Die Garden der LKG haben be- 
reits bei der Garde-Revue und bei 
auswärtigen Einsätzen bewiesen, 
daß sie gut drauf sind, und auch die 
Büttenrednerinnen und Bütten- 
redner drängen danach, mit spitzer 
Zunge und pointenreich das Zeit- 
geschehen zu glossieren und ihre 
Späßchen auf das Publikum loszu- 
lassen. Es wird natürlich auch ge- 
sungen und geschunkelt, und die 
bewährte „Medium Dancing 
Band" wird wieder alle Register 
ihres musikalischen Könnens zie- 
hen. .Hs besonderer Gast wird der 
Musikal-Clown „Fax" erwartet, 
und selbstverständlich sind auch 
die beiden Ehrenmitglieder der 
LKG, Willi Steinbrech und Charly 
Hey, wieder in der Bütt. 

Unter dem Motto „Erinnern Sie 

sich noch?" stehen weitere amü- 
sante Überraschungen auf dem 
Programm. Eintrittskarten gibt es 
noch bei J.K. Bach in der Fahr- 
gasse und im städtischen Theater- 
Service im Fuß der Rathaus- 
brücke. 

Weiter geht es dann mit der Sit- 
zung „Nur für Frauen" am Don- 
nerstag, 27. Februar, um 20.11 Uhr, 
ehe dann die „tollen Tage" mit der 
Rathauserstürmung am Fast- 
nachvssamstag um 15.11 Uhr und 
am gleichen Abend (20.11 Uhr) mit 
der „Tingeltangel-Party" eingeläu- 
tet werden. Dazu spielen wieder 
die „Medium Dancing Band" und 
die „RMC-Musik" nonstop. Den 
Abschluß der öffentlichen Veran- 
staltungen der LKG macht dann 
die Faschingsparty für Kinder am 
Fastnachtsonntag um 15.11 Uhr. 
ALe Veranstaltungen finden in der 
Stadthalle statt. 

Figurenspiel für Dreijährige 

Zwei Aufführungen von „Insalata Makkaroni" 

Langen - Für Kinder ab drei 
Jahren zeigt „Hille Pupille", alias 
Hille Minning, am Dienstag, 18. 
Februar, gleich in zwei Aufführun- 
gen das Figurenspiel „Insalata 
Makkaroni" im Kleinen Saal der 
Langener Stadthalle. Die erste 
Aufführung beginnt bereits um 14 
Uhr (Einlaß ab 13.30 Uhr), die 
zweite Aufführung um 15.30 Uhr 
(Einlaß 15 Uhr). 

Mitwirkende in diesem Stück, 
das im Reich der kleinen Tiere 
spielt und zu dem Silke Stock die 
Figuren geschaffen hat, sind Han- 
nelore Schneckenburger - sie 
wünscht sich nichts sehnlicher als 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 11. Februar, ab 16.30 Uhr 
in der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1919/20 
Landen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 13. Februar, in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1923/134 
Langen - Wir haben unser näch- 

stes TVeffen am kommenden 
Dienstag, 11. Februar, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

ein eigenes Salatfeld - sowie Paula 
und AJfredo Makkaroni, sie errich- 
ten mit viel Fleiß und Schweiß 
ihren Maulwurfshügel auf deut- 
schem Boden. Und dann sind da 
noch Franca und Giuseppe und das 
Baby Francesco, das ofl laut und 
selten leise ist. Außerdem sind 
Leila, der Schmetterling, der sich 
immer über neue Freunde freut 
und Freddy, der Grashüpfer, mit 
von der Partie. 

Eintrittskarten für die beiden 
Aufführungen gibt es im Vorver- 
kaafsbüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). Die Karten kosten vier 
Mark. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 13. Februar, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Februar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätt«. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 14. Februar, um 19.30 Uhr 
im China-Restaurant „Lotos" und 
nicht wie ursprünglich angegeben 
in der „Krone". 

Anzeige 

_ Der cute Tip fOr Zweiradfahrer — 

Arbeitsgruppen 

haben Sitzung 
Langen - Die dritte Sitzung der 

Arbeitsgemeinschaft Soziales des 
Ausländerbeirats findet am Mitt- 
woch, 12, Februar, um 19 Uhr im 
Rathaus, Raum 137, statt, Klaus- 
Peter Meeth wird über das Projekt 
Ganztagsschule informieren. Mit 
der Nordumgehung beschäftigt 
sich die AG Stadtplanung und Um- 
weltschutz in ihrer Sitzung am 
Dienstag, 18, Februar, um 19 Uhr 
an gleicher Stelle (bei beiden Ter- 
minen Osteingang benutzen). 

Wir wollen, daS Sie 
sicher leben, 

liire Polizei. 

Vom kleinen Bär und kleinen Tiger 

Geschichte von Janosch auf der Stadthallenbühne 

Begrüßenswerte Initiative 

Langen - Das Kölner Theater 
„Die Kugel" gastiert am Mittwoch, 
19. Februar, 15 Uhr, mit der liebe- 
vol'en und zärtlichen Kinderge- 
schichte „Oh, wie schön ist Pa- 
nama" in der Langener Stadthalle. 
Die Bühnenfassung stammt von 
der Mitbegründerin der „Kugel", 
Ute Behrens. 

Fast allen Geschichten von Ja- 
nosch haftet eigenständiger Witz, 
Humor und eine stark unterhal- 
tende Note an. Seine Figuren sind 
oft durch erheiternd klingende Na- 
men charakterisiert. Seine Helden 

sind einprägsam, reizen zur Identi- 
fikation des lesenden und betrach- 
tenden Kindes und rühren Alltag- 
sprobleme wie Schulsorgen, Streit 
mit der Umwelt, Langeweile, Um- 
weltverschmutzung, Kreativität in 
beengender Wohnwelt auf vielfäl- 
tige und meist humorige Weise an. 

Neben Kindern und Erwachse- 
nen sind es immer wieder Tierge- 
stalten in Janoschs Bilderbüchern 
und Geschichten, die dazu beitra- 
gen, handfesten Witz und Situati- 
onskomik in Bewegung zu setzen. 
Das gilt auch für die Geschichte- 

„Oh, wie schön ist Panama". Hier 
sind der kleine Bär und der kleine 
Tier, die Hauptakteure, auf der Su- 
che nach Panama. Aber auch der 
Fuchs, die Kuh, die Maus und 
nicht zuletzt die Krähe spielen bei 
den vielen schönen Abenteuern 
eine Rolle. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung, die für Kinder ab sechs Jah- 
ren geeignet ist, sind zum Einheit- 
spreis von fünf Mark erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus, Te- 
lefon 20 31 45. 

Kunst und Kitsch vereinten sich am Sonntag unter dem Dach der Stadthalle. Der dritte KünaUermarkt 
wollte nicht nur ein reichhaltige* Angebot von KunatgegenaUnden priaentieren, aondem euch den Beaucher 

.hautnah an deren Schaffung und Veredelung teilhaben laaaen. Doch derartige Vorführungen achOpferlacher 
Kreativitit waren rar. Dafür gab'a jede Menge zu kaufen. Schmuck, handgemachte Puppen, modlache Obertie- 
kleldung, Keramik, BlumengeftBe, Kupferbilder, Aquarelle, Ttjschezelchnungen und viele* andere mehr. 

I=bto:cho 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i uie Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
Ä Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen ^ 
2 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
1 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

S 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark ^ 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. _ 
H ' Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei ^ 
= ' diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

140 Prachtexemplare 

unter den Brieftauben 

1 Ausstellung der Reisevereinigung Südmain 
Langen (cho) - 140 Brieftauben 

konnten am Sonntag im Vereins- 
haus der Reisevereinigung (RV) 
Südmain besichtigt werden. Neun 
Brieftaubenvereine aus dem West- 
kreis sind in der Reisevereinigung 
zusammengefaßt. Dieser Zusam- 
menschluß erleichtert die Organi 
sation und Abwicklung der vielen 
Preisflüge, die die Tauben im 
Laufe einer Saison hinter sich brin- 
gen müssen. 

Tauben verschiedener Klassen 
wurden von den Preisrichtern 
Friedrich Schlegel und Hans Hein- 
rich Eißler prämiert. Die Tauben 
sind nach Alter und Geschlecht in 
Klassen unterteilt. Auschlagge- 
bend ist hier aber auch die Fluglei- 
stung. die die Brieftauben während 
der vergangenen Saison vollbracht 
haben. Die Route der Südmain- 
Tauben liegt in südwestlicher 
Richtung, der am weitesten ent- 

fernte Auflaßort (700 Kilometer 
Luftlinie) ist Montelimar in Frank- 
reich. 

In den Winterpause werden die 
schnellsten Tauben bei den Aus- 
stellungen dann auch nach Schön- 
heitsmerkmalen beurteilt. Beacht- 
lich, wenn ein Züchter gleich meh- 
rere Vögel hat, die von den Preis- 
richtern hohe Punktzahlen erhal- 
ten. So wurde Reinhold Werk- 
mann vom Götzenhainer Verein 
„Heimkehr" nicht nur für die beste 
Gesamtleistung ausgezeichnet: 
Auch in der Klasse Standard- 
Männchen nahm Werkmann für 
sein gefiedertes Prachtexemplar 
den ersten Preis entgegen. Helmut 
Ziegler vom Klub 03 Langen, Vor- 
sitzender der Reisevereinigung 
Südmain, iiat das schönste Weib- 
chen der Klasse Standard-Weib- 
chen in seinem Taubenschlag. 

OOOOQO Lottozahlen 

S Wort mit vier Buchstaben: KEIB 
1 Gewinner RENATE OTTO, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

g Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
M Gewinner: KEINER 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
5 Gewinner: KEINER 

§ Wort mit sielDen Buchstatjen: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Zusatzzahl: I 

Jackpot: DM 1 370,- 
- Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 5 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als a, 5 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehönge. | 
illMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIMIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIli 

Sport diesmal Thema 

bei Jugendwettbewerb 

Wieder Aktion der Genossenschaftsbanken 
Langen - In diesen Tagen fiel t>ei 

der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach der Startschuß zum 22. Inter- 
nationalen Jugend Wettbewerb, 
den die Genossenschaftsbanken in 
acht europäischen Ländern und in 
Kanada ausrichten. Unter der 
Schirmherrschaft von Ulrike 
Nasse-Meyfarth sind alle Schüle- 
rinnen und Schüler von der ersten 
bis zur 13. Klasse aufgerufen, sich 
an Malwettbewerben und Quiz 
zum Thema Sport zu beteiligen. Je 
nach Altersgruppe sind dabei un- 
terschiedliche Aufgaben zu erfül- 
len. 

Zahlreiche Preise winken wieder 
all denen, die sich die Mühe ma- 
chen, sich mit dem Thema in Wort 
und Bild auseinanderzusetzen. So 
gibt es zum Beispiel ijereits auf 
Ortsebene Volleyball-, Tisch- 
tennis- und andere Freizeit-Sets zu 
gewinnen. Wer zu den Quiz-Ge- 
winnern gehört, kann einen Bas- 
ketball sein eigen nennen. Das je- 
weils beste Bild der drei Alters- 
gruppen hat die Chance, weiterge- 
hende Preise auf Landes-, Bundes- 
und Europaebene zu erringen. 

Ein besonderes Bonbon erwartet 
die Teilnehmer der Schlußveran- 
staltung: Diese wird - im Jahr des 
100jährigen Bestehens der ehema- 
ligen Langener Volksbank - im 

großen Rahmen abgehalten und 
passend zum Thema des Wettbe- 
werbs mit sportlichen Attraktio- 
nen gespickt sein. Darauf freuen 
dürfen sich neben den Gewinnern 
aus Quiz und Malwettbewerb auch 
die Schulklassen, die eine beon- 
ders hohe Beteiligung erzielen. 

Wer über seine Schule keinen 
Teilnahmeprospekt erhalten hat, 
kann diesen in allen Filialen der 
Volksbank Langen-Dietzenbach in 
Empfang nehmen. Abgabeschluß 
für Quiz und Malarbeiten ist der 31. 
März. 

Anzeig« 

DER 
LANQENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Am Mbsten mag 
Ich Bürger leiden, 
die Ablall von 
vometiereln »er- 
meiden! 

Oberschlesier feiern Fastnacht 
Langen - Auch in diesem Jahr 

lädt die Landsmannschaft der 
Oberschlesier zu ihrer traditionel- 
len Fastnachtsparty ein. Die Fete 
steigt am Fastnachtssamstag, 29. 
Februar, im Saal des „Lämmchen" 
in der Schafgasse. Ab 20.11 Uhr 

können sich die närrischen Besu- 
cher zur Musik der Volksmusikan- 
ten tummeln und einen unbe- 
schwerten Abend verleben. 

Eintrittskarten gibt es ab sofort 
an den bekannten Vorverkaufs- 
stellen. 

Anzaig* 
=£W£ eUTE jlfl/i£SSr=X 

In Sachen In^mobillen 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103/51743. Fax: 5 20 54 ^ 

Treffen der 

Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich regelmäßig jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im Mo- 
nat von 9.30 bis 12 Uhr in Räumen 
der Freien evangelischen Ge- 
meinde im Wiesgäßchen 27. Eltern 
und Paaren, die es werden wollen, 
wfird die Möglichkeit gegeben, sich 
über das Stillen zu informieren, 
Fragen zu stellen, Erfahrungen 
auszutauschen. Darüber hinaus 
werden auch Themen wie 
Schwangerschaft, Geburt und Er- 
nährung angesprochen. Die 
Gruppe ist für alle offen, regelmä- 
ßiges Kommen ist kein Muß. Die 
Kinder können selbstverständlich 
mitgebracht werden. 

Für näliere Auskünfte stehen 
Beate Hermann-Then (Telefon 
24335) und Gisela Diehm-Schna- 
perelle (72377) zur Verfügung. 

Jahrestreff der 

SSG-Fußballer 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen trifft sich am 
Donnerstag, 5. März, 20 Uhr, im 
Clubraum des SSG-Clubhauses zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Anträge können beim Vorsitzen- 
den Klaus-Jürgen Bott abgegeben 
werden 

RUND UM DEN 
VimrdhrMbrttnotB 

Kavaliersdelikt 
(cho) - Die Schwarzfahrer 

sind also daran schuld, daß Busse 
und Bahn immer teurer werden. 
Sagen zumindest Stadtwerke 
und Bundesbahn. Trotz Stich- 
proben und erhöhter Bußgelder 
ist jener Spezies Mensch einfach 
nicht beizukommen, die lieber 
auf Kosten anderer fährt. Ap- 
pelle an die Solidarität aller 
Fahrgäste verhallen, so lange es 
anonyme Zahlungssysteme gibt, 
ungehört. 

Schwarzfahren ist eben zu ei- 
nem kalkulierbaren Risiko ge- 
worden. Pendler können ein 
Lied davon singen, wie selten sie 
auf Verlangen ihre Monatskarte 
zücken müssen. Dafür kostet das 
ungesetzliche Fahrvergnügen, 
wird es tatsächlich einmal aufge- 
deckt, immerhin 60 Mark. Von 
der Peinlichkeit dieser heiklen 
Situation ganz zu schweigen. 
Doch Schwarzfahren ist in den 
Augen der meisten eben doch nur 
ein Kavaliersdelikt. Einer, der 
im Supermarkt ein Päckchen 
Gummibärchen zu l,iO Mark 
mitgehen läßt, ist ein Dieb. Ei- 
ner, der die Bundesbahn um fünf 
Mark prellt und dabei erwischt 
wird, hat einfach Pech gehabt. 
Was also tun? Nulltarif für alle 
kommt zweifellos nicht in Be- 
tracht. Wie wär's denn mit der 
Wiederbelebung des guten, alten, 
unermüdlichen Fahrkarten 
Schaffners? fragt Ihr Tobias 

Helmut Ziegler, Vorsitzender der Briettaubenzüchter-Reisevereinigung 
SUdmain, mit seinem prämierten Weibchen. Foto:cho 

Fehler hat sich 

eingeschlichen 
Langen - Ir unseren Artikel 

„Stricknadeln klappern für frie- 
rende Kinder" in der Dienstag- 
Ausgabe hat sich eine falsche 
Adresse eingeschlichen. Die Initia- 
torin der Aktion, Ello Haas, wohnt 
natürlich nicht im Leukertsweg 61, 
sondern in der Wolfsgartenstraße 
61. Dort können bis zum 23. Fe- 
bruar Stricksachen für notleidende 
Babys und Kinder in Mitschurinsk 
abgegeben werden. 

Beachten Sie die 

Sonderöffnungszeiten: 

Freitag, 

Samstag, 

Montag, 

bis 

Freitag, 
Samstag, 

07.02.1992 

08.02.1992 
10.02.1992 

8.00 -18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

8.00-18.00 Uhr 

14.02.1992 

15.02.1992 

8.00-18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

Die Schalter sind durchgehend geöffnet! 

(Betrifft nur /iie Niederlassungen der ehemaligen Bezirkssparkasse Langen) 

r Sparkasse 

 Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 
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Kulturelle Vielfalt unter einem Dach Für Mitschimnsk von 

Umfangreiche Umbau- und Renovierungsarbeiten im Alten Amtsgericht HaUS ZU HSiUS geZOgCIl 

Mit fünf Büchsen 3 250 Mark gesammelt 
Langen - Seit Spätherbst ver- 

gangenen Jahres gibt es im Alten 
Amtsgericht an der Darmstädter 
Straße keine Justizbedienstete 
mehr. Inzwischen gehen dort 
Handwerker ihrer Arbeit nach. Das 
Gebäude wird gründlich renoviert 
und für seine künftigen Aufgaben 
umgebaut. Es soll zu einem neuen 
kulturellen Zentrum der Stadt 
Langen werden und unter seinem 
Dach Volkshochschule, Musik- 
schule, Stadtarchiv und Vereine 
beherbergen. 

Als das ehemalige Gerichtsge- 
bäude im vergangenen Jahr in die 
Hände der Stadt überging, waren 
die Pläne für die spätere Nutzung 
längst gereift. Die städtische Kul- 
turabteilung hatte ein Konzept er- 
arbeitet, durch dessen Verwirkli- 
chung Lücken geschlossen und 
neue Angebote eröffnet werden 
sollen. Mittelfristig ist daran ge- 
dacht, innerhalb der Volkshoch- 
schule eine Kunstschule im Alten 
Amtsgericht einzurichten. Dabei 
sollen die bereits jetzt schon zahl- 
reich angebotenen Kunstkurse in 
ein abgestimmtes pädagogisches 
Konzept eingebunden werden. Das 
Nebeneinander von Kunst- und 
Musikschule würde dabei Mög- 
lichkeiten der fachübergreifenden 
Koopeiation (Bühnengestaltung, 
Musical, Kunst- und Musikpro- 
jekte) eröffnen. 

Im Alten Amtsgericht stehen 
vom Keller bis zum Dach mehr als 
30 Räume zur Verfügung. Insge- 
samt kommen 700 Quadratmeter 
Nutzfläche zusammen. Von her- 

ausragender Bedeutung ist der frü- 
here Gerichtssaal, der künftig von 
Langener Musik- und Gesangver- 
einen als Probesaal genutzt wer- 
den kann. Außerdem können hier 
kulturelle Veranstaltungen wie 
TheateraufTührungen, Kunstaus- 
stellungen und Konzerte stattfin- 
den und darüber hinaus Jahres- 
hauptversammlungen der Ver- 
eine. Der Saal, in dem etwa 100 Zu- 
schauer Platz finden, erhält eine 
Bühne mit Vorhang, eine Tonan- 
lage, die notwendige Beleuchtung 
und Puch ein Klavier. 

Die anderen Räume werden vor 
allem der Volkshochschule und 
der Musikschule zur Verfügung 
stehen. Die beiden Einrichtungen 
sind zur 2^it über viele und zum 
Teil unzureichende Dependancen 
verteilt, worunter der Unterricht 
leidet. Beispielsweise müssen die 
Teilnehmer es sich bei den in den 
Langener Schulen abgehaltenen 
VHS-Kursen auf Kinderstühlen 
„bequem" machen. Im Alten 
Amtsgericht wird es für die Volks- 
hochschule eine erwachsenenge- 
rechte Möblierung geben. Für die 
musikalische Früherziehung in- 
nerhalb der Musikschule ist wie- 
derum eine kleinkindgerechte 
Ausstattung vorgesehen. 

Außerdem wird im Alten Amts- 
gericht für das Stadtarchiv, bisher 
beengt im Rathaus untergebracht, 
neuer Platz geschaffen. Als einen 
weiteren Schwerpunkt berück- 
sichtigl die von der Kulturabtei- 
lung erstellte Konzeption, daß den 

Langener Vereinen derzeit städti- 
sche Räume nur in begrenztem 
Umfang angeboten werden kön- 
nen. Die Vereine sollen deshalb ei- 
nige der früheren Amtsstuben an 
der Darmstädter Straße multifunk- 
tional nutzen können. Die einzel- 
nen Räume werden demnach nicht 
an einen bestimmten Verein ver- 
geben. Sie können vielmehr - zu 
unterschiedlichen Zeiten - von je- 
weils verschiedenen Vereinen oder 
Institutionen belegt werden. 

In einem Raum könnte bei- 
spielsweise vormittags die Betreu- 
ung von Kindern stattfinden, 
deren Mütter einen VHS-Kurs be- 
suchen. Mittags könnte dieser 
Raum für die musikalische Früher- 
ziehung genutzt werden und 
abends für autogenes Training. In 
einem anderen Raum werden vor- 
mittags ebenfalls VHS-Kurse ab- 
gehalten; nachmittags und abends 
steht er dann Vereinen für Vor- 
standssitzungen, Treffen, Schu- 
lungen und weiteren Aktivitäten 
zur Verfügung. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
sieht in der künftigen Nutzung des 
Alten Amtsgerichts die Möglich- 
keil, die städtische Kulturarbeit 
weiter zu verbessern und zu ver- 
vollständigen. „Wir werden an der 
Darmstädter Straße ein Zentrum 
schaffen für Menschen, die sich 
kreativ betätigen möchten", sagte 
der Verwaltungschef vor der 
Presse. 

Davon profitieren auch lokale 
Rock- und Pop-Bands. Für sie wird 

im Kellergewölbe des Alten Amts- 
gerichts ein Übungsraum einge- 
richtet - ein bislang einmaliges An- 
gebot der Stadt. 

Die Umbau- und Renovierungs- 
arbeiten werden zu einem wesent- 
lichen Teil vom städtischen Bau- 
hof durchgeführt. Dadurch kön- 
nen die Kosten erheblich gesenkt 
werden. Insgesamt sind einschließ- 
lich der Möblierung rund 860 000 
Mark veranschlagt. 

Auch die gesamte Umbaupla- 
nung hat die Stadt in eigener Regie 
durch das zuständige Bauamt vor- 
genommen. Für das Gebäude - der 
ältere Teil wurde im Jahr 1879 er- 
richtet, der neuere 1912 - lagen 
keine Baupläne vor. Sie mußten 
erst angefertigt werden. 

Zu den wichtigsten Renovie- 
rungsarbeiten zählt neben der In- 
stallation einer den künftigen An- 
forderungen genügenden elektri- 
schen Anlage die totale Erneue- 
rung des Daches. Das vorhandene 
Dach ist undicht, das Gebälk zum 
Teil bescnädigt. Das für die Aus- 
führung dieser Arbeit notwendige 
Gerüst werden sich die Dachdek- 
ker mit Fassadenmalern teilen, 
denn das vergraute Amtsgericht 
soll auch neu angestrichen werden. 
Auch im Inneren des Gebäudes ha- 
ben die Handwerker noch viel zu 
tun. Die Ausführung aller Maler-, 
Tapezierer-, Fliesen- und Schrei- 
nerarbeiten sowie den notwendi- 
gen Schallschutz- und akustischen 
Maßnahmen wird noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen. 

Langen - „Ein Riesenerfolg für 
unsere Sammelaktion", freut sich 
DRK-Vorsitzender und Mitinitia- 
tor Dr. Heinz Wleklinski über das 
jüngste Ergebnis seines Spenden- 
aufrufs „Hilfe für Mitschurinsk". 

Wleklinski hatte vor kurzem die 
mangelnde Spendenbereitsschaft 
für die diesjährige Mitschurinsk- 
Hilfsaktion beklagt (wir berichte- 
ten) und noch einmal zum Spen- 
den aufgerufen, da die Situation 
der Menschen in Rußland heute 
beklagenswerter sei als noch im 
Jahr zuvor. 

Mitglieder der „Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der letzten 
Tage" (Mormonen) hatten darauf- 
hin beschlossen, die Aktion zu un- 
terstützen und zogen mit fünf 
DRK-Sammelbüchsen von Haus 

AG Altenhilfe 

hat Treffen 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft für Altenhilfe in Langen hat 
am Dienstag, 11. Februar, um 16 
Uhr im CJemeindehaus Hl. Thomas 
von Aquin in Oberlinden (Berliner 
Allee) ihre zehnte Zusammen- 
kunft. Auf der Tagesordnung 
stehen die Planungen für die Akti- 
vitäten in der Seniorenarbeit im er- 
sten Halbjahr. Außerdem wird 
über die Arbeit der neuen Leit- 
stelle und zukünftige Perspektiven 
gesprochen. 

zu Haus. Wie der DRK-Vorsitzende 
in einer Pressemitteilung schreibt, 
sei es für die sammelnden Mormo- 
nen nicht immer leicht gewesen. 
Des Betteins und Hausierens be- 
zichtigt, wurde einer mit seiner 
(ordnungsgemäß genehmigten) 
Sammelbüchse sogar von einem 
Hochhausmieter des Hauses ver- 
wiesen. Trotzdem könne sich das 
Ergebnis, das in klingender Münze 
in den Büchsen landete, sehen las- 
sen: An einem Wochenende wur- 
den rund 3 250 Mark gesammelt. 

Die Sammelaktion soll nun wei- 
tergehen. Wleklinski bittet des- 
halb, die Sammler zu unterstützen 
und ihnen nicht mit Mißtrauen zu 
begegnen, da sie ihre Freizeit 
schließlich einem guten Zweck op- 
ferten. 

Terminändening 
beim DRK 

Langen - Bei der DRK-Ortsver- 
einigung Langen hat sich eine Ter- 
minänderung ergeben. Die Jahres- 
hauptversammlung findet nicht 
wie ursprünglich vorgesehen am 
Donnerstag, 20. Februar, sondern 
erst am Freitag, 21. Februar, 20 
Uhr, im Kasino der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt statt. Die "Riges- 
ordnung bleibt unverändert. 

Ebbelwoifest 1992 
yom 26. bis 29. Juni 

Mitarbeiter des städtischen Bauhofs legen im großen Saal des Alten Amtsgerichts Hand an. Fbto:p 

Ausstellung zum 

Thema Rüstung 
Langen - Vor genau einem Jahr 

tobte der Golfkrieg. Dies war der 
Anlaß für die Friedensinitiative 
Langen in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturamt der Stadt die Aus- 
stellung „Rüstungsexport - ein 
todsicheres Geschäft" nach Lan- 
gen zu holen. Auf mehr als 40 Ta- 
feln werden Themen wie „Was ist 
Rüstungsexport?", „Rüstung und 
Arbeitsplätze", „Rüstungsexport 
und Krieg" behandelt. Kaum ein 
Krieg auf dieser Erde wird ohne 
Waffen und das Know how aus der 
Bundesrepublik geführt. Daher 
tritt die Friedensinitiative für eine 
Rüstungskonversion (Umwand- 
lung in zivile Produkte) ein und 
führt im Rahmen der Ausstellung 
dazu eine Veranstaltung mit Rein- 
hardt Kuhlmann, Abteilungsleiter 
für Grundsatzfragen im Vorstand 
der IG Metall, durch. 

Die Ausstellung wird am Mon- 
tag, 10. Februar, um 18 Uhr im Rat- 
haus-Foyer eröffnet. Neben Her- 
bert Walter von der Langener FI 
wird Bürget meister Dieter Pitthan 
zu den Gästen sprechen. Die Aus- 
stellung kann in der Zeit vom 10. 
bis 28. Februar zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Stadtverwal- 
tung besichtigt werden. 

Die Veranstaltung zur Rüstungs- 
konversion findet am Donnerstag, 
20. Februar, um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle statt. 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" hält am Sonntag, 9. Fe- 
bruar, um 15 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. 

Wahlen bei der 

Frauen-Union 
Langen Vorstandswahlen 

stehen auf der Tagesordnung, 
wenn sich die CDU-Frauen-Union 
Langen am Dienstag, 11. Februar, 
um 20 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus" zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung trifft. Über die Arbeit 
der Frauen-Union referiert deren 
Kreisvorsitzende Irmgard Sonder- 
geld an diesem Abend. 

Noch freie Plätze 

für,Lebensmitte' 
Langen - In dem Kursus der 

Langener Frauenwerkstatt zu dem 
Thema „Frauen in der Lebens- 
mitte" sind noch einige Plätze frei. 
Frauen, die Interesse an dieser Ge- 
sprächsgruppe haben, können sich 
telefonisch melden unter den Tele- 
fonnummern 7 13 27 oder 7 11 50, 
Der Kursus findet dienstags um 18 
Uhr, Zimmerstraße 3, statt, 

Reit-Freizeit 

ist ausgebucht 
Langen - Andrang wie beim 

Winterschlußverkauf herrschte vor 
wenigen Tagen vor den Türen der 
städtischen Jugendpflege im Lan- 
gener Plathaus, Innerhalb von nur 
30 Minuten waren sämtliche 20 
Plätze der diesjährigen Reit-Frei- 
zeit für Mädchen in Büdingen ver- 

I geben. Allen Bewerberinnen, die 
schon im Voijahr mit auf dem 
Pferde saßen, mußte leider abge- 
sagt werden. Eine Warteliste mit 
mehreren Teilnehmerinnen spie- 
gelt die große Nachfrage. 

Die Renovierungsartjelten am Alten Amtsgericht werden rund 860 000 Marie verschlingen. Fbto:ast 

Harald Dell weiter an der TKL-Spitze 

Vorstandswahlen und Ehrungen in Jahreshauptversammlung des Tennisklubs 
Langen - Die Mitgliederver- 

sammlung des Tennisklubs Lan- 
gen nahm trotz der zahlreichen Ta- 
gesordnungspunkte einen zügigen 
Verlauf. Im Zentrum stand die 
Wahl des Vorstandes. Alter und 
neuer erster Vorsitzender des TKL 
ist Harald Doll, der erneut mit 
überwältigender Mehrheit in die- 
sem Amt bestätigt wurde und sich 
bereit erklärte, auch dieses Jahr 
den Vorsitz im Vorstand zu über- 
nehmen. Er hat dieses Amt seit 
Jahren inne und würde es gerne 
auch mal einem Nachfolger über- 
geben. Doch ein solcher findet sich 
nicht gerade leicht, wie Harald 
Doll auch im Vorfeld dieser Vor- 
•standswahlen feststellen mußte, 
als er auf sein gutes Zureden elf 
Absagen kassierte. Ein Nachfolger 
wird weiterhin gesucht, der bis 
1994 auf dieses Amt vorbereitet 
werden soll, um dann eine evn- 
tuelle Übergabe der Amtsge- 
schäfte zu ermöglichen. 

Eindeutig bestätigt in seinem 
Amt als Kassenwart wurde auch 

Heinz Emmerich, dessen solide 
Verwaltung der Finanzen eben- 
falls seit Jahren das Vertrauen der 
Mitglieder genießt. Die weitere Zu- 
sammensetzung des Vorstands hat 
sowohl funktioneile als auch per- 
sonelle Veränderungen ergeben. 
Der Vorstand dankte dem aus dem 
Amt scheidenden Jugendwzirt Jörg 
Etzler für die sorgfältige Nach- 
wuchsarbeit. In seiner zweyähri- 
gen Amtszeit hat er gemeinsam 
mit den Klubtrainern Uli Güldner 
und Knut Etzler eine beispielhafte 
Jugendförderung betrieben. Ver- 
ständlich, daß er seine Aufgabe 
nun nicht weiterführen möchte, da 
sein berufliches Engagement ihm 
nicht mehr die notwendige Zeit ge- 
ben würde, um seine Aufgabe im 
TKL weiterhin so gewissenhaft 
und erfolgreich durchzuführen. 

So geht es auch dem als Presse- 
wart ausscheidenden Gerhard 
Kirsch, der mit Fotos und kernigen 
Texten das Vereinsleben im letz- 
ten Jahr festhielt und hierfür viel 
Applaus erntete. Auch sein Ver- 

zicht auf eine Fortführung des Am- 
tes bedauert der Vorstand sehr. 
Verantwortlich für die Öffentlich- 
keitsarbeit des Vereins wird in Zu- 
kunft Alexander Kockerbeck 
zeichnen, der dem Klub seit 1970 
angehört. Das Amt des Jugendwar,- 
tes wird Uli Güldner innehaben, 
der als erfolgreicher Jugendtrainer 
für diese Aufgabe prädestiniert ist. 
Er gab dafür sein Amt als Sport- 
wart an Peter Kraupner ab, der zu- 
dem als Teamchef der ersten Her- 
renmannschaft nicht nur die Be- 
lange des Leistungssports, sondern 
auch diejenigen des Breitensports 
einzuschätzen weiß. 

Vom Vorstand gelobt wurde 
auch der Ältestenrat für seine lang- 
jährige Tätigkeit als Schiedsstelle, 
Inge Fröhlich, Günther Schroth 
und Willi Triemer wurden abgelöst 
von Elfi Braunsch, Herbert Ehren- 
berg und Albert Heimrich, die sich 
bei der Wahl des neuen Ältestenra- 
tes durchsetzen konnten. 

Ein weiterer Höhepunkt der Jah- 
reshauptversammlung war die Eh- 

rung langjähriger Klubmitglieder 
für 25jährige Zugehörigkeit zum 
TKL. Mit der silbernen Ehrenna- 
del wurden ausgezeichnet: das 
Ehepaar Britzke, Cornelia Czer- 
wick, Dr. Eleonore Dunker, Bernd 
Frick, das Ehepaar Fröhlich, das 
Ehepaar Hanke, Albert Heimrich, 
Bernd Hoffmann, Christa Merkel, 
Margot Müller-Ali, Ilse Plate, das 
Ehepaar Schadeck, Elke Schwan, 
Willi Wagner, Gisela Vontz und 
Prof. Dr. Zipf. 

Der TKL zählt mittlerweile 843 
Mitglieder, von denen 614 aktive 
Tennisspieler sind. Aus der Warte- 
liste mit 65 Personen, die ebenfalls 
gerne den Launen des runden Filz- 
balls auf die Spur kommen möch- 
ten, wird der größte Teil nachrük- 
ken können und die 46 Austritte 
des letzten Jahres ersetzen. Alle 
Mitglieder müssen aber noch bis 
zum 13. April dieses Jahres Geduld 
üben. Dann endlich kann der erste 
Ball auf der schönen Platzanlage 
am Waldstadion gespielt werden. 

Fasching international 

Party im Gemeindehaus der Stadtkirche 
Langen (rt) - Wer glaubt, daß der 

Karneval eine reindeutsche Ange- 
legenheit sei, denkt verkehrt. Auch 
die nichtdeutschen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger in Langen wol- 
len sich dem fröhlichen Treiben 
hingeben und treffen sich dazu 
heute (Freitag, 7. Februar) ab 19.11 
Uhr im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche (Frankfurter Straße) zu ei- 
ner Fete. Dazu laden Pfarrer Kades 
und der Ausländerbeirat ein. 

Bunt wird schon das äußere Bild 
ganz sicherlich, denn man 
wünscht sich bei den Veranstal- 
tern, daß viele der Besucher in den 
Landestrachten ihrer Nationen 
kommen. Aber das ist kein Muß. 
Selbstverständlich ist man auch in 
Zivil heralich willkommen, und 
daß man sich auch üiaer deutsche 
Besucher freut, versteht sich von 
selbst. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Spende 

Blut! 
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Filmtips in der LZ I 

    ik 1 

Frauenrunde beim Bowling: Die Kellnerinnen Frankie (Michelle Pfeiffer), Cora (Kate Nelligan) und Nedda 
(Jane Morris). 

Frankie & Johnny, Fantasia 
„Eine hinreißende Lovestory 

zwischen Küchendunst und Tel- 
lerklappem - AI Pacino als bal- 
zender Koch - niederschmet- 
ternd sexy". Zwei von vielen 
Schlagzeilen über „Frankie & 
Johnny''. 

Johnny (AI Pacino) wird nach 
zwei Jahren aus dem CJefangnis 
entlassen, wo er wegen Scheck- 
betrugs einsaß. Nun muß er se- 
hen, daß er wieder auf die Beine 
kommt und sich um einen Job 
kümmern. Er bewirbt sich beim 
Apollo Coffee Shop, der einem 
Griechen namens Nick (Hector 
Elizondo) gehört. Das Apollo ist 
eine Art Schnellimbiß. Johnny 
hat Glück und bekommt eine 

Stelle als Koch. 
Hier begegnet Johnny der 

Kellnerin Frankie (Michelle 
PfeifTer). Frankie ist vom Leben 
enttäuscht und hat vor jeder en- 
geren Beziehung Angst. Einla- 
dungen jeglicher Art - außer fa- 
miliärer - lehnt sie grundsätzlich 
ab. 

Johnny aber hat sich vom er- 
sten Moment an in Frankie ver- 
liebt. Trotz seiner eigenen Ent- 
täuschungen im Leben glaubt er 
immer noch an die grolfe Liebe. 
Doch die angebetete Frankie ist 
schwer zu überzeugen. 

Herr Ober!, UT 
Mit der genialen Faschingssa- 

tire „Kehraus" (1983) avancierte 
Gerhard Polt zum Filmstar in 
Deutschlands Kabarettistens- 

Foto:p 
zene. In seinem neuen Film ist 
das bayerische Unikum gleich 
dreimal tätig geworden. Er 
schrieb das Buch, führte Regie 
und übernahm die Hauptrolle. 

Gerhard Polt spielt in „Herr 
Ober!" Emst Held, einen Hote- 
lier wider Willen. Denn seine ei- 
gentliche Leidenschaft gehört 
der Mundartdichtung. Dies aller- 
dings zum Leidwesen seiner re- 
soluten Gattin, die nichts für der- 
artige Spinnereien übrig hat. Als 
sie Ernst dann noch in einer ver- 
fänglichen Situation mit einer 
anderen Frau erwischt, sieht sie 
die Gelegenheit gekommen, 
ihren Angetrauten endlich auf 
die Straße zu setzen. Der dich- 
tende Ex-Hotelier landet mittel- 
los in München ... 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 8. bis 14. Februar 1992 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Ihre Arbeit nimmt Sie völlig in 
Anspruch. Vergessen Sie darüber 
wichtige Termine in Ihrem Pri- 
vatleben nicht - auch in Ihrem 
Freundeskreis werden Sie ge- 
braucht. 

Sie haben zuwenig Verständnis 
für die Probleme Ihres Partners. 
Entwickeln Sie mehr Einfüh- 
lungsvermögen: Der Intensität 
Ihrer Partnerschaft kann das nur 
zuträglich sein. 

Sie sollten die Herausforderung 
nur dann annehmen, wenn Sie si- 
cher sind, ihr gewachsen zu sein. 
Ansonsten halten Sie sich besser 
ein wenig zurück, bis Sie genaue- 
re Informationen haben. 

In der Liebe ergibt sich vieles von 
selbst, was Sie sich in der Vergan- 
genheit erträumt haben. Zeigen 
Sie Ihrem Partner, wieviel er Ih- 
nen bedeutet und was Sie für ihn 
empfinden. 

Auch Sie sollten sich an die ein- 
mal gefaßten Beschlüsse halten. 
Ihre Glaubwürdigkeit nimmt 
sonst Schaden - und etwas 
Schlimmeres kann Ihnen zur Zeit 
kaum passieren. 

Jemand möchte Sie in Ihrem Elan 
bremsen und hat gute Gründe da- 
für. Suchen Sie das Gespräch, 
und entscheiden Sie selbst, ob Sie 
eine weitere Verzögerung hinneh- 

24.8. - 23.9. men wollen. 

Das Loch in Ihrer Kasse stimmt 
Sie nachdenklich. Sie überlegen 
emsthaft, ob Sie nicht einmal ein 
Glücksspiel versuchen sollten. 
Das sollten Sie aber auf keinen 
Fall tun. 

Achten Sie auf die Zwischentöne 
in einem Gespräch: Daraus kön- 
nen Sie eine ganze Menge Schlüs- 
se ziehen, die Ihnen in den näch- 
sten Tagen sehr hilfreich sein 
werden. 

Eine Information, die eigentlich 
nicht für Ihre Ohren bestimmt 
war, bestärkt Sie in Ihrer Mei- 
nung. Treiben Sie Ihren Plan nun 
noch offensiver voran. Es wird 
sich lohnen. 

Endlich haben Sie die Durststrek- 
ke überwunden und dürfen sich 
an dem Ertrag Ihrer Arbeit freu- 
en. Vergessen Sie darüber nicht 
diejenigen, die Sie die ganze Zeit 
unterstützt haben. 

Daß eine Person ein wenig 
schüchtern ist, sollten Sie ihr 
nicht nachteilig auslegen. Unter- 
stützen Sie deren Wünsche nach 
Kräften, auch Sie werden Ihre 
Vorteile haben. 

Daß man Sie unsanft aus Ihren 
Träumereien zurückholt, sollte 
Sie nicht verärgern. Jetzt ist näm- 
lich ein ausgezeichneter Zeit- 
punkt, einen lange gehegten Plan 
in die Tat umzusetzen. 

Waa.ge 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.1L-21.12. 

Steinbock 

% , 
22.12.-20. L 

Wassermann 

äC 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Hertha Georg zu Gast 

bei Werkstattgespräch 

Reihe wird am 18 

Anx*l9« 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 8. Februar 
15 Uhr Diavortrag über die Käm- 

tenreise der Senioren im CJemein- 
dehaus, Frankfurter Str. 3 a 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
im CJemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße (Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 9. Februar (Letzter 
Sonntag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

11 Uiir CJottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung: Kantorei (Pfarrer Prawitz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 11. Februar 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus, Frankfurtr Str. 3 a 
Mittwoch, 12. Februar 

20 Uhr Frauenhilfe Stadtkir- 
chengemeinde 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 11. Februar 

19.30 Uhr Biijelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Somitag, 9. Februar 

10 Uhr (jottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 9. Februar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 9. Februar 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdiens. 
Dienstag, 11. Februar 

20 Uhr Bibelitreis 

Theater und Museum 

Sonderveranstaltungen für Senioren 
Langen - Der Magistrat Langen 

gibt in Rahmen seines Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren folgende 
Sonderveranstaltungen für den 
Monat Februar bekannt: 

Am Donnerstag, 13. Februar, 
geht es am Al>end zur Komödie 
Frankfurt. Auf dem Programm 
steht das Stück „Rache ist süß". 
Ein Besuch des Museums für 
Kunsthandwerk in Frankfurt ist 
für Donnerstag nachmittag, 20. Fe- 

bruar, geplant. „Buntes Fasching- 
streiben" herrscht am Donnerstag, 
27. Februar, in der Langener Gast- 
stätte „Lämmchen". 

Schlußlicht im Februar ist eine 
abendliche Fahrt zum Staatsthea- 
ter Wiesbaden. Dort wird am 
Samstag, 29. Februar, „Die Fleder- 
maus" aufgeführt. 

Anmeldungen zu den einzelnen 
Veranstaltungen werden im Rat- 
haus, Zimmer 320, Telefon 
203 213, entgegengenommen. 

Langen - Die 
Werkstattgespräche" der Theodor- 
Däubler-CJesellschaft und der städ- 
tischen Kulturabteilung werden 
fortgesetzt, und zwar am Dienstag, 
18. Februar, 20 Uhr, mit einer Le- 
sung von Hertha CJeorg im Buchla- 
den Wassergasse. 

Hertha Georg, Jahrgang 1925, 
war Buchhändlerin, Verlagsange- 
stellte, leitet jetzt eine Theater- 
werkstatt, schreibt kontinuierlich 
seit zehn Jahren Kurzgeschichten, 
Erzählungen und Lyrik. Ihre Texte 
kreisen um die Hintergründigkeit 
und Abgründigkeit der Versuche 
zu überleben, thematisieren exi- 
stenzielle Grenzerfahrungen, die 
gereift sind im Standhalten der 
Angst und ihrer Überwindung. Sie 
bilden eine kaum zu üljerhörende 
Anfrage an alle, die sich auf der 
Flucht in die immanenten Sicher- 
heiten befinden. 

Februar fortgesetzt 
Literarischen 

Die „Literarischen Werkstattge- 
spräche", die im Herbst 1990 be- 
gonnen wurden, dienen vor allem 
der Förderung und der Auseinan- 
dersetzung mit der aktuellen CJe- 
genwartsliteratur, aber auch der 
Anregung und Ermutigung zu ei- 
genen literarischen Versuchen. 
Das Konzept der Werkstattgesprä- 
che folgt dem Grundsatz einer An- 
näherung durch Kommunikation. 
Nicht stummandächtiges Anstau- 
nen der Autoren als unbegreifliche 
Wesen höherer Art ist angesagt, 
sondern lebendige Auseinander- 
setzung, Fragen, Diskurs. Jeder 
Abend wird mit der Lesung einer 
angekündigten Autorin oder eines 
Autors eingeleitet, anschließend ist 
Zeit für CJespräche und/oder die 
Möglichkeit, daß Schreibende aus 
den Reihen des Publikums eigene 
Texte vorstellen. 

Hilegen-SIchtttwIttlMcMtR 
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VIELES SPRICHT FÜR SCHNABEL 

WER? 

sciilau ist, fährt sofort auf j 
Op<;l Corsa abr entweder super 
gunstig finanziert oder clevei 
grieast. Noch Fragen? Antworten 
bei 

JciVcc"' 

" „ Geb»"" ftr Ihren 
cn zah 

HIER! 

...erfüllen sich Ihre Wünsche. Wenn Sie jetzt ein neues Auto kaufen wollen, 
sollten Sie mit uns sprechen. Erstklassige Konditionen der OPEL LEASING 
und maßgeschneiderte Finanzierungs-Idcen der OPEL BANK, tolle Sonder- 

modelle und die Möglichkeit, einen fairen Preis für Ihren Gebrauchten zu 
erzielen, überzeugen auch den kühlen Rechner. Und wie wär's mit einer 
Probefahrt? Corsa, Vectra, Omega und Senator warten auf Sie! 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TEL 06182 / 80 80 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Ein Kursus für 

Maskenliebhaber 
Langen - Der Werkhof im Torbo- 

gen freut sich, den Liebhabern und 
Sammlern von Masken einen ganz 
besonderen Kursus anbieten zu 
können. Der venezianische Künst- 
ler Sabino Rinelli konnte vom 
Werkhof verpflichtet werden, die- 
sen für Langen einmaligen Kursus 
zu leiten. Thema sind die typi- 
schen Masken der „Commedia 
dell'arte". 

Der Kursus findet an zwei Wo- 
chenenden, 8./9. und 22.123. Fe- 
bruar, jeweils von 15 bis 18 Uhr in 
der Werkstatt des Werkhofs statt. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 50 
Mark, Materialkosten werden nach 
individuellem Verbrauch berech- 
net (zirka 20 Mark). Anmeldungen 
werden noch unter der Telefon- 
nummer 28253 entgegengenom- 
men. 

Kappenabend der 

Kleintierzüchter 
Langen - Am FVeitag, 14. Fe- 

bruar, findet unter dem Motto 
„Närrischer Kleintierhof' ein Kap- 
penabend im Vereinshaus der Lan- 
gener Kleintierzüchter statt. Be- 
ginn ist um 20.11 Uhr. Hierzu wer- 
den alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins herzlich eingeladen. 
Bei Büttenreden und humoristi- 
schen Einlagen können alle Besu- 
cher wieder ein paar frohe Stunden 
erleben. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. 

Tennisabteilung 

hat Versammlung 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Tennisabteilung lädt alle Mitglie- 
der zur Jahreshauptversainmlung 
am Freitag, 13. März, um 20 Uhr in 
das Clubhaus ein. Die Tagesord- 
nung geht den einzelnen Mitglie- 
dern noch zu. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 



Er sollte nur die Hallte kosten. 

Da taute sie gleich auf. 
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Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SV Dreieichenhain unterlag in 
der Handball-Kreisliga gegen die 
JSG Bischofsheim/Dömigheim 
mit 14:16. Der Start wurde ver- 
schlafen und die Folge war ein 0:3. 
Dann konnte sich der SVD stei- 
gern und .las Spiel ausgeglichen 
gestalten. Am Ende waren es Kon- 
zentrationsschwächen, die 7.ur Nie- 
derlage führten. Für die Tbre sorg- 
ten Müller (3), Exner, Schütz, 
Schüller, Andreas und Thorsten 
Groß (je 2), Holzmann (1). 

Die männliche D-Jugend ge- 
wann gegen die TG Dietzenbach 
klar mit 17:6 und festigte die Tabel- 
lenspitze. Dietzenbach war aller- 
dings schwach und daher kein em- 
ster Prüfstein. Die Treffer erzielten 
Weldeslast und Stark Qe 6), Hil- 
bricht (3), von Thomau und &holz 
(je 1). 

SSG-Kegler vor dem Start in 

die Rückninde gut in Form 

Erste Mannschaft in mehreren Testspielen erfolgreich 
Langen - Die SSG-Kegler absol- 

vierten an den zwei vergangenen 
Wochenenden mehrere Freund- 
schaftsspiele zur Vorbereitung auf 
die Rückrunde. Die ersten Spar- 
ringspartner waren die Mann- 
schaften vorn hiesigen SKV. Die 
erste Mannschaft der SSG konnte 
das erste Spiel gegen die „Erste" 
vom SKV mit 2 369 : 2 225 Holz ge- 
winnen. Beste Spieler waren Ingo 
Hahnel mit 439 und Xaver Detzer 
mit 409 Holz. Die zweite Mann- 
schaft stand dem nicht viel nach. 
Sie gewann mit 2 349 : 2 257 Holz. 
Beste Spieler waren hier Andreas 
Kmetec mit 406 und Dieter Schu- 
mann mit 401 Holz. Die Vierer- 

Sport kurz # Sport kurz ♦ Sport fcurz 
• 01« FuBball-Bundtsllgaparlle VfL 

Bochum - FC Bayern München wurde 
vom 21. Februar auf don 20. Februar vor- 
gezogen. Grund für die Verlegung auf 
Donnerstag Ist eine Direktübertragung 
des Spieles In RTL plus. 

• Das unllngtl auigcfallane Freud- 
schaftsspiel zwischen dem FuBball- 
Zweltllglsten TSV 1860 München und 
dem Bundesligisten FC Bayern München 
wird am 23. Fsbnjar (14.30 Uhr) Im Sta- 
dion an der Qrünwalder Straße ausgetra- 
gen. 

• Die FuBbsll-Auswahl von West-Sa- 
moa hat sich von der Qualifikation zur 
Weltmeisterschaft 1994 In den USA zu- 
rückgezogen. Zuvor hatte bereits Kuba 
seine Teilnahme abgesagt. 

• DI« deutschen FuBball-Junloren 
,,Unter 17 Jahren" spielten zum Auftakt 
eines Internationalen Turniers auf Gran 
Canarla gegen Portugal 2:2 (2:1). Der Köl- 
ner Torjäger Carsten Jancker hatte seine 
Mannschaft durch zwei Treffer In cier fünf- 
ten und zwölften Minute mit 2:0 In Füh- 
rung geschossen. 

Mannschaft verlor dagegen mit 18 
Holz. Sie kam auf 1 372 Holz. 

Am Samstag spielte die SSG bei 
Grün-Weiß Oberrad. Die erste 
Mannschaft konnte mit 
2 305 : 2 259 Holz gewinnen. Josef 
Balog als Tagesbester kam auf 405 
Holz und Walter Herth auf 400. 

Bei der zweiten Mannschaft lief 
es nicht ganz so gut. Sie verlor mit 
32 Holz. Artur MoU erreichte mit 
415 Holz das beste Ergebnis. Erst- 
mals spielte bei der SSG eine kom- 
plette Damenmannschaft. Gegen 
die Routiniers von Grün-Weiß ver- 
lor sie mit 2 032 : 2 212 Holz. Beste 
langenerinnen waren Brigitte 
Herth mit 377 und Inge Moll, die 
374 Holz erzielte. 

Am Sonntag waren auf den eige- 
nen Bahnen die zweite und dritte 
Mannschaft vom KSG Griesheim 
zu Gast. Die erste SSG-Mannschaft 
konnte sich auch hier durchsetzen. 
Mit 2 321 : 2 214 Holz behaupteten 
sich die Gastgeber. Bester Lan- 
gener waren Alex Nutsch mit 401 
und Ingo Hahnel, der als Tagesbe- 
ster auf 420 Holz kam. 

Die zweite Mannschaft verlor 
knapp mit 31 Holz bei insgesamt 
2 265 Holz. Bester war hier Xaver 

Detzer mit 412 Holz, Heinz Klenk 
kam auf glatte 400. 

Am kommenden Wochenende 
gibt es wieder ein volles Programm 
in der Rückninde, Die dritte und 
vierte Mannschaft spielen am 
Samstag, und die erste und zweite 
Mannschaft am Sonntag. Beginn 
ist jeweils um 14.30 Uhr auf den 
Bahnen in der Langener Stadt- 
halle. 

Hallenturnier der 

SSG-Soma/AH 
Langen - Die Soma/AH SSG 

Langen richtet am Samstag, 8. Fe- 
bruar, ihr letztes Hallenturnier in 
dieser Saison aus. Es fmdet in der 
Halle der Adolf-Reichwein-Schule 
statt. Die Ttilnehmer: SKG 
Sprendlingen, Bad König, FG 
Seckbach, 1. rc Langen sowie zwei 
Mannschaften des Veranstalters. 
Der Eintritt ist frei, Beginn ist um 
14 Uhr. Neben hoffentlich gutem 
Fußball gibt es auch etwas fürs 
leibliche Wohl. Die Soma/AH 
nahm in der bisherigen Hallensai- 
son an vier Turnieren teil und 
konnte dreimal als Sieger die Halle 
verlassen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E I: Spieltag der Hallenmelster- 
schaft in Braunshardt 

Der zweite Spieltag verlief für 
den FC Langen unerwartet erfolg- 
reich. Mit zwei 1:0-Siegen gegen 
Wixhausen und Angstgegner Wei- 
terstadt sowie zwei torlosen Unent- 
schieden gegen RW Darmstadt 
und Messel konnte die Mannschaft 
ein positives Punktekonto heraus- 
spielen. Aus einer hervorragend 
spielnden und kämpfenden Mann- 
schaft ragten der zweifache Tbr- 
schütze Sascha Urschel und Tbr- 
wart Stefan Strobl sowie David 
Kletzka heraus. Außerdem am Ball 
waren Markus Benhard, Markus 
Staubach, Michael Pritzel, Seba- 
stian Klöppinger und Sascha Woi- 
tas. 
E n: Spieltag der Hallenmeister- 
schaft in Ober-Ramstadt 

Ebenfalls sehr stark präsentierte 
sich die E II beim zweiten Spieltag, 
Sie konnte alle drei Spiele sieg- 
reich beenden. Zunächst gelang 
gegen den SVS Griesheim ein 1:0- 
Erfolg durch ein sehenswertes "Ibr 
von Michel Werwitzke, dann folgte 
ein regelrechter Krimi gegen Ger- 
mania Eberstadt. Hier führte de 
FCL durch Christian Freisens, 
doch der Eberstädter Ausgleich 
ließ nicht lange auf sich warten. 
Nachdem in der letzten Spielmi- 
nute ein Langener Spieler auf der 
Linie rettete, gelang Sandro 
Scroppo im Gegenzug mit der 
Schlußsirene der Siegtreffer für 
den „Club". Das beste Spiel des ge- 

samten Spieltages folgte dann ge- 
gen die 'reG 46 Darmstadt. Trick- 
reiche Kombinationen und schöne 
Pässe führten zu einem ungefähr- 
deten 3:1-Sieg, dreifacher Tor- 
schütze war einmal mehr Sandro 
Scroppo. 

Die eingesetzten Spieler waren 
Francesco d'Adamo, Swen De- 
melt, Mladen Jaiyic, Peter Rosen- 
kranz sowie die Tbrschützen. Da- 
mit setzte sich die E II an die Tabel- 
lenspitze Ihrer Gruppe und hat mit 
11:3 Punkten und 11:5 Tbren aller- 
beste Chancen, sich am 8. Februar 
endgültig für die Endrunde des 
Kreises Darmstadt zu qualifizieren, 
wenn die besten acht E II-Teams 
des Kreises um den Titel des Hal- 
lenkreismeisters spielen. 
B: FCL - SKG Ober-Ramstadt 4:1 
(2:1) 

Einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg landete die B-Jugend 
im Punktspiel gegen Ober-Ram- 
stadt trotz des verletzungsbeding- 
ten Fehlens dreier Stammspieler. 
Zwar konnten die Gäste nach der 
2:0-Führung des „Clubs" durch 
Michael Vosberg noch vor der 
Pause den Anschlußtreffer erzie- 
len, nach dem Wechsel setzte sich 
jedoch die abgeklärtere Spielweise 
des FCL durch und nachdem zu 
Beginn der zweiten Halbzeit einige 
gute Einschußmöglichkeiten 
leichtfertig vergeben wurden, setz- 
ten Spielführer Sascha Sever und 
Libero M«utin Elger noch zwei 
Treffer zum 4:1-Endstand drauf 
Vorschau: Samstag, 8. Februar: 
FCL-A-Jugend - SG Egelsbach (15 
Uhr) 

Sport der Jugend 

Mütterzentrum stellt wieder 

Ferienspiele auf die Beine 

Jetzt anmelden für Freizeit in den Osterferien 
Langen - Ferienzeit ist die 

schönste 2^it, heißt es im allge- 
meinen bei Schülern. Trotzdem 
gibt es viele Kinder, die in dieser 
Zeit nichts mit sieh anzufangen 
wissen Langeweile stellt sich 
schnell ein, und für die Eltern ist 
es schwierig, wenn nicht sogar 
unmöglich, ein Ausgleichspro- 
gramm anzubieten, das den 
Nachwuchs zufriedenstellt. Daß 
ein großer Bedarf für Anregun- 
gen in der Ferienzeit besteht, zei- 
gen auch die restlos ausgebuch- 

ten Ferienspiele der Stadt, die je- 
des Jahr stattfinden. 

Das Mütterzentrum Langen, 
das ebenfalls seit einigen Jahren 
Ferienspiele organisiert, will 
auch in diesem Jahr sowohl in 
den Osterferien als auch in den 
Sommer- und Herbstferien ein 
anregendes und vielfältiges Pro- 
gramm für Grundschulkinder 
auf die Beine stellen. 

Die Ferienspiele des Mütter- 
zentrums sollen vom 6. bis 10. 

April, 22. Juni bis 10. Juli und 
vom 5. bis 9. Oktotjer stattfinden. 
Anmeldungen für die Osterfe- 
rienspiele können bereits 
schriftlich oder telefonisch wäh- 
rend der Bürozeiten (montags 
und donnerstags von 9.30 bis 
11.30 Uhr) im Mütterzentrum 
(Telefon 5 33 44) vorgenommen 
werden. Für die anderen Ferien- 
spiele ist eine Anmeldung früh- 
estens sechs Wochen vor Beginn 
möglich. 
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Höchste Konzentration: Der 13j8hrige Stephan Thoss von der Schützengesellschaft Langen erreichte bei den 
Hessenmeisterschaften der A-Schüler einen ausgezeichneten fünften Platz. Foto:p 

Langener Bogenschützen bei 

Meisterschaften erfolgreich 

Zwei dritte und ein fünfter Platz bei „Hessischen" 
Langen - f'ünf Bogenschützen 

der Schützengesellschaft Langen 
(SGL) hatten sich zur Hallen-Fita 
'92 für die hessische Landesmeist- 
erschaft (LM) im Bogenschießen 
qualifiziert. Sie wurde im Landes- 
leistungszentrum des Deutschen 
Schützenbundes in Schwanheim 
ausgetragen. Als einziger Langener 
Senior war Werner Schäfer bei der 
LM mit von der Partie und konnte 
mit beachtenswerten 1 035 Ringen 
den dritten Platz belegen und kam 
damit aufs Treppchen. 

In den Klassen der Compound- 
schützen (Damen und Herren) hat- 
ten sich Manfred Jeschke sowie 
Karin und Kenneth Scott qualifi- 
ziert. Manfred Jeschke erreichte 
gegen starke Konkurrenz in seiner 
Klasse (Schützen) den achten 
Platz mit 971 Ringen, während 
sein Vereinskamerad Kenneth 
Scott aus ioeruflichen Gründen 

verhindert war. Karin Scott konnte 
sich in der Compoundklasse der 
Damen einen dritten Platz mit 970 
Ringen erobern. Bei dieser Land- 
esmeisterschaft waren erstmalig 
die Compoundbögen zugelassen, 
so daß mit den unterschiedlichsten 
technischen Ausstattungen ge- 
schossen wurde. 

Für die Bogensport-Abteilung 
der SG Langen war es besonders 
erfreulich, daß sich der jüngste Bo- 
genschütze, Stephan Thoss (13 
Jahre), für diese Landesmeister- 
schaft qualifiziert hatte. Stephan 
Thoss kam erst vor einigen Mona- 
ten über eine Aktion im Rahmen 
des Kinder- und Jugend-Pro- 
gramms der Stadt Langen, die seit 
Mai '91 an drei verschiedenen Ter- 
minen von der SG Langen unter 
Leitung von Heinz Horlemann or- 
ganisiert wurde, zum Bogenschie- 

ßen. Bislang sind vier junge Inter- 
essenten bei diesem schönen Sport 
geblieben und werden weiterhin 
ausgebildet. 

Bei der hessischen Landesmeist- 
erschaft trat Stephan Thoss gegen 
26 weitere Bogensportler an (in der 
Klasse Schüler A) und konnte am 
Schluß mit beachtenswerten 516 
Ringen den fünften Platz belegen. 
Ein sehr erfreuliches Ereignis, wo- 
mit niemand gerechnet hatte. 

Ende Januar waren Jens Kripl i 
und Stephan Thoss beim „Seligen- ' 
Städter Löffeltumier" beteiligt, bei 
dem Jens Kripl 377 Ringe erzielte 
und Stephan Thoss mit sehr guten ' 
485 Ringen den ersten Platz seiner 
Klasse belegte. Die Gratulation auf 
dem höchsten Platz des Trepp- 
chens und ein handgeschmiedeter 
Pokal waren ein schöner Lohn für 
diesen Wettkampf 

Schachknmi mit Happy-End für Langen 

Erste Mannschaft gewann Marathon-Match gegen Erzhausen mit 5,5:2,5 
Langen - Am fünften Spieltag 

gab es für die erste Mannschaft des 
Schachklubs Langen einen wichti- 
gen 5,5:2,5-Erfolg gegen Erzhausen 
II. während die zweite Mannschaft 
ersatzgeschwächt mit 2:6 in Die- 
burg unterlag. 

Ein Thriller ist nichts gegen das 
Spiel Langen gegen Erzhausen, 
das Langen ..nach Verlängerung" 
noch überraschend klar mit 5,5:2,5 
gewann. Nach sieben Stunden 
Spielzeit waren erst fünf von acht 
Partien beendet, drei Spiele wur- 
den abgebrochen. Der Spielstand 
beim Abbruch lautete 2,5:2,5, wo- 
bei Langen überraschend an den 
Spitzenbrettem durch Andreas 
Schmidt und Peter König gegen 

den Ex-Langener Paul Schüller 
verlor. Mark van Breugel hatte in 
einer ausgeglichenen Stellung 
keine Mühe, einem erfahrenen 
Spieler ein Remis abzutrotzen. 
Zwei schöne Erfolge gab es für 
Thomas Schlapp und Eike Brück- 
r.er, die mit offensiver Spielweise 
ihre Gegner in aussichtslose Situa- 
tionen brachten und leicht gewan- 
nen. 

In den Hängepartien von Lan- 
gen war dann Dieter Schmidt der 
Matchwinner, denn nach fast zehn 
Stunden und 116 Zügen (!) zwang 
er seinen Gegner in einem drama- 
tischen Spiel zur Aufgabe. Jeweils 
Turmendspiele mit einem Bauern- 
vor.eil mußten Thomas Müller-Ali 

und Wolfgang Beike bestreiten, 
wobei beide sich nach über acht 
Stunden Spielzeit und 90 Zügen 
erfolgreich durchsetzen konnten. 
Wolfgang Beike überraschte sei- 
nen Gegner mit einem tollen Bau- 
emzug, während Thomas Müller- 
Ali einen theoretischen Vorteil 
recht leicht zum Sieg nutzen 
konnte. Trotz dieses wichtigen Er- 
folges liegt Langen mit 4:6 Punk- 
ten weiter in der Abstiegszone auf 
dem achten Platz. 

Bei Langens zweiter Mannschaft 
lief in Dieburg wenig zusainrnen. 
Kurt Michalzik übersah ein 
Schachgebot, das zwangsläufig 
zum Gewinn geführt hätte, und 
verlor anschließend durch eine 

Springergabel. Auch Christoph 
Winkler und Friedel Herth hatten 
wenig Chancen gegen angriffsfreu- 
dige Gegner. Positiv überraschte 
der Jugendliche Rainer Dahnelt, 
der in seinem ersten Punktspiel 
überhaupt ein respektables Remis 
erkämpfte. Auch Wolfgang Fide- 
lak spielte unentschieden, obwohl 
er anfangs deutlich Ijesser stand. 
Norbert Koch gewann am siebten 
Brett gegen einen älteren Gegner 
am Ende noch leicht, während et- 
was überraschend Franz und Horst 
Mann an den Spitzenbrettem zwei 
Niederlagen hinnehmen mußten. 
Mit 5:5 Punkten liegt die zweite 
Mannschaft weiter im Mittelfeld 
der Tabelle. 

Jugendhandball 
SSG Langen 

Ihr letztes Auswärtsspiel bestritt 
die weibliche B-Jugend der SSG 
Langen in Egelsbach und siegte 
klar mit 18:4 (9:1) Toren. Gegen ei- 
nen an diesem "I^g ideenlosen, 
aber kämperisch starken Gastge- 
ber fiel es der SSG leicht, das Spiel 
nach Belieben zu bestimmen. 
Überragend waren wieder einmal 
die Leistungen der Torfrauen Ka- 
trin Hanmann und Tar\ja Schupp, 
die an diesem T^g kaum zu über- 
winden waren und vier Strafwürfe 
parierten. 

Sollte die Leistung der Mädchen 
konstant bleiben und sich noch ei- 
nige neue Spielerinnen zur SSG 
gesellen, dann wäre in der kom- 
menden Saison vielleicht ein Be- 
zirksligaplatz möglich. Das letzte 
Spiel dieser Saison bestreitet die 
weibliche B-Jugend am Sonntag 
um 19 Uhr in der Adolf-Reich- 
wgin-Halle. 

KSV-Heber vom Pech verfolgt 

Stirnweiß verletzte sich beim Wettkampf in Duisburg 
Langen - Nachdem das neue 

Jahr für die Heber der ersten 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
(KSV) am ersten Wettkampftag 
mit einem Sieg über die Auswahl 
des SSV Hagen recht positiv be- 
gonnen hatte, wurde die Truppe 
am zweiten Wettkampfwoche- 
nende- dieses Jahres wieder vom 
Pech eingeholt. 

Nicht die 461,4:718,6 Relativ- 
Punk;-Niederlage gegen die 
Mannschaft VfL Diusburg-Süd 
stößt den Aktiven des KSV dabei 
auf, sondern die Verletzung des- 
Leistungsträgers Detlef Stimweiß 
während des Vergleichskampfes. 
Beim dritten und letzten ReiiJver- 
such überstreckte Stirnweiß den 
linken Ellbogen, als er die 142,5 Ki- 
logramm oben halten wollte; noch 
am selben Abend wurde im Duis- 

burger Unfallkrankenhaus zum 
Glück nur eine schwere Zerrung 
festgestellt. 

Erfolgreichster Punktesammler 
im KSV-Team wurde durch den 
verletzungsbedingten Ausfall von 
Stirnweiß an diesem Abend Eric 
Wegel, er brachte im beidarmigen 
Stoßen 142,5 Kilo in die Höhe und 
mit seiner Leistung von 112,5 Kilo 
im Reißen auf eine neue persönli- 
che Saisonbestleistung von 104 
Zählern. 

Nicht viel geringer war der Bei- 
trag von Stefan Eder für das Punk- 
tekonto seiner Mannschaft. Mit 
103,4 Zählern blieb er knapp hinter 
Eric Wegel. Diese Leistung hatte er 
sich erkämpft mit 127,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 142,5 Kilo 
im Stoßen. Einen Zweikampfer- 
folg von 280 Kilogramm konnte 

Christoph Schyschka an diesem 
Abend verbuchen. Er hatte keine 
Schwierigkeiten, im Reißen 125 
Kilo und im Stoßen 155 Kilo- 
gramm in die Höhe zu bringen und 
sicherte seinem Team damit 98 
Punkte. 

Eine neue Saisonbestleistung bei 
den Relativzählem konnte an die- 
sem Abend auch Adrian Wegel mit 
94 Punkten erkämpfen. Dabei 
brachte er erstmals im beidarmi- 
gen Reißen 140 Kilogramm über 
den Kopf, wobei er mit seinem Er- 
folg im Stoßen von 105 Kilo auf ein 
Zweikampfergebnis von 245 Kilo- 
gramm kam. Markus Helfenbein 
rundete das KSV-Team ab. Er 
hatte keinerlei Mühe, im Reißen 75 
Kilogramm und im Stoßen 95 Kilo 
zu bewältigen. Sein Lohn waren 62 
Relativzähler. 

Detlef StimweiB wird seinem Team eine Weile fehlen. Beim Wettkampf In 
Duisburg zog er sich eine schwere Zerrung zu. Foto: P 

Pfarrer aus Südkorea 

in Johannesgemeinde 

Partnerkirche regt Unterschriftenaktion an 
Langen - Evangelische Christin- 

nen und Christen hatten am ver- 
gangenen Sonntag im Gemeinde- 
haus der Johannesgemeinde Lan- 
gen die CJelegenheit, sich durch 
Pfarrer Inn aus Südkorea mit ihrer 
Partnerkirche vertraut zu machen. 
Seit 1986 pflegt die Propstei Nord- 
Starkenburg, zu der auch die Lan- 
gener Gemeinden gehören, eine 
Partnerschaft zur Presbyteriani- 
schen Kirche in der Republik Süd- 
korea. 

In Südkorea wie in Deutschland 
stand derselbe Predigttext über 
das Jubel- oder Erlaßjahr im Vor- 
dergrund: „Ihr sollt dieses 50. Jahr 
für heilig erklären und Befreiung 
ausrufen im ganzen Lande für alle. 
Es gelte euch als Jubeljahr. Da sollt 
ihr alle wieder zu eurem Besitz, 

alle wieder zu eurer Sippe zurück- 
kehren." Inn betonte die große Be- 
deutung dieses Textes für die ko- 
reanischen Partner: „Unser Ziel ist 
es, ein solches Jubeljahr zu erle- 
ben." Bis 1995,50 Jahre nach Ende 
der japanischen Kolonialherr- 
schaft, wollen sie mit eigenen 
Kräften eine friedliche Wiederver- 
einigung ihres geteilten Landes er- 
reichen. 

In diesem Zusammenhang regt 
die koreanische Kirche ihre Part- 
ner zu einer Unterschriftenaktion 
an. Sie fordert die Freilassung von 
einigen CJemeindegliedern und 
drei Pfarrern, die wegen ihres En- 
gagements für die Wiedervereini- 
gung Koreas als politische Gefan- 
gene inhaftiert sind. 

Jahrestreff der 

TV-Leichtathleten 

Langen - Am Mittwoch, 12. Fe- 
bruar, fmdet um 20 Uhr im Ju- 
gendraum am Jahnplatz die Jah- 
reshauptversammlung der TVL- 
Leichtathleten statt. Der Abtei- 
lungsvorstand wird einen Bericht 
über die Ereignisse des vergange- 
nen Jahres abgeben. Außerdem 
werden die erworbenen Sportab- 
zeichen verliehen. 

Kappenabend des 

VPS Langen 

Langen - Der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde (VPS) Langen 
lädt Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner für Samstag. 22. Februar, 20.11 
Uhr, zu seinem Kappenabend ins 
Vereinsheim ein. Das gilt auch für 
die Jahreshauptversammlung, die 
am 14. März um 20 Uhr stattfindet. 

„Langen Melau!" hiee es 
am vergangenen Freitag In der „Lu- 
thereiche", als die Wirtsfamilie Gil- 
berg zu ihrem traditionellen Kappe- 
nabend eingeladen hatte. Nach- 
dem diese Gaststätte vor wenigen 
Wochen offiziell zum „Hauptquar- 
tier der LKG-Garden" ernannt wor- 
den Ist, waren verständllcherweise 
alle Gardistinnen und Gardisten 
vertreten und hatten auch Besuch 
von auswärtigen Garden, die die 
Vorzüge dieses Hauptquartiers zu 
schätzen wissen. Selbstverständ- 
lich gab es auch eine BUtt, In der 
sich Klaus Vogl als Festzeltbesu- 
cher (nebenstehendes Foto), die 
„Wildecker Herzbuben" (made in 
Langen) und andere Gäste sehr 
zum Vergnügen der Anwesenden 
tummelten. Die Stimmung schlug 
hohe Wellen, und an diesen schö- 
nen Abend werden alle Beteiligten 
noch lange denken. 

Fotos(2): ast 

„Dann kann ich Juanita ja endlich heiraten. 
Allein deshalb hat sich Ihre Reise schon gelohnt. 
Und eins können Sie mir glauben: Diese Ehe wird 
bestimmt meine letzte sein!" 

Lafitte gab sich einen Ruck. Er mußte jetzt 
dienstlich werden, zu seinem Bedauern, wie er 
feststellte. 

„Monsieur Bemard, mit dieser Hochzeit wer- 
den Sie leider noch etwas warten müssen. Jetzt 
nehme ich Sie erst mal mit nach Europa. Ich 
werde mich gleich um die Auslieferung küm- 
mern." 

„Tun Sie das lieber nicht, Herr Kommissar." 
Philipe lächelte verschmitzt. „Ich möchte Ihnen 
eine Enttäuschung ersparen. Man wird mich 
nämlich nicht ausliefern... Dafür habe ich ge- 
sorgt." 

„Dafür haben Sie gesorgt?" wiederholte Lafit- 
te stimrunzelnd. „Womit? Da bin ich aber neu- 
gierig." 

Philippe beugte sich vor. „Ich war doch inzwi- 
schen nicht untätig, Herr Kommissar. "Er blickte 
sich zum Swimming-pool um. „Er muß gleich 
wieder auftauchen." 

„Wer?" wollte der Kommissar wissen. 
Philippe wies auf den Pool. Im Wasser aufstei- 

gende Luftperlen zeugten davon, daß jemand 
unter Wasser schwamm, quer durch das ganze 
Becken. Dann tauchte zuerst ein schwarzer 
Schopf auf, der zu einem etwa sechs Jahre alten 
Jungen gehörte. Er schwang sich auf den Becken- 
rand und winkte. „Hallo, Papa!" rief der Junge 
fröhlich. 

„Hallo, Manolito!" Philippe winkte zurück, 
drehte sich zum Kommissar um und stellte vor. 
„Das ist unser Sohn." 

„Von Ihnen und Juanita?" vergewisserte sich 
Lafitte. 

Philippe nickte stolz. 
Lafitte schluckte. „Zu dem Jungen kann ich 

Ihnen nur gratulieren, in doppelter Hinsicht." 
Der Kommissar lächelte wieder einmal, diesmal 
allerdings mit einem lachenden und einem wei- 
nenden Auge. 

„Eben." Philippe strahlte. „Erstens macht er 
uns viel Freude, und zweitens bewahrt er mich 
vor der Auslieferung." 

Kommissar Lafitte stand auf. „Dann bleibt 
mir nichts weiter übrig, als mich zu verabschie- 
den und nach Hause zu fliegen." Er wußte genau, 
daß Philippes Zufluchtsland keinen Mann aus- 
lieferte, der ein Kind mit einer Brasilianerin hat- 
te. 

„Tut mir leid für Sie, Herr Kommissar", mein- 
te Philippe mit gespieltem Bedauern und warf 
einen Blick auf seine Uhr. „Aber die Mittagsma- 
schine ist gerade abgeflogen. Kommen Sie, seien 
Sie unser Gast." 

„Ja, ich weiß nicht..." Der Kommissar zögerte 
noch. 

Kleine Weisheiten 
Diejenigen Menschen sind am unerträglich- 

sten, die nicht genug Geist zum Reden und nicht 
genug Einsicht zum Schweigen haben. 

* 
Es ist recht hübsch, sich mit witzigen Menschen 

zu unterhalten, doch leider verfallen sie häufig in 
Ungezogenheiten. 

* 
Nicht der Mangel an Liebe, sondern der Mangel 

an Nachsicht macht die unglücklichen Ehen. 
* 

Politiker fallen, wie die Butterbrote, immer auf 
die fette Seite. 

* 
Bücher über Kindererziehung sind eine feine 

Sache, doch braucht man für jedes Kind ein an- 
deres Buch. 

* 
Die politische Welt ist voller Wölfe, die über die 

gefährlichen Hömer der Schafe lamentieren. 
* 

Mit dem Erfolg ist es wie mit dem Radfahren: 
Wenn man das Ding nicht in Bewegung hält, fällt 
man herunter. 

„Sie haben doch bis heute abend Zeit", sagte 
Philippe. „Feiern Sie ein bißchen mit uns." 

Lafitte zierte sich etwas, ging dann aber mit zu 
den anderen Gästen. 

Auf dem Weg zur Terrasse kamen einige Paare 
auf sie zu, drüclcten Philippe die Hand, sahen ihn 
dankbar an und sagten etwas, was der Kommiss- 
ar nicht verstehen konnte, da sie portugiesisch 
sprachen. 

Philippe wehrte jedesmal bescheiden ab. 
Lafitte wurde neugierig. „Haben Sie Geburts- 

tag?" fragte er. 
„Nein, meine Klienten bedanken sich nur bei 

mir", antwortete Philippe. 
„Ihre Klienten?" 
„Die Damen und Herren, die Sie hier sehen, 

sind alles erfolgreich abgeschlossene Fälle mei- 
nes Instituts. Ich veranstalte jedes Jahr ein Fest 
für die glücklichen Paare... oder, besser gesagt, 
für die wieder glücklichen Paare." 

„Aha!" Der Kommissar sah Philippe verständ- 
nislos an und wollte wissen, was für eine Art 
Institut das eigentlich wäre. 

„Sehen Sie, Herr Kommissar", erläuterte Phi- 
lippe Bemard, „ich kam hier an, hatte vier Ehen 
hinter mir mit verschiedenen Frauen, und da 
dachte ich mir: Warum solltest du deine Erfah- 
rungen nicht anderen Menschen weitergeben 
und ihnen bei ihren Problemen helfen? Und da 
gründete ich ganz einfach ein Institut für Ehebe- 
ratung." 

Das leuchtete dem Kommissar ein. Er bat sei- 
nen Gastgeber, für ihn einen Platz in der Abend- 
maschine zu buchen. 

Philippe brachte ihn persönlich zum Flugha- 
fen, weil er besorgt war. Lafitte hatte nämlich 
etwas zu viel Champagner getrunken, was sonst 
gar nicht seine Art war. Aber es war ja auch 
etwas Einzigartiges passiert. Er hatte zum ersten 
Mal in seinem LÄen einen Fall gelöst, ohne eine 
Verhaftung vornehmen zu können. Und so was 
war gar nicht sein Fall. 

Ende 

Dieser Roman ist als Bastei-Lübbe-Taschen- 
buch im Buchhandel erhältlich. 

Vier Witwen sind zuviel 
HEFTERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergiscn Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

TeU31 
Philippe hatte es bemerkt, blickte kurz in die 

Richtung und wandte sich dann wieder dem 
Kommissar zu. „Eins würde ich gern wissen: Wie 
haben Sie mich eigentlich gefunden?" erkundig- 
te er sich. 

„Können Sie sich das nicht denken?" meinte 
Lafitte. 

„Sie hätten keine Postkarten schreiben dür- 
fen." 

„Das war ein Fehler", gab Philippe zu. „Aber 
ich konnte doch nicht so einfach verschwinden, 
ohne eine Zeile. Meine Frauen hatten ja keine 
Ahnung, was passiert war, und ich wollte nicht, 
daß sie sich Sorgen machen. Schließlich bin ich 
ja immer noch ifur Mann." 

„Sind Sie nicht mehr", klärte ihn Lafitte auf. 
„Nur mit einer waren Sie noch ein Jahr lang 
verheiratet... mit D6sir6e. Und die hat sich schei- 
den lassen. Die anderen Ehen wurden sofort an- 
nulliert." 

Philippe sah Lafitte mit großen Augen an, er- 
griff dessen Hände, drückte sie und strahlte. 
„Herr Kommissar, wirklich? Sie ahnen ja nicht, 
was Sie mir für eine Freude machen." 
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Schmunzel 'ECKE 

Ungalant 

Platz für Hammel 
Abendlicher Berufsverkehr. Die 

Straßenbahn ist knüppelvoll. Ein 
schlaksiger juneer Mann, der sich 
eben hereindrüCKt, brummt vor sich 
hin: „Es gehen viele geduldige Scha- 
fe in einen Stall!" 

Da meint eine vor ihm stehende 
Frau lachend: „Rücken Sie nur nach, 
hier ist noch Platz für einen Ham- 
mel !" 

Stimme 
aus dem Jenseits 

Der Chef ließ den jungen Ange- 
stellten kommen. Er sah ihn for- 
schend an und sagte: „Man sagt, Sie 
seien ein Freigeist. Dann glauben Sie 
wahrscheinlich auch nicht an ein Le- 
ben nach dem Tode?" 

Der junge Mann antwortete forsch: 
„Nein, Herr Direktor!" 

Da hob der Direktor mahnend den 
Finger und sagte: „Sit sollten aber 
an ein Leben nach dem Tode glau- 
ben, mein junger Freund! Soeben hat 
nämlich Ihr Großvater, für dessen 
Beerdigung Sie letzte Woche zwei 
Tage freigenommen haben, hier an- 
gerufen und nach Ihnen gefragt." 

Durchaus glaubhaft 
Die Ehefrau kam nach einigen 

Wochen von ihrem Kuraufenthalt 
zurück. Als sie in den Keller ging, um 
Kartoffeln für das Mittagessen her- 
aufzuholen, machte sie eine Entdek- 
kung, die ihr nicht behagte. Wütend 
kam sie nach oben und sagte zu ih- 
rem Mann: „Ich bin entsetzt! Wo 
kommen denn plötzlich die vielen 
leeren Flaschen im Keller her?" 

Da brummte der Mann ungerührt: 
„Ich kann dir auf Ehrenwort versi- 
chern, daß ich nicht eine einzige leere 
Flasche gekauft habe!" 

Berechtigte Frage 
Paul ist ein intelligenter Bub. Seit 

er in die erste Klasse einer höheren 
Schule geht, liest er auch hin und 

• wieder die Zeitung. Eines Tages fragt 
er nach der Lektüre der letzten An- 
zeigenseite; „Du, Papa, ich habe da 
eben die Todesanzeigen gelesen. Sag 
mal, dürfen in den Zeitungen nur To- 
desanzeigen von ganz edlen Men- 
schen aufgenommen werden?" 

Horoskope 

„Mein Horoskop prophezeite 
mir für heute Probleme mit ei- 
nem Löwe-Mann!" 

„Ich mache heute blau. In mei- 
nem Horoskop steht nämlich, 
daB ich heute Glück bei Fischen 
haben soll!" 

„In meinem Horoskop steht, daß 
ich heute einen kleinen Unfall 
haben werde. Nur gut, daß ich 
an den Quatsch nicht glaube!" 

Frau Evelyn kam aufgeregt von ih- 
rem wöchentlichen Kaffeekränzchen 
nach Hause und sagte zu ihrem 
Mann: „Stell dir vor, Liebling, wir 
alle sind zu einer Kartenlegerin ge- 
gangen und haben uns wahrsagen 
lassen. Die Kartenlegerin sagte mir, 
ich würde alt." 

Da meinte der Ehemann: „Den 
Gang hättest du dir ersparen kön- 
nen. Ein Blick in den Spiegel hätte 
dir das Gleiche gesagt." 

Das Kleinauto 
Knolle hat sich ein Kleinauto zu- 

gelegt. Das kleinste, das er kriegen 
konnte. Am Sonntag fährt er seinen 
Freund Mulle spazieren. Plötzlich 
wird es dunkel im Wagen, es gibt ei- 
nen leichten Schlag, und dann ist es 
plötzlich wieder hell. 

„Was war denn das?" fragt Mulle 
leicht beunruhigt. 

„Nichts Besonderes", meint Knolle 
gemütlich. „Wir sind eben unter ei- 
nem Omnibus durchgefahren." 

Dem Leben 
abgelauscht 

Der Lehrer sagt zu seinen Schü- 
lern: „Wir bilden jetzt Sätze mit den 
persönlichen Fürwörtern ,ich', ,du' 
und ,er'. Der Vater sagt zum Beispiel: 
,Ich gehe jetzt aus!' was sagt die 
Mutter?" 

Antwort aus der hintersten Bank: 
„Sie sagt: ,Du bleibst daheim!'" 

Ohne Geschäftssinn 
Der junge Mann hatte der jungen 

Dame eine Heiratsantrag gemacht. 
Sie meinte skeptisch: „Würden Sie 
mich denn auch heiraten, wenn ich 
kein Geld hätte?" 

„Aber ja", stammelte der junge 
Mann. „Ich würde Sie auch heiraten, 
wenn Sie bettelarm wären." 

„Dann muß ich Ihnen leider einen 
Korb geben", meinte die junge 
Dame. „Ich kann keinen Mann heira- 
ten, der so wenig Geschäftssinn hat." 

Warmes Wasser 
Arzt: „Sie leiden an Verdauungs- 

störungen. Sie sollten jeden Morgen 
ein Glas warmes Wasser trinken." 

„Aber das tue ich doch seit über 
zwanzig Jahren, Herr Doktor! Nur 
nennt meine Frau es Kaffee " 

Ein Witz kommt selten allein 

„Fahren wir dieses Jahr in die 
Karibik?" - „Nein, Liebste, wir 
müssen an unsere Schulden den- 
ken." - „Aber das können wir 
doch auch in der Karibik!" 

* 
Kuddel erkundigt sich in einem 

Eheanbahnungsinstitut nach sei- 
nen Chancen. „Ich hätte da eine 
vorzügliche Partie für Sie", 
meint die Inhaberin. „Eine Fa- 
brikantentochter mit drei Millio- 
nen." - „Könnte ich ein Bild von 
der Dame sehen?" fragt Kuddel. - 
„Tut mir leid, mein Herr, aber 
über 500 000 vermitteln wir nur 
noch ohne Bild!" 

* 
Ein junger Mann kommt zum 

Juwelier. „Gravieren Sie mir bit- 
te den Verlobungsring: ,Von 
Heinrich für Mathilde'!" - „Da- 
von würde ich Ihnen abraten", 
entgegnet der Juwelier, „lassen 
Sie es bei ,Von Heinrich', dann 
können Sie ihn öfter verwen- 
den!" 

* 
„Haben Sie den Fisch auch ge- 

waschen, bevor Sie ihn in den 
Kochtopf getan haben?" fragt die 
gnädige Frau ihr Mädchen. - 
„Warum soviel Umstände, das 
"ner hat doch sein ganzes Leben 
im Wasser gelebt!" 

* 
„Gegen Ihr Übergewicht hilft 

nur Gymnastik", erklärt der 
Doktor. - „Sie meinen also Knie- 
beugen und Liegestütze und so?" 
- „Nein, nur Kopfschütteln. Im- 
mer, wenn Ihnen jemand etwas zu 
essen anbietet!" 

* 
„Seit man mir meinen Blind- 

darm rausgenommen hat, bin ich 
4 Kilo leichter geworden." - 
„Wiegt denn das Ding so viel?" 

* 
„Bevor ich ausgehe, wette ich 

mit meiner Frau, daß ich vor Mit- 
temacht wieder zu Hause bin." - 
„Und?" - „Ich bin Kavalier: Ich 
lasse sie gewinnen." 

„Nun sage noch dein Nachtge- 
bet und schließe deinen Vater 
auch mit ein", sagt die Oma zu 
ihrem Enkel. „Nicht nötig", er- 
widert dieser, „den hat Mutti 
schon eingeschlossen, weil er 
wieder mal im Wirtshaus war." 

* 
Vor einem geschlossenen Bahn- 

übergang hat sich ein kilometer- 
langer Stau gebildet. Kommt der 
Bahnwärter angehastet: „Meine 
Herrschaften, machen Sie sich 
auf eine lange Wartezeit gefaßt, 
eben kommt die Meldung durch, 
daß der Zug eine Stunde Verspä- 
tung hat." 

* 
Herr Kruse hat sich zum Reit- 

unterricht angemeldet. Vor der 
ersten Stunde sagt er zum Reit- 
lehrer: „Ich habe noch nie auf ei- 
nem Pferd gesessen." „Das macht 
nichts", antwortet dieser, „dafür 
gebe ich Ihnen auch ein Pferd, 
das noch nie geritten wurde." 

* 
Ehepaar Wiedemann sieht sich 

die rührende Geschichte einer 
Familie während der Französi- 
schen Revolution im Femsehen 
an. „Sehr gut gemacht", sagt 
Herr Wiedemann nach der Sen- 
dung. „Unsinn", erwidert sie, 
„wenn die Familie wirklich so 
arm ist, wie kann sie sich dann 
antike Möbel leisten?" 

* 
„Du, Papi", bittet Harald, 

„kommst du mit in den Zirkus?" 
- „Keine Zeit, mein Sohn." - 
„Aber da soll eine nackte Frau 
auf einem Elefanten reiten!" - 
„So? Na gut, ich komme mit, ich 
habe lang keine Elefanten mehr 
gesehen!" 

* 
„Welches Tier ist am anpas- 

sungsfähigsten?" fragt der Leh- 
rer seine Schüler. Antwortet der 
kleine Hugo: „Das Huhn, Herr 
Lehrer." - „Wie kommst du denn 
darauf?" - „Na, es legt seine Eier 
so groß, daß sie genau in die Eier- 
becher passen!" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

S ■ 

Schachaufgabe Nr. 7 
J. Kubicek 
.Schwalbe 1974" 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka6, Dh8, Tc4, d7, Le6, 
Sb3, d4, Bd3, f2 (9); 
Schwarz: Ke5, Tf6, Ld6, Bg4 
(4). 

abcdefgh 

Aus den Silben: bach - be - brik - 
chen - chen - da - el - ele - era - eri - fa - 
ga - gall - ger - in - la - lan - land - le - 
man-mel-men- nach - ni - rei - rie - sit 
- tar - te - teil - ti - to - trea - zer - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Industrieller, 2 dünnes Blättchen, 3 
Landschaft in NW-Rußland, 4 Atom- 
baustein, 5 Höflichkeit, 6 Teil Äthio- 
piens, 7 Singvogel, 8 Buch der Bibel, 9 
eine Muse, 10 Stadt im Vogtland. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die letzten - 
von unten nach oben gelesen - nennen 
den Kapitän eines sagenhaften Gespen- 
sterschiffes. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Biersorte. 

da - Gnu - Od - Uz - Udo - 
so - oha - Rad - roh. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
roh - Nord - nie - Ruh - arg 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen wohlriechenden Stoff. 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) -f (e - f) 
+ (g-h) + (i-k) = x. 

Es bedeuten: 
a) Stadt an der Aller, b) Zeichen für 
Denier, c) letzter Tanz, d) Verhält- 
niswort, e) Fluß in Mitteldeutsch- 
land, f) Speisefisch/Mz., g) Kröte, h) 
Autokennz.: Kempten, i) dt. Name 
für Guillotine, k) Spaltgerät. 
X = folgenschweres Ereignis. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: amt - an - bau - 

chan - de - der - dok - duld - eich - el - 
en - en - er - fahr - ge - ge - gel - gels - 
ger - ka - kal - kar - ku - la - lo - man - 
mei - min - pell - räum - rit - sar - 
schirr - sichts - son - ster - te - ter - tor 
- wun - ze - zeug - zug - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Bezeichnung für Teewagen, 2 
Abteilung der Forstbehörde, 3 Küster 
einer kleinen Kirche, 4 Schließzeit für 
Gaststätten, 5 Kartonblatt, auf dem 
man seine Ansicht ktmdgibt, 6 ital. 
Inselbewohner auf einer englischen 
Insel, 7 Spalt mit spanischem Artikel, 8 
Eisenbahngerätschaft, 9 verletzter 
Arzt, IG hinterlassene Flußwiesen, 11 
englischer Sohn eines asiatischen 
Herrschers, 12 Teil des Arsenals, 13 
Langmut eines deutschen Sozialisten. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Stift zum Befestigen von Werbeplaka- 
ten. 

Wortfragmente 
eris - ek - tder - hung - 

och - best 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über einen Koch ergeben. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - den Anfang eines Volks- 
liedes ergeben. 

Dach - wir - einst - Sem - 
öd - Go - Laich - Daun - 
nid - Faß - sich - dicht - 
Laus - Asen - Kanne. 

Silbenwurm 
zergatbootderträkorflugtekreu- 

vetwachtefrezeugtenger 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Kriegsschiffe 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. d7 - d8 S! Kf8 - e7; 2. Sd8 
-c6t, Ke7 - e6; 3. n - f8 S matt! Vier- 
springermatt in Miniaturfassung. 2...., 
Ke7 -ffl; 3. Sb6 - d7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Mansarde, 2 
Apfelstrudel, 3 Registertonne, 4 iden- 
tisch, 5 niederschlagsarm, 6 Eingangs- 
meldung, 7 Lebensmittel, 8 Erlkönig, 9 
Intelligenzschicht, 10 Telegramm, II 
Urfehde, 12 Neueingang, 13 Geheule. 
— Marineleitung. 

Wortfn^mente: Andere Länder - 
andere Sitten. 

Silbenrütsel: 1 Dolomiten, 2 Eifer- 
sucht, 3 R^atta, 4 Futteral, 5 Riesen- 
g^irge, 6 Exemplar, 7 Ibiza, 8 Spolet'i, 

lelebes, 10 Harmonium. = Der Frei- 
schuetz/Agathe. 

Schüttelritsel: Klee - Enkel - Talar 
-Otter - Nobel = Keton. 

Im Handumdrehen: Laus - Step - Ella 
- Rae - sah - Anne - Last - Ritt - Ali = 
Spa^etti. 

Ratselgleichiing: a) Baidur, b) Dur, c) 
Neon, d) N, e) loben, p Ben, g) Giebel, 
h) Bei. X - Balneologie. 

Hier darf gestohlen werden: Wer zur 
Quelle gehen kann, gehe nicht zum 
■Tümpel. 

Silbenwurm: Romme, Tarock, Bino- 
kel, Mauscheln, Schafliopf, Doppel- 
koDf. 

Schweden rätsel 

■ MBH Z ■ S ■■ P ■ N ■■■ 
■ ET I KETTMKATAL06 
■DASBHERINeaSBHA 
■ITEMHSHSEEFAHRT 
■ZHRATTEHTBILEBT 
R I HBNBBVOKA LBRU E 
BN E6AT IVBUBMA6DB 
BETAGEBIHREBBAIR 
E RZBE L EVEBP FANNE 
BBEARLBAUeEBAOEN 

Ein Wegweiser zu FächieUten. Ein Service der 
 ■ ■ ■ ■ ■ -- ^     ■  - ' "■     »   

AHbausinlerung i FassadenverKleldung 
Dachgebaik - Dachstuhlausbau - DachloT 
sterelnbau - Qauben . VordScher. Pergole 
. Qerüstt>au 

SD[fDQ[]QQ®[7©D 

lXlQDljDb©D 
Nortwn Hunkel - NecKarstraBe 54 - 6070 Langen I 

06103 '5 26 39 O 

, /Langener Slemmelzbetneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sternmelzmeister 

Langen, SudI Ringslr. 184 Friedhofslr. 36-3B 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wlnnedäminung 
• Fassadenranovlerung 
• Maler- und 

TapazIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTÄTTUNG 
J.K.BACH 

, Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekorntionen 

6070 LANGEN ■ "Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Frrm 
• Pkwi In allMi KluMn 

Lkwi bli 7,51 
Virach. Umzugiwagan 

• Enabwagan b«l Unlall 
Qnamer : 

SOdllche Ringstraße 13 - Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt nau Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhfinger zu günstigen Tarifen. 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst ~ 
Rettig/Beuchert 

LVMl 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ IMMOBILIEN Computer-Börse 
I S 

L 

Suchen dringend Wolinungen, 
Eigent.-Wohnungen und Hauser 

für vorgemerkte Kunden. 

A-S IMMOBILIEN ; 
Tel. 0610314 52 23 • FAX:.0610314 61 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd:, Feuers See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche t Zierurnen 
Ausführung kompletter.Beiselzungen 

Alle' Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefqn 2 29 68 

'Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelgenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

j]aii0imat2bl!un0 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. StEITZ 

VOaWABMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKienUNQ • TAPEHEREN 

. HMratdotr. 32. Tll 06103/22)42 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EQELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckRrstraBs 54 Telefon 06103/05 26 39 

DtoUMung KiMnpiMral, InMaltartlon, OaMMtzung 
Ihr« nMM Wann« 
In 3 Stunden. 
Olin« Autbtu det attan Winne. 
Ohn« FlteMTOchadeo. t' 

JrBÄHTL-4' 
SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQENmeesen WM' 

k^rmationen tsid «^(Mge Rufmmmiem auf elneH Bkk 
I# UNOm EOEUnMOl WS »«KM 

uNcei 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. Februar 1992; 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l^eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.2. Apothel<e am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 25723 

Sa., 8.2. Rosen-Apothei(e 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

So., 9.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 252 24 

Mo., 10.2. Garten-Apotheice 
Gartenstr, 82, Tel. 211 78 

Di., 11.2. Einhorn-Apothei<e 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mi., 12.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Do., 13.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentraio 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 12. Februar 1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 7.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 8.2. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 9.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 10.2. Egelsbach-Apotheke 
Di., 11.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 12.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 13.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

8./9. u. 12. Februar 1992 
Dr. F. Doden-Stegbauer, Neu-isenburg, 
Frankfurter Str. 103, Tel.: 06102 /12 22 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Apothekendienst 

Fr., 7.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 8.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 9.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., 10.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 11.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 12.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 13.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseidienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Ptlegedienst Dreielch  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafte 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. S C H N E I D E R 
lloll«Kl«ntabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolKore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
cfien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
tiand Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

fransporent embll 
WuHTOMHl • T« 0e«3/282 73 • F*aOe«3/26600 • Mitoi06«3/S4«l 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Selten/Minute ' MItdIesenPrelsenschaffenauchSIE 
'512KBRAM ' den Einstieg In die Lasertechnokigle 
Aufl. 300x300 dpi NSherelnfofma- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten m 
HPLJII.FXSO SIebeluns I WOa' 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computorwiaaen tranaparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übet:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

IN DER 

EINEN WELT 
Postglrö Köln 556-505 

MISE^QR 

McuiMraSaS 
SlOOAw^n 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg»sch»tt Wir Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
El6Mroanla0«n aller Arl 
Lieferung Montage von 
EleMro-Qertten u. Lampan 
Kundendienit ♦ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtspeteher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vartellungan 

S070 Lang«n/H*SMn 
WiaagUBclian 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

iart0ener^tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AaelMiwr u. MOndwnar 
Varsicliarungan 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Uer kämte Ihre Amelge 

plaziert seM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., ' 
an Jedem Freitag. 

Neu-'fUmiieckuns 
Spenglerartwtten' 
Fordern Sie una 
Refereruen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
NordatraBe 42. 6450 Hanau 

JÜRQEK RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tel. WIxhauaan 08150-81970 

Nicht auf bl«g«n und brachsnt 

Inserieren Sie... 
Ihr«n Q«brauchtan 111 

Blumenfloristik • Pflanzerl 

Heim- und Gartenbedarf 
«103)8721 61 
6103)674 50 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
Batinstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

6072 Dreieicti Solmlsche Wsitierstr. 17, Tel. 
Dannstädter Str. 10 • Tel. I 

-..;v /C^ VA'M 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Ski, K 2,1,80 m, Skischuhe, Salo- 
mon. für Gr. 40. sehr gt. erhalten, 
DM ISO.-. Elektroherd. DM 30.-. Tel. 
069/6617 41   
Kommunlofianzg. Qr. 146, (schlk. 
Form), 150.-, schw. Slipper, Qr. 38, 
30.-. Fastnechtskostüme, Musketier, 
Ritter. Zorro, alles Gr. 140. je 20.-, 
Playmobil-Zirkus 40.-. div. PlaymoUl 
Fahrzeuge. Matchbox Straßen und 
Servicehaus 60.-. Bilderbücher u.a. 
Spielsachen (z.B. Bärchenfamilie, 
Nopper), 069 / 84 14 40 ab 18 Uhr 
Neues Schlaftofa, VB, 200.-, 3-We- 
ge-Boxen, VB 500.-. Doppelbett, 
cordbraun, VB 250.-, Atari-home- 
Computer mit Zubeh., 150.-, 1 Stuhl 
mit Armlehne. 20.-, 3-Sitzer IKEA- 
Couch, VB 150.-, Kommunionkl. Gr. 
158 für gr., krfift. Kind, mit Zub. 
250.-, 2 NuBbaumnachtschr. mit 
Marmorpl. je 150.-, 1 Welchholz- 
nachtkfistchen mit Aufs., VB 350.-, 
elektr. Kaffemühle (Uebhat>erstück), 
gegen Gebot, Damen-Fahrrad, 30.-, 
AEG-Staubsauger 50.-. halbrund. 
Paravant 100.-, für Suzuki pick up In 
pink, neu, VB 500.-, Tel. 06106 / 
99 58 oder 069/81 03 96 
Schwarz-weiB Femteher, 67 cm 
Bildschirm, gut erhalten DM 50.-, 
Tel. 06181 / 5 62 94 
Attdeutscher BOchertchrank, 2,50 
m lang, 5tg., (2 Glastüren), Intarsien- 
arbeiten. 5 Schubladen. 800.-, 
Couchtisch, Nußbaum, 0 1,00 m . 
200.-, Eßtisch, Nußbaum, auszieh- 
bar, 300.-, Jugendzimmer, m. Bett. 
Kiefer, 200.-, 1 Teppich und div. 
1-ampen abzugeb., 069 / 83 33 53 
Qelegenheftl Zwei neue orthopädi- 
sche Bandscheibenmatratzen mit 
Lattenrosten und Schonerdecken, 
noch original verpackt,preiswert ab- 
zugeben. Tel. 06433 / 42 65 
Bauemachrank abzuget>en, statt 
DM 2050.- nur DM 950.-, Tel. 
06103/3 56 69 
Mod., dikolor Messingbett, 1,40 br. 
0. Auftg., VB 300.-, IKEA-Klei- 
derschr., 2 x 0.50 m. 1 x 0,80 m, 
einzeln od. zusammenstellb.. Türen 
weiß, VB 600.-. IKEA-Axamo-Couch- 
tische, scwarz. 2 x 70 x 45 cm, 
2 X 70 x 70 cm, 40.-, / 60.-. Glas- 
tisch. 80 X 1,30, schw. Metallgest., 
VB120.-, Tel. 069/85 69 98 
EichetOr 2ttg., braun, mit Rahmen 
und Glas, 1.80 x 2,00, preisw. abzu- 
get>en. Triset-Kinderwagen mit Zu- 
satzteilen, neuw. DM 700.-, VB DM 
200.-, Tel. 06106 / 31 18 od. 94 / 31 

3er Sofa, antik, restauriert, DM 
5200,-, altes 2er-Sofa, DM 1200,-, 
antiker ovaler Wohnzimmertisch (Stil 
Louis de Philipp) DM 950,-, Tel. 
06074 / 3 15 99, ab 18 Uhr 
Wohnzimmer, attdeutsch, massiv 
Holz, 3-Sltzer, 2 x I-Sitzer, recht- 
eck. Tisch m. dunkelgrüner Marmor- 
piatte u. Schrank, 2,50 mtr. VB 
1500.-, 2 neue echte Teppiche (3,50 
X 2,50 u. 2,0 X 3,0) f. DM 1000.-{NP 
2500.-), Tel. 06106/7 28 97 
Rosslgnol Ski, 1,85 m, Salomon-642 
Bindung, DM 100.-, Damen Ski- 
schuh, Reichel, RX 7, weiß, Gr. 38, 
DM 50.- und div. Jet-Set Anzüge. 
Gr. 36/38, DM 50.-, 06104 / 25 06 
Schlafzimmer-Doppelbettt Elche na- 
tur, 2 X 2 m, mit Matratzen u. Lat- 
tenroste, für DM 150.-, zu verkau- 
fen. Tel. 06108 / 7 38 41, nach 16 
Uhr 
Foto: Minolta X 700, Sigma 28-80, 
Maginon 28, Travenar 80-200 mm. 
Blitzgerat, Phototasche, NP 1400,-, 
Verkauf 600,-, Tel. 06104 / 4 13 80 

Umzugshalber, Ikea Küche ca. 3,50 
m. mit Geschirrspüler und Kochfeld, 
NP 5.200.- für 2.500.-. Schrank. 3 m 
mit gr. Spiegel, NP 1100.- für 450.- 
FarthTV, 67er Bild, für 250.-Bett, 
2,00 X 2.00 m. für 350.- zu verk., 
Tel. 06074/9 51 87 
Allgasherd Neff, Waschautomat 3-5 
kg, umschattbar, Wäschetrockner, 
Kühlschrank mit Froster, Einbauge- 
räte für Küche, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 5 13 12 
Einfacher Schreibtisch 30,- DM, 
Puppenwagen 45,- DM, Miele 
Staubsauger (14 Monate) 290,- DM, 
Tel. 069/89 71 84 
Wohnzimmer, Eiche rustikal. 3er 
Couch, 2 Sessel, Kacheltisch (hö- 
henverstellbar), Vitrinenschrank, zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 4 33 04 
Kinderlaufstall, DM 60.-, Hochstuhl. 
DM 50.-, Kinderkleidung, Gr. 52-98, 
antike Adler-Nfihmaschine, DM 
270.-, Jugendstil-Kommoden-Harmo- 
nium. DM 950.-, Kommoden-Sekre- 
tfir, DM 390.-, div. Farbspray-Dosen, 
ozonfreundlich, Silber, weiß ect., je 
DM 2.-, Tel. 069/87 15 49 
Sportl. Lederjacke, gewachsener 
Pelz, Gr. 38/40, neu. nur DM 250.-. Verkaufe Jugendschreibtisch, Nuß- Tel. 06074 / 4 17 24 

baumfurnier, 1,65 x 0,40 m, 100.-, 
Wdschekommode, Fichte, 50.-, Ya 
maha-Stereoanlage an Bastier, 
100.-,3 Bücherregale, Nußbaum, 
massiv, zu versch., 069188 88 32 

Herren-Leder|acken, Moto Cuiy, 
Gr. 46, DM 110.-, Hein GericKe, Qr. 
50, DM 140.-, Tel. 06106/7 91 00, 
ab 17 Uhr 

Zu vericaufen: Ski K2 233 MID, 1,85 Super-Gelegenheit: 5 echte Perser- 
m, mit Siivretta 400 Tourenbindung, Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
DM150.-; Ski Blizzard Thermo-Sport, wert abzugeben! Von Privat! Tel. 
1,90 m, mit Marker swissline Si- 06102/5 35 13 
cherh.-Blndung, DM 150.-; Ski Head   
Radial-Graphite, 1,85 m ohne Bin- Wohnzimmerschrank m. Kleider- 
dung, DM 75.-: Skistiefel Lowa-Air, Wäschefach wegen Umzugs billig 
Gr. 9<f2, DM 75.-; SI<isliBfel Lange, Gr. abzugeiaen, 2,50 breit, 1,58 hoch, 
8, DM 75.-. Tel. 06104 / 6 14 53 Tel. 06108 / 7 83 37 
Harmonium, alt, Elche dunkel, DM 
500.-, Tel. 06078 / 44 62 od. 38 21 

Nordmende-TV, DM 100.-, Anzug, 
Gr. 48, DM 50.-, Prinzessin-Kleid, 
Gr. 128, mit Krone, DM 15.-, Vogel- Ca. 20 P. eleg. Da. Schuhe u. Stiefel, käflg, DM 15.-, Tel. 06182 / 6 07 32 

kaum getr., Gr. 40+41, je 10 + 20.-;   
Oa.-Mäntel, auch Pelz, Gr. 42-44, Amstrad PC 1512 SD und Drucker, 
30-50.-; 2 Elektro-Radiatoren m, zusammen mit Zubehör für 
Therm. 40 + 50.-. Tel. 06182 / 6 79 15 VB DM 950.- zu verkaufen, Tel. - 06182 / 41 83 
Eisenbahnplatte Siivretta 4,40x1,80 , 
m Spur HO, noch ohne Gleise, inkl. Achtung Sammler! Tischnänmaschi- 
Unterbau für nur DM 1500.- zu verk. ne „Singer", ca. 80 Jahre, funk- 
Tel. 06182 / 6 07 79 tionsfähig, gegen Höchstgebot. Tel. 

06103/611 45 

Eumich Ton-Projektor 820, Kinder- 
mann Dia P'ojektor u. div. Zubehör, 
Agfa Optima II, Kodak Retina 52 
Balda-Kamera u. Agfa-Box an 
Sammler zu verk., Tel. 069 / 
83 67 54 ab 18 Uhr 
Moderne Wohnzimmercouch und 2 
Sessel, beige gemustert VB DM 
230.-, Tel. 069 / 86 85 25 ab 13 Uhr 

2 Rattanschrlnkchen braun, 100 cm . 
h, 60 cm br.; Polsterbett 160x200 cm; Teppich, 2,50 x 3,50 m orientmuster 
Schwebetürer schrank Kork u. Spie- gold/blau. DM 150.-, elegante 2-Sit- 
gel, 200 cm br., 220 cm h; Heimtrai- zBr Couch, 1,40 m, beige, neuw. nur 
ner-Rad, fast neu; 2 Messing-Hänge- dm 300.-, Tel. 06074 / 4 17 24 
lampen, 4 Barhocker u. 1 kl. Wohn- od. 06108 / 7 38 73 
bar; Kaffeeservice beige; Chromgia-  » 
stisch; Schlafzi.-Gardinen, weiß, Kinderkleidung bis Gr. 98,-. DM 1 
günst. abzug., 06103/8 1818 2,- u. 5,-, Blaufuchsmantel, Baby- 
r~~r r hüpfer, Babybauchtrage, div. Ta- Trlchtergrammophon, sehr schöner schenbücher, Tel. 069 / 89 60 48 
Originalzustand, preiswert abzuge- . 
ben. 06182 / 6 65 15 EBK. gelb/weiss, Edelstahispüle, E. 

Herd, Kühigefrier-Kombi, Abzugs- 
haut>e. Tisch u. 3 Stühle 1500,- Wa- Couchgamitur, 2 Ausziehtische. 2 

^ schTascr™; 069788 43 23 2 runde Tische, 7 Stühle, zu verk., Tel 
06103/813 84 Wohnzimmer-Schrankwand, Eiche 
Skl-Stlefel, Gr. 37, Nordica, wei6. Ix 11!' " • 

c« K., u, on getragen, für DM 120.- zu verkaufen. *"'8^■ Damenbekleidung Gr. Stiebel-Eltron-WarmwasserbolierSO c^io3 / 2 61 05 ab 17 Uhr 38-42, alles gunstig zu verk., Tel. it_ j i.i__ i-i,..- •- L. 06181 / 66 15 10 itr., drucklos. billig, 5-Sitzer-Couch- 
garnitur, braun-weiß, gut erhalten 
für 150.-, Schlafcouch VB, ölofen- 
Buderus VB, Perserteppich 3,50 x 
4,00, ölradiator 4 Jahre alt 50.-, 
2 Spülen, Tel. 06109 / 6 51 54 
Laufstall rechteckig, aus Naturholz 
mit schönem Motiv. DM 100.-. 
Tel. 06104/4 49 70 

EBgruppe Eiche, 1 Eckbank. 150 x ~~—;— ;;— ' 
200 cm, 3 Stühle, 1 Auszugstisch, 85 Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen, 
X 130/230 crn, 1 Nähmaschinen- Eiche, ca. 1,60 x 2,00 m, DM 400,-, 
schrank. Tei. 06104 / 28 45 Spülmaschine, Bosch, 60 cm, DM   300,-, Tel. 06103 / 8 72 07 
Atari 1040 ST-FM; Maus, Monitor SM ■ 
124 + div. PD-Progr.; Omikron Basic Schnurtoses Telefon, postzugelas- 
V 3.00, Time Works DTP 1,33. Preise sen, DM 395.-, Tel. 06021 / 8 31 37 
VB, Tel. 06074/316 86 

....... ' r ~ Äft , -e« B Aus den SOziger Jahren: Qrundlg 
Iz Küchenschränke u. Spüle, je IS-^5- . Musiktruhe m 10, Plattenspieler f. 
,-, Allibert Badezi.-Schr., 40,-, div. o?i u l?' 33-45-78 Umdrehungen, sehr gut er- 

Kommunionkleid, Gr. 134/146, NP, 
480, für 180.-, 2 Anoraks, Gr. 152, ä 
10.-, Ski-Overall, Qr. 164, 20.- alles 
von Kleider-Frei, Pelzjäckchen, 
schwarz, Persianer m. Nerzkragen, 
Gr. 42,180.-, AI>endoverali schw./ 
Silber., Gr. 42, 20.-, 069 / 85 57 34 
Wegen Umzug abzugeb: Kiefern- 
holz 
40, 
Lampen, Herlag Sportwag. + 2 Säk- 
ke u. div. Zubeh., hellbl., 150,-, Git- 
terschaukel, 15,-, Flaschenwärmer, 
15,-, Kiefemholz-Phonoregal, 30,-, 
defekte Waschmaschine zu ver- 
schenken, Tel. 06106 / 7 31 23 
Haushaltsaufiösung: versenkb. 
Nähmasch., aitd. Wohnzimmerschr., 
altd. Teewagen, Kerzenleuchter, 
Spüle, Elektroherd, kl. Küchenschr., 
Kühlschr.. Tel. 06108 / 7 52 22 

Einbauküche SieMatic, lindgrün. 
Zu verk.: Kl. Couch, Länge .1,33 (aus- 3,30 m/1,50 m, mit Ober- und Unter- 
gezogen 1,90 m), Br. 64 cm, guter schränken, Kühlschrank, E-Herd m. 
Zust., nur 70.- DM; 1 Sessel 20.-, Tel. Abzugshaube. Spüle und dazu pas- 
06103 / 6 85 01 sende Arbeitsplatte 3,30 m, für DM 
   900.- (ab ca. Anfang fi^ärz) zu ver- 2 Nachtspeicheröfen, 4 kW, 1 Jahr kaufen. Tel. 06104 / 7 93 02, ab 18 
alt, zu verk., Preis VB, Tel. 06106/ iif^r 

1 44 81    

2 Paar Skischuhe, Qr. 27 u. 28, zus 
50.- DM. Tel. 06103/3 20 43 hal. zu verk., Tel. 069 / 88 56 31 

DM 199,-: Polsterbett hellgrau, 
1,40 X 2,CK), lose Federkemmatr., 
Tagesdecke, Tel. 069 / 85 25 33 
(öfters probleren) 
Regalanbauwand mit Unterschr., 
Glasvitrine und Barfach, L 3,30, H 
2,39, Farbe dunkel, DM 250,-, Tel. 
069 / 84 21 99 

Schlafzimmer, weiß, 5türig, Bett 2x2 
m, DM 250,-, EBgruppe, schwarz. 
Tisch 0,80x1,20, 4 Stühle, DM 250,-, 
Tel. 06103/3 41 93 
Eßtisch, 120 X 80 cm. Mahagoni, mit 
welBer Platte sowie 4 Stühlen, sehr 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 57 90 
Tonbartdgerit Revox A 77, mit Ga- 
rantie, DM 800.-, Spiegel, rund (0 
58 cm), Chromrahmen, DM 60.-, 
Dia-Projektor, BRAUN, Typ D 48, 
DM 2(X).-, Sine Kuppelzeit (3 Pers.), 
1,5 kg, DM 300.-, Harro Tanksack 
(231), neuw., DM 100.-, Krauser-In- 
nentaschen für gr. Koffer (60 x 40 
cm), DM 30.-, 069 / 84 65 20 

Reflexkamer« Beauüeu 2 Objekti- 
ve, Splegelreflex Yasnica 2 Objekt 
Eumig Projektor, Kleberpresse, 
Rolle! 35 SE, Unhofstat billig ab- 
zug. Tel. 069 / 68 62 34 
Winter- u. Sommerkleldurtg, von Gr. 
56-116, div. Spielsachen, Hauck- 
buggy neu, Barbiehaus, Kinderschu- 
he, Gr. 18-26, Tel. 069 / 83 74 64 
Herren-Ski, Völkl, Weitcup SL, 203 
cm, used Levis 501-Hosen Gr. 37/ 
08, verschied. Fart>en, sehr gut. 
erh., Tel. 06104/5C 51 
Eichentisch, rustikal, massiv, 
80 X 130 cm, 2mal ausziehbar, VB 
DM 350.-, ältere Versenk-Nähma- 
schlne (1939), Vb. DM 270.-, Tel. 
069/89 !0 73, ab 18 Uhr 
Polstertiett, 150 x 200, braun-beige 
200,-, Kinder-Hochbett mit integr. 
Schrank u. Schreibtisch 300,-, Kom.- 
-Kleid, Qr. 140 m. Zubeh. u. Pelz- 
jäckchen 200.-, Tei. 069 / 88 65 79 
Gut erti. Schlafcouch, 4-Sitzer 
2 Sessel für 150,- + Anzeigenge- 
bühr zu verk., Tel. 06074 / 2 65 67 
Kommunionanzug, Gr. 164, schlank, 
mit Hemd u. Fliege, DM 250,-, NP 
DM 430,-, Blaufuchs-Jacke, Gr. 42, 
1 X getragen, DM 450,-, NP DM 
600,-, Tei. 069 / 84 58 53 
Panasonic Kombifax: Tel., Anrutbe- 
antworter, Fax u. Kopierer an einer 
Telefonleitung, OZZF, NP DM 
1900,-, noch verpackt, nur DM 
1290,-, TeL 06039/41 22 61 
Babysachen (Mädchen) Gr. 0-86, 
Badewanne m. Wickelaufs.. 50,-, 
Chicco Gehfrei, 40,-, Trisest-Kinder- 
wagen, blau, m. Wintersack, 230,-, 
Palmblatt-Tragekorb, rosa, 25,-, 
Tel. 06074 / 2 58 70 

(keine Automarkt- und Motorrad- sov^le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Ausziehtisct), Teak, 0 115 cm, 
Couch, hellgrau, Cord, 2 Kronleuch- 
ter, Fuchsmantel, hellgrau. Gr. 40, 
Pelzjacke. Dachshaar. Qr. 40, Zinn- 
becher und Sammeltassen, alles 
neuw., VB. Tel. 06103 / 8 56 20 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, mit Beleuchtung, Breite 3 
m, DM 500.-. Tel. 06106 /1 55 56 
1 Paar Jugendski Atomic, 1.60 m. 
Bindung und Stöcken DM 100.-; 2 
Paar Skischuhe, Gr. 38 ä DM 30.-, 1 
Paar Schlittschuhe mit Tasche, Gr. 
38, DM 20.-. Tel. 06106/1 55 56 
Brennholz gesigt, Kettensäge, 
Küchenart>eitsp!atte 2,25 m lang, 45 
kg Fllesenklet>er, preisg. zu verkau- 
fen. 06074 / 2 74 63 

Minolta Zoom Objektiv AF 35-80 
1:4-5,6 mm DM 210.-, Tel. 06104 / 
4 22 71   

Zu veilcaufen: Wohnzimmerschrank, 
3 m, Eiche rustikal, 300.-, Couch- 
tisch, 1,35 X 0,75 m, Eiche rustikal. 
100.-. Phono/TV-Wagen 0.80 m, El- 
che Rustikal. 50.-. Eckkratzbaum, 1 
m hoch. 80.-, 069 / 81 37 26 ab 17 
Uhr 
Kommunion-Kleid, Qr. 152 (für gr., 
kräftiges Mädchen) mit allem Zubeh., 
für DM 350.- zu verk., Tel. 06106 / 

1 65 13, nachmittags 
ModellbrautkleM, Qr. 38, mit langem 
Arm, kl. angesch. Schleppe, Reifrock 
und Kopfschmuck zu verkaufen. NP 
1900.-, VP 1100.-, Tel. 06104/ 
634 83 
Dunkelbraunes Koricdecor-Schiafzi., 
absolut neuwertig, NP 4000.-, VB, 
Hülsta-Wohnzi.-Schrankwand, selten 
schönes Stück, Farbe hell, NP 
12 000.-, VB. Leipold-Stubenwagen, 
weiB, mit Spitze, komplett, NP 800.- 
für 300.-. TeL 06104 / 29 44 
Neuwertig Yashica FX-D mit Objektiv 
1,7/50 mm. Bereitschafts- u. Fotota- 
sche. 360.- DM VB. 06104 / 6 23 61 
Kommunionanzug, Gr. 152, Ix getra- 
gen, dunkle Jacke mit blauen Strei- 
fen, mit Zubehör, 150.-, Tel. 06104/ 
17 24 

Wohnz.-Anbauwand, mahagoni, 
. Ober- u. Unterschrank 3,40 m, so- 

wie Couch-Garn.. 3sitz., 2 sitz., 2 
Sessel, preisg. unständeh. zu verk., 
Tel. 069/83 51 60 

. Schlafsofa, bunt. 160 x 200 cm. 
Jahr alt. VB DM 1400.-, Waschma- 
schine, DM 100.-, Phonoständer, 
DM 50.-, Tel. 069 / 89 87 91 
Couchgarnitur, 3,2,1, braun-meliert, 

. VB DM 500,-, Tel. 06108 / 7 28 23 
2 atte KOchenwaagen, DM 95,- u. 
DM 125,-, ält. Gobelin, DM 230,-, al- 
tes Puppenkarusseil, DM 550,-, Tel. 
06103/2 72 76 
2 Kommunionkleider, Gr. 128 für 
DM 80,-, Gr. 140 für DM 120.-, Tel. 
06104 / 6 79 85 ab 13 Uhr  

' Couchtisch, höhenverstellbar, 
170x65, DM 120,-, Bandscheibenma- 
tratzen 2x1 m, DM 70,-, mehrere Ra- 
dlos, Holzgehäuse, für Flohmarkt, 
alte Adler Schreibmaschine, DM 
100,-, Tischgrill. DM 120,-, 06103/ 
3 43 19 ab 16 Uhr 

Kommunlonkleld Qr. 140 mit Zut>e- 
hör DM 250.-. Tel. 06104 / 7 24 24 
Tuner Yamcha T-500, digitale An- 
zeige, 5 Stationstasten, VHB 150.-, 
Boxen Magnat MSP-70.100/150W. 3 
Wege, VHB DM 600.-, Tel. 06078/ 
37 36 
Lautsprechefboxen JBL LX SS Q 200 
Watt, 2 Monate alt, 5 Jahre Garantie, 
NP/Paar 1290.- wegen Fehlkauf für 
1040.-, Tel. 06071/3 47 02 
Elektroherd, 4 Platten, m. Backofen, 
Edelstahlkochmulde, Front braun, 
DM 100.-, Tel. 06071 / 4 41 29 ab 17 
Uhr 
Computertisch auf Rollen, höhenver- 
stellbar, 2 Ebenen, f. DM 120.-, Tel. 
06071 /4 41 29 ab 17 Uhr 

Color-Ty, 70 cm, VidTOtext und Fern- Schlafcouch mK 2 Hoekwn 200.- DM; 
bed., NP 1600.-, VB 850.-; Videore- Rattan-Qarderobe In braun 120.- DM; 
corder, NP 1200.-, VB 400.-, Tel. Telefonbank, Elche, 80.- DM, Tel.: 
06074/7 05 78 06071/3 28 98 
2w»ILaut»pr«:h»rJBLLX68,300W p,trof-Klavl«r, Telier-Melsfergltarre 
Ausgangsleistung. Wie neu, zus. zu verk., Preise VS, Tel. 061061 
1800.- DM VB. Tel. 06103 / 8 82 88 7 68 28 
W*IB«, offene Regalwand, mit Unter- 
schränken u. Schubl. Br. 4x1 m. H. 
1,6, DM 480.-. 2 Porz.-Tisch-Lamp. 
grün, DM 330.-. Tel.: 06182 / 2 48 03 
Kompl. Jugendit-EBzImmer, mass. 
Elche, best, aus Kredenz, Büfett, 
Tisch - 4x ausziehb., 9 Polsterstüh- 
len, Prs. VB, Tel.: 08182/24 80 43 
Kommunionanzug Gr. 146, Ind. 
Hemd, Fliege, Kerzenschmuck DM 
180.-, Schuhe, Gr. 34, DM 20 -, 
06182/2 31 10 
Miele Ablufttrockner, sehr gut erhal- 
ten, NP DM 1200.- für VB DM 600.- zu 
verkaufen, Tei. 06104 / 7 22 25 
Loul* Philip Walchholzschrank, zier- 
lich, Itürig, 100% restaur., aus Antl- 
quitStensammig., z. fairen Preis. Tel.: 
06182 / 6 77 79 

AutoaHz „Concord" 4 Sitz-/Llegepo- 
sitlonen, grauer Unterbau, Baumwoll- 
tjezug m. buntem Snoopy-Druck, la- 
Zustand, NP 219.- f. 120.-, Vt/Ickelta- 
sehe, DM 20.-, Tel. 06106 /1 59 06 
Jahrtiundeitwsnde: EBtisch, oval, mit 
6 Stühlen, geflochtene SItzfl., In El- 
che, gut erhalten, zu verkaufen 1200.- 
DM VB, Tel. 069 / 89 19 35 
Schlafzimmer „Ambiente" (von In- 
tertübke) schwarz/blau/NuBbaum 
NEU - günstig abzugeben. Bettan- 
iage 380 cm breit (Bett 180x200), 
Schrank 5türlg, ca. 225 cm breit, ca. 
243 hoch, NP22 180.-, So.-Pr. 9800.-. 
06182 / 75 86 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Wohnwand - NEU - Eiche moosgrün- 
modern, 243 cm breit, günstig abzu- 
geben. NP 8904.- So.-Pr. 3500.-, 
06182/75 86 
Wohnzimmarachrank, NuBbaum, 
zeltlos mit Barfach und Safe, 2,80 
breit, DM 250.-, zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 44 09 
Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2Sessel, 
Woll-velour-belge, lose Kissen wg. 
Wohnungswechsel prelsw.zu verk 
Tel. 069 / 85 78 66 

Fart>-TV mit Fernbed., f. DM 230,-, 
s/w Portable f. DM 40,-, Video-Re- 
corder f. DM 300,-,1 Plattenspieler f. 
DM 80,-, Tel. 06171 /7 66 57 Mithv. 
ab 15 Uhr od. Freitag 

Commodora 128, 
Drucker Seikosha SP' 1571, 

" div. Dis- 

Zu verkaufen: neue, welBe AuBen- 
lampa, DM 60.-, Kinderfaschingsko- 
stüm „Clown" mit Hut, Gr. 104, 
DM 15.-, Kommode, massiv, 93 x 83 
cm, rustikal (1 Jahr), NP DM 1700.- 
A/B DM 700.-, Tel. 069 / 89 51 89 

Kompl. Wohnzimmer; Schrank Nuß- Qaatleln Quadro Kinderwagen, mit 
bäum, 2x3,80 m, Ledercouch pl. 2 Sommer-WinterfuBsack, Bezüge 
Sessel, runder Tisch 0 1,10 m, Preis passend, Farbe rauchblau, integ. 
VB, Tei. 06106 / 2 42 18 
Wegen Umzug: 2 Schlafzlmmer- 
Schrlnke, weiß, franz., Bett und viele 
andere Sachen billig abzugeb. Tel. 
06106/1 51 81 

• Wohnzimmer-Schrank m. Glasvi- 
trine, 180 cm lang, Kirschbaum, Glas- 

Muster. DM 250.-, Tel. 06108 / 
6 60 03 
Blaupunkt Farb-TV, mit FuB , DM 
100.-, Stehlampe, Mahagoni, mit 
Schirm, DM 60.-, 069 / 83 71 17 ab 
13 Uhr. 

AutoiHz, Happy-car 0-9 Mon., NP 
179.- für 100 -, Bauchtragegurt Chic- tisch, vemickelt,"l 47x71, Preise VB. EBBach, Eiche rustikal. 2 x auszieh- 
co. neu. NP 69.- für 35.-, 2-Sitzer Tel. 06106 / 54 26 
Sofa, sehr guter Zustand, NP 1000.-   
für 200 - zu verk., Tel. 06104 / 51 83 Klndafwlntaitmkleldung Oshkosh, 
      7~   Prenatal, Baby-mini, Gr. 68/74, gün- Kompl. Elnbett-Schlafzlmmer, welS, s,|„ abzugeben, Prenatal Palmblatt- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 62 86 ab Tragetasche, DM 45.-, Tel 06106 / 
18 Uhr   1 40 39 
Karneval: 2 blonde LockenperOk- 
ken, Minikleid, Silber, Gr. 38, neu, 
schicke Pullis, SABA Kompakt activ 
Speakers, preiswert, Tel. 069 / 
88 72 67 

Sklachuh* Qr. 37 u. 38, )e 10,-, Ski- 
hose Gr. 170, Jet-Hose, Gr. 140, Uf- 
those Qr. 164, alle dkibl., je 10,-, 
Tel. 069 / 89 67 68 ab 14 Uhr 

Anbau-Wohnzlmmerachrank, 4tlg., Kamelhaarmantel, Gr. 40, fast neu, 
Mahagoni, B. 3,65 m, H. 3,25 m, T. Sportwagen mit Foilsack, günstig 
0.40 m, OM 600.-, Tel. 069 /85 32 63 abzugeben. Tel. 069 / 85 32 21 

bar mit 4 Stühlen, gepolstert, VB 
150.-, Schlittschuhe, schwarz, Qr. 33/ 
35, je DM 20.-, Tel. 06104 /15 11 

Commodore PC, C 64 II, plus Flop- 
py Disk drive, Joystik, DM 290.-, 
Tei. 06104 / 49 03 51 
Fertig-Paricett, Esche Schiffsooden, 
40 m2-Rest, DM 28,-/m', 5 Werzallt- 
Innenfensterbänke, DM 10.-/Stck., 
Tel. 069 / 89 22 66 ab 19 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Quadro Lux, 
grau-welB, komplett mit Zubehör, 
NP DM 700,- für DM 350,-, Tel. 
06104 / 6 58 21 

1 Peralaner-Mantel, Swakara, VB 
400,-, 1 Persianer-Jacke, Klaue mit 
br. Nerzkragen, VB 250,-, beide Tei- 
le In Qr. 38/40. Tel. 069 / 65 26 28 
Denon-Recelver DRA 435 R, m. 
Fembed., 2 x 80 W, 2 x 24 Sende- 
speicher, 2 X BaBregeiung, Super- 
ausstatt., NP DM 700,-, VB DM 
460,-, Hlfl Video S-VHS EG 99, NP 
DM 2498,-, 4 Mon. alt, Bild u. Ton 
Longplay, Superbild, für 1600,- VB, 
Portable CD Player, Kenwood, mit 
Netzteil, Akkus, Aufladebatterien u. 
Fembed., NP DM 700,- f. DM 450,-, 

' Neugerät, Tel. 06106 / 2 13 63 
Wlntenelfen, neu, für Ford Sierra, 
165 R 13 mit Felgen, DM 250,-, 
Windabweiser für Vorderfenster, DM 
20,-. Tel. 06181 /6 22 06 
Olllly Obergangamantel, Gr. 116 
und Kleider. Blusen. Röcke. Hosen. 
Oiiily-Kleklung. Gr. 86/92: Overall, 
Jacke, Bluse, Hosen, - „HelBer 
Ofen", Tefal, zum Kochen u. Grillen, 
DM 60.- (wie Mikrowelle), Tel. 
06104 / 491 83 
Wohnzimmerschr., Elche, 3 m, 
400,-, Sofa 4 sItzIg, 2 Sessel 300,-, 
Küchenschrank, weiB, 1,50 m, 80,- 
DM, Tel. 069 / 86 87 06 
Elektr. Schreibmaschine 190,-, 
Kühlschrank 190.-. Nirosta-Spüle. 2 
Becken m. Unterschrank 100,-, Tel. 
06108 / 667 36 
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ketten, Joystick, Lautsprecher Tech- 
notronic, 100 W, original verp., Prel- 
se VB, Tel. 069 / 85 64 91  
Stand-Fotokoplergarlt günstig ab- 
zugeben, Tel. 06106 / 42 13 
Zwillingsbuggy, Chicco, mintgrün, 
mit 2 WinterfuBsScken und Regen- 
verdecken, Preis VB, Babytasche 
DM 40.-, Tel. 06104 / 7 27 98 
Neuw. Schlafzimmer, (Eiche saphir), 
Sideboard, welB, 2,50 m, 2 Sessel, 
div. Rohmarktartikel. Tel. 06181 / 
69 0811 

Schreibtisch klefer IIS cm, 30,-, 
Etagenbett kiefer 190 x 90, 80,- Tel. 
069 / 89 34 46 
Solarium, DM 450,-, Heimtrainer, 
OM 200,- (NP OM 300.-). Kleferre- 
gal. OM 100.- (NP DM 200,-), Tel. 
06108 / 6 92 00 Freitag ab 15 Uhr 
1 Paar Blizzard Ski, Thermo V 20, 
L: 200 cm, mit Salomon 957 Com- 
posite-Blndung f. 400,-, 1 P. Salo- 
mon SX 72 Skischuhe, Gr. 350 (43/ 
44) f. 150,-, 1 P. Lange Skischuhe, 
Qr. 42, f. 100,-, Tel. 06104 / 54 83 
Tollea Nada Slogar-Brautkleld, Gr. 
38, bis 1,65 m, schöne Stickerei, 
hint. gr. Schielte, schrSg abgest. 
Rock, 1 X getr.. NP DM 2000,- für 

. DM 1100.-. Tel. 069 / 54 96 85 
Klnderiaufatall und KInderhochstuhl 
für OM 130,- zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 75 33 
Von PrNat: Loula Phlllp-Schrank, 
NuBbaum furniert, 2 Schubladen, 
ca. 1880, VB DM 1700,-, Tel. 069 / 
81 12 65 

Jugendl. Brautkleid, Gr. 36/38, auch 
schulterfrei zu tragen, wie neu, ge- 
reinigt, NP DM 1700,-, (Rg. liegt vor) 
VB 600,-, Tel. 06103 / 2 59 07 
Abandkleld, schwarz, mit Lurex- 
Jacke, Gr. 40, DM 100,-, Abend- 
kleid, blau, Qr. 40, OM 50,- zu ver- 
kaufen. Tei. 06104 / 6 58 01 
2 Polateraeaael, belge-velours, zus. 
DM 120,- VB, Tel. 06108 / 6 76 49 
ab 18 Uhr 
Kommunlonkleld, bodenlang mit Zu- 
behör. für DM 290.- zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 9 99 07 
Damen- und Herren-Spoitfahirad Im 
Partnerlook, silber-met.. 5-Gang- 
Schaltung. 2 Jahre alt, wenig t)e- 
nutzt, |e 150,-, 06104 / 7 23 70 

Leder-Reltatlafel, Gr. 39, gut erhal- 
ten, zu kaufen ges. Tel. 069 / 
89 67 68 ab 14 Uhr  
ParfOmfUachchen von Mouson. 

. Bourjois. Dr. Dralle. Coty. Farina. 
Klosterfrau und Betnx. auBerdem 
Parfümproben und Parfümflaschen 
mit GlasverschluB von Sammler 
ges., Tei. 06104 / 25 63  
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

' Prlvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek.Tei. 069 / 41 66 15  
Kaufe fOr meine Sammlung, alte 
Puppen, Steiff-Tlere und altes Spiel- 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf, 
Tel. 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche allea von MIrklln, Eisenbahn 
alle Spurwelten, Autos, Kataloge, 
Magazine und Baukasten, zahle fai- 
re Preise. 069 / 83 67 54. ab 18 Uhr 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze odar tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Qemllde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69  
Kaufe alte Möbel: Porzellan, GemSI- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tei. 069 / 88 58 60 
Kaufe alte Analchtakarten u. Brlef- 
umtchllge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mInd. DM 1 .- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
WohnungaauflAaung u. Nachllaae, 
sowie Bücher, Schallpiatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90  
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche gut eifi. RIng-Schnecketten, 
pass. für RelfengröBe 185/65 R 15, 
Tel. 06106 / 95 14 

Neue Gartenpumpe, 220 V./1,1 kW, 
max. Druck 4,5 Bar, DM 280,-, Tel. 
06107 / 86 98 

Wohnzlmmerachrank, Sideboard, 
Couch mit 2 Seaaeln, KOchen- 
achrank gegen AnzelgengebOhr 
abzugeben. Tel. 069 / 85 61 28 

Neuwertige Fedeifcemmetratze und 
verstellbarer Lattenrost, 
200 x 90 cm. für DM 130.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 7 63 07 

Aalatlsche Holzraltoa für innen. 
1.90 m br., 1,90 m Ig., Gardinen- 
stange 4,40 m Ig., Schreibtisch, El- 
che Maron, 0,76 x 1,60 m. mit Schu- 
bladencontalner u. Schubladen- 
schränkchen 0.80 x 0.54. 0.35 h.. 
Tel. 061827 216 96 

Veiltaufe Mlnolti 5000 AF Spiegel- 
reflexkamera Inklusive 3 Minolta 
Objektive AF 50 1:1,7 mm, AF 35- 
105 1:3.5-4.5. AF 100-200 1:4,5, 
Blitz VIvitar AF 636, Schutztasche, 
Fotobuch, Alu-Koffer, nur komplett 
DM 1400.-Tel. 06104 / 4 22 71 

Kommunkmanzug dunkelblau, Gr. 
134 mit Hemd und Fliege. DM 100.-, 
Karnevaiskostüm. Prinzessin. Gr. 

' 128/134, DM 40.-. roter Blazer mit 
schw. pllss. Hosenrock und Bluse v. 
B. Barclay. Qr. 42, NP OM 600.- für 
DM 250.-, TeL 06104 / 6 13 35 

' Romantlache Satln-KommunkMi- 
kleld, Gr. 146, mit allem Zubhör, 
NP DM 500.-/für VB 350.- zu ver- 
,kaufen. Tel. 06182 / 6 69 55 

' Mod. Damen Bekleidung, gut erhal- 
ten. Gr. 38, (Hosen, Kostüme, Wi.- 
Mantel, Röcke, Blazer, Lederhose 
etc.), Tel. 06108/7 49 73 
Amiga 500, mit Speicherweiterung, 
Drucker. 2. Lfw.. Stereo-Farbmoni- 
tor. VB, Tei. 06104 / 4 42 55 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. MOnzenfachgesctiin 

Werner Könnel 
QroBe MarktstraBa 4/ 

6050 Offenbach, T. 069/86 37 39 

. Kaufe gebrauchte Möbel gegen 
bar, Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
OeiK. HaushaKagerite oilllg zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Qefrlerschr., Geschlrrspülm.. 
Küchenmöbel. Spüle. E-Herde. 
Gash.. (u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 
Veili. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantle, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haua. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
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Mein lieber Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Opa, Ur-Opa 
und Lebensgefährte 

Josef Endler 

ist am 4. Februar 1992 im Alter von 85 Jahren für immer von uns 
gegangen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ingrid Schmidt geb. Endler 

6070 Langen, Heinrichstraße 8 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Februar 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Lioba Klöffel 
geb. Scholl 
1909 - 1992 

Allen, die uns auf ihrem letzten Weg begleiteten, durch tröstende 
Worte, Blumen - und Kranzspenden, Karten und Beigaben ihre Anteil- 
nahme ausdrückten, möchten wir herzlichst danken. 

Besonderen Dank Hern Kaplan Schäfer für seine trostreichen Worte, 
den Notärzten und Schwestern, allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn sowie den ehemaligen Nachbarn. 

Herta Wermelskirchen 
im Namen alier Angehörigen 

6070 Langen, Riedstraße 17, im Februar 1992 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marga Sehring 

geb. Rosenberg 

die uns zuteil wurde, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Die Hinterbliebenen 

Langen, im Februar 1992 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unserer lie- 
ben Mutter 

Margaretha Diehm 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte am 
Grabe. 

Arnold und Erika Heck geb. Diehm 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Karlstraße 16 

In tiefer Trauer und in Verbundenheit mit der Familie beklagen wir den Tod unseres 
Prokuristen 

Herrn Rolf Leja 

Direktor Personalwesen 

der für alle unerwartet, kurz nach Vollendung des 65. Lebensjahres, verstarb. 

Wir verlieren einen Mitarbeiter, der in dreiundzwanzigj ähriger Tätigkeit in der 
Geschäftsleitung maßgeblich zu der heutigen Bedeutung unseres Hauses beigetragen hat. 

Herr Leja hat sich mit ganzer Kraft und großem Engagement der Entwicklung unseres 
Unternehmens gewidmet, wobei er stets an das Wohl der Mitarbeiter dachte. Er hat sich im 
höchsten Maße verdient gemacht. 

Wir trauern um einen Menschen mit beispielhafter positiver Lebenseinstellung, dessen 
Persönlichkeit und Wirken unvergessen bleiben werden. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 

AMP EUROPA/AMP DEUTSCHLAND 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Marie Pettersch 
geb. Czech 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Krsinz- 
und Geldspenden ihrer gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die lie- 
bevollen Worte des Trostes sowie der VdK-Orts- 
gruppe Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anni Wolf 

Langen, im Februar 1992 

PMätSehNng 
Inh. PmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
BrO- und 

fmumrbmmtmttungmn 
Ob»rHlhrung»n 

Smrglmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfeldflr Landstraße 27 
Talefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formallttten - jederzeit errelchbarl 

Es freut sich auf morgen die ganze Schar, 
unser lieber OPA JAKOB w/ird 70 Jahr'. 
Viel Glücl< und Gesundheit fürs weitere Leben, 
dies ihm zu wünschen ist unser Bestreben. 

Alles Liebe 
Gretely Heinz, Ursula, Renate, 
Dieter, Thomas, Christine, 
Martina, Marco und Sarah. 

Herzlichen Dank 
sage Ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die mich In Wort, Schrift und Geschenken 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
In so reichem Maße erfreut haben. 
Dank auch dem 1. (kflandollnen-Orchester Langen sowie 
dem Senioren- und Singkreis der Naturfreunde Egelsbach 
für die dargebrachten Ständchen, der Belegschaft des Hes- 
sischen Forstamtes Langen, Herrn Direktor Dumm vom Re- 
gierungspräsidium Darmstadt, der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen und dem VdK Langen. 

Walter Götz 
Langen, Wilhelmstraße 14 

ZEITUnCSlGSER widmen 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

-Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechlftaetelle Langen 
DarmtUdter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annalimetteiien: 
DREIEiCHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenechluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2tpaltig, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU K3rin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaHIg, DM 18.24 * 
* Pr«M Inkl. Mw8t 

40 mm hoch, 2tpaltlg, DM 38.48 * 



SEITE 12, LANGENER ZEITUNG. NR. 11 FREITAG, 7. FEBRUAR 1992 

DEHoui 

Sporfurklub 
Rödtouren, 
43 X in 8 Uindem, irxfi- 
vidu«! oder begleffet, 
z. 8. Oonou: 
ftnsau-Wien 
□bDM 755^ 

S»g«l- 
und Surfkurs« 
z. B. Mdcesine/Gordo- 
see, deuhche Schule, 
10 Std. Kurs 
ob DM 6SSr- 

TennUurkiub 
Speziolprospeid 
mü 30 "fennissdiulen, 
z. B. Damp/Ostsee. 
12 Std. Kurs 
ob DM 625,- 
Beratung und Budiung; 

Sporturiaub 

6070 Langen, Bahnstraße 6 
Telefon (06103) 2 3018 
Telefax (06103) 2 29 84 

Geschäftszeiten; 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike li^eißner Kachelöfen. 

- Offana Kamin« Schomstalnbau. -, 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie. bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt jn 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 1414 
Langen, am Lulherplatz. Ganenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimnnertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabr kate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

6072 DreMch-Spnndl., W. 06103/61782 

□ □ 
□n 
tja 

da 
□□ 

VOLKSHOCHSCHULE .KULTURABTEILUNG 

TÜRKEI 

• GESCHICHTE UND KULTUR • 
• LAND UND LEUTE • 

Eine Studienreise vom 8.10. bis 22.10.1992 
zusammengestellt von der Volkshochschule/ 

Kulturabteilung der Stadt Langen 
• ANKARA • AVANOS/KAPPADOKIEN • 
NEMRUTBERG • ANTAKYA (ANTIOCHIA) • 
• KIZKALESI • MERSIN • TARSUS • 

Info-Material und Auskünfte; Kulturabteilung Tel. 20 31 24 

D-l-E-B-U-R-G 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den übllctien Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Qualität hat immer Saison! 

rn in 

WAREMA Markisen - 4 Modelle 
Dessins und Farben voll südlicher Sonne und mit Ihren Initialen 
• 8 Stoff-Kollektionen mit über HO Dessins und Farben • Ge- 
stell silberfarbig eloxiert und kunststoffbeschichtet oder in 11 
Farben Farben komplett kunststoffbeschichtet • Schwenkge- 

triebe • Gesticktes Monogramm • Volant-Rollo. 
SS SSt Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 

OhmttraBe 8 . 6070 Langen 
Tel.06103/72771 • Fax06103/79440 

Besuchen Sie unseren Musterraum 
Täglich von 15.00 bis 18.00 Uhr, samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT: 

„Wenn ein 

Glied leidet 

so leiden 

alle Glieder 

 mit"mmm 

Für die Aktion BROT FÜR DIE WELT 

^bedeutetdas, auch mitzuleiden, 

Fürbitte zu üben... die Nöte 

seiner Partner darzustellen... 

   und für die Partner 

einzutreten. 

"Oeh' mal wieder ins Kino 
LJL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / Ö 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD KÜIH FANTASIA li'linHjiM NEUES UT 
ITiflIlCh 20.00 (16) ♦ 8«. 22.30 SV f   CHRISTOPHER LAMBERT I 

. Alil.NCAItL.SCIlHNMil.Fil.M 
KNIGHT MOVES 

NEU Im KInol (12) Tigl. 20.00 
S«. -f So. 17.30 3a. 22.30 Utv 8V 
AL PACINO * > 6 PFIIPFER 

Tigi. 20.00 Uhr (6) 
NEU IM KINO: 

SATIRE 
KOMÖDIE I 

Hin .\i(iiii)i:Kw:iii;s Si'in, 
Sa.-So.+Dl.: 1S.IX) (6) * Sa.tSo.: 17.00 

MY GIRL - 
MEINE ERSTE UEBE 

r ,. _^Geiha 

FfiiiiKie&joiinnYl^iag^ 

S... So. * DI. 1S.00 Uhr (o. A.) 
DER EISBXRKOMG DI. 22.30 Uhr „SNEAK PREVIEW" (II) 

Matratzen Land 

6103 Griesheim Wati.-LwJcJmef-Str. 245 
• MISS/tu 71 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
' Sa. 9.00-14.00 Uhr 

Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach ' 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16 00 Uhr 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im in-und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkei- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-aKtive Vollschutz bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53, 7080 AA-U'koch«n 
Platzvertretung und nächste Beratung; 
Mi., 12. 2., Sprendlingen, 16-16.30 
Drelelch-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen »b 79.- 

■ Lattenroste »b 41.- 

M Motorrahmen ab 799.- 
Angebot 1: „Teneriffa" . _ _ 
Federkernmatratzen, 140/200 l99.- 
Sonderangebot Hochwertige Federkem- 
matratzen, Latex, Taschenfederfcem, 
verschiedene Größen maa 
(nur in Egelsbach erhältlich) 299.- 
Angsboteet: „Schiaraffia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzeti ; exklusivem nmts 
Lattenrost + Schoner o49.- 
Alle SondermaSe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Untere Spitzenpreiae sind selbsh/er- 
ständlich Mitnahmepreiael 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   
 Die Nr. 11n Europa. PQPTlky 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i DieselsUaBe l - 3 _ j 'V  6057 Diettenbach-Steinberg Q oQ Z7 ^ 

Informieren Sie sich über Auftrag. Ar\spruch und 
Motivation unserer Arben 

Straße 

PLZIOn 
Bitte senden Sie mir das Heft .Den Armen Gerechtigkeit' (Gegen 2.~ DM m Briefmarken) 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

iärurcner^itung 

nBmaBDHBraBsni iiHiMHiifHwiiiinffimnC 

^ ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

Kaimt W 
Wochenblatt 

_^5»oin^0iii[Z]0ia und UmartMHung 
lElHEiaEIHQBES 

NISSAN 
Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

® 069/85 89 17 

AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

TDCCnDC gratisprospskt ■ ncounc 06103-42318 nSCHER LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
auch; MITNAHMEMAfiKT ZU MINIf^lEJSEN 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfel(te Harmonie # brillanU Optik 
Top-Qualität • Vielfältig kombinierbar 
umweltfreuridlicti • äußerst preisgünstig 

pfleteticht • eigene Monteure 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 g^. 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nactimittag» abtiolan. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/52122 
Ra€/lo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

f* ihPll 11 ll ü H P. 6052 Mühlheim/Maih . 
3i]||f111IVI" Dieselstraße 49 

Tel.: 06108 /63 43", Fax: 7 84 30 

kUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

Containerdienst 
M1t2/ 
68027 TS1 

die melstgelesane Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
z 
o 
(0 
I- 
3 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Daimstfidter StraBe 26, 8070 Langen 

G^ißwiesen-Initiative 

CDU fordert einen Bebauungsplan 
Dreieichenhain - Die CDU- 

Fi^tion Dreieich hat einen An- 
trag formuliert, der sich mit 
dem Bebauungsplan Geißwie- 
sen (Dreieichenhain) beschäf- 
tigt. Dieser Bebauungsplan 
wurde bereits 1982 eingeleitet 
und befindet sich noch im Ver- 
fahren. Vorstellungen darüber, 
wie ein Bebauungsplan für die- 
ses Gebiet aussehen könnte, 
wurden den Bürgern bereits in 
Form eines Faltblattes unter- 

breitet 
Nach dem Wunsch der 

Christdemokraten soll die 
Stadtverordnetenversammlung 
den Magistrat beauftragen, den 
Bebauungsplan mit Nachdruck 
voranzubringen, da nur so die 
in Jahrzehnten gewachsene 
Struktur im Altstadtkem erhal- 
ten werden könne. Bauliche 
Ausuferungen in diesem Be- 
reich wären dann ausgeschlos- 
sen. 

HATNFR 
JL JitLmm SILJLMb 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 6 Freitag, 7. Februar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Eine groBe Narrenschar verfolgte die Bemühungen des Magistrats, das Rathaus In Sprendlingen zurückzuero- 
bern. Foto:fm 

Prinzenpaar ließ den 

Bürgermeister zappeln 

Vertauschte Rollen beim Rathaussturm 
Dreieich (fm) - In den vergange- 

nen Jahren konnten sich Bürger- 
meister Bernd Abeln und seine 
Magistratskollegen darauf be- 
schränken, die Verwaltungshoch- 
burg zu verteidigen. Diesmal muß- 
ten die Stadtoberen bei der Rat- 
hauserstürmung in die Offensive 
gehen, denn die närrischen Regen- 
ten Prinz Michael I. und Prinzessin 
Elfriede I. hatten sie ausgesperrt 
und lachten hämisch vom Balkon 
herab. Erst nach zweimal elf Minu- 
ten hatten die Tollitäten ein Einse- 
hen und ließen die vor Kälte bib- 
bernden Magistratsmitglieder hin- 
ein. 

Und so kam's zum Rollentausch: 
1991 hatte das Prinzenpaar samt 
Hofmarschall Martin (alle von den 
Bimmbären) die Verwaltungszen- 
trale gestürmt. Doch kurz nach der 
erfolgreichen Eroberung war ihre 
Regierungszeit auch schon wieder 
vorüber - wegen des Golfkriegs. 
Den Rathausschlüssel allerdings 

hatten sie offenbar behalten. So 
ließen sie den Bürgermeister und 
sein Gefolge, begleitet vom Elfer- 
rat der Bimmbären und etlichen 
hundert Dreieicher Karnevalisten, 
erst einmal zappeln. Welches Ar- 
gument das Verwaltungsober- 
haupt auch ins Feld führte, die 
Verteidiger iiatten immer eine pas- 
sende Antwort parat. Doch der Po- 
litiker, in zahlreichen Rede- 
schlachten geübt, ließ nicht locker. 
„Ihr seht so überarbeitet aus. 
Macht doch mal Pause, kommt 
zum Feiern heraus", rief Abeln den 
närrischen Regenten zu. Damit 
hatte er den Hebel an der richtigen 
Stelle angesetzt: „Na gut, mache 
mir die Tür halt ufT, und Ihr dürft 
zu uns enufT', ließ sich die Prinzes- 
sin erweichen. Im Sitzungssaal an- 
gekommen, genehmigten sich die 
Stadtoberen zum Aufwärmen erst 
einmal einen Cognac. Den hatten 
sie auch dringend nötig. 

Reihe von Vorträgen 

zum „Jahr der Bibel" 

Bürgermeister Bernd Abeln (mit Mikrophon) und seine Magistratskollegen mußten lange warten, ehe ihnen Einlaß 
gewährt wurde. Foto:fm 

,Ebschied von 

Hans Obermann" 
Dreieich (fm) - „Wir nehmen 

Abschied von Hans Obermann" ist 
eine Veranstaltung überschrieben, 
die am Sonntag, 9. Februar, um 19 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen 
stattfindet. Wie Bürgerhauschef 
Gustav Halberstadt am Dienstag in 
der Magistratspressekonferenz er- 
klärte, ist keine Trauerfeier für den 
vor knapp zwei Wochen im Alter 
von 67 Jahren verstorbenen Büh- 
nenautor und Regisseur geplant. 
V ielmehr wollen Theater- und Ka- 
barettgruppen wie die Studio- 
bühne Dreieich und „Die Stachel- 
bären", in denen Obermann sich 
engagiert hatte, ein kulturelles 
Programm auf die Beine stellen. 

Gruppen, die sich an diesem 
Programm beteiligen möchten, 
aber noch nicht angesprochen 
wurden, können sich mit Gustav 
Halberstadt im Bürgerhaus (Tele- 
fon 6 00 00) oder privat (6 68 66) in 
Verbindung setzen. Am morgigen 
Samstag ist für 15 Uhr im Bürger- 
haus ein Vorisereitungstreffen an- 
gesetzt. Auch hier können sich in- 
teressierte Gruppen (oder Einzel- 
personen) melden. 

Nach zweimal elf Minuten war's vollbracht Erster Stadtrat Wemer Müller und Bernd Abeln waren wieder da, wo 
sie hingehören. Die närrischen Regenten Prinz Michael I., Prinzessin Elfriede I. und Hotmarschall Martin hatten 
endlich ein Einsehen gehabt. Foto:tm 

FDP sucht nach 

Gelände für Juz 
Dreieich - Der Magistrat soll 

prüfen lassen, ob sich die Hang- 
wiese zwischen Geißberg und Hai- 
ner Weg als Standort für ein Ju- 
gendzentrum eignet. Diesen An- 
trag hat die FDP-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
auf den Weg gebracht. Als Begrün- 
dung heißt es: „Es sollte rechtzeitig 
ein neues Jugendzentrum für Göt- 
zenhain und Dreieichenhain ge- 
plant werden. Das jetzige Gelände 
wrird mittelfristig für Altenwoh- 
nungen der Bürgerhilfe e.V. benö- 
tigt". 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Dreieichenhain - Das Kicher- 

schwein hat immer nur Unfug im 
Kopf, das weiß Sebastian schon 
lange. Das macht ihm eigentlich 
auch nichts aus. Aber jetzt will das 
Kicherschwein mit in die Schule. 
Und Schule ist schließlich eine 
ernste Sache, oder etwa nicht? Aus 
dem Buch „Das Kicherschwein in 
der Schule" liest Elke Schilling am 
Donnerstag, 13. Februar, ab 15 Uhr 
in der Hainer Stadtteilbücherei. 
Der Stoff ist geeignet für Kinder ab 
fünf Jahren. Malsachen müssen 
wie immer mitgebracht werden. 

Katholische Erwachsenenbildung lädt ein 
Dreieichenhain - Das „am mei- 

sten gelesene Buch der Welt" ver- 
dient diesen Namen nicht mehr - 
es ist im Zuge der Verweltlichung 
unseres Lebens in den Hinter- 
grund getreten. Viele Leute wissen 
nichts mehr damit anzufangen - 
sogar solche, die sonntags in die 
Kirche gehen. Aber überall wird 
nach Orientierung und nach einem 
Sinn für das eigene Leben gesucht. 
Ist die Bibel das Wort Gottes? 
Kann ich daraus für mein Leben 
Erkenntnisse ziehen? Wie liest 
man die Bibel, um ihren Sinn zu 

erfassen? 
Am Montag, 10. Februar, be- 

ginnt um 20 Uhr im Pfarrzentrum 
in Dreieichenhain, Taunusstr. 47, 
eine fünfteilige Vortragsserie zum 
„Jahr der Bibel 1992". An diesem 
ersten Abend geht es um das Alte 
Testament. Samuel Daum, Leiter 
der jüdischen Religionsschule in 
Frankfurt, wird über das Thema 
„Gebet und Reue im Judentum" 
sprechen. Er ist Kenner des Alten 
Testaments und in den Seminaren 
der katholischen Erwachsenenbil- 
dung St. Marien ein guter Bekann- 
ter. 

Feuerwehr hat 

Kappenabend 
Dreieichenhain - Ihren traditio- 

nellen Kappenabend 
Feuerwehr 

am Fe- 

verrücktes 
Das 

rische Treiben um 
Ulir. Auch Nichtmitglieder sind 

ijch will 'non Cowboy Bit Mann": Droloichonhsins Ortsvorstohorin Oiiina bei den Floriansjüngem herzlich 
Porster kam lin Westem-Look zum Rathaussturm. Fbto:fm willkommen. 

An den drei folgenden Montagen 
wird anhand zentraler Abschnitte 
des Neuen Testaments (z.B. das 
Osterereignis) besprochen, wie 
man die Bibel lesen und verstehen 
kann. Den Abschluß der Reihe bil- 
det noch einmal das Alte Test- 
ament mit dem Thema „Miriam 
und der Auszug aus Ägypten". Re- 
ferenten der letztgenannten vier 
Abende sind Dr. Frank Heessen, 
Heppenheim, und Rita Höfer, 
Mainz. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 2,50 Mark pro Abend. 
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Die Hainer Schützen 
wählten In Ihrer Jahreshaupt- 
versammlung einen neuen Vor- 
stand. Unser Bild oben zeigt die 
neue FOhrungsmannschaft der 
Schützengesellschaft (von 
links): Werner Kraft (Kassen- 
wart), Gertrud Steinheimer 
(Sportwartin), Halm Steinhei- 
mer (Vorsitzender), Winfried 
Balde (Zeugwart), Horst Stroh 
(stellvertretender Vorsitzender), 
Petra Leonhardt (Pressewartin) 
und Peter Bauer (Schriftführer). 
AuBerdem standen in der Ver- 
sammlung, die im SchOtzen- 
haus am Birlcenweg Ober die 
Bühne ging, Ehrungen auf der 
Tagesordnung. Ausgezeichnet 
wurden drei Mitglieder (linkes 
Bild), die der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain seit zehn 
Jahren die TVeue halten. Karl- 
Heinz Heiske, Klaus Jeske und 
Georg Jung (von links) durften 
sich über Urkunden treuen. 

Fotos (2):ast 

Werke von Schütz und 

Bach in der Burgkirche 

Am Sonntag wieder ein Liederaben(d 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

9. Februar, findet um 18 Uhr in der 
Burgkirche ein Liederabend mit 
geistlichen Werken statt. Anne- 
dore Meng, Sopran, und Matthias 
Schwarz, Gitarre. musizieren 
Werke von H. Schütz, C. Monte- 
verdi. J.S. Bach und anderen Kom- 
ponisten. Eintrittskarten zu Prei- 
sen von zehn und sechs Mark 
(Schüler, Rentner) sind an der 
Abendkasse erhältlich, 

Annedore Meng studierte Gi- 
tarre an der Musikhochschule 
Frankfurt und am Conservatoire 
National Superior in Paris. Sie 
nahm Gesangstunden bei Inga 

„Maskenshow^' 
im Pfarrzentrum 

Dreieichenhain „Show der 
Masken": Unter diesem Motto 
startet am Samstag, 15. Februar, 
um 20.11 Uhr, im Pfarrzentrum St. 
Johannes in Dreieichenhain, T^u- 
nusstraße, der Pfarrkarneval 1992. 
Wie immer werden wieder einige 
spritzige Büttenreden vorgetragen, 
es gibt vielerlei Gaumenfreuden 
und fetzige Musik mit der „Music 
Company", die auch zu T^zspie- 
len einlädt. 

Etwas Besonderes wird, weil ja 
zu einer Show der Masken eingela- 
den ist, die Prämierung der schön- 
sten Masken sein, die eine Jury 
vornehmen wird. Es besteht zwar 
keine Maskenpflicht wie bei einem 
Maskenball, aber sicher regt sich 
die Phantasie vieler Gäste, die ver- 
suchen wollen, die beste Maske zu 
tragen. 

JahrestrefF des 

Hainer DRK 
Dreieicheiiliain - Zu ihrer Jah- 

reshauptversammlung lädt die 
DRK-Ortsvereinigung für Mitt- 
woch, 19. Februar, 20 Uhr, ins 
DRK-Heim ein. Auf der "ftgesord- 
nung stehen Wahlen, Berichte des 
Vorstands und Ehrungen. Die 
Ortsvereinigung freut sich auch 
über Besucher, die nicht dem DRK 
angehören, sich aber für die Arbeit 
des DRK interessieren. 

Schönherr, Richard Leritt und Rao 
Lan. Seit 1980 hat sie einen Lehr- 
auftrag für Gitarre an der Musik- 
hochschule Frankfurt. Darüber 
hinaus gibt sie Konzerte als Lied- 
und Oratoriensängerin. 

Matthias Schwarz absolvierte 
ebenfallr. ein Gitanestudium an 
der Musikhochschule Frankfurt. 
Seit 1979 ist er Dozent an Dr. 
Hochs Konservatoriun' in Frank- 
furt. Seit 1987 treten Anndore 
Meng und Matthias Schwarz mit 
verschiedenen Programmen auf 
Sie spielen geistliche Werke von 
der Renaissance bis zur Moderne. 

Kappenabend der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Der Kappena- 

bend der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz steht unter dem Motto 
„Ein Abend am Hafen". Die närri- 
sche Veranstaltung findet am 
Samstag, 22. Februar, um 20 Uhr in, 
der Kleingartenhalle statt. Die 
Sänger bitten ihre Freunde jetzt 
schon, sich diesen Abend freizu- 
halten, um im Kreise der Sängerfa- 
milie ein paar lustige Stunden zu 
verbringen, 

Jahrgang 1929/30 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, 11. Fe- 
brua', um 15,30 Uhr am Dreieich- 
platz oder direkt um 16 Uhr in der 
Gaststätte des SV Dreieichenhain 
(Im Haag), 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zum traditio- 

nellen großen Fiaschingstreiben la- 
den die Dreieichenhainer Klein- 
gärtner alle Mitglieder, Freunde 
und Bekannte des Vereins für 
Samstag, 15, Flebruar, 19,31 Uhr, 
ins Vereinshaus an der Breite 
Haagwegschneise ein. Zu T^z und 
Unterhaltung spielt Alleinunter- 
halter Michael Leising aus Mainz. 
Mit Bier vom F1eJ3, A.pfelwein und 
anderen Getränken sowie Rinds- 
würstchen, belegten Brötchen 
usw. wird für das leibliche Wohl 
der Gäste bestens gesorgt. Ab 21 
Uhr wird dann die Sektbar geöff- 
net sein. Eine besondere Einla- 
dung geht an unsere jüngeren 
(neuen) Mitglieder. Für sie bietet 
sich eine gute Gelegenheit, andere 
Gartenfreunde kennenzulernen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein ist am Freitag, 
14. Februar. Treffpunkt ist um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz, Nach 
einem Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17 Uhr in der TVD-Gaststätte 
ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

12. Februar, treffen wir uns um 18 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Gegen 17 
Uhr kehren wir im China-Restau- 
rant „Yin Wa", Hainer Chaussee, 
ein. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 11. Februar, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Alten 
Burg". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, 12. Februar, 
um 17 Uhr in der TVD-GaststStte. 

Spende 
Blut! 

HESSEN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Stadt sucht Honorarkräfte 

Für Mitarbeit beim Spielmobil / Zweimal in der Woche 
Dreieich - Das städtische Spiel- 

mobil hat im November wieder 
sein Winterquartif^r in der Gerhart- 
Hauptmann-Schule in Sprendlin- 
gen l)ezogen. An zwei Nachmitta- 
gen in der Woche, montags und 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr, 
können die Kinder noch bis Ende 
März das Winter-Spielmobil besu- 
chen, Das gemeinsam mit den Kin- 
dern zusammengestellte Pro- 
gramm umfaßt abwechslungsrei- 
che Angebote wie zum Beispiel 
Tennis- oder Fußballturniere, Dis- 

cos, Spiel ohne Grenzen aber auch 
kreative Bastelangebote. 

Für die Betreuung der Kinder im 
Alter zwischen fünf und 15 Jahren 
sucht die Stadt Dreieich Honorar- 
kräfle, die gemeinsam mit der 
hauptamtlichen Sozialpädagogin 
und einer Jahrespraktikantin den 
Kindern einen ausgelassenen 
Spielnachmittag anbieten. Es be- 
steht die Möglichkeit, auch für die 
Monate Mai bis September l>eim 
Sommer-Spielmobil mitzuarbei- 
ten. Für Studenten der Sozialpäd- 

agogik oder Sozialarbeit kann die 
Arbeit mit den Kindern und Ju- 
gendlichen auch als Begleitprakti- 
kum anerkannt werden. Die Stadt 
Dreieich zahlt den Honorarkräflen 
einen Stundenlohn von 15 Mark. 

Interessenten können nähere In- 
formationen im Sozialamt, Abtei- 
lung Jugendpflege, erhalten. Aus- 
kunft erteilt F^u Schwarz, 
Adresse: Stadt Dreieich, Sozial- 
amt/Jugendpflege, Pestalozzi- 
straße 1 A (Pavillon), Zimmer P 3, 

SVD hofft auf Resonanz 

wie in Miheren Jahren 

Wieder Faschingstreiben der Handballer 

Der Gewalt keine Chance 

In Vblkshochschul-Kursus lernen, Konflikte zu lösen 
Dreieich - Auslöser für die Kurs- 

konzeption war der „Pädagogische 
Tag" an der Heinrich-Heine- 
Schule: Einen Tag lang beschäftig- 
ten sich dort Eltern, Schüler und 
das Lehrerkollegium mit den zu- 
nehmenden Konflikten im schuli- 
schen Alltag. Zwar gibt es in Drei- 
eich noch keine „Frankfurter Ver- 
hältnisse", was die Aggression und 
Gewalt an Schulen betrifft, aber 
aUe Beteiligten waren sich einig, 
daß es Isesser ist, den Problemen 
im Vorfeld zu t>egegnen, als sich 
von ihnen überraschen zu lassen. 

In einem Kurs der Volkslioch- 
schule werden die Überlegungen 
und Themen des „Pädagogischen 
Tages" nun aufgegriffen und wei- 
tergefühi-t. Unter der Leitung von 
einer Kursleiterin und einem Kurs- 
leiter sollen Erfahrungen ausge- 
tauscht und Konflikte bearbeitet 
werden, Ziel des Kurses, in dem 
Methoden der Gestaltpädagogik 
und des Psychodramas eingesetzt 
werden, ist die Erarbeitung eines 
angemessenen Verhaltens bei der 
Konfliktlösung, An vier Samsta- 

gen treffen sich interessierte Leh- 
rer, Schüler und Eltern in der Zeit 
von 14 bis 18.15 Uhr in der Volks- 
hochschule. Der erste Termin ist 
der 15. Februai-. Am 29. Februar, 
14. März und 28. März folgen wei- 
tere Treffen, Die Kursusgebühr be- 
trägt 90 Mark, 

Anmeldungen nimmt die VHS 
Dreieich, Konrad-Adenauer-Str. 
22, montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr entgegen. Telefonische 
Auskünfte gibt's unter 61606. 

Dreieichenhain (KI) - Fast 
schon traditionell ist das bunte Fa- 
schingstreiben in den Gewölben 
des Kellers und des Turms in der 
Dreieichenhainer Burg. Seit vielen 
Jahren ist die Handhallabteilung 
des SV Dreieichenhain Veranstal- 
ter dieser Gaudi. Früher gab es am 
Fastnachtssamstag im Burgkeller 
immer ein volles Haus und die 
Stimmung war toll. Aber 1989 und 
1990 war die Veranstaltung nur 
noch schwach besucht. Auch wenn 
dies der guten Laune der Besucher 
keinen Abbruch tat, so deckten die 
Einnahmen gerade die Unkosten. 

Im vergangenen Jahr fielen alle 
Faschingsveranstaltungen wegen 
des Golfkrieges aus. Jetzt wollte 
der Vorstand der SVD-Handball- 
abteilung nicht mehr so recht. Man 
hätte auch gerne den Gewinn ge- 
teilt, wenn ein anderer Verein mit- 

geholfen hätte. Es gab aber nur Ab- 
sagen. Einige aktiven Spielerinnen 
und Spieler haben aber die Initia- 
tive ergriffen und wollen unter der 
Mithilfe des Vorstandes die Veran- 
staltung durchziehen. Der SVD 
verspricht, daß es sich lohnt, am 
Faschingssamstag (29. Februar) in 
den Burgkeller zu Itommen, zumal 
es an diesem Abend keine ver- 
gleichbare Veranstaltung in Drei- 
eichenhain gibt. Es spielt der unter 
den Fastnachtem bekannte Allein- 
unterhalter Armin Lang. 

Karten gibt es für zehn Mark bei 
allen Aktiven, Vorstandsmitglie- 
dern, Blumen-Gerhard, Dreieich- 
Drogerie Buch in Dreieichenhain 
sowie bei Getränke-Schmitt im 
Bahnhof Götzenhain. An der 
Abendkasse kostet die Karte zwölf 
Mark. 

Auf diesem Wege möchte Ich mich herzlich bei meinen 
lieben freunden, Bekannten, Verwandten und 

Machbam bedemken, die mich emiaßllch meines 
80. Geburtstages 

mit vielen auserlesenen Geschenken und Blumen 
ehrten und sehr erfreuten 

Margarete Stroh 
Waldstrafie 39 ■ Dreieichenhain, Im Januar 1992 

Ubsr die vielen Glückwünsche, Qeschenice und Blumen anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie den Qymnastlkfrauen des 
SVD und dem Frauenslngkrels Dreieichenhain. 

Helmut und Sieglinde Meier 
Drelelch, Waldstraße 11 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 8. Februar: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 9. Februar; 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Taufen in der Burg- 
kirche (Vikar Scherle), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst, 18 Uhr Abend- 
musik in der Burgldrche. Ein Lie- 
derabend mit geistlichen Werken, 
Kompositionen von H. Schütz, C. 
Monteverdi, J. S. Bach u. a. Aus- 
führende: Annedore Meng, So- 
pran, und Matthias Schwarz, Gi- 
tarre 

Montag, 10. Februar 15 Uhr 
Mütter-Caffe Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 11. Februar 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konflrmtmdenunterricht 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe - 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6 

Donnentac, 13. Februar 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 19.30 
Uhr, Dritte-Welt-Ausschuß im Ge- 
nneindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Finanzausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Bibelge- 

sprächskreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6 

Samstag, 15. Februar 10 Uhr 
Diakonie-Ausschuß und Kirchen- 
vorstand, 14 Uhr im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6,18 XJhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfi-, Steinhäuser) 

Sonntag, 16. Februar 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherle) 

Pfarramt I: Pfi-, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Zt. Pfi-. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstr^ 51, Tel. 8 16 23 
Kath. Pfarramt 
St. Marien 
6072 Dreieich 

Gottesdienstordnung für die 
Zeit vom 8.2.-16.2.1992 

Sa., 8.2., 18,00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

So., 9.2., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18,00 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 10.2., kein Gottesdienst 
Di., 11.2., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh,, 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 12.2., kein Gottesdienst 
So., 13.2., kein Gottesdienst 
Fr., 14.2., 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., IS. 2., 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Offth. 
So., 16.2., 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht 
Termine, Di., 11. 2., 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh., 
IP 30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh,, Do,, 13. 2,, 19.45 Uhr Probe 
des Kirchenchores in Drh., Fr., 
14. 2., 19.30 Uhr Helferkreis in Drh. 

Bronze für Astrid Bösser 

In Dreieichenhain wächst ein Skilanglauf-TEilent heran 
Dreieichenhain - Bei den deut- 

schen Jugendmeisterschalten im 
Skilanglauf in Rastbüchl im Baye- 
rischen Wald am vergangenen Wo- 
chenende konnte die 16jährige 
Astrid Bösser aus Dreieichenhain, 
für die Ski-Gilde Langen startend, 
die Bronzemedaille gewinnen. Es 
war ein Lauf über 7,5 Kilometer in 
der klassischen Technik, bei dem 
ihr nur fünf Sekunden zum zwei- 
ten Platz und 21 Sekunden zum Ti- 
telgewinn fehlten. 

Bereits bei den vohergehenden 
Wettkämpfen dieser Saison hatte 
sich eine Steigerung ihrer Ergeb- 
nisse abgezeichnet. Mußte sie sich 

zu Beginn der Saison beim 1. 
Deutschland-Pokal, der Mitte De- 
zember in Finsterau über fünf Ki- 
lometer Freistil ausgetragen 
wurde, noch mit dem zehnten 
Platz begnügen, so belegte sie 
beim 2, Deutschland-Pokal im 
Schwarzwald bereits den vierten 
Platz, Bei den hessischen Meister- 
schaften in der Rhön wurde sie 
überlegen mit zweieinhalb Minu- 
ten Vorsprung Landessiegerin, 

Diese Erfolge verdankt die Junge 
Läuferin einer gezielten Vorberei- 
tung. Astrid besucht die zehnte 
Klasse des Gymnasialzweiges der 
Weibelfeidschule und möchte dort 

auch ihr Abitur absolvieren, da ihr 
von Seiten der Schule genügend 
Tolerenz zur Ausübung ihres Lei- 
stungssportes geboten wird. Die 
Zeit, die ihr neben ihrem umfang- 
reichen Trainingsprogramm ver- 
bleibt, verbringt sie hauptsächlich 
damit, den Unterrichtsstoff aufzu- 
holen, den sie wegen der zahlrei- 
chen Trainingslehrgänge in Öster- 
reich, Norwegen und Südtirol ver- 
säumt. Aufgrund ihrer guten Er- 
gebnisse der vergangenen Jahre 
gehört Astrid seit einem Jahr dem 
hessischen Jugendkader an und 
strebt im nächsten Jahr die Auf- 
nahme in den deutschen Kader an. 
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Narren blasen zum 

Sturm auf den Tower 
Am Sonntag ist's wieder soweit 

den dann das Egelsbacher Prin- 
zenpaar und die vereinigten 
Karnevalisten ihre närrische 

Egelsbach - Die Karnevali- 
sten aus Egelsbach. Erzhausen, 
Langen und Roßdorf rüsten 
wieder zum Sturm auf den 
Egelsbacher Tower, Am Sonn- 
tag. 9. Februar, 10,11 Uhr, wer- 
den die Elferräte, Gardemäd- 
chen und Musketiere zum An- 
griffantreten, wobei mit großer 
Unterstützung durcli die Bevöl- 
kerung gerechnet wird. Es gilt 
in Kamevalistenkreisen als si- 
cher, daß Flugplatz-Chef Karl 
Weber und seine Mannen dem 
charmanten Sturm der Garde- 
mädchen nur geringen Wider- 
stand entgegensetzen werden. 

In der Flugzeughalle I wer- 

Herrschafl auf Deutschlands 
großem Flugplatz für kleine 
Flugzeuge ausdehnen. Für die 
richtige Stimmung sorgen die 
Karnevalisten, fürs leibliche 
Wohl die Flugplatz-Gesell- 
schaft, Und „Bier und Schnaps, 
Worscht und Weck - die dienen 
einem guten Zweck", denn der 
Erlös dieser Veranstaltung - 
auch dies gehört zur Tradition 
der Flugplatz-Erstürmung - 
geht auch in diesem Jahr an 
eine karitative Einrichtung, 

„Keinerlei Entlastung^ für Gemeinde" 

CDU: Fluglärmmessungen ein Flop / Kritik für Weber ungerechtfertigt 

Egelsbach - Als Flop bezeichnet 
der CDU-Gemeindeverband 
Egelsbach die angekündigten 
Fluglärmmessungen, „Tatsache 
ist, daß die Lärmmessung ange- 
kündigt ist, gemessen wird jedoch 
nicht", schreibt Unionsvorsitzen- 
der Johann Gleich. Nach Auffas- 
sung der CDU bringt die Wieder- 
aufnahme der Messungen der Ge- 
meinde ohnehin keinerlei Entla- 
stung, weil die Meßstation nicht in 
Egelsbach, sondern auf Erzhäuser 
Gebiet liegt. 

Wie sollen die Lärmmessungen 
dazu beitragen, Belästigungen zu 
vermeiden und den Dialog zwi- 
schen Flugplatzleitung und Bevöl- 
kerung zu fbrdern, so die CDU, 
wenn noch nicht einmal die 1990 

gemessenen Lärmergebnisse we- 
gen Personalmangels der Landes- 
anstalt fUr Umwelt ausgewertet 
sind? Wie sollen die „schwarzen 
Schafe" unter den Piloten ausge- 
macht werden, wenn die Ergeb- 
nisse zwei Jahre nach dem Ereig- 
nis noch nicht ausgewertet sind? 
Die CDU argwöhnt gar, daß mit 
dem „Bonbon Lärmmessung" 
ülDer die Ausbaupläne hinwegge- 
täuscht werden soll, 

Flugplatzchef Karl Weber hält 
die Kritik der CDU für aus der Lufl 
gegriffen. Daß es keine Auswer- 
tung der Lärmmessungen aus dem 
Jahr 1990 gebe, liege daran, so We- 
ber, daß der damalige Umweltmi- 
nister Karlheinz Weimar (CDU) im 
gleichen Jahr die Meßstelle ge- 

schlossen habe. Danach sei in der 
Landesanstalt für Umwelt auch 
nichts mehr ausgewertet worden. 
Das letzte Meßergebnis habe 1990 
in der Sitzung der Fluglärmkom- 
mlsion auf dem Tisch gelegen. 
Und das sei immerhin ein Jahr 
nach den Messungen gewesen. 

Die Kritik an dem Standort der 
Meßstelle versteht Weber ebenfalls 
nicht, „Die Luftlinie zwischen dem 
Flughafen und der nächsten 
Wohnbebauung ist hier am kürze- 
sten, Darüber hinaus starten mehr 
als 80 Prozent aller Flüge in Rich- 
tung Erzhausen. Wir messen also 
auch da, wo der meiste Flugtjetrieb 
ist. Trotzdem haben wir durch re- 
gelmäßige Messungen in den acht- 
ziger Jahren festgestellt, daß die 

Lärmbelästigung stetig zurückge- 
gangen ist," 

Die Anregung der CDU, einen 
Lärmschutzbeauflragten einzu- 
führen, der die Messungen sofort 
auswertet und Beschwerden aus 
der Bevölkerung nachgeht, schei- 
tert nach den Worten von Karl We- 
ber in der Praxis; „So ein Lärm- 
schutzbeauftragter müßte immer 
erreichbar sein. Auch an Sonn- 
und Feiertagen, Eine Person allein 
könnte diesen Job nicht machen. 
Die Kosten würden dann ak)er in 
keinem Verhältnis zum Ergebnis 
stehen," Wetjer hält die Wiederin- 
betriebnahme der Meßstelle für 
die bessere Lösung, Im Mai sollen 
die Fluglärmmessungen wieder 
aufgenommen werden. 

Musikalische Weltreise mit 

dem Pro Arte-Jugendchor 

Nachwuchs feierte gelungene Premiere in Egelsbach 

Egelsbach (ast) - „Der P.A, Blue 
Fanclub grüßt den Gospelchor" ist 
auf einem Transparent zu lesen, 
das an der Balustrade des Chores 
der evangelischen Kirche befestigt 
ist. Mit seinem erst dritten Konzert 
ließ der Jugendchor des Vereins 
„Pro Arte", P.A. Blue, einiges für 
die Zukunft erwarten. Im Rahmen 
der Pro Arte-Konzertreihe sang 
diesmal die Gruppierung, die aus 
dem Verein für Liebhaber von 
Kammermusik heraus entstanden 
ist. 

Für eineinhalb Stunden ent- 
führte der Chor unter Leitung von 
Frank Murmann die Zuhörer in 
der vollbesetzten Kirche auf eine 
musikalische Reise um die Welt, 
Da wurde jedoch nicht ein Lied 
nach dem anderen heruntergesun- 
gen, sondern eine Geschichte, die 
der Chorleiter vortrug, bildete den 

Rahmen für den Liederabend, 
Und noch mehr erlebten die Be- 

sucher; plötzlich tanzten Paare aus 
dem Chor heraus zu den Klängen 
von: „Mann, mer wolle danze!" Da 
holte das ein oder andere Chormit- 
glied ein Instrument hervor und 
begleitte den Gesang, Ein Synthe- 
sizer sorgte für eine Geräuschku- 
lisse zwischen den Liedern, Mit 
dem Ende des Besuchs in Ruß- 
lands. der in eine Basilika geführt 
hatte, wurden die auf dem Klavier 
liegenden Stoffbären gegen Pan- 
das und Tiger ausgetauscht. Die 
weitere Reise führte nach Korea, 
Immer wieder zeigt ein Chormit- 
glied die jeweilige Station der 
Reise auf einem „Erd-Ball" an. Auf 
der musikalischen Reise mischen 
sich Volkslieder mit Kirchencho- 
rälen, Auch Gospels gehören im- 
mer wieder zum Repertoire. 

Damit hatte alles angefangen, 
1988 begannen einige kleine 
Ci. jppchen interessierter Jugend- 
licher aus Langen und Egelsbach 
mit der Einstudierung von Gospel- 
songs. Daher stammt der Name 
„Blue", wie Frank Murmann er- 
klärte, In den Gospelsongs kom- 
men häufig sogenannte „blue no- 
tes" vor, Mundpropaganda der 
Chormitglieder sorgte für Zuwachs 
des jungen Chores und heute zählt 
er 15 Mitglieder, „Gerade die rich- 
tige Größe, um den Überblick zu 
Ijehalten", meint der Chorleiter, 

Erstmals trat der Chor im De- 
zember vergangenen Jahres auf In 
der Kleinen Kirche in Niederrad 
sang er ein ähnliches Programm 
wie am Sonntag in Egelsbach, In 
der altkatholischen Gemeinde in 
Frankfurt tiegleitete der Chor die 
Gottesdienste, Oer Pro Arte-Jugendchor nahm die Zuhörer in der evangelischen Kirche auf eine einelnhaibstündige 

sehe Weltreise mit. Volkslieder, Kirchenchoräle und Gospels wechselten einander ab. muslkali- 
Foto;ast 

SPD „befremdet" über JU 

Anlaß sind Äußerungen zur Asylantenproblematik 
Egelsbach - Eindeutig Stellung 

bezog der SPD-Vorstand in seiner 
jüngsten Sitzung zum Thema 
„Asylbewerber in Egelsach", Da 
die SPD-Vorschläge zur Beschleu- 
nigung von Asylverfahren von der 
Bonner Regierung bisher nicht 
umgesetzt worden seien, warteten 
Flüchtlinge zum Teil immer noch 
Jahre auf die Entscheidung ihrer 
Anträge, Diese Zeit der Ungewiß- 
heit sei für ausländische und deut- 
sche Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger mit großen Belastungen im Zu- 
sammenleben verbunden, SPD- 
Pressesprecherin Barbara Mey 
stellte klar: „Durch Massenunter- 
künfte entstehende Gettos verrin- 
gern nicht die Flüchtlingsproble- 
matik, sondern führen nur zu so- 

zialen Spannungen," Der SPD 
Vorstand sprach sich daher erneut 
für eine dezentrale Unterbringung 
der Asylbewerber aus, was in 
Egelsbach, auch durch den Einsatz 
der Christlichen Flüchtlingshilfe, 
bereits mit zwei kleineren Unter- 
künften realisiert worden sei. 

Auf völliges Unverständnis stie- 
lten in dem Zusammenhang die 
Äußerungen des JU-Vorsitzenden 
Wolfgang Heidler, der den „Aus- 
tausch von zehn Vereinen gegen 
zwei Asylbewerberfamilien" kriti- 
sierte. Laut Bürgermeister Heinz 
Eyßen hatte es außer bei der JU 
und einer weiteren Gruppierung 
über die Notwendigkeit der Maß- 
nahme keinerlei Unstimmigkeiten 
mit den betroffenen Vereinen ge- 

geben, Mit Befremden stellte der 
Vorstand außerdem fest, daß Wolf- 
gang Heidler sich zufrieden über 
eine JU-Veranstaltung äußerte, die 
vor allem darauf abgezielt hätte, 
„vorhandene Ängste bei der Bevö- 
kerung zu schüren, anstatt für alle 
tragbare Alternativen zu entwik- 
keln", Vorstandsvorsitzender Rudi 
Moritz: „Wir stehen für eine Poli- 
tik, die ein Zusammenleben aller 
Menschen in Egelsbach ermög- 
licht. Daher wird die SPD auch in 
Zukunft alles tun, berechtigten 
Ängsten der Bürgerinnen und 
Bürger mit konkreten Maßnah- 
men, wie zum Beispiel der dezen- 
tralen Unterbringung, zu begeg- 
nen," 

Ihron 90. GoburtStaQ feierte am Mittwoch Agnes Baer. Zu den 
Gratulanten zählte unter anderen Bürgermeister Heinz EyBen, der die 
GIQckwOnsche der Gemeinde Oberbrachte. Seit 16 Jahren lebt die gebür- 
tige Oberschleslerin in Egelsbach. 1966 war sie in die Bundesrepublik ge- 
kommen. Tt'otz der offiziellen Besucher anl8Bllch ihres runden Geburtsta- 
ges wollte die rüstige Seniorin den Jubeltag in aller Stille felem. „Nur mit 
Tochter, Schwiegersohn und Enkelin. Die anderen Verwandten wohnen zu 
weit entfernt", erklärte sie. Foto:ast 

Faschingsparty für Senioren 
Egelsbach - Unter dem Motto 

„Fasnacht is besser ,,lädt die 
Gemeinde für Sonntag, 18, Fe- 
bruar, 14,11 Uhr, die Egelsbacher 
Senioren in die „Narrenresidenz" 
Eigenheim-Saalbau ein. Dort er- 
wartet die Karneval-Gesellschaft 
die Besucher mit einem humorge- 
ladenen Programm bei Kaffee und 
Kräppeln, Die Gemeinde weist 

darauf hin, daß das Kaffeegedeck 
selbst mitgebracht werden muß. 

Eine Anmeldung für den Fa- 
schingsnachmittag ist nicht nötig. 
Wer den Weg ins Eigenheim nicht 
zu Fuß zurücklegen kann, aber 
trotzdem kommen möchte, muß 
sich unter der Telefonnummer 
405 128 rechtzeitig für den Abhol- 
service registrieren la.ssen. 

Altmetall wird gesammelt 

Auch Kühlschränke werden am Dienstag abgeholt 
Egelsbach - Am Dienstag, 11, 

Februar, können wieder Kühl- 
schränke und Metallschrott zur 
Straßensammlung gegeben wer- 
den. Unter Metallschrott fallen 
Teile wie Eisenbettgestelle und - 
rahmen, Waschmaschinen ohne 
Betonausklcidung, Gußrohre 
und Fahrradgestelle, Die Metall- 
gegenstände werden von einem 
Schrottunternehmen wiederver- 
wertet, Für diese Sammlung ist 
keine gesonderte Anmeldung er- 

forderlich. 
Reine Metallgegenstände sind 

von der Sperrmüllabfuhr ausge- 
schlossen. Gegenstände, die nur 
teilweise Metallbestandteile auf- 
weisen, zum Beispiel Sonnen- 
schirme, Wäschespinnen, Elek- 
trogeräte, werden als nicht 
brennbarer Sperrmüll betrach- 
tet, Diese Gegenstände gelangen 
nicht zur Wiederverwertung, sie 
werden deponiert. Das Abholen 
brennbarer und auch nicht 

brennbarer Sperrmüllteile kann 
bei der Gemeindeverwaltung an- 
gemeldet werden. Bei dieser An- 
meldung wird den Bürgern der 
Abfuhrtag genannt. Außerdem 
erhalten sie eine Beratung üt>er 
die richtige Entsorgung ihrer 
Sperrmüllteile, Zuständig sind 
Abfallberater Wolfgang Höher, 
Telefon 40 51 44, oder sein Ver- 
treter Manfred Kraus, Telefon 
40 51 24, 

Abschied von 

Elke Eßinger 

Egelsbach - Am Sonntag um 11 
Uhr nach dem Gottesdienst verab- 
schiedet die evangelische Kirchen- 
gemeinde ihre Drganistin und Kin- 
derchorleiterin Elke Eßinger. Sie 
hat sieben Jahre lang im Gottes- 
dienst Orgel gespielt und den Kin- 
derchor geleitet. Ihr ijesonderer 
Verdienst ist es, daß sie der Ge- 
meinde durch flottes Tfempo ge- 
zeigt hat, daß die alten Kirchenlie- 
der schöne und beschwingte Melo- 
dien haben. Ihr technisch gutes 
und einfühlsames Spiel hat die 
Gottesdienste sehr bereichert. Den 
Kinderchor führte sie zu etlichen 
erfolgreichen Aufführungen, 

Elke Eßinger beendet zum Fe- 
bruar ihren Dienst, da sie Mutter 
wird, Ihre Nachfolgerin an der Or- 
gel ist Annette Lipinsky und im 
Kinderchor Susanne Buxa, beide 
aus Egelsbach, 

Awo-FrauentrefF 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 11, Februar, ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12, Februar, um 15 Uhr 
im Caf6 Graf, Südliche Ringstraße, 
Langen, 
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Zugeständnisse an Jugend und Tradition 

SGE-Musikzug fand in der Jahreshauptversammlung einen Kompromiß 

Die Gewinner des EFF-Prelsausschrelbens konnten am Sonntag 
nach der Inthronlsslerung des Prinzenpaars Im Rathaus Ihre Preise entge- 
gennehmen. Den Hauptpreis, ein 32telllges Kaffeeservice, Uberreichte 
Prinzessin Dona Maria I. an Renate Bergerhausen. Die weiteren Preise gin- 
gen an Harald Becker, Sigrun Birgit Freitag, Christa Stiefel und Wolfgang 
Becker. Foto:fm 

Egelsbach - Am vergangenen 
Freitag fand im Übungsraum der 
Wilhelm-Leuschner-Schule die 
Jahreshauptversammlung der 
SGE-Abteilung Spielmanns- und 
Musikzug statt. Da für das Jahr 
1992 keine Neuwahlen anstanden, 
konnte man nach den Tätigkeits- 
berichten der einzelnen internen 
Amtsträger direkt zum Punkt 
„Verschiedenes" der Tagesord- 
nung und damit zur ofTenen Dis- 
kussion von Problemen überge- 
hen 

Bemerkenswert war dabei der 
Vorschlag der völligen Umstruktu- 
rierung des derzeit bestehenden 
Musikzugs und des Jugendblasor- 
chesters (JBO) mit dem Ziel, einer 
abnehmenden Zahl von aktiven 
Mitgliedern entgegenzuwirken. 
Dieser Anregung zufolge sollte der 
Musikzug in seiner derzeitigen 
Form nicht mehr weiterbestehen. 

elDenso das Jugendblasorchester. 
An ihre Stelle sollten zwei neue 
Orchester treten, die sich in ihrer 
jeweiligen Musikrichtung unter- 
scheiden sollten. Das Repertoire 
des einen sollte dabei Blasmusik 
volkstümlicher Art beinhalten, 
während sich das andere Orchester 
die moderne und konzertante 
Blasmusik zum Ziel setzen sollte. 
Beide Musikgruppen, deren Diri- 
genten einerseits Horst Kern und 
andererseits Uwe Herchenhahn 
gewesen wären, hätten allen der- 
zeitigen Mitgliedern von Jugend- 
blasorchester und Musikzug offen- 
gestanden, so dai3 sich für die Mu- 
siker die Möglichkeit der Mitglied- 
schaft in beiden Orchestern erge- 
ben hätte. 

Die Anwesenden konnten sich 
aber aus verschiedenen Gründen 
nicht für eine solche Lösung ent- 

scheiden. Man wählte vielmehr ei- 
nen Kompromiß zwischen dem ge- 
nannten Vorschlag und der derzei- 
tigen Praxis, die darin besteht, 
Nachwuchskräfte nach Erlernen 
des Instrumentes und evtl. Mit- 
gliedschaft im Jugendblasorche- 
ster direkt in den Musikzug mit sei 
nem gemischten Repertoire aus 
volkstümlicher, moderner und 
konzertanter Musik zu überneh- 
men. Der Konsens besteht darin, 
eine große Gruppe Fortgeschritte- 
ner aus den Reihen des JBO in die 
derzeitige Besetzung des Musikzu- 
ges zu integrieren und in dieser 
neuen Besetzung, zu neuen 
Übungszeiten, die dem Alter des 
Nachwuchses entgegenkommen, 
Musikstücke einzustudieren, die 
sowohl der musikalischen Ge- 
schmacksrichtung als auch der 
Spielfertigkeit der jungen Men- 

schen entsprechen - ein Zuge- 
ständnis an die Jugend. 

Im Anschluß an diese Proben zu 
vorgezogenen Zeiten besteht dann 
für alle Musiker wiederum die 
Möglichkeit, Musikstücke mit an- 
derem musikalischen Anspruch 
und anderer Geschmacksnote zu 
proben - ein Zugeständnis an das 
traditionelle Element. Auf diese 
Weise wird der Musikzug weiter 
existieren, das JBO wird als Aus- 
bildungsorchester für jugendli- 
chen Nachwuchs fortbestehen und 
es wird neuen Musikwilligen die 
Pforten öfTnen können. Bestehen- 
den Differenzen bezüglich Musik- 
richtung und musikalischem An- 
spruch dürfte damit ebenfalls die 
Grundlage entzogen sein. Bleibt 
nur zu hoffen, daß dem getroffe- 
nen Kompromiß Erfolg beschert 
sein wird. 

Ein Grabfeld 

wird abgeräumt 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung weist darauf hin, daß im 
März/April Reihengräber, bei de- 
nen die Ruhefrist bereits abgelau- 
fen ist, abzuräumen sind. Die Rei- 
hengräber befinden sich im Be- 
reich des neuen Friedhofes. Es 
handelt sich um Gräber von Perso- 
nen, die zwischen 1963 und 1966 
verstorben sind. Eine Aufstellung 
über die beigesetzten Personen 
wird Ende Februar 1992 in den 
„Egelsbacher Nachrichten" öffent- 
lich bekanntgemacht. 

Die zur Unterhaltung und Pflege 
verpflichteten Personen werden 
gebeten, die Gräber abzuräumen. 
Ein Großraummüllbehälter für 
Grabeinfassungen, Steine, Platten 
und so weiter wird von der Ge- 
meinde aufgestellt. 

Frisch-Komödie 
im Staatstheater 

Egelsbach - Die nächste Vorstel- 
lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am 11. Februar um 19.30 Uhr. 
Gegeben wird „Don Juan oder die 
Liebe zur Geometrie", eine Komö- 
die von Max Frisch. Abfahrt des 
Theaterbusses ist ab 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 12. Februar, um 14.30 Uhr 
vom Berliner Platz aus zum „Alten 
Euler" in Erzhausen (ab 16 Uhr ge- 
öffnet). 

Ohne Uhike Köhm-Greunke [ Wr gratulieren | Leichtathleten 

Basketballerin des TVL zog sich einen Bänderriß zu 

Langen - Mit einem Bundesliga- 
spiel (am Sonntag zuhause gegen 
Ulm) sowie den Spielen der dritten 
Damen und beider D-Jugend- 
mannschaften gibt es am Wochen- 
ende nur ein kleines Heimpro- 
gramm der Langener Basketballer. 

Alle anderen Seniorenteams des 
TV Langen treten auswärts an. Die 
zweiten Herren reisen zum Regio- 
nalliga-Schlußlicht MTV Gießen 
II, die ersten Damen zum Oberliga- 
Schlußlicht Post SV Gießen II. Al- 
les andere als Siege wären eine 
Enttäuschung. Die dritten Herren 
treten in der Landesliga-Süd beim 
VfL Beiisheim und die vierten 

Herren beim BC Wiesbaden II an. 
Vor allem die vierten Herren ma- 
chen sich noch Hoffnungen auf 
den Aufstieg. In der Kreisliga B 
stehen sie derzeit mit 22:4 Punkten 
auf dem zweiten Platz. Sie besieg- 
ten vor zwei Wochen Spitzenreiter 
Disbu Rüsselsheim II mit 54:52, 
leisteten sich aber schon eine Wo- 
che darauf im Heimspiel gegen 
den BC Darmstadt VI mit 68:75 
nach Verlängerung einen bösen 
Ausrutscher, 

Die dritten Damen erwarten zum 
Bezirksliga-Punktspiel den Tabel- 
lenvorletzten TV Groß-Gerau (6:16 

Punkte). Die Langenerinnen 
stehen derzeit mit 14:10 auf Platz 
vier, haben jedoch unmittelbar An- 
schluß an SKG Roßdorf III (14:8) 
und SSG Darmstadt (14:10). Ulrike 
Köhm-Greunke wird fehlen. Sie 
zog sich im Training einen Bänder- 
riß am Knöchel zu, der operiert 
werden mußte. 

Heimspiele; Samstag: D-Jungen 
- BC Wiesbaden (14,30 Uhr, Gym), 
D-Mädchen - TV Babenhausen 
(16.15 Uhr, Gym), Damen III - TV 
Groß-Gerau (18 Uhr, Gym); Sonn- 
tag: Herren I - SSV Ulm (15 Uhr, 
GSH). 

Hildegard Blümel, Theodor- 
Heuss-Straße 20, zum 86. Geburts- 
tag am Samstag. 8. Februar 

Georg Greulich, Kirchenrottweg 
6, zum 84. Geburtstag am Samstag, 
8. Februar 

Wilhelmine Kaiser, Ostend- 
straße 32, zum 81. Geburtstag am 
Sonntag, 9. Februar 

Margarete Weber, Goethestraße 
6, zum 85. Geburtstag am Dienstag, 
11. Februar 

haben Sitzung 
Egelsbach - Zu ihrer Jahres- 

hauptversammlung lädt die SGE- 
Leichtathletikabteilung ihre Mit- 
glieder für Donnerstag, 20. Fe- 
bruar, 20 Uhr, in den Versamm- 
lungsraum auf dem Sportgelände 
ein. Anträge können bis zum 8. Fe- 
bruar beim Abteilungsleiter Hans- 
Jürgen Fischer oder seinen Stell- 
vertretern Horst Bernau und Hei- 
ner Henze abgegeben werden. 

Zweites Schützenteam 

ungeschlagen Meister 

Egelsbachem gelang der Durchmarsch 

Die „Erste'' kann aufatmen 

Zweites TV-Faustballteam muß allerdings zittern 

Langen - Die Rückspiele in der 
BezirksMga A Süd begannen für 
die beiden ersten Herrenmann- 
schaften der TVL-Faustballer in 
Walldorf. Nachdem sich in der 
Vorrunde beide Teams nur im un- 
teren Tabellendrittel wiederfan- 
den, hofften die Langener auf Bes- 
serung. 

Die zweite Mannschaft hatte 4:14 
Punkte und will den Klassenerhalt 
schaffen. Allerdings mußte sie sich 
in allen drei Spielen geschlagen ge- 
ben, trotz teilweise guter Lei- 
stungen. Die Begegnungen "Mir- 
den erst in den Schlußminuten zu- 
gunsten der Gegner entschieden. 

Die erste Mannschaft konnte an 
diesem Tag zwei Spiele gewinnen 
und zeigte gegen den TSV Pfung- 
stadt das beste Saisonspiel. Die 
nächsten Spiele wurden wieder in 
Walldorf ausgetragen. Beide 
Mannschaften hatten am vergan- 
genen Sonntag v/ieder die gleichen 
Gegner. Die zweite Mannschaft 
konnte nur gegen den TV Reisen 
eine verdiente Punkteteilung er- 
reichen. Der TVL II hat vor dem 
letzten Spieltag 5:25 Punkte und 
muß wenigstens gegen Walldorf 
gewinnen, um sich Hoffnungen 
auf den Klassenerhalt machen zu 
können. 

Die erste Mannschaft konnte 
sich im letzten Spiel gegen den TV 
Reisen noch gewaltig steigern und 
erlangte somit 3:3 Punkte. Mit ins- 
gesamt 13:17 Punkten kann der 
TVL I beruhigt die letzten Spiele 
am 9. Februar in Dieburg angehen, 
denn von der Abstiegsgefahr ist er 
jetzt befreit. 

Die erste Mannschaft spielte mit 
Jörg Reuter, Rainer Kuhn, Holger 
Altenbrandt, Jürgen Weiser, Tho- 
mas Barthelmes und Spielertrai- 
ner Wolfgang Fiebig. Der TVL II 
spielte mit Thorsten Reuter, Tho- 
mas Wild, Arthur Linkert, Udo 
Krüger und Bernd Reiter. 

Egelsbach - Zum letzten Saison- 
rundenkampf empfing die erste 
Egelsbacher Luftgewehrmann- 
schaft den bisher ungeschlagenen 
und bereits vorzeitig gekürten Mei- 
ster SV Diana Jügesheim I. Der 
Gast zeigte denn auch in Egelsbach 
seine Krallen und in meisterlicher 
Manier legte er mit 1 436 Ringen 
ein Superergebnis vor. Die Egels- 
bacher, diesmal unter der Leitung 
von Gerhard Lenz (353) waren mit 
Günther Böhm (358), Horst Kä- 
ding (351) und Josef Lorenz (342) 
ebenfalls in bestechender Form 
und kamen mit insgesamt 1 404 
Ringen dem Meister bedenklich 
nahe. Für die Egelsbacher war dies 
seit 1985 ihr bestes Mannschaftser- 
gebnis mit dem Luftgewehr. Trotz- 
dem mußten sie Sieg und Punkte 
ihrem Gegner überlassen, und so 
endete für sie die Saison mit 12:8 
Punkten und dem dritten Tabel- 

lenplatz. 
In Offenthal standen sich mit 

den Hubertusschützen Offenthal 
als pluspunktloser Tabellenletzter 
und dem zweiten Egelsbacher 
Luftgewehrteam als bereits fest- 
stehendem Meister zwei zur Saison 
neugegründete Mannschaften im 
letzten Rundenkampf gegenüber. 
Der Gastgeber befand sich auch 
diesmal wieder nicht in besonders 
guter Form und legte nur 1 163 
Ringe vor. Die Gäste, zwar Meister, 
aber nicht meisterlich, setzten mit 
Teamchef Lothar Faatz (331), Ger- 
hard Lenz mit 339 Ringen Tages- 
bester, Jürgen Maaß (333) und Jens 
Melk (276) mit insgesamt 1 279 
Ringen ihr schlechtestes Saisoner- 
gebnis dagegen. Dennoch waren 
diese weitaus ausreichend für den 
Sieg. Mit 16:0 Punkten wurden sie 
ungeschlagen im Durchmarsch 
Meister. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilrtahme durch Wort, Schrift, Blumen, 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschleifenen 

Elisabeth Gaußmann 
gfeb. Schickedanz 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dsink an Herrn Pfarrer Krebs für die einfühlsamen Worte, den Jahr- 
gängen 1913/14 von Langen und Egelsbach, den „Stallgässem" sowie allen, die 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Friedrich GauBmann 
Willi und Anni GauSmann 
Willi und Else FrieS geb. Gaußmann 
Petra, Peter und Alexander FrieB 
Ulrike FrieB 
Jerry und Jutta Alwine geb. FrieB 
Edith Tabe geb. Schickedanz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Januar 1992 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich auf diesem Wege meinen lieben Ven/vandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit vielen auserlesenen Geschenken und Blumen ehrten und erfreu- 
ten. 
Vielen Dank auch Herrn Bürgermeister Eyßen, Herrn Pfarrer Krebs, 
dem VdK und dem Frauenchor für die gesangliche Darbietung. 

Martha Keim 
Egelsbach, In den Obergärten 46 

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag 
Besonderer Dank gilt dar Sportgemeinschaft Egelsbach. 

Fritz Schlapp 
6073 Egelsbach, Lutherstraße 5 

Kirchliche Nachrichtw 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 13. Februar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 9. Februar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 13, Februar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 14. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier (für die Völ- 
ker Europas) 
Samstag, 15. Februar 
18 Uhr P.osenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (für die 
im Krieg Vermißten) 

Jahrg^g 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 13. Februar, um 14.30 
Uhr am Schade-Markt (evangeli- 
sche Kirche) zum Spaziergang. Ge- 
gen 16.30 Uhr kehren wir dann in 
der Gaststätte „Ali Egelsbach" ein. 
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„Giraffen" heute in Gießen 

Gastgeber sind angeschlagen / Am Sonntag kommt Ulm 
Langen - Nach einem punkt- 

spielfreien Wochenende steht an 
diesem Wochenende wieder ein 
Doppelspieltag an, wobei die Lan- 
gener heute abend in Gießen antre- 
ten müssen und am Sonntag nach- 
mittag in der Georg-Sehring-Halle 
um 15 Uhr den SSV Ulm erwarten. 
Beides keine leichten Spiele, doch 
das Trainergespann Lambert und 
Rüther erhofft sich danach minde- 
stens zwei Pluspunkte mehr auf 
dem Konto. 

Der MTV Gießen hat schon seit 
mehreren Wochen kein Erfolgser- 
lebnis mehr, muß nach vorüberge- 
hender Führung in der Süd-Ta- 
belle nun sogar noch um Platz drei 
kämpfen, denn der SSV Ulm ran- 
giert mit nur zwei Punkten weni- 
ger direkt hinter den Nordhessen. 
Für die Langener wird es vor allem 
darauf ankommen, die Schnellan- 
griffe der Gießener zu stoppen, mit 
denen sie immer wieder zu einfa- 
chen Korberfolgen kommen. 
Wenn es daneben noch gelingt, die 
Distanzschützen Villwock, Andres 
und den Amerikaner Price erfolg- 
reich in ihrem Wirkungskreis ein- 

SGE empfängt 

Mainaschaff 
E^lsbach - Am Sonntag emp- 

fangen die ersten SGE-Handball- 
herren den TSV Mainaschaff in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Mai- 
naschaff ist nach einer Heimnie- 
derlage etwas aus der Tabellen- 
spitze zurückgefallen, stellt aber 
dennoch einen direkten Miikon- 
kurrenien um den Aufstieg dar. 
Uas Spiel findet wie immer um 
i7.i5 Uhr statt. 

zuschränken, dann wäre für die 
„Giraffen" schon allerhand ge- 
wonnen. 

Wenn es nach dem Wunsch der 
Gießener geht, wird die Partie we- 
gen einer anstehenden Fernseh- 
übertragung auf 19.30 Uhr in der 
Sporthalle Ost vorverlegt. Die Lan- 
gener Zuschauer sollten also zur 
Sicherheit eine halbe Stunde 
früher an Ort und Stelle sein, um 
den TVL von der ersten Sekunde 
an lautstark zu unterstützen, denn 
chancenlos sind die Lancener in 
Gießen sicher nicht. 

Zu einer weiteren wichtigen 
Heimpartie kommt es am Sonntag, 
wenn die „Giraffen" den SSV Ulm 
empfangen. Zu Beginn der Saison 
hatte man sich beim TVL die Süd- 
deutschen als die Mannschaft aus- 
geguckt, der man den Platz in der 
Play-Off-Runde streitig machen 
wollte. Eine überraschend starke 
Leistung der Ulmer, vor allem aber 
die vielen Verletzungen beim TVL 
haben diesem Ziel bereits vor län- 
gerer Zeit einen Riegel vorgescho- 
ben. Dennoch wäre ein Sieg für die 
„Giraffen" äußerst wichtig, denn 

SVBiichoitheim - TSVT^bur 
Rot-VMe DinntMt - SV Damttsdt 98 II 
bwtr. ROtMitheim - FC Itthm 
SKV BOtMbom - TsV Nwder-Ramstadt 
SQEMlibtchii - Olympia Biebethtim 
bKOOber-Ramttadt - SKVWwtentaA 
SVHthn - SKQ Qrifenhsusen 
TSV Goddelau - FC Langen 

I TSVNiedtr-Ramttadt 20 12 7 
2SVBischof»h«iffl 20 12 4 
3 Rot-Wei6Danntt8dt 2011 4 
4TSVTV*bur 19 9 7 
5 Eintr.ROiMt»h«kn 2010 5 
6 FCI^ngen 20 8 
7 SKVBOttfftKKD 20 7 
8SVDarmttMlt98ll 19 8 
9SOE9«(ibKhll 19 7 

10 SVOtinsheim 19 8 
II SKQOtMr-Rsmstadt 20 7 
12 SKVWeHerttKft 20 6 
13SVHahn 20 6 6 8 
14 SKGGrfliMhausM 

1 
4 
5 
3 
5 

6 6 
7 6 
4 7 
5 7 
3 8 
4 9 
8 8 

15 Olympia BiebetMm 
ISFCLMN CLMheifn 
17 TSV Goddelau 

6 5 9 
4 6 10 
3 3 14 
2 2 16 

4:2 
1:3 
1K) 
2:2 
2:2 
2:3 
ft3 
0-i 

40:17 31:9 
51:28 28:12 
44:31 26:14 
45:26 25:13 
45:36 25:15 
33:26 22:18 
33:35 21:19 
42:33 20:18 
38:34 19:19 
34:33 19:19 
35:39 18:22 
34:42 18:22 
34:43 18:22 
29:37 1743 
36:48 14:26 
30:60 9:31 
25:60 6-J4 

Am nichatan Sonntag (9. Fabruar, 14 
Uhr) aplalan: FC Lengen - Eintracht Rüs- 
selshelm, SV Wetterstadt - SG Egelsbach 
II. SKG Gräfenhausen - SKG Ober-Ram- 
stadt, FC Leeheim - SV Hahn. TSV Nle- 
der-Ramstadt - TSV Goddelau. TSV Tre- 
bur - SKV Büttelborn. SV Oarmstadt 98 
Amat. - SV Bischofsheim, Olympia Bie- 
besheim - SV Geinsheim. Spielfrei: Rot- 
WelB Darmstadt. 

„Dritte" gewann knapp 

17:16 der SGE-Handballer in Seeheim 
Egelsbach - Mit mehrfachem 

Ersatz mußte zum Spiel nach See- 
heim gefahren werden. In dieser 
Notlage sprang Karl-Heinz Neu - 
nach mehreren Jahren Spielpause 
- ein. Es wurde das beste Spiel der 
laufenden Runde. Beide Mann- 
schaften zeigten eine starke Lei- 
stung. 

Die Egelsbacher hatten den bes- 
seren Start und lagen immer mit 
zwei bis drei Toren in Führung. 
Auch im zweiten Spielabschnitt 

wurde diszipliniert weitergespielt 
und der Gegner auf Distanz gehal- 
ten. Nur in der Schlußphase, als 
Seeheim alles auf eine Karte setzte, 
wurde es noch einmal eng. 

Es spielten: H. Lenz, K.H. Neu, 
Lorenz, H.P. Welz, Kappes, Wil- 
helm, H.J. Welz, Becker und Gauß- 
mann. 

Am Sonntag empfangt die 
„Dritte" um 14 Uhr die TGB 65 
Darmstadt III. 

Tabelleimachbar SGE-Reserve in 

zu Gast beim FC Weiterstadt 
Langen (fm) • Zum Duell zweier 

'I^bellennachbarn kommt es 
Sonntag (14 Uhr) im Waldstadion 
Oberlinden. Der FC I^angen erwar- 
tet als Tabellensechster den T^bel- 
lenfünflen Eintracht Rüsselsheim. 

Für den „Club" begann die 
Rückrundenfortsetzung am ver- 
gangenen Sonntag bekanntlich er- 
folgreich. Den 2:0-Erfolg beim 
Schlußlicht Goddelau trübte aller- 
dings ein Wermutstropfen. Uwe 
Grohmann ließ sich zu einem Re- 
vanchefoul hinreißen und sah die 
rote Karte. Auf ihn wird Trainer 
Günter Dutine längere Zeit ver- 
zichten müssen. 

Die Rüsselsheimer taten sich am 
Wochenende sehr schwer, bis der 
1:0-Sieg gegen den Tabellenvor- 
letzten Leeheim unter Dach und 
ftch war. In Langen würde ihnen 
ein Unentschieden sicherlich ge- 
nügen. Der „Club" indes will alles 
daran setzen, das erste Heimspiel 
in diesem Jahr mit einem Sieg zu 
beenden. 

Egelsbach (fm) - Die Reserve 
der SGE konnte am Sonntag nur 
45 Minuten lang die Erwartungen 
erfüllen. Die SGE-Fußballer führ- 
ten zur Pause gegen Biebesheim 
mit 2:0. Am Ende aber sprang ge- 
gen den T^bellendrittletzten nur 
ein mageres 2:2 heraus. Am Sonn- 
tag sind die Egelsbacher um 14 Uhr 
beim SKV Weiterstadt zu Gast. Mit 
einem Punkt aus diesem Spiel 
könnte die SGE sicherlich leben. 

Die Weiterstädter liegen in der 
Tabelle zwar drei Plätze hinter den 
Egelsbachern, haben aber nur ei- 
nen Punkt weniger auf dem Konto. 
Mit einem Sieg könnten sie die Gä- 
ste also überflügeln. Bei einer Nie- 
derlage würde die SGE wieder tie- 
fer in den Abstiegsstrudel gerissen. 
Für beide Mannschaften steht 
demnach viel auf dem Spiel. SGE- 
Trainer Walter Laue wird sein 
Team auf Sieg einstellen. Um die 
Vorgabe des TVainers in die T^t 
umzusetzen, bedarf es allerdings 
ei-ner deutlichen Steigerung. 

im Kampf um den Klassenerhalt 
zählt jeder Punkt, und neben den 
bereits etwas abgeschlagenen Bay- 
reuthern sind derzeit Braun- 
schweig, Bramsche und eben aucl\ 
der TVL am meisten geßhrdet. 
Immerhin konnten aus den letzten 
vier Heimspielen drei Siege geholt 
werden, was auch für die schwere 
Partie gegen Ulm Mut geben sollte, 
zumal gerade in den letzten Wo- 
chen die Fans der „Giraffen" zum 
„sechsten Mann" des Teams ge- 
worden sind. 

Auf wen man sich beim SSV 
Ulm zu konzentrieren hat, das weiß 
man in der Basketball-Bundesliga 
hinlänglich. Das „Dreigestirn" 
Walker - Shijkeryansky - Dörr ist 
in der Regel für 80 Prozent der 
.Punkte sowie den kompletten 
Spielaufbau zustandig. Coach Alan 
Lambert kann glücklicherweise 
seine stärkste Formation aufbieten 
und hofft auf eine Wiederholung 
des Erfolges von Anfang Januar, 
als man in Ulm - wo allerdings der 
gesperrte Walker fehlte - recht 
deutlich gewann. 

Jochen Krapp zog hier Im Spiel gegen Dietesheim ab. Er erzielte am Sonntag In der 40. Minute den entscheiden- 
den Treffer zum 1:0-Sieg für die SG Egelsbach. Am Mittwoch abend In Bad Vilbel gehörte er erneut zu den Tor- 
schützen. Foto:maskow 

Hammerl soi^;te für das 

„Highlight" des Spiels 

1:1 des SVD gegen TuS Nieder-Eschbach 

Wohin nur mit dem Ball, scheint 
Sich Markus Hammerl in dieser 
S«.cnc iivbh yisiiayi zu naoer). Im 
Spiel des SV Dreieichenhain gegen 
Nieder-Eschbach schloß der Ex- 
Egelsbacher In der 40. Minute ei- 
nen herrlichen Alleingang erfolg- 
reich ab. Foto:(m 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: SGE - SKG Roßdorf 5:2 

Die SGE-Jungen dominierten in 
der ersten Spielhälfte gegen Roß- 
dorf und gingen mit einer verdien- 
ten 3:0-Führung in die Kabinen. 
Mit dem Anpfiff nach der Halb- 
zeitpause holte die gegnerische 
Mannschaft zu einem Gegenschlag 
aus und erzielte innerhalb weniger 
Minuten zwei Tore. Das Angriffs- 
spiel der SGE wurde daraufhin 
verstärkt und somit gelang es, den 
5:2-Endstand zu erzielen. 

Dreieichenhain (fm) - Im zwei- 
ten Vorbereitungsspiel nach der 
Winterpause kam der SV Dreiei- 
chenhain gegen TuS Nieder-Esch- 
bach über ein 1:1 nicht hinaus. Auf 
dem leicht gefrorenen und da- 
durch schwer bespielbaren Platz 
im Haag hatte Markus Hammerl 
die Hainer in der 40. Minute in 
Führung gebracht, die von den Gä- 
sten zehn Minuten vor dem Ab- 
pfiff zum Endstand egalisiert 
wurde. 

SVD-Trainer Volker Rapp 
nutzte das Freundschaftsspiel zu 
einigen personellen Experimen- 
ten. Für Eberhard Andräß nahm 
Neuzugang Gerhard Großmann 
den Liberoposten ein. Sein Bruder 
Volker, ebenfalls neu im Trikot des 
SVD, spielte im Angriff neben 
Rocco Nequirito. Markus Ham- 
merl rückte dafür ins offensive 
Mittelfeld. Hammerl war es auch, 
der die Gastgeber mit einer tollen 
Einzelleistung in Führung schoß. 
Kurz vor der Pause startete er in 

der eigenen Hälfte einen Allein- 
gang, umkurvte mehrere Nieder- 
Eschbacher wie Slalomstangen, 
ließ auch noch den Torwart aus- 
steigen und vollendete überlegt 
zum 1:0. 

Von der Spielanlage her hatten 
die Gäste ein deutliches Plus. Sie 
störten die Hainer früh im Spiel- 
aufbau und zogen ein gekonntes 
Kombinationsspiel auf. Im Ab- 
schluß jedoch waren die Nieder- 
Eschbacher oft harmlos. Dennoch 
gelang ihnen in der 80. Minute der 
verdiente Treffer zum l:l-End- 
stand. Allerdings fiel das Tor aus 
abseitsverdächtiger Position. 

SVD: Wiemer; Suß, Schwein- 
hardt, G. Großmann, Müller, Chri- 
stoph, Rückert, Lama, Hammerl, 
Nequirito, V. Großmann (Bardon- 
ner, Andräß). 

Die Reserve des SVD verlor das 
Vorspiel mit 2:4. Die Tore für die 
Hainer erzielten Prostmeyer und 
Rudolf. 

Krapp und Dörr trafen 

snim 2:0-Sieg der SGE 

Überzeugende Vorstellung in Bad Vilbel 
Egelsbach (fm) - Fußball-Oberli 

gist SG Egelsbach bot auch in sei- 
nem zweiten Testspiel vor der 
Rückrundenfortsetzung eine über- 
zeugende Leistung. Die Mann- 
schaft von Lothar Buchmann kam 
beim Spitzenreiter der Landesliga 
Süd, dem FV Bad Vilbel, am Mitt- 
woch abend zu einem 2:0-Sieg. Jo- 
chen Krapp (67. Minute) und 
Frank Dörr (80.) waren die Tor- 
schützen. 

Die Egelsbacher hatten den Geg- 
ner von Beginn an Griff, spielten 
aggressiv und störten früh. Obwohl 
die SGE erst seit kurzem wieder im 
Training ist, lief der Ball schon 
wieder wie am Schnürchen. Entge- 
gen kam den Egelsbacher Techni- 
kern, daß der Platz in einem her- 
vorragenden Zustand war. Lothar 
Buchmann hatte die Formation im 
Vergleich zum Sonntagsspiel in 
Dietesheim auf einigen Positionen 
verändert. Schopen, Gaidas und 
Philipps spielten von Beginn an. 
Erstmals wieder mit von der Partie 

war Tayfor Havutcu nach seiner Is- 
rael-Reise mit der Hessenauswahl. 

Die Zuschauer sahen ein schnel- 
les Spiel, in dem die SGE die bes- 
seren Chancen hatte. Krapp und 
Havutcu scheiterten vor der Pause 
mit Kopfbällen an Bad Vilbels 
Keeper Grüneisen. Nach dem 
Wechsel hielt der Egelsbacher 
Druck 2m, und auch die nötigen 
Tore fielen jetzt. Krapp traf nach 
einem Freistoß aus 18 Metern, Dörr 
spielte nach einer gelungenen 
Kombination den Torhüter aus 
und schob in aller Ruhe ein. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Schopen, Krapp, Gaidas, Schmidt, 
Strich, Havutcu, Kar, Franusch 
(65. Löwel), Aleksi6. 

Am Wochenende geht's mit zwei 
Testspielen weiter. Morgen ist die 
SGE um 14.30 Uhr bei der TG 
Ober-Roden (Bezirksliga), am 
Sonntag um 15 Uhr bei der TSG 
Pfeddersheim (Landesliga) zu 
Gast. 

Bravouröse Leistung der SGE-Damen 

Dezimiertes Egelsbacher Tischtennisteam bezwang den TV Seeheim 
SGE I - SG Weiterstadt IV 9:6 

Auch in der zweiten Rückn-in- 
denbegegnung behielt die erste 
Mannschaft gegen das spielstarke 
Team der SG Weiterstadt mit 9:6 
die Oberhand. Wie schon eine Wo- 
che zuvor im vereinsinternen 
Duell gegen die zweite Mann- 
schaft, wurde die Grundlage für 
den Sieg wiederum durch das 
obere Paarkreuz, wo Bellinskis 
und Waldhaus gegen starke Kon- 
trahenten erneut zwei Einzelsiege 
verbuchen konnten. Rosam, Hell- 
miind, Bender und Hähnlein wa- 
ren je einmal erfolgreich, so daß 
der in den Eröffnungsdoppeln von 
der Paarung Waldhaus/Rosam er- 
zielte Doppelerfolg ausreichte, um 
den Sieg unter Dach und Fach zu 
bringen. 
SGE III - TSG Wixhausen III 9:6 

Die dritte Mannschaft konnte 
ebenfalls mit einem 9:6 ihren zwei- 
ten Sieg der Rückrunde einfahren. 
Besonders erfolgreich an diesem 
Tag war auch hier das vordere 
Paarkreuz mit von Deessen und 
Branke, die sowohl ihre beiden 

Einzel als auch ihr gemeinsames 
Doppel gewinnen konnten. Die 
weiteren Punkte holten Huckel- 
mann/Selb, Laube, Seib und Knöß. 
SV Erzhausen II - SGE IV 9:4 

Wie schon in der Vergangenheit 
erwiesen sich auch diesmal die Er- 
höffnungsdoppel als Schwach- 
stelle der vierten Mannschaft, so 
daß man gleich mit 0:3 in Rück- 
stand geriet. Im oberen Paarkreuz 
spielte J. Schneider ausgeglichen, 
woljei F. Ehlen seine guten Trai- 
ningsleistungen nicht im Spiel um- 
setzen konnte. Der nach der Vor- 
runde von Brett zwei an Brett drei 
zurückgestufte D. Schneider mau- 
sert sich von Spiel zu Spiel zum be- 
sten Punktesammler der Mann- 
schaft. Auch diesmal war er mit 
zwei Einzelsiegen am erfolgreich- 
sten. 

R. Höhme, an Brett vier spiel- 
end, war der Pechvogel an diesem 
Tag. Trotz einer deutlichen Füh- 
rung mußte er sich am Ende mit 
27:25 geschlagen geben. Im hinte- 
ren Paarkreuz überzeugte J. Zim- 
mer mit einem klaren Sieg. Der 

neu im Verein spielende Ren6 
Praag versuchte an Brett sechs 
sein möglichstes, mußte sich aber 
seinem erfahrenen Gegner beu- 
gen. 
SGE-Damen - TV Seeheim II 8:5 

Am vergangenen Sonntag hatte 
die Damenmannschaft den TV 
Seeheim zu Gast. Nachdem sich 
Stammspielerin Ar\ja Müller auf- 
grund einer Grippe kurzfristig 
krankmeldete und auch Ersatz- 
spielerin Heike Knöß krankheits- 
bedingt ausfiel, mußte man gegen 
die Gäste aus Seeheim zu dritt an- 
treten. Dies bedeutete, daß man 
von Anfang an vier Punkte im 
Rückstand liegen würde. Doch 
sollte sich dies als größter Motivati- 
onsgrund der Mannsschaft erwei- 
sen, denn nachdem man das Eröff- 
nungsdoppel und die folgenden 
drei Einzel gewinnen konnte, war 
man mit Seeheim wieder punkt- 
gleich. Auch in den weiteren Ein- 
zeln gab man nur einen Punkt ab, 
so daß es vor dem alles entschei- 
denden Spiel 7:5 stand. Ein Unent- 
schieden war also bereits sicher. 

doch jetzt sollte auch der letzte 
Punkt geholt werden. Im ersten 
Satz des letzten Spiels hatte A. 
Schneider mehr mit ihren eigenen 
Nerven als mit dem Gegner zu 
kämpfen. Sie verlor ihn unglück- 
lich, war jedoch im zweiten und 
dritten Satz klar überlegen, so daß 
man doch noch mit 8:5 gewinnen 
konnte. Die Punkte erzielten: S. 
Loll (3), S. Frye (2), A. Schneider 
(2) und das Doppel Loll/Frye. 
SGE-Jugend I - SV Darmstadt 98 
II 2:8 

Die erste Jugendmannschaft 
hatte dem Tabellenersten der Vor- 
runde nichts entgegenzusetzen. 
Man unterlag den Gästen klar mit 
7:17 Sätzen und 2:8 Punkten, wo- 
bei das Doppel Hauer/Maier und 
Höper die Ehrenpunkte für ihre 
Mannschaft erzielten. 
SGE-SchUler - SG Arheilgen 5:5 

Gegen die Gäste aus Arheilgen 
spielten die Schüler von Brett eins 
bis vier ausgeglichen, so daß man 
am Ende mit einem Unentschie- 
den zufrieden sein mußte, r 

Pokal-Aus für die SGE-Handballdamen 

Beim 13:16 gegen Krumbach enttäuschten die Egelsbacherinnen aber nicht 
Egelsbach - Die zweite Runde 

des Verbandspokals Hessen be- 
deutete für die Egelsbacher Hand- 
balldamen das Aus gegen den TSV 
Krumbach. Trotz der 13:16-Nieder- 
lage war Trainer Klaus Becker 
nicht enttäuscht: „Wir haben dem 
TSV Krumbach über 60 Minuten 
Paroli geboten und waren alles in 
allem ein gleichwertiger Gegner. 
Krumbach hatte zwar die besseren 
Einzelspielerinnen, aber man hat 
gesehen, daß man mit Moral und 
Einsatz spielerische Nachteile 
wettmachen kann. Dieses Spiel 
sollte uns genügend Selbstver- 

trauen für die kommenden schwe- 
ren und entscheidenden Punkt- 
spiele geben. Auch die Stimmung 
in der Mannschaft war angesichts 
der ansprechenden Leistung gut. 
Wir gehen optimistisch in die näch- 
sten Punktspiele." 

Entscheidend für den Sieg der 
Gäste am Samstag war ihr schnel- 
les Umschalten von Abwehr auf 
Angriff. Hinzu kamen ein sehr 
druckvoller Rückraum und eine 
sehr gute Torfrau. Die SGE hatte 
zwar nicht die überragenden Spiel- 
erinnen wie Krumbach, aber es 
enttäuschte niemand und jede 

Spielerin gab ihr Bestes. Die An- 
fangsphase bis zum 4:4 in der 
zwölften Minute verlief völlig aus- 
geglichen. In der Folge verschärfte 
Krumbach das Tempo und zog auf 
9:4 davon. 

Die SGE hatte in dieser Zeit auch 
ihre Tormöglichkeiten, scheiterte 
aber an der guten Gästetorfrau. Ab 
der 25. Spielminute übernahm die 
SGE dann sogar ein wenig die In 
itiative. Bis zur Pause gelangen 
noch zwei Treffer zum 6:9-Halb- 
zeitstand. In der 45. Spielminute 
fiel sogar der Anschlußtreffer zum 
11:12. Die SGE hatte es geschafft. 

den Spielausgang wieder völlig of- 
fen zu gestalten. Aber in der jetzt 
entscheidenden Phase, gut zehn 
Minuten vor dem Ende, waren feh- 
lende Clevemeß und einige un- 
glückliche Schiedsrichterentschei- 
dungen Grund dafür, daß Krum- 
bach wieder mit drei Toren davon- 
zog und so am Ende nicht unver- 
dient, aber doch wohl schwerer als 
erwartet in die nächste Pokalrunde 
einzog. 
Es spielten: L. Messer; A. Grund- 
ler (3), D. Spiller (3), S. Loll (3), 
Rose Rauth (2), B. Kappes (1), K. 
Bunzel (1), J. Gärtner, A. Himer. 
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Überraschender Punktgewinn für SSG 

Handballherren knüpften der SG Egelsbach beim 11:11 einen Punkt ab 
Langen (ort) - Eine faustdicke 

Überraschung gelang den Hand- 
ballern der SSG Langen am 17. 
Spieltag der Kreisklasse Darm- 
stadt Ost. Die vom Abstieg gefähr- 
deten Schützlinge von Trainer Uli 
Handreke knöpften dem Auf- 
stiegsanwärter SG Egelsbach mit 
einem 11:11 einen wertvollen 
Punkt ab. Während der Rückstand 
der SG Egelsbach zur Tabellen- 
spitze nach diesem unerwarteten 
Unentschieden auf drei Punkte an- 
gewachsen ist, hat die SSG wieder 
ihren Abstiegsplatz verlassen und 
kann sich mit einem Sieg am Wo- 
chenende schon beinahe in Sicher- 
heit bringen. 

SSG-Trainer Uli Handreke 
konnte seine Mannschaft mit Tho- 
mas Lenhardt verstärken, und sein 
Einsatz machte sich vollauf be- 
zahlt. Beim gutbesuchten Derby in 
der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule gehörte er mit drei 
Treffern zu den Aktivposten der 
Langener Mannschaft, die sich 
endlich einmal an die vom Trainer 
ausgegebene Taktik hielt, sehr dis- 
zipliniert spielte und ihre bisher 
beste Saisonleistung zeigte. 

In der weitgehend ausgegliche- 
nen Partie bekam Langen durch 
eine 3;1-Führung das nötige 
Selbstvertrauen. Egelsbach glich 

wohl aus zum 3:3, doch bis zur 
Pause hatten die Gastgeber weiter- 
hin leichte Vorteile und legten im- 
mer wieder einen Treffer vor. 
Nach der Pause konnte Langen 
noch einmal mit 7:6 in Führung ge- 
hen, mußte aber nach dem 7:8 bis 
zum Ende einem Rückstand hin- 
terherlaufen. Langen besaß dies- 
mal aber eine blendende Moral 
und blieb immer dran. Den Treffer 
zum 11:11-Ausgleich markierte 80 
Sekunden vor dem Ende Volker 
Kretschmann mit einem sicher 
verwandelten Strafwurf. 

Am Samstag um 20 Uhr gastiert 
die SSG Langen zum nächsten 

Punktspiel beim TV Michelbach. 
Dort muß die Mannschaft wohl auf 
ihren Trainer verzichten, doch der 
gibt sich optimistisch, daß ihr ein 
Sieg gelingen wird, wenn sie annä- 
hernd an die Leistung der Vorwo- 
che anknüpft und eine ähnliche 
Einstellung an den Tag legt. 

SSG: Smasal; Hamm, Lauten- 
bach (3), Werner, Lötz, Kret- 
schmann (4/1), Hahn, Link, Len- 
hardt (3), Müller, Marenbach (1). 

SGE: Zecher, Müller; Hufnagel 
(4/2), Zscherneck (3), K. Fritzsche 
(2), ^hubert (1/1), S. Fritzsche (1), 
Beise, Schulz, Gaydoul, Thiel, 
Eichhorn. 

Trotz Niederlage wieder hoffiiungsvoll 

Erstes TVD-Tischtennisteam überzeugte beim 5:9 gegen Spitzenreiter 

Dreieichenhain - Wieder auf- 
wärts scheint es mit der ersten 
Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain zu gehen: In ihrem 
zweiten Rückrundenspiel verlor 
man gegen den souveränen Tabel- 
lenführer aus Steinberg zwar mit 
5:9, doch man hatte ihn hierbei am. 
Rande einer Niederlage. Imponie- 
rend war die Leistung von Uwe 
Ganz, der die Nummer eins der 
Gäste, die in der Vorrunde nur ein 
einzes Mal verloren hatte, mit 21:6, 
21:12 fast vorführte. Eine gute Lei- 
stung boten auch Andreas Birke 
und Ralph Aust, die gegen die 
Nummer drei der Dietzenbacher, 
Michael Beck, ihr Spiel durch- 
brachten. Für die restlichen zwei 
Punkte sorgten Marius Müller und 
das Doppel Birke/Müller, die ihren 
Gegnern die zweite Niederlage bei- 
brachten. Da einige andere Begeg- 
nungen sehr knapp ausgingen, 
hätte durchaus noch ein Unent- 
schieden herausspringen können. 
Vor dem Schicksalsspiel gegen 
den Mitabstiegskonkurrenten aus 
Lanzingen ist jetzt wenigstens die 
lang vermißte Motivation wieder 
da. Sollte man dort verlieren, wird 
es mit dem Klassenerhalt ganz 
schwer. 

Keine Chance hatte die zweite 
Vertretung des TVD beim 0:9 ge- 
gen Neuberg. Die ohne drei 
Stammspieler angetretene Mann- 
schaft hatte trotz groSen Bemü- 
hens keine Chance. In der Mann- 
schaft, die mit Thomas Beer, Peter 
Kulm, Erhard Staudenmaier, 
Wolfgang Hirschmüller, Horst 
Wolfram und Helmut Cerbig an- 
trat, wächst nun wieder der Druck 
im Abstiegskampf. 

Im Derby gegen den TTC Offen- 
thal III verlor die dritte Mann- 
schaft des TVD mit 6:9 und ist da- 
mit weiter hinten ins untere Tabel- 
lendrittel gerutscht. Trotz eines gut 
aufspielenden Christian Kuhn, der 
seine beiden Matches gewinnen 
konnte, waren die drei Spiele, die 
man denkbar knapp im dritten 
Satz verlor, ausschlaggebend für 
das Gesamtergebnis. Trotz eines 
zwischenzeitlichen 6:6 konnte man 
dann doch nicht die Partie zu sei- 
nen Gunsten entscheiden. Die rest- 
lichen Punkte machten Wolfgang 
Hirschmüller, Jörg Wagner, Horst 
Wolfraum und das Doppel Hir- 
schmüller/Wagner. 

Positives kann die Jugendabtei- 
lung vermelden: Die beiden Schü- 

lermannschaften des TVD stehen 
nach dem zweiten Rückrunden- 
spieltag weiterhin an der Tabellen- 
spitze: Ihren ersten Punktverlust 
mußte die erste Schülermann- 
schaft gegen Bruchhköbel hinneh- 
men, da man über ein 5:5 nicht hin- 
auskam. Das Team, das mit zwei 
Ersatzspielern angetreten war, 
konnte im vorderen Paarkreuz mit 
Andreas Wittrock und Andreas 
Bell6 alles gewinnen und holte im 
Doppel durch Bell^/Engel den 
fünften Punkte. Im nächsten 
Match gegen Heusenstamm trat 
man in der Besetzung Andreas 
Bellet, Henok Tzehaye. Andreas 
Wittrock und Arnold Pallmer an 
und konnte sicher mit 6:1 ge- 
winnen, wobei nur Arnold Pallmer 
sein Spiel abgab. 

Die zweite Schülermannschaft 
kam zu einem ungefährdeten 6:2- 
Erfolg gegen Klein-Auheim, wo 
man nur mit drei Spielern antreten 
konnte. Auch im zweiten Match 
gegen Marköbel ließ man dem 
Gegner in der Besetzung Alfred 
Hadzimehmedovic, Alexander 
Weis, Jürgen Lenhardt und Da- 
niela Hörpel beim 6:0 keine 
Chance. 

Einen hervorragenden vierten 

Platz konnte Andreas Bell6 beim 
Top-12-Turnier des Kreises Ha- 
nau/Offenbach belegen. Trotz der 
teilweise drei Jahre älteren Gegner 
machte er eine gute Figur und 
mußte sich nur zwei starken Spiel- 
ern aus Seligenstadt beugen. Al- 
fred Hadzimehmedovic, der als be- 
ster Spieler seiner Klasse ebenfalls 
an diesem Turnier teilnahm, er- 
wischte einen schlechten Tag und 
landete auf dem zwölften Platz. 

Die im Januar veranstaltete 
Tischtennisminimeisterschaft er- 
weist sich im Nachhinein doch 
noch als Erfolg. Der TVD, der in 
den letzten Jahren bei seinen Ver- 
anstaltungen kein Glück hatte, 
hatte mit 16 Teilnehmern das mit 
Abstand bestbesuchte Turnier der 
letzten Jahre. Sieger wurde Oliver 
Salomon vor Zsolt Mischke und 
Benjamin Groß. Bei den Mädchen 
setzte sich Eva Coltz gegen Jacque- 
line Splitt durch. Das Anfänger- 
training, das seit dieser Zeit ange- 
boten wird, ist mit zirka zehn Kin- 
dern gut besucht, und man hofft 
bei den Verantwortlichen, daß 
man vielleicht den einen oder an- 
deren beim Tischtennissport hal- 
ten kann. 

Langens Thomas Lenhardt (rechts) dringt hier in den Egelsbacher Wurf- 
kreis ein. Drei Tore gelangen ihm beim 11:11-Unentschieden gegen die SG 
Egelsbach. Foto:fm 

Torhüter Steinbacher 

war der Erfolgsgarant 
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Jubel bei den Basketballem des SVD 

Zwei Jugendteams für Endtumiere um die Hessenmeisterschaft qualifiziert 

TVL III gewann in Roßdorf mit 15:8 
ten. Daß am Ende doch noch ein 
deutlicher 15:8-Erfolg für den Ta- 
bellenführer aus Langen zu Buche 
stand, hatte die Mannschaft einmal 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fanden in ganz Hes- 
sen die Vorturniere um die Hes- 
senmeisterschaft für alle Jugend- 
klassen statt. Aus den vier Bezir- 
ken hatten sich die jeweiligen Be- 
zirksmeister und die Zweitplazier- 
ten für diese Vortumiere qualifi- 
ziert. Diese acht Teams in jeder Ju- 
gendklasse ermittelten auf zwei 
Turnieren die vier Teilnehmer am 
Endturnier um die Hessenmeister- 
schaft, das arn 14./15. März stattfin- 
det. Die weibliche und männliche 
C-Jugend der Basketballabteilung 
des SV Dreieichenhain hatten sich 
als ungeschlagene Bezirksmeister 
das Teilnahmerecht erworben. 

Die Mädchen mußten sich mit 
den Teams aus Grünberg, dem 
Meister tles Bezirks Gießen, und 
Bad Homburg, dem Zweitplazier- 
ten des Bezirks Frankfurt, ausein- 
andersetzen. Der Vertreter des Be- 
zirks Kassel hatte verzichtet. Sie- 
ger dieses Turniers wurden etwas 
überraschend die Hainer Mäd- 
chen, die ihre Spiele gegen Bad 
Homburg mit 85:55 und gegen 
Grünberg mit 85:77 gewinnen 
konnten. Gegen die großgewachse- 
nen Bad Homburgerinnen tat sich 

das Hainer Team am Anfang sehr 
schwer. Die Führung wechselte 
laufend und erst in der 16. Minute 
konnten sich die Hainer Mädchen 
einen kleinen Vorsprung mit 26:21 
erkämpfen. Mit einem 33:26-Halb- 
zeitstand wurden die Seiten ge- 
wechselt. Zu Beginn der zweiten 
Halbzeit gelang es den Dreieichen- 
hainerinnen, den Vorsprung zum 
41:28 auszubauen. Diese zweite 
Halbzeit stand ganz im Zeichen 
von Carina Kraft, die allein 32 
Punkte in den zweiten 20 Minuten 
erzielen konnte. Am Ende gab es 
dann gegen die auch kräftemäßig 
nachlassenden Gegnerinnen einen 
klaren 85:55-Sieg. 

Im zweiten Spiel gegen die 
Grünbergerinnen erwischten die 
Hainerinnen einen Blitzstart und 
konnten bis zur sechsten Minute 
eine 18:6-Führung erkämpfen, die 
man bis zum Schluß nicht mehr 
abgab. Beim Stand von 47:35 für 
Dreieichenhain wurden die Seiten 
gewechselt. In diesem Spiel traf 
auch Ar\ja Stefanski wieder sicher 
wie gewohnt. Drei Minuten vor 
Schluß hatte sich das Hainer Team 
einen 85:65-Vorsprung erspielt, 
den Grünt)erg noch zum 77:85- 

Endstand verkürzen konnte. 
SVD: Ar\ja Stefanski, Fatma He- 

wadpal, Sandra Montag. Julia 
Delfs, Vici Doertenbach, Astrid 
Schwalb, Tarya Bauer. Carina 
Kraft, Jutta Klemm, Sylvia Drak- 
ker. 

Die C-Jungen nahmen am Vor- 
turnier in Fulda teil, wo sie sich mit 
den Teams aus Grünberg, Kron- 
berg und Fulda auseinandersetzen 
mußten. Die Hainer Jungs spielten 
vor allem im zweiten Spiel gegen 
Kronberg meisterlich auf. Das Auf- 
taktspiel am Samstag gegen Fulda 
konnte man leicht und locker mit 
113:50 für sich entscheiden. Am 
Sonntag ging es im Spiel gegen den 
MTV Kronberg schon um die Teil- 
nahme am Endturnier. Konzen- 
triert und motiviert bis in die Haar- 
spitzen ging man in dieses Spiel ge- 
gen die von der Größe her klar 
überlegenen Kronberger. Aus ei- 
ner aggressiven Abwehr heraus 
wurden viele systemvoll vorgetra- 
genen Angriffe mit Korblegern 
und Distanzschüssen abgeschlos- 
sen. In den ersten zehn Minuten 
gab es auf Hainer Seite kaum einen 
Fehlwurf, und man konnte mit 
26:12 in Führung gehen. Der Sieg 

mit 106:63 ging auch in dieser 
Höhe in Ordnung. 

Auch im letzten Spiel gegen 
Grünberg hielt man bis zur 15. Mi- 
nute beim Spielstand von 39:36 gut 
mit, die Seiten wurden mit 53:42 
Punkten für Grünberg gewechselt. 
Die Spiele vorher hatten doch viel 
Kraft gefordert, und so kam nach 
der Pause der befürchtete Ein- 
bruch. Begünstigt wurde diese 
Entwicklung auch durch einige 
unglückliche Schiedsrichterent- 
scheidungen gegen das Hamer 
Team. Am Ende stand dann eme 
unverdient hohe 64:110-Nieder- 
lage auf der Anzeigetafel. Beim 
Endturnier am 14/15. März wer- 
den die Karten jedoch neu ge- 
mischt, und daß man auch gegen 
Grünberg mithalten kann, hatte 
der Verlauf der ersten 15 Minuten 
gezeigt. Grünberg gewann dieses 
Turnier vor Dreieichenhain, Kron- 
berg und Fulda. 

SVD: Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Thorsten Metje, Chri- 
stof Schäfer, Patrick Feigenbutz, 
Mathias Wittmann, Christian List- 
mann, Christopher Bennett, Joa- 
chim Göschel. 

Langen - Ihr drittes Auswärts- 
spiel in Folge hatte die dritte Hand- 
ballmannschaft des TV Langen am 
Sonntag in Roßdorf zu bestreiten. 
In der letzten Saison hatte man bei 
diesem Gegner eine unerwartete 
Niederlage hinnehmen müssen. 
Dementsprechend gewarnt ging 
man in die Partie und konnte auch 
schnell mit 3:0 in Führung gehen. 
Doch Roßdorf konterte geschickt 
und schaffte prompt den Aus- 
gleich. Nun waren wieder die Gä- 
ste am Zuge und legten bis zur 
Halbzeitmitte eine beruhigende 
8:3-Führung vor, bei der es kurio- 
serweise bis zum Pausenpfiff blieb. 

Auch die zweite Halbzeit stand 
ganz im Zeichen der guten Ab- 
wehrleistungen beider Mannschaf- 

mehr ihrem Torwart Bernd Stein- 
bacher zu verdanken, der sich nach 
seinem Skiurlaub in ausgezeichne- 
ter Verfassung präsentierte. 

Bereits im nächsten Spiel am 15. 
Februar um 18.15 Uhr bei der SG 
Eiche Darmstadt hat es nun die 
Mannscshaft in der Hand, das Mei- 
sterschaftsrennen vorzeitig zu 
ihren Gunsten zu entscheiden. 

Es spielten: Steinbacher, Stock, 
Seidler (2), Eckstein, Hamm, Merk 
(5), Fischer (2), Roghmanns (1), 
Freyermuth (3), Biedermann (1), 
Gärtner (1). 

TTC-Teams auf ganzer Linie erfolgreich 

Gegner bereiteten Langens Tischtenniscracks am Wochenende keine Mühe 

TVLrB-Jugend sicherte sich 

Teilnahme am Endtumier 

Basketball-Nachwuchs verlor nur gegen MTV Gießen 

TTC I - SG Weiterstadt 9:2 
Im ersten Rückrundensiel der 

laufenden Runde wurde es dem 
TTC nicht besonders schwer ge- 
macht, zwei weitere Punkte auf der 
Guthalaenseite verbuchen zu kön- 
nen. Die Weiterstädter, die sich 
wohl schon abgefunden haben, 

Vorentscheidung 

um Klassenerh^t 
Egelsbach - Am Sonntag emp- 

fangen die SGE-Handballdamen 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
um 18.45 Ulir den Tabellenletzten 
TV Großwallstadt. Die SGE liegt 
fünf Spieltage vor Schluß zwei 
Punkte besser als der TVG in der 
Tabelle. Kann Egelsbach an die zu- 
letzt gezeigten Leistungen gegen 
Schaafheim und Krumbach an- 
knüpfen, könnte eine Vorentschei- 
dung zugunsten der Egelsbacher 
fallen. Die SGE-Damen wünschen 
sich eine große moralische Unter- 
stützung von den Zuschauerrkn- 
gen in diesem wohl wichtigsten 
Saisonspiel. 

nicht um einen vorderen Platz 
spielen zu können, mußten ohne 
ihre beiden Spitzenspieler in Lan- 
gen antreten, so daß sie bereits 
schon vor Spielbeginn auf verlore- 
nem Posten standen. 

Heiner Lammers (2), Arno Tho- 
mas (1), Horst Werkmann (1), Sigi 
Budzisz (1), Georg Thomas (1), 
Volker Gärtner (1) und die Doppel 
G. Thomas/Gärtner (1), Werk- 
mann/Budzisz (1) holten für Lan- 
gen die Punkte. 

Am Sonntag wird es aber we- 
sentlich härter zugehen. Bei der 
heimstarken Mannschaft in 
Höchst muß sich die Mannschaft 
warm anziehen und alle Register 
ihres Könnens ziehen, um nicht 
eine unangenehme Überraschung 
zu erleben. 
TTC II - SG Weiterstadt II 9:3 

Weiter im Aufwärtstrend befin- 
det sich die zweite Mannschaft in 
der zweiten Verbandsliga und 
konnte sich mit diesem nicht er- 
warteten klaren Erfolg für die in 
der Hinrunde erlittene Niederlage 
eindrucksvoll rehabilitieren. Zu 
Beginn sah es aber gar nicht mal so 

rosig aus. Kurzfristig mußte näm- 
lich Hartwig Maurer krankheitsbe- 
dingt absagen und dann auch noch 
der schwache Start mit zwei mehr 
oder minder unglücklichen Dop- 
pelniederlagen. Doch mit Ersatz- 
mann Norbert Degen kam die 
Wende. Zusammen mit Eberhard 
Reidl erkämpfte er ausgerechnet 
gegen die Spitzenleute Weiter- 
stadts den ersten Punkt. Danach 
lief es aber dann für den Gastge- 
ber. Aus einem 0:2 wurde ein 4:2. 
Anschließend zwar nochmals ein 
Anschlußpunkt, doch im hinteren 
Paarkreuz schockten Gerhard Ar- 
mer und erneut Norbert Degen mit 
zwei Siegen die Gäste, die danach 
nicht mehr viel entgegenzusetzen 
hatten und sich mit der Niederlage 
abfanden. Zweimal Eberhard 
Reidl, Hans Werner Reidl und Er- 
hard Kaiser ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen und zogen da- 
mit an Weiterstadt vorbei. 
SG Weiterstadt III - TTC III 6:9 

Die Weiterstädter Niederlagen- 
serie gegen Langen komplettierte 
die dritte Mannschaft und setzte 
sich durch diesen Erfolg an die 

zweite Stelle in der Bezirksklasse. 
Sehr stark an diesem Tag Langens 
vorderes und hinteres Paarkreuz 
mit Winfried Klopper, Robert Lö- 
big, Norbert Degen und Ersatz- 
mann Peter Kitzmann, die zusam- 
men sechs Einzelpunkte holten. 
Im Doppel waren Löbig/Degen 
und Klopper/Sehring ebenfalls er- 
folgreich. Hartmut Sander konnte 
einmal als Sieger die Platte verlas- 
sen. 
TV Wersau - ITC-Damen 2:8 

Mit einem 2:0 im Rücken läßt 
sich beruhigend aufspielen und 
kann die Weichen positiv für die 
weiteren Spiele stellen. So diesmal 
auch beim TTC. Die Umstellung 
der Doppelpaarungen beim TTC 
hatte sich hier bereits schon in der 
ersten Begegnung ausgezahlt. 
Durch die Doppelsiege von 
Waschke/Thoss und Heidsiek/ 
Eicke ließ sich der TTC das Heft 
nicht mehr aus der Hand nehmen. 
Gisela Waschke (2), Sabine Heid- 
siek (1), Bärbel Eicke (1) und Elke 
Thoss (2) machten danach endgül- 
tig den Sack zu. 

Jörg Hoffmann mußte bei der Vorrunde zur Basketball-Hessenmelster- 
schaft der A-Jugend nicht bangen: Seine Mannschaft schaffte leicht und' 
locker den Einzug in die Endrunde. Foto:Weinert 

Vorrunde für A-Jungen 

des TV ein Spaziei^;ang 

Basketball-Nachwuchs nicht gefordert 
doch Trainer Jörg Hofmann ver- 
langte von seinen Spielern, diese 
Aufgaben konzentriert, diszipli- 
niert und mit dem entsprechenden 
Einsatz anzugehen. Am Ende gab 
es dann drei Kantersiege gegen 
den MTV Kronberg (127:46), den 
MTV Gießen (206:43) und FT 
Fulda (147:61). Mannschaften, die 
einfach zu schwach waren, um den 
TVL zu fordern. Dies wird sich si- 
cherlich am 14./15. März schon än- 
dern, wenn der TVL beim Endtur- 
nier um die hessische Meister- 
schaft auf die Sieger des zweiten 
Qualifikationsturniers, den ACT 
Kassel und den EOSC Offenbach, 
trifft. Komplettiert wird dieses 
Turnier durch die FT Fulda. 

Beim Vorturnier in Kronberg ka- 
men für den TV Langen zum Ein- 
satz: Markus Hartmann (42), Da- 
mian Rinke (30), Cvijan Tomasevic 
(41), Axel Hottinger (54), Denis 
Wucherer (95), Mark Nees (17), Bo- 
ris Beck (26), Stacy Turnbull (47), 
Walter von Koch (12), Dirk Raßloff 
(74), Lars Dittmann (30), Günther 
Maler (10). 

Langen - Die männliche A-Ju- 
gend des TV Langen hat sich bei 
der Vorrunde zur Basketball-Hes- 
senmeisterschaft in Kronberg sou- 
verän für das Endturnier qualifi- 
ziert. Die TVL-Jungen galten 
schon vor dem Turnier als großer 
Favorit, verfügt der TVL über eine 
über Jahre hinweg kontinuierlich 
aufgebaute Mannschaft, die mit 
den Junioren-Nationalspielern Bo- 
ris Beck, Dirk Raßloff und Denis 
Wucherer sowie dem amerikani- 
schen Austauschschüler Stacy 
Turnbull verstärkt wurden. Ziel 
dieser Mannschaft ist es, in diesem 
Jahr das Endturnier um die deut- 
sche Meisterschaft zu erreichen. 

So waren allein die körperlichen 
Unterschiede bei der Vorrunde zu 
den übrigen Mannschaften schon 
gewaltig. Boris Beck (2,17 Meter), 
Mark Nees (2,08 Meter), Dirk Raß- 
loff (2,04 Meter) und Axel Hottin- 
ger (zwei Meter) sorgen dafür, daß 
dieses Team wohl auch auf 
Bundesebene zu den größten ge- 
hört. So waren die Spiele in Kron- 
berg mehr eine Art Pflichtaufgabe, 

Im Derby zwischen der SSO und der SGE gab's nur selten gelungene Spielzüge zu sehen. Oft versuchten sich die 
Akteure, wie hier Langens Lautenbach (Nummer sieben), mit Würfen aus der zweiten Reihe. Foto:fm 

Langen - Trotz einer knappen 
58:60-Niederlage im letzten und 
besten Spiel des Vorrundentur- 
niers gegen den MTV Gießen hat 
sich die männliche Baskelball-B- 
Jugend des TV Langen für das 
Endturnier um die hessische Mei- 
sterschaft qualifizieren können. 
Zuvor hatten die 15- bis 16jährigen 
Langener die FTG Frankfurt mit 
59:53 und den ACT Kassel mit 
76:54 besiegt. 

Am Samstag nachmittag taten 
sich die B-Jugendlichen trotz ihres 
Heimvorteils sehr schwer gegen 
die BTG Frankfurt. Gegen die Zo- 
nenverteidigung der Gäste glaubte 
man. allein durch Weitwürfe das 
Spiel gewinnen zu können, doch 
aufgrund der überaus schwachen 
Trefferquote konnte Frankfurt das 
Spiel immer ausgeglichen gestal- 
ten. Trotz undisziplinierter Spiel- 
weise in der Schlußphase waren 
aie Lagnener am Ende die glückli- 
chere Mannschaft. 

Am Sonntag morgen lief es ge- 
gen den ACT Kassel schon besser. 
Durch eine aggressive Ganzfeld- 
verteidigung eroberten sich die 
Langener häufig den Ball und ka- 
men zu leichten Korberfolgen. 
Auch als sich die Nordhessen nach 
einiger Zeit darauf eingestellt hat- 
ten, blieb Langen jederzeit überle- 
gen und hatte sich bereits vor dem 
abschließenden Spiel gemeinsam 
mit dem MTV Gießen für die End- 
runde qualifiziert. 

Nach anfänglicher Führung ge- 
wann Gießen nach und nach die 
Oberhand und führte meist mit 
sechs bis acht Punkten. Beim 
Stande von 52:41 und nur noch 
acht , verbleibenden Minuten 
schien die Partie bereits entschie- 
den, doch mit konzentrierter Ver- 
teidigungsarbeit und erfolgreichen 
Angriffsaktionen war das Spiel 
zwei Minuten vor Schluß beim 
Stande von 56:55 für Gießen wie- 
der völlig offen. Zwei Einzelaktio- 

nen von Jugendnationalspieler 
Christoph Röntgen sorgten für die 
Entscheidung zugunsten des MTV, 
ein erfolgreicher Drei-Punkte- 
Wurf von Daniel Arons 30 Sekun- 
den vor Schluß änderte am ver- 
dienten Gießener Sieg letztlich 
nichts mehr. Aus einer kämpfe- 
risch guten Mannschaft ragte in 
diesem Spiel auf Langener Seite 
Björn Hagenah heraus, bei Gießen 
waren Röntgen und Martin Pohl 
die spielbestimmenden Akteure. 

Endstand: 1. MTV Gießen, 6:0 
Punkte (236:139 Körbe), 2. TV 
Langen, 4:2 (193:167), 3. FTG 
Frankfurt, 2:4 (163:198), 4. ACT 
Kassel, 0:6 (162:250). 

TV Langen: Markus Hallgrim- 
son, Mathias Hofacker, Fabian 
Krumbholz, Denis Dietrich, Moritz 
Tobien, Felix Heimberg, Stefan 
Sgoll, Peter Lauterbach, Björn Ha 
genah, Daniel Arons, Michael Kra- 
wietz. 

TV kassierte erste Niederlage Katja Amtsbüchler sah „rot" 

Handballer verloren Spitzenspiel gegen Nieder-Roden 9:21-Pokalniederlage der SSG-Damen in Groß-Umstadt 
Langen (KI) - Das Spitzenspiel 

der Handball-Bezirksliga I Darm- 
stadt der Männer zwischen dem 
TV Langen und der SG Nieder-Ro- 
4en konnte die Erwartungen nicht 
erfüllen. Langen kassierte mit dem 
10:12 die erste Saisonniederlage. 

Beim TVL sah man die Fortset- 
zung des letzten Spiels, nachdem 
die Leistung in Darmstadt schon 
nicht stimmte. Langen geriet 
schnell in Rückstand und konnte 
in dieser Partie ohnehin nur ein 
einziges Mal in Fühlung gehen. 
Nach dem 0:1 passierte zehn Minu- 
ten nichts. Allerdings lebte der 
TVL nur von Einzelaktionen, denn 
nur selten kam ein Spielfluß zu- 
stande. Zudem war die Abwehr 

von Nieder-Roden sehr stark und 
ließ Langen nur wenig gute Tor- 
möglichkeiten zu. So lagen die 
Merk-Schützlinge auch zur Pause 
mit 4:6 zurück. 

Nach dem Wiederanpfiff hatte 
Langen seine stärkste Phase. Da 
gelang dem TVL mit dem 7:6 auch 
die einzige Führung. Die hielt je- 
doch nicht lange, denn Nieder-Ro- 
den war an diesem Tag einfach die 
bessere Mannschaft. Hinzu kam 
noch, daß der TV Langen drei Sie- 
benmeter vergab. Kämpferisch 
war die Leistung gut, spielerisch 
konnte der bisherige Spitzenreiter 
nicht überzeugen. Kaum ein 
Spieler brachte seine Normalform, 
nur Stefan Rath konnte voll über- 

zeugen. Durch die Niederlage ist 
der Meisterschaftskampf offener 
gworden und der Kreis hat sich 
nun auf fünf Mannschaften erwei- 
tert. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer, Ragan (1), Rath 
(5), H. Schmiedel (1), U. Bauch (2), 
I. Bauch (1), Cordey, Blisse, Dop- 
pel, Jost. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr ist 
der TV Langen beim TV Kahl zu 
Gast, der ebenfalls zum Kreis der 
fünf ersten Mannschaften gehört. 
Ein sehr wichtiges Spiel, doch um 
dort, zu bestehen, muß sich der 
TVL gegenüber den beiden letzten 
Spielen erheblich steigern. 

Langen (KI) - Die SSG Langen 
unterlag in der zweiten Handball- 
Pokalrunde der Frauen auf Hesse- 
nebene beim TV Groß-Umstadt 
deutlich mit 9:21 Toren und schied 
aus. 

Die Partie stand unter einem un- 
günstigen Stern, denn nach wie 
vor standen Andrea Alfort und Pe- 
tra Rösner sowie zusätzlich noch 
Petra Kauf nicht zur Verfügung. 
Zwei Tage vor dem eigentlichen 
Termin bat Groß-Umstadt um eine 
Spielverlegung wegen fehlender 
Halle. So fand die Partie statt am 
Samstag erst am Sonntag um 19.45 
Uhr statt. Die Spielerinnen der 
SSG waren davon alles andere als 
begeistert und so lief auch das 

Spiel. Von Beginn an lag die SSG 
zurück. Das Hauptaugenmerk lag 
aber darin, keine Verletzungen zu 
riskieren, damit der Kader nicht 
weiter dezimiert wird. Beim Stand 
von 3:7 gab es eine Sclilüsselszene. 
Katja Amtsbüchler wurde von 
ihrer Gegenspielerin zum dritten- 
mal geklammert. Amtsbüchler 
wollte sich aus der Umklamme- 
rung reißen und die Schiedsrichter^ 
gaben ihr dafür die rote Karte. Si- 
cherlich eine zu harte Entschei- 
dung. Bis zur Pause gerieten die 
Gäste dann noch zum 3:10 zurück. 

Im zweiten Abschnitt versuchte 
die SSG dann, die Niederlage in 
Grenzen zu halten. Groß-Umstadt 
hatte es aber doch leicht, bei dem 

Miniautgebot der SSG noch zu ei- 
nem deutlichen Sieg zu kommen. 

SSG Langen: Sabina Marzano. 
Bianca Schlapp, Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf (1), Ar\ja Gerhardt 
(5), Katja Amtsbüchler (1), Elke 
Wannemacher (1), Ute Otterbein 
(1), Christiane Englisch, Arya 
Haas. 

Am Sonntag um 16 Uhr erwartet 
die SSG Langen nun die TuS Krif- 
tel. Ein Sieg wäre nötig, doch die 
Voraussetzungen sind ungünstig. 
Katja Amtsbüchler wird neben den 
Dauerverletzten Andrea Alfort 
und Petra Rösner fehlen. Dafür 
steht aber Petra Kauf wieder zur 
Verfügung. 

Kreisklasse A Männer 
TSOnttuMm - SVDnMdwihaln 
TS BiKtiotitwIni - TV NMwmHUtu 
TO OtertitituMn - TQ Dtmlglwiiii 
P8V HtiMiuUmiii - FT IWiägMtn 
FTHtiiutadt - TVljngwiMfeold 

I TVljnMiMfeoM 
2TVtMtniMiu 
3 SVDnitidwiMii 
4 TSBlKMiMni 
5 TaMnilglwIni 
STSQnKiMiii 
7 TQOlMCtDiUMti 
IFTDMglwIni 
I TQIMuiibKti 

10 PSVHwMnitlim 
II FTHiMadl 
IlTQMwIw-fhxlMill 

1311 0 
t 3 

14 1 1 
14 S 1 
14 7 2 
14 i 3 
13 6 2 
13 4 3 
13 4 2 
14 4 2 

1 
12 1 1 

12;H 
17:12 
21ä7 
21:13 
13.23 

2 254:199 22:4 
2 229:18! 21:7 
4 2St:215 19:9 
5 211:201 17:11 
S 243:235 10:12 
S 227:220 15:13 
5 220:222 14:12 
0 199219 11:1S 
7 1U:220 10:10 
1 199:22t 10:10 

11 mm 4:24 
10 114:200 3:21 

5 TQROtMlilwIm 
0 TSVPtungitKH 
7 TVRtMwim 
9 FrMiKh-Ctunbtdi 
9 TSVKireh-BranibKti 

10 TVOniMohiMm 
11 TQBDnnutadt 
12 TSVKnimbicli 
13TVHd)Kti 

2 5 292:2«g 20:12 
1 5 273:265 19:11 
2 7 278:291 16:16 
3 e 268:209 15:15 
2 6 26<:272 14:18 
1 9 276:283 11:19 
8 8 285:296 10:22 

3 2 10 268:279 8:22 
2 1 13 212:329 5:27 

Der SVD zeigte seine Schokoladenseite 

Hainer Handballherren feierten in Großauheim überlegenen 19:12-Sieg 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
AitodvModtull - TVOoWiKh 
TSVlUiMchad - RWBilMiiluuieii 
KifdvBnmbKhll - FCHOtbKh 
TAV EppwtlliMtwi - K8V RaicMihtlm 
BMMin-WMMU - TVMdwIbKh 
SSQljnfMi - SQEgtlibK)! 

Bezlrksllga Darmstadt  
10:12 
21:11 
22:21 
19^6 
15:20 
20:15 

15 10 2 3 273:247 tU 
15 9 3 3 27128 214 
1t 9 3 4 321:^1 21:11 
1t I 2 5 217271 20:12 

TVUm«! - SQNMr-flodw 
TVOuAvmitii - TVHifetdi 
TtVPiungtladl - TOBOmtM 
TVRtHwiffl - TQROtMWwini 
Ffil*iKlHCn«nlMdi - TVKiN 
TtVKJtcli-afaiibtdi - TVan(MloMMlni 

ItQNMw-llodM 
3TVlJii«n 
ITVOu^K 
4 TV KM 

Ribirg 

TVScinwnMm - 
1 AtbKh-ModwII 
2K8VIWcMtMni 
3 Eittdi/DortEitedi 
4 RWBibtnhuMn 
SSOEgdtlMcti 
t KlreMnailMdill 
7 TSVIWnndutf 
iFCHMMCh 
• TVOoWadi 

10 TAVEpptiWuiiMd 
'11 TVMcMbidi 
12 StOUngw 
ISaMWn-WKUu 
14 

Eitadi 
1710 4 
1711 2 
17 10 3 
1711 1 
1710 1 

3 359-^14 
4 348:311 
4 354:314 
5 341:301 
t 303271 
7 29329t 
7 304215 
I 317205 
t 274272 

0 9 2(72t0 
0 11 200277 
2 11 272:312 
2 11 290J57 
0 1t 2tt:3tl 

17:14 
1t:19 
19:11 
12:17 
13:19 
11:11 
1923 
24:10 
24:10 
23:11 
23:11 
21:13 
19:15 
19:18 
18:16 
18:16 
16:11 
1222 
1024 
1024 
2:32 

Dreieichenhain (KI) - Nach der 
Heimpleite gegen die Tschft. 
Bischofsheim zeigten sich die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
bei der Tschft. Großauheim wieder 
einmal von der besten Seite. Die 
Gastgeber konnten lediglich im er- 
sten Spielabschnitt mithalten. Der 
SVD erspielte sich über 3:1 und 7:5 
eine 8:6-Pausenführung. 

Gleich nach der Pause fiel die 
Vorentscheidung, als der SVD mit 
einer mannschaftlich geschlosse- 
nen Leistung auf 14:6 davonzog. 
Die Abwehr mit dem glänzend auf- 
gelegten Torwart Wunderlich war 
kaum noch zu bezwingen und im 
Angriff lief es optimal. Das Team 
von Trainer Roland Henneberg, 
der sich hochzufrieden zeigte, ließ 

nichts mehr anbrennen und ge- 
wann schließlich locker mit 19:12. 
Es war unverkennbar, daß der 
SVD wieder einmal in Bestbeset- 
zung antreten konnte, wenn man 
von den beruflich auswärtig be- 
schäftigten Stefan Paganini und 
Martin Haider absieht. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, Bu- 
chauer (7/3), K. Gerhfu-dt (6), A. 
Göckes (2), N. Göckes (2), F^^k 
(I), Parr (1), Buch, Bumann, Fay, 
R. Gerhardt. 

Nach mehreren erfolglosen Wo- 
chen gelang der SVD-Reserve wie- 
der einmal ein Sieg. Das 20:15 ge- 
riet auch kaum in Gefahr. Uberra- 
gend spielten in der ersten Spiel- 
hälfte Torwart Jürgen Dechert, er 

hielt unter anderem fünf Sieben- 
meter, und der elffache Torschütze 
Andreas Noack. 

Die ersten Damen waren spiel- 
frei, während die zweite Garnitur 
bei Kickers Offenbach eine völlig 
mißratene erste Hälfte hinlegte. 
Trainer Eberhard Ruhl konnte al- 
lerdings nicht seine stärkste Beset- 
zung aufs Feld schicken, und so lag 
der SVD bereits zur Pause mit 0:7 
zurück. Nach dem Seitenwechsel 
war der SVD wie umgewandelt. Im 
Gefühl des sicheren Sieges, es fiel 
noch das 0:8, ließen die OFC- 
Frauen etwas nach. Die Hainerin- 
nen konnten die Begegnung nun- 
mehr offen gestalten und mit dem 
7:13 noch ein akzeptables Ergebrüs 
erzielen. 

SVD: Ilka Rudat, Monika Schu- 
mann (3), Stefanie Heil (2), Karin 
Leyer 0). Judith Hoch (1), Meike 
Rüster, Karin Halbritter, Michaela 
Overlack. 

Die ersten Herren erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die TG Obertshau- 
sen. In der Form des letzten Spiels 
sollte es keine Probleme geben. 
Die Reserven spielen um 17.40 
Uhr. Die ersten Damen sind am 
Samstag um 17.30 Uhr Derbygast 
des HSV (jötzenhaln. Der HSV ge- 
wann das Hinspiel und ist emeul 
Favorit. Die zweiten Damen tref- 
fen am Samstag um 16.10 Uhr in 
der Weibelfeidschule auf die TG 
Sprendlingen. 

Empfehlen Sie Im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 
als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

KateR-GeschiPT 

Aus dem Ofen auf den Tiscn 

Bratapfel 

Gat^elkapf 

Fopir 

längcncÄituncf 

Prämiengutschein 
Den oben an(}«get>»n«n Leser habe Ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abor^nements wird mir die Prkmle zugestellt oder Ich erhalte eHne Benachrichtigung und kann dte Primle In der Qeschlftsstelie der Langener Zeltung abholen. Der Primten- wünsch kann nachtrigllch nicht geändert werden. 

Bestellschein 

Primlenwunsch 

Straße: 

Unterachritt; 

Langener Zeltung, DarmstBdter StraBe 26, 
8070 Langen 

Ich bin der neue Leser und bestelle ab  die Langener Zeltung mit einer MIndestbezugsxelt von 24 Monaten urKJ weiter bis auf Wkierruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach Bind Kündigungen nur zum Quarlalsende n>ögllch und müssen spSte- atens 14 Tage vor Quartalsende schriftlich beim Verlag eingehen. Ich, sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeltung und Ich habe keinen oemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler, ichhabe das Recht, diese Bestellung 
Innerhalb von 7 Tagen (Absondedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeltung. Darmsttdter StraBe 26, 8070 Lany^ 

Ort: 

StraBe: Unterschrift: 
Ich ermichtige den Verlag, bis auf WkJerruf d^ Bezugsgebühren für mein Abonnement bei Fllllgkelt einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse, Bank. Fillaibez., Postscheckamt 
Wenn n>eln Konto die erforderliche Deckung nicht aufvi^st. so besteht aetteng des Qeklinstituts keine Verpfllchlung zur Ekitöaung. Primlen- Werburgen gelten nicht für Elger^besteliungen. für Werbung von Ehe- partnern oder im gleichen Haushalt lebende Personen und juristische Personen. 
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STELLENANGEBOTE 

Guten Tag. 
Halfen Sie mit ein 
reibungsloses Ver- 
triebssekretariat 
sicherzustellen. 

Nachwuchs-Sekretärin 

Internationaler Vertrieb 

Sie organisieren gerne, 
sind engagiert und ab- 
wechslungsreiches 
Arbeiten in einem jun- 
gen Team macht Ihnen 
Spaß? Sie haben eine 
Sekretärinnenausbil- 
dung erfolgreich abge- 
schlossen, erste prak- 
tische Erfahrungen 
gesammelt, sind mit 
allen Sekretariatsaufga- 
ben sowie modernem 
PC- und Textverarbei- 
tungssystem vertraut 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwlg-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

und fit in Orthographie. 
Wenn Sie jetzt noch 
über gute Englisch- 
kenntnisse verfügen, 
dann sind Sie bei uns 
richtig. Verschiedene 
Sachbearbeitungsauf- 
gaben runden die klas- 
sischen Sekretariats- 
aufgaben ab. Sie halten 
Kontakt nach innen 
sowie nach außen und 
sind am Telefon wie im 
Gespräch ein sympa- 
thischer Partner. 

Haben wir Ihr Inter- 
esse geweckt? Sie 
wollen noch mehr 
über uns und Ihre zu- 
künftigen Aufgaben 
wissen? Das freut uns. 
Zur Vorbereitung sen- 
den Sie bitte Ihre aus- 
sagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen 
unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung an 
unsere Personal- 
abteilung, z. H. Frau 
Grewen-von Schell. 

Messe 
Frankfurt 

Wir sind ein Unternehmen der Bahlsen-Gruppe und produzieren 
mit ca. 1000 Mitarbeitern In vier Werken Kartoffelchips und andere 
würzige Snacks. Unsere Produkte nehmen auf dem Markt eine 
führende Stellung ein. 
Zum 1. April 1992 suchen wir zusätzlich eine/n 

Bilanzbuchhalter/in 

zur 
- Bearbeitung der Finanzbuchhaltung/Anlagenbuchhaltung 
- Erstellung von Monats- und Jahresabschlüssen 
- Mitwirkung bei der Lösung handels- und steuerrechtlicher Ein- 

zelfragen 

Vorausgesetzt wird eine abgeschlosene Ausbildung als Bilanz- 
buchhalter sowie mehrjährige Erfahrung im Bereich des Rech- 
nungswesens. Anwendungsbezogene Kentnisse der EDV und PC- 
Erfahrung wären von Vorteil. 

Neben ieistungsgerechter Vergütung, guten Sozialleistungen und 
Gleitzeit erwartet Sie ein netter Kollegenkreis. 

Eventuelle Ausgleichszahlungen für Weihnachts- und Urlaubsgeld 
werden 
selbstverständlich von uns übernommen. 

Wenn Sie Flexibilität, Zuverlässigkeit und Engagement mitbringen, 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an das Personalwesen der 

FLESSNER GMBH & CO. 
SiemensstraSe 10, 6078 Neu-Isenburg, Telefon 06102/29 31 71 

Guten Tag. 
Wir suchen Sie. die 

Visitenkarte 
30 Stunden in der Woche schalten und walten 
mit Köpfchen und Verantwortungsbewußtsein 

Ihr Arbeitsplatz ist unsere 
Visitenkarte, wichtige 
Schaltstelle für unser Mes- 
segeschäft. Ob am Telefon 
oder am Empfang, Sie 
vermitteln verbindlich und 
sicher den ersten positiven 
Eindruck unserer Kompe- 
tenz und Professionalität. 

Sie schätzen das Telefon als 
.Ihr' Medium, verfügen 
über eine natürliche Aus- 
strahlung und gehen ge- 
schickt mit Menschen um. 
Englische und französische 
Sprachkenntnisse gehören 
ebenso zu Ihrem Rüstzeug 

wie ein disziplinierter 
Arbeitsstil und Organisa- 
tionstalent. 
Als zentrale Anlaufstelle in 
unserem Unternehmen 
eröffnet sich Ihnen ein 
vielseitiges Tätigkeitsfeld: 
Telefon- und Kommunika- 
tionsmedien - Zentrale, 
Empfang, Administratives 
und, und, und... 
Fühlen Sie sich angespro- 
chen - dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung, 
z. H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwlg-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

Messe 
Frankfurt 

Danzas trägt der rasanten Entwicklung in Ost-Europa mit t}esonderen unternehmerischen 
Zielsetzungen Rechnung. Zum Ausbau der Ostverkehre suchen wir einen 

Referatsleiter Europa 

Ihm wollen wir die Verantwortung für die weitere Entwtoklung der Länderrelationen GUS, 
Jugoslawien, Bulgarien. Rumänien und Albanien übertragen. Dazu zählt die Pflege der 
tjestehenden Verkehre sowie der Aufbau von neuen Kontakten und Verbindungen bis hin 
zur Vertragsreife. 
Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Position sind solide speditioneile Fachkennt- 
nisse, insbesondere Im Bereich Landverkehre, gute englische Sprachkenntnisse sowie 
einige Jahre Erfahrung in verantwortlicher Funktion. Darüber hinaus erwarten wir die Fä- 
higkeit, Chancen zu erkennen und umzusetzen, Innovationsfreude, Überzeugungskraft 
und die Bereitschaft zu häufigen Reisen. 
Der Verantwortungsumfang - fachstellengebunden - ist immens und die Weisungsbefug- 
nis beträchtlich, während das zu führende engagierte Team eher klein ist. 
Der ideale Kandidat sollte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und spätestens zum 1. 7. 
1992 beginnen können. 
Natürlich können wir über den eventuellen Verlust von Weihnachtsgratifikationen und der- 
gleichen sprechen. Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltswünsche an folgende Anschrift: 

Danzas GmbH - Herrn M. U. Villinger 
Mainzer Landstraße 341 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 

16.000 Mitarbeiter, 
Spezialisten weltweit, 
erwarten 
Ihr Engagement 
Über 
700 Danzas-Häuser 
in 36 Ländern 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
für Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt 
Seit 1815... 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten 
konzernunabhängigen Hersteller von In* 
dusthelacken. Dynamik, Flexibilität und 
Innovation garantieren unseren Markter- 
folg. Wir lösen für unsere anspruchsvol- 
len Kunden komplexe Lackprobleme und 
verfügen über wegweisende Technolo- 
gien. 
Wir suchen ab sofort einen 

Lagerfacharbeiter 
oder einen Lagerart}eiter mit ent- 
sprechender Erfahrung 
zum Be- und Entladen von LKW 
und zur Kommissionierung und 
Bereitstellung von Sendungen. 
Dabei ist die Bedienung eines 
Hochregalstaplers erforderlich. 
Wenn Sie Deutsch in Wort und 
Schrift beherrschen, zuverlässig 
und einsatzfreudig sind, dann soll- 
ten Sie sich mit uns in Verbindung 
setzen. 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit 
zur selbständigen eigenverant- 
wortlichen Arbeit bei einem lei- 
stungsgerechten Entgelt sowie 
den tariflichen Vergünstigungen 
dar Chemischen Industrie. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit (Jen erforderlichen Nachwei- 
sen an* 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNTERNEHMEN DER 
GREBE GRUPPE 
Personalabteilung 
Herrn Wingenfeld 
Postfach 1017 63 
6050 Offenbach am Main 
Tel. 069/8603-267 

GREBE GRUPPE 

BMW 

Kffz-Mechaniker 
Rufen Sie diese Telefonnummer an: 

069/8500010 
Herr Fischer kann Ihnen die Vorteile unserer 
Niederlassung nennen. Es lohnt sich. 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 0 69/85 00 01-0 

EIRING 

Catening 

Wir sind seit über 30 Jahren als Dienstleistungsun- 
ternehmen auf dem Gebiet der Gemeinschaftsver- 
pflegung erfolgreich tätig. Für unsere Kasinos im 
Großraum Frankfurt und Neu-Isenburg suchen wir 
baldmöglichst 

Köche 
als Toumanta 

Kassiererinnen 

Reinigungskräfte 
Wenn Sie mit Sorglalt, Zuverlässigkeit und Freude 
an Ihre Arbeit gehen, sind Sie für unsere Teams 
richtig! 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit 
geregelter Arbeitszeit, gute Bezahlung und die 
Chance, sich weiterzuentvi/ickeln. Interessiert? 
Dann rufen Sie einfach un- 
sere Frau Schramme unter 
Telefon 06122/70 03-18 an, 
die gerne mit Ihnen einen 
Vorstellungstermin be- 
spricht. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! 

Zentralvefwallung: 
6200 Wiesbaden-Nordenstadl.SiemensstraOe E 
Telefon: (06122) 7003-0.Telelax; (06122) 1 £ 

i 
I 

FLUGHAFEN FRANKFURT 

Hilfe, die Arbeit wichst uns Uber den Kopfl 
Wir bieten: geregelte und flexible Arbeitszeiten, 

selbständiges Arbelten, 
leistungsgerechte Honorierung, 
angenehmes Betriebsklima 
und vieles mehr. 

Welche Zahnarzthelferin oder ZMF 
will uns hellen? 
Bitte melden unter Tel. 069 / 69 34 69. 

Kassenärztliche 
 Vereinigung Hessen 

KÖRPERSCHAFT DES OFFENTÜICHEN RECHTS 
Die Kassenärztliche Vereinigung Hessen ist eine Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts. Als Organisation der Hessi- 
schen Kassenärzte haben wir den gesetzlichen Auftrag, für 
eine gute ambulante ärztliche Versorgung der Bevölkerung 
in unserem Verwaltungsbereich zu sorgen. 
Um die vielfältigen Aufgaben und Dienstleistungen organi- 
sieren und bewältigen zu können, t)edienen wir uns der mo- 
dernsten Verwaltungs- und Bürotechnik. 
Zum 1. September 1992 bieten wir interessierten Absolven- 
ten/innen von Realschulen oder mit vergleichbarer Vorbil- 
dung eine 

Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangesteliten 

Wenn Sie sich durch dieses Angebot für eine zukunftsorlen- 
tierte und fundierte Berufsausbildung angesprochen fühlen, 
bitten wir um schriftliche Bewerbung mit allen notwendigen 
Unterlagen (Lichtbild, letztes Zeugnis, Lebenslauf). 
Im Anschluß an die erfolgreiche Berufsausbildung bieten wir 
gut dotierte und krisensichere Arbeitsplätze. 
Weitere Informationen erhalten Sie von unseren Ausbil- 
dungsleitern Herrn Jüde, Tel. 069 / 7 95 02-2 40 und Herrn 
Winsloe, Tel. 069 / 7 95 02- 4 44. 

Kassenärztliche Vereinigung Hessen KdÖR 
Georg-Voigt-Str. 15, 6000 FrankfurtyM. 1 

Sofort Arbeit 
und Einkommen 
Finden Sie keine Stelle in 
Ihrem erlernten Beruf? 
Kommen Sie zu uns und 
überbrücken Sie die Wat te- 
zeit. Sie lernen neue Bran- 
chen kennen und sammeln 
Erfahrung in verschiedenen 
Unternehmen - bei voller 
sozialer Absicherung. Wir 
suchen: 
IMitarbeiter für 
Tätigkeiten in 
Büro und Verwal- 
tung, Gewerbe 
und Industrie 
interessiert? Rufen Sie an! 
Isenburg-Zentrum, Eing. Wöst 
6078NeiHMnburg 

I «06102-3201 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Nebenverdienst für Faxbesitzet! 
Auch hauptberuflich 07231 / 
94 36 60" 

Zuverlässige Frau 
morgens von 5-7 Uhr für unsere 
SNACK-Küche, sowie nette, saubere 

Verkäuferin 
für halbe Tage gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei: 

Wiener Feinbäckerei 
Inh. R. FuB, Langen, Bahnstraße 35 

Tel. 06103 / 2 99 09 oder Bahnstraße 101-107 
Tel. 5 46 45, verlangen Sie Frau od. Herrn Fuß. 
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Wir sudwn für sofort oder später 
Produktions- 
helfer/innen 
Isenburg-Zentrum. Etng. West Ö078 Neu-Isenburg • 06102 / 32 01 61 

■V randstad zeit-arbeit 

VERKAUF 
Wohnungsauflösung, 3-. 2-, 1-Sitzer 
belge-meliert, runder Holztisch, zus 
DKr400.-, alles 1 a-Zustand, Tel. 
06103/426 65 
Vorkaufe hellet Schlafzimmer m. 
Lattenrost u. Matratzen sowie div. an- 
dere Möbel wegen Haushaltsauf- 
gabe. Samstag, 8. 2. v. 10-13 Uhr, 
udonwaldstr. i7, 1. Stock 

VERMIETUliQEII 
AKanatadt (Waldsledig.): Repräs. 3- 
Zl.-Wohnbflro, 100 m«, 1000,- DM + 
NK, sofort frei. Martin Immobilien, 
Tel. 06185 / 29 33 od. 21 84 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst GmbH 

STELLENANGEBOTE 

MARPLAN ist eines der großen Markt- und Meinungsforschungsinstitute in Deutschland. Bei 
der Durchführung unserer Studien unterstützten uns bundesweit rd. 1050 freiberufliche In- 
terviewer, unser ,,Feld" genannt. Für die telefonische oder schrittliche Betreuung unseres 
Feldes 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintrittstermin eine(n) 

Saclibearbeiter(in) 
(Vollzeit) 

Wenn Sie ... 
... die Bereitschaft haben, sich in ein bestehendes Team zu Integrieren, außerdem 
.. . Organisationstalent und eine schnelle Auffassungsgabe haben, 
. . . die Geographie der BRD kennen und 
... keine Furcht vor dem Umgang mit einem Computer haben 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir geben Berufsanfängern und Wlederelnsteigern ebenso eine Chance wie Personen, die 
sich beruflich verändern möchten. Alles weitere würden wir gerne In einem persönlichen 
Gespräch mit Ihnen klären. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnissen an Frau Mensel, die für Sie bei Fragen unter Tel.: (069) 80 59-263 
zu erreichen ist. 

Forschungsgesellschaft mbH 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach/M, 

I Df rM\1(iHII.IKN f.MItll 
M A linan/gruppc Messen 

Neubau- 
Eigentumswohnungen 

Egelsbach 
In ruhiger Wohnlage entsteht In 
Kürze ein 6-Fam.-Haus mit 4x 3 
ZW und 2x 2-ZW im DG. Die 
EG-Wohnungen erhalten eine 
Terrasse und einen entspre- 
chenden Qartenantell. Mit den 
Bauarbelten wird In Kürze be- 
gonnen. Vorausslchtl. Bezugs 
ermin Weihnachten 92. Noch 
sind Ausstattungs- und Grund 
rlßdnderungswünsche mögl. 
3-ZW. EG,%7,18 m2. Terrasse, 
DM 4ia 700.- 
2-ZI.-Dachwhg., 68,68 m^, Bai 
kon, DM 332 300.- 
Überlegen Sie nicht lange, denn 
so eine Gelegenheit kommt sel- 
ten - lassen sie sich von unse 
rem Herrn Petersen beraten.1 

Rheinstreße 37-39 6070 Lengen 
% 06103/23005 

PASS 

4 1095 

Stck. 
in Studio-Qualität! 

Sofort zum Mitnehmen. 

FOTO 
«■IMHIIMMimMIIWa 
Longen Rheinstraße 37-39 Am Lutheiplatz 

Unsere Buctihaltungszentrale für Lebensmittelverkehre sucht zum 
nlchtlmSgllchen Termin elne/n engagierte/n 

Sachbearbeiter/in 
Buchhaltung 
sie bearbeiten und klären Konten einer eigenen Kunden- und Lleferantengruppe ebenso, wie Sie für den ein- und ausgehenden 
Zahlungsverkehr zuständig sind. 
Zu ihren weiteren Aufgat>en gehören die Übenwachung des 
Ivlahnwesens. die Beobachtung des Kreditiimits sowie die Erledigung 
der anfallenden Korrespondenz mit Kunden, Lieferanten und unseren 
Fachlillalen, 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung und einen sicheren. EDV- 
unterstützten Arbeitsplatz, Bei entsprechendem Engagement sind gute 
Entwicklungsmöglichitelten gegeben, 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unten 
genannte Anschrift, Für Rückfragen vorab steht Ihnen Herr Toussaint 
gerne zur Verfügung, Telefon 069 / 24 43 64-11 
DANZAS GmbH • Lebensmitteiverkehre 
Hanauer Landstraße 167-171 
6000 Frankfurt/Main 

16.000 MItarbeHer, 
Speziallsten weltweit, 
erwarten 
Ihr Engagement 
Ol>er 
700 Danzas-HHuser 
in 36 Ulndem 
bieten Ihnen 
eine stabile Baals 
für ihre berufliche 
Entwicidung. 
Danzaa. 
Spedition 
in FortschrltL 
Seit 1815... 

LANGEN/ 
Wolfsgarten 

Luxus-4-Zi,-ETW. Kü„ Bad/WC, 
Du./WC, Baik,, 93 m'. Preis 
435 000,- DM 

Sonja Gasteier 
Immobilien 

Tel. 06152 / 8 27 43 
 Fax: 8 37 01  

REISE 
Reiterferien fQr Mfidchen 

Tel. 06351 /34 15 

wir sind ein seit über 40 Jahren bestehendes Unternehmen mit Sitz in Kronberg/Taunus 
und stellen CNC-gesteuerte Lelterplatten-Bohr- und Fräsmaschinen her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unseren Zweigbetrieb In Ober-Roden eine 

icaufmännische Allroundkraft 

weiblich oder männlich, für eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit. 
Einige Jahre Berufserfahrung sollten Sie mitbringen. 

Wir bieten einen gesicherten Arbeitsplatz sowie alle sozialen Leistungen, die von einem 
fortschrittlichen und modernen Betrieb erwartet werden. 

Sollten Sie an diesen Aufgaben interessiert sein, so übersenden Sie uns bitte die üblichen 
Bewerbungsunterlagen, zu Händen von Herrn Rochau. 

SCHMOa-MASCHINEN GMBH 
Westerbachstraße 4, Postfach 13 40, 6242 Kronberg/Ts. 
Telefon: 06173/20 81 

ischia 
Bus, Flug 0. PKW - jede Woche 

Kumrlaub odw Badeurtaub 
Im guten Kurholel od strandnahen Hotel 
Die Busreise erfolgt Im 4-S(eme Fern- 
relsebus mit Zwlschenübernachtung 
- sISndIg Sonderangebotel - 

ABANOTERME 
Wöchenfficlie Busreisen (keine Nacfilfaltr len)lm4.Slefne'Fefnre<sel)US,BUlWur»ch 
mit Kompletl'Kur In guten Kurtralels, 

AusführlIcttB Kalaloge bWe anlctdem 

BEKimilTSCNiffTENirMFIffS DACH 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich, 
Partnerschaftsbüro Lötz, H^ozartstr, 
7 a, 6390 Usingen, Tel, 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNO 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

FLUGHAFEN FRANKFURT 
Zahnarztpraxis hat 

Ausbildungsplatz zur Zahnarzthelferin 
zu vergeben. 

Bitte melden unter Tel.: 069 / 69 34 69 

GESCHÄFTLICHES 

Ingenieur/Konstrukteur 
mit langjähriger Berufserfahrung, 
eigenem Konstruktionsbüro und 
moderner CAO-AnlMe. bietet 
freie Mitarbeit bei Entwicklung 
und Konstruktion von allgemei- 
nen Maschinenbau, Vorrich- 
tungs- und Apparatebau an. 
Chiffre 1749 

^^':itarkiscn 
' 't* ... m/f die.9estfn Kein Zwischenhandel - direkt woffi Hpt»leller 

»Riihin«B Fliesenarbelten, kurzfristig und _ 1, ,ho„- ■ preiswart von Fa. Fliesen-König, Te- als Ausbauhaus _ |;,on 06074 / 2 9i 53 
inki.Wintergarten,Balkon u. Keller I 

I »189.500.-! 

UNTERRICHT 

Mirklln, Flalachmann, Trix, Roco + Amold-Modellalsanbahn-Fachgs- 
achllt, Hobby + Technik, DA-wIx- 
hausan, Massalar-Park-StraBe 31 

SoMtn- 
   um! RefMsehutt 
lOr Btlkone • Ternsien • Wlntsrqirten I 
Unsere zehnttutendfich bewihrten 
Modelle von Stindird bis Exciusivl 
Unverbindliche Beratung zu Hiuse. 
— tiglich 9-18 Uhr,Se.9>13 Uhr — 
6239 Kriftel »Mciin launus Kfoisi , Bt?yefbach«itralk» 8. Tel <06t9?)42004 Fj» (0 G1 92) 4 59 14 
So,. 9. Febr. 92 ► Tag der offenen Turt 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten 
3-spfachige Wirtschaftsasjistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Steinwei |(U- und 6000 Frankfurt/M, 1 Tel (069)29 12 44/28 41 13 
:U- und S-Bahn-Anschlu6) 

I EG f/hlüs&etferlig, Wintergarten. Balkon ■ 
I 
I^rbprospekt anfordern: _ 

/lame H 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgangssprache 

/lame _ 
/Sira3e 
• PlZ/Ort . 
I Telefon _ 

Semesterbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Bewfs- lachschule anerkannt für staatliche Ausbildungshilfen (Arbeitsanit und Batög). 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wir hellen Ihnen aufs Wasser 
Ab«nd% Wochenend»,IndMduaJkurM für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorboolen, 
Vjtfhf. Asinnen und See. Rhein- JÄSeefunkieugn. Seenot- LnarWf/ lignale. PfaxUlralnlng 

FREY ^iYachUng Hanau PMtüozzliir. 2e D e4M Bruchköbel 
T#L 06181 72939, Fax. 79967 

IMMOBIUEN 

Verkaufe 

Komf. 3-Fam.- 
Wohnhaus 

mit Garagen, Sauna, Schwimm- 
bad, BalKon, Terrasse, Qarten, 
Büros, Betriebsgebfiude. Leger, 
Werkstatt, Hallen, Wohnungen, 
Kanzlei, Praxis, LSden, Bau- 
markt, Kegelbahn, Fitneßcenter, 
Qartencenter Löffler, 8732 Krom- 
bach, Tel. 08024 /17 20 

 ■ 
_ Habe Grundstück: Ja O NeinQ OP/05 J 
I ExNorm Beratung auchSa/so| 
I Tel : 0 61 96/6 32 36 Woas I 
m Tel.; 0 60 86/17 28 Kömpel 
■id.; 0 73 29/80 13 
I Wir suchen dringend 
_ F»cht>erater 

Suche Ackergelände oder Wiese am 
Waldrand, Angebote unter Chiffre 
1748 
Käufer mit Bargeld 
aucht Ihre 2-3-Zi.-ETW in Langen. 
Schnelle notarielle Abwicklung 
FREISEM IMMOBILIEN - RDM 
06181 /4410 55 u. 49 21 43 
Langen - Stadtmitte 
I-Zl.-Frw, 5. OQ, 34 m2 Wfl., Garage, 
kl. HH, frei n. Verelnb., KP 149 0«,- 
FREISEM IMMOBILIEN - RDM 
Tel. 06181/44 10 55 u. 49 21 43 

S4 km N/tt von fftn. 
BAB Anschluß, froßzüglgei 2-Fam.. 
Hiui, Bj. 71, eiO m' Grund, J « 100 m' 
Wn., ISO m' NutiH, kuriMJli« frti, kpl. 
rtnoviert, tMst« Aussuttung, 000000 DM. MARTIN IMMOBIUEN. V 001(9/ 
^ od. 2184 

HmnnMrabaah t 
Baureife* Onmdatück in zentr. OrtaU- 
ge, BAB Anschluß, poeiUve Bauvoran- 
frage. 950 m', i 275 DM. 261250 DM. 
RIARTIN IMMOBILIEN. 9 06185/2033 
od. 2184 

Uni-Professor sucht 
Einfamilienhaus 

zu Itaufen 
Auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus, In guter 
Lage, günstig zu Niederrad, 
Prelsvorstellung zwischen DM 
600 000.- und BOO 000.- Kon- 
takt Uber Herrn lieber (Hornl- 

vlus Immobilien seit 1964) 
Telefon 06105/710 55 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitete Annalimesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden.   

DER CORSA SWING 

ABFAHREN STATT 

ABWARTEN. 

Munter, frech und 
spritzig - der Opel 
Corsa. Kraftvoll im 
Antritt und trotzdem 
äußerst sparsam im 
Verbrauch. Sie werden^ 
ihn mögen, den Kleinsten 
von Opel. Als City, Eco, Swing, 
Joy oder GSi. Fahren Sie Ihren Corsa Probe. Jetzt bei uns! 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

OfO 

Autohaus OffO GmbH 
Rodgau-Hainhausen, Alfred-Delp.Str. 46, Tel. 06106 / 4047 

miUPS SIEMENS ®. 
Canon skdny AEG TOBMIBA 

AüTOmffOljU^ 

issa^i - 

Incl. Antenne und 
Montage 
In unserem 
Servicecenter 

DM 4490. 

Grenzstraße 28 
6053 Obertsiiausen 
Tel. 06104 / 4 59 38 

4 59 65 

rPARKHOTEL V,« HITZACKER"^ 
.im Nalurresen/at Elbtal-Auen Im Wendland 

Behoi/lvb SCHWIMMBAD (28") mil Gegenslrom. Sauna. Solarium, und Filnefl 
# Idealer Ausgangspunkt für die neuen Länder 

Am Kurpark 3. 3139 Hltzacker/Luftkurort an der Elbe, 
yS 058 62-80 81 - Bitte Prospekt antordern I ♦ Fax 058 62-83 50 » 

Im Verein ist Sport 

amsch^sten 

• • . tijir 

Bei uns im Verein gibt s kein .schwaches Geschlecht*. 
Sie werden überrascht sein, wieviel .starke Sachen* die Vereine 
auch bei Ihnen für Frauen su bieten haben. 

DeutscherP 
!)Sportbund 
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STELLENANGEBOTE 

Rechnungswesen 

Danfoss ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen 
Konzerns. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir jeweils 
einen/eine 

Bilanzbuchhalter/in 

für die: - Mitarbeit bei der Erstellung der Bilanzen 
- Übernahme von Teilgebieten der Kostenrechnung 
- Bearbeitung von internen Verrechnungskonten 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben stellen wir uns einen Bewerber/ 
in mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung 
und der Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter mit IHK-Ab- 
schluß vor. Englischkenntnisse und Erfahrung im Umgang 
mit dem PC setzen wir voraus. 

Sachbearbeiter/in - 

halbtags - 

für die Erfassung des Zahlungseinganges unserer Kunden 
mittels EDV. Mit Ihrem kaufmännischen Verständnis und un- 
serer gezielten Einarbeitung wird es Ihnen leichtfallen, diese 
Aufgabe zu bewältigen. 
Es enwarten Sie moderne Arbeitsplätze In einem namhaften 
Unternehmen. Gute Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
lllber den eventuellen Verlust des Weihnachtsgeldes werden 
wir uns bestimmt einig. 
Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung - Carl-Leglen-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Wir haben einen Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
gemeinsaman Stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
Arbeltgebar: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. DM 
Unsere Kunden. Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Vielleicht gehören auch Sie bald zu uns. Stetiges Wachstum 
eröffnet unseren Mitarbeitern interessante Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in Disposition 

für unsere Abteilung Kundendienst. Wohnraumdachfenster 
in Heusenstamm. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt 
O Abwicklung von Kundendienstaufträgen 

O telefonische Annahme der Auftrage 
O Planung der einzelnen Kundendienstmonteure 
O Fakturierung der erledigten Aufträge 

O Materialdisposition 
O Terminverfolgung von Zuberhörbestellungen 
O Technische Beratung von Händlern und Handwerkern 
O Erstellen und Pflegen von Materialstammdaten 

Sie passen gut in unserTeam wenn Sie eine abgeschlossene 
Ausbildung in einem metall- oder holzverarbeitenden Beruf 
haben und über Kundendienst- sowie EDV-Erfahrungen ver- 
fügen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsonentierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleislungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

1 

. Klebstoffe - ' ; 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
seren Spezialprodukten zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Wir expandieren weiter und suchen Sie als 

Sachbearbeiter/in Verkauf 

in Teilzeit 
für unsere Verlriebsabteilung Bau. Als Bindeglied zynischen Zentrale. Außendienst und 
Kunden sind Sie nach einer gründlichen Einarbeitung in der Lage, Aufgaben wie 
- Betreuung der Außendienstmitarbeiter 
- Kundenkontakt bezüglich der Auftragsabwicklung 
- Fakturierung der verkauften Ware 
zu übernehmen. Allgemeine Büroarbeiten runden das abwechslungsreiche Aufgabengebiet 
ab. Ihr Einsatz erfolgt nachmittags mit 20 Std. wöchentlich. Während einer Urlaubs- oder 
Krankheitsvertretung sollten Sie ganztags arbeiten können. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz Interessiert? Arbeiten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069 / 8 90 01 14, gerne zur 
Verfügung. 

CECA-Klebstoff GmbH ■ D-6050 Offeinbach 16 ■ Postfach 16 02 65 
Telefon 069 890 01i0 Telex 4152 874 Telefax 069 -8900152. 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voranl Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mK Plwno-/PC-K*nntnl*««<i 
Sekretärinnen 
mit Phono-/PC-K»nn1iil»««n 

Inttrtultft? Dam «Mach WHiriMil 
Tel. 069 / 88 22 35 

WIBMlnnpWz 10, 6054 Otfcntwcti 
MrtgUd Schvt»9am«in«thofi MttVT « V n '7 A Mifgkad Bund«l<r«rbond a.V. ^ 

1. FEBRUAR 1992 LANGENER ZEITUNG, NR. 11, SEITE XI 

ACmung, ensingni 
W«r sucM Erfolg 
Im AuB«ndl*nst7 

Biete Festeinkommen 
und Lelstung&prfimle 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 49 12 

Wir rufen zurück 

wir suchen 
für eine Ifingertristlge Mitarbeit 
Interviewer/innen 

die nelMnberufllch bei freier Zelt- 
einteilung Interviews mit Frage- 
bogen in Privathaushalten für uns 

durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
aind. Informieren wir Sie gerne 
ausführlich über die Interessante 
Tätigkeit In der fylarkt- und 

Meinungsforschung. 
Schreiben Sie uns bitte: 

BASISRESEARCH GmbH 
Kleyerstr. 90 - Postfach 190190 

6000 Frankfurter/Main 1 

Haben Sie nicht Interesse morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeltungen und ei- 
ner taglichen Artwitszelt von ca. 1 
Stunde können Sie bis DM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an Tel. 069 / 80 63 254 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

1991 AUF EINEN BUCK 

I»OLnik WlRTSCHAFr • TECHNIK 
WlSSENSCHArr • KIJITUK • KELIGION SPOKT 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert in mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurück- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
Ein genaues Kalendarium vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, in- 
formative Texte, sachkundige Kommentare 
und eine fesselnde Bildchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das JAHRBUCH 1991 ZU einem zuver- 
lässigen Zeitzeugen von hohem dokumentari- 
schem Wert. DM 19?Q 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU# POST üngotav&ilung 

Ottenbach: Qro6e MarktstraBe 36-44 
DIftjenbach: LanctwelvstraBe 9 
OrtMch-Sprendilnotn: Hauptstraße 20 
Hansu-^lelnMm: Rrma Schröder, S Steir^mer Vorstadt 27 

Darmstftdtar Straße 26 Ljng«i: Langaner Zsitung, Damntidtar Str 
Mflülli^: nma R. Kihl WnhoWaBe 41 
Rodgw-JOgMMni; Rodgau-Pasuge, LudwigstraBe 24-26 

Rodgau-NM*r-Rod«i: Firma Noi, Leipziger SIraBe 1B0 
Sellgefntidt: Aschaffenburger StraBe 53 
GrosaulMim: „Auheimer SCTreitKtülxhe", Rcchusplatz B 
Babenhauwifi.' Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
Diebura: Dieburgef Anzeiger, SteinitraBe 12 
Qrofr'2In«nMn: Lokal-Anzeiger, BerDu-von-Suttner-StraBe 1 

Kein Poatvarund möglich 

SACHBEARBEITER/IN 

Ersatzteile und Zubehör 

FrebeH-Untertiattuna-das Ist unser Thema. IV- 
Untertialtungs-, Münz- und Sportsplelgerats 
werden In unserer Untsmehmensgruppe 
entwfekelt, produziert und vertrieben; und 
das sehr erfolgreich. 
Sie sind kontaktfreudig und sowohl kaufmän- 
nisch als auch technisch interessiert? Haben 
Sie möglk;herweise sogar eine Ausbildung als 
Industrie- oder Groß- und Außenhandels- 
kaufmann/lrau? Dann haben wir Ihnen eine 
interessante Aufgabe In unserer NIederiassung 
Frankfurt/Beigen-Enkhelm (später in Sprend- 
lingen) zu bieten. Sie sind zuständig fOr den 
Verkauf von Ersatz-, Austausch- und Zubehör- 
teilen unserer Spielgeräte und sorgen für eine 
opimale OV-unterstützls Organisatkxi, Dispositkin 
und Lagemng. 
Es lohnt sich, mit uns zu sprfechenl Denn wir 
legen Wert darauf, daß sich unsere MitartMlter 
bei uns wohlfüNen. Attraktive KorxJitionen und 
ein gutes Klima Im Hause sorgen dafür. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewertxingsunteilagen unter Angabe 
des frühestmöglichen EintrittstetmlnE an: 

Gautelmann Großhandel 
Zentrale Personalabtelking 

ElchendorffstraOe 16-24 
4992 Espelkamp 

Wir sind eine moderne, leistungsgerechte Glasgroßhand- 
lung mit eigener Veredelung. 
Für 1992 suchen wir noch 

1 Auszubildende 
Wenn Sie Interesse an einer Ausbildung als Groß- und Au- 
ßenhandelskaufmann hatjen und gern in einem jungen 
Team arbeiten, richten Sie bitte ihre Bewerbung an unseren 
Herrn Hillebrand. 

Glaskontor Gebr. Wolf 
GmbH & Co. KG 
Kinzigtielmer Weg 100 
6450 Hanau 
Tel. 06181 / 9 30 20 I 

Wir sind ein kleines, dynamisches Unternehmen und seit 
mehr als fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hoch- 
wertigen Folientastaturen und industriellen Kennzeich- 
nungssystemen. 

Wir suchen dringend eine(n) 
IWIItarbelter(ln) 

für unsere Abteilung 
Lager + Versand 

Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsge- 
rechte Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten im Team schätzen und 
großes Interesse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Le- 
benslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrlich-StraBe 23, 6074 Rödermark, 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Penny-Dialogmarketing GmbH 
Marktführer für Telefonpromotion und Promotionabwick- 

lung sucht 

dringend 

Datentypistinnen für Heimarbeit 
Penny-Dialogmarketing GmbH, Nieder-Röder Weg 28 

6056 Heusenstamm, Telefon 06104 / 20 74-75 
(Fr. Erika Arft) 

Vericehrsgesellschaft mbH Untermain 
Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben 
Öffentlichen-Personen-Nahverkehr (ÖPNV) mit Omni- 
bussen. 
Wir suchen 

Omnibusfahrer/in 

für unsere Betriebsstelle in Hanau mit dem Eirmtzort Of- 
fenbach. 
Wir bieten: 
einen krisensicheren Arbeitsplatz, die üblichen Soziallei- 
stungen, wie Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Aufwands- 
entschädigung (Spesen) und vermögenswirksame Lei- 
stungen. 
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 
Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
z. Hd. Frau Weidl - Telefon 069 / 75 80 95-61 

STELLENANGEBOTE 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
seren Spezialprodukten zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Für unsere Verkaufsabteilung Bauklebstoffe suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
elne/n 

Auftragssachbearbeiter/In 
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung als Baustoffkaufmann/frau oder 
Groß- und Außonhandelskaufmann/frau aufweisen können. Aber auch Büro- und Indu- 
strlekaufleuto mit techn. Verständnis arbeiten wir gerne ein. Nach einer gründlichen Einar- 
beitung sind Sie in der Lage, folgende Aufgaben eigenständig zu übernehmen: 
- Betreuung unserer Außendienstmitarbeiter bezüglich der Auftragsbearbeitung und der 

Lieferungen 
- direkter Kontakt mit Kunden über alle Belange der Auftragsbearbeitung 
- Auftragsabwicklung für das In- und Ausland 
- Fakturierung der verkauften Ware 
Es erwartet Sie ein umfangreiches aber auch interessantes und abwechslungsreiches Auf- 
gabengebiet. 
fy^lt unserem Angebot (Intensive Schulung, Weiterbildungsmöglichkelten, leistungsabhängi- 
ges Gehalt aus Fixum und Provision) werden Sie zufrieden sein. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz Interessiert? Arbeiten Sie 
gerne Im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069 / 8 90 01 14, gerne zur 
Verfügung, 

CEC A-Klebstöff GmbH D-6050 Ottenbach 16 Postlach 16 02 65 
Telefon 069 89001-0 Tele* 4152 874 Telefax 069 8 900152 

GOULD 
Electronics 

Wir sind ein international führender Hersteller elektronischer f^/leß- und 
Registriergeräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale für 
Zentral-Europa. 
Zum baldmögllohsten Eintritt suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
Ihre Aufgaben verteilen sich auf die Bereiche: 
- Einkauf und Beschaffung 
- Auftragsabwicklung 
- Sekretariat des Abteilungsleiters 
Unsere Anforderungen sind: 
- gute Schreibmaschinenkenntnisse 
- Basiserfahrung am PC 
- gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Auf- 
gabengebiet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten, ne- 
ben einem modernen Ambiente, die Sozialleistungen eines Großunterneh- 

  o ^.(iwns.,VireBewerburiflgynt9cl{iiaR0.clfilit8"SlftJp9flPJ5:9M'^ng.diel.t\DW, 
auch gerne VorabausRünfte (nur montags bis mittwochs) erteilt (Durchwahl 
06074 / 49 08 25). 
Gould Electronics GmbH 
WaldstraBe 66 • 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 4 90 SO 

wir, eine mittolstandlscho Spedition, suchen zum ■clincllttmögll- 
chen Eintritt eine/n 

kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schralbmaschlnenkenntnlssen zur Unterstützung unserer Ver- 
sandabteilung (Sendungserfassung/Lkw-Abfertigung). Arbeitszeit 
ca. 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 
Außerdem suchen wir für die gleiche Tätigkeit ab iofort auf Aui- 
hllftbaili eine « 

kaufm. Mitarbeiterin 
Arbeltszelt: von ca. 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
SpedItlonserfBhrung und EüV-Kenntnlsse wären von Vorteil, sind 
aber keine Bedingung. 
Sollte Sie eines unserer Angebote ansprechen, übersenden Sie uns 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Lichtbild, oder rufen Sie ganz einfach Herrn Geihe oder Herrn Zllch 
an. 

Rlack QmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
DornhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02 / 29 95-0 

(Tinnaiiich schon Ab hb 
V Wi UdStngaauet 
Kauf nach Vereintiarung 
nop.iratursorvtco. ÄnschlienRn, 
Einsicllcn und Erklären incl 

KAUMN • IIIL/AHLUNG e KItSItJG 
Offenbach, PAM-Passäge 

Eingang Waldstraße 
S (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hifi Immmimmm 

Verkehrsgesellschaft mbH 

Untermain 

Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben 
Öffentlichen-Personen-Nahveritehr (ÖPNV) mit Om- 
nibussen. 
Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main-Süd, 
Hedderichstraße S9-6I, suchen wir 

1 Sachbearbeiter(in) 
Aufgabengebiet; 
- Überwachen des Bus-Linien-Verkehrs (wirtschaftlich 

und betrieblich) 
- Ersteilen der Fahrer- und Auftragsunternehmerab- 

rechnungen, Erstellen und Auswerten von Statistiken. 
- Büroarbeiten 
- Fahrgeideinnahmen abrechnen und verbuchen, 
- Kontrolle der Fahrscheindrucker und Entwerter im 

FVV 
PC-Erfahrungen sind von Vorteil. 
Wir bieten krisensichere Arbeitsplätze bei leistungsge- 
rechter Bezahlung nach hauseigenem Tarif. 
Wir erwarten Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit 
und Durchsetzungsvermögen. 
Bewerbungen senden Sie bitte an: 
Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
Frau Weidl, Telefon 069/75 80 95-61 

Rflgel/Plsnot führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonnenbank 

KOLLEGIN 
für Auftragsabwicklung, Angebotswesen 

zur Unterstützung ab sofort gesucht 
Was wfr von Ihnen erwarten: 

- Top Im tflgitetien Umgang mit Kunden 
• EDV-Kenntnissa/Erfahnjngen 
- Freundliches Wesen 
- Elnsatz'reude auch unter Stressituatkxien 
- Technisches Verständnis bzw. willens, dies zu enwertwn 
- und wenn Sie auch noch Englischkenntnisse haben 

-PHAMTASnSCH. 
Was wir zu bieten haben: 

- Gute Bezahlung 
- Tätigkeit in einem International arbeitenden Unternehmen 
- Freundlk:he Arbeltsatmosphäre in einem Team voller 

aktiver Mltatfaeiter 
Ihre vollstfindigen Bewertxjngsuntailagen mit Uchtbikl, Angabe Ihnaa 
frilhastan Eintridslemiins und Gehaltsvorstellung senden Sie bloe an: 

HELVAR GmbH 
Cart-Zeis*«tnne 12 «6074 Rödermaifc »Telefon: (0 60 74) 9 20 90 

TtERMARKT 
Baasat-Hunds-Welpen, Tel. 06356 / 
12 66  

' Junge Pudel In Verschiedenolfl^ar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahrs Hundezucht und Pudel- ,salon.Tal.06108 / 7 27 E4 

Kauft iHet Poratllan, Qamlld«, BOchar, 
Bauer, Telefun 069 1 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE' 
GOLD, SILBER iowle MONZEN 

Ankaufiprelie ((V24 Uhr)069/287604 
Kalilln Siönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Stclnwcg 2 (An d«r Hauplwachc) 

Wir sind ein mlttelständisch strukturierter Betrieb mit Sitz Im Groß- 
raum Frankfurt. Unser Herstellungsprogramm umfaBt verschiedene 
industrielle Kennzeichnungssysteme für Lager, Fertigung, Montage 
und die Elektroindustrie. Unseren Erfolg möchten wir auch im Ex- 
portbereich weiterhin steigern. Für den 

Vertrieb Ausland 
suchen wir einen selbständig arbeitenden jungen Mann, der neben 
einer gehobenen kaufmännischen Ausbildung auch über gutes tech- 
nisches Verständnis verfügt. Erste Erfahrungen Im Export und Inter- 
esse an EDV sollten Sie idealerweise mitoringen. Englisch in Wort 
und Schrift ist eine Voraussetzung und zusätzliche Kenntnisse in 
Französisch oder Spanisch wären vorteilhaft. 
Wir bieten ihnen ein gutes Betriebsklima in einem kooperativen 
Team, leistungsgerechtes Gehalt und beste Entfaltungsmöglichkei- 
ten In einem zukunftsträchtigen Markt. 
Auf Ihre aussagefähige Bewerbung an unseren Geschäftsführer, 
Herrn Rödig, freuen wir uns. 
Idento GmbH, Paul-Ehrlich-StraBe 23, 6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 9 00 85 

OSTEUROPA-Reisen 1992 
Skiläufen In der Tatra - 21 .-28.2.1992 690.- D(^ 
Ostern In Königtiwrg - 17.-24.4.1992 790.- DI/ 
Pfingsten In Krakau - 21.-28.5.1992   690.- DM 
Pauschalreisen mit KomforttXJS. Unterkunft In guten Hotels, Vollverpflsgung, 

touristisches Programm und deutschsprachige Relsefülirung. 
HS-Relsen - Postfach 147 ' 2420 Eutin . 04524/(7 37 

HUMSRÜCK RilSE 

Warum in die 
Feme ... ? 

# wir liegen zentral 
# But und schnell rrreichbar über 

die Autobahn 
# mitten In der Natur in einer Herr 

liehen >X^ldland5chah 
Alle bisherigen Efwert)er sind 
von unserem Angebot begeistert. 

Wir bieten 
# Erst und Zweitwuhnsitz oder 

den idealen Altersruhesiu in 
Massivhauscm von 50 bis 170m' 
Wohnfläche 

# wunderschone, vollerschlossene 
Waldgrundstucke zur freien 
Bebauung ohne zeitliche Bau 
Verpflichtung 

# vielseitige Sport und Erholungs 
mOglichKeiten wie Golf -Reiten 
Tennis Squash Schwimmen 
Wandern. 
Wohnpark „SchlndeldorT* 
6534 Stroml^rg/Hunsruck (direkt 
an der a61 zwischen Bingen und 
Koblenz) - Tel. 06724 /8581 
Beratuog und Besichtigung 
tlgl.T. 10-17 Uhr auch Sa. n.So. 

FLORIDA 

-GLOBAL TOURS ^ —  ('• TOirnnc wi iA- 
Ihr 

SpuWst 
fOr 

Angelegenheiten 
Rugar>o«bote goKan at>/bl8 Frankfurt/Main 

Bangkok ab 1499.- ManiaabltN.- 
Miani/Oitando/Tanipa ab M9.- 

Lot AngalH „NonMop" ab lOM.- Vancoinr/Calgaiy/Eiimonton ab 12W.- 
Toranto/Ottawa/Montnal ab tM.- 

London ib 2$S.' und vieles mehrlll Rufen Sie uns anl 
GLOBAL TOURS Tourlstlc QmbH Otftnbacher Str. 45. 607B Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 3 30 06 

AHORN Wohnmobile. Verm. u Verk. 
Tel. 06283 / 63 84 
Ferlenfahrschule: Josef Bufil. All- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld. Tel. 06631 / 
2313 nacli 18 Utir, Qratls-Proep. 

Führerschein im Urlaub 
Ohne Alltagsstreß - alle Klassen 

Fahrschule Claus-Peter Schneider 
6487 Nidda - Tel. 06043 1 30 41 

ODENWALD 

Florida 
Samstags ab f^rankfurt 

Flug u. Leih- 11. 
wagen ab DM I I f wi 
Flug, Unterk. u. 4 CCfl 
Leihwagen ab DU I wwUi* 
Florida Travel 
Service GmbH 

FrauenlobstreBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131/61 42 02 
06131/67 27 84 

Fax; 06131/87 27 84 

QÜNSTIQE LINIENFLÜOE 
ab Frankfurt und zurück ab DM: 

z. B.: 
London 309.- Rom 389.- 
Mallorca 389.- Madrid 479.- 
Malaga 529.- Antalya 679.- 
und weitere, sowie Mietwagen 
BURG-REISEN 06081/5 70 64 

. dir. am Wakl. ZI. m. 
)em. m. Frühst. 26.- bis 3 

bietet erholsame Ferien im staatlich anerk. Luft- ir Süd- 
im 

28 81 
Pension Panorama kurort, 8121 Hiltersklingen, NB in ruhiger Si 

Du. u. WC. ZH. Uegaw., Parkpl.. Angeln. Tennis 
130.-, DM VP 43.- bis 45.- DM (Inkl.), f. 06062 / 28 

I TÜRKEI 

Jagdreisen TOrkel 
Termin«: 21. 2.. 13. 3.. 3. 4 . 24. 4. u. 15. 5. 1992 auf Wildschweine, orfanislert von deutschemJäfer. 1 Woche SUdtUrkei, FlugabMtlnchen abllSO.'OM. 
RecleilpersonohneJacd ab 1450.-DM. ab 900.'DM,   Lfsproframm. 
Auch für lelchl Gehbehinderte. Fer- ner auserv-thlle Besichligunfsreisen ohne StreB. Vennletunf von Ferien- wohnungen. Vachttöms. Information Tel. u. Fax 07584/3275 
STRICTA MIvMuolrelsen «mtH, Postfach 1569,7980 Ravensburf 

VeriftngeruMBwoche ab Getestetes Besichtiiunfsi Auch für lelchl Gehoehim 

TÜRKISCHE RIVIERA 

549.- 

MOSEL 

Top-Anlage 
Flug ab f^fm. 

2./9./ia. Mra» 1992 
TMe Osterferiie-Aagebet«. 
OLCAC-REISEN 

Wohin zur Kegeltour??? 
an die Mosel 

Hotel Wlnzeivereln 
5553 Zeltingen 

Tel. 06532 / 23 21 od. 21 R, Fax 17 48 
Fordern Sie Programme an. 

Ir BegrOBungstrunk A Qala-Menüs if 
Tanz * Kegeln ★ Rundfahrten ★ Kai- 
tee u. Kuchen u.v.m. Abholung u. Rück- 
fahrt mit Hotel-Club-Bus. 2 Tage VP p. 
Pers. 149 - DM. Intomiatlon, Hotelien- 
trum 

l^otd-ltcistautant 
Stallt &t.)a9en0el 
NW SL Wendel - Poittach 164« 
Tel. 06851 /100 60 - Fa« 10 06 80 

NORDSEE 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIONEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

6 Reisetage/S Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM SeSO.- Im DZ 
TfIBND RKISBN OMBH 6000 Frankfurt/M. MOnchenar Str. 12,.Tel. 069 / 23 21 65-87 

Ihr Campingpartner an der Bergttra6e 

Harry Willweber 
Wohnwag^rvVertrleb 

6146 Aliibach 
Sandwieaenstraße 14 

Tel. 06257/5140 
Telefax 06257/61737 
Verkauf - Zut>ehör 
Werketatt - Sarvic» 

Wohnwagerv- u. Reitamobilvermietung 

    'mfläW/ 
KHAU» 

Bür$tn0r' und 
m9cfiM0n$ Moö0fl*, kurztriitig 

ab Ltgf   

UNTEItmCHT 

ITALIEN 
Italltn Biblon« - horrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bungalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 f 
58 25. Fax; 07327 / 56 25 

Qardaaae/Llmone, Hotel llma, sehr 
schön. Komf.-Hotel, Seeblick, Pool, 
Tiefgar.. Prosp. u. Buchung: 
Tel. 0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 

I FRANKREICH 

Bretagne Indhridueil 
Nordeeeküete, FeWo z. verm., tjeste FerlenMuser direkt am Meer, 
Lage.. NShe Sylt eb 38.- DM^ Hausgro- epekt enf. K. Qonnsen. Dorfstr. 34, 
2266 EmelebUII, Tel. 04665 / 2 23 teenCTtrigltWVoceiiCTiWOMlI/t»«» 

KOSMETIKERIN 
Jahreakura - samstaga - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Nebenberuflicher Unterricht 

In Kleingruppen 

Kosmetik- und 
Fuflpllegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str, 33 
6080 Groß-Garau 
(06152) 58306 

SPANIEN 

Spanien, Sei lau (Tipp- 
rasona)! Heus von Feor. bis 
Sept. 1992 zu verm., 2 Schlafzim- 
mer, 2 Kü.. Wohnzimmer. Garage, 
Pool, geeignet fOr Femlllen mit 
Kindern. 
Information 0034 / 71 / 26 64 94 

SÜDTIROL 

WINTBRSPASS 1SSS 
Vbgelioch, SOdtlrol, Lena hei Heran, 
wAe Wochen einmal anders. Rodeln. ElsstockschleBen, Tanzabend, Hütten- 
zauber und FackelumziM u. v. e 7 Tg. 
HP inkl. Ski und 6 Std. Skikurs, das al- 
les um nur DM 495.-. Seehof 
GatdMtf 0039/473 ^^'51327 

Neuheltenschau 

in puncto 

Lack - HoGhglani - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

ODENWALD 

Odenwald, Cafi Restaurant Haue 
SchfinUick, 6121 QUtterebach. ZIm.. 
Du/WC. Maesagepraxis, Abholung 
mögl. Bitte Prosp. anfordern. Tel. 
06062 1 63 60 

hcbGi^cn 

KGGHEN 

Im Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

.101.06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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SÜRNZEKHEN-SERtE NHI 

GÜLTIG VOM 21.1-19.1 . .die starken Ideen in Holz 

LIEBER WASSERMANN 

ALS AUF DEMJROCKENEN! 

OHM/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 

OIO 

Fortuna hat in 
finanzieller Hinsicht 
ein Aum auf den 
geschwsKkhtigen 
Wassermann gewor- 
fen. Sie haben einige - 
Schäfchen im 
Trockenen. Schaffen 
Sie sich jetzt Schönes 
und Wertbeständiges 
aus Holz - ein GenuB- 
erlebnis und eine 
sinnvolle Investition. 

HOlZ PIUS SERVIcr 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Lieferservice 
• Zuschnittservice 

Yf DAS ASTROLOGISCHE 

ANGEBOT 

FefMqöaricett 
Kastawle-Schlffsboden 

266 X 18,4 cm 
15 mm stark 
4 mm Laufschicht 

Becker 

Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samttag, d«m 8. 2. 1992, pniiwnt vom BodantM und SOdtkol 
Golden Dellclou*, Gloster und andere «r 
Sorten, Hkl. I oder II  1kg 2.50 Iw Ky 
Jonagold, Idared. Jonatlian und andere «n <in 
Sorten, Hkl. I. oder II  1kg 3.- lU KQ JU#" 
Birnen: Conference, Hkl. I  1 kg 3.- 4 kg 12.- 
0.00 NM-iMnburg, QQt^ftMihnhof 13.00 Off*nb«ch. Att«f FrMhof, 
0.30 Lüng*n, Bahnhof oM«nQb*r QOttfbahnhof 9.00 8pf*ndling*n, tehnhof 13.15 mOnlhehn, Bahnt>of 
0.30 Drti«ich«nhain. Bahnhof 13.45 StokiMm, StMttopartc. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 14.00 KMn-Auh«im, Bahrrhof 
10.30 Stainb«rg, Parkplatz 14.15 Hainburg, Bahnhof gaganObar dar 14.45 Saliganatadt, Bahnhof 

baao-Tankataita Wagan II 
10.4S BaltK^ ,5 45 Obw-Rod», Bahnhof 
11.15 ObwUhauMh, Bahnhol ,5,5 NI«i«-Ho<l«i, Bahnhot 
^122 Hautwi, Büfo^ui 16.45 Dwl«ihotan, Bahnhof 
!? SS ^ II. I'-IS JOaaihalm, Bahnhof 12.30 Offanba^, StadlhatI« Haln^uaan, Bahnhof 

NatMi Dfaiack ,7 45 v»alalilrch«i. BOrgwhaua 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Spielclub - Casino 

• Btack-Jack • Roulette • 

Dammweg 15 
Täglich ab 20 Uhr 

■ Industriegebiet Nord • 6110 Dieburg 

e MIN/ 
4047 

Ihr Auto ist für alle Fälle 
bei Otto an der richt'gen Stelle orc 

e 0B108/ 
4047 

Ist Ihr Auto nicht geheuer, 
Otto macht ihn, nicht zu teuer oro 

Sondsr- 
ans«bot 

Fabrikneue Elektroger&te. zum Teil mit 
kleinen Lack8cha<]en. zu Niedhgprei- 
sen, bei voller Wierksoarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
W^sch- und M \:kenautomaten. Kühl- 
und Getriergerfite. (^schlrrspuler. 
StaubsauMr. BüMlautomaten. 
Dunsthauben. Bnbaugerite 

Lager Waldacker 
Ridannafk (WaMackar) 

Go«thestra6a 20. Tel 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Haushaltsaufiösungen 
Entrümpelungen 

achnell + preiswen 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKtJNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Kl 

Malennewter Herth 
Fachmann fOr Mrttr» und Tt- 

izlersibehen hat noch Tamilna 
Tel. 06074 / 4 44 86 

.. die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrechi-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 446) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104/46 01 

IMMOBILIEN 

Neubau'Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m^ großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend -^schnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dach8tudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Oer großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren ihnen Wohnen angenehmster Art. Der Baubeginn ist erfolgt, und 
bereits im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntags, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wels-Str. 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

2um Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 61 06/40 51 

■ -1 
O" Sn?? Autolackiererei 

1 
Fahren Sie günstiger 

Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Ottenbach 
BMmtw Strae« 77 

« 06(^812617 und 
61 5617 

Umzüge mit Schreiner 
1 3 Mann, pro Std. 91.50 DM | 

preisw. Fern- und Aual.-Umzüg«! 
1 Besser-Umzlige GmbH | 

1 Tel. 06102 7 2 73 24 
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Ja, bei Otto ist was los, 
denn der Service ist famos 

e 06106/ 
40 47 Tuning 

oro 

Wir wollen, dal Sie 
stdier leben 

Ihre Polizei 

^Recfce u. Köpping GmbH 
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Der Urlaub ist erst dann perfekt 
hat Otto den Wagen durchgccheckt oiro 

Wir sind ein renommierte» Luftfahrtuntemehmen und suchen für FQhrurtgt- 
krltte und fliegende« Personal stAndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
der Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani: A Krömmel- 
bein Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

06106/ 
4047 Jeden Dienstag TÜV 

oro 

i^marKT 

rFu*s>,, 
V, ■ ^ ARBCITEN 

eiNTAIMUL camMfeuN 

ktdustnegetxel em San()bom4 64&3Sel<gensladt/Froschhaus«n , 
06182/^8027 

CartI 
Anhänge 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Einrlcht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

' Anhingcvorrtetitungen, Elnbau-SchnellMrvfc« • z. B. VW Golf 479. 1000.-. Opel Rekord E 560 -, 3ef BMW ab 579.-. AbhoJpre Wohnmoblle-ElnrtcMunQen u. Fftizett-CampIng-TWIi tauMh-Centtr. AnhInger-ErMtztell«: ALKO-T*iMiiQ«r. AchMn, FihrgMteii« «tc. 
TÜV- und GasaOnahme. Werkstatt. Service. 
Jurgtn Canwtz, « 0$106 /1 31 99, Pn 1 6413 6054 Rodg«u<JügMh«im, 16 (lnd.-Q«bl«() Geöffnet Mo.-fr. 6-16 Uhr; S«nMM 9-13 Uhr. iU. AB, DA; 

3er B^ ab 579.-. Abhojpreis v SeKMtteinbau ab 210.-. ■Teile. Cemping-Qatfleechen- 

Ca. 20 Min. von Ffm., OF, HU, direkt an der B45 

■fc® 

RepMretursctmettdieftst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper^gterertMiten sehne« kfid pmswert 

MIM/ 
4047 

Otto ist an allen Tagen, 
Ihr kompetenter Partner in Autofragen oro 

ifiii Spende Blut 
BLUTSPENDEOIENST 

1 HESSEN 
; OES DEUTSCHEN 

ROTEN KREUZES 

Oldtimer-Restaurierung 

Klaus Meßmer, Leiter des Übergangswohnheimes, zeigt am Modell die ge- 
planten Erweiterungen. Foto:cho 

Wohneinheiten für 320 Menschen sollen hier entstehen. Gebaut werden auch drei Jugendraume, ein Musikraum 
und ein Bastei- und Werkraum. Foto:cho 

Parlament 

hat Sitzung 
Langen (fm) - Um zu errei- 

chen, daß keine weiteren Zug- 
verbindungen von und nach 
Langen gestrichen werden, der 
Eilzug um 6.57 Uhr wieder in 
den Falirplan aufgenommen 
wird und weitere Eil- und Nah- 
verkehrszüge in Langen halten, 
soll der Magistrat Verhandlun- 
gen mit der Bundesbalin und 
dem FW aufnehmen. So je- 
denfalls sieht es ein Antrag der 
FWG-NEV vor, mit dem sich 
die Stadtverordneten in ihrer 
Sitzung am Donnerstag. 13. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Fiathaus be- 
schäftigen werden. 

Außerdem sollen die Parla- 
mentarier beschließen, für das 
Gebiet zwischen Bundesbahn, 
Mörfelder Landstraße, Diesel- 
straße und projektierter Nord- 
umgehung Bebauungspläne 
aufzustellen, ebenso für die 
noch nicht beplanten gewerbli- 
chen Gebiete östlich der Bahn 
(bis zur Elisabethenstraße). 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 
  yKunOerxjienst 

CS88 38 87SSH:: gezogen >0f1enbach,Bieichstr. 24'Ecke Waldstr. (Volksbänk) .Emoaukuchen - 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06104 6 3045 

^ Wir suchen 
dringend 

für nette, junge Familie 1-Fam.*Haut 
(auch RH Od. DHH) im Raum Offen- 
bach/Seligenst4idt Ruten Sie uns an, 
diskrete ^arbeitung. Beratung und 
Betreuung bis zur Komplettabwicklung 
ist unsere Stärke. 

AI MIETBESUCHE 

Halle, 
ca. 150 m2 in Rödermark. Gev^er- 
bepark Rhein-Main, 300 TDM + 
MWSt. 
Metallverarfo.-Betrieb 
(Schlosserei) 
m. Maschinen u. Einrichtung kann 
auf Wunsch übernommen Vier- 
den. 
Tel. 06103/8 72 79 (abends) 

• Wir suchen für; • 
... Elektriker eine gr. 1-2-/W 
... AKeres Paar eine gemö-d. 3-ZW 

evtl. gr, 2-2W 
... Dipl.-lMg./Floriitln (3 Pers) eine 

4-ZW 
... namhafte europiische GroB- 

firm*. 4-2W od. 1 FK (Führungs- 
per$.) 

... nette Familien eine GroBwoh- 
nung oder Haus 

SIE WOLLEN SICHERHEIT? 
RUFEN SIE UNS ANII 
Untere Erfahrung = Ihr 3ewinnl 

junkcr -s^coeioe) 12020 IMMOBILIEN DIE FAEUOE MACHEN 

Zeitungsleser wissen mehr! 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dacliumdeckung • Flactidachsanierung 
Kaminsanierung • GietKiverideidung 
Festpfeis-Garantiel'Chel koitiml selbst! 
R. JUNG GmbH Maintall 

ra061 81 49 51 93 
Bürozeit von 7.00 bis 16.00 (Jhr 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

08106/ 
4047 Hochzeitsfahrten 

OIO 

.«AV/ Achsen • Fahrgestelle • 
_^\V^ Räder • Seilwinden • 

Anhüngerfcupplungen • Sonderanhinger • 
Pkw-Anhänger • Tandem-Übertader • VIehanhünger • / 

Alukoffer • Autotransporter • Motorradanhflnger • 
Tandeni-3-Selten-Klppanhilnger • 

Ersatzteile • Zubetiör • Kotflügel • Beschlagteile usw. • alle Fabrikate 
T«l. 069 - 41 20 66 • Fax 41 02 41 

Qualität + Sicherheit 
Gebiets- u. Servicehändler wnsu 

© 00106/ 
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Was wird sich für Ihr Auto lohnen? 
Natürlich! Otto's Inspektionen oro 

VERMIETUIIfiEN Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
ReWar*-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

i;Blefon0 60 74/6 70 91 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

GESCHÄFTLICHES 

Kamlnsanlerung 
mit V4A-StiMtohr.K«ntnlkrohr 
Kamlnkopltsp. m. Kllnksr 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenbürg^ Sehlöfstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
1U.'Ani.Roitgau;06106/730teF(.Waliiei 
K'toi. Gddbach: 06021/S ß« Fr. Sti» 

e 00106/ 
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Alfred-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen oro 

ISINGER1 

Kauten Sl« jetzt sitM «cht* SINGER 
und wir nehmen JsdM Nlh- 

maKhinenfabtllMt In Zahlüflgl 
I SINQER, Frankfurter StraSe 29 | 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
Hessen^^nter 

Tel. 06109 / 3 61 52 

Rsnovisren Sie salber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. IS, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81. 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Bad Vilbeler Urquelle stilles Wasser 
Luisenbninnen Mineralwasser 
Irischa Orangensattgetr8nk 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke light 
AHerHochstfidter Apfelwein, Schoppepetzer 8-l-Kasten 15.50* 

12/0,7-l-Kasten 7.75* 
12/0,7-l-Ka8ten 6j48* 
12/0,7-l-Kasten 1545* 

12-l-Kasten 14.95* 

BacardI Rum Malteserkreuz   
37,5Vbl.% 0,71 17.98 3«Vol.% 0.71 17.98 
Doomkaat Femet Branca .,«„4 
3avo<.% 0.71 13.98 42vo<.% 0.71 18.98' 

Ed« Privat Eipnt, Mm PIt, Piint Alt, Sport Mdz 
Hsminger Käitr Plli Privat Heminger Export 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 
Jever Pils, Jever light 

20/0,5-l-Kasten 14.95* 
20/0.5-l-Kasten 16.95* 

24/0,33-l-Kasten 20.95* 
20/0.5-l-Kasten 21.95* 
20/0,5-l-Ka$ten 22.50' 

Gerstelbriu alkoholfrei 20/0,5-1 + 24/0,33-l-Ka8ten 18.95* 
Dr»l»lo*i>nlf In QiaisstraBe 1 
MelnliÄuewn Alfred-Oelp-Stra6« 54 

LangestraBe 3 PittierstraSe 45 

B(irgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstfidter Sfr. 66 
BorsigstraBe 2 OleselstraBe 1 W«u laantHiTB SchteussnerstraBe 56a 

MalteserstraBe 3 EinsteinstraBe 

Setteenetwft Steinheimer StraBe 43 
•pi •HÜIIl>M»" EisenbahnstraBe 141 
Urtoereeh K.-.<kdenauer-StraB6 81 

Prof^Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 2 2817-0 
BenZ'/Ecke Edlsonstr. 
SeltgenstAdter StraBe 60 
Wein Kfotgtiburg FasanariestraBe 7 

OdenwaldstraBe 69 Off^nbuoh Berliner Str. 256 LuöwigstraBe 61 Senefeklerstr. 170 

Profi-Tank SeneteMerttr. 170 

1.01» 1.28» 

DACWIECI(EII4EISe-8nDEB 
führt kurzfnstia und günstig aus 

UmdecKung/Neudeckun^Reparatjren 
BRK-6E0ACHUNQ, 06191 / 7 8110 

A. otioo/ 
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Wer einmal Kunde bei OUo war, 
der kommt wieder, ist doch klar 

e 47 Windschutzscheiben-Schnelldienst 
oro 

I Deutschlands größte 
I Firma für 

Hn Pieisvocteil: Tensler direkl vpm Hersieiier 
^ FENSTERBÄU. i 

flW #¥ ## I 
Telefon 069 84 60. 00 

• Kunctstoffenator • Haustüren 
SHoIxfensler • Wintergirten 

Alumlnlumfsnster • Vordicher 
• Rflliden • Markisen 
Maßarbeit emscriiießtich kompiener Montage 
durcti etgene Monteure öiteki ab Werlt 
6050 Ottenbach - QeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Für Ihre Maler-Täpezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekorätlon Braun 

. i fei, 06?/.85 55 87 . 

CB-Funk-Shop 
W. Schif«r, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telofon 06103 / 37 32 33 

00100/ 
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Viele Kunden halten ohne Reue 
Otto seit Jahren schon die Treue oro 

KAmnO RUND 

|HARK-Wärme für das Haus 
.aus eine.- Hand! 
' HARK-Kamin- und Kache oten-Systemanlaoen als Bausatz oder mit Montage 
I • HAHK das Superprogramm • HARK fütirend im Kamin- und Kachelofenbau 

• die meistverkautten Gerate in Oeutschlar)d • Radiame-Heusysteme • nur I von HARK • HARK l(acnelkamine - der neue Trend: KacheiwSrme und 
I trotzdem Feuererlet>ni$ • Ständig mehr als tOOO BausAtze am Lager • Aus- 

lieleruno im gesamten Bundesgebiet durch lirmeneigene Fahrzeuge • Be- 
I suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelolenausstellur^gen Deutsctriands Loistungtslart tfurch iigitno !• Htili-OfoAfcachoHatihkon • Mark-KamlnlakrUi • Hart lUclMigtanfabrtli 

KACHElOFENaHEIZ-KAMINE 
■ ■ ^ r»c? U r» ■ ■ T~ r«! 

Postler haben 

Versammlung 
Langen - Die üilsverwaltung 

Dreieich der Deutschen Postge- 
werkschaft lädt ihre Mitglieder zur 

'.^Jahreshauptversammlung für 
T^ittwoch, 19. Februar, 19.30 Uhr, 
'^^s SSG-Freizeitcenter ein. Als 

wichtigster Tagesordnungspunkt 
ist der Geschäfts- und Tätigkeits- 
bericht vorgesehen. Außerdem 
hält ein GewerkschafLssekretär ein 
Referat zu einem aktuellen 
Thema. 

Neue Wohneinheiten für 320 Aussiedler 

Übergangswohnheim wird erweitert / Offener Jugendtreff soll die Integration erleichtem 

Restkarten für 

Fignrenspiel 
Langen ■ Für die beiden Auf- 

führungen des Figurenspiels 
..Insalata Makkaroni" am 
Dienstag, 18. Februar, um 14 
und um 15.30 Uhr in der Stadt- 
halle sind noch einige Karten 
im städtischen Vorverkaufs- 
büro am Rathaus, Telefon 
203 145, erhältlich. Eine Karte 
kostet vier Mark. Das Figuren- 
spiel ist für Kinder ab drei Jah- 
ren geeignet. 

Langen (cho) - „Ein IJber- 
gangswohnheim soll für die Mee- 
schen, die dort untergebracht 
werden, tatsächlich nur eine 
Übergangslösung sein", sagt 
Klaus Meßmer, Leiter des Hessi- 
schen Übergangswohnheims für 
Aus- und Übersiedler. ..doch häu- 
fig wird aus der Übergangslösung 
eine Dauereinrichtung, da die 
Leute keine Wohnung finden". 
So sei es keine Seltenheit, daß die 
vorgesehene Verweildauer von 
neun Monaten erheblich über- 
schritten werde. „Wir haben 
Leute, die wohnen seit mehr als 
vier Jahren hier." 

Keine Wohnungen, aber ein 
steter Strom an Aussiedlern. 
Übersiedler gibt es genaugenom- 
men seit der Wiedervereinigung 
Deutschlands nicht mehr. Zu eng 
ist's geworden in den Blöcken in 
der „Straße der Deutschen Ein- 
heit", deshalb soll jetzt kräftig er- 
weitert werden. Ajn Donnerstag 
informierte sich Bürgermeister 
Dieter Pitthan über das geplante 
Bauprojekt des Landes, das mit 

zwölf Millionen Mark zu Buche 
schlagen, wird. 

Das kürzlich renovierte Wohn- 
heim, das zur Zeit 385 Polen, 226 
Menschen aus der ehemaligen 
Sowjetunion, sieben Übersiedler 
aus der früheren DDR und 90 Ru- 
mänen beherbergt, wird um wei- 
tere Gebäudeteile mit zusammen 
320 Wohnplätzen vergrößert. Bis 
spätestens November dieses Jah- 
res sollen sie bezugsfertig sein. 

Im Rahmen dieser Baumaß- 
nahme werden zusätzlich ein 
Bastei- und Werkraum, ein 100 
Quadratmeter großer Musikraum 
sowie drei großzügige Jugend- 
räume entstehen. Bisher gab es 
keine eigenen Räume, die die 
jungen Leute selbst gestalten 
konnten und in denen sie basteln, 
Musik hören und sich treffen 
konnten. „Bisher spielt sich die 
ganze Jugendarbeit in multifunk- 
tional genutzten Räumen ab. Es 
gibt keinen Treffpunkt, der den 
Jugendlichen fest zur Verfügung 
stand", erklärt Meßmer. Sprach- 
förderung, Hausaufgabenhilfe, 

Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen wurden - 
wie diverse organisatorische Ar- 
beiten auch - in den gleichen 
Räumen unter sehr beengten 
Verhältnissen durchgeführt. 

Mehrere Verbände betreuen 
die Kinder und Jugendlichen des 
Heimes: Caritas, Diakonisches 
Werk, Jugendgemeinschafts- 
werk, Internationaler Bund für 
Sozialarbeit, Arbeiterwohlfahrt 
und die Hessische Sportjugend. 
Es gibt ein Tagesinternat für 
Schulkinder und einen Treff- 
punkt für junge Aus- und Über- 
siedler in der Bahnstraße 41, den 
der Hessische Bund für Sozialar- 
beit betreibt. Die beengten 
Raumverhältnisse haben natür- 
lich auch die Arbeit dieser Orga- 
nisationen erschwert: „Die Inte- 
gration der jungen Aus- und 
Ubersiedler ist unserer höchstes 
Ziel", sagt Meßmer, „mit dem Ju- 
gendräumen, die es bald geben 
wird, sind wir ein größes Stück- 
chen weitergekommen. Dies soll 
ein offener Treffpunkt werden, 

für Aus- und Übersiedler aber 
auch für junge Langener." 

Zur Zeit können sich die Ju- 
gendlichen - im Wohnheim leben 
zur Zeit 142 Kinder im Alter von 
bis zu zwölf Jahren - kaum entfal- 
ten. Auch „zu Hause" nicht; Eine 
vierköpfige Familie lebt im 
Wohnheim beispielsweise in ei- 
nem 27 Quadratmeter großen 
Raum, in dem auch gekocht wird. 
Dusche und WC sind bei jeder 
„Wohnung" separat. Was bleibt, 
ist die Straße. Doch Kontakt zu 
Langener Jugendlichen zu fin- 
den, ist schwer. Sprachprobleme, 
Schüchternheit, die andere Na- 
tionalität. Meßmer hofft, daß die 
gegenseitige Annäherung im lok- 
keren Rahmen des zukünftigen 
Jugendtreffs leichter von der 
Hand geht. 

Da die 320 entstehenden Plätze 
bei dem Zustrom von Flüchtlin- 
gen, gerade aus Ländern der 
GUS, nicht lange leer stehen wer- 
den, wird sich ein bekanntes Pro- 
blem weiter verschärfen: Die 
Knappheit an Kindergarten- und 

Hortplätzen. Deshalb überlegt 
das Land, auch den von der Ar- 
beiterwohlfahrt betriebenen Kin- 
dergarten in der Elisabethen- 
straße zu erweitern. Noch im 
kommenden Jahr sollen Nägel 
mit Köpfen gemacht werden. Mo- 
mentan ist der Kindergarten 
noch auf eine Kapazität von 50 
Kindern ausgerichtet. Durch ei- 
nen Umbau könnte eine Hort- 
gruppe mit 20 Kindern hinzu- 
kommen und außerdem ein 
Über-Mittag-Angebot. 

Obwohl Pitthan den geplanten 
Hort für Wohnheimkinder aus- 
drücklich begrüßt, so befürchtet 
er doch, daß mit dem Zuzug wei- 
terer Flüchtlingsfamilien der 
Druck auf die übrigen Kindergär- 
ten in Langen weiter zunehmen 
wird. Das Land müsse deshalb, 
nicht zuletzt weil es sich bei dem 
Aus- und Übersiedlerheim um 
eine Einrichtung des Landes han- 
delt, mehr Kindergartenplätze 
zur Verfügung stellen, betont der 
Verwaltungschef. 

IHEIZUNGS 

Mignultliuintdddang mit IshimoMNohrin «Edtlilililrohrutmlt 
Wirtnedimmung • Liloilbtton'iTiit Glaiur • gagan Ituclitt, viiMtttn- 
dcSchornttiln* vonorglicharuuritan bei Nia(i«itr«mp«tal{irtiil7ung*ii 
EmHirn «in (cliemitilnUplin mit Klinlurn • Idars Prelu Im voraut 
KAMINO RÜHD QmbH • Schorntttinteclinik n0101 / 0 Qfl 1C 
6450Hanau7(Stänhiiml>MaybachAr. 17 Uulol / 0&U lu 

TECHNIK 

NIOt/ 
iSLiO. 

Ob Wagen groO, ob Wagen klein, 
jedoch von Otto muß er sein OfO 

MIO!/ 
4047 Fahrwerksveränderungen 

OfOü 

für Alt- und N«ubawl 

lesuohan ile unsera lussialiungan in: 
I Besichtigung: Mo.- 

• Die HARK Heiztechnik - exirem sctudstoffarm • Alle Heizsysteme für Neu 
Aitbaü urtd Sanlerutig • vormontiert, vorgefertigt zum Selbsteinbau geeignet * | 
Austiihrut>g der Teil- oder Vormontage seitetverstflrtdlich durcti die Fa. Harle • Mit 
Maitageanleilung, Wirn)ebe<lar1sb«rechnuiig (DIN 470t). SctilitzpUne, Ein-| 
Meisung. Abnahm« und ein^ihrige Wartung Alles im Komplettpreis entfiatten • | 
Mit einer Nottteizuog. dem HARK-Heusystem, in der Heizung integriert sind Sie. 
unabhängig m Krisenzeiten von öl und Gas. Sage und schreibe 100 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativtieizsystem. wenn Ihre He /ung ausfällt | 

IIARl^^'l Im Kamin & Kachelofenbau Ii 
Am Seckt}acher Busch. |j 
Fertigtiausaussteliung Haus 6, ' 
Telefon (0 61 01) 6 7( 

Oo. 104» - 16.00 Uhr, Bm. 1O.00- 14.00 Uhr. l«no*r Sm. 10.00-16.00 Uhr 

Langener Bäume sollen zu 

Naturdenkmälern werden 

Darunter auch die Stieleiche im Schloßpark Wolfsgarten 

6368 Bad Vilbel IHeilslierg) 

■IM 

Das Narrenschiff ist in See gestochen. Die 1. Langener Karneval-Gesellschaft <LKO), hier der Elferrat 
beim Einmarsch, servierte den Besuchern am Samstag abend bei ihrer ersten Fremdensitüung der laufenden 
Kampagne eine gelungene Mischung aus Tanz, Musik und Büttenreden. Zwar dauerte es einige Zeit, bis das Pu- 
blikum In der nicht ganz vollbesetzten Stadthalle auftaute, doch dann ließ es sich von den Narren mitrelBen. DI« 
Tanzgarden der LKQ begeisterten die Besucher nicht nur mit ihren gekonnten Darbietungen, sondern auch durch 
Ihre fart>eripr8chtigen und phantasievollen Kostüme. Der absolute Augenschmaus; dl« Garde des Präsidenten In 
neonleuchtenden Kleidern beim Finale mit „Brasil". Ein ausführlicher Bericht Uber die Sitzung folgt in unserer 
Freitag-Ausgabe. Foto:fm 

Langen - Die Untere Natur- 
schutzbehörde des Kreises Offen- 
bach beabsichtigt, insgesamt 13 
Bäume oder Baumgruppen aus 
dem Gemarkungsgebiet Langen 
sowie den Steinbruch am Stein- 
kautenweg in die überartieitete 
„Verordnung zum Schutz der Na- 
turdenkmäler" aufzunehmen und 
damit zu erhalten. Der Langener 
Magistrat hat die Unterschutzstel- 
lung begrüßt und ihr zugestimmt. 
Sollten auch von anderer Seite 
keine Bedenken geltend gemacht 
werden, steht einer Aufnahme in 
die Naturdenkmalverordnung 
nichts mehr im Wege. 

Eigentümer der aufgeführten 
Objekte sind entweder das Land 
Hessen, die Stadt Langen oder Pri- 
vatleute. Die Edelkastanien- 
Gruppe in der Nähe des Forsthau- 
ses Koberstadt, die Edelkastanie- 
nallee an diesem Forsthaus, die 
Alte Linde am Vierröhrenbrunnen 
sowie die Klump-Eiche in der Ko- 
berstadt (Nähe Ernst-Ludwig- 
Platz) sind bereits als Naturdenk- 
mäler in der bestehenden Verord- 
nung enthalten. Sie wurden jetzt 
lediglich in den neuen Entwurf 
übernommen. 

Die anderen Bäume sowie der 
Steinbruch sollen erstmals unter 
Schutz gestellt werden. Zu den 
Bäumen zählen ein Speierling an 
der B 3 im Gebiet der Kleingarten- 
anlage „Dreieichgärten", sechs 
Speierlinge am Roßstätt.>rgraben 
in der Nordgemarkung, ein Speier- 
ling am Schleifweg (Steinberg), die 
Winterlinde an der Darmstädter 
Straße (Ostseite, etwa 100 Meter 
nördlich der Kreuzung mit der 
Südlichen Ringstraße), die große 
Buche und die alte Eiche im 
Schloßpark Wolfsgarten, die Pla- 
tane an der Bahnhofsgaststätte, der 
Mammutbaum auf dem Grund- 
stück Bahnstraße 128 sowie die Eß- 
kastanie an der B 486 (Richtung 
Offenthal). 

Gemeinsam ist den Bäumen, daß 
sie von besonderer Eigenart und 
Schönheit sind, ein hohes Alter ha- 
ben sowie das Ortsbild oder die 
Landschaft prägen. Die außerge- 
wöhnlich schlanke Linde am Vier- 
röhrenbrunnen und die Klump-Ei- 
che in der Koberstadt sind nahezu 
300 Jahre alt. Die Speierlinge ver- 
danken ihre Unterschutzstellung 
vor allem ihrer Seltenheit. Der 

Speierling steht auf der „Roten Li- 
ste Hessen" und ist vom Ausster- 
ben bedroht. 

Als einzigartig gilt die knochige 
Stieleiche im Schloßpark Wolfs- 
garten. Sie verfügt über den gigan- 
tischen Stammumfang von 8,90 
Metern, ist 23 Meter hoch und hat 
eine Kronenbreite von 18 Metern. 
Mit 22 Metern noch ausladender ist 
die Krone der Platane im Garten 
der Bahnhofsgaststätte. Um ihren 
3,70 Meter dicken Stamm werden 
bei schönem Wetter Tische und 
Stühle gruppiert. Der Mammut- 
baum an der unteren Bahnstraße 
hat inzwischen die stattliche Höhe 
von nahezu 25 Metern erreicht. 

Längst stillgelegt ist der Stein- 
bruch auf dem Steinberg. Bis An- 
fang dieses Jahrhunderts wurde 
hier der Stein gebrochen. Wegen 
seiner besonderen Eigenart, 
Schönheit und seines naturge- 
schichtlichen Wertes soll der 
Steinbruch ebenfalls als Natur- 
denkmal in die neue Verordnung 
aufgenommen und damit vor Be- 
seitigung, Zerstörung, Beschädi- 
gung, Veränderung oder nachhal- 
tiger Stöning geschützt werden. 
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Kinderstube: Ende 

der Übergangslösung 

Umzug ist für den 
Langen - Die Kinderstube 

Langen vom Verein zur Förde- 
rung der Kleinkinderziehung in 
Langen betreut zur Zeit zehn 
Kinder im Alter von zwei bis 
sechs Jahren in ihrem Notquar- 
tier in der Zimmerstraße 8. Jetzt 
ist das Ende dieser Übergangs- 
lösung abzusehen und der Um- 
zug in die renovierten Pläume 
der Teichstraße 28 in greifbare 
Nähe gerückt. Nach Auskunft 
das Sozialamtes der Stadt Lan- 
gen können die neuen Räum- 
lichkeiten bis zum April dieses 
Jahres bezogen werden. 

April geplant 
Mit dem Umzug in die größe- 

ren Räume bietet sich auch Ge- 
legenheit, das Betreuungsange- 
bot zu erweitern. Hierfür sucht 
der Verein noch engagierte El- 
tern, die am Aulbau einer wei- 
teren Kindergruppe «ktiv mit- 
wirken wollen sowie eine Erzie- 
herin, Vorpraktikantin und Er- 
zienerin im Anerkennungsjahr, 
die Interesse danin haben, in ei- 
ner Elteminitiative zu arbeiten. 
Nähere Auskünfte über die 
Kinderstube gibt's unter der 
Rufnummer 28789, täglich zwi- 
schen 8.30 und 13.30 Uhr. Aus dem C^schäftsleben 

Kinder besserten die Klassenkasse auf 

Am Malwettbewerb „Sicherer Bus" beteiligten sich mehr als 400 Schüler 
Langen (ast) - Wenn der Stun- 

dengong das Ende der letzten 
Schulstunde anzeigt, gleichen die 
Bushaltestellen einem Wespen- 
nest. Zig Schüler stehen herum, 
stoßen sich und der Bewegungs- 
drang nach erfolgtem Stillhalten in 
der Klasse wird zur Gefahr im Stra- 
ßenverkehr. Bedenklich nahe an 
der Straße spielen sich Rangeleien 
ab. Wenn der Schulbus endlich 
eintrifft, ist es mit jeder Vernunft 
vorbei. Dann zählt nur noch, mög- 
lichst schnell im Bus zu sein und 
einen Platz zu ergattern. Stoßend 
und schubsend mit sperrigen 
Schulranzen drängen sich die 
Schüler in das Fahrzeug. 

Mit einem Malwettbewerb unter 
dem Motto „Der sichere Bus" hat- 

ten sich die Stadtwerke Langen, 
Betreiberin der Linien- und Schul- 
busse, an Abc-Schützen gewandt. 
Unterstützt wurde sie dabei von 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt. Die Unternehmen luden 
jetzt die Preisträger zur Siegereh- 
rung. Mehr als 400 Schüler aus 18 
Klassen und einer Vorschulklasse 
aus Langen und Egelsbach betei- 
ligten sich an dem Wettbewerb. 

Was ihnen zum Thema „Sicherer 
Bus" einfällt, sollten die Erstkläß- 
ler auf Papier festhalten. Der Mal- 
wettbewerb, der erstmals statt- 
fand, begleitete die Aktion „Siche- 
rer Bus". Der „Sichere Bus" ist 
eine Aktion der Stadtwerke Lan- 
gen und des Busuntemehmens 
Becker, das den Bus für die Aktion 

zur Verfügung stellt. Seit fünf Jah- 
ren können Schulanfänger wäh- 
rend einer Probefahrt den rich- 
tigen Umgang mit dem Schulbus 
erlernen. Richtiges Verhalten 
beim Ein- und Aussteigen und vie- 
les mehr wird hier gezeigt. 

Eine Jury, bestehend aus Rekto- 
ren der Grundschulen, Mitarbei- 
tern der Sparkasse, der Stadtwerke 
und des Busunternehmens, wählte 
13 Preisträger aus. Die Schüler ge- 
wannen jeweils 200 Mark für die 
Klassenkasse. 

Prämiert wurden die Bilder von 
Nathalie Güttier (Wallschule), Ka- 
tharina Reich (Albert-Schweitzer- 
Schule), Feben Tektemicael, Sa- 
brine Bieniek. Marc Völkel (Lud- 
wig-Erk-Schule), Hanna-Lisa Köll- 

ges, Stefanie Molter, Sabrina Ex- 
ner (Geschwister-&holl-Schule) 
sowie Anna Lazic, Julia Mayer, 
Ahmad Wagahat, Eva Hafner und 
Kristina Fischer (Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule, Egelsbach). 

Der Geschäftsführer der Stadt- 
werke Langen, Norbert Beiden- 
bach, und Direktor Hubert Fürst 
von der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt zeigten sich bei der Preis- 
verleihung erfreut über das große 
Echo, das der Malwettbewerb ge- 
funden hat. Er sei eine sinnvolle 
Ergänzung zur Aktion „Sicherer 
Bus", die auch im neuen Schuljahr 
wieder für alle Langener und 
Egelsbacher Abc-Schützen veran- 
staltet werde. 

Hubert Fürst, Direktor der Sparkasse Langen-Seligenstadt, im Gespräch 
mit zwei der kleinen Preisträger. Foto:ast 

„Knobi-Bonbon" stellt 

neues Programm vor 

Kabarett-Duo am 7. März in der Stadthalle 
Langen - Sinasi Aikmen und 

Muhsin Omurca ziehen ihren Kopf 
keinesfalls ein: Stolz und selbstbe- 
\\-ußt. frech und gekonnt präsen- 
tiert das Kabarett-Duo ..Knobi- 
Bonbon" sein neues Programm 
„The Walls", mit dem die beiden 
am Samstag. 7. März. 20 Uhr. in der 
Langener Stadthalle gastieren wer- 
den. 

Ihre deftigen Spitzen packen sie 
in geistreiche Gags mit spritzig- 
uitzigen Wortspielen. Sie scheuen 
sich auch nicht. „Onkel" Goethe 
übe- die Bühne schlurfen zu lassen 
und seinen Redeschwall abrupt ab- 
zustellen. ..Kiiobi-Bonbons" 

Wunsch: Daß das Wachzimmer in 
bundesdeutschen Krankenhäu- 
sern nicht der einzige Ort sein 
möge, wo Deutsche Türken anlä- 
cheln (weil sie froh sind, die Opera- 
tion überlebt zu haben). Und die 
Hymne von „Einigkeit und Recht 
und Freiheit" (natürlich auf tür- 
kisch) wird in diesem Programm 
zum Credo für die Vision einer 
multikulturellen Gesellschaft. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark (Begünstigte zahlen 
zehn Mark) erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus. Telefon 
203146. 

Ein Ausflug für 

Skateboardfahrer 
Langen - „Gut Holz!" heißt es 

am Montag, 17. Februar, auf den 
Kegelbahnen unter der Stadthalle. 
Die Jugendpflege der Stadt Lan- 
gen lädt für diesen TSag - zwischen 
15 und 17 Uhr - zum Kegeln ein. 
Mitmachen können Kinder ab 
zwölf Jahren. Eine Anmeldung ist 
unter der Tt^lefonnummer 203-212 
erbeten. 

Am Mittwoch, 19. Februar, ist die 
„Tropica" in Hemsbach das Ziel 
für Skater. Die Jugendpfleger mei- 
nen: „Holt endlich die Bretter aus 
dem Regal, pustet den Staub her- 
unter, schraubt die Achsen fest 
und ölt die Rollen! Die Tropica mit 
vielen Halfpipes und Rampen war- 
tet auf Eure müden Knochen. Für 
acht Mark ist der Nachmittag ge- 
rettet. Meldet Euch unbedingt 
rechtzeitig an und sichert Euch so- 
mit einen Platz im Bus." Los geht's 
um 14 Uhr. Die Rückkehr ist für 19 
Uhr geplant. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag. 14. Februar, um 19.30 Uhr 
im China-Restaurant „Lotos" (Lu- 
therplatz) und nicht wie ursprüng- 
lich angegeben in der „Krone". 

Buchausstellung 

über Olympia 
Langen - Bis einschließlich 

Samstag, 22. Februar, zeigt die 
Stadtbücherei eine Buchausstel- 
lung zum Thema „Olympische 
Spiele 1992". Aus dem Bestand der 
Bücherei sind zahlreiche Titel zum 
Thema Sport im Allgemeinen und 
zu „Olympia" im Besonderen zu 
sehen. Seit 1952 sind fast lückenlos 
die Ausgaben zu den Olympischen 
Spielen, die vom Olympischen Ko- 
mitee herausgegeben wurden, zu 
sehen. 

Zu besichtigen ist die Ausstel- 
lung dienstags von 14 bis 19 Uhr, 
mittwochs von 14 bis 18 LTir, don- 
nerstags von 10 bis 15 Uhr, freitags 
von 14 bis 18 Uhr und samstags 
von 14 bis 16 Uhr. Ausgeliehen 
werden können die Bücher nach 
Beendigung der Ausstellung. 

Beilagenhinwelt 
Oer heutigen Ausgabe. auSer PoststüK- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemenittr. 8, 6073 Egelebach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Theaterfahrt 

für Senioren 
Langen - Für die abendliche 

Fahrt zur „Komödie Frankfurt", 
die im Informations- und Unter- 
haltungsprogramm der Stadt Lan- 
gen für Senioren angeboten wird, 
gibt es noch freie Plätze. Aufge- 
führt wird am Donnerstag, 13. Fe- 
bruar, das Stück „Rache ist süß". 
Anmeldungen werden entgegen- 
genommen im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Telefon 
20 32 13. 

Nächste Woche 

Mütterberatung 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung des Kreises Offenbach in 
Langen findet am Dienstag, 18. Fe- 
bruar, zwischen 14 und 15 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
St.-Albertus-Magnus-Flatz 1 statt. 

Jahrgang 1909/10 

Langen - Wir treffen uns am 
morgigen Mittwoch, 12. Februar, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Sporüerehrung in neuer Form 

Kreis Offenbach hat die Ehrungskriterien verschärft 
Langen - Der Kreis Offenbach 

richtet seit 1973 Sportlerehrungen 
aus. In der Zwischenzeit führen 
fast alle kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden ebenfalls entspre- 
chende Ehrungen durch. Insbe- 
sondere im Interesse der Sportle- 
rinnen und Sportler bemüht sich 
der Kreis für diese? Jahr um eine 
neue Form der Ehrung. In mehre- 
ren Gesprächen mit Vereins- und 
Verbandsvertretern und dem 
Sportkreis Offenbach wurde fol- 
gendes festgelegt: 1. Die Ehrungs- 
kriterien werden verschärft, so daß 
jetzt Mindestvoraussetzung für 
eine Einbeziehung in die Ehrung 
des Kreises OfTenbach das Errei- 

chen eines dritten Platzes bei 
Deutschen Meisterschaften ist. 2. 
Geehrt werden Sportlerinnen und 
Sportler, die entsprechende Er- 
folge in den offiziellen olympi- 
schen Disziplinen erzielen konn- 
ten. 3. Anfanger- und Senioren- 
klassen werden nicht geehrt. 

Es ist vorgesehen, die diesjährige 
Sportlerehrung am Freitag, 21. Au- 
gust, um 18 Uhr im Burghofsaal 
Dreieichenhain auszurichten. Die 
Ehrung erfolgt im Rahmen eines 
Empfangs, anschließend wird den 
erfolgreichen Sportlern der ko- 
stenlose Besuch der Sommerfest- 
spiele Dreieich im Dreieichenhai- 

ner Burggarten ermöglicht; auf 
dem Programm steht an diesem 
Abend das weltberühmte Musical 
„Hair". Die Sportlerinnen und 
Sportler erhalten neben einer Ur- 
kunde noch eine Ehrengabe. 

Die Vereine wurden inzwischen 
aufgefordert, die Sportlerinnen 
und Sportler, die die neuen Eh- 
rungskriterien im vergangenen 
Jahr erfüllt haben, bis zum 31. 
März dem Sportamt des Kreises 
Offenbach zu melden. Landes- 
und Bundessieger im Bereich des 
Schulsports werden wie seither auf 
einer eigenen Veranstaltung aus- 
gezeichnet. 

Langen - Vier Flohmärkte gibt 
es auch in diesem Jahr wieder auf 
dem Platz vor dem Langener Rat- 
haus an der Südlichen Ringstraße. 
Folgende Termine hat der Magi- 
strat mitgeteilt; 7. März, 6. Juni, 5. 

Zu einem Antrittsgespräch hatte dar neue Leiter der Commerzbank-Filiale am LutherplaU, Reinhard September und 21. November (je- 
Hopp, Vorstandsmitglieder des Gewert>everelns eingeladen. „Ich sehe es als unsere vordringliche Aufgabe an, weils samstags). Ihr Schnäppchen 
die Individuell beste Lösung, die der Markt jeweils bietet, unseren Kunden aufzuzeigen. Die Stadt Langen verfügt können die Besucher von 8 bis 13 
über ein ausgesprochen prosperierendes Oeweriiegeblet. Daneben sind nach unseren Beobachtungen auch wie- Uhr machen. Für Stände wird eine 
der vermehrt Aktivitäten im privaten Wohnungsbau zu verzeichnen", meinte der neue Leiter der Bank in einem Gebühr von einer Mark pro laufen^ 
QrundsaUgespräch mit den QVL-Verantwoitllchen. Er erklärte auch seine Bereitschaft zur Mitarbeit Im Gewerbe- dem Meter erhoben. Ein Stand 
verein. Unser Foto zeigt (von links): Wolfgang Stettz (stellvertr. Vorsitzender des GVL), Ulrich Krippner (QVt-Rech- darf nicht größer als zehn laufende 
ner), Günther Krumm (GVL-VorsItzender), Reinhard Hopp und Christa Schulze (beide Commerzbank). Foto; p Meter sein. 

Mehr als 400 Mädchen und Jungen aus Langen und Egelsbach beteiligten sich am Malwettbewerb „Sicherer 
Bus". Die Initiatoren zeigten sich mit der Resonanz auf die Aktion sehr zufrieden. Unser Bild zeigt die 13 Preisträ- 
ger, die von der Jury ausgewählt wurden. Sie erhielten jeweils 200 Mark zur Aufbesserung der Klassenkasse. 

Foto:ast 

Jahrestreff der 

Stenografen 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Stenografenvereins 
Langen findet am Samstag, 14. 
März, um 15.30 Uhr im Sitzungs- 
saal der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, Zimmerstraße, statt. An 
diesem Nachmittag werden wieder 
langjährige Mitglieder geehrt. 
Auch Vorstandswahlen stehen auf 
der Tagesordnung. Anträge zur 
Versammlung können bis zum 22, 
Februar bei der Geschäftsstelle des 
Vereins eingereicht werden. 

Vier Termine 

für Flohmarkt 

i 
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Was denn nunf 
(cho) - Also ituf Mctcnrologcn, 

die •iiisicnschaftlichcn Wcltcr- 
fröschc, ist Auch kein Verlaß 
mehr: Prognostizierte der Me- 
teorologe vom Dienst beim 
Deutschen Wetterdienst in Of- 
fenblieb tim Donnerstag fürs Wo- 
chenende grauen Einheitsbrei bei 
Temperiniiren über der Frost- 
grenze t<nd ab Sonntag n ieder 
beharrlichen Nieselregen, redete 
der Hessische Rundfunk voraus- 
schauend von aufgelockerter Be- 
'aölkung, Nachtfrost, sonntägli- 
chem Sonnenschein und keinem 
(!) Regen. Die weiteren Aussicl)- 
ten' Da sind sich ausnahmsweise 
alle einig - keine A nderung. Ja, 
was denn nun' Regenschirm oder 
Sonnenbrille^ 

Wie so oft, lag auch in diesem 
Fall die Wahrheit irgendwo in 
der Mitte. Nebelsclrwaden brei- 
teten sich Tag und Nacht in der 
Stadt aus, Samstagnachtscfjwär- 
mer mußten, bevor sie den 
Heimweg im Schrittempo antre- 
ten konnten, zunädyst die Schei- 
ben des Autos von Eis befreien, 
und am Sonntag gab's weder Re- 
gen noch Sonnenschein. Die 
Stimmungslage angesichts des 
tristen Wetters' Irgendwo zwi- 
schen neblig-trüb und frostig- 
kühl. 

Wie's nun weitergeht i.iit unse- 
rem Wetterf Fragen wir doch 
den guten alten Wetterfrosch auf 
der Leiter oder besser noch - das 
Schwarzwaldhäuschen. / rrtü- 
mer sind allerdings auch hier 
nicht ausgeschlossen. 

Jahrgang 1905/06 
Langen • Wir treffen uns am 

Donnerstag, 13. Februar, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

inBtw+TürMi 

S| itOtlAOeft 

chterf^ 
Ernst-Ludw/Ig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

6073 Egelsbach 

„Vulkanphantasie" hat 

am 11. März Premiere 

Musiktheater mit Kindern für Kinder 

Die Kindertheatergruppe „Commedia" unter der Leitung von Ruth Lenz und die Kompositionsklasse von Andreas 
H. H. Suberg proben eifrig für die Premlere der „Vulkanphantasie". Foto: p 

Langen - Das Kinder-Musik- 
Theater-Stück „Vulkanphantasie" 
feiert am Mittwoch, 11, März, um 
15 Uhr in der Langener Stadthalle 
Premiere, Das Werk entstand in 
Zusammenarbeit mit dem Kinder- 
theater „Commedia" der Musik- 
schule Langen und der Kompositi- 
onsklasse von Andreas H, H, Sub- 
erg, Veranstalter ist die Musik- 
schule Langen, 

Inhalt der Geschichte ist die Ver- 
knüpfung von Traum und realer 
Welt, Ein Wissenschaftler - Profes- 
sor Nofool - erforscht Vulkanwe- 
sen, die nur seiner eigenen Phanta- 
sie entspringen, um damit dem be- 
stehenden Druck der Realität an- 
dere Qualitäten und neue Impulse 
entgegenzusetzen. 

Das Libretto der „Vulkanphan- 
tasie" entstand aus der Arbeit der 
Kindertheatergruppe „Comme- 
dia" unter Leitung von Ruth Lenz. 
Der Text greift Problematiken der 
Kinder auf und setzt sie verschlüs- 
selt in Szene. Eine weitere Dimen- 

Mit besseren Chancen ins Berufsleben 

Kreis hat eine Weiterbildungsberatungsstelle für Frauen eingerichtet 
Langen - „Auf neuen Wegen mit 

besseren Chancen hinein ins Be- 
rufsleben" überschreibt die neue 
Weiterbildungsberatungsstelle für 
Frauen des Kreises OfTenbach ihr 
Arbeitsprogramm. Es wurde vor 
wenigen Tagen von Sibylla Deri- 
cum, der verantwortlichen Berate- 
rin, der Presse vorgestellt. Die Be- 
ratungsstelle befaßt sich mit allen 
Problemen und Fragen, denen sich 
Frauen ausgesetzt sehen, die nach 
einer kürzeren oder längeren 
Pause wieder arbeiten gehen wol- 
len. Die Gründe, warum ausgesetzt 
wurde, ob Kinder aufgezogen. Ver- 
wandte gepflegt oder selbst eine 
Krankheit überstanden wurde. 

spielen dabei keine Rolle. „Ange- 
sprochen sind alle Frauen, die sich 
und ihre Situation verändern wol- 
len", macht Sibylla Dericum deut- 
lich. „Es ist völlig egal, ob sie alt 
oder jung, Areiterinnen oder Aka- 
demikerinnen oder ob sie Deut- 
sche oder Ausländerinnen sind." 

Interessierte Frauen erhalten in 
der Weiterbildungsberatungsstelle 
Informationen über Arbeitschan- 
cen in ihrem alten Beruf genauso 
wie über Möglichkeiten, bisher 
versäumte Schulabschlüsse nach- 
zuholen. Frauen, die sich überle- 
gen, ob es sinnvoll sein könnte, 
sich selbständig zu machen, finden 
bei Frau Dericum Antworten auf 

ihre Fragen. At>er auch der erste 
Zugang hin zu einer Berufsausbil- 
dung im fortgeschritteneren Le- 
bensalter kann vermittelt werden. 

Beraterin Sibylla Dericum hilft 
auch bei Problemen der notwendig 
werdenden neuen Haushaltsorga- 
nisation, der Kindererziehung bis 
hin zu möglichen Konflikten mit 
dem Partner, dem eine Berufstä- 
tigkeit der Ehefrau oder Partnerin 
neues Verhalten abverlangt, 

Frau Dericum selbst schaut auf 
einen vielfaltigen Berufsweg zu- 
rück. Sie absolvierte u.a. eine 
Lehre, ein Studium der Sozialpäd- 
agogik und Sozialarbeit und arbei- 
tete zehn Jahre in der Industrie. 

Sie kennt mithin die Situation ar- 
beitender und auch arbeitssuchen- 
der Frauen von allen Seiten. 

Ein Gespräch mit der Beraterin 
vereinbaren interessierte Frauen 
am besten per Telefon. Sie ver- 
spricht allen ratsuchenden Frauen: 
„Ich nehme mir für jede Frau die 
Zeit, die sie braucht, um die beruf- 
lichen Einstiegsmöglichkeiten zu 
suchen." Telefonisch ist Sibylla 
Dericum zu erreichen unter: 069- 
80 68 543. Kinder können mitge- 
bracht werden und auch Rollstuhl- 
fahrerinnen können sie im Offen- 
bacher Kreishaus in der Frankfur- 
ter Straße 13-15 (Innenhof) errei- 
chen. 

sion erschließt sich durch die Ver- 
bindung mit der Musik. Subergs 
Schüler - Daniel Etzel, Jochen 
Bender, Marc Kamradt - schufen 
unter der Leitung des Komponi- 
sten eine Theatermusik, die Cha- 
raktere unterstreicht, musikalische 
Atmosphären herstellt und Kon- 
trapunkte zu szenischen Verläufen 
setzt. Die Theatermusik wurde auf 
elektronisch synthetischem Wege 
produziert. „Erst durch die enge 
Verknüpfung von Theater und 
Musik entsteht etwas Gesamt- 
künstlerisches, das Augen und Oh- 
ren gleichermaßen fordert", erläu- 
tert Suberg das Konzept. 

Die Theaterleitung obliegt Ruth 
Lenz. Für die musikalische Lei- 
tung zeichnet Andreas H, H. Sub- 
erg verantwortlich. Das Stück rich- 
tet sich an Kinder ab vier Jahren, 
Jugendliche und Erwachsene. Der 
Eintritt beträgt zwei Mark. Karten 
sind im Vorverkauf erhältlich im 
Stadthallenbüro im Brückenfuß an 
der Südlichen Ringstraße. 

Turnabteilung 

hat Versammlung 
Langen - Die Abteilung Turnen. 

Gymnastik und Breitensport im 
TV Langen lädt für Mittwoch, 19. 
Februar, 19.30 Uhr, zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung in die Vereins- 
turnhalle ein. Neben Wahlen zum 
Abteilungsvorstand gibt es Infor- 
mationen zur Übungsleiterausbil- 
dung und zur Kampfrichterausbil- 
dung. Die Abteilungsspitze hofft 
auf eine rege Beteiligung. Anträge 
müssen bis spätestens Mittwoch. 
12. Februar, in der Geschäftsstelle 
eingereicht worden sein. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 11. Februar, ab 16.30 Uhr 
in der TV-Turnhalle. 

Anzeige 
Naturschutzbund: Aktiv 

trotz fehlender Räume 

Aber die Kindergruppe hat sich aufgelöst 

Tierfotograf zeigt 

Film in Langen 
Langen - Am Donnerstag, 20. 

Februar, 19.30 Uhr, zeigt im Auf- 
trag der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald der bekannte Tierfoto- 
graf H. Hubeier aus Dreieich einen 
Film über Feuchtbiotope als Le- 
bensraum für die Tier- und Vogel- 
welt in Schottland. Die Veranstal- 
tung findet im Kasino der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt, Zim- 
merstraße 25, statt. Gäste sind 
herzlich willkommen. Der Eintritt 
ist wie immer frei. 

Langen - Seit der Naturschutz- 
bund, wie andere Organisationen 
auch, sein Domizil räumen mußte, 
weil die Räume in Notunterkünfte 
umfunktioniert wurden, hat sich 
für den Verein einiges geändert. 

Der Stammtisch, der jeden er- 
sten Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
zusammenkommt, trifft sich nun 
in den Räumen des Langener Na- 
turfreundehauses. Die Jugend- 
gruppe, die von Peter Hawlitschek 
und Frank Rappel geleitet wird, 
muß sich nach telefonischer Ab- 
sprache jetzt an unterschiedlichen 
Orten treffen. Daß dem Verein 
kein fester Raum mehr zur Verfü- 
gung steht, habe zur Auflösung der 
Kindergruppe geführt, bedauert 
der Naturschutzbund in einer 
Pressemitteilung. Umständlich sei 

auch, daß Fachliteratur über Na- 
tur- und Umweltschutz, Aktenma- 
tial, Tierpräparate für Ausstellun- 
gen und die Videoanlage nun pri- 
vat gelagert werden müßten. Trotz 
dieser Erschwernisse versucht der 
Naturschutzbund, ein aktives Ver- 
einsleben zu betreiben. 

Am Freitag, 3. April, 19.30 Uhr, 
trifft sich der Naturschutzb jnd zu 
seiner Jahreshauptversammlung 
in der Gaststätte „Lämmchen", 
Auf dem Programm steht unter 
anderem ein Film mit dem Titel 
„Feuchtbiotop als Lebensraum", 

Jeweils am Sonntag, 17. und 24. 
Mai, geht's auf zur Vogelstimmen- 
wanderung. Treffpunkt ist um 8 
Uhr am Forsthaus (17. Mai) bezie- 
hungsweise am Friedhofsparkplatz 
(24. Mai). 

Verabschiedung: Peter 
Frank (rechts), bisheriger Leiter 
der Tief baukolonne und des Ka- 
naltrupps bei der Stadt Langen, 
wurde von Bürgermeister Dieter 
Pitthan wegen Erreichens der 
Altersgrenze in den Ruhestand 
verabschiedet. Peter Frank 
wurde In Jugoslawien geboren 
und lebt seit 1953 in der 
Bundesrepublik. 1955 zog er 
nach Langen. Seine Tätigkeit 
bei der Stadt begann er 1968 als 
Facharbeiter in der Tiefbauko- 
lonne. Deren Leitung und die 
des Kanaltrupps wurde ihm 
1984 übertragen. 1988 feierte 
Peter Frank, der verheiratet ist 
und einen Sohn hat, sein 2Sjäh- 
riges Dienst]ubiläum. Pitthan 
hob bei der Verabschiedung das 
motivierende Temperament des 
ehemaligen Mitarbeiters hervor, 
dessen Ausscheiden eine 
Lücke hinterlasse. Peter Frank 
wird sich nun mehr seinen Hob- 
bys Fußball, Musik und Garten 
vKidmen können. Der Ruhe- 
ständler Ist seit 30 Jahren akti- 
ver Sänger beim „Frohsinn". 
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tägl. V. 10.00-13.30 Uhr, 16.30-ENDE . .. 
Nach UMBAU unserer Gaststätte 

WIEDERERÖFFNUNG am 15. 2. 1992 

Es freuen sich auf Ihren Besuch Familie Theiss 

Die „Parrebachstelzen" boten ein musikalisches Potpourri alter Berliner 
Lieder. Foto:cho 

Büttenredner Horst Stornfels in seinem Element. Seine Rede erhielt die 
höchste Beifallskundgebung - die „Rakete". Foto:cho 

Das Prinzenpaar Thomas I. (Thomas Justus) und Dona Maria I. (Maria Pe- 
rez) nach ihrer Vereidigung. Foto:cho 

Die „Klammernsingers" bedienten sicn unvernonien aus dem Repertoire 
der Kult-Band „Erste Allgemeine Verunsicherung". Foto:cho 

Aus Egelsbach wird „Pollerbach" 

KGE-Sitzung: Lokalkolorit aus der Bütt, Musik, Tanz und tolle Stimmung 
Egelsbach (oho) - „Zwei Jahre 

ohne Fastnacht, das ist eine lange 
Zeit. Fastnacht muß also erst wie- 
der geübt werden." Reinhold I.;e- 
onhardt, Minister- und Sitzungs- 
präsident der Karneval-Gesell- 
schaft, weiß auch wie: erste Übung: 
klatschen; zweite Übung: schun- 
keln; dritte Übung: ordentliches 
Zuprosten und vierte Übung: die 
„Rakete", die Beifallskundgebung 
für besonders gelungene Beiträge. 
Da den Egelsbachern die Fast- 
nacht offenbar im Blut liegt, muß 
im vollbesetzten Eigenheim aller- 
dings nicht lange „geübt" werden. 
Die Fremdensitzung der KGE ist 
damit eröffnet, das zuvor verei- 
digte Prinzenpaar, Thomas I. und 
Dona Maria I., hat inzwischen hin- 
ter dem Elferrat Platz genommen. 

„De Sadam hat uns unverhohle, 
glattweg die Saison gestohle", be- 
dauert auch der erste Büttenredner 
des Abends, Horst Stornfels, die 
Faschingszwangspause im vergan- 
genen Jahr. So hat er immerhin 
zwei Jahre Zeit gehabt, Protokoll 
zu führen. Man merkt's: deutsch- 
deutsche Wiedervereinigigung, 
Zerfall der Sowjetunion, Krieg in 

Jugoslawien, Gewalt und Frem- 
denfeindlichkeit sind die Stich- 
worte. Doch sein Rund-um-Schlag 
durchs weltliche Zeitgeschehen 
wendet sich gleich lokaleren The- 
men zu. „Gott verdammt und ei 
verdeppel, bei uns, da stehn die 
meiste Steppel", schimpft er unter 
dem Gejohle des Publikums, das 
sich offensichtlich mit den zahlrei- 
chen Nostalgie-Pollern im Stadt- 
gebiet auch nicht recht anfreunden 
kann. Sorgen bereitet Stornfels 
auch die K 168 neu. Was tun, wenn 
die S-Bahn schon fährt, die 
Schranke ständig zu ist und es im- 
mer noch keine Umgehungsstraße 
gibt? Dem Narr in der Bütt 
schv.fant nichts Gutes: „Alle Spatze 
sin gefangen, beerdischt werd' 
dann über Langen!". Das Publi- 
kum antwortet mit einer „Rakete". 

Mit Tempo und Schwung geht's 
mit den „Parrebachstelzen" wei- 
ter. Sie servieren ein Stück Ge- 
sangsnostalgie mit „Berlin bleibt 
doch Berlin". Danach füllt eine re- 
solute „Wirtin aus Sachsenhausen" 
die Bütt. Hinter Perücke und 
Dirndl verbirgt sich Bernd Anthes. 
Frau Wirtins Gastronomiebetrieb 

ist multikulturell. Bei ihr heißt der 
Handkäs' nicht Handkäs', sondern 
„stinkadoko konzerto". 

Beim deftigen Weichkäse bleibt 
auch „Ihne Ihm Filipp" (Stefan 
Vollhardt): „Wie en Handkäs' ohne 
Musik is Elschbachs Verkehrspoli- 
tik. Was hat so'n Handkäs' mit'm 
Poller gemeinsam?", fragt er in 
den Saal. „Ganz aafach: Beides 
stinkt manche Leut'". Im Publi- 
kum v/ird Bürgermeister Heinz 
Eyßen hellhörig. Vollhardt spinnt 
den Faden weiter: ein Poller - eine 
Wählerstimme? Sollte man nicht 
Egelsbach in „Pollerbach" umtau- 
fen? Müßte man da nicht Bürger- 
meister Heinz Eyßen in „Poller- 
meister" umbenennen? Und 
könnte nicht das „Salz in der Ver- 
kehrsinitiativen-Suppe" die Initia- 
tive „Ohne Poller" sein? 

Bei soviel närrischer Schelte 
braucht der Bürgermeister auch 
wieder ein wenig Aufmunterung. 
Deshalb darf er auch etwas später 
an einem Quiz der „Klammernsin- 
gers" teilnehmen. Erster Preis: ein 
Essen für zwei Personen, das 
Ganze auf chinesisch. „Herr Bür- 
germeister, aus wieviel Mitglie- 

dern besteht der Elferrat? „Aus 
zehn - einer ist krank". Richtig: 
Bürgermeister Heinz Eyßen darf 
seinen Hauptpreis - einen Beutel 
Reis - entgegennehmen. 

Weitere Höhepunkte des 
Abends: Die „Lido-Girls", denen 
es gelungen war, zwischen New 
York und Messel noch einen Zwi- 
schenstopp in Egelsbach einzule- 
gen. Beim feurigen Can-Can flogen 
behaarte Männerbeine. Eine „Miß 
Egelsbach" (Nicole Vollhardt) gab 
sich in der Bütt die Ehre, Reinhold 
Leonhardt reflektierte auf närri- 
sche Art und Weise aktuelles Zeit- 
geschehen, Manfred Baier resü- 
mierte über die 35-Stunden-Woche 
und Gerold Wurm und Bernd An- 
thes unterhielten sich amüsant 
über einen „Bergfreund". Dazwi- 
schen gab's jede Menge Schunkel- 
m\isik der „Jet-Set-Combo". Be- 
sonders gelungen auch die Tanz- 
beiträge der Gardemädchen und 
der beiden Solo-Tänzerinnen Sa- 
brina Siegmund und Ulrike Zielke. 
Fazit nach über fünf Stunden Fa- 
schings-Spektakel: Die Egelsba- 
cher haben's närrische Feiern 
wirklich nicht verlernt. 

Heute tagt der 

Sozialausschuß 
Egelsbach - Über eine Änderung 

der Gebührenordnung für die 
Volkshochschule berat der Sozial- 
und Kultufausschuß in seiner Sit- 
zung am heutigen Dienstag, 20 
Uhr, im Rathaus. Außerdem geht 
es um einen Antrag der SPD, der 
eine teilweise Umwandlung der 
Obdachlosenunterkünfte (Henri- 
Dunant-Straße) in Sozialwohnun- 
gen zum Inhalt hat. 

Mit der von der CDU geforder- 
ten Erweiterung des Baugebiets 
„Brühl" beschäftigt sich der 
Baüausschuß am Donnerstag, 13. 
Februar, ab 20 Uhr im Rathaus. 

Fasching in der 

„Haifischbar" 
Egcisbach - Am Samstag, 29. Fe- 

bruar, um 20.11 Uhr findet im Bür- 
gerhaus die traditionelle Fast- 
nachtsveranstaltung der Sänger- 
vereinigung statt. Motto: „Buntge- 
mischte Völkerschar trifft sich in 
der Haifischbar". „The Haddocks" 
werden für den musikalischen 
Schwung sorgen. Alle Mitglieder, 
Gönner des Vereins, Freunde und 
Bekannte sind eingeladen. Der 
Karten vorverkauf findet am Sonn- 
tag, 16. Februar, ab 10 Uhr im Fo- 
yer des Bürgerhauses statt. 

Die Fremdensitzungen der KGE sind ein Garant für gute Stimmung. Am Samstag, 15. Februar, 20.11 Uhr, steigt die 
zweite Sitzung der KGE. Foto:cho 

Morgen ist es soweit, 

Herzlichen Glückwunsch 

zum Geburtstag 

an die beste Mutter, die es gibt, 
wünschen Dir, liebe Lilo, Deine Kinder 

Babu, Hans-Uli, Beat, 
Matthias, Bernadette, Tomy 
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„Pohle-Bäcker-Loch" 

unter Schutz gestellt 

Port wachsen 123 Pflanzenarten 
Egelsbach - Das Egelsbacher 

.Pohle-Bäcker-Loch" ist jetzt ein 
tc.schützter Landschaflsbestand- 
,cil. Der Kreisausschuß beschloß in 
iciner jüngsten Sitzung, das Ge- 
niel, das bereits seit März 1990 
linstweilig sichergestellt war, ent- 
prechend auszuweisen. 
Insgesamt wachsen in dem nun- 

inehr geschützten Landschaftsbe- 
itandteil 123 Pflanzenarten. Für 
;m Gebiet dieser Größe ist diese 
Jahl der Artenvielfalt erstaunlich 
lOch. Wichtiger als die Quantität 
les Artenbestandes ist jedoch 
icine Qualität. In dieser Beziehung 
st der geschützte Bereich eine 
Flückzugsfläche für seltene und ge- 
fährdete Arten der „Roten Liste". 
Hier wachsen größere Bestände 

der in Hessen als gefährdet einge- 
; stuften Blasensegge und der Ufer- 
Segge. 

Mit der Verordnung über die 

zirka 1,2 Hektar große Fläche wer- 
den die dortigen Bestände an Röh- 
richt, Seggenried und Hochstau- 
den sowie der gesamte Baum- und 
Strauchbestand des Gebietes vor 
unüberlegten Eingriffen, insbeson- 
dere Entwässerungsmaßnahmen 
bewahrt. 

Das „Pohle-Bäcker-Loch" ent- 
stand vermutlich um 1900 als Eis- 
weiher für einen Egelsbacher Bier- 
verleger auf dem Wiesengrund- 
stück des Bäckers und Landwirts 
Pohl. Etwa 1930, als begonnen 
wurde. Eis künstlich herzustellen, 
wurde aufgehört, den Tümpel zu 
nutzen und er begann zu verlan- 
den. Die natürliche Entwicklung 
hat den Zustand herbeigeführt, der 
heute geschützt wird. Es handelt 
sich damit, so der Erste Kreisbeige- 
ordnete Frank Kaufmann, um ei- 
nen geschützten Landschaftsbe- 
standteil aus „zweiter Hand". 

Närrischer 

Nachmittag 
Egelsbach - Die Gemeinde 

lädt für den kommenden Sonn- 
tag (16. Februar) die Egelsba- 
cher Senioren in die „Narrenre- 
sidenz" Eigenheim-Saalbau 
ein. Dort erwartet die KGE die 
Besucher mit einem humorge- 
ladenen Programm unter dem 
Motto „Fastnacht ist besser ..." 
bei Kaffee und Kräppeln. Das 
närrische Treiben beginnt um 
14.11 Uhr. Die Gemeinde weist 
darauf hin, daß das Kaffeege- 
deck selbst mitgebracht werden 
muß. 

Eine Anmeldung für den Fa- 
schingsnachmittag ist nicht nö- 
tig. Wer den Weg ins Eigenheim 
nicht zu Fuß zurücklegen kann, 
aber trotzdem kommen 
möchte, muß sich unter der Te- 
lefonnummer 405 128 rechtzei- 
tig für den Abholservice regi- 
strieren lassen. Selbstverständ- 
lich werden sie nach Ende der 
Veranstaltung auch wieder 
nach Hause gefahren. 

In närriSChS Hsnd tlel der Egelsbacher Flugplatz am Sonntag morgen. Die vereinigten närrischen „Streit- 
kräfte" der Karnevalsgesellschaften aus Egelsbach, Erzhausen. Langen und Roßdorf waren vor den Tower gezo- 
gen und hatten vom Flugplatz-Commander Karl Weber die Übergabe der Luftnoneit gefordert. Nach einem kleinen 
Scharmützel und Konfettiböllern gab sich Weber geschlagen. Die Friedensverhandlungen wurden mit einer 
Garde-Revue im Hangar abgeschlossen. Foto: ast 

...und die 

Freude ist 

grenzenlos. 
Ihr Florist sorgt dafür, daß Blumen überall auf der 
Weit rechtzeitig eintreffen. Über alle Grenzen hin- 
weg, von Rio bis Rom, von Stuttgart bis Sidney. 
Die guten Freunde in fernen Ländern, die Familie im 
Winterurlaub, sie alle freuen sich ganz besonders 
über einen Blumengruß aus der Heimat. 
Und das nicht nur am Valentinstag. 

BLUMEN AM FORSTRING 

Xiebig 

Jihitcr Barkira ?ittsch 

Fleurop - Service 

Auch am VALENTINSTAG erfüllen wir 
IHRE Wünsche in gewohnter Qualität 

und Zuverlässigkeit. 
- Eigener Gartenbaubetrieb - 

Forstring 1D • Ruf 06103/7 10 50 

6070 LANGEN - OBERLINDEN 
Außerhalb der Ladenöffnungszeiten können SIE sich 

an unserem Biumenautomaten bedienen. 

14. Februar 

Südl. Ringstraße/Ecke FriedhofstraBe, 6070 Langen, Tel. 06103 /17 71 

BUö«äS6tuIrtr ASSE 2, 

durchgehend geöffnet 

Wir halten für Sie eine 
große Auswahl an 

Schni ttblum en 
und Sträußen 

Oer besondere Tip 

SIE müssen verkBulen 

SIE möchten werten 

SIE wissen 

SIE sollten unseren Berater enrulen 

,"55,Kä« 

TeL 06103/ 17 07 

ValteBifiOuDStla 

( 

FLEUROP - Blumenvermittlung 
Weltweit per FAX 06103 / 8 40 69 

6070 Langen BahnstraBe 9, Tel. (06103) 23638 
6072 Dreieichenhain Solmische Weiherstr. 17, T. 06103/821 61 
6072 Sprendlingen Darmstädter Str. 10, Tel. 06103/67450 
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Tim Nees konnte sich hier gegen die Uliner Deckung durchsetzen und den 
Ball Im Korb versenken. Foto;Weinert 

SGE: Am Sonntag 

ließ die Kraft nach 

Nach 4:0 in Ober-Roden 1:3 in Pfeddersheim 
Egelsbach (fm) - Mit einem 

Großaufgebot bestritt die SG 
Egelsbach am Samstag ein Vorbe- 
reitungsspiel beim Tabellenführer 
der Bezirksliga Darmstadt Ost, der 
TG Ober-Roden. In der ersten 
Halbzeit spielten die Gäste mit der 
Reserve, nach dem Wechsel ließ 
Trainer Lothar Buchmann die er- 
ste Garnitur auflaufen. Am Ende 
gab's einen klaren 4:0-Erfolg der 
SGE. Beim zweiten Testspiel am 
Sonntag in Pfeddersheim kassierte 
die Egelsbacher „Erste" mit 1:3 
ihre erste Niederlage im Testpro- 
gramm. Das harte Training und die 
Belastung durch die zahlreichen 
Spiele machten sich da bemerkbar. 

Gegen Ober-Roden brachte 
Kurz die Egelsbacher nach 29 Mi- 
nuten in Führung. Er verwertete 
den Abpraller, nachdem Avemaria 
den Pfosten getroffen hatte. Die 
Oberligamannschaft stockte nach 
der Pause auf. Kar erzielte zu- 
nächst nach glänzender Vorarbeit 
von Aleksic das 2:0. Schmidt er- 
höhte mit einem Schuß aus spit- 
zem Winkel auf 3:0. Den Schluß- 
punkt setzte Havutcu kurz vor dem 
Abpfiff mit einem sehenswerten 
Fallrückzieher. 

Der gelungene Test in Ober-Ro- 
den wurde durch zwei Wermuts- 
tropfen getrübt. Molnar und Kap- 
permann zogen sich Zerrungen zu. 

SG Egelsbach (erste Halbzeit); 
Philipps; Bellersheim, Rauth, 
Wesp, Lutz, Lerch, Löwel, Kurz, 
Lymperidis, Milijaseviö, Molnar 
(Pschorn. Avemaria). 

SG Egelsbach (zweite Halbzeit); 

„Giraffen" enttäuschten ihre Fans 

Auf 90:104-Niederlage in Gießen folgte eine 79;88-Niederlage gegen Ulm 

Langen - Die Bundesliga-Bas- 
ketballer haben am Wochenende 
die Gelegenheit verpaßt, sich etwas 
von der Abstiegszone abzusetzen. 
Im Gegenteil, mit zwei unnötigen 
Niederlagen ist man wieder mitten 
drin im Abstiegskampf, da der Ta- 
bellenletzte Bayreuth mit zwei 
Siegen wertvollen Boden gut- 
machte und im Norden auch 
Bramsche zumindest einmal 
punktete, so daß die beiden Verlie- 
rer dieses Doppelspieltages die 
Aufsteiger aus Braunschweig und 
Langen waren. Da das nächste Wo- 
chenende für die Giraffen zwei 
Auswärtsspiele in Bamberg und 
Bayreuth bringt, ist weiteres Un- 
heil bereits in Sicht. Wichtig wird 
vor allem sein, wie das Team in 
Bayreuth abschneidet. Ein Erfolg 
bei den Wagnerstädtern kann die 
dort gerade einsetzende Euphorie 
entscheidend bremsen, eine Nie- 
derlage aber würde die Gastgeber 
bis auf zwei Punkte wieder an den 
TVL heranbringen, und dann ist 
auch für die Bayreuther wieder al- 
les drin. 

Enttäuschend für die Langener 
war aber auch die Art und Weise, 
wie die beiden Niederlagen zu- 
stande kamen. Zwar mußte man 
beim Gastspiel in der Gießener 
Sporthalle Ost durchaus eine Nie- 

derlage einkalkulieren, doch über- 
raschte etwas, wie einfach man es 
den Nordhessen machte. Lediglich 
im Angriff blitzte gelegentlich Ge- 
fährlichkeit auf, vor allem, wenn 
Kelby Stuckey den Ball in die Fin- 
ger bekam. Doch immer noch wird 
er von seinen Mitspielern zu selten 
gesucht, muß sich die Bälle zu weit 
vom Korb entfernt holen und hat 
es dann schwer, auf seine Wurfpo- 
sition zu gelangen. Entscheidend 
war allerdings die Schwäche in der 
Verteidigung, wo man jeglichen 
Biß vermissen ließ. So konnten die 
Gastgeber schalten und walten, 
wie sie wollten. Nach einer ausge- 
glichenen Anfangsphase setzten 
sie sich bereits in der ersten Spiel- 
hälfte deutlich ab, wobei der Vor- 
sprung in der 16. Minute bereits 18 
Punkte (47:29) betrug. Bis zur 
Pause konnte der Rückstand dann 
aber noch leicht verkürzt werden. 

Wer nach dem Wechsel dann 
aber das große Aufbäumen beim 
TVL erwartet hatte, der wurde ent- 
täuscht. Immer wieder offenbarte 
man Schwächen in der Defensive, 
so daß sich die Gießener gar nicht 
einmal sonderlich anstrengen 
mußten, um den Vorsprung zu hal- 
ten, der während der gesamten 20 
Minuten immer zwischen elf und 

Gemeri; Strich, Krapp, Kapper- 
mann, Gaidas, Havutcu, Schopen, 
Franusch, Schmidt, Kar, Aleksiö. 

Daß die Egelsbacher in den ver- 
gangenen Tagen Kräfte gelassen 
haben, zeigte sich am Sonntag 
beim Tabellenzweiten der Ver- 
bandsliga Süd-West (Landesliga), 
der TSG Pfeddersheim. Die Gast- 
geber. schon seit Anfang Januar im 
T'-aining, bestreiten am Sonntag 
bereits ihr erstes Punktspiel und 
wiu-en konditionell dementspre- 
chend fit. Pfeddersheims Trainer 
Dieter Strich, Vater von SGE-Li- 
bero Denni Strich, hatte seinem 
Tesm eine aggressive Gangart ver- 
ordnet. In der Anfangsphase gin- 
gen die Platzherren teilweise etwas 
zu energisch zur Sache, ehe der 
Schiedsrichter das Spiel in den 
Griff bekam. Die Egelsbacher do- 
minierten in spielerischer Hin- 
sicht, doch im Angriff fehlte dies- 
mal das erforderliche Durchset- 
zungsvermögen. 

Pfeddersheims Daunke traf in 
der 36. Minute nach einem verlän- 
gerten Eckball zum 1:0. In der 54. 
Minute glicii Strich nach herrli- 
cher Kombination per Kopfball 
a\<s. Nur zehn Minuten später star- 
tete Daunke ein Solo, das er zum 
r;:l abschloß. Als Gaidas eine 
Zehn-Minuten-Strafe absaß, ge- 
lang Wittner in der 77. Minute der 
3:1-Endstand. 

SG Egelsbach: Gemeri; Löwel, 
Schopen, Krapp, Strich, Gaidas, 
Schmidt, Havutcu, Franusch, Kar, 
Aleksi6. 

18 Punkten hin- und herpendelte. 
Am Ende hieß es dann 104:90 für 
den MTV. 

Im Heimspiel gegen den SSV 
Ulm hatte man sich nach den er- 
folgreichen Spielen der letzten 
Wochen in der Georg-Sehring- 
Halle natürlich einiges vorgenom- 
men. Aber auch in diesem Spiel er- 
wies sich die Verteidigung als die 
Achillesferse des Teams. Im An- 
griff wurde - zumindest im ersten 
Durchgang - sehr gut kombiniert 
und die knapp 1 000 Zuschauer 
hatten öfters Gelegenheit, sehens- 
werte Aktionen ihrer Mannschaft 
zu beklatschen. In der Verteidi- 
gung aber ließ man sich immer 
wieder von den Ulmern ausspie- 
len, die dabei gar nicht einmal son- 
derlich kompliziert agierten. Ihr 
System war im Gegenteil ganz ein- 
fach: sie zogen das Spiel auseinan- 
der und dann ging der Mann mit 
dem Ball zum 1:1 zum Korb. 

Daß die Langener dieses einfa- 
che Spiel über 40 Minuten nicht zu 
stoppen vermochten, muß man al- 
lerdings auch der Bank zum Vor- 
wurf machen, wo man von der tak- 
tischen Seite aus sicherlich das 
eine oder andere hätte versuchen 
können. Der Erfolg sei einmal da- 
hingestellt, so jedenfalls hatte man 

BASKETBALL 
Bundesllga Herren, Z6. Spieltag: TV 

Langen - SSV Ulm 79:88 (42:47). TSV 
Bayer 04 Leverkusen - TuS Bramsche 
112:88 (54:50), Alba Berlin - SG FT/MTV 
Braunschweig 93:66 (46:33), Steiner Bay- 
reuth - TTL Bamberg 96:95 (41:48), BG 
Stuttgart/Ludwigsburg - MTV Gießen 
78:83 (43:33), Germania Trier - Brandt 
Hagen 82:81 (39:43). 
Gruppe Nord: 
1. Bayer Leverkusen 
2. ALBA Berlin 
3. Brandt Hagen 
4. Basketball Trier 
5. TuS Bramsche 
6. SG Braunschwelg 
Gruppe Süd: 
1. Stuttgart/Ludwigsburg 

2263:2097 40:12 
2. Basketball Bamberg 
3. MTV 1846 Giesen 
4. SSV Ulm 1846 
5. TV 1862 Langen 
6. Stelner Bayreuth 

keine Chance, zumal im zweiten 
Durchgang auch im Angriff zuneh 
mend weniger gelang. War es zu 
erst nur Pech, als auch gute Würfe 
auf dem Ring tanzten und dann 
doch wieder daneben herunterfie- 
len, so ging mit zunehmendet 
Spielzeit der Rhythmus verloren, 
spielte am Ende nur noch jeder füi 
sich selbst. 

So war gegen eine in der Abwehr 
sehr kompakt stehende Ulmer 
Mannschaft natürlich nicht zu ge- 
winnen, zumal diese den Ball nun 
lange in den eigenen Reihen hiell 
und erst spät auf den Korb warf 
Eine Chance schien sich noch ein 
mal aufzutun, als sich der alles 
überragende Ulmer Spielmacher 
Walker kurz vor Schluß am Knfr 
chel verletzte, doch statt nun be 
sonders aggressiv den Spielaufbau 
der Gäste zu attackieren, zog mar, 
sich in eine Zonenverteidigung zu 
rück und ließ den Gästen damii 
den entscheidenden Spielraum 
den sie zum 88:79-Erfolg nutzten. 

TV Langen; Dennis Wucherei 
(0/4), Dirk Rassloff, Carsten Heini 
chen (2/11), Nicolas Wucherer (13 
6), Thomas Knill, Alex Krüger (10 
0), Olaf Schindler (8/2), Joe Whit 
ney (17/17), Tim Nees (6/10| 
Kelby Stuckey (32/29). 

DIENSTAG, 11. FEBRUAR 1992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 12, SEITE 7 

fUr unsere 
miUlaft Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£an^ener2eitung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Die Fahrt 
nach 

Feuerlana 

I ERMA 

khhab 
mein Heß im 
Uäschekoib 

■veiforen% 

HEEffmii 

6.90 

IdiiiiiirvtiiiiiiriM 
SdlnllliinN 
(Iriiiifin 

AinVIliiiiiinfl"'" 
■ |i(liiiiw'ii 

Ivjvl Miwcil 

6.90 9.90 

Schwierz bewahrte FC vor Niederlage 

Beim 0:0 gegen Rüsselsheim kurz vor dem Abpfiff auf der Linie geklärt 
Langen (fm) - Der FC Langen 

blieb auch im zweiten Punktspiel 
dieses Jahres ungeschlagen. Aller- 
dings mußte sich der „Club" auf ei- 
genem Platz gegen den Tabellen- 
fünften Eintracht Rüsselsheim mit 
einem torlosen Unentschieden be- 
gnügen. Die Gastgeber hatten über 
weite Strecken der Partie leichte 
Vorteile, kurz vor dem Abpfiff aber 
Glück, daß Libero Schwierz gol- 
drichtig stand und bei einem 
Schuß der Rüsselsheimer auf der 
Linie klärte. Mit 23:19 Punkten be- 
haupteten die Langener ihren 

sechsten Tabellenplatz in der Be- 
zirksliga Darmstadt West. 

Eine schlechte Nachricht er- 
reichte den Fußball-Club aller- 
dings in der vergangenen Woche. 
Uwe Grohmann, bei der Rückrun- 
denfortsetzung in Goddelau wegen 
einer Tätlichkeit vom Platz ge- 
stellt, wurde vom Verband für acht 
Wochen gesperrt. Einen personel- 
len Engpaß hat der „Club" derzeit 
auch im Torhüterbereich. Schlapp 
und Bobsin sind verletzt. So mußte 
am Sonntag Sorna-Keeper Foth 

zwischen die Pfosten, der aber 
zeigte, daß er nichts verlernt hat. 

Die Langener spielten sich ge- 
gen Rüsselsheim vor der Pause 
zwei gute Torgelegenheiten her- 
aus. In der zwölften Minute ver- 
paßte Kolodziej den Führungstref- 
fer. Nach 40 Minuten war es Rei- 
chert, der eine große Chance aus- 
ließ. 

Nach dem Wechsel mühten sich 
die Gastgeber zwar weiterhin, 
konnten den Torhüter der Gäste 
aber nicht überwinden. Auch als 

die Rüsselsheimer nach einem 
Foul an Zahalka nur noch mit zehn 
Spielern auf dem Platz waren, ge- 
lang es dem FC nich*, entschei- 
dende Löcher in die gegnerische 
Deckung zu reißen. 

FC Langen: Foth; Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Pie- 
trowski, Freisens, Kolodziej, M. 
Grohmann, Meyerhöfer, Reichert 
(Bluhm, Lederhuber). 

Die Reserve des „Clubs" kam 
kampflos zu zwei Punkten, weil 
der Gegner nicht antrat. 

2794:2201 46:8 
2207:2074 36:16 
2482:2441 28:24 
2069:2108 22:30 
2371:252618:34 
2013:235212:40 

2403:2196 32:20 
2168:2193 30:24 
2151:2303 26:26 
2110:2339 14:38 
2005:2206 10:42 

Desolate Leistung der 

Reserve in Weiterstadt 

Blamable 0:4-Niederlage der SGE 

Blieb gegen Ulm ohne Korberfoli 
Alex Krüger. Foto:Weine 

Die Reserve der SG Egelsbach zeigte In Weiterstadt eine völlig indiskuta- 
ble Leistung. Auch Achim Pritzel (Bild) war weit von seiner Bestform ent- 
lernt. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Eine riesige 
Pleite erlebte die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag in Weiter- 
stadt. Die Egelsbacher mußten 
eine herbe 0:4-Niederlage hinneh- 
men und boten dabei ihre mit Ab- 
stand schwächste Saisonleistung. 
Bezeichnend für die Vorstellung 
der Gäste: Robert Schwanzer aus 
der Soma war als Libero bester 
Egelsbacher. Durch die Niederlage 
ist die SGE wieder tiefer in den Ab- 
stiegsstrudel geraten. 

Die Weiterstädter gingen vom 
Anpfiff an aggressiver zur Sache, 
die Egelsbacher gewannen kaum 
einen Zweikampf gegen die coura- 
gierten Platzherren. „Bei uns hat 
die Einstellung heute überhaupt 
nicht gestimmt. Dieses Spiel müs- 
sen wir ganz schnell abhaken", 
meinte ein enttäuschter Trainer 
Walter Laue. 

Das Unheil nahm bereits in der 
15. Minute seinen Lauf Wesp, der 
einen rabenschwarzen Tag er- 
wischt hatte, leistete sich im Straf- 
raum ein völlig überflüssiges Foul. 
Den Elfmeter nutzten die Weiter- 
städter zur Führung. Dabei blieb es 
bis zur Pause. 

In der 75. Minute war es erneut 
Wesp, der ein weiteres Foulspiel 

im Strafraum beging. Wieder lie- 
ßen sich die Gastgeber die Chance 
nicht entgehen. In der Schluß- 
phase raffte sich die SGE noch ein- 
mal auf, wollte wenigstens den An- 
schlußtreffer. Doch in der 80. und 
89. Minute setzte der SV Weiter- 
stadt noch zwei Tore zum 4:0-End- 
stand drauf. 

Die Egelsbacher, die auf die ver- 
letzten Molnar und Kappermann 
verzichten mußten, dafür aber mit 
Lutz und Bellersheim auflaufen 
konnten, hatten während der ge- 
samten Spielzeit nur eine richtige 
Torchance. Das sagt eigentlich al- 
les. 

SGE-Reserve: Philipps; 
Schwanzer, Wesp, Bellersheim, 
Lutz, Lymperidis, Lerch, Rauth, 
Kurz, Pritzel, Milijaseviö (Pschorn, 
Semret). 

• Die ProfKuBballer des englischen 
VIertdIvIslonsklubs FC Aldershot boykot- 
tleren seit Montag das Training, well Ihnen 
die Gehälter nicht ausbezahlt worden 
sind. 

• Bereits 30 000 Karten hat Fußball- 
Bundesligist Werder Bremen für sein 
Heimspiel Im Europapokal der Pokalsie- 
ger gegen den türkischen Vertreter Gala- 
tasaray Istanbul verkauft. 

Mit einem torlosen 0:0 trennten sich der FC Langen und Eintracht Rüssels- 
heim. Langens Gerhard Reichert versuchte in dieser Szene, seinen Ge- 
genspieler auszutricksen. Foto:Weinert 

Handball-Bezirk 
Darmstadt-Dieburg 

Bezirksliga Darntstadt  
SQ Nleder-Rod«n - TSV Pfungstadt 14:14 
TV Kahl - TV Langen 18:18 
TQ RQiseliheim - TV Gustavsburg 19:15 
TVGroB-Rohftwim - TVR»inheim 20:14 
TSV Knimbach - TSV Kirch-Brofflbaeh 13:19 
TV Haibach - Frinkisch-Cmmbach 16:13 

1 SQNieder-Roden 
2 TV Langen 
3 TQRÖssalsheim 
4 TVGuitavsburg 
5 TV Kahl 
6 TSV Pfungstadt 
7 TSV Kirch-Brombach 
8 TV Rainhelm 
9 Frlnkisch-Crumbach 

10 TVQroß-Rohrheim 
11 TQ6 Dannstadt 
12 TSVKnimbach 
13 TV Haibach 

16 10 
16 9 
17 10 
17 9 
17 9 
16 9 

16 6 
16 6 

3 3 287:261 23:9 
4 3 289:243 22:10 
2 S 311:284 22:12 
3 5 341:297 21:13 
3 5 315:289 21:13 
2 5 287:279 20:12 
2 8 285:285 16:18 
2 8 290:318 1 6:18 
3 7 281:285 15:17 
1 9 296:297 13:19 
6 8 285:296 10:22 
2 11 279:298 8:24 
1 13 228:342 7:27 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 

Bezirksliga Darmstadt West 

Auch Joe Whitney, einer der Leistungsträger im TVL-Team, war gegenXäie- 
ßen und Ulm weit von seiner Bestform entfernt. Fast alle Langener blieben 
in beiden Spielen unter ihren Möglichkeiten. Foto;Weinert 

Olaf Schindler mußte bereits nach einer Viertelstunde mit einer Verletzur 
am Sprunggelenk ausscheiden. Er fällt unter Umständen für längere Zi 
BUS. Foto:Weine 

Palmolive Geschlrr- 
spülmlttel 
1 I je 

Meister Proper 
Citruskraft/Essig- 
reiniger 750 ml 
Frosch 
Essigreiniger 
1000 ml 

ReJgungs- 0 99 
pulver 1000 g ■ 

2?9 

2?9 

259 

Whiskas 
Kleine Mahlzelt 
100 g je 

-.79 
Tempo QQ 
Kücnentücher « *3^ Küchentücher 
4 er ■ 

Tempo 
Taschentücher 
36x 10 

Coral Intensiv 
Phosphatfrei 
1.2 kg 
Uz Vollwasch- 
mittel 
21 

8 
99 

5; 
99 

Bübchen Baby-Bad/ 
Baby-Öl r\ 99 
1000 ml je 

MIlupa A 
Mllcnfertigbrele Q 
850 g je ^ ■ 
Alete Gemüse 
190g je .MH 

Storch 
Waschmittel 
Konientrat 

99 

Wasserenthärter 
Konzentrat 
1 kg 
Fiecl<ensalz 
Konzentrat 
10 X 20 g 

8: 

13?^ 

4?9 

Born Ultra 
Höschen- 
wlndein 
Doppel- 
sparpack je 

(iÄ® 

Odol med 3 
Zahncreme 
Spender 
100 ml je 

Gard Pumphaarspray/ Freedom Binden 
New Style 
Haarlack 
125 ml je 31 

22?^ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Shamtu ^ fyr\ 
Two In One O 99 
250 ml je ' ^ 

Birkin 
Duschbad 
300 ml je 

dünn 20 er/ 
yy normal 

16 er je 
Freedom Sllp- 
elnlagen ^ C 
flach 45 er < ^ 

Blend-a-dent 
2 - Phasen- 
relnlger 
96 er 
Reach Zahn 
bürsten 
stück je 

99 
8: 

2?9 

21 
99 

Irischer - qq 
Frühling "1 99 
Deo 150 ml je I ■ 

QQ Energance Dauer- 
wellen Shampoo/ 
250 ml 
Sprungkraft jm nQ 
Baisam 
200 ml je 

TSV Niedar-Ramitadt > TSV Goddelau 
TSV Trebur - SKV Böttelbofn 
FC Langen - Eintr. RQsselsheim 
SV Oannitadt 98 II - SV BlKhofiheim 
SKV WeHefftadt - SQ Eoeiibach II 
SKGQrlfenhauten - SkG Ober-Ramstadt 
Olympia Biebeiheim - SV Geinsheim 
FC Leeheim - SV Hahn 

t TSVNieder-Ramstadl 
2 SVBiKhofsheim 
3 TSVTrebur 
4 Rot-WeiBOaimstadt 
5 Eintr. RQsielsheim 
6 FCLangen 
7 SVDarnistadt98ll 
8 SKVBOttelbom 
9 SV Geinsheim 

10 SKVWeHentadt 
11 SV Hahn 
12 SG Egelsbach II 
13 SKG Ober-Ramstadt 
14 9KGGr«fenhausen 21 6 6 9 
ISOlymplaBiebesheim 21 4 611 
16 FCLeeheim 

21 13 7 1 
21 12 4 5 
20 9 8 3 
2011 4 S 
21 10 6 5 
21 8 7 6 
20 9 4 7 

7 8 6 
9 3 8 
7 6 8 
7 6 8 
7 5 8 
7 5 9 

5:0 
0:0 
0:0 
2K) 
4:0 
0:0 
3:5 
1:2 

45:17 33:9 
51:30 28:14 
45:26 26:14 
44:31 26:14 
45:36 26:16 
33:26 23:19 
44:33 22:18 
33:35 22:20 
39:36 21:19 
38:42 20-^ 
36:44 20:22 
38:38 19-.21 
35:39 19-.23 
29:37 18:24 
39:53 14:28 
31:62 9:33 
25.-65 6:36 

Am nächsten Samstag (io; Februar, 
14.30 Uhr) spielen: TSV Goddelau - TSV 
Trebur. - Sonntag (16. Februar, 14.30 
Uhr): SG Egelsbach II - SKG Gräfenhau- 
sen, SV Hahn - FC Langen. Eintracht Rüs- 
selsheim - TSV Nieder-Ramstadt. SKG 
Ober-Ramstadt - FC Leeheim, SV Geins- 
heim - SV Weiterstadt, SV Bischofsheim - 
Rot-Weiß Darmstadt, SKV Büttelborn - SV 
Darmstadt 98 Amateure. Spielfrei: Olym- 
pia Biebesheim. 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
TVGfoMJnutidt - SVCnimitadl 21:14 
OWFrankhiftll - SUIWMMin 11:15 
n SiiUtiKli - SV Dumitadt 99 11'^ 
SSOLangM-MKiHtel 12:12 
TSO Nni-iiMlüitg - SSO 9:15 
TV NMwnItlliu-TSa Bürgel ■ 13:15 

KiHM - TV NMtmiiniau 15:11 

Marcel Lorei Bereicherung 

Zweite TV-Handballgarnitur besiegte Braunshardt 20:10 
Langen - Nach zwei Niederlagen 

in Folge verbuchte die zweite 
Mannschaft der TVL-Handballer 
beim 20:10-Heimsieg gegen den 
TSV Braunshardt die ersten zwei 
Pluspunkte in diesem Jahr. Ge- 
nauso wichtig wie der Sieg an sich 
wiegt für die Langener die Tatsa- 
che, daß die in letzter Zeit auffal- 
lige Wurfschwäche überwunden zu 
sein scheint. 

Nach einer verhalten geführten 
ersten Halbzeit ohne erkennbare 

Vorteile für eine der Mannschaften 
(8:7), drehten die Langener in der 
zweiten Hälfte gegen Braunshardt 
auf: Ihnen gelangen weitere zwölf 
Tore und damit mehr als in den 
beiden vorangegangenen Begeg- 
nungen zusammen. Braunshardt 
kam in der zweiten Halbzeit nur 
noch dreimal zu einem Torerfolg, 
das spricht für die gute Abwehrar- 
beit der Langener. 

Erfolgreichster Torschütze bei 
den Gastgebern war Rechtsaußen 

Thomas Weber. Als Bereicherung 
für den in letzter Zeit in die Kritik 
geratenen Langener Rückraum er- 
wies sich der wieder zum Kader zu- 
rückgekehrte Linkshalbe Marcel 
Lorei, er mit seinen vier Toren ei- 
nen gelungenen Einstand feierte. 

TVL: Dachtier, Katzer; Anthes, 
Krosanke, Kümmel (1/1), Mields 
(4), Lorei (4/3), Müller, Panitz (2), 
Seipel (1), Weber (5), Wichmann 
(3). 

TSV Rsunhfim - SV Ertsch 
TV Elnhauien - SVC Gemihtlm 
TVHoflieim - TQBiblii 
TV Tt»l)ur - SV Damuladl 9S II 
TVlJnjw - TVFOrth 

1 TSVflautiMm 16 14 
2 SKVBüttell»ni 16 12 
3 SVCGtfflSlwIni 17 12 
4 TOBIUli 15 6 
5TVEInliauHn 16 i 
6 TVFQrtli 16 6 
7 TVHoftwIm 16 5 
gSVDarmitsdtgtll 15 4 
9 TVTrebur 15 5 

lOTVLangen 16 4 
IISVErtuch 16 1 

23:1 
13:9 
6:10 
9:16 
10:9 

231:152 29:4 
222:169 25:7 
246:203 25:9 
175:171 19:12 
199:193 17:15 
199:191 13:19 

2 9 163:193 12:20 
3 9 155:169 11:19 
1 9 160:201 11:19 
3 9 159:196 11:21 
1 14 169:24« 3:29 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
KSYReictteiaMm - ErtMchmorl EitMCh 
RWBabeflhauien - Aibach-Modau II 
^ Egeiibach - TSV Mainaschaff 
FC Hösbach - Ullstein-WerMU 
TVQoWbach • TV Schweinheim 
TAV Eppertihauien - Kirch*Bromt>ach II 
TV Mid^tMCh - SSG Langen 

23:16 
19:19 
26:19 
25:19 

12:9 
23:16 
15:13 

Lono 
6- 16-25-37-40-41 

Zusatzzahl: 18 
Superzahl: 8 
„SPIEL 77" 
2849455 

„6 PLUS" 
522432 

TOTO 
0-0-0-0-0-1-2-0-1-0-1 

„6 AUS 45" 
10-12-14-21-31-32 

Zusatzsplel: 5 
RENNQUINTEH 

Rennen A: Rennen B: 
11 -9-12 31 -34-23 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzifler(n) gewinn(t)en DM 

3 5,50 
56 20,00 

627 100,00 
5390 1 000,00 

69458 10 000,00 
412052 100 000,00 

6858137 2 500 000,00 
Jokerzahl: 5 
Prämienziehung: 
6811638 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
9110754 gewinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

17 TSVQoddtlau 
21 3 315 
21 2 2 17 

I SVDMmitidt99 
2TVan)e-Unnadt 
3TÜSKiHW 
4 SUMOMMm 
5TSQB0tgal 
< QWFraiiliuftll 
7TVS(ilibacli 
ISSQLangM 
9SSQBmtMm 

10 SVCftimttMlt 
II TSONwlMdbuig 
12 TVNMmiltllu 

1715 
17 11 
19 9 
17 9 
17 10 

0 2 299:190 30:4 
3 3 277:234 25:9 
3 6 252:252 21:15 
2 9 237:209 20:14 
0 7 299:269 20:14 
1 7 2(6:229 19:15 
2 9 236:254 19:19 
2 9 229:259 16:19 

7 1 9 242-^45 15:19 
( 0 11 244:27t 12:22 
4 0 13 220-^72 I JI 
1 2 15 213:305 4:32 

SV Groß-Bieberau war eine 

Nummer zu groß für die SSG 

Langener Fußball-Bezirksligist verlor Testspiel mit 1:3 

Artur Rockstein und seine Mannschaftskollegen von der SSG standen am 
Freitag gegen den SV QroB-Bleberau auf verlorenem Posten. Heute abend 
kommt der FV 06 Sprendlingen zum Freundschaftsspiel. Foto:fm 

Langen (fm) - Mit 1:3 verloren 
die Fußballer der SSG Langen am 
Freitag abend ein Testspiel gegen 
den SV Groß-Bieberau. Der Darm- 
städter Bezirks-Oberligist war den 
Gastgebern spielerisch und läufe- 
risch klar überlegen. Allerdings 
profitierten die Gäste bei zwei 
Toren von der Kopfballschwäche 
in der SSG-Hintermannschaft. 
„Der Sieg ging an die richtige 
Adresse, allerdings haben wir zwei 
vermeidbare Treffer kassiert", re- 
sümierte SSG-Trainer Hans-Jür- 
gen Stark. 

Auf dem Hartplatz im SSG-Frei- 
zeitcenter wurde von Beginn sin 
ein Klassenunterschied deutlich. 
Die Groß-Bieberauer fanden im- 
mer wieder Lücken in der Lan- 
gener Deckung. Simuni6 hinterließ 
in der ersten Halbzeit auf dem Li- 

beroposten nicht den sichersten 
Eindruck. Für ihn beorderte Trai- 
ner Stark in der zweiten Halbzeit 
Kurz nach hinten. Der hielt die Ab- 
wehr dann besser zusammen. Al- 
lerdings führten die Gäste zur 
Pause schon mit 2:0. Beide Treffer 
wurden durch schwache Kopfbal- 
labwehren der Platzherren Ijegün- 
stigt. 

In der 75. Minute erhöhte der 
Bezirks-Oberligist auf 3:0 und 
schaltete einen Gang zurück. Jetzt 
eröffneten sich auch Chancen für 
die SSG, Der eingewechselte Doh- 
men hatte gleich drei hochkarätige 
Möglichkeiten, konnte aber nur 
eine nutzen. Nach glänzender Vor- 
arbeit von Wojtech mußte er den 
Ball nur noch über die Linie schie- 
ben. 

SSG Langen; Groh; Simuniö, 
Karl, Kurz, Golletz, Starke, Fi- 
scher, Rockstein, Wojtech, Hils- 
berg (70. Bott), Salihefendit (45. 
Dohmen). 

Bereits heute abend geht's im 
Testspielprogramm der SSG wei- 
ter. Um 19 Uhr stellt sich der Nach- 
bar FV 06 Sprendlingen (Bezirks- 
Oberliga Frankfurt West) im SSG- 
Freizeitcenter vor. Kurzfristig ver- 
einbart haben die SSG-Verant- 
wortlichen zwei Spiele gegen Nah- 
stätten. Der Verein absolviert der- 
zeit ein Trainingslager in Langen. 
Die erste Mannschaft spielt am 
Samstag, 15. Februar, um 15 Uhr 
gegen die erste Garnitur von Nah- 
stätten. Die beiden Reservemann- 
schaflen treffen einen Tag später 
um 11 Uhr aufeinander. 
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Die Düsenriesen werden immer leiser 

Mit fast 100 Tbnnen Schub in weniger als einer Minute von 0 auf Tempo 320 
Der Krach um den Fluglärm ist 

so alt wie das Jet-Zeitalter. Zwar 
waren auch die alten Propeller- 
flugzeuge nach unseren heutigen 
Maßstäben alles andere als leise. 
Doch die ersten Düsenflugzeuge 
wie die Boeing 707, die DC 8 und 
die Caravelle erreichten beim 
Start- Lautstärken nahe der 
Schmerzgrenze - Werte, die wie 
sie heute nur noch von Düsenjä- 
gern erreicht werden. Verkehrs- 
flugzeuge sind inzwischen um 
mehr als 20 Dezibel leiser als da- 
mals. das heißt, die Schallintensi- 
tät ist um mehr als 99 Prozent 
niedriger. Außerhalb von Flughä- 
fen seien moderne Flugzeuge 
nicht lauter als andere Verkehrs- 
mittel auch, schreibt die Deut- • 
sehe Lufthansa (LH) in einer vor 
einiger Zeit zusammengestellten 
Dokumentation mit dem Titel 
„Lufthansa und Umwelt". Den- 
noch, so räumt die Airline ein, 
bleibe das Thema Fluglärm e;n 
Dauerbrenner. 

F^st 100 Tonnen Schub sind 
nötig, um eine Boeing mit 350 
Tonnen Startgewicht innerhalb 
von weniger als einer Minute auf 
die Abhebegeschwindigkeit von 
rund 320 Stundenkilometern zu 
beschleunigen. Hunderte Kubik- 
meter Luft werden pro Sekunde 
von den Triebwerken angesaugt, 
verdichtet, durch die Verbren- 
nungsenergie des Kerosins be- 
schleunigt und nach hinten aus- 
gestoßen. Der Rückstoß liefert 
die Kraft für die rasante Be- 
schleunigung. 

Das Donnern der ersten Strahl- 
triebwerke stammte überwie- 
gend aus dem heißen Abgas- 
strahl. Er hatte mehr als doppelte 
Schallgeschwindigkeit. Der Lärm 
entstand durch TVirbulenzen in 
der heißen Luft und durch Ver- 

R»ufih«ini 

m n Hiuioch 

■r GroO- 

B 727-200 LlfmfWc^^: 14.25 km» 0 

« 
WiMortJV^ 

roo-a«mu wbfWcttn 

A320 "T Lirmnicnt.l.SSkm^ 0 1 7* 3. 

Die Grafik verdeutlicht, wie die Lärmimmission außerhalb des Flughafens 
durch leisere Fiugzeugtypen - bei einer gieichbielbenden Lärmkontur 
beim Start von 85 dB(A) - vermindert wird. Links die „aite" Boeing 727- 
200 bestreicht einen Lärmteppich von 14,25 Quadratkllomter, beim mo- 
dernen Airbus A 320 sind es nur noch 1,55 Quadratkilometer. 

Grafik: Lufthansa 

wirbelungen zwischen den 
schnellen Abgasen und der kal- 
ten, langsamen Außenluft. Die er- 
sten Schalldämpfer waren Düsen, 
die den Abgasstrahl mit der Au- 
ßenluft vermischten, bevor es ins 
fVeie gelangte. 

Heutigte TViebwerke arbeiten 
nach einem anderen Prinzip. Sie 
nutzen einen Teil der Energie in 
den Abgasen, um über eine Tbr- 
bine einen großen Schaufelkranz 
anzutreiben, der dem eigentli- 
chen IViebwerk vorgeschaltet ist. 
Die Luft, die dieser sogenannte 
P^n ansaugt, wird nur zu einem 
kleinen Teil in die Brennkam- 
mern geleitet. Etwa 80 Prozent 
fließen als Mantelstrom um das 
IViebwerk herum und sorgen für 
zusätzlichen Schub. 

Abgesehen von der größeren 
Wirtschaftlichkeit hat das zwei 
Vorteile: Der Abgasstrahl, der 
nun durch den Antrieb des Rjns 
zusätzliche Arbeit leisten muß, 
ist nur noch halb so schnell wie 
bei den alten Motoren. Er ist au- 
ßerdem von einem Mantel kalter 
Luft eingehüllt, so daß er nicht 
mehr direkt auf die Außenluft 
prallt. Beides macht die TVieb- 
werke erheblich leiser. 

Mit Einführung dieser Techno- 
logie wurden jedoch Geräusche 
aus dem TViebwerk hörbar, die 
früher übertönt worden waren, 
zum Beispiel der Lärm der 
Brennkammer und der TVirbine. 
Auch der f^n erzeugt Lärm, ein 
charakteristisches Heulen. Um 
diese Schallquellen zu dämp.'en. 

war viel Kleinarbeit nötig. Vor al- 
lem mußte man zunächst einmal 
lernen, wo im IViebwerk Lärm 
entsteht und warum. 

Diese Erkenntnisse helfen 
heute, ein IViebwerk schon auf 
dem Reißbrett auf leise zu trim- 
men. Die Optimierung der Strö- 
mungsverhältnisse und der groß- 
flächige Einsatz von Dämmstof- 
fen im Motor und an seiner Ver- 
kleidung führen dazu, daß heu- 
tige TViebwerke weniger Lärm 
machen. 

Neuentwicklungen wie der Air- 
bus A 340 sind gegenüber bisheri- 
gen Mustern vergleichbarer 
Größe nochmals deutlich leiser. 

Eine wichtige Rolle im Lärm- 
schutz spielen übrigens nicht nur 
die leiseren IViebwerk. Moderne 
Flugzeuge haben auch stärkere 
Motoren. Bezogen auf das maxi- 
male Startgewicht ist ein Airbus 
A320 zum Beispiel gut 20 Prozent 
stärker motorisiert als eine 
Boeing 727. Er steigt daher 
schneller. Auch dies ist ein 
Grund, weshalb der Lärmteppich 
der A320 rund 90 Prozent kleiner 
ist als der einer Boeing 727. 

Die Lufthansa versucht die oft 
geäußerten Klage, es werde im- 
mer schlimmer mit dem Flug- 
lärm, zu entkräften. Laut LH hat 
die Einführung leiserer Flug- 
zeuge die Anlieger vieler Flughä- 
fen entlastet, wie die Daten der 
Fluglärmmeßstellen zeigten, die 
den Geräuschpegel kontinuier- 
lich überwachen. In der Umge- 
bung des Flughafens Frankfurt 
zum Beispiel habe der durch- 
schnittliche Lärmpegel von 1980 
bis 1988 je nach Meßstelle um 3 
bis 8 dB(A) abgenommen. Im sel- 
ben Zeitraum sei die Zahl der 
Flugbewegungen aber von 590 
auf 750 pro T^g gestiegen. 

Telekom wui Umwcltschutz Oll Tankstellen 

den Fuhrpark 

„säubern" 
Das Postunternehmen Tele- 

kom will einen heißen Draht zum 
Umweltschutz einrichten: Als er- 
ster Teil eines Umweltschutzpro- 
gramms wurde jetzt in Bonn ein 
Konzept vorgestellt, mit dem der 
Schadstoffausstoß der Firmen- 
wagen Hotte bis zum Jahr 2000 um 
25 Prozent gesenkt werden soll. 
Zusätzlich soll ein Großversuch 
mit rund 200 Versuchsfahrzeu- 
gen mit umweltfreundlichen An- 
triebssystemen gestartet werden. 
Begleitend wird die Erforschung 
umweltfreundlicher Antriebe an 
Hochschulen und Universitäten 
gefördert. Insgesamt wolle sich 
die Telekom diese Initiative aber 
60 Millionen Mark kosten lassen, 
sagte Vorstandsmitglied Gerd 
Tenzer bei der Vorstellung der 
Pläne. 

Mit rund 65 000 Automobilen 
ist die Telekom einer der größten 
zivilen P^hrzeughalter Europas. 
Jährlich legen die Dienstwagen 
etwa 540 Millionen Kilometer zu- 
rück und schlucken dabei 47 Mil- 
lionen Liter Kraftstoff. „Bei unse- 
rer Initiative kam es uns darauf 
an, vor allem mit vorhandener 
Technik den Schadstoffausstoß 
deutlich zu reduzieren", sagte 
das Telekom-Vorstandsmitglied. 
Das Institut für Kraftfahrwesen 
an der Technischen Hochschule 
Aachen erstellte ein Gutachten 
zur Reduzierung. Die Anschaf- 
fung von Reifen mit geringerem 
Rollwiderstand, Dieselmotoren 
mit Katalysator und niedrigeres 
J^hrzeuggewicht sollen die Ver- 
ringerung der Schadstoffe aus 
dem Telekom-Rihrpark bis 1996 
um 15, bis zum Jahr 2000 um 25 
Prozent ermöglichen. Dafür wird 
das Unternehmen in den kom- 
menden zehn Jahren jährlich 
fünf Millionen Mark aufbringen. 

Dies sei auch betriebswirt- 
schaftlich sinnvoll, meinte Ten- 
zer. In fünf Jahren rechne er mit 
einer Kraftstoffeinsparung von 
ungefähr zehn Prozent. Da die al- 
lermeisten Fahrzeuge mit Diesel- 
motoren ausgerüstet seien, spare 
man bei einem Literpreis von ei- 
ner Mark 1996 bereits fast fünf 
Millionen Mark. Und dies sei 
eben genau die Summe, die man 
jährlich für die Aktion investiere. 

Mit zehn Millionen Mark wol- 
len die Umweltschützer der "Ifele- 
kom mindestens 200 Versuchsau- 
tos anschaffen und damit bei den 
Herstellern einen Motivations- 
schub auslösen. Zur Auswahl der 
Testautos wird ein Wettbewerb 
ausgeschrieben. 

Hessen verschärft Auflagen / Umrüstung bis Ende 1995 

Hessen verschärft die 
Umweltvorschriften für 
Tankstellen. Wie das 
Umweltministerium in 
Wiesbaden mitteilte, 
schreibt ein Erlaß den 
Betreibern von Tank- 
stellen Sicherungsmaß- 
nahmen vor. Sie sollen 
ein Eindringen von 
Kraftstoffen in Boden 
und Grundwasser ver- 
hindern. 

Grundlage des Erlas- 
ses ist ein Kriterienkata- 
log, der in dei Länderar- 
beitsgemeinschaft Was- 
ser erarbeitet und abge- 
stimmt worden ist. In 

diesem Gremium wer- 
den die Grundzüge von 
Maßnahmen bespro- 
chen, die bundesweit 
gelten sollen, dann aber 
von den einzelnen Län- 
dern mit gesonderten 
Erlaß in Kraft gesetzt 
werden müssen. 

Der von Umweltmirii- 
ster Joschka Fischer 
vorgestellte hessische 
Katalog von Vorschrif- 
ten sieht vor, daß die Bo- 
denflächen in den Berei- 
chen, in denen Fahr- 
zeuge betankt und La- 
gertanks gefüllt werden. 

für flüssige Stoffe un- 
durchlässig sein müs- 
sen. Die Abfüllplätze 
sind so einzurichten, 
daß austretender Kraft- 
stoff zurückgehalten 
werden kann. Damit mit 
Kraftstoff verunreinig- 
tes Regenwasser nicht 
in Gewässer, Boden 
oder eine hierfür nicht 
geeignete Abwasseran- 
lage gelangt, werden 
eine Überdachung, Auf- 
fangmaßnahmen bezie- 
hungsweise eine Ent- 
wässerung über geeig- 
nete Abscheider vorge- 

schrieben. 

Für neue Tankstellen 
sollen diese Vorschrif- 
ten sofort gelten, beste- 
hende müssen bei Um- 
baumaßnahmen, späte- 
stens jedoch bis Dezem- 
ber 1995 diesen Anfor- 
derungen angepaßt wer- 
den, teilte das Ministe- 
rium mit. Vor Versiege- 
lung von Bodenflächen 
müßten die AbfüUplätze 
auf bereits bestehende 
Verunreinigungen des 
Bodens durch Kraft- 
stoffe untersucht wer- 
den. 

Mückengesiunme und 

Beethovens Neunte 

Wissenswertes von der Lärmmessung 
Mehr als die Hälfte aller 

Bundesbürger fühlt sich 
durch Lärm dauernd oder zeit- 
weise stark belästigt. Nach ei- 
ner Umfrage im Auftrag des 
Umweltbundesamtes sind 
Straßenverkehr und ziviler 
und militärischer Luftverkehr 
die wichtigsten Ursachen, ge- 
folgt von den Nachbarn. So ei- 
nig sich alle darüber sind, daß 
Lärm gesundheitsschädlich 
sein kannn, so weit gehen die 
Ansichten darüber auseinan- 
der, was Lärm ist und was 
nicht. 

Das entscheidende Problem 
ist die Messung und Bewer- 
tung von Lärm. Eine Mücke, 
ein kaum wahrnehmbarer 
Pfeifton, die Musik aus dem 
Walkman des Nebenmannes 
sind der Lautstärke nach leise. 
Dennoch können sie einem 
den Nerv rauben. Rockmusik 
oder das Heulen von Rennwa- 
genmotoren sind für viele erst 
dann der richtige Genuß, 
wenn damit Lautstärken ver- 
bunden sind, die sie sonst nie 
akzeptieren würden. Und 
auch Beethovens Neunte 
streift im Konzertsaal die 100 
dB-Grenze. 

Beim Lärm hängt die Be- 
wertung von den Umständen 
ab, von der Geräuschquelle 
und nicht zuletzt von der Ein- 
stellung des Hörers. Lärm ist 
immer das, was die anderen 
machen. Dazu kommt es auch 
auf das Geräusch selbst an. 
Alle Alltagsgeräusche, die wir 
wahrnehmen, sind eine kom- 
plexe Mischung aus Tönen 
verschiedener Frequenz und 
Intensität. Die Probleme mit 
ihrer Messung und Bewertung 
hängen mit der Eigenart unse- 
rer Wahrnehmung zusammen. 
Der lauteste Ton, den wir 
schmerzfrei hören können, ist 
zehnbillionenmal stärker als 
der leiseste. Diesen riesigen 
Meßbereich können wir nur 
mit einem TVick bewältigen: 
Ein Geräusch mit zehnmal 
größerer Schallstärke (10 De- 
zibel mehr) empfinden wir als 
doppelt so laut, eines mit hun- 
dertfach größerer Intensität 
(20 Dezibel mehr) als viermal 
so laut. 

Hinzu kommt, daß hohe 
Töne scheinbar lauter sind als 
niedrige und daß es Geräu- 
sche gibt, die wir wegen ihrer 
Klangfarbe als besonders un- 
angenehm empfinden. Aber 
auch Häufigkeit und Dauer 
spielen mit, wenn es darum 

geht, ob etwas als Lärm emp- 
funden wird. Viele Gesetzmä- 
ßigkeiten des Gehörs mußten 
erst in Laborversuchen her- 
ausgefunden werden. Das Er- 
gebnis sind komplizierte 
Formeln und Meßverfahren 
sowie eine Vielzahl verschie- 
dener Meßeinheiten. 

Der gebräuchlichste Wert 
für Lautstärke ist das dB(A). 
Bei ihm wird die unterschied- 
liche Empfindlichkeit des 
menschlichen Ohres für hohe 
und tiefe Ttine während der 
Messung berücksichtigt. Das 
geschieht durch ein genorm- 
tes Filter im Meßgerät. 

Für die Bewertung von 
Fluglärm reicht das jedoch 
nicht aus. Er wird ermittelt, in- 
dem das Flugzeuggeräusch in 
mehrere FVequenzbänder zer- 
legt wird, deren Lautstärke ge- 
trennt gemessen wird. Jeder 
dieser Meßwerte wird an- 
schließend um einen F^ttor 
für den Belästigungsgrad kor- 
rigiert. Das Ergebnis heißt 
PNdB (Perceived Noise). Alle 
zivilen Flugzeuge benötigen 
eine Lärmzulassung. Für 
diese bedient man sich des 
EPNdB (Effective Perceived 
Noise). Bei ihm fließen auch 
der zeitliche Verlauf und die 
Intensität besonders hervor- 
tretender FVequenzen in den 
Meßwert ein. 
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Schall - wie er gehört und ge- 
messen wird. Grafik: Lufthansa 

Europäische Zirkusgeschichte geprägt 

Emst Jakob Renz befehligte florierendes Geschäft / Marke zum 100. Todestag 
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e OlympisdG in Albertville, Frankreich, wird begleitet von vielen 
ndermarken. Unter anderem gibt Paraguay Briefmarken heraus mit den 
utschen Skiläufern Marina Kiel und Frank Woerndei, Norwegen mit dem 
Springer Biger Ruud und die USA mit einem Eishockey-Spieler. Das 
anstaltungsland Frankreich gab eine Sondermarke mit dem offiziellen 
rmpia-Logo heraus. 

larkenversteigerung 

ür jeden Geldbeutel 

ADE-Auktion im Langener Bürgerhaus 

Die rote Wand spart 

Haus mit 83 Prozent weniger Energie 
Es hat eine rote Wärmespei- 

cherwand, nimmt eine Woh- 
nung Huckepack und spart 
Energie wie ein Weltmeister. 
Es ist das Haus der Zukunft, 
wenn es nach den Architekten 
geht, die das mit Dachgarten 
und Glasprisma konzipierte 
Wunder mit den neuesten 
Energiespartechniken ent- 
worfen haben. Die Energiebi- 
lanz dieses Hauses der Karls- 
ruher Architekten „Gruppe 
4plus" ist beeindruckend: Ein 
Haus diesen TVps dürfte nach 
der Wärmeschutzverordnung 
im Jahr 190 Kilowattstunden 
pro Quadratmeter verbrau- 
chen. Das weiße Modell mit 
der leuchtenden roten Wand, 
das jetzt auf der Deubau '92 in 
Essen ausgestellt wurde, ver- 
braucht aber nur 32 Kilowatt- 
stunden pro Quadratmeter. 
Energieersparnis: 83 Prozent. 

Das Gruppe 4plus-Haus, 
das aus einer Einheit von zwei 
klassischen Reihenhäusern 
und einer sozusagen Hucke- 
pack genommenen, zweistök- 
kigen Maisonettewohnung in 
der Mitte besteht, minimiert 
die Außenflächen und bedient 
sich bei den F^ssadenelemen- 
ten einer transparenten TOr- 
medämmung, die Sonnen- 
energie in Wärmegewinne um- 
setzt, trotzdem aber Licht 
durchläßt. Die rote Wand, die 
sich durch alle Stockwerke 
zieht, dient als Wärmepuffer 
und bietet Platz für Versor- 

gungseinrichtungen. 
Der Entwurf solcher Niedri- 

genergiehäuser ist bitter not- 
wendig. Nach Angaben des 
Bundes Deutscher Architek- 
ten in Bonn wird in den Indus- 
trieländern fast 40 Prozent der 
erzeugten Primärenergie in 
Gebäuden verbraucht. Drei 
Viertel dieser Energie könnte 
allein durch bauliche Maßnah- 
men eingespart werden, so der 
Bund. Der mittlere Energie- 
verbrauch in Deutschland 
liege derzeit bei mehr als 20 
Litern Heizöl pro Quadratme- 
ter Wohnfläche und Jahr, 
Energiesparhäuser kämen mit 
weit weniger als der Hälfte 
aus. 

Die Umweltfreundlichkeit 
des kühnen Entwurfs aus 
Karlsruhe wird zum großen 
Teil durch architektonische 
Prinzipien erreicht. Bei dem 
nach eigenen Angaben mit 
insgesamt 300 000 Mark bisher 
höchstdotierten Ideenwettbe- 
werb im Wohnungsbau „Woh- 
nen 2000" der RWE AG (Essen) 
und der Zeitschrift „Capital" 
wurde der wegweisende 
Gruppe 4plus-Entwurf daher 
mit einem ersten F'reis ausge- 
zeichnet. Warum haben sich 
Architekten aber nicht schon 
etwas früher mit umweltge- 
rechtem Bauen beschäftigt? 
Die Gruppe aus Karlsruhe hat 
eine Antwort: „Man denkt 
nicht unkonventionell ge- 
nug". 

Das Naturschutz-Zentrum Hes- 
sen hat gemeinsam mit dem Ver- 
band Hessischer Sportfischer 
und den anerkannten Natur- 
schutzverbänden in Hessen die 
Quelle zum „Biotop des Jahres 
1992" erklärt. Mit einer breit an- 
gelegten Informationskampagne 
wollen die Naturschutzorganisa- 
tionen über die Gefährdung und 
praktische Schutzmöglichkeiten 
von Quellen aufklären. Dabei 
wird besonderer Wert auf die Ver- 
knüpfung von Quellenschutz und 
sparsamen Umgang mit TVink- 
wasser gelegt. 

Eine Ausstellung zum gleichen 
Thema und mehrere F^chveran- 
staltungen sind in Vorbereitung. 
Um das Thema Quelle und den 
schonenden Umgang mit Wasser 
auch in Kindergärten und Schu- 
len zu verbreiten, hat das Natur- 
schutz-Zentrum Hessen ein 
„Wassertheater" mit den Hauptfi- 
guren „putsch" und „Platsch", 
der Libelle „Lieselotte und dem 
Feuersalamander „Quelli" konzi- 
piert. Das „Wassertheater" ist seit 
kurzem auf Tournee durch Hes- 
sen und kann beim Naturschutz- 
Zentrum angefordert werden. 

Entsprechend der Art des Was- 
seraustrittes aus dem Boden, 
werden drei Quelltypen unter- 
schieden. Der Wasseraustritt der 
Tiimpelquellen befindet sich am 
Grunde einer Vertiefung. Die 
Mulde füllt sich, bis das Wasser 
an einer Stelle übertritt. Die 
Quelle selbst ist also am Grund 
des Tümpels verborgen. Das Was- 
ser der Sturzquellen stürzt sofort 
beim Hervortreten aus der Erde 

talwärts und geht in den Quell- 
bach über. Diese Quellen sind vor 
allem im Berg- und Hügelland 
anzutreffen Die interessanteste 
Pflanzenwelt befindet sich an den 
Sumpf- oder Sickerquellen, über 
eine größere Fläche verteilt sik- 
kert hier das Wasser aus der Erde, 
und es bildet sich ein Quellsumpf 
oder ein Quellmoor. 

Einige Tierarten haben sich 
speziell an die Lebensbedingun- 
gen in Quellen, wie gleichmäßig 
niedrige Temperaturen und 
Nährstoffarmut angepaßt. Sie 
kommen nur hier vor. Die Quell- 
schnecke und einige Köcherflie- 
genlarven gehören zu diesen 
Quellspezialisten. Ebenso bieten 
Quellen Lebensraum für die Lar- 
ven der Quelljungfer, einer Libel- 
lenart und des Feuersalaman- 
ders. 

Bedrohter Lebensraum 

In den letzten Jahrzehnten sind 
viele Quellen zerstört worden, 
Quellen werden überbaut, ver- 
füllt, als Müllkippe mißbraucht 
und in das Korsett einer steiner- 
nen Quellfassung gezwungen. In 
den landwirtschaftlich genutzten 
Flächen werden Quellen durch 
Drainagen trockengelegt. Durch 
Acker- und Grünlandnutzung in 
direkter Quellnähe werden.Nähr- 
stoffe und Pestizide in die Quelle 
eingetragen und führen zur Ver- 
änderung dieses ursprünglichen 
nährstoffarmen Lebensraumes. 
Darüber hinaus kann durch hohe 

n der Stadthalle Langen ist am 
stag, 15. Februar, die vierte 
iE-Auktion. Zur Versteige- 

g kommen 3188 Lose aus allen 
Ireichen der Philatelie für jeden 
ildbeutel. Die günstigsten An- 
lote gibt es gegen „Gebot", das 

[ißt ab zehn Mark können diese 
ise erworben werden, 
erausragende Stücke sind 
Beispiel der Lübecker Fehl- 

ck, der als Paar in einer phan- 
itischen Einheit angeboten 
d. Ein weiteres seltenes Los ist 
Brief mit Berliner Rotauf- 

ck-FVankatur, welcher bereits 
en Tag vor dem offiziellen Er- 
ig abgestempelt wurde, 
.ber nicht nur Deutschland 
nzt mit Raritäten. So kommt 

iter anderem auch Großbritan- 
n mit nahezu allen Seltenhei- 
zum Ausruf Der Übersee-Teil 
n sich ebenfalls sehen lassen. 

Mit etwa 300 Einzellosen ist dieses 
schwierige Kapitel sehr gut be- 
setzt. 

Nachmittags kommen dann 
Sammlungen und Posten unter 
den Hammer, was sicher wieder 
spannende Bieter-Kämpfe ver- 
spricht. Teilweise gelangen so 
ganze Kartons mit ungeordnetem 
Material ohne jedes Limit zur 
Versteigerung. Hier sind noch 
Fbnde möglich, wobei man 
Sammlern nur noch viel Spaß 
beim „Wühlen" wünschen kann. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10.00 Uhr. 
Auch Nicht-Sammler und Neu- 
gierige können also ein wenig At- 
mosphäre schnuppern. Interes- 
senten können den bebilderten 
Katalog noch anfordern bei: 
RADE-Auktionen, Darmstädter 
Str. 18, 6070 Langen, Telefon: 
0 61 03/ 2 62 13. 

Hl ■ 1 ■    

Quellen - jeder Tropfen zählt 

Die QueUe wurde zum Biotop des Jahres 1992 erklärt | 
TVinkwasserentnahmen die Was-1 
serschüttung ganzer Quellge- 
biete nachlassen oder ganz zum | 
Erliegen kommen. 

Das Naturschutz-Zentrum Hes- 
sen wiU im Rahmen der Kampa- 
gne „Quellen - Jeder TVopfen 
zählt" eine Kartierung von Quel- 
len im Naturraum Vogelsberg 
durchführen. Darauf aufbauend 
soll ein Schutzprogramm entwik- 
kelt und landesweit umgesetzt 
werden. Im Bereich des Waldes 
sollen Fichtenaufforstungen an 
Quellen durch standortgerechte 
Gehölze, wie Erlen und Eschen 
ersetzt werden. Die durch das 
Bundesnaturschutzgesetz ge- 
schützten Quellen brauchen in 
landwirtschaftlichen Flächen 
eine Pufferzone, um den Eintrag 
von Dünger und Pestiziden zu re- 
duzieren. 

Da die austretende Wasser- 
menge an Quellen auch von den 
Grundwasserverhältnissen ab- 
hängt, ist die Erhaltung des Le 
bensraumes Quelle zwingend mit 
dem sparsamen Umgang mit 
Wasser verbunden. Das Natur- 
schutz-Zentrum will deshalb in 
regionaler „Wasser-Woche" mit 
Informationsveranstaltungen, 
Ausstellungen und Beratungen | 
über praktische Wasserspartech- 
niken und -verfahren informie-| 
ren. 

Informationen zur Kampagne 
„QueUe - Jeder TVopfen zählt" 
können beim Naturschutz-Zen- 
trum Hessen, FViedenstr. 38, 6330 
Wetzlar, « 06441/2 40 25, ange- 
fordert werden. 

M SCHULZ/U HEIM 
Republik Ost 

ÜMMMi 
100. Gründungstag der Gewerkschaft der Privatangestelite hat die 

terreichische Bundespost eine Sonderpostmarke herausgegeben. Sie 
Irde von Maria Schulz und Meinhard Heim entworfen. 

Zum 100. Todestag gibt die 
Deutsche Bundespost eine 100- 
Pfennig-Sonderbriefmarke her- 
aus. Sie erscheint am 12. März an 
den Schaltern der Postämter. 

Ernst Jakob Renz wurde am 18. 
Mai 1815 als eines von neun Kin- 
dern der reisenden Seiltänzerfa- 
milie Christine und Cornelius 
Renz bei einem Gastspiel in 
Bökkingen, das heute zu Heil- 
bronn gehört, geboren. Ein halbes 
Jahrhundert prägte der alte Renz 
und der von ihm aufgebaute Cir- 
cus Renz die Entwicklung der 
europäischen Zirkusgeschichte. 
In seinen prunkvollen Zirkusge- 
bäuden entwickelte er ein gesell- 
schaftlich anerkanntes zirzensi- 
sches Kulturangebot für alle 
Schichten der Bevölkerung. Am 
3. April 1892 starb er als hoch- 
geehrter Zirkusdirektor an den 
Folgen einer Influenza in seiner 
Berliner Wohnung. Auf dem Do- 
rotheenstädtischen FViedhof in 
Berlin fand er seine letzte Ruhe- 
statt. 

Ernst Jakob Renz erhielt seine 
vielseitige artistische Grund- 

ausbildung während seiner Lehr- 
jahre beim Seiltänzer Maxwell, 
bei der Kunstreitergesellschaft de 
Bach und bei der Circusgesell- 
schaft Briloff. In diesen Jahren 
erwarb er auch seine begnadeten 
Fähigkeiten im Umgang mit Pfer- 
den. 1842 gründete er mit seiner 
FVau Antonetta ein eigenes be- 
scheidenes Unternehmen. Nach 
einigen Erfolgen in größeren 
Städten wagte er 1846 sein erstes 
Gastspiel in der wachsenden 
Preußenmetropole Berlin. Der 
begeisterte Zulauf des Berliner 
Publikums, auch bei folgenden 
Gastspielen, wurde zu einer we- 
sentlichen Grundlage des expan- 
dierenden Circus Renz. Bereits 
im Jahre 1849 eröffnet Ernst Ja- 
kob Renz einen eigenen hölzer- 
nen Zirkusbau in der Berliner 
Charlottenstraße 90. Dank seines 
Ideenreichtums und aufgrund 
seines untrüglichen Gespürs für 
Publikumswirkungen konnte 
sich Renz bis 1852 endgültig ge- 
gen die damals auch in Berlin 
vorherrschenden französischen 
Zirkusunternehmen durchset- 
zen, die einen in Pomp erstarrten 
Theaterzirkus vor allem für die 
höheren Kreise der Bevölkerung 
boten. 

1863 erwarb Renz das 3000 Zu- 
schauer fassende steinerne Zir- 
kusgebäude in der FViedrichs- 
traße 141 a, in dem er bereits seit 
1855 spielte. 1879 wechselte er in 
die zu einem Zirkus umgebaute 
Markthalle (Am Zirkus 1) über, 
die 1886 in sein Eigentum über- 
ging. Nach einem grundlegenden 
Umbau faßte dieses größte Zir- 
kusgebäude Deutschlands mehr 
als 5000 Zuschauer und wurde 
zum Inbegriff des Circus Renz 
(dieser Bau existierte bis 1985, zu- 
letzt als FViedrichstadt-Palast). 
Bereits 1853 ließ Renz einen 
prunkvollen Zirkusbau in Wien 
errichten, dem weitere repräsen- 
tative (jebäude in Hamburg und 
Breslau folgen sollten. Das Reich 
des alten Renz umfaßte somit vier 
feste Zirkusbauten, in denen ab- 
wechselnd gespielt wurden (zu- 
sätzlich zu gemieteten Gebäuden 
in anderen Großstädten). 

In der Zeit der deutschen 
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Erna de Vries, Westmount, Kanada, entwarf die Sonderbriefmarke zum 
100. Todestag von Ernst Jakob Renz. 

Kleinstaaterei hatte der alte Renz 
trotz aller widrigen Zollschran- 
ken ein modernes, gesamt- 
deutsch operierendes Großunter- 
nehmen geschaffen, das seine 
Blütezeit nach der Reichsgrün- 
dung erlebte und auch die Krisen 
der Gründerzeit glänzend über- 
stand. Für seine großen Verdien- 
ste wurde Ernst Jakob Renz vom 
Kaiser zum Preußischen Kom- 
missionsrat ernannt. Nach sei- 
nem Tode hinterließ er seinem 
Sohn FVanz Renz ein gigantisches 
Unternehmen, das über Reserven 
von 16 Millionen Goldmark ver- 
fügte. Dieser hatte in geschäftli- 
chen Dingen nicht die glückliche 
Hand des Vaters. Am 31. Juli 1897 
wurde der alte Circus Renz mit ei- 
ner Abschiedsvorstellung im 
Hamburger Zirkusgebäude ein- 
gestellt. Andere Zirkusunterneh- 
men übernahmen den Besitz- 
stand des alten Renz. 

Wie lassen sich die Erfolge von 
Ernst Jakob Renz erklären? 
Obwohl des Lesens und Schrei- 
bens zeitlebens unkundig, war 
Renz gegenüber der raschen 
technischen Entwicklung seiner 
Zeit sehr aufgeschlossen. So or- 
ganisierte er bereits 1853 den er- 
sten Sonderzug eines Zirkus bei 
der damals noch allgemein abge- 
lehnten Eisenbahn. Hunderte von 
ungewohnten Gaslüstern be- 
leuchteten seine Bauten, z. T. 
wurde sogar die damals als revo- 
lutionär empfundene elektrische 
Beleuchtung eingeführt. 

Mit Ernst Litfaß, dem Erfinder 
der gleichnamigen Anschlag- 
säule, verband Renz eine herzli- 
che FVeundschaft. Er nutzte 1855 
als erster die Reklamemöglich- 
keiten der Litfaßsäule im großen 
Umfang und verhalf ihr somit 
zum Durchbruch. 

Überhaupt war Renz ein exzel- 
lenter Werbefachmann. Wenn in 
den ersten Jahren das angebotene 
Zirkusprogramm nicht den er- 
wünschten Publikumszuspruch 
fand, veranstaltete er z. B. Pferde- 
rennen mit Preisgeldern, um auf 
diese Weise den notwendigen Zu- 
lauf zu erreichen. Große Benefiz- 

vorstellungen für soziale Zwecke 
(Obdachlose, Kriegsopfer, 
Arme...) begleiteten die Ge- 
schichte des Circus Renz bis zu 
seiner Einstellung und trugen das 
ihre zum guten Ruf des alten Renz 
bei. 

Renz besaß die Fähigkeit, die 
sich auf dem Hintergrund der ra- 
schen Industrialisierung än- 
dernde F^iblikumsstruktur durch 
eine Entwicklung und Differen- 
zierung seiner Zirkusprogramme 
aufzunehmen. Aus den schlichten 
Pferdepantomimen mit akrobati- 
schen Einlagen, die noch ganz in 
der TVadition der Kunstreiterge- 
sellschaften standen, entwickelte 
Renz durch die Hinzunahme un- 
terschiedlichster Show-Genres 
die noch heute erwartete Pro- 
grammstruktur des Zirkus. Das 
klassische Zirkusprogramm in 
seiner bekannten Dreisamkeit 
von Tierdarbietungen, Clowne- 
rien und Artistik entstand unter 
der strengen Hand von Ernst Ja- 
kob Renz. Die traditionellen Pfer- 
dekenner aus Militär und Adel 
(einschließlich Kaiser und Kö- 
nige) verfolgten das Geschehen 
beim Circus Renz mit ebensol- 
cher Begeisterung vide die wach- 
sende Zahl der Bürger und Arbei- 
ter. Auch heute noch ist der Zir- 
kus ein Kulturangebot für alle 
Schichten und (jienerationen der 
Bevölkerung. 

Obwohl die Equestrik immer 
die tragende Säule bei Renz blieb 
(in seinem Marstall standen über 
200 hochwertige Pferde), 
entwikkelte sich durch die Enga- 
gements von Artisten und Sensa- 
tionen aus Paris, London und 
Übersee eine große Vielfältigkeit 
im Programm: 1853 zeigte Renz 
berittene Strauße, 1854 den 
„Wunderelefanten Jack", 1860 
waren bei Renz zum ersten Male 
Raubtiere in der Manege zu se- 
hen, Giraffen und andere exoti- 
sche Tiere sollten folgen. Auch im 
Bereich der Artistik setzte Renz 
Meilensteine: 1860 „flog" der er- 
ste TVapezfiieger im Circus Renz, 

Reck- 
artisten hatten 1869 ihr Debüt, 

Kraftathleten, Kunstradfahrer, 
Seiltänzer und andere Artisten 
unterschiedlichster Nationalität 
traten erstmals im Circus Renz 
auf. Auch Attraktionen aus dem 
Rummelangebot des Jahrmarkts, 
wie z. B. siamesische Zwillinge 
und Kleinwüchsige, wurden bei 
Renz gezeigt. 

Ein besonderes Augenmerk von 
Renz galt der Clownerie: Clowns 
mit dressierten Tieren, Pantomi- 
men, Spring-Komiker, Musik- 
clowns u. a. waren bei Renz anzu- 
treffen. Unterschiedlichste Spaß- 
macher aus aller Herren Länder 
wurden von Renz für z. T. hohe 
Gagen verpflichtet („Meine 
Mohns macht mir keiner nach!"). 
1873 entstand bei Renz in Berlin 
die Figur des „Dummen August". 
Dieser volkstümliche Clown 
wurde mit zur Grundlage der Ent- 
wicklung der klassischen Clow- 
nerie. In der Zeit des wachsenden 
deutschen Nationalismus arbei- 
teten im Circus Renz Menschen 
unterschiedlicher Nationalität 
und verschiedener Rassen zu- 
sammen. Das hiermit verbundene 
Sprachenwirrwarr und die zwi- 
schenmenschliche Toleranz sind 
auch heute noch ein wesentliches 
Merkmal des Zirkus. 

Die Präsentation des Pro- 
gramms in Form von Pantomi- 
men wurde von Renz zu kunst- 
vollen Schaustücken ausgebaut. 
Pantomimen wie „Die Königin 
von Abessinien" oder „Julius Cä- 
sar" wurden mit großem Aufwand 
an Menschen, Tieren und Aus- 
stattungen von Gastregisseuren 
inszeniert, die vom Theater ka- 
men. 1891 wurde im Circus Renz 
die erste Wasserpantomime prä- 
sentiert. Zunehmend wurden 

Ballettgruppen in den Hand- 
lungsablauf integriert. Der auf- 
wendige Kostümfundus des Cir- 
cus Renz hatte bald eine ähnlich 
große Bedeutung wie der nicht 
nur von Adel und Militär bewun- 
derte Marstall. 

TVotz dieser Entwicklungen - 
weg von den Kunstreitergesell- 
schaften der Jahrhundertwende - 
blieb der Name Renz weiterhin 
unmittelbar verbunden mit den 
leistungsstarken und abwechs- 
lungsreichen Pferdedarbietun- 
gen des Prinzipals, seiner Fami- 
lienmitglieder und seiner enga- 
gierten Kunstreiter. Bis zu ein- 
hundert Schul-, Spring- und FVei- 
heitspferde wurden von Renz in 
einer Vorstellung dem (damals 
noch) fachkundigen Publikum 
präsentiert. Die Namen und Ar- 
beiten der Renzschen Pferde bo- 
ten in der kino- und fernsehlosen 
Zeit ebenso Gesprächsstoff wie 
die Kostüme und die Anmut der 
Kunstreiterinnen. 

Die Exaktheit der Pferdearbeit 
übertrug Renz auf die Arbeit aller 
Artisten. Er überwachte mit uner- 
bitthcher Strenge die Ausbildung 
und Arbeit seiner Manegen- 
künstler. Genauigkeit der Arbei- 
ten sowie Eleganz und eine ge- 
wisse französische Noblesse in 
der Präsentation waren Mar- 
kenzeichen der Renzschen 
Schule. Es hieß, daß Renz in nur 
einer Saison aus jedem zweitklas- 
sigen Artisten einen erstklassigen 
mache. Somit galt es in ganz Eu- 
ropa als besondere Referenz, bei 
Renz gearbeitet zu haben. 

I'br 100 Jahren Gewerkschaft der Privatangestellten gegründet 

.Aktiv - Erfolgreich - Zukunftsorientiert" ist die Devise der im Katharinensaal in Wien gegründeten Institution 
5um 100. Gründungstag der 
werkschaft der Privatange- 
llten gibt die Österreichische 
ndespost eine Sonderbrief- 
rke heraus. Die 5,50 Schilling- 
irke wurde von Maria Schulz 
d Meinhard Heim entworfen. 
5er CJewerkschaftsverein wird 
änindet: 
r 10. August 1891 virurde in den 
pl „Zum Römischen Kaiser" in 

Schenkenstraße im Wiener 1. 
"rk eine Angeslelltenver- 
nmlung einberufen, die ein 
1er Erfolg wurde. Der mehr als 
wundert Personen fassende 

war zur größten Überra- 
lung der Veranstalter überfüllt. 
■ Versammlung wählte ein Ko- 
'ee, dem die Ausarbeitung der 
'"'erkschaftsstatuten und die 
iberufung einer konstituieren- 
1 Versammlung übertragen 
rde. 
1 Habels „Katharinensaal" am 
'ner Fleischmarkt fand im Ok- 
er 1891 die nächste Versamm- 
8 statt, der ein Statutenent- 
ff vorlag. Dieser fand die allge- 

meine Zustimmung, jedoch nicht 
die Akzeptanz der anwesenden 
Polizeibehörde. Erst nach mehre- 
ren Änderungen wurden die Sta- 
tuten genehmigt, so daß am Don- 
nerstag, 14. Januar 1892, endlich 
die Gründungsversammlung - 
wieder im „Katharinensaal" - 
stattfinden konnte. Von den mehr 
als 300 Anwesenden traten 186 
noch an diesem Abend dem „Ver- 
ein der kaufmännischen Ange- 
stellten" bei. 1890 wurde erstmals 
in der österreichischen Berufs- 
statistik der Begriff „Angestellte" 
(früher eher Privatbeamte, Hand- 
lungsgehilfen u. a.) angeführt. 
Dieser Begriff umfal3te etwa ein 
Prozent aller Berufstätigen in der 
Privatwirtschaft. Die wirtschaftli- 
che Entwicklung vergrößerte 
sehr rasch die Basis für diese spe- 
zielle Berufsgruppe. 

Vielfältige Strukturen entste- 
hen: 
Aus zahlreichen kleinen Bran- 
chen- und Lokalvereinen entwik- 
kelten sich in den darauffolgen- 

den Jahren verschiedene gewerk- 
schaftliche Organisationen, wie 
z.B. 1895 der Verein der Advoka- 
turangestellten, 1897 die Vereine 
der technischen Angestellten, 
Krankenkassenbeamten sowie 
der Speditionsangestellten in 
Wien, 1901 der Verein der Ver- 
sicherungsangestellten, 1904 
Konstituierung des Zentralver- 
eins der kaufmännischen Ange- 
stellten Österreichs, 1906 der 
Reichsverein der Bank- und 
Sparkassenangestellten, 1918 der 
Güterbeamtenverband. 
Durch die gewerkschaftliche Or- 
ganisierung der Angestellten 
wuchs auch die Kraft zur Durch- 
setzung ihrer Fbrderungen. 

1903 setzten die kaufmänni- 
schen Angestellten für Wien und 
Nieder-österreich die Sonntags- 
ruhe im Handel, sowie der „Ver- 
ein der VersicherungsangesteU- 
ten" für die Versicherungsbüros 
durch. Seit 1906 wurde schritt- 
weise (bis 1916) die „7-Uhr- 
Sperre" (19 Uhr) im Handel 

durchgesetzt und damit die Nor- 
malarbeitszeit für diese Ange- 
stelltengruppe geregelt. Die 
Lohnbewegungen nahmen schär- 
fere Fbrmen an - 1906 wurde von 
den Handlungsgehilfen in Czer- 
nowitz der erste An^estellten- 
streik mit Erfolg durchgeführt. 

1906 beschloß das Parlament 
das Pensionsversicherungsgesetz 
für Angestellte und 1910 das Ge- 
setz über den „Dienstvertrag der 
Handlungsgehilfen". Obwohl 
während des Ersten Weltkrieges 
das gewerkschaftliche Leben dar- 
niederlag, konnte im FVühjahr 
1918 - also noch während des 
Krieges - der „Zentralverein der 
kaufmännischen Angestellten" 
den 1. Kollektivvertrag für die 
Angestellten seiner Branchen- 
gruppen abschließen. 

Aufbruch in die neuen Zeiten: 
Nach Ende des Ersten Weltkrie- 
ges und dem Zerfall der österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie 
herrschte auf dem CJebiet der Re- 
publik Österreich große Not, Ar- 

beitslosigkeit, Hunger und Infla- 
tion - die Wirtschaft und Versor- 
gung lag darnieder. 

In dieser gesellschaftlich kriti- 
schen Situation zeigten sich die 
vorhandenen CSewerkschaften - 
auch durch Einsatz gewerk- 
schaftlicher Kampfmaßnahmen - 
als entschlossene Interessenver- 
treter der Arbeiter und Angestell- 
ten. Zahlreiche - in ihren Grund- 
zügen noch heute wirksame - Ge- 
setze (z. B. Angestellten-, Be- 
triebsräte-, Arbeitslosen- und 
Krankenversicherungsgesetz) 
Wurden damals beschlossen, rea- 
lisiert und damit die ersten Wei- 
chenstellungen für die bis heute 
fortwirkende soziale Sicherheit 
getroffen. 

Die krisenhafte Wirtschaftsent- 
wicklung der zwanziger Jahre 
(1930 hatte Österreich mehr als 
600.000 Arbeitslose) blieb nicht 
ohne Auswirkungen auf die poli- 
tischen Verhältnisse. 1934 wur- 
den die freien Gewerkschaften 
verboten und konnten sich erst 

1945 - nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges - neu organisieren. 

Ein neuer Beginn: 
Während der Zeit von Verbot, 
Krieg und faschistischer Dikta- 
tur, von 1934 bis 1945, gaben die 
Angestellten nicht auf und ver- 
suchten in der illegalen „fteien 
Angestelltengewerkschaft Öster- 
reichs" (FRACtÖ) sowohl für die 
sozialen und materiellen Interes- 
sen der Kolleginnen und Kollegen 
als auch für die Demokratie, BVei- 
heit und Unabhängigkeit Öster- 
reichs einzutreten. Viele Kolleg- 
innen und Kollegen büßten die- 
sen mutigen Kampf mit Arbeits- 
verlust, Zwangsarbeit, Gefängnis, 
Konzentrationslager oder mit 
dem Tode. Aufbauend auf den Er- 
fahrungen der gewerkschaftli- 
chen Arbeit in der Ersten Repu- 
blik und der Illegalität, waren sich 
die Funktionäre der fVüheren Ge- 
werkschaftEvereine 1945 einig, 
für die Zukunft eine einheitliche 
Angestelltenf.ewerkschaft aufzu- 
bauen. 
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Nach langem, schwerem Leiden verloren wir unsere ge- 
_ liebte Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und 

Tante 

Lieselotte Butschek 

geb. Glattenbacher 
geb. 21. 3. 1927 gest. 10. 2. 1992 

In stiller Trauer: 
Jürgen und Angelika Butschek 
Peter und Helga Rodner geb. Butschek 
mit Felix und Moritz 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Februar 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Im gesegneten Alter von 94 Jahren verstarb am 8. Fe- 
bruar 1992 mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwie- 
gervater und Großvater 

Philipp Adam Sehring 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Auguste Sehring geb. Schäfer 
Familie Walter Sehring 

Langen, Heinrichstraße 16 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Februar 1992, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Weinet nicht an weinem Grabe, 
tretet leis herzu, 
denkt was ich gelitten habe, 
gönnt mir ewige Ruh. 

Mein lieber, guter Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Hermann Bauer 

ist am 7. Februar 1992 im Alter von 88 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Anna und Martin Zapk« geb. Bauer 
Hermann und Birgit Zapke 
Martin und Christiane Zapke 
Harald und Achim Zapke 
und Urenkel 

6070 Langen, Uhlandstraße 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Februar 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 6. Februar 1992 verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Oma und Tante 

Helene Schneider 

geb. Zehnder 

im 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Manfred und Gerda Schneider 
Jürgen und Sabine Schneider 
Marie Zängerle 
Heidi und Peter Stolz 
und alle Angehörigen 

8000 München 82, Solalindenstraße 19 c 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Februar 1992, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elbe Qll§t Hummelsiep 
2161 Hoilern 

Frische ausdeutschen Landen 
Attlliiter ApftI * llmM 10 k| ■•tt«, II. ....... DM 32.50 Efttar . . DM 37.50 .. OM 21.50 . DM 2t.50 . DM 21.50 
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Verkauf vom Lkw, am Donnarttag, 13. 3. 1992 
14.30 Langan, Stadtfi«»« 16.30 Eg«lsl>ach, Bartlnvr Plctx 15.00 Langan, Güterbahnhof 10.00 Langan, Stidl. Ringatr. Frladhof 

Unsere beste Mutter, Schwiegermutter, liebevolle Omi, geliebte 
Ur-Omi» meine letzte Schwester, Schwägerin, Tante und Groß- 

^ tante 

Maria Ripper 
geb. Politzer 
• 8. 1. 1906 Iglau t 9. 2. 1992 Langen 
hat uns für immer verlassen. 
In Liebe und Dankbarkeit 
im Namen aller Angehörigen: 
Eva Gleixner geb. Ripper 
Gerd Ripper 
Helga Bastian geb. Ripper 

Langen, Trier, Frankfurt 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Februar 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am gleichen Tag um 11.15 Uhr in der St.-Albertus-Magnus- 
Kirche. 
Statt freundlichst zugedachter Blumenspenden erbitten wir eine Kranzablöse für die 
Iglauer Sprachinsel e. V. für Waldkirchen, Postgiroamt Stuttgart, Konto-Nr. 19941 -701, 
BLZ 600 100 70. 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

VormHtagt bringen - 
nschmittagi abhotan. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siet 

Telefon 06181/5 21 22 
na€/lo Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

'narkiser 
V* • ... mit die Ses/en Kfin iwi*eh*oh»nde' »o«n He'Mc 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

r.13 96. Jahrgang Freitag, 14. Februar 1992 D4449B Einzelpreis: 1.10 DM 

So.. 9..Febr. 92 ► Tag der offenen To UnrVt>"d> inlornatiO"«« un0 vc' H 17 iK««>e B«rat.ir>g v»fiiau'i- 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettung^n • Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- flumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalltöten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in FamllienbesKz 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 13. 2.1992, 20 Uhr, findet die 32. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Langen/Egels- 
bach/Erzhausen 
hier: Benennung eines Nachfolgers 
4. Personelle Besetzung der Kommissionen 
hier: Benennung eines Nachfolgers in der Kulturkommission 
5. Personelle Besetzung der Kommissionen 
hier: Benennung eines Nachfolgers in der Kommission für Fried- 
hofs- und Bestattungswesen 
6. Personelle Besetzung der Kommissionen 
hier: Benennung der Vertreter des Ausländerbeirates für die städti- 
schen Kommissionen 
7. Jüdische Gedenkstätte „Yad Vashem" 
8. Einrichtung und Gestaltung zentraler Gedenkstätten anläßlich 
der nationalsozialistischen Verbrechen 
9. Aufstellung von Bebauungsplänen - Beschleunigung des Auf- 
stallungsverfahrens für den Bebauungsplan Nr. 2 l/A 
10. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 l/B für den Bereich zwi- 
schen Liebig-, Mosel-, Elisabethen- und Weserstraße 
hier: Aufstellungsbeschluß gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
11. Gemeinsamer Abschlußbericht des am 30. 4.1991 gebildeten 
Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO 
hier: Vorgang „Städtische Liegenschaften Leukertsweg" 
12. Beendigung der Tätigkeit des Ausschusses für Akteneinsicht 
hier: Aufhebungsbeschluß 
13. Bildung eines Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 9.12. 91 
14. Radweg Langen-Dreieich-Offenthal 
hier: Prüfungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 16.1. 92 
15. DB-Zugverbindung von/nach Langen 
hier: Prüfungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 31.1. 92 

Tagesordnung II 
16. Städtische „Richtlinien für die Bezuschussung von Renovie- 
rungsarbeiten an Fachwerkhäusern und anderen erhaltungswürdi- 
gen Gebäuden und Bauwerken" 
17. Anschlußnutzung für das Gebäude der ehemaligen Vogelpfle- 
qestatlon Langen 
18. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe'2. Bauabschnitt 
hier: Vereinbarung über die geplante Fußgängerunterführung am 
Bahnhof 
19. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
20. Finanzangelegenheit 
hier: Erlaß von Forderungen 
21. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7. Februar 1992 

Kart Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 20 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vorbe- 
halten. 

VOLKSHOCHSCHULE KULTURABTEILUNG 

r> u-J"- Dach- 
Neu- -f UmdecKungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunosgeselfschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referer\zen In ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kont^taufnahnr« unter Teieton Wixhausen 0 61 50 / 8 )9 70 

TÜRKEI 

• GESCHICHTE UND KULTUR • 
• LAND UND LEUTE • 

Eine Studienreise vom 8.10. bis 22.10.1992 
zusammengestellt von der Volkshochschule/ 

Kulturabteilung der Stadt Langen 
• ANKARA • AVANOS/KAPPADOKIEN • 

• NEMRUTBERG • ANTAKYA (ANTIOCHIA) • 
• KIZKALESI • MERSIN • TARSUS • 

INFÖS und Auskünfte: Kullurahfeliuriq Tel. 06103 20 31 24 

Robert Euricti ei 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL= doppelt 

gewinnen! 

Clevere Berufsstarter nutzen 
LBS-Bausparen mit VL und ge- 
winnen dabei: Geld vom Staat, 
meist auch vom Arbeilgeber und 
attraktive Zinsen von der LBS. 
Unabhängig davon könnt Ihr 
beim LBS-Gewinnspiel mit 
etwas Glück einen dicken Fisch 
an Land ziehen- 
„Gewinnt beim LBS-Gewinn- 
spiel eine Original WurUtzer 
Jukebox im Stil der legendären 
,1015'. 
Teilnahmekarten bei uns ab- 
holen oder anfordern." 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Polizei sucht 

|Unfallzeugen 
Langen - Am Sonntag morgen, 

;egen 7.20 Uhr, fuhr ein 28jähriger 
iuzuki-Eahrer auf der linken Fahr- 

spur der Mörfelder Landstraße 
stadteinwärts. Auf der Brücke der 
Bahnüberführung kam ihm auf 
seiner Fährspur ein roter Ford 
Sierra entgegen. Der Suzuki- 
Fahrer wich nach links aus und 
prallte dabei gegen die Leitplanke. 
Der Fahrer zog sich leichte Verlet- 
zungen zu, Sachschaden: zirka 

000 Mark, Der unbekannte 
Sierra-Fahrer machte sich aus dem 
Staub. 

Wer hat den Unfall beobachtet? 
Wer kann Hinweise auf den roten 
Ford Sierra geben? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen - Tele- 
fon 23045 - entgegen. 

Neuer Termin 

für Flohmarkt 
Langen - Der zweite Flohmarkt 

in diesem Jahr vor dem Langener 
Rathaus, ursprünglich geplant für 
den 6. Juni, ist wegen des Drei- 
ätädte-TrefTens verlegt worden auf 
Samstag, 20. Juni, 

Im Birkenwäldchen, beliebtes Freizeitgelände für jung und alt, werden demnächst in einem ersten Schritt 15 er- 
krankte Birken gefällt. Dafür sind Neuanpflanzungen vorgesehen. I Foto:cho 

Gastwirt von Polizei 

als Hehler entlarvt 

Bei Durchsuchung fündig geworden 
Langen - Im Rahmen eines 

Ermittlungsverfahrens wurden 
aufgrund eines Durchsu- 
chungsbeschlusses des Amts- 
gerichtes Offenbach am ver- 
gangenen Freitag die Wohnung 
eins Gastwirtes in Langen und 
dessen beide Gaststätten in der 
Offnbacher Innenstadt durch- 
sucht. Der 41jährige Gastwirt ist 
dringend verdächtig, für ver- 
schiedene bekannte Serientäter 
gewerbsmäßig zu hehlen. Die 
Durchsuchungsaktion lohnte 
sich nach Angaben der Polizei. 
Folgende Gegenstände wurden 
sichergestellt: ein Autotelefon 
mit speparatem Bedienteil - 
stammend aus Kfz-Aufbrüchen 
in Köln, eine Telefonkarte aus 
einem Pkw-Aufbruch in Gra- 
venbruch, ein Autoradio aus ei- 
nem Pkw-Aufbruch in Groß- 
Gerau, ein Saba-Videogerät aus 
einem Einbruch in ein Fotoge- 
schäft in Neu-Isenburg, ein 

Trommelrevolver mit verän- 
dertem Lauf und eine Tüte mit 
Stoffetiketten (Markenzeichen) 
der Firmen „Boss" und „El- 
lesse", 

Der Beschuldigte wurde vor- 
läufig festgenommen. Nach 
Rücksprache mit einem Anwalt 
war er geständig, von einem 
Ausländer, der zur Zeit in Wies- 
baden einsitzt, etwa 30 Autote- 
lefone, eine Videokamera, ei- 
nen Videorecorder und ein Au- 
toradio „gekauft" zu haben. 
Weiterhin liegen Anhalt- 
spunkte vor, daß er von hier 
einschlägig bekannten Pkw- 
Aufbrechem gestohlene Auto- 
telefone „angekauft" hat. 

Mangels Haflgründen wurde 
der Gastwirt nach erkennungs- 
dienstlicher Behandlung und 
Vernehmung wieder auf freien 
Fuß gesetzt. Die Eimittlungen 
dauern an. 

Zeihingsleser 

wissen mehii 

Roter Boskoop 10 kg 32. 
Golden Del 10 kg 20. 
Elster 10 kg 32. 
Jonagold 10 kg 30. 
Cox Orange 10 kg 26. 

Verkauf vom 
den 1 2. F< 

14.M Langen, Bnhnhof 14.15 Langen, Stadthalle 14.30 Egeltbach, Berliner Platz 14.45 Langen, Südl. RIngttr. Friedhof 

R. + W. Grimn 
2161 Hollem, V (0 41 41) 7 05 9 

- Ingrid Marie 10 kg 25. 
■ Gloster 10 kg 20, 
■ Clementinen 10 kg 25, 
- Orangen 15 kg 20. 
■ Kiwis Kiste 10, 
L.KW, Mittwoch, 
»bruar 1 982 15.00 Sprendlingen, Bahnhof 15.20 Dreieichenhain, Bahnhof 15.30 Qötzenhaln, Bahnhof 15.45 Dietzenbach, Bahnhof 

Im Rathaus wird für 

den „Tag X" trainiert 

Rathausstürmung am 29. Februar 
Langen - Keine Gnade: auch 

in diesem Jahr soll das Lan- 
gener Rathaus nicht von einer 
Erstürmung durch die örtlichen 
Narren verschont bleiben. 
Ihren Sturm auf die trutzige 
Verwaltungsburg hat die Lan- 
gener Karnevalgesellschaft be- 
reits angekündigt. Am Samstag, 
29. Februar, pünktlich um 15,11 
Uhr, soll der Angriff der Nar- 
renschar mit furchterregenden 
Böllerschüssen und Helau-Ru- 
fen erfolgen und die Regent- 
schaft über die Stadt für die drei 
tollen Tage übernommen wer- 
den. 

In diesem .lahr müssen die 
Karnevalisten besonders auf 
der Hut sein, denn, so munkelt 
man in gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen, im Rathaus 
werde schon seit einiger Zeit an 
einer ausgefeilten Verteidi- 
gungsstrategie gearbeitet. Soll 
man den Gerüchten Glauben 
schenken, so werden im Rat- 
hauskeller momentan gelb- 
schwarz-geringelte, stachelige 

Ungeheuer mit ungeheueren 
Maßen auf Nulldiät gehalten 
und für den „Tag X" trainiert. 

Doch dem Rathaus smd dazu 
keine Einzelheiten zu entlok- 
ken, alles hüllt sich in Schwei- 
gen. Und der Langener Bürger- 
meister Dieter Pitthan gibt sich 
optimistisch: „In diesem Jahr 
wird es den LKG-Garden sicher 
nicht gelingen, unsere Verteidi- 
gung zu überwinden!" Ob sich 
des Bürgermeisters Wünsche 
erfüllen oder nicht, in jedem 
Fall wird es wieder ein buntes 
Spektakel mit Musik, Tanz und 
viel Humor geben, zu dem alle 
Langenerinnen und Langener 
sehr herzlich eingeladen sind. 
Sollte das Rathaus wider Er- 
warten den Belagerern in die 
Hände fallen, werden Sieger, 
Besiegte und närrisches Volk 
zur großen Übergabeverhand- 
lung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal zusammenkommen. 
Ein Versöhnungstrunk wird 
vorsorglich schon kaltgestellt. 

BaumßUlaktion aus Gründen 

der Sicherheit unumgäiiglich 

Fast der gesamte Bestand im Birkenwäldchen erkrankt 

Langen - Im Stadtgebiet müssen 
mehrere Bäume gefällt werden. 
Schwerpunkt der Aktion ist das 
Birkenwäldchen, zwischen Goe- 
thestraße und Walter-Rietig- 
Straße, wo 15 Birken und Robinien 
derart abgestorben sind, daß Um- 
sturzgefahr besteht. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider erinnerte 
daran, daß schon vor Jahren im 
Stadtparlament der Zustand der 
Bäume im Birkenwäldchen erör- 
tert wurde. Demnach ist nahezu 
der gesamte Bestand erkrankt. Die 
Ursachen sind zum einen sttnd- 
ortbedingt und hängen zum ande- 
ren damit zusammen, daß die 
Bäume zu dicht stehen. Das Bir- 
kenwäldchen wurde nicht ange- 
pflanzt, sondern entstand nach 
dem Zweiten Weltkrieg durch Sa- 
menflug. 

In einem ersten Schritt sollen 
nun die Bäume gefallt werden, die 
eine akute Gefahr darstellen. Es 
handelt sich dabei um Birken und 
Robinien am Rande der Anlage. 
Die Bäume neigen sich stark zu 
den Nachbargrundstücken und 

drohen umzustürzen. „Später wol- 
len wir dann nach und nach alle 
kranken und abgestorbenen 
Bäume durch junge und gesunde 
ersetzen", sagte Schneider. „Das- 
Birkenwäldchen wird eine grüne 
Oase in Langen bleiben," Bei den 
zunächst vorgesehenen Neuan- 
pflanzungen sollen etwa 40 Birken 
in vorhandene Lücken gesetzt wer- 
den. Den P-and des Wäldchens sol- 
len künftig Sträucher säumen, die 
ebenfalls neu angepflanzt werden. 

Gefallt werden muß außerdem 
eine alte Platane, die in Höhe des 
Hauses Bahnstraße 97 steht. I>er 
Stamm ist hohl, im oberen Teil 
sind die hohlen Aste total mit Pil- 
zen bewachsen, „Es ist zu befürch- 
ten, daß die Äste herausbrechen", 
sagte Schneider, Eine neue Platane 
werde nachgepflanzt, wenn es die 
Lichtverhältnisse erlaubten. 

Schneider schloß nicht aus, daß 
an der Bahnstraße noch weitere 
alte Platanen gefällt werden müs- 
sen. „Sollte eine Überprüfung er- 
geben, daß ein Baum nicht mehr 
gerettet werden kann und er zu ei- 

ner Gefahr wird, bleibt uns nichts 
anderes übrig, als ihn zu fällen." 
Um die stadtbildprägende Allee zu 
erhalten, sei allerdings Ersatz vor- 
gesehen. 

Mit zahlreichen Pilzen befallen 
und - altersbedingt - am Abster- 
ben ist auch die Esche auf dem 
Spielplatz am Hegweg. Sie muß 
ebenfalls gefällt werden. Vorgese- 
hen ist, einen einheimischen Baum 
nachzupflanzen. Letzter im Bunde 
ist der Eschenahorn an der verlän- 
gerten Bachgasse am Schwimm- 
bad. Dieser Baum ist bereits vor 
Jahren saniert worden. Er stirbt je- 
doch ab und ist nicht mehr ver- 
kehrssicher. Nachgepflanzt wird 
entweder ein Ahorn oder eine 
Linde. 

Alle kranken und toten Bäume 
werden demnächst gefüllt. Im Bir- 
kenwäldchen erfolgt anschließend 
die Neuanptlanzung. Die anderen 
Bäume werden im Herbst gesetzt. 
Das Holz der gefüllten Bäume wird 
in der Stadtgärtnerei geschreddert 
und dann andernorts kompostiert. 

Nach Unfall das 

Weite gesucht 
Langen - In der Nacht zum 

Dienstag, gegen 2.30 Uhr, verur- 
sachte ein bisher unbekannter 
Pkw-Lenker im Bereich Frankfur- 
ter StraßeAVilhelm-Leuschner- 
Platz einen Verkehrsunfall, bei 
dem Schaden von mehreren hun- 
dert Mark entstanden ist. An- 
schließend ergriff er die Flucht. 

Nach den Spuren müßte es sich 
bei dem Fluchtfahrzeug um einen 
silberfarbenen Opel, vermutlich 
Rekord, Monza oder Senator der 
älteren Baureihe (1974 bis 1986) 
handeln. Der Wagen dürfte an der 
rechten Seite erheblich beschädigt 
sein. Wer kann Hinweise auf den 
unfallbeschädigten silberfarbenen 
Opel geben? Hinweise nimmt die 
Polizei Langen, Tfelefon 2 30 45, 
entgegen. 

Freundeskreis 

hat Treffen 
Langen - Der Fi-eundeskreis aus- 

ländischer Mitbürger trifft sich am 
Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr, im 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
46, Tagesordnung: Vorbereitung 
für den l^g des ausländischen Mit- 
bürgers und Teilnahme der auslän- 
dischen Vereine am Ebbelwoifest. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten; 
t^ontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhi 
Freitag 8-15 Uhr durchgehet 

Weitere Annalimesteller 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem E' 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie ' 
Langen aufgegeben werden 

„Eine Politik der Menschenverachtung^' 

Aufnahme von Asylbewerbem in Kirchen scheitert an schleppender Verwaltung 
Langen (cho) - „Es geht hier 

nicht um taktisches Kalkül, son- 
dern um verantwortungsbewußtes 
Handeln", sagt Stephan Krebs, 
Pfarrer der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach. „Wir 
können nicht ohne ärztliche Unter- 
suchungen Leute in die Kirche las- 
sen, Man stelle sich vor, da hat ein 
Flüchtling Tuberkulose, und am 
nächsten Tag spielen hier wieder 
Kindergruppen. Hier wird eine Po- 
litilt der Menschenverachtung be- 
trieben, die von der Kirche saniert 
Werden soll." 

Die „menschenverachtende Po- 
litik", über die am vergangenen 
Wochenende Vertreter des Deka- 
nats Dreieich in der Stadtklrchen- 
'emeinde diskutierten, trifft ge- 
rade Hunderte von Flüchtlingen, 
die den vergangenen Wochen 
vor den Toren der Hessischen Ge- 
^einschaftsunterkunft (HGU) in 
^hwalbach standen und wegen 
Uberbelegung und Personalman- 
?el nicht aufgenommen, teilweise 
och nicht einmal registriert wur- 

den. Die Betroffenen: meist Jugo- 
slawen und Kurden. Die Kirchen- 
vertreter verurteilen, daß diese, 
ihrer Meinung nach, hausge- 
machte Misere in der Bevölkerung 
als alles überrollende „Asylbewer- 
berflut" ausgelegt werden könnte. 
Der Fremdenhaß würde dadurch 
gefährlichen Auftrieb, bestimmte 
politische Richtungen neuen Zu- 
lauf erhalten. 

Dalsei müßte kein Flüchtling im 
Regen stehen. Kirche und Diako- 
nie haben sich bereits im Oktober 
des vergangenen Jahres auf eine 
entsprechende Anfrage des Hessi- 
schen Ministeriums für Jugend, 
Familie und Gesundheit bereiter- 
klärt, Flüchtlinge übers Wochen- 
ende in den Gemeinden aufzuneh- 
men. Helfen wollten unter ande- 
ren die Lukasgemeinde und die 
Marktkirchengemeinde in Neu-Is- 
enburg, die Gravenbruchge- 
meinde, die evangelischen Ge- 
meinden in Egelsbach und Göt- 
zenhain und die Burgkirchenge- 
meinde in Dreieichenhain. Bedin- 

gung: Eine ärztliche Voruntersu- 
chung der Flüchtlinge, die Be- 
reitsstellung von Betten und Ma- 
tratzen durch das Ministerium und 
die Garantie, daß die Flüchtlinge 
montags wieder von der HGU 
übernommen werden. 

Die zuständige Ministerin, Iris 
Blaul (Grüne), zeigte Verständnis 
und versprach eine schnelle Ab- 
wicklung finanzieller und organi- 
satorischer Fragen. Doch bislang 
ist nach den Worten des Dekanats 
„trotz wiederholter Anfragen 
nichts geschehen". 

Derweil spitzt sich die Flücht- 
lingssituation in Schwalbach wei- 
ter zu. „Die Zahl der zu loetreuen- 
den Flüchtlinge wächst, aber das 
Personal wächst nicht mit", be- 
schreibt Inge Ismar, Mitglied des 
Frankfurter Flüchtlingsbeirats, die 
Misere. Personeller Notstand 
herrscht besonders am Wochen- 
ende. Doch gerade am Wochen- 
ende kommen die meisten Flücht- 
linge in der Gemeinschaftsunter- 
kunft an. Wenn allerdings nie- 

mand da ist, der die Formalitäten 
erledigt und die ärztliche Vorun- 
tersuchung vornimmt, können 
auch keine Flüchtlinge auf die 
kirchlichen Unterkünfte verteilt 
werden. 

Abhilfe könnten ehrenamtliche 
Mitarbeiter schaffen, die an den 
Wochenenden in Schwalbach 
Dienst schieben. Doch das Ministe- 
rium hat bislang keine Entschei- 
dung, geschweige denn eine An- 
ordnung, die die Bedingungen der 
Kirchengemeinden schnell und 
unbürokratisch erfüllen könnte, 
getroffen. 

Ein Streit zwischen Ministerium 
und Kirche, der auf Kosten notlei- 
dender Menschen ausgetragen 
wird? Christoph Steinhäuser von 
der Burgkirchengemeinde: „Un- 
sere Bereitschaft, den Flüchtlingen 
zu helfen, ist nach wie vor da. Cie- 
wisse Bedingungen müssen aber 
eingehalten werden. Eine ärztliche 
Voruntersuchung ist das Mindeste, 
was wir erwarten können." 

Kurze Zeit „Saft" weg 

Kein Fehler im Netz der Stadtwerke 
Langen - Durch eine Störung 

in der 110 000-Volt-Leitung 
zwischen den Umspannwerken 
der RWE in Urberach und der 
Energieversorgung Offenbach 
in Langen (östlich der B 3) fiel 
am Dienstag um kurz nach 14 
Uhr im gesamten Versorgungs- 
bereich der Stadtwerke Langen 
GmbH für knapp sieben Minu- 

ten der Strom aus. 

Geschäftsführer Norbert 
Breidenbach wies darauf hin, 
daß es im Netz der Stadtwerke 
keinen technischen Fehler ge- 
geben hat. „Die Störung ereig- 
nete sich innerhalb der vorgela- 
gerten Leitung", teilte Breiden- 
bach mit. 

Diskussion über Asylrecht 

Junge Union und die Grünen laden ein 
Hoff (CDU). Langen - Zu einer Podiumsver- 

anstaltung mit dem Thema „Asyl- 
recht in Deutschland" laden die 
L.angener Grünen und die Junge 
Union Langen ein. Sie findet am 
Mittwoch, 26. Februar, 20 Uhr, in 
der Gaststätte „Zum Lämmchen", 
Schafgasse, statt. Mit von der Par- 
tie sind zwei prominente Landes- 
politiker, nämlich Rupert von 
Plottnitz (Die Grünen) und Volker 

Die Initiatoren der Podiumsdis- 
kussion wünschen sich eine rege 
Beteiligung. Besonders willkom- 
men seien Asylbewerber, betonen 
die Veranstalter in einer Presse- 
mitteilung, „damit dieses sensible 
Thema vielleicht von der Seite di- 
rekt Betroffener beleuchtet wer- 
den kann". 
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Gute Laune bis in den frühen Morgen 

Feuerwehr und DRK feierten Kappenabend mit Tanz und Büttenspaß 

Wer sich wohl hinter diesen geheimnisvollen Maskeraden verbarg? Phan- 
tasievoiie Kostüme waren angesagt beim Kappenabend von Feuerwehr 
und DRK. Foto:ast 

Mütterzentrum: 

neuer Vorstand 
Langen - In der Vollversamm- 

lung des Mütterzenti-ums Langen 
e.V. wurde ein neuer Vorstand ge- 
wählt. Dem Team gehören dem- 
nach Susanne Eberhardt als Vorsit- 
zende und Christa Manowski als 
stellvertretende Vorsitzende an. 
Beate Klich übernimmt die Auf- 
gabe der Schriftführerin, während 
Hedi Holz-Müller und Inka Panzer 
als Kassenwartinnen tätig sind. 
Zur Pressesprecherin wurde Mo- 
nika Maier-Luchmann gewählt, 

Anuig« 

— Der gute TipfOr Zwei Radfahrer _ 

Langen - Am Freitag ging's im 
Saal der Gaststätte „Lämmchen" 
hoch her. Die Freiwillige Feuer- 
wehr feierte zusammen mit dem 
Ortsverband des Deutschen Roten 
Kreuzes ihren traditionellen Kap- 
penabend. 

Zum Schunkeln und Tanzen lud 
die „B T.-Combo" ein, die bereits 
im Vorjahr für närrische Stim- 
mung gesorgt hatte. Natürlich 
gab's auch ein buntes Abendpro- 
gramm. Die Musketiere der LKG 
waren zu Gast, eine Garde vom 
TYinzsportclub Bimmbär Dreieich 
warf die Beine, das Dreieicher 
Prinzenpaar gab sich die Ehre, und 
verschiedene Narren aus dem eige- 
nen Verein aber auch von anderen 
Organisationen stiegen in die Bütt. 

Reinhard Bärenz, Mitglied der 
Langener Freiwilligen Feuerwehr, 
wußte allerlei Lustiges aus dem 
Vereinsleben zu berichten, und 
LKG-Mitglied Klaus Vogl sprach 
vielen als frisch verheirateter Ehe- 
mann und gestreßter Vater aus der 
Seele. 

Nach dem offiziellen Rahmen- 
programm wurde die Sektbar zur 
Erstürmung freigegeben. Die Ka- 
pelle spielte die neuesten Fa- 
schingshits, und erst gegen drei 
Uhr morgens traten die verkleide- 
ten Narren den Nachhauseweg an. Mit Büttenreden und stimmungsvoller Musik feierten Feuerwehr und DRK Ihren Kappenabend Im „Lämmchen". 

Fo{o:ast 

Kulturpreis im Bereich 

der Klassischen Musik 

Bewerbungen und Vorschläge bis 5. März 
bungen verliehen, die noch in der 
Ausbildung oder am Anfang ihrer 

Kreis Offenbach bietet 

Familien-Freizeiten an 

Sechs Reisetermine sind vorgesehen 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 18. 
Februar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

„Mensch - 
so viel Mopedschild 
für so wenig Geldr 

ACHTUNG! Ab l. Män brauchen 
Sie das neue Versicherungskenn- 
zeichen. Wir hallen esfür Sie bereit. 
Aus Sicherheitsgründen selbstver- 
ständlich reflektierend. 
Ihre Mecklenburgische - auch In 
diesem Jahr in Preis und Leistung 
einfach super. 

Ihr Partner 
für Sicherheit und Vorsorge 

Qg HMCftonbunilMli« 

Geschäftsstelle Langen 
Inh. Peter Uebig 

BahnstraBe 85 - 6070 Langen 
Telefon (06103)2 10 71 

Fax (06103)5 38 37  
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Langen - Der Kreis Offenbach 
verleiht seit 1978 einen Kulturpreis 
für hervorragende Leistungen auf 
dem Gebiet der Heimatpflege, der 
Volkskunde, der Literatur, der 
Musik oder bildenden und darstel- 
lenden Künste. Seit 1990 wird der 
Kulturpreis im jährlichen Wechsel 
mit einem Kulturförderpreis ver- 
geben. Wie Landrat Dr, Keller und 
der Kulturdezernent des Kreises, 
Josef Lach, mitteilen, soll nach ei- 
nem Beschluß der Jury zur Verlei- 
hung des Kulturpreises der Kultur- 
förderpreis 1992 im Bereich ,,Klas- 
sische Musik" vergeben werden. 
Der Förderpreis wird an Personen 
und Gruppen (ausgenommen Or- 
chester) mit erkennbaren außeror- 
dentlichen künstlerischen Bega- 

Jahrestreff der 

Kleintierzüchter 
Largen - Am Sonntag, 16. Fe- 

bruar findet die Jahreshauptver- 
sammlung des Kleintierzuchtver- 
eins 1903 Lar gen im Vereinshaus 
statt. Die umfangreiche TYigesord- 
nunß sieht den Kassenbericht, 
Haushaltsvoranschlag und das 
Jahresprogramm vor. Außer den 
beiden Schriftführerinnen legt 
auch der Vorsitzende aus gesund- 
heitlichen Gründen sein Amt nie- 
der, Hier gilt es also, Nachfolger zu 
finden. 

Ehrungen von Mitgliedern und 
Übergabe der Pokale an die Ver- 
einsmeister 1991 stehen ebenfalls 
auf dem Programm. Beginn der 
Jahreshauptversammlung ist um 
15 Uhr. Alle Mitglieder werden 
hierzu herzlich eingeladen. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich wieder am kom- 
menden Dienstag, 18. Februar, um 
15 Uhr im Klubhaus. 

Laufbahn stehen. 
Bewerbungen und Vorschläge 

für den Kulturförderpreis sind bis 
spätestens 5. März an den Kreis- 
ausschuß des Kreises Offenbacli, 
Dezernat III, Sport- und Kultur- 
amt, Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach, zu richten. Nach dem ge- 
nannten Termin eingehende Vor- 
schläge und Bewerbungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Ein Vorschlagsrecht steht jedem 
Bürger zu. Die Unterlagen sollen 
einen Überblick über die bisherige 
Tätigkeit sowie den künstlerischen 
Werdegang geben. Bei Gruppen 
w'rd vorausgesetzt, daß sie seit 
mindestens einem Jahr bestehen. 

Langen - Auch dieses Jahr bietet 
das Jugendamt des Kreises Offen- 
bach Familienfreizeiten während 
der Sommerferien an. Wie schon 
im vergangenen Jahr fflbt es Fe- 
rienziele in Italien, Osterreich, 
Spanien und auf der Insel Feh- 
marn, Sechs Reisetermine sind 
vorgesehen. Als bisher noch kaum 
erreichbares Ziel ist erstmals auch 
eine Freizeit am Brandenburger 
Werbellinsee geplant. 60 Teilneh- 
mer und Teilnehmerinnen können 
in das Landschafts- und Natur- 
schutzgebiet Schorfheide, einem 
der letzten Urwaldgebiete Euro- 
pas, mitfahren. 

Der Kreis Offenbach übernimmt 
die Fahrt- und Unterbringungsko- 
sten für Familien mit drei und 

mehr Kindern. Bei alleinerziehen- 
den Müttern und Vätern sowie Fa- 
milien mit behinderten Kindern 
entfallt diese Einschränkung. Vor- 
rangig berücksichtigt werden Fa- 
milien mit geringem Einkommen. 
Für Familien, die Sozialhilfe bezie- 
hen, sind die Ferien kostenlos. 

Insgesamt 450 Personen können 
an den jeweils zwei Wochen dau- 
ernden Familienfreizeiten teilneh- 
men. 295 000 Mark hat der Kreis- 
ausschuß Offenbach jetzt wieder 
dafür bereitgestellt. Anmeldefor- 
mulare können beim Kreisjugend- 
amt Offenbach, Frankfurter Str. 
74a, 6050 Offenbach, oder ab 15. 
Februar bei den Stadt- und Kom- 
munalverwaltungen des Kreises 
Offenbach abgeholt werden. 

Die Ausstellung init Plastlken von Dieter Wender und Malerei von Thomas Rodln Im Alten Rathaus ist noch 
bis zum 23. Februar zu sehen. Qeöftnet sind die Ausstellung sowie natUrilch das Stadtmuseum und das Museum 
für Zeltgenössische Glasmalerei dienstags und mittwochs von 17 bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 12 und von 
15 bis 18 Uhr. 

Zweites Frauenhaus im Kreis kommt 

Verein „Frauen helfen Frauen" hat ein Haus gekauft / AsF ist zufrieden 

Langen - Die sozialdemokrati- 
schen Frauen freuten sich anläß- 
lich ihrer Jahreshauptversamm- 
lung besonders über die überra- 
schend schnelle Verwirklichung 
des dringend notwendigen zweiten 
Frauenhauses im Kreis, denn dafür 
hatten sie sich seit rund zwei Jah- 
ren eingesetzt. Dank der aktiven 
Mithilfe vieler Frauen und des 
Vereins „Frauen helfen Frauen" 
konnte mittlerweile ein Haus ge- 
kauft werden, das ab 1. März zehn 
Frauen und etwa 15 Kinder auf- 
nehmen kann. Das Land will den 
Großteil der Personalkosten über- 
nehmen, Kreis und Kommunen 
beteiligen sich an den restlichen 

Kosten. 
Dai-überhinaus erwähnte die 

scheidende Vorsitzende, Land- 
tagsabgeordnete Judith Pauly- 
Bender, in ihrem Rechenschafts- 
bericht das kreisweite Frauenfest, 
den gemeinsamen Besuch bei der 
Dreieicher Bundestagsabgeordne- 
ten Uta Zapf in Bonn und die ver- 
schiedenen Aktionen zum Stich- 
wort Pflegeversicherung, bei de- 
nen sich die sozialdemokratischen 
Frauen kreisweit engagiert haben. 

Die ursprünglich vorgesehene 
Vorstellung der designierten 
Schuldezernentin des Kreises Of- 
fenbach, Adelheid Dröscher, 
mußte wegen Krankheit ausfallen; 

an ihrer Stelle übernahm Hanne- 
lore Sabiwalsky, Kreisausschuß- 
mitglieJ, das Hauptreferat über ein 
nicht minder interessantes Thema: 
„Wiedereinstieg von Frauen in die 
Arbeitswelt nach der Familien- 
phase". Sie berichtete über die 
Einrichtung der Weiterbildungsbe- 
ratungsstelle, die gemäß einem Be- 
schluß des Kreistages an der Kreis- 
VHS angesiedelt ist. Diese Einrich- 
tung biete geradezu ideale Voraus- 
setzungen, um Weiterbildung und 
Beratung kostengünstig umzuset- 
zen. Es bedürfe weder der Einrich- 
turjg einfis teuren eigenen Verwal- 
tungsapparates noch des Einkaufs 
von Weiterbildungsmaßnahmen, 

weil diese zum Teil von eigenen 
Kursleiter/innen abgedeckt wer- 
den könnten. 

Der irn Rahmen der Jahres- 
hauptversammlung neu gewählte 
Vorstand der Kreis-AsF Roswitha 
Röttger (Vorsitzende), Ute Sonder- 
shaus und Heidi Börner (stellver- 
tretende Vorsitzende) will sich 
langfristig vor allem der Kindertje- 
treuung (Betreuende Grundschu- 
len, Kindertagesstätten, etc.) wid- 
men, gegen Gewalt gegen Frauen 
und Ausländerhaß vorgehen und 
die Zusammenarbeit mit den 
Frauen in den neuen Bundeslän- 
dern vertiefen. ■ 

>ER 
FOBDERERKREIS 

BERIO^ET 

Langen - In einem Mitglieder- 
Rundbrief stellt der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
Langen e.V. sein Programm für 
dieses Jahr vor. 1992 ist für den 
Verein ein Jubiläumsjahr; er wird 
25 Jahre alt und das soll gefeiert 
werden: Vor dem Vergnügen steht 
aber der Ernst des Vereinslebens 
und so wird die erste Veranstaltung 
im Jubiläumsjahr die Hauptver 
Sammlung am Sonntag, 15. März, 
sein. 

An Pfingsten folgt ein erster Hö- 
hepunkt mit dem Drei-St.ädte- 
Treffen vom 5. bis 10. Juni in Lan- 
gen; fünf T^ge gemeinsamen Erle- 
bens mit englischen und französi 
sehen Freunden. Der Vorstand des 
Fördererkreises gab sich wiederum 
große Mühe, ein attraktives Pro- 
gramm vorzubereiten. 

Am 10. Juli steigt dann die Ge 
burtstagsfeier in der Stadthalle. 
Weiter geht es am 8. August mit ei 
ner Wanderung in der heimischen 
Region. Eine Halbtagsveranstal 
tung unter dem Motto „Langener 
Naturdenkmäler". 

Die Theaterfreunde fahren am 
S.eptember zu einer Aufführung 
nach Heppenheim. Gegeben wird 
eine Inszenierung nach Molieres 
„Die Schelmenstreiche des Sca- 
pin". Karten werden in der Jahres 
hauptversammlung verkauft. Die 
alljährliche Weinprobe soll im Ju- 
biläumsjahr ebenfalls eine kleine 
Kostbarkeit werden: Der Vorstand 
bietet am 10. Oktober eine Fahrt 
den Rheingau an, mit Weinverko- 
stung im berühmten Kloster Eber- 
bach; ebenfalls eine Halbtagsver- 
anstaltung. Den Jahresreigen be- 
schließt das traditionelle Martins- 
gans-Essen am 14. November. 

Weiterhin werden gemeinsamej 
Besuche des englischsprachigen 
Theaters in Frankfurt fortgesetzt 
Ü^r Termine gibt Vorstandsmit- 
glied Gisela Bender Auskunft (Te- 
lefon 72422). 

In englischer oder französischer 
Konversation üben sich die Teil- 
nehmer an den fremdsprachigen 
Stammtischen jeweils am ersten 
und zweiten Dienstag eines Mo- 
nats im Restaurant Stadthalle- 
Neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen, immer um 20 UW 
trifft man sich garu zwanglos. Die 
große Vereinsfamilie nimmt gern« 
neue Mitglieder auf, die an de« 
Ziel des europäischen Zusammen- 
wachsens aktiv mithelfen woUen- 
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Nicht einfach 
(cho) - Ah Radfahrer lebt's 

sich besonders auf der Bahn- 
straße gefährlich. Beinahe-Zu- 
sammenstößc mit ein- und ab- 
biegenden Fahrzeugen sind an 
der Tagesordnung und manch- 
mal kracht 's auch richtig. 

Allerdings haben's auch Auto- 
fahrer, die aus der Zimmerstraße 
oder der Neckarstraße in Lan- 
gens Hauptgeschäftsstraße ein- 
biegen wollen, nicht leicht. Die 
müssen sich nämlich Zentimeter 

Zentimeter vortasten, die 
Allgen im stetigen Wechsel nach 
rechts und links gerichtet, um 
nur nicht eine einkaufende Mut- 
ter mit Kinderwagen oder einen 
kräftig in die Pedale tretenden 
Radfahrer aufs Korn zu nehmen. 

Um als Autofahrer nicht selber 
von einem die Bahnstraße ent- 
langpreschenden motorisierten 
„Kollegen" ins Visier genommen 
ZK werden, muß man aber ord- 
nungsgemäß schauen, ob die 
Bahn auch „frei" ist. Doch um 
dies zumindest halbwegs sicher- 
zustellen, muß sich der Autofah- 
rer auf gefährliches Terrain wa- 
gen: den Radweg. Aber auch 
dort muß er den Hals noch gehö- 
rig strecken, um an einkaufenden 
Hausfrauen und parkenden Au- 
tos vorbei noch den strömenden 
Verkehr beobachten zu können. 

Für alle Beteiligten nicht ganz 
einfach, meint Ihr Tobias 

Betroffenheit beim 

Besucher auslösen 

Ausstellung über Rüstungsexport 
Langen (cho) - „Diese Ausstel- 

lung will deutlich machen, daß es 
einen Zusammenhang zwischen 
Krieg und Rüstungsexport, zwi- 
schen Elend in der Dritten Welt 
und den Waffengeschäften der In- 
dustrie-Nationen gibt. Und dabei 
spielt auch Deutschland keine un- 
tergeordnete Rolle. Unser Land ist 
der fünftgrößte Rüstungsexpor- 
teur", sagte Herbert Walter von der 
Langener Friedensinitiative, als er 
am Montag zusammen mit Bürger- 
meister Dieter Pitthan die Infor- 
mationsausstellung im Rathaus- 
Foyer eröffnete. 

Die Stellwandausstellung mit 
dem Titel „Rüstungsexport - ein 
todsicheres Geschäft" wurde vom 
Kommunikationszentrum in Id- 
stein zusammengestellt. Dort 
machte sich ein Kreis von Wissen- 
schaftlern daran, Informationen 
zum Thema Rüstung zu sammeln 
und für eine Veröffentlichung zu- 
sammenzustellen. Das Ergebnis ist 
inzwischen sieben Jahre alt. Aber 
nach Aussage Walters in seiner 
Brisanz „nach wie vor aktuell". 

Absicht des Kommunikations- 
zentrums war seinerzeit, „eine 
Ausstellung zu erarbeiten, die den 
komplexen Sachverhalt der Rü- 
stungsproblematik anschaulich 
zur Darstellung bringt, fundierte 
Informationen liefert, Kritik übt, 
emotionale Betroffenheit beim Be- 
sucher auslöst und diese Betrof- 

fenheit in politisches Handeln um- 
setzen hilft", heißt es in einem Ka- 
talog der wissenschaftlichen Ar-, 
beitsgruppe. 

Die Ausstellung präsentiert sich 
auf mehr als 40 Tafeln. In Wort, 
Bild und Grafiken werden The- 
menbereiche wie „Was ist Rü- 
stungsexport?", „Rüstung und Ar- 
beitsplätze", „Rüstungsexport und 
Krie^' und „Was ist Rüstungskon- 
version?" detailliert beleuchtet. 

Daß die Ausstellung in Langen 
zu sehen ist, ist dem Engagement 
der Friedensinitiative zu verdan- 
ken, die sich nach dem Golfkrieg 
zusammen mit der städtischen 
Kulturabteilung um eine Verwirk- 
lichung ihrer Idee bemühte. Die 
Ausstellung „Rüstungsexport - ein 
todsicheres Geschäft" kann bis 
zum 28. Februar zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Stadtverwal- 
tung besichtigt werden. 

Anzeige 
=£f/lff 6UTE ADRESSE==^ 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
E ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- § 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Fteld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- g 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen ^ 
S Buchstaben ein Wort zu bilden, Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
S 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

§ Gehen zu den einzelnen Grwinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 

S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofTen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei § 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen, s 
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In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HE/NZ BARTSCH IMMOBIUEN 

Tel. 06103 /517 43, Fax: 5 20 54 ^ 

©©©©©©^ 

©©©©©^ 

©©©©© 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Anz«lga 

Halegsfi-SIctwrlwIttleaeMeii 
LICHT AUF DEM SEIL! 

m 
Ungtr ScmttM, Robtrt-Ek>«ch-str. 
bis 16 Uhr und ElMobahnttriB« bli 18 Uhr gtöffrMi! 

1 SicMrtwtslrafe 100 VA 
3 HalogwMuGMan 

Haknvntünpvn IM Sefxitzgws 
10 m »mMtim SIcfwr- 

'f^r 

15 000 X Leuchtenautwahl 

RAPlb 1 
LEUCHTEN 
EMrtMhnstr 102-KM Rotl•rt-8o•c^SlraOl 30 
6072 OMCti-Spifndhngin G072 OM«^•Scr•n(ingln 
IMon (06103)6 40 29 TiMn (061Q3) 3 43 40 

Die Bereiche der Ausste'i'..-ng 

= Wort mit vier Buchstaben: HEBE 
§ Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Liederkranz: 

Faschingsparty 
Langen - Am Freitag, 21, Fe- 

bruar, feiern die Liederkränzler 
ihre Easchingsparty. Unter dem 
Motto „Lachen, TYinzen, Singen" 
will der Verein mit Freunden und 
Gästen wieder einige frohe Stun- 
den verbringen. 

Die närrische Veanstaltung fin- 
det im Saal des „Lämmchen", 
Schafgasse, ab 20.11 Uhr statt. Der 
Saal ist ab 19.11 Uhr geöffnet. Der 
Vergnügungsausschuß hat sich 
wieder einige Überraschungen 
ausgedacht, für Stimmung und 
Unterhaltung wird bestens gesorgt 
sein. 

= Wort mit fünf Buchstaben: 
g Gewinner: KEINER 

M Wort mit sechs Buchstaben: 
S Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

= Wort mit sieben Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Jackpot: DM 1460,- 
1 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
1 finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, i 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllli 

Anzeige 

Herbert Walter von der Langener Friedensinitiative eröffnete die Ausstel- 
lung Im Rathaus-Foyer. Foto:cho 

Seltene Schleiereule 

In Langener Gemarkung gebrütet 
die Ortsgruppe in der Feldge- 
markung zwei Steinkauzbrut- 
stellen mit jeweils vier Jungen 

Langen - Die Ortsgruppe 
Langen des Naturschutzbundes 
kann Erfreuliches vermelden: 
So brütete im vergangenen Jahr 
die sehr selten gewordene 
Schleiereule in der Langener 
Gemarkung und zog drei Junge 
auf. Alle drei Vögel wurden 
vom Vereinsmitglied Otto 
Diehl beringt, um sie kenntlich 
zu machen. Außerdem machte 

Otto Diehl leitete im vergan- 
genen Jahr auch die Exkursion 
zum Lampertheimer Altrhein, 
Viele Teilnehmer sahen dort 
zum erstenmal einen Eisvogel 
in fixier Natur. 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

i Hund und H«tr- 
chen teben das: 
Beim Gassigehen 
bringen sie Papier, 
Metall und Glas! 

Ebbelwoifest 1992 
vom U. Ua 29. Jniii 

TETZT ERST RECHT ZU SCHNABEL 

Der clevere Weg zu hochwertigen Fahrzeugen, bei denen das Preis- und Wertverhähnis einfach stimmt! 
Ommam 3000 Katy 130 kW/m PS. Bj. 89. 60 105 km, stahlgrau, Klima, el. F., etc. 
Om< 85 kW/1 
91 000 km, blau. Alirf., CokKgl. etc. 
Pmuamot AOB SRI 86 kW/1^ PS. B). 89. 46 000 km. anthrazit. Top-Ausst. 

29 m- 
IM« OL union //1t5 PS. Bj. 69. 

18 900.- 

18 900.- 

Hnanzicrbar 
oiit 

7,9% 

eflfektivcm 
Jahreszins 
mtd 25% 
Altzahlung 

Om«ga CD Diamant 65 kW/1 Ts PS. Bj. 66. 
61 514 km. baikalblau. Top-Ausf. 
Omaga CD 65 kW/115 PS. Bj. 68. 50159 km. silbef, Tempomat CD 
BMwaiai 73 kW/99 PS, Bj. 69. 56 000 km. rot. ABS. AJü, SSO. Rad., Caas. 
Aacona OT 4trg 65 kW/115 PS. Bj. 83. 41 289 km, rot. SSD etc. 

I Cairav. 013 Diamant /7il5PS. Bj. 90. 

21 900.- 

21 900.- 

21 900.- 
. Katy 

15 900.- 

Vaotra QL. Btro. 55 kW;75 PS. BJ. 90. 66116 km. weiä. Radio 
Omaaa Caravan 65 kW/115 PS, Bj. 89, 68 267 km, rot. ABS. etc. 

18 900.- 

19900.- 

Opal Sanator 8« 81 103 kW/140 PS. e\. 8" 61 292 km, rot, SSO. 15900.- 

85 k' 76 000 km. aubergine. Ibp-Auast. 28 900.- 

Vaotra OL 
55 kW/75 PS. Bj. 69. 67 972 km. blau. Radio 
HMWSltll 63 kW/113 PS, Bj. 88. 59 456 km. bJau. SSD. div. Extras 

17900.- 

21 900.- 

Ford Slarra OLX Katy 88 kW/120 PS. Bi. 8/91. a j mm 3239 km, Silber, ^SD CH WU«" 
Vaotra OU 55 kW/75 PS. Bj 69. 35 044 km, piatin, Radk). Z.-Verr., etc. 21 900.- 

i Olanr 
65 kW/1 Ts PS, Bj. 89, 69 000 km, bord.-rot. SSD, Radio, Anhkpl. 
Omaoa CO kW 85/115 PS, BJ. 67. 38 000 km. si1t>er, Rad., SSD 
Vaotra OT 85 kW/115 PS, BJ. 89, 55 000 km, mistratgrau. Autom.. SSD, etc. 

22900.- 

20900.- 

21 900.- 

Top-Ausstntturtg 
lauzu Trooparb 5trg.. 85 kW/115 PS. Bj. 91. 12 344 km, braunmet., «a a|||I Rad., Rammschutz etc. 9UUa' 
Sanator StOI» Katy 130 kW/177 PS. Bj. 90. 46 541 km. emeraldgrün. Business Ausst Klima 35900.- 

\ In unserem Zelt finden Sie weitere 130 Top-Gebrauchte vieler Fabrikate 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Öffnung-s/cittn; Mo.-Fr. 7,30-18.30 Uhr, Sa. 8.00—14.00 Ui;r 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00—17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Wolfgang Semmler 
seit 19 Jahren 

Ihr Ansprechpaitner 
für Gebrauchtwagen 
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Mit elnom tourigen Tanz begeisterte die Präsidentengarde kurz nach Mitternacht das Pubiikum. Fotos(9):(m Einen bunten Farbtupfer setzte auch die Minigarde mit Ihrem Clownstanz. 

Die LKG mixte einen närrischen Cocktail 

Rundum gelungene Fremdensitzung in der Stadthalle / Morgen heißt's noch einmal „Leinen los" 
Langen (fm) - Punkt 19.31 Uhr 

war es am Samstag soweit: Mit elf 
Paukenschlägen eröffnete die 1. 
Langener Karneval-Gesellschaft 
(LKG) ihre Fremdensitzung in 
der Stadthalle. Was folgte, war ein 
bunter Faschingscocktail, gemixt 
aus Gardetänzen, Büttenreden 
und viel Musik der „Medium 
Dancing Band". Fünf Stunden 
lang unterhielten die Aktiven des 
Vereins um Sitzungspräsident 
Hans Hoffart das Publikum mit 
einem Programm, das für jeden 
Geschmack etwas bot. Einen der 
Höhepunkte des Abends, der im 
Zeichen 4x11 Jahre LKG stand, 
hatten sich die Verantwortlichen 
für Mitternacht aufgehoben. 
Beim Auftritt von Büttenredner 
Charly Hey, der über seine Erleb- 
nisse als Kurgast berichtete, blieb 
im Saal kein Auge trocken. Beim 
großen Finale wurde den Besu- 
chern dann noch einmal etwas 
fürs Auge geboten. Die Präsiden- 
tengarde legte in grellbunt-leuch- 
tenden Kleidern einen feurigen 
brasilianischen Tanz hin. 

Nach dem Einmarsch der Akti- 
ven und der Begrüßung durch 
Hans Hoffart kam der jüngste 
LKG-Nachwuchs zum Zug. To- 
bias Jost (5) und Rebekka Werner 
(3) feierten als Kindertanzpaar 

ihre Bühnenpremiere. Zwar 
wirkten die beiden vor so vielen 
Leuten noch etwas schüchtern, 
doch ihren bayerischen Volks- 
tanz zeigten sie mit Bravour. Im 
typischen Matrosen-Dress un- 
ternahmen die Musketiere mit 
den Besuchern eine musikalische 
Reise in den Norden. Ihre Darbie- 
tung wurde ebenso reichlich mit 
Applaus honoriert wie die der Mi- 
nigarde. Mit ihrer Betreuerin Mo- 
nika Sallwey hatten die jungen 
Dam^n einen Clownstanz einstu- 
diert. 

Achim Köster fiel die schwere 
Aufgabe zu, als erster in die Bütt 
steigen zu müssen. Er griff als Di- 
rektor des Zirkus Bonncalli ak- 
tuelle politische Themen wie 
Stasi, Steuerdiskussion, Tarif- 
streit und Asylproblematik auf 
Er zielte nicht direkt auf die 
Lachmuskeln, sondern erwies 
sich als Vertreter des hintergrün- 
digen Humors. 

Ein Wiedersehen in der Bütt 
gab's mit Gisela Prokoptschuk. 
Nach einigen Jahren Faschings- 
Abstinenz feierte sie als „mo- 
derne Frau" ihr Comeback. Als 
„Schlappmäuler" im wahrsten 
Sinne des Wortes rissen Gerhard 
Sallwey und Dieter Schlapp als 
„Karl und Schorsch" das I^bli- 

kum mit ihrem Zwiegespräch zu 
Lachsalven hin. Kalauer-Kost- 
probe: „Was gibt's denn Neues 
von Deiner Frau?" - „Oh, die geht 
jetzt fremd". - „Ich wollt' eigent- 
lich wissen, was es Neues gibt." 

Willi Steinbrech dozierte mit 
feinem Witz über die „Leiden" 
der Wohlstandsgesellschaft. 
Hans Hoffart schwebte, an einem 
Seil hängend, als Erzengel Aloy- 
sius im bayerisch-gemusterten 
Gewand auf die Bühne. Er nahm 
die Langener Kommunalpolitik 
aufs Korn, teilte Spitzen in Rich- 
tung Rathaus aus. Klaus Vogl be- 
richtete von den Nöten eines 
Frischverheirateten. Er muß es 
schließlich wissen, ist er doch vor 
einem Jahr in den Hafen der Ehe 
eingelaufen. Charly Hey erwies 
sich als hundertprozentiger Kön- 
ner (40 Jahre Erfahrung in der 
Bütt) seines Fachs. Mit bierern- 
ster Miene ließ er eine wahre Flut 
von Gags aufs Publikum los. 

In die Büttenreden eingebettet 
setzten die Garden, das Tanzpaar 
Peter Häusler und Bettina Krä- 
mer, der LKG-Chor, die Lange 
Latten Garde und der Musik- 
clown „Fax" weitere Glanzlichter. 
Die Midigarde von Angela Bleß- 
berger brachte einen „Tiger Rag" 
und wurde von Hans Hoffart zur 

Garde der Senatoren ernannt. Pe- 
ter Häusler wirbelte seine Partne- 
rin Bettina Kramer, Komman- 
deuse der Präsidentengarde, vir- 
tuos durch die Luft. „Das sieht al- 
les so leicht aus. Aber Sie kön- 
nen's ja zu Hause mal versu- 
chen", scherzte Sitzungspräsi- 
dent Hoffart. 

Der LKG-Chor bot ein mitrei- 
ßendes Medley über ein Wochen- 
ende an der Kiesgrube. Dabei 
nahm er Wasserratten und Son- 
nenhungrige gehörig auf die 
Schippe. Die Mitglieder der 
Lange Latten Garde versuchten 
sich diesmal als Musiker. Doch 
sie hatten zunächst nicht nur 
Mühe mit den Instrumenten, son- 
dern auch mit ihrem genialen Di- 
rigenten (Fred Laloi). Der Mae- 
stro war nämlich nicht ganz 
„hosenfest". Doch mit vereinten 
Anstrengungen und nach einem 
Instrumentenwechsel gelang es 
ihnen tatsächlich, Glenn Millers 
„Chattanooga Choochoo" auf 
Spielzeuginstrumenten zu 
spielen. Und das richtig gut. 

Beim Auftritt von „Fax", seine 
Nummer war der einzige Pro- 
grammpunkt, den nicht die LKG 
bestritt, gerieten die Besucher ge- 
hörig ins Staunen. Er demon- 
strierte, wie man mit Luftpum- 

pen, Fahrradhupen und sogar 
Luftballons Musik machen kann. 

Völlig unüblich für die LKG 
war die Präsentation eines Prin- 
zenpaars. Doch schon die Namen 
„Uwe der Letzte" und „Thoma- 
sine die Allergrößte" ließen erah- 
nen, daß es sich um kein „echtes" 
Prinzenpaar handelte. Vielmehr 
war die Präsentation als Seiten- 
hieb auf diesen Brauch gedacht, 
den, so Hoffart, viele Vereine zu 
wichtig nehmen. Auch eine Mo- 
denschau bekamen die Besucher 
zu sehen. Der Elferrat erinnerte 
in verschiedenen Kostümen an 
frühere Kampagnen. Erinnerun- 
gen an „Märchenland Frau 
Holle" oder „Karneval in Ober- 
bayern" wurden da geweckt. 

Nach dem offiziellen Pro- 
grammende gingen in der fatadt- 
halle noch lange nicht die Lichter 
aus. In der Sektbar ging es nocn 
bis zum frühen Morgen hoch her. 
Das wird morgen wohl nicht an- 
ders sein. Dann macht das LKG- 
Narrenschiff zum zv/eitenmal die 
Leinen los. Am Sonntag folgt um 
16.11 Uhr der Kräppelkaffee in 
der Stadthalle. Karten für beide 
Veranstaltungen gibt's bei J.K. 
Bach (Fahrgasse) und beim städ- 
tischen Theaterservice im Fuß 
der Rathausbrücke. 

Der LKG-Chor sorgte kurz vor der Pause mit einem erfrischenden Medley Ober ein Wochenende an dar Kiesgrube 
für Stimmung. Norden. 

Freude bei Tobias Jost und Re- 
bekka Werner: Von Hans Hoffart 
gab's nach dem gelungenen Debüt, 
Schokolade. 

„Mitternachts-Star" Charly Hey in 
seinem Element. 

Einen gekonnten „Tiger Rag" zeigte die Midigarde. Köstliches Duo: Uws Frledberger und Thomas Maul als Prinzenpaar. Je später der Abend, desto besser kamen die Besucher In Schwung. 
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Konzert des „ 
Langen - Einen kammermusik- 

alischen Genuß bietet die Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen in 
ihrem Konzert am Sonntag, 23. Fe- 
bruar, um 19.30 Uhr in der Stadt- 
lialle. Das in die feinsten Nuancen 
eingespielte Trio, bestehend aus 
Viola, Violine und Flöte, bringt aus 
der reichen Musikliteratur Werke 
von Franz Anton Hoffmeister, 
  Anzeig« - 

Viola Collegio Trios" 
Ludwig van Beethoven, Max Re- 
ger und Bohoslav Martinu zu Ge- 
hör. 

MITSICHERHEITjen) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sichertielt 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warfen. 
Slcherfteit 2 

Fachkompefenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

TT i'i in 1 IMMOBILIEN Ski 1 19b4 
^ALLDORF (0 6105) 710 55J 

Alle drei Ausführenden sind Da- 
men mit gründlicher Hochschu- 
lausbildung und haben inzwischen 
große Konzerterfahrung gesam- 
melt. Die Viola, in diesem Trio als 
dominierendes Instrument, wird 
von Anette Panke-Marguerre ge- 
spielt. Sie ist in Berlin geboren, 
lebt aber seit vielen Jahren in 
Darmstadt, wo sie ein weites Betä- 
tigungsfeld gefunden hat. Den Vio- 
linpart spielt Susanne Trinkaus- 
Marguerre. Sie studierte bei be- 
rühmten Professoren wie B. Voll- 
mer und Max Rostal. Den Ex- 
amensabschluß schaffte sie mit 
Auszeichnung. Elke Bruno, die 
Flötistin, kommt aus Stuttgart. 
Durch ein Stipendium durfte sie in 
den USA weiterstudieren, wo sie 
auch das Examen Master of Music 
(MM) ablegte. 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
wie üblich im städtischen Vorver- 
kauf im Brückenfuß am Rathaus 
und an der Abendkasse. Nach der 
Veranstaltung fährt der Bus wie- 
der ab Stadthalle um zirka 21.30 
Uhr in alle Wohngebiete. 

Anette Panke-Marguerre spielt die 
Viola Im Trio. Foto:p 

Wahlen bei der 

Senioren-Union 
Langen - Die Senioren-Union 

trifft sich am Donnerstag, 20. Fe- 
bruar, 15 Uhr, zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung im „Wiener- 
wald", Walter-Rathenau-Straße/ 
Ecke Bahnstraße. Einer der T^ges- 
ordnungspunke ist die Neuwahl 
des Vorstandes. Alle Mitglieder der 
CDU sind herzlich eingeladen. 

iDERaAR/ 

wandelbar! 

Die großen Renner unserer Zeit: 
Zweier-Sofas, 

r die sich zu 
komfortablen 

Betten 
verwandein 

lassen! 
Flottes Schlafsofa 
mit losen Rücken- und Seiten- 
kissen. Auf Littenrost ausziehbar 
zur Lie^efliithe von 
ca. I4() X 200 cm. 

898.- 
l-i!i^rane Schönheiten. 
Fünfarmige Roheisen- 
Leuchter. 

Ca. 100 cm hoch. 

48.^ 

(^a. 1 U) cm hoch. 

59.^ 

Umkl.ipptn - unil fertij; 
ist das D()p|U'llxtt. 
Dii- finlaclistf Art, zu sitzen, 
zu lii-jicn und zu schi.iten. 
iilxTztuf;endf Qualität - 
hocIiwiTti); vtrarbi-itet. 
Und übcrraschtnd preiswert! 
..iegelläthe ta. I')5 x l'Xitm 

Top-Design zum Super-Preis! 
Verwandlungssöfa der Komfort 
Klasse. Aufwendig gepolstert . 
und mit Buchefe<jerholi- ■ ' 
Lattenrost ausgestattet. 
Ausziehbar zur Liegefläche 
von ca. 120 x190 cm. 

Ohne Kissen 
Verwandlungs-Sula 
mit Holztliateause. Komiortabil 
gepolstert mit Lattenrost-l'nter- 
federimg. Ausziehbar zur Liege- 
fläthe von ca. 12^ x 2011 cm. 

4598.' 

* Ohne Kerzen 
und Schleifen. 

Kerzenleuchter Aarmig 
C^a. cm hoch. 

18.^ 

Justus-von Liebig-Str. 9 + 14 • 6057 Dietzenbach • Tel. 0 60 74 / 40 07-0 • Fax 0 60 74 / 4 39 72 

DER RIESIN JUN6E MITNAHME-WONNMARKT IN DIETZENBtCH 

Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. * Te!efon 069/850001-0 

Aus den KIRCHEN 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 16. Februar 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 19. Februar 

15 Uhr Senioren-Treff mit Kaf- 
fee und Kuchen 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 16. Februar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 16. Februar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindereottesdienst 

Dienstag, 18. Februar 
20 Uhr Bibelkreis 

Samstag, 15. Februar 
18 Uhr Wochenschlußandacht 

im Gemeindehaus Neurott (Pfar- 
rer Peter) 

Sonntag, 16. Februar (Septuagesi- 
mae) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Ciottesdienst (Piüdikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 
Montag, 17. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
haimeskapelle 

Für die Liebhaber von 

Kammermusik ein Muß 

Liebenswürdige Persiflage 

Das kleine Tfeehaus" am 22. Februar in der Stadthalle 

,^ubilate Deo" ist auf 

Suche nach Verstäriomg 

Die nächste Probe ist am 18. Februar 
Langen - Chor und Orchester 

„Jubilate Deo" gibt es seit unge- 
fähr zehn Jahren. Sie wurden von 
Elmar Jung ins Leben gerufen. Der 
Chor ist ein Teil der CSG (Christli- 
che Schülergemeinschaft) am 
Dreieich-Gymnasium. Etwa 60 Ju- 
gendliche im Alter von zwölf bis 22 
Jahren musizieren und singen in- 
zwischen gemeinsam. Der Schwer- 
punkt liegt auf meditativen Gesän- 
gen von Taiz6, einer ökumeni- 
schen Brüdergemeinschaft in Bur- 
gund in Frankreich. 

Chor und Orchester geben Kon- 
zerte zum Mitsingen, fahren auf 
Kirchen- und Katholikentage, ma- 
chen kleinere Tourneen mit meh- 
reren Auftritten und haben viel 
Spaß dabei. In diesem offenen 
Kreis sind sowohl Schüler, wie 
Studenten, wie auch Azubis. Man 
muß also nicht Schüler des Drei- 
eich-Gymnasiums sein, um sich 
daran zu beteiligen. Der Chor singt 
vierstimmig (Sopran, Alt, Tenor, 

Bass) und im Orchester spielen 
Streichinstrumente, Bläser und 
Akkordinstrumente. 

Wer hat Lust mitzusingen oder 
im Orchester mitzuspielen? Probe 
ist alle zwei Wochen in der Cafete- 
ria des Dreieich-Gymnasiums, 
Goethestr. 6 (vom Schulhof durch 
den Haupteingang geradeaus wei- 
ter). Die nächste Probe ist am 
Dienstag, 18. Februar, um 17.30 
Uhr. Besonders gesucht werden 
ein Pianist (Keyboard) und ein 
Oboe-Spieler(in). 

Nächste Woche 

Mütterberatung 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung des Kreises Offenbach in 
Langen findet am Dienstag, 18. Fe-' 
bruar, zwischen 14 und 15 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
St.-Albertus-Magnus-Platz 1 statt. 

Langen - Mit John Patricks Ko- 
mödie „Das kleine Teehaus" ga- 
stiert am Samstag, 22. Februar, 20 
Uhr, das „Theater unterwegs" in 
der Langener Stadthalle; die Insze- 
nierung besorgt Erich Neureuther. 

„Das kleine Teehaus" ist eine lie- 
benswürdige Persiflage auf das 
amerikanische Bemühen, okkupa- 
tionsgewöhnte fernöstliche Insel- 
bauem zu den Segnungen demo- 
kratischer Welt- und Lebensan- 
schauungen zu bekehren. Es ist die 
Geschichte des Captain Fisby, der 
als amerikanischer Ortskomman- 
dant des Dörfchens Tobiki auf der 
Insel Okinawa versucht, den Um- 
erziehungsplan seiner obersten 
Kriegsherren zu verwirklichen 
und der am Ende selbst der Umer- 
zogene ist. 

Den Damen seiner „Frauenliga 
für demokratische Betätigung" be- 
sorgt Fisby Parfüms und Lippen- 
stifte, statt sie die Demokratie zu 
lehren. Die Produktion kurbelt er 
an, mdem er den Verkauf heimlich 
gebrannten Batatenschnapses an 
die Besatzungsbehörden vermit- 
telt, Und statt der im „Plan B" vor- 
gesehenen Schule läßt er ein Tee- 
haus bauen, in dem die Geisha Lo- 
tusblüte anmutig Hof hält. 

Fisby selbst aber ist der gefeierte 
Liebling seiner kleinen Gemeinde, 

BMW Niederlassung Offenbach 

und alle sind glücklich und zufrie- 
den (wenigstens das hat auch 
„Plan B" vorgesehen). Patricks 
Stück erteilt auf liebenswürdigste 
Art und mit bezwingender Selbst- 
ironie die Lehre, daß man fremden 
Sitten, Gebräuchen und Kulturen 
die Achtung nicht verwahren soll 
und hat dazu die höchst ange- 
nehme Eigenschaft, unbeschwert 
zu unterhalten. 

Die Mitwirkenden in diesem 
Stück, das 1954 den Pulitzer-Preis 
und den Preis der New Yorker 
Theaterkritiker erhalten hat, sind 
u.a. Ralf Schermuly, Bob Franco, 
Gudrun Tieisch und Dieter Hen- 
kel. Eintrittskarten sind erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus, 
Telefon 203145. Die Abendkasse 
ist am 22. Februar ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet, Telefon 203146, 

Filomena Pizzolante, Dietei Henkel und Ralf Schennuly (von links) spielen 
in der Komödie „Das kleine Teehaus" die Hauptrollen. Foto:p 

— Anzclg* - 
I Wir stohan zv dem, was wir 
vsrtpradMii. 
ihre Maßstäbe bestimmen unsere Ziele, 
Im Kundendienst genauso wie Im Verl<aul. 
Wir wolien Ihnen beweisen, da8 wir 
fOr Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genieBen können, 
W6nn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 
lAoo— 
Haat-Jürgwi HwlMr 
Leiter der 
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OGV Langen lädt zu 

Info-Frühschoppen ein 

Am Mittwoch folgt der Kräppelkaffee 
Laiifen - Einen Informations- 

Frühschoppen veranstaltet der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Sonntag, 16. Februar, um 10,30 
Uhr im SSG-Klubhaus. Als zentra- 
les Thema sollen die Pflegearbei- 
ten in den Wintermonaten behan- 
delt werden. 

Am Mittwoch, 19. Februar, 
geht's bereits weiter im Programm 

Neue Zeiten bei 

Stenografen 
Langen - Bei den Trainingslehr- 

gängen in Kurzschrift, die für Mit- 
glieder des Stenografenvereins 
Langen kostenlos sind, haben sich 
die Termine geändert. Der Trai- 
ningslehrgang von 60 bis 120 Sil- 
ben findet nun dienstags von 19 bis 
20.30 Uhr und der Trainingslehr- 
gang ab 120 Silben mittwochs von 
19 bis 20.30 Uhr statt. 

des OGV. Im Gemeindehaus der 
Stadtkirche (Frankfurter Straße) 
findet die „Närrische Kaffee- 
stunde" statt. Beginn ist um 1.5 
Uhr, Eingeladen zum Kräppelkaf- 
fee sind alle Mitglieder, Gönner, 
Freunde und Bekannte des Ver- 
eins. Wer zur Unterhaltung etwas 
beitragen möchte, zum Beispiel 
mit einer Büttenrede oder einer 
Gesangsdarbietung, kann sich bei 
Paula Schäfer (Telefon 2 13 99, 
nach 18 Uhr) melden. 

Schon jetzt weisen die Langener 
Obst- und Gartenbauer auch auf 
ihre „Närrische Gartenlaube" hin. 
Gefeiert wird am Samstag, 29. Fe- 
bruar, ab 19.11 Uhr in der TV- 
Turnhalle, Für den musikalischen 
Schwung wird die Kapelle „Mid- 
night Express" sorgen. Der Ein- 
trittspreis beträgt 15 Mark, Karten 
sind im Vorverkauf erhältlich 
beim Kaufhaus Bach, Fahrgasse 
17. 

Odenwaldklub 
wetterfest 

Langen - Naßkaltes und neb- 
liges Wetter sind für die Mitglie- 
der des Odenwaldklubs kein 
Grund, zu Hause zu bleiben. 
Die Langener wanderten vor 
kurzem vom Lauftreff Egels- 
bach aus über die Dianaburg 
nach Kranichstein und zurück. 

Auch am Samstag darauf lie- 
ßen sich die OWK-Wanderer 
nicht abschrecken und marsch- 
ierten durch die Koberstadt, 
vorbei an der Heinrich-Heim- 
Hütte und der Koberstädter 
Hütte zur Schlußrast nach Drei- 
eichenhain. 

Vielleicht läßt der Wettergott 
zur nächsten Wanderung am 
Sonntag, 16. Februar, zur Ab- 
wechslung mal die Sonne 
scheinen oder es, der Jahreszeit 
entsprechend, schneien. Egal 
wie das Wetter wird, der OWK 
wandert vom Treffpunkt Vier- 
röhrenbrunnen aus um 14 Uhr 
los. Zu dieser, wie zu allen Ver- 
anstaltungen des Vereins, sind 
Gäste herzlich willkommen. 

Ist gegen die Grippe wirklich 

kein Kräutlein gewachsen? 

Wissenschaftler empfehlen sibirisches Wurzelextrakt 
Langen - Weiten Teilen Mittel- 

und Osteuropas droht eine giganti- 
sche Grippewelle. Das sagt der 
weltberühmte russische Pharma- 
kologe und Pflanzenforscher Pro- 
fessor Israel Brekhman (Wladiwo- 
stok) voraus. Bei einem Empfang 
aus Anlaß seines 70, Geburtstages 
erklärte der Wissenschaftler: „Die 
durch das riesige Ozonloch in der 
Stratosphäre ungefiltert einfallen- 
den UV-und Röntgenstrahlen der 
Sonne haben weltweit das Körpe- 
rabwehrsystem von Millionen 
Menschen geschwächt. Ihr Orga- 
nismus ist deshalb unter anderem ■ 
dem Angriff von Grippeviren na- 
hezu schutzlos ausgeliefert. Mas- 
senerkrankungen, speziell Grippe- 
Epidemien im nordischen Winter, 
werden schon in den nächsten Wo- 
chen und Monaten die Folge sein." 

Auf den unmittelbar bevorste- 
henden Superangriff von Grippe- 

viren wiesen kürzlich auch deut- 
sche Wissenschaftler, unter ihnen 
der Münchner Irnmunmediziner 
Dr. Frühwein, hin. Ähnlich die Be- 
fürchtungen von Experten des 
UNO-Umweltprogrammes. Aus ei- 
ner von ihnen in Washington ver- 
breiteten Erklärung geht hervor: 
die fortschreitende Zerstörung der 
Ozonschicht wird unter anderem 
auch zu einem dramatischen An- 
stieg an Hautkrebserkrankungen 
führen. 

Gibt es außer der Grippeimp- 
fung noch andere Möglichkeiten, 
sich vor den heimtückischen Viren 
zu schützen? Vor Journalisten in 
Wladiwostok verwies Professor 
Brekhman auf die Abwehrkraft 
des sibirischen Wurzelextraks 
Eleutherokokk. Das Mittel ist in 
Apotheken zu haben. Laut Brekh- 
man mobilisiert es geschwächte 
Abwehrkräfte innerhalb kurzer 

Zeit. Bei seiner vorsorglichen EW- 
nahme in einem Zeitraum von 20 
bis 30 Tagen dauere die grippe- 
schützende Wirkung noch etwa 
zwei bis drei Monate an. 

Professor Brekhman über den 
von ihm entdeckten hochwirksa- 
men Pflanzenstoff: „Wir waren auf 
der Suche nach einem zumindest 
gleichwertigen Ersatz für den na- 
hezu ausgerotteten Wild-Ginseng. 
Fündig wurden wir in den Wurzeln 
des Eleutherococcos-Strauches, sie 
enthielten jene hohen Konzentra- 
tionen an Wirksubstanzen, wie sie 
nur bei wildwachsenden Pflanzen 
vorkommt. Bald zeigte sich dann 
auch, daß diese nicht allein vor Vi- 
ren und Bakterien schützen, son- 
dern auch bei Stress und Erschöp- 
fungszuständen helfen." 

tnitlg« Aiualg« 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

LkSe Qrüße 
aus der Südsu 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
Cop>-nKht by AVA-Auluim- und Verlaxi-ARentur GmbH. HrnKhing. durch Vfrlaj; von Graberg Gnin. Frankfurt am Main 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

„Eine große Überraschung für dich", sagte 
Werners Mutter Ragna Wilkens geheimnisvoll, 
als er unter der Haustür der alten Villa in der 
Bebelallee stand, 

„Ich hab' auch eine ganz schöne Überra- 
schung", sagte er, 

„Im Wintergarten ist sie", murmelte sie. 
Und meine Überraschung schwimmt wahr- 

scheinlich schon im Indischen Ozean, dachte er 
und sah seine Mutter an, deren eherne Erschei- 
nung an ein Monument erinnerte, 

„Und wer ist da im Wintergarten?" 
„Wibke." 
„Was für eine Wibke?" 
„Ich hab' dir von ihr erzählt. Sie sieht phan- 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

flutohous Kirchbergcr 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kijndendienst ~ 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im G'eisbaum 19 - 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

' Inspektionen • Reparaturen -«- Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung -.ASU • TÜV im Mause 

e 
Vertragshandler 

SCrIRuTK 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — K*z-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54., Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptug«o(T*>bot-V«nr4g«nlndl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egaltbach • Schleslerstraße 7 
T«lefon06103 / 4 S6 83   

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

■T DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Bttckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Nou-fsenburg 
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(Teil 1) 

Wemer Wilkens starrte durch das Femglas 
aus der fünften Etage des Geschäftshauses am 
Ballindamm auf die AuBenalster, wo sich in die- 
sem Augenblick eine Segelregatta entschied. 

„Das Starboot ist jetzt vom, liegt eine halbe 
Länge in Front. Wie Bredenberg wendet, das 
macht ihm keiner nach. Fabelhaft! Der Junge ist 
unschlagbar Er gewinnt das dritte Mal in die- 
sem FrüTiling." 

„Und wir verlieren wahrscheinlich zweihun- 
derttausend Mark", sagte eine Stimme hinter 
ihm. Die Bedeutung der Worte senkte sich nur 
langsam in das Bewußtsein des jungen Firmen- 
cheis. Er legte das Femglas hin. 

„Was haben Sie da gerade gesagt?" 
„Sehen Sie sich das doch mal an. Das sind die 

Trainingsanzüge, die wir in Hongkong bestellt 
haben." 

Wilkens blickte auf ein fades Häufchen Stoff, 
das sein Prokurist Waldemar Assmann auf den 
Schreibtisch drapiert hatte. 

„Das sind ja Kindergrößen." 
„Irrtum, Herr Wilkens. Das ist ein ganz nor- 

maler Trainingsanzug nach der ersten Wäsche. 
Ich fürchte, die Chinesen haben uns aufs Kreuz 
gelegt. Die Dinger gehen ein." 

„Und wir auch", sagte Wilkens. 
Der im Dienst für die Firma Wachsmuth & 

Wilkens ergraute Assmann sah übemächtigt aus. 
Seit die Geschäfte nicht mehr gingen, trank er 
schon vor dem Zähneputzen den ersten Aquavit. 

„Wenn die Konsumex das reklamiert, können 
wir uns noch Socken draus nähen oder einen eh- 
renhaften Konkurs eingehen." 

„Wieviel haben wir denn geordert?" fragte 
Wilkens. 

„Zwanzigtausend in Olympicblau und zwan- 
zigtausend in Koralle." 

„Dann müssen wir ein Telex rausgeben und 
den ganzen Auftrag stoppen." 

„Zu spät", sagte Assmann. „Der Dampfer ist 
schon unterwegs. Wir haben nach Muster ge- 
kauft. In einer Woche kommen die Papiere. 
Dann müssen wir wohl oder übel bezahlen." 

„Können wir die nicht jemand anderem aufs 
Auge drücken?" 

Assmann betrachtete das Häufchen Unglück 
in verwaschenem Rosa. 

„Haben Sie schon mal einen Liliputaner jog- 
gen sehen?" 

„Wie gut, daß Sie wenigstens Ihren Humor be- 
halten haben", sagte Wilkens. „Das ist dann 
wohl das Ende der hundertfünfzigjährigen 
Herrlichkeit von Wachsmuth & Wilkens. Wie 
gut, daß mein Vater das nicht mehr erleben muß- 
te." 

„Und wie wollen Sie es Ihrer Mutter beibrin- 
gen?" fragte Assmann. „Wenn ich Ihnen einen 
guten Rat geben darf, Sie sollten die Firma ver- 
kaufen. Ich bin Mitte Sechzig. Meine Zeit ist 
auch langsam gekommen." 

„Aber Herr Assmann, Sie sind jetzt vierzig 
Jahre bei Wachsmuth & Wilkens." 

„Als 1961 die Geschäfte so schlecht gingen, 
hat mich Ihr Herr Vater drei Monate lang mit 
Ingwer bezahlt. Ich habe heute noch ein paar 
Töpfe. Aber was soll ich in meinem Alter noch 
mit Trainingsanzügen?" 

„Kopf hoch! Manchmal geschehen ja Wun- 
der", sagte Wilkens. 

„Ich hab' in vierzig Jahren noch keins erlebt." 

tastisch aus, spricht drei Sprachen fließend und 
irger Reeder 

„Hat sie den auch mitgebracht?" 
„Bitte benimm dich. Sie paßt zu dir. Sie ist ein 

Fisch." 
„Ich hasse Fisch, Mama. Übrigens muß ich dir 

dringend etwas sagen.. 
; Wib' 
;rspn 

Mutter ihn ins Wohnzimmer geschoben. Ein 

hat einen Hamburger Reeder zum Großvater" 

„Du sagst erst Wibke Wallenberg guten Tag." 
Bevor er widersprechen konnte, natte seine 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Duft von Tee und zurückhaltendem Parfüm 
wehte vom unterkühlten Wintergarten her 
Fräulein Wibke Wallenberg saß, die Beine hoch- 
anständig übereinandergeschlagen, in engli- 
schem Tweed da und lächelte. Ein Ausdruck von 
Wohlerzogenheit, gemischt mit Erwartungsfreu- 
de, lag auf ihrem Gesicht. 

„Mein Sohn Wemer, Fräulein Wallenberg", 
sagte Ragna Wilkens. 

Der Gast streckte Wemer einen unermeßlich 
langen und, wie er fand, sehr dünnen Ann ent- 
gegen und spendete einen Blick, der den Winter- 
garten nicht wärmer werden ließ. 

„Ich habe viel von Ihrer Firma gehört", sagte sie. 
„Sicher nur Schlechtes", antwortete er 
„Aber Wemer!" unterbrach ihn seine Mutter 

und wandte sich zu Fräulein Wallenberg. „Wir 
pflegen sehr alte Beziehungen zu China. Natür- 
lich auch zu Hongkong. Wir haben da eine ganz 
große Sache..." 

„Mama, sie ist gerade etwas kleiner gewor- 
den", sagte ihr Sohn. „Assmann hat die Trai- 
ningsanzüge gewaschen, und sie sind... sie sind 
eingegangen." 

Ragna Wilkens lächelte nachsichtig in die 
Runde. 

„Mein Sohn Wemer sieht immer schwarz. 
Das hat er von meinem Mann. Also, wir be- 
wohnten damals in Kanton eine Traumvilla am 
Stadtrand, hatten fünfzehn chinesische Diener 
und eine Jagd so groß wie Schleswig-Hol- 
stein." 

„Mama, können wir einen Augenblick über 
das Geschäft sprechen?" 

„Sie hatten doch sicher auch eine große Die- 
nerschaft, Fräulein Wallenberg" fragte Ragna, 
völlig unbeeindruckt von der neftigen Röte im 
Gesicht ihres Gastes. 

„Ich kann nur wiedergeben, was meine Mutter 
erzählt", sagte Fräulein Wallenberg gewählt, in 
leicht singendem Tonfall. „Wir hatten ein Stadt- 
und natürlich ein Landhaus,. Meine Mutter er- 
innert sich noch an den Gerach der Lederpolster 
in den Droschken, wenn sie zu ihren Großeltem 
nach Klein-Flottbek fuhr, und wenn sie mit mei- 
nem Vater ausging, mußte ein Diener jedesmal 
fünf Schritte hinter ihnen gehen. Damit nichts 
passierte." 

Sie lachte verschämt. „Sie waren ja noch nicht 
verheiratet." 

„Apropos passieren", unterbrach Wemer 
„Weißt au, was passieren kann, wenn die Kon- 
sumex die Trainmgsanzüge reklamiert?" 

„Du möchtest sicher einen Tee, Wemer Dann 
muß ich noch mal aufbrühen." 

Er folgte ihr in die Küche. 
„Mama, bitte hör mir jetzt eine Sekunde zu. 

Die TVainingsanzüge können wir wegwerfen. Sie 
sind..." 

„Ist Wibke nicht reizend?" fragte sie. 
„Mama, warum verdrängst du immer alles, 

was du nicht wissen willst? 
„Sie ist eine wirkliche Erscheinung." 
„Der alte Fritz war auch eine Erscheinung", 

schrie Wemer „Und trotzdem heirate ich ihn 
nicht. Diese Wibke ist mir einen halben Meter 
zu groß, eine Prise zu hanseatisch, und sie trägt 
diese... diese spitzen Dinger." 

(Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

& 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 iQ 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteann Im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dralalch-SprendUngan 
Telefon 06103/3 4011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEIO LANCIA 

Karosserie Karouari« + Lick 
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Karosserle-Unfaiiinstandsetzung ■ LacUerungen 
Dainnlerslralie 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

^Piel Die Kriminalpolizei riH: 

SdieBen Sie Fenster, 

Türen. Kofferraum und 

Sdiiebedadi llves Autos 
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Wir wollen, dal Sie siciier leben. 
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Auros MADl fO» CIMMAHr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. fi072 Dreielch. Tel. Oft03-14213 1 
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obbywash 
Inhaber: ' lörs u. Hans ioachim K( 

SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 
Inhaber: # Jörg u. Hans Joachim Keim 

<ein Auto gleicht dem anderen. Ob vom Zubehör (vom Dachständer bis zum Caravan-Außenspiegel) oder Tu- 
ling (vom Spoiler bis zur Seitenschürze): Individual-Cars wollen individuell gereinigt werden. Die besonde- 
ren Vorzüge der hobby wash SB-Waschplatzanlage liegen in der Reinigung von Sonderfahrzeugen, die für 
iine mechanische Autowäsche nicht geeignet sind. Für alle mobilen Gegenstände (Motorräder, Pkws, Fahr- 
äder, Anhänger, Aufbauten, Caravans, Wohnmobile, Motorboote, Gartengeräte usw.) ist hobby wash die rich- 
ige Adresse. Ein Freiplatz ermöglicht auch das Reinigen von größeren Fahrzeugen, 

)ie Reinigungstechnik basiert auf Hochdruck, Wassertemperatur, Konzentration und Zusammensetzung 
des Autoshampoos und einer Entmineralisierung des Waschwassers. In unserer Anlage sind alle eingesetz- 
en Wasch- und Konservierungsmittel biologisch abbaubar und die Abwasserentsorgung erfolgt über die neu 
entwickelte Leichtflüssigkeitsabscheideranlage AWAS-H-2000. 

Unsere hobby wash SB-Waschplatzanlage in der Pittlerstr/Otto-Hahn-Str. 11 auf dem Gelände der Auto- 
(vaschstraße Langen verdrängt die tristen herkömmlichen Waschzellen. „Sauberkeit und Glanz wollen Licht 
und Sonne" ist der Grundgedanke der Glasdacharchitektur, die kundenfreundliche Akzente setzt. Die farben- 
rohe selbsttragende Stahlskelett-Bauweise sticht durch ihr System und ihre Optik ins Auge. 
)er Bau von Durchfahrtwaschplätzen entspricht den Anforderungen der Wasch- 
(unden. Ankommende Fahrzeuge können problemlos in den freiwerdenden Wasch- 
)latz einfahren. Rückwärtsstoßen oder Rangieren entfällt. Ein Vorteil für Fahrer von 
jrößeren Fahrzeugen und Wohnanhängern. Auch haben Sie im Front- oder Heck- 
)ereich des Fahrzeugs größeren Bewegungsfreiraum als in Waschboxen. 

»lach dem Verlassen des Waschplatzes fahren Sie direkt auf die Pflegeplätze zu. Da 
ler hobby wash Kunde die Möglichkeit voraussetzt, vor oder nach seiner Autowäsche Pflegearbeiten an sei- 
lem Fahrzeug durchführen zu können, haben wir unsere Pflegeplätze auf 9 erhöht. Sämtliche Plätze sind mit 
)B-Münzstaubsaugern ausgestattet. Die Pflegeplätze sind sehr geräumig gestaltet, hier können Sie unge- 
itört und ohne Zeitdruck alle Pflegearbeiten durchführen. 

Jnser Shop bietet die Möglichkeit, sich Kleinzubehör und Pflegeartikel kauten zu können. 

)er Entwickler und Hersteller der hobby wash SB-Waschplatzanlage ist der deutsche Fahrzeugwaschan- 
agenhersteller !SSESuüSr in Augsburg. Die Entscheidung für die Firma kv fiel uns 
licht schwer, da die Technik uns bereits in der einzigen Autowaschstraße in Langen, die vor 3 Jahren —fast 
uf den Tag genau— in Betrieb genommen wurde, überzeugt hat. 

)ie erzielten Waschzahlen zeigen uns auch, daß diese Waschstraße von den Autofahrern gerne angefahren 
vird, was wir uns auch von den Hobby-Wäschern erhoffen. 

)ie Planung und Bauleitung hatte das Langener Architekturbüro Thomas Räuber. 

hobby wash 

Die neue 
Waschanlagen- 
Dimension 

In dieser Waschanlage 

wird Ihr Fahrzeug 

umweltfreundlich gepflegt 

umweltfreundliche 
Autopflege-Produkte 

Handweite- 

fachbetriebe 

waren 

am 
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beteiligt 

AUSFÜHRUNG 

der Erd-, Maurer-, Beton- und 

Stahlbeton-Arbelten. 

L. THURNER 
Bauunterneiimung 
Otto-Haiin-Str. 6 
6070 Langen 
Telefon 06103/72033 

imm 
ZAUN+TC»-SYSTEME 
Jusfus-Liebig-Str.l 
3503 Lohfelden 
Te>. 10561 >51 2061 
Tel. 105 61 151 20 62 
Tel (05 61 151 67 35 

Unserer Natur zuliebe 
kltran 
fördern 
abacheldtn 
aufbereiten 
mesaen 
bauen 

Vollbiologische Kläranlagen, Tropfkörper 
AnschluBfertige Pumpenstationen 
Leicl^tflüsslgkeitsabscheider 
Emulsionsspalt-Anlagen 
IDM-Fertlgstationen 
Fugenlose Stahlbeton-Behälter rund und 
eckig 

Abwasseranlagen-Systeme 
Schulstraße 24, 5901 Wilnsdorf 3 
Telefon 02737/9050-0 
Fax 02737/985050 

Wir führen aus 
6ÄRTNERISCHE 6ESTALTUNB ALLER ART 
Wir liefern und verleben 
VERBUNDSTEINE UND PUHEN ALLER ART 

WILHELM FELKE 
BARTEN- UND UINDSCHAFTSBAU 
6070 LANGEN 
WALTER-RIETIG-STRASSE 22 
TELEFON 061 03/29342 

loooopoooexsooooooooooooooaoooo 

lobbywash 
Iniiaber; m Jörg u. Hans Joaciiim Keim 

SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 
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PittierstraDe/Otlo-Hahn-Straße ■ 6070 Uingen 

Telefon 06103/74106 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

So wird's gemacht: 

Geldmünze einwerfen 
0 VORWÄSCHE 

HAUPTWÄSCHE 

SOFTSCHAUMBÜRSTE 

0 KU\RSPÜLEN 

(5) HEiSSWACHS 

(D GU^NZTROCKNER 

oder oder 

Programm durch Tastendruck 

wählen. 

Es kann losgehen! 

In der Eröffnungswoche bekommen Sie 
zum Kauf von 5 Wertmarken eine GRATIS. 
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Schmunzel-ECKE 
Nette Kleinigkeiten 

Es ist nicht alles Gold, was 
elänzt", sagt der Lehrer. „Wer 
kann mir dafür ein Beispiel nen- 
nen?" Meldet sich Klein Erna: 
„Ihr Hosenboden, Herr Lehrer!" 

„Egon, würdest du mich noch 
mal heiraten?" säuselt die Holde. 
Brummt er hinter seiner Zeitung 
hervor: „Wollen wir schon am 
frühen Morgen streiten, Hertha?" 

„...natürlich werden Schnee- 
männer geboren. Hast du noch 
nie etwas von Schneewehen ge- 
hört?" 

„Ich habe Ihrem Sohn zwei 
Backenzähne gefüllt. Achten Sie 
bitte darauf, daß er die nächsten 
zwei Stunden niemanden beißt!" 

Der Chef diktiert der neuen Se- 
kretärin. Es ging sehr flott. „Gut", 
sagt der Chef anerkennend, „ich 
hätte rucht gedacht, daß Sie mit- 
kommen." - „Oh, mitgekommen 
bin ich schon", erwiderte die 
Dame hoheitsvoU, „aber lesen 
karm ich das, was ich geschrieben 
habe, natürlich nicht mehr!" 

„Weißt du kein leeres Zimmer? 
Ich suche nämlich eins, denn bei 
den Hubers kann ich nicht wohnen 
bleiben." - „Nanu, du warst doch 
so zufrieden, und du wohnst ja 
auch schon ein Jahr dort." - „Ja, 
aber ich habe erst jetzt gemerkt, 
daß sie kein Badezimmer haben." 

„Haben Sie den Fisch auch Mt 
gewaschen, bevor Sie ihn in den 
Kochtopf gelegt haben?" - „War- 
um so viele Umstände? Der hat 
doch sein ganzes Leben im Was- 
ser gelegen." 

* 
Bollerstein hat sich im Hotel 

„Zum Seeblick" einquartiert und 
beschwert sich: „Wie können Sie 
dem Hotel nur so einen Namen 
geben? Von hier ist die See ja gar 
nicht zu sehen." - „Na und", er- 
widert der Portier, „einige Stra- 

ßen weiter ist ein Hotel ,Zum 
Goldenen Löwen', glauben Sie, 
daß man dort einen goldenen Lö- 
wen sieht?" 

„Gegen Ihre Fettsucht hilft nur 
Gymnastik", erklärt der Arzt, - 
„Kniebeugen und so, Herr Dok- 
tor?" - „Nein, nur Kopfschütteln, 
und zwar immer dann, wenn Ih- 
nen etwas zu essen angeboten 
wird." 

„Mann über Bord! Mann über 
Bord!" brüllt ein Matrose. Eine 
stämmige F^au schaut ihn finster 
an und sagt: „Nächstes Mal sagen 
Sie gefälligst: Herr über Bord! 
Klar? Das ist nämlich mein 
Mann, von dem Sie da reden!" 

* 
„Du siehst so erholt aus. Warst 

du wieder im Urlaub an der See?" 
- „Nein, aber meine Frau." 

„Wir müssen alle lernen, mit 
unserem Verstand zu heizen." - 
„Dann müssen wir aber alle sehr 
frieren!" 

Frau Schwarzer zu ihrem ver- 
zweifelten Ehemann: „Du mit 
deinen ewigen Mordversuchen - 
hier, schau dir die hohe Gasrech- 
nung an!" 

* 
Der Lehrer erklärt den Schü- 

lern, was Reue ist. Schließlich 
fragt er Klein Fritzchen: „Nun, 
was ergreift dich also, wenn du 
etwas Dummes angestellt hast?" 
- „Dann ergreift mich mein Vater 
und verhaut mich...!" 

* 
Der zerstreute Professor hat 

seine Mahlzeit im Restaurant be- 
endet, die Rechnung bezahlt und 
das Lokal verlassen. Zwei Minu- 
ten später sitzt er wieder am 
Tisch und verlangt die Speise- 
karte. „Aber Sie haben doch ge- 
rade gespeist", sagt der Ober er- 
staunt. Der Professor schlägt sich 
an die Stirn: „Diese verflixte 
Drehtür!" 

Eiskalt 

; hört, wird auch ihm warm!" 

• « ^ 
: i - 
•     • 
: „Mein Kompliment, Frau Meier, 
: Ihr Mann ist ein echter Kava- 
; Her!" • 
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S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - ball - de - eck 

- erl - fe - fei - ge - genz -gi - he - iden - 
in - ine - ka - ko - kö - kund - lauf - Ii - 
ne - nig - oste - raf - re - richts - ro - ro 
- satz - Schaft - Schicht - sei - sten - ster 
- Stoff - stück - ta - tel - tisch - ton - 
wech - zug - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

I Rauschgift/Mz., 2 Beherrscher 
eines Tiroler Passionsspielortes, 3 Faß, 
in dem Verzeichnisse aufbewahrt 
werden, 4 Bezeichnung für einen 
Waggon, 5 eiliger Käuferkreis, 6 feier- 
liches Frühlingsgedicht, 7 Textil- 
schuldschein, 8 Möbelstück, das im 
alten Rom nur an bestimmten Tagen 
benutzt wurde, 9 Preis eines Menüs, 10 
Klettertier, das in einer Felsmulde 
lebt, 11 kantiges Sportrequisit, 12 
Arbeitszeit für kluge Leute, 13 
Abhandlung über einai gedeckten 
Tisch. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für die Ermangelung 
einer Spielkartenfarbe. 

nac - ede - hher - ug - 
istj - rkl 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch Uber die Klugheit ergeben. 

Na, so etwas! 
„Ich glaube, Otto will Monika bald 

heiraten." - „Wie kommt du darauf?" 
- „Er hat einen Kochkurs belegt!" 

* 
„Mein Bruder ist durch einen gu- 

ten Einfall stinkreich geworden." - 
„Ach, und durch welchen?" - „Er hat 
das Hundefutter erfunden, das nach 
Briefträgerhosen schmeckt!" 

* 
„Der Arzt hat mir eine Diät ver- 

ordnet. Ich darf nicht mehr als tau- 
send Kalorien am Tag essen." - „Vor 
oder nach dem Essen?" 

* 
Feldwebel zu dem Rekruten: „Was 

sind Sie von Beruf?" - „Ich bin Bak- 
teriologe", sagt der Gefragte. - „Re- 
den Sie nicht so geschwollen, Mann, 
das heißt Bäcker, verstanden?" 

* 
„Herr Ober, dieses Kotelett ist un- 

genießbar." - „Dann bringe ich Ihnen 
ein Schnitzel." - „Aber ich habe das 
Kotelett schon angebissen " - 
„Macht nichts, wir haben auch ein 
angebissenes Schnitzel." 

* 
„Das Ei ist ja schon wieder viel zu 

hart", meckert Karl. - „Na, dann 
mach doch die Schale ab, dann wird 
es weicher!" 

Der erste Kuß 
Er nahm sie mit in den Park und 

küßte sie leidenschaftlich. Da flü- 
sterte sie: „Du bist der erste Mann, 
der mich küßt." 

Und er flüsterte hingerissen: „Ich 
glaube dir!" 

Darauf flüsterte sie erleichtert: 
„Du bist der erste Mann, der mir das 
glaubt." 

Eitel 
„In der Zeitung habe ich gelesen, 

daß Ihr Großvater der älteste Ein- 
wohner unserer Stadt ist." 

„Das stimmt nicht! Meine Groß- 
mutter ist noch viel älter, doch das 
darf keiner wissen." 

Schachaufgsbe Nr. 8 
A. P. Guljajaw 
Xadrai Braz 1932 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollatallung: 
Weiß: Kd8, Dal, Th6, La2. f2, 
Sd4, e7, Bc3 (8); 
Schwarz: Kc5, Dd3, Lb5,Sc8, 
Ba6 (5). 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: der - dol - eh - es - 

eta - iko - lar - lieh - lie - Ion - ne - pe - 
ren - see - sei - ses - stem - ter - win - 
sind 9 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Normalmaßstab, 2 amerikani- 
sche Währung, 3 Zitterpappel, 4 
unordentlich, 5 eine Jahreszeit, 6 
würdigen, 7 Heiligenbild der OstWr- 
che, 8 Sitzmöbel, 9 Meeresstachel- 
häuter. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
nennen zwei Gebirgsblumen. 

 Schüttelrätsel  
Christ - Rabe - Reime - gruen - 

Eber - Roma - soUde 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann den Angehöri- 
gen des japanischen Adels. 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Postbediensteten, 

Tal - flott - blau - gar - 
grau - Groll - Glas - Bahn. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird xl 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) + (i - k) = X. 

Bis bedeuten: 
a) geröstetes Brot, b) Baumteil, c) 
kugel-, kreisförmig, d) Bindewort, e) 
Kriechtier, f) zeitlich ausgedehnt, g) 
Vereinigte Staaten von Nordame- 
rika, h) Autokennz. für Augsburg, i) 
zuschicken, k) abschließen. 
X = Fußballereignis. 

Hereingefallen 
Ein Versicherungsvertreter will ei- 

nem Bauern einreden, er müsse auch 
eine Lebensversicherung für die 
Bäuerin abschließen. 

„Daraus wird nichts", sagt der 
Bauer. „Ich hatte meine Scheune ver- 
sichert. Der Kasten brennt ab. Ich 
will das Geld. Doch was tut die Ver- 
sicherung? Sie stellt mir eine neue 
Scheune nin." 

Sparsamkeit 
Graf Bobby saß in einer Ritterrü- 

stung am Tisch, als Tante Cäcilie ihn 
besuchte. „Nanu", sagt die Tante er- 
staunt, „willst du zum Kostümfest?" 

„Nein, nein", wehrte Booby müde 
ab. „Du weißt doch, daß wir kein rei- 
ches Geschlecht mehr sind, und da 
trage ich natürlich auch die Sachen 
aut die ich von unseren Ahnen ge- 
erbt habe." 

Mißverständnis 
„Vater", sagt der kleine Bub, 

„warum essen Generäle nicht wie 
wir mit Messer und Gabel?" 

„Wie kommst du denn darauf, daß 
sie das nicht tun?" 

„Hier in der Zeitung steht, der Ge- 
neral habe mit seinem Stabe ge- 
speist." 

Den Rücken gekehrt 
„Nun, Ella, kommst du denn nicht 

mehr mit deinem Schornsteinfeger 
zusammen?" 

„Nein, wir hatten eine Auseinan- 
dersetzung, und da hat er mir den 
Rücken gAehrt." 

„Aber doch nicht etwa mit seinem 
harten Besen?" 

Schlechter Kurs 
Ein Mann sucht vor strömendem 

Regen Schutz im Portal einer Bank, 
deren Aktien in wenigen Wochen von 
250 auf 110 gefallen sind. 

Der Portier verjagt ihn. 
„Frechheit", schimpft der Mann. 

„Bei dem Kursl Ihr müßt ja froh sein, 
wenn überhaupt noch jemand euren 
Laden aufsucht!" 

Wink 
mit dem Zaunpfahl 

„Gestern, Fräulein Ilse, habe ich 
wegen Ihnen ein Orakelbüchlein be- 
fragt." 

„Und ist es gut ausgegangen?" 
„Leider nicht!" 
„Sehen Sie, warum haben Sie mich 

nicht befragt!" 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Haebler ergeben. 

Dieb - Eber - Ruf - Dung - 
Mist - od - Ase - if - Euter - 
Ade - Rabe - Kru - Frist - 

Dieb - am - Sache. 

 Silbenwurm  
zugulkokihonoanstermosemansaktel 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Kleidungs- 
stücke herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Le6 x g4! Ke5 - f4:2. Sd4 - f3 
matt. 1...., Ld6 - belt; 2. Sd4 - c6 matt. 1. 
..., Ke5 - d5, Tc4 - c5 matt Fesselungen, 
Schachprovokation, Kreuzschach! 

Lustige« Silbenritsal: 1 Raumfahr- 
zeug, 2 Eichamt, 3 Kapellmeister, 4 
Lokaltermin, 5 Ansicht^arte, 6 Man- 
sarde, 7 Elritze, 8 Zuggeschirr, 9 Wun- 
derdoktor, 10 erbauen, 11 Chanson, 12 
Kugellager, 13 Engelsgeduld. — 
Reklamezwecke. 

Wortfragmente: Hunger ist der beste 
Koch. 

Silbanratael: 1 Fabrikbesitzer, 2 
Lamelle, 3 Inrormanland, 4 Elemen- 
tarteilchen, 5 Galanterie, 6 Eritrea, 7 
Nachtigall, 8 Daniel, 9 Erato, 10 Rei- 
chenbach. = Fliegender Hollaender. 

Schüttelrätsal: Ohr - Dom - ein - Uhr 
- Rag = Odeur. 

Im Handumdrehen: ab - nur - da - zu 
-Don - ob - Hai - Ade - Ohr = Braun- 
bier. 

Ritseigleichung; a) Verden, b) den, 
c) Kehraus, d) aus, e) Saale, f) Aale, g) 
Unke, h) KE. i) Fallbeil, k) Beil. x = 
Verkehrsunfall. 

Hier darf aestohlen weiden: Ach, wie 
ist's möglicn dann, daß ich dich lassen 
kann. 

Silbenwurm: Tender, Kreuzer, Fre- 
gatte, Korvette, Wachboot, Flu^eug- 
tr^er. 

Schwedeniätael 
AUaöSUNG DES RÄTSELS 
■■■SHBBABHaiHLHH 
ANSTIFTUNGHIBIZA 
■lAOMAASHOSCARHG 
■ LOSIBTOBENIIHSAME 
■PHSPAHABGRATHAH 
U FOMHLAU FHAHASYL 
■EHERBBaUNKEHTME 
■ RENAT EHH I E BHAS E 
ADIHURNERHTENDER 
■■MUHHDR E HERMTEE 
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I Wortfragmente 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

lüi 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

tundbogen-Qlatschrafik mit Be- 
suchtung, 1 Regalteil m. 2 Schub- 
aden, 1 Schreibtisch), alle Teile 
weiß. DM 300.-. Tel. 06106/7 20 02 

rraumhaftes Brautkleid, Gr. 40. für 
Körpergröße 170-180 cm. mit Per- 
6n und Pailetten, Schleppe. Reif 
ock und Zubehör für DM 1000.- VB 
Tel. 06074/9 68 93 
PemMhaatsei, schwarz Leder/ 
"hrom, stufenlos verstellbar, dreh- 
bar + Hocker. DM 750,-. Tel. 
}6074/3 12 19 

aomic 8kl, 1.80 m. mit Tyrolia 177 
jmdung, DM 150.-. Leder-Trachten- 
acke McNeal. Gr. 50. VB. Tel. 
)6l04/6 73 75 
(ommunlonklald, Qr. 140 mit Zube- 
ör. DM 250.-. Kommunionanzug, 

3r. 128. 80.- DM, Tel. 069 / 86 87 83 

I WIntarralfan „Samparit", 185 SR 
14 M 4- S, guter Zustand, 120.-, 4 
Stahlfelgen, Mercedes. 5^/2 x 14 H 2 
«0 zus. 150.-, Tel. 06106 / 7 16 13 
Btab., nauw. Hochbatt mit 2 Schlaf- 
gelegenheiten * 2 Matr., Leiter, 
Rausfallschutz sowie Bettkasten 
jnd 5 Schubladen. NR 2000.- für 
1300.- zu verk.. 06108/7 54 58 

Kaatananhingar, 350 kg, 
1,20 X 1.00 X 0,50 m, abschließbar, 
mit Reling und Ersatzrad, TÜ 4/93. 
VB DM 650.-. Tel. 06104 / 6 73 77 
Nikon Profi-Body, F3 HP. MD 4, 
Preis VB, Tel. 069/61 52 36 
Hüiata Schrankwef)d u. SIdaboard, 
Tisch, Eiche rustikal, Preis VB DM 
1200.-. Tel. 06108/6 75 99 (für 
Selbstabholer) 
Gut arhattana Eckbankgruppa mit 
Tisch u. 2 Stühlen, (rustika) zu 
verk., VB DM 180,-, Tel. 06104 / 
7 49 21 ab 18 Uhr  

Paidi-Hochatuhl, DM 40.-, Reisebett, 
neuw.. DM 90.-, Autositz, ,.Stor- 
chenmühle" ab 6 Mon., DM 50.-. 
Herren-Anzg.. schw., Gr. 50, DM 
100.-. Tel. 069/83 86 34 
Schlafzimmer, Jahr alt, Massiv- 
holz, Doppelbett und Schrank, we- 
gen Umzug zu verkaufen, Preis VB, 
Tel. 06106/7 69 98  
Skitrigar für Ford Fiaata neues 
Modell zu verk.. Tel. 06104 / 7 31 61 

Waaaarbatt, 2 x 2 m, neuwertig 
(Weihnachten 91), zu verkaufen. Tel. 
06181 /69 04 01 
Wo.-Zi.-Schrank, altdeutsch, nuß- 
baum, 3 m, gut erhlaten, 300,-, 
Schlafcouch. 3 Sesel, 1 Tisch, hell 
150.-. anzusehen am Samstag in OF 
8-12 Uhr. bitte vorher anrufen, Tel. 
06032 / 8 64 28 
Kommunionklaid, Gr. 140. dazu 
passendes Jäckchen Gr. 146, sowie 
Tüllrock günstig zu verkaufen. Tel. 
06104/6 29 57 ab 15 Uhr  

■ Couchgarnitur, haii, Lader, neuw., 
DM 5500.- für DM 250C.-. Tel. 069 / 
88 04 97, ab 16 Uhr  
Tiachtanniaplatta, zusammenklapp- 

> bares Gestell, etwas defekt, für DM 
50.-, 2 Matratzen. 1 x 2 m. für DM 
20.-. Tel. 06108/6 96 17 
Herran-Wintarmantat, Qr. 48/50, An- 
züge, Hosen, Gr. 26/27, Schuhe, Gr. 

' 41, kaum getragen und Hundekorb 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 7 11 35 
Kommunionenzug, Gr. 152. auDergi- 
ne. Spencer-Jacke, farbl. passendes 

> Hemd, Gr. 152. Fliege. Einstecktuch 
und Kerzenschmuck. NP 460.- für 
180.- zu verk.. Tel. 069 / 86 39 11 

(kein# Automarkt- und Motorrad* sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kompl. Wohnzimmer, Nußbaum. 
Schrank 3.10 m. Anrichte, Couch- 
garnitur. Tisch, günstig abzuget>en. 
Tel. 069/85 84 14 ab 13 Uhr 
Mitaubiahi Pa|aro-Skiträger, (Monta- 
ge am Reserverad), abschtießbar, 
Preis VB. Tel. 06142 / 5 22 97 ab 
16.30 Uhr 
Paldl Ki.-Bett, 140 x 70 cm, braun/ 
beige, 70,-, Chicco Reisebett, 
120 X 60 cm. 80,-. Schuhschrank. 
Nußbaum, H;82 x B;63 x T;34, 1 
Schub!, u. 4 Klappen, 3 Um- 
standski., Gr. 36, (lila/bunt), 25,-, 
(grün/blau-kar.), 20.-, (grau/blau- 
gestr.) 15,-, 1 U-Badeanzug, Gr. 44, 
türk./rosa. 25,-. 2 U-Blusen. V4 Arm. 
Gr. 36/38, je 5.-. Tel. 069 /86 83 72 
Wohnzimmarachr., Eicha, 3 m, 
400,-. Sofa 4 sitzig, 2 Sessel 300,-, 
elektr. Herd Favorit 110, 200.-DM, 
Tel. 069 / 86 87 06 
Kommunionkleid. Gr. 152. mit Jak- 
ke und Zubehör, DM 300,-, Tel. 
06104/4 44 90 

Irraa Klafam-Doppalbett, massiv. 
Höhe: 1,20 m, 2,30 x 2,30 m. Inkl. 
versteltb. Lattenroste u. hochw. 
Matr. VB 1100.-, Nachtspeicherofen 
an Selbstabh. kostenlos abzugeben. 
Tel. 069 /86 58 92 oder 86 03 375 
Nauw. Klnderreiaabett für DM 80,- 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 6 61 49 
Supar-Qatao^nhait 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben! Von Privat! Tel. 
06102/5 35 13 
3ar Sofa, antik, restauriert, DM 
5200,-, altes 2er-Sofa, DM 1200,-. 
antiker ovaler Wohnzimmertisch (Stil 
Louis de Philipp) DM 950,-, Tel. 
06074 / 3 1 5 99, ab 18 Uhr 
Minolta Zoom Objektiv AF 35-80 
1:4-5.6 mm DM 210.-, Tel. 06104 / 
4 22 71 
Alte RIagg-Orgal günstig abzuge- 
ben, Tel. 06104/6 15 30 

2 Herren und Damen Fahrräder, 
Kupferbadaofan, Qaadurchlaufar- 
hitzer, älterer Muslkachrank zu- 
verk., Tal. 069 / 86 39 85 
Chlppandaia Speisezimmer, Nuß- 
baum, VB DM 3000.-, zu verkaufen, 
Tel. 069/89 26 64, ab 17 Uhr 

Traumhaftaa Modallbrautkletd, Gr. 
36, kurzer Arm, mit Pailletten und 
Perlen bestickt, Schleife, kurze Rü- 
schenschleppe, Reifrock, DM 850.-. 
Tel. 06108/7 84 96  
Wohnzi.- Schlafzi.- Küchenachrank, 
zwacka Wohnungaauflösung billig 
abzugab., 069 / 80 65 22 70 bla 
14.30 Uhr, ab 15.30 Uhr, 06182 / 
57 62  
Couchgarnitur, 3-2-1-Sitzar, sehr 
gut erhalten, Farbe oliv, DM 500.-. 
Tel. 069/84 25 83. ab 18 Uhr 
Große Puppankücha, kompl. mit 
Zubehör, ca. 1925/30. Hochstuhl. 
DM 15.-. stabiles Holzkasperle- 
Theater. DM 20.-. Wolken-Raffrollo. 
240 X 170 cm, Baumw.. rosö, 70.- 
(NP DM 190.-), T. 06104 / 4 40 58 
Commodore 128, Floppy 1571, 
Drucker Seikosha SP i(;00, div. Dis- 
ketten, Joystick, Preise VB, Tel. 
069/85 84 91, ab 15.30 Uhr  
Modellbrautkleld „Puebia", Satin, 
mit Schleppe. Gr. 36, kurzer Arm, 
Ausschnitt m. Steinen bestickt. Reif- 

. rock u. Kopfschm.. NP 2700.-/VB 
1100.-, Tel. 06104/7 54 79 
Kompl. Schlafzimmer (1938). mod. 
3türiger Wäsche/Kleiderschrank, 2 
Wohnzi.-Schränke 250 + 140 cm br., 

• TV-Eckschränke, Nähmaschine, Ste- 
reorack. günstig zu verk., Tel. 
06103 / 8 43 24 (nachmittags 

Engl. Sekretär, mit Schubladen und 
Qiasvitrine, Mahagoni 200 x 80 x 47 
cm.. DM 1000.- mit Stuhl, DM 150.- 
und kl. Beistelltisch, DM 50.-, alles 
neuw., Teakholzkommode, 
80 x 80 x 48 cm.. DM 100.-, für 
Bastler, mass. Bauernschrank zu 
verschenken. Schaumstoffliege 
grau/schw. kar., 200 x 80 x 35 cm., 
mit Sessel, 80 x 60 x 35 cm., beides 
aufklappbar, DM 50.-, 06104 / 32 54 
Wohnzimmerachrank, 3 m x 1,9 m, 
Eiche, für 200,-, Tel. 06108 / 63 51 
ab 17 Uhr 

Verk. Jugandschraibtiach, Nuß- 
baumfurnier, 1,40 X 0.65 m, 100.-. 
Yamaha-Stereoanlage an Bastler, 
100.-. 3-Sitzer, 1 Küchenhochschr., 
weiß. Bauknecht-Kühlschr. zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 88 88 32 
Gelegenheit, Schöne 2er und 3er 
Sitzgruppe von Ikea, Modell, Tylö- 
sand, Gestell Buche weiß, Stoff: 
weißgrundig mit pastellfarbenem 
Tulpenmuster, alles abziehbar mit 
Reißverschlüssen inkl. weißem 
Lacktisch, NP. 3000.- für DM 888.-, 
VB, Tel. 069 / 86 54 69 od. 
8 07 25 17 

Kaumaetragen, 

last wie neu- 

aber zu klei 

gewoiden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem __ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLENANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kommunionanzug, Qr. 140, Hemd, 
Fliege, schvi«. Lackschuhe, Gr. 34, 
Da.-Skistiefel, weiß, Gr. 39, preis- 
wert zu verkaufen, 06074 / 4 25 23 

' 2 Zeichenbretter, sehr gut erh., DIN 
A 0, Zeichenbrett 2 ea Gußfuß, furn. 
Kunststoffplatte, 360 Grad Kopf, be- 
wegl. Schiene und div. Lineale, pro 
Stück, VB 850.-, Tel. 06104/20 19 

' Couch 4-Sitzar Cord mit losen Kis- 
sen u. 2 Sessel f. DM 200.-, E-Herd 
Siemens. 4 Pi. m. Abdeckpl. u. Ge- 
rätew., G'asf. a. Backofen u. 2 Ble- 

• ehe f. DM 80.-, Tel. 069 / 83 19 79 
Doppelbett, Flipperautomat und 
versch. Kleinteile billig abzugeben. 
Tel. 069/85 24 12  
Farbmonitor u. EQA-Qraftkkarta, für 
PC zu verk., DM 500,-, Tel. 06104 / 
7 10 16  
Einzelbett mit Matratze, weiß und 
Tagesdecke u. Bettkasten 90,- DM, 
Zeitungsständer 20,- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06104/7 17 01 
Privater Flohmarkt, Samstag, den 
15. 2. 92. ab 9 Uhr in Klein-Auheim. 
Cisenbahnstr. 40. Tel. 06181 / 
69 01 61: Verschiedene Möt>el8tük- 
ke u. Haushaltsgegenstände preis- 
wert zu verkaufen. 
AEG Kondenaationatrockner, Lava- 
therm 740, 4,5 kg., neu. VB 1200.-, 
Tel. 069 / 85 48 03 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
Zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Original Paidi-Kokoskammatratze 
für 70 X 140 cm Kinderbett, DM 50.-, 
Tel. 069 / 86 53 70 
Schlupfaack für Roilatuhl, wärmt u. 
schützt vor Nässe, für DM 250.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 45 01 

Kommunionanzug, Gr. 152, 
schwarz/lila, mit Hemd und Denver- 
schleife, für DM 150,- zu verk., Tel. 
06074/9 87 71, ab 18 Uhr 
Kleiderachrank, Maaalvhotz, 5-türig, 

»3 mittlere Türen Olaaacheib., braun 
poliert, B. 2,60, H. 1,78, T. 0,60, 
Abh. Pr. DM 250.-, veraankb. 
Tiachnähmaach. (1953) Fußantr. 
DM150.-. Tel. 06108/6 92 33 
Verkaufe 4 Dunlop-Reifen 185/14, 
Siemens Staubsauger, Einbauge- 
schirrspüler, Waschmaschine, 1000 
Umdreh. u. Spartaste. Wohnzi.-Mar- 

• mortisch, schwarze Schrankwand 
m. Vitrinenteil, ca. 3 m, Mikrowelle 
Siemens, Auto-Cass.-Radio von 
Becker, VB, 069 / 88 37 83 
Von Privat an PrivatI Herran-u. Da- 
menleder-Mäntel-u.Jacken, Damen- 
Stoff-Paietota u. Mäntel, auch mit 
Pelzfutter, Pelzjacken u. Mäntel, 
!nfo Tel. 06074 / 5 09 63 
Sportwagen, blau, mit Winterfuß- 
sack und Regenverdeck, VB DM 
100.-, Kinderwagen abnehmbar, 
weinrot, mit Einkaufskorb VB 150. 
Tel. 06102/3 96 42 _____ 
4 Winterreifen, 205/65 R 15, inkl. 
Felgen, für 5er BMW, ca. 12 000 km " 
gelaufen, Stück DM 185.-, Tel. 
06074 / 9 87 37 nach 19 Uhr 
Kommunionkleld mit Zubehör, Gr. 
152, Preis nach VB, Tel. 069/ 
84 36 75  
Anbauwand, Kiefer hell, furniert, mit 
Glasvitrine, H 2,00 m. Breite: 2 Teile 
1 m, 2 Teile 50 cm, variabel stellbar, 
1 FarnsehA/ideotisch, VB DM 400,- 
Tel. 06104 / 6 73 24, ab 18 Uhr 
Nutriajacka, Gr. 40/42 und Gaewolf- 
jacke, Gr. 40/42, preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 88 68 95 
2 Fadarholzlattenroata (bandschei- 
bengerecht) 90 X 200, sehr gut er- 
halten. zusammen DM 60.-, Tel. 
069/41 45 19 

Skata-Blka. neuw., weiß, VB DM 
180.-, Sony CD P/200 mit Anbautei- 
len für Auto, VB DM 500.-, Tel. 
06104/7 45 71 ab 18 Uhr 
2 X Vaillant Gayaar Mag-W, Warm- 
wasser-Durchlauferhitzer. wegen 
Gasheizung abzugeben, neuwertig, 
VB. Tel. 06108/7 72 55 

Farbfemaehgerät, 66 cm mit Fern- 
bedienung und Video Recorder 
VHS, zus., für VB, DM 600.- zu 
verk., Tel. 06106 / 43 54 ab 15 Uhr. 
Verkaufe Minolta 5000 AF Spiegel- 
reflexkamera inklusive 3 Minolta 
Objektive AF 50 1:1,7 mm. AF 35- 
105 1:3,5-4,5. AF 100-200 1:4,5, 
Blitz Vivitar AF 636, Schutztasche, 
Fotobuch, Alu-Koffer, nur komplett 
DM 1400,- Tel. 06104/4 22 71 
Einbauküche für DM 600.- abzuge- 
ben, Tel. 06184/5 27 40 
Elektro-Jeep, (Beisitzer f. Kinder), 
NP DM 1200,- VB, Motorsense, 1 
PS, Außenborder, 20 PS, Herkules 
Saxonette, Fahrrad mit Hilfsmotor, 
zuverk., Tel. 06182/6 51 88 
Wäschetrockner. Marke Hoover, 
150,-, 2 Tonbandgeräte, Grundig, 
TK 145 deLuxe u. TK 747 Hlfi, VB, 
Kommunionanzug m. Hemd u. Flie- 
ge. Gr. 140, 250,-, 06104 / 7 24 88 
Kipp-Couch, Couch-Tisch, verstellb. 
und ausziehbar, beides nußbaum 
antik zu verkaufen Tel. 06108 / 
73 42 0 

Schrankwand, franz. Nußbaum, 3 
m, günstig abzugeben, event. 
Couchtisch dazu. Fernsehwagen, 
Nußbaum, DM 100,-, Waschtisch- 

' Unterschrank, DM 20.-, Hauck Kin- 
derwagen, 3fach verstellb., mit Zu- 
behör, DM 170,-, Tel. 06108/ 
6 86 26, Mo.-Fr.  

' Verkaufe 8-teilige Serie von Wand- 
tellern mit Katzenmotiven, (Gol- 
drand. 23 Karat, 0 20 cm, limitierte 
Erstausgabe, Festpreis 950.-, Tel. 
069/86 54 69 od. 8 / 07 25 17 
Um 1900: Alte Wäschemangel und 
eleganter, alter Kleiderschrank, 
Nußbaum von Privat zu verkaufen, 
Tel. 06103/5 31 35 

» 2 Kommunionkleider, (Zwillinge), 
Qr. 140/134, Reifrock, Tasche. 
Kerzentuch, Kopfschmuck, auch 
einzeln zu verkaufen, 06104 / 51 11 

' Verk. ISOtIg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 

' schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
' 1980.-. Tel. 06162/7 25 35 

Präp. Fucha liegend, DM 500.-. En- 
te hängend, DM 70.-, Wildtaube, DM 
70.-., 2 alte Reservistenbilder im 
Rahmen, je DM 100.-, 1 altes Bier- 
Holzfass, VB. Tel, 06103 / 37 3530 
3-Sltzer Couch, 2 Sessel. Holz kom- 
biniert mit Stoff, VB DM 350.-. Tel. 
06104 / 7 25 23   
Denon Recelver mit Fembed., Lout- 
nes-Regiung u. Equ Bass. 2 x 50 W 
mit 24 Senderspeicher, NP 
DM 548.-/für 330.- (Neugerät), Imal 
benutzt, Yamaha CD Player, 530 E 
mit Fernbed., 10er Tastatur u. Digi- 
talausgang mit vielen Extr., NP DM 
500.-/für DM 320.- (Top Design), 2 
Wochen alt, zus. DM 600.-. Tel. 
06106 /2 13 63 
Mattel Dianey-Fitneß-Center 40.-; 
Neige-Schneeanzug, Gr. 80, neuv/., 
25.-; Philips Videokamera VK 4003, 
6fach Zoom. 12-72 mm, 500.-; Sigma 
Zoom Objektiv 35-105 mm, für Ca- 
non, 150.-. 06074/3 39 10 
Qlaabalionfiaachan, 30-50 I, mit 
Korb, zu verkaufen. Tel. 06103/ 
6 69 07 
Überbau-SchlafzI., anthrazit-metal- 
lic, 3 J. alt, DM 2000,-, Kiefer-Gar- 
derobe (Ikea), Soehnle Baby-Waage, 
Chicco Thermo-Behälter, Windelei- 
mer, Römer Vario, Kasperltheater, 
Kl.-Post (Holz), Ghoast-Buster-Stati- 
on m. Zubeh., 1 Kiste Lego-Technik, 
4 Kist. Flohmarkt-Artikel, Tel. 
06106/1 32 30 ab 13 Uhr 
Kommunionkleld mit allem Zubehör, 
Gr. 134, für DM 200,-, Tel. 069/ 
86 41 34 ab 15 Uhr 
AEG Kühi-Gefrler-Kombination, ein- 
wandfr. Zust., DM 220,-, Edelstahl- 
spüle, 1 m breit, DM 70,-. Tel.: 
06108/7 12 00 ab 13 Uhr 
Aquarium, 60 Liter, mit Zubehör 
und Fischen, VB DM 200.-, Tel. 
06074 / 2 44 33 
Computer 386-DX, 25 Hz, 4 MB 
Arb.-Speicher, VGA-Karte, 52 MB 
Quantum, Festpi., intel-Coprozes- 
sor, f. DM 2300,- VB, Computer 386 
SX, 16 Hz, 1 MB Arb.-Speicher, 
VGA-Karte, 55er Festpi.. für DM 
1600,- VB, umsth. zu verk. Tel. 
06104/7 52 48 
Couch, Velours, braun, 2-Sitzer u. 
pass. Hocker, für 150.- VB, Tisch- 
grill, 30.-, Kettcar, 60 -, Fahrradsitze, 
versch. Ausführungen. VB, Wasch- 
becken, karamelfarben Abi., VB, 
Kl.-Kleldg., Mä./Jungen, bis Gr. 110, 

. günstig abzugeb., 06106 / 33 43 
Komb. Kühl.- u.-Gafriarachrank,(- 
Bauknecht, je 290 t, 165 cm hoch9, 
Bettcouch mit Kasten, umzugshal- 
ber billig abzug. Tel. 069 / 84 15 89 

Computer Tlach, (IKEA) weiß, DM 
. 50.-, Pool-Bitlardtisch, 190 x 105 cm 

und Zubehör, (3 Jahre) NP 2000.-, 
VB800.-, Tel. 06106/77 14 31 
Sehr gut erhaltenea Schlafzimmer, 
Esche dunkel, 3 Jahre alt, wegen 
Umzug günstig anzugeben, Preis 
VB. (NP 3200.-) Tel. 06106/7 16 61 
Farbfernseher, 66er Bild, mit Fern- 
bedienung, sehr gut erhalten, für 
DM 250.-, Tel. 06106/7 42 33 
Kl.-Sportwagen, rosa, m. 3 Fußsäk- 
ken, ISO,-, Kl.-Bettwäsche, So./Wi, 
5,- 10,-, Babywickeibrett-Aufsatz, 
pass. 70 X 140/Kinderbetten, 20,-, 
Ki.-Oberbett u. -Kissen f. 70 x 140, 
50,-, 06104/6 26 23 od. 6 26 24 
EBtiach, rund, schwarz, ausziehbar, 
125 cm 0 m. 6 Ledertreischwingern 
u. Artemide Glaslampe, flach, VB 
DM 1200,-, evtl. auch einzeln, Tel. 
06074/9 99 20 _ 
Tachnica-Orgal, 410 W, Nußbaum, 
sehr guter Zustand, mehrere Com- 
puter, Rhythmusspeicher und vieles 
mehr, NP ca. 16000.- für 6900 VB 
zu verk.. Tel. 06074 / 9 01 77 tagsü- 
ber, nach 20 Uhr 06074 / 9 85 52 

Miele Staubsauger, neuw. 240, 
DM. Geschirr von Villeroy und Boch, 
Burgenland (rot), Preis VB. Tel. 
069/89 71 84   
wintarauarOatung Ford Eacort, bis 
Bj. 90. M -f S 155/70 SR 13 auf Fel- 
gen, neuw., DM 250,-, Skiträger und 
Ketten, zus. nur DM 50,-, Thüle 
Grundträger m. Schlösser DM 180,-, 
Tel. 06073 / 6 29 66 ab 17 Uhr 
4 WR Pireiil/Performanca 210 Test- 
sieger, 225/60/15 auf orig. BMW 
Feig.. 1 Winter gefahr., NP 2000,-f. 
700.-zuverk.. Tel. 06104/21 J5 
Flora-Hefte, Jahrg. 91, per St. DM 
1.50; Warentest-Hefte per St. 1,50; 
Zimmertür. Mahagoni mit Gtas, 195 x 
70 cm, DM 75.-. Telefon 060741 
2 87 42 
Kompl. Schlafzimmer. 5tür. Schrank, 
Doppelbett, Kommode mit Spiegel, 
DM 280,-. Tel. 06071 / 52 43 
Anrufbeantworter „Panasonic 
1450", origln. verp., m. Fernabfrager, 
DM 190,-. Tel. 06151 / 37 72 07 
Qama-Boy mit 8 Kassetten und 4- 
Spiele-Adapter für 450,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 /4 47 41 
Sehr gut artialtana Couch, 2 Sessel 
und Couchtisch billig abzugeben. Tel. 
06073 / 28 38 
Boach KÜhl-Qafrlarautomat, 257 I, 
günstig abzuget}en. Tel. 06103/ 
2 22 92 

Zu verkaufen: Couchgarnitur. 3-. 2-, 
1-Sitzer, hell. DM 450.- VB; Farbfern- 
seher DM 150.- VB. Tel. 06071 / 
4 22 59  

Gut erhaltenes Jugendzimmer 
(Hochschrankbett) und Anbauteile, 
Kiefernachblldung, prelsw. zu ver- 
kaufen. 06182/2 75 54 
Kompl. Jugendat.-Eßzimmar, mass. 
Eiche, best, aus Kredenz, Büfett, 
Tisch « 4x ausziehb., 9 Polsterstühle, 
Prs. VB. Tel. 06182/2 48 03 
ObartMttdacka, reine Merinoschaf- 
wolle, neuwertig, 300,-. Tel. 06104/ 
58 92 

Kiefemholztüren, In verschiedenen 
Größen für je DM 30,• zu verk., Tel. 
069/84 58 05   
EBtiach, 120 X 80 cm, Mahagoni, mit 
weißer Platte sowie 4 Stühlen, für 
DM 180.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 57 90 
E-Hard, weiß, 4fl., g. erh., 380/220 V. 
2500 W, DM 100.-; Männerchor-No- 
tenblätter, Partituren, DM 60.-; Film- 
kamera Super 8 Bencini P 75, m. 
Leinwand, DM 50.-; ölbrenner, funkti- 
onsfäh., Bj. 1967, DM 40.-; Gloria 
Gartenspritze 5 L DM 30.-. Tel. 
06103/8 24 95 
6 stabile Stahlregale, 2x1 m, je 30.-; 
1 weißes Porzellan-Waschbecken (60 
cm) mit Ablage, 30.-; 1 Küchen-Unter- 
und Hängeschrank mit Schütten, zus. 
30.-; zu verschenken: 6 Beleuch- 
tungskörper mit je zwei i-m-Leucht- 
stoffröhren. Tel. 06104 / 6 28 33 
Marken-PC Victor XT, 8 Mhz Takt 
Festplatte 20 MB, 640 kB Hauptspei- 
cher, Ser./Par. Schnittstelle, Hercules 
Graphik/Bildschirm, Mouse-Adapter, 
Uhr usw., Ind. DOS, Preis VB. Tel. 
06104/617 41 
Hülata-Schrankwand, Eiche massiv, 
Streichlack hellbeige, 4 J. alt, NP 12 
TDM, für 3800.- DM; dunkelbraunes 
Korkdecor-Schlafzi., kompl., 3^/2 J. 
alt, für 1500.-, beides sehr gute Quali- 
tät. Tel. 06104/29 44 
CANON, AE-1 Progr. m. 2 Zoom-Ob- 
jektiven (60-200 mm; 25-50 mm), 
neuwertig. zus. 550.-; 2 Herren-Le- 
derjacken (Wild- u. Hirschleder) Gr. 
52, pro Stck. 175.-. Tel. 06104 / 29 70 
Hapimag-Aktien Ind. 24 Punkte, Wert 
DM 7700.-, jetzt für DM 7000.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06162/813 99 

Qut artialtana Schlafcouch, 48itzer 
und 2 Sessel für DM 350.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 85 84 51   
Polatart>att. 180 x 200 cm, gut er- 
halten, mit Tagesdecke, DM 200.-, 2 
hochwertige Damenkostüme, mit 
Hosenrock. Gr. 42, NP je DM 600 - 
für je DM 150.-. Tel. 06104 / 6 13 35 
Laptop Computar, Tandy 1400, FD/ 
HD, mit Festplatte und versch. Pro- 
gramme. NP. 1400.- für 800.- zu 
verk., Tel. 06108/7 42 92 
Billig zu verk.: Klavier, Sideboard 1.80 
m, Teak, neuer Couchtisch, Klefer, 
massiv, 0,75 x 0,75 m; Eßtisch, Nuß- 
buam, höhenverstellb. u. ausziehb.. 
1.10 X 0.65 m, 1,10 m; 4 Polsterstühle. 
Teak. schwarz. Skai; Blumenteppich 
beige-bunt, 2,90 x 1,90 m: mod. Pen- 
deluhr; alte Singer-Nähmasch.; uralt 
Schreibmasch.; Gemälde „Garda- 
see" 0,85 x 0,65 m; alte Torpedo- 
Schreibmasch.; Küch.-Tisch; Heimor- 
gel. Tel. 069 / 85 48 72 od. 85 36 51 

KAUF8ESUCHE 
Privataammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15   
Käthe Kruaa-Puppa und gut erhalte- 
ne Stelfftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 
Suche für Faaching gut erhaltenes 
Funkenmarie-Kostüm, Gr. 140-152, 
Tel. 06108/6 84 90 
Suche ca. 6 Waachbatonplatten, 
insg. ca. 2 m« u. PVC-Boden, 
1,4 X 4,5 m, sowie Gameboy. Abzu- 
geben: 1 Kinderwagen, Tel. 069 / 
84 69 43  
Farbfamaahar mit Fernbedienung, 
defekt, gesucht, zahle DM 20,- bis 
DM 100,-, bin Selbstabholer. Tel. 
06202 / 6 26 74  
Rolle! 35 (auch T oder S) gesucht, 
Tel. 06103/8 54 16  
Märklln Eisenbahn HO, zu kaufen 
gesucht, Tel. 06073 / 8 07 95 
Elaktro-Batonmischar und Ersatz- 
motor zu kaufen gesucht, Tel. 
06108/6 97 80 
4 Winterreifen m. Felgen für Opel 
Rekord gesucht, Tel 06108 / 
7 60 32  
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tei. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Wohnungaauflöaung u. Nachlässe, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw.. alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073/612 88 

Zusdiadefür 

denSpermiiil! 

WoMn 

damit? 

Tuner Yamaha T-500. diglt. Anzeige, 
5 St.-Tasten, VB 150.-; Boxen Magnat 
MSP-70, 100-150 Watt, 3-Wege, VB 
DM 600.-. Tel. 06078 / 37 36 
Kommunionkleld, Qr. 134, Reifrock. 
Haar- und Kerzenschmuck, Hand- 
schuhe, Tasche, Jacke, DM 200.-. 
Tel. 06103/7 41 97, ab 14 Uhr 
Couch, 2 Sessel und Tisch 130 x 70, 
Elche rustlk., für 500.- zu verk.; Alu- 
Haustür 200.-. Tel. 0618216 97 43, 
nach 17 Uhr 
Billlgtt abzugeben: Mod. Marmor- 
tisch, Teppich. Sofa + Sessel, Frisier- 
komm. + Bett aus den 50er Jahren. 
Telefon 06074/3 13 07 
Kommunionkleld, Gr. 140, mit Zube- 
hör, DM 250.-. Tel. 06104 / 7 24 24 
3tUr. Kleidertchr. mit Wäschefach, B. 
155 cm. DM 60.-: Splegelschr. für 
Baa, B. 75, H, 54, T. 16 cm, DM 20.-; 
Porzellanablage, 60 cm lang, DM 25.-; 
Spülkasten DM 20.-. Tel. 06103/ 
6 42 34 

Wohnzimmer Schrank, Nußbaum, 2 
X 3.8 m, Ledercouch + 2 Sessel + rd. 
Tisch, 0 1,10 m, Preis VB. Tel. 
06106/2 42 18 

Kompl. Einbauküche mit E-QerHien 
preiswert abzugeben. Tel. 06106/ 
6 21 07 
Zanker Waschmaachine, voll funktl- 
onsffih., für DM 150.- zu verk. Tel. 
06106/2 25 21 
Tri-Set-Klnderwagen mit Schirm, 
Sommer-WInterfuBsack; Laufslall 
30 -: Wippe 15.-; Babytrage (Hauck) 
10.-; Modellbrautkl.. VB. Tel. 06106/ 

1 8318 
WohnungaauflSaung; Küchenzelle, 
Wohnzimmerschrankwand, Frz. Bett 
1,20 m, div. Kleinmöbel. Tel. 06106/ 

1 47 14 
2 neue Uniroyal M+ S 185 HR 13 u. 
2 Vredesteln 185/70 R13. Tel. 06106 / 
2 36 02, nach 18 Uhr 

Couchgarnitur, Leder, braun, 3- u. 2- 
Sltzer, 1 Sessel, neuwert., NP 3500.-, 
für 1000.- VB; WoZI.-Tlsch, Eiche ru- 
stikal, 100.-; 2 Regale, |e 20.-; 
Schreibtisch zu versch. Tel. 06106/ 
57 72 

Zu verkaufen; Edeiatahl-SpOle mit 
2 Becken und Ablage, links Schub- 
laden, 120 cm breit DM 100.-, Tel. 
069 / 85 42 60 oder 069 / 87 31 60 

mn Sa dWM yid dwt 
'^'"ToflWPflGF 

MBacrtHHEBWHtr 
 SJMEIVOU:  

Kaufe 
Briefmailceii und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Brtefmarken- u. MQntenfachgeKhlft 

Werner Kännel 
QroBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 
Kaufe gebrauchte Mfibel gegen 
bar, Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Qebr. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
KUhl-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., 
KUchenmöbel, Spüle. E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tei. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waachmatchlnen 
mit Voligarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
PC-Programme, (SW / PD), Tel. 
06103 / 2 96 53, ab 14 Uhr  
Wolle/Sonderangebotol Bis 40 % 
billiger, OF. Goethestr. 50 (neben 
HL), Tel. 069 / 81 12 61 gew. 



|; 

Altbausanleruna ■■ Fassadenverkleldung 
I uachgebgik ■ Dachstuhlausbau • DachTsn- 
j slorelnbau • Qauben ■ Vordacher • Peroolsn 
I Gerüstbau 

SüDDDDuQCiCPCgD 

• Norbert Hunkel ■ • 06103/5 26 39 Ö 
KIODDüfecgQ \ 

Neckarstraße 54 - 6070 Langen ' 

Langener Sieinrnelzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer > . • 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 • 
GRABMALE IN ALLEN FORtilEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ► 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

006103/5 26 39 

flainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 
« 

• Putz- und Tpockanbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

H. STEITZ QMBH 

gagr 1925 
VOUWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

H«tnrtchtlr. 32, T«l 06t03/22a43 

En Service m 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 
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DhiUMung KIwnpiMral. liwtslMion, OMlwtaung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fllesenschaden. i ( 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen wau' 

fnfomidtioiian u»d wichtige Dyfmimem auf Mkk 
umm^ SQiLSSACH tiN0 immn 

UINQEN 

RAÜMÄUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen' 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12* 

UAU rrrm 
'GraSii» 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 ■ Langen 

2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagen 
• Erutzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiehe- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-AnhSnger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Lanaen Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
•Vlontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

McIiiBiHlpolUcitit: 1 

SdiiitzenSiesjdivor 
Betrügern an der Haustür. 
Lesen Sie Verträge genau durch, bevor Sie ' 
unterschreiben. Achten Sie wegen Ihres 
Rücktrittrechts auf das 
Vertragsdatum. 

Wk nH«. M SM skk« Mm. 
 ^PtlzcL 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. Februar 1992: 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

Sa., 15.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

So., 16.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 7712 

Mo., 17.2. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr 1, Tel. 257 23 

DL, 18.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr 119, Tel. 23061 

Mi., 19.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr 102, Tel, 25224 

Do., 20.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr 82, Tel. 211 78 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunstsfoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tei. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ÜberfüKrungen 

Sarglag^r • SterbeW.äsche - Zierurnen '* 
, Ausführung kpmplette'r Beisetzungen 

Alle t^ormalitäten. auf Anruf Hausbesuch 
Fafirgässe 1, 6070 Langen, Telefori 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 19. Februar 1992: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 14.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 15.2. Münch'sche Apotheke, Langön 
So., 16.2. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 17.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 18.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 19.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 20.2. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Apothekendienst 
Fr., 14.2. Breitensee-Apotheke 

Sprendlingen 
Hegelstr. 62. Tel, 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 15.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 

So., 16.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mo., 17.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 18.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 19,2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Do., 20.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

HIMseflttomem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

15./16. u. 19. Februar 1992 
Peter Braun, Dreieich-Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 4-6, Tel.; 6 67 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farbon — Lacke — Tapeten 

Dreieich-Krankenhaus  5 so 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rollad«nfabrik Inh. G. Zinn 
Rollflden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherenoitter. Markisen 

Fertigelnbau-blemente zum nachträgli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachtMtrIeb im Bundesver- 
band Deutscher RoDadenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen • Telefon 2 38 79 

f r 0 n s p a r e n t Gmbll Wwwwrpnaag 1 • Tel 06103/262 73 • F« 08103 /26800 • MMni 08103/64«I 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Selten/Mlnuto Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonenerhalten ^ 
HPUll.FXSO SIebeluns 1 WOa~ 
IBM Pro Printer 

Wir machen Computerwiaaen tranaparenl ■ 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütwrfütirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

5' 

rCi 
IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEQEQR 

MourtvtraB« 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autführung von 
Elektroanlagen all«r Art Lieferung -f Montag« von 
Elektro-Qertten u. Lampen 
KurKl«ndienot -f t*chn. Beratung (Äf 

Reparaturen 
Planung *■ Montage v 
Nachtspeicher-Helzg. W4rme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen s Q 61 03 / 2 25 81 
WiesgABchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

£anfl^tnerÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachaner u. MQnchanar 
Versicherungen 

SchillerstraBs 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Itter käimte Km Aiaelge 

ptaäerlseM 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Mau-'fUmdaceaing 
Spanglerartiettan 
Fordorn Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraSe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten I i t 

Blumenfloristik • Pflanzen! 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weitierstr. 17, Tel. (06103) 87 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel, (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wolltest so gern noch bei uns sein, 
schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen, 
in uns'ren Herzen wirst Du immer sein. 

Nach schwerer Krankheit verstarb meine über alles 
geliebte Frau, herzensgute Tochter, Schwiegertochter, 
Nichte und Cousine 

Rosemarie Sackmann 
geb. Schoppe 
• 8. 5.1942 t 10. 2.1992 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Jörg jP. Sackmann 
Maria Schoppe 
und alle Angehörigen 

Offenbach, Kantstraße 5 
Langen, Unter den Eichen 3 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 14. Februar 1992, um 11 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Offenbach statt. 

Das Requiem ist am Freitag, dem 14. Februar 1992, um 18 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Marien. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Ida Beschel 
* 28. 5.1915 t 12. 2.1992 

In stiller Trauer: 
Töchter Edeltraud, Ilse, Rosegunde und Eleonore 
Schwiegersöhne und Enkel 
Schwester Hildegard 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Königsberger Straße 12 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Februar 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Die Seelenmesse ist am gleichen Tag um 18 Uhr in der Kirche Heiliger 
Thomas von Aquin. 

Wir nehmen Abschied von 

Elisabeth Lampert 

geb. Helfmann 

» 7. 9.1908 t 10. 2.1992 

die nach langer, schwerer Krankheit endlich erlöst wurde. 

In stiller Trauer: 

Karl Lampert 

Langen, Gartenstraße 25, im Februar 1992 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

DANKSAGUNG 

Allen, die sich in den Tagen des Abschieds von unserer 
herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Loni Arndt 

t 3.2.1992 

in stiller Trauer und herzlicher Anteilnahme 
mit uns verbunden fühlten, sprechen 

wir unseren Dank aus. 

Im Namen sdler Angehörigen: 

Gisela Heim 

Langen, im Februar 1992 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Herrn Hauptsekretär a. D. 

Philipp Adam Sehring 

der am 8. Februar 1992 im Alter von 94 Jahren verstorben ist. 

Herr Sehring gehörte von November 1925 bis zum Sommer 1945 und von Mai 
1951 bis zu seinem Ausscheiden im August 1962 unserem Hause an. Wir ha- 
ben ihn während dieser Zeit als einen zuverlässigen, hilfsbereiten und gewis- 

senhaften Mitarbeiter kennengelernt. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Verwaltungsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der Sparkasse Langen-Seligenstadt 

Langen, den 11. Februar 1992 

Klelntiar- 
zuchtvaraln 

1903 Langen t.V. 

Jahraahauptvertamtniung 
am Sonntag, dem 16. Fe- 
bruar, um 15 Uhr auf der 
QZA. 

Der Vorstand 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittag» brlng«n - 
nactimittags abholan. 

Egal wo 81« gekauft halMn. wir j 
kummam uns gerne um Siel 

Telefon 061(1 / 5 21 22 

Radio Urban 
SteInwingertstraBe 27 8450 Hanau 9'Qro6auheim 

Wir nahmen Abschied von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Ur-Oma 

Elisabeth Herth 
geb. Herth 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die Be- 
weise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte und Frau Dr. A. Hancke für die ärztliche Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Kätha und Willi Henrich 
und Angehörige 

6070 Langen, Karlstraße 4, im Januar 1992 

Ihr Allround-Service 
für alle Fälle! 

Suchen Sie vielleicht jemanden zum 
Tapezieren. Decke u. Wände anle- 
gen, FuSboden verlegen. Kurier- u. 
Botendienste. Rein^ungen aller 
Art, Räumungen, Umzüge oder zur 
Betreuung Ihrer Kinder oder eines 
Tieres ooer zum Bügeln. Waschen 
Ihrer Wäsche... oder, oder, 
oder... - dann rufen Sie doch mal 
an; Tel. 06103 / 5 10 59. 

XMarlciscn 
. 'T' .;. m/f die Besten Kpin /wibChc/thandpi «lirrhfvom HcislHIp« 

w/eüSS Sonn»»- 
uadttefeasetutx 

lar Bilkon« ■ Terriiten ■ WInlergirttn I 
Unsare zahntiuiandfich bawihrtan 
Madalle von Stindird bl< Excluil«! 
Unverbindliche Beratung zu Hiuie. 
— täglich 9-1« Uhr, Sl. 9-13 Uhr 

Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

* 069/85 89 17 

Für das liebevolle Gedenken beim Tod unseres 

Willy Schmidt 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten herzlich. 

Rosemarie Schmidt geb. Görich 
und Familie 

Langen, im Februar 1992 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Alkohol- 

Probleme? 

Margarete Bertholdt 
geb. Klamet 

• 1. 3.1908 t 11. 2.1992 
Dreieichenhain, Haus Dietrichsroth 

früher Langen, Mittelweg 5 
Die TVauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

ist am Freitag, dem 28. Februar 1992, 
um 11 Uhr in Langen. 

Trauerkleidurig 
, für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und^llen Größen. 
■ Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Strane'40, Tel. 4 14 14 
' Larf^'n.'am Lulljeipiatt. Girlcnstraße- 6, Tel. OetODi I 2 79 21' 

Bei einem 
Trauerten 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof/ 
8070 Langen 

'ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

ttfangmcrZoitung 
KaMACHaiMAciniiamN *iiT»<ra»«Cw»iov»foi»i.*TT re« tAwotii ww» eoBnn— 
• •••■■ ■•llllllllltflllllM I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26. Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
(Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen KSnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

m 
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Ein dreifach 

donnerndes C 
Melau! 

Dank der Langener Lange-Latten-Garde und der Präsiden- 
tengarde haben wir uns endlich am 9. 2. 1992 verlobt. 

Ralf Metzger Susanne Schmitt 
6070 Langen. Gat>elst)ergerstraße 33 

Wir haben uns am 9. Februar 1992 verlobt 

Anita 

S tiefling 

Roland 

Fink 

Darmstädter Straße 1. 6070 Langen 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich der Geburt unserer 
Zwillinge 

Manuel Johannis 

Daniel 
und Raphaela Olivia 

Franziska 
mit Geschenken, Glückwünschen und Blumen sowie in Wort und Schrift viel 
Freude bereitet haben. 

Norbert und Evelyn Werner 
Langen, Beethovenstraße 31, im Februar 1992 

Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald 

Ortsverband 

Langen/Egelsbach 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 6. März 1992, 19.30 Uhr 
im Kasino der Sparkasse, Zimmerstraße. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Bearüßung 
2. Bericht a) des Vorstandes 

b) des Rechnungsprüfers 
c) des Kassenprüfors 

3. Aussprache dazu 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahlen zum Vorstano 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
8. Ehrungen 
9. Dia-Vortrag: Reise nach Island 

Anträge müssen bis 29. Februar 1992 beim 1. Vorsitzenden 
Rudolf Diegel, 6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 53, ein- 
gereicht werden. 

Hallo, Freunde! 
Allen, die meiner an meinem 

70. Geburtstag 
in so überreichem Maße durch Glückwünsche und Geschenke und persönlichen Besuch 
gedachten, herzlichen Dank. Meinen Kindern und meiner liet)en Frau für die Ausrichtung 
der Feier herzlichen Dank. Nicht zuletzt Frau Grawunder aus Dreieichenhain für die nette 
Überraschung. Ebenso dem VdK Langen und der Siedlergemeinschaft sowie dem Keael- 
club ,,Gut Holz 1972". ^ 

W.-Rietig-Straße 62, Langen, im Februar 1992 
Jak. Vollhardt 

■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 

■ ■ ■ ■ ■ ■JJ 
UNSERE FILMTHEATER IN LAfJClEN (Tel. 061 p3 / 2 22 09) zeigen; 

HOLLYWOOD B'jfgfclffniJ FANTASIA TA0l. 20 Uhr 
Sa. * So. 17.30 * Sa. 22.30 SV 

SCHAURIG • SCHRECKLICH • 
Sa., So.. Di.: 15.00 (6) 

BINGO • Kuck mal, wer da belK 

PSYCHO- THRILLER 
Tigt. 20.00 (16). Sa. 4- So. 22.30 SV 

3. Wo.l CHRISTOPHER LAMBERT 
NEUES UT TAgl. 20.00 Uhr (6) 

NEU IM KINO: 

Sa.. So.-fDI. 15.00 (6), Sa.4^So. 17.30 
MY GIRL - MEINE ERSTE UEBE 

HEiD 

CIN FILM VOM 
_ JACO VAN D.ORMAEL 

OL 22.30 Uhr „SNEAK PREVIEW" (18) 

IVer sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wir vertjinden die guten wärme- Holzes mit der Stabilität von 
dammenden tigenschatten und Stahl und der Zugtestigkeil das natürliche Aussehen des der Glasfaser 

Wir bfauchen Platz für Messeneuhelten 

AUSSTELLUNGS-HAUSTÜREN 

ZU SONDERPREISEN 

KRJUHnß^KEL 
Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschreinert 

IndustriestraB« 16 • 6052 MOhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimn^t die richtige für Sie. 

Ruten Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   
 Die Nr. 11n Europa. POiynk.S 

Aus der Ciundsatierklämng ■, 
DEN Am EM GERECHTIGKEIT: 

AusstellungS'Center Dietzenbach Dieselstfaße 1 - 3 ^ ^^ 6057 DieUenbach Sleinberg iSi 0 60 74/<4041 27 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Ei^blg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FYage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleincinzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: I^ängere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 066 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Wer pflegt meinen kleinen Garten 
1 X wöchentlich in Oberlinden 2-3 Std.? 
Pünktlichkeit und Verläßlichkeit absolut erforderlich und Kennt- 
nisse von Gartenarbeit erwünscht. Telefon 7 12 57 

"Immer klarer werden heute die 
Zusammenhänge zwischen Verarmung 
und Umweltlerstörung erkannt. 
Meist sind es die 
ärmsten üflenschen, 
die von zunehmen- 
der Verwüstung 
Ijetroffen sind oder die 
Überschwemmungen und Erdbeben 
lum Opfer fallen".  

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 

I Posif 101142-7000 Stuttgart 10 

Das Deutsche Rote Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 20. 
Februar 1992, 20 Uhr, im Kasino der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt, Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Grußworte der Gäste 
4. Berichte und Aussprache 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Haushaltsplan 1992 

10. Wahl eines Kassenprüfers 
11. Wahl der Delegierten 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 

Deutsches Rotes Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

Dr. Heinz-Günther Wlekllnskl 
1. Vorsitzender 

J Ferliggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

(hialität hat immer Saison! 

rn ITT 

WAREMA Markisen - 4 Modelle 
Dessins und Fartjon voll südlicher Sonne und mit Ihren Initialen 
• 8 Stoff-Kollektionen mit über 110 Dessins und Fartwn • Ge- 
stell siltierlarbig eloxiert und kunststoffbeschichtet oder in 11 
Farben Farben komplett kunststoffbeschichtet • Schwenkge- 

triebe • Gesticktes Monogramm • Volant-Rollo. 
aSS SS K Sonnentchutz-Vertriab>g«»llsctisn mbH OhmstraBe 8 . 6070 Langen 

Tel. 06103/7 27 71 . Fax 06103/7 94 40 
Besuchen S>e unseren Musterraum 

Täglich von 15.00 bis 18.00 Uhr. samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

TOLL - unser Sonderangebot für SIE! 

1 Hose nur DM 5,90 

od. 1 Rock (o. Falten) nur DM 5,90 
voll chemisch gereinigt, entfleckt und gebügelt 

Über 150 Jahre 
reinigt, wäscht, färbtl 

6070 Langen - Am Lutherplatz 

WItsen kofflmt nicht von ungetäbf, Zettungsleser wissen mehr! 

MIETGESUCHE 

Matratzen Land 

6103 Griesheim r 
Wilh.-Leuschner-Str. 245 

06155/618 78 
I Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

OOTSEgelsbach 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Sding« 
Von« 
rcIcM 

Unser Angebot umfaßt: 

D Matratzen ab 79.- 
■ Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen »b 799.- 
Armbot 1: „Teneriffa" 
Federt" 199.- derkernmatratzen, 140/200 
Sonderangebot: Hochwertige Federkem- 
matratzen, Latex, Taschenfedeilcem, 
verschiedene GrüSen nnn 
(nur in Egelsbach erhaltlich) £99.- 
Angeboteat „Schiaralfia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem nün 
Lattenrost -t- Schoner o4«y.- 
Aile SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spttzenprelse sind selbstver- 
ständlich Mitnahmeprefsal 

1- bis 2-Zimmer-Wohnung 
für Apothekenangestellte für sofort oder 

später gesucht. 

ßHy\LINS(;i „s APOTIIKKH: 
APOTHEKER HEINRICH J. STEINGASS AM LUTHERPLATZ 2 

6070LANGEN TELEFON 061 03/237 71 FAX 061 03/5:700 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

GELDVERKEHR 

an M», dkt opartn . I dl« iparwi... wi all«, di« ipcran ... 

Sparen Sie sinnvoll.. 
Können Sie zwrischan 300.- und 500.- DM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sk:h mit uns In Verbindung, um mit Ihnen ein unvertjindll- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es geht und 
WIE ... 
Denn wir wollen, daß „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. Terminab- 
spractien von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

Nr. 7 Freitag, 14. Februar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Helfen - eine neue Lebensaufgabe 

Nachbarschaftshilfe sucht Betreuerinnen / Ab nächste Woche neuer Kursus 
Dreieich (cho) - „Meistens rufen 

die Kinder älterer Leute bei uns 
an", sagt .Annemarie Dechamps, 
Kursleiterin der Nachbarschafts- 
hilfe Dreieich, „die sagen dann, da 
müßte mal jemand nach ihrem Va- 
ter oder ihrer Mutter schauen. 
Wenn wir dann hinfahren, stellt 
sich meist heraus, daß die Leute 
ziemlich vereinsamt sind und ein- 
fach nur ein bißchen reden wol- 
len". Nachbarschaflshilfe als Er- 
satz für fehlende Geborgenheit in 
der Familie? Ein bißchen schon. 
Ein großer Teil der „Einsätze" be- 
trifft alte Menschen, die eine 
leichte Pflege benötigen, Hilfe im 
Haushalt brauchen oder ein wenig 
Zuwendung vermissen. 

Dann gibt es Fälle, wo die Mutter 
mit Grippe im Bett Hegt und Kin- 
der und Haushalt nicht mehr ver- 
sorgen kann. Auch hier springt die 
Nachbarschaflshilfe ein. Oder die 
Mutter ist für einige Zeit im Kran- 
kenhaus oder zur Kur. Aufgaben 
also für die Nachbarschaftshilfe, 
hier jeden Tag einmal nach dem 
Rechten zu sehen. Oft wird aus ei- 
nem solchen Einsatz eine Lang- 
zeitbetreuung. „Das ist ganz klar, 
beide gewöhnen sich aneinander. 
Betreuerin und die zu betreuende 
Person. Besonders alte Menschen 
jentwickeln eine große Anhänglich- 
keit. Für unsere Helferinnen kann 
das bedeuten, daß sie sie auch ein- 

mal bis zum Tod begleiten müs- 
sen", so Frau Dechamps. 

Keine leichte Aufgabe also. See- 
lische Belastungen, Probleme mit 
der Abgrenzung, Schuldgefühle - 
alles Dinge, die verarbeitet werden 
müssen, die an die Substanz gehen. 
„Doch unsere Betreuerinnen 
wachsen daran", sagt Einsatzleite- 
rin Margrit Koch, „die Dankbar- 
keit, die wir von diesen Menschen 
erfahren, wiegt alles wieder auf. 
Und Anerkennung für das, was wir 
tun, brauchen wir ja alle." 

Nicht ganz einfach sind auch die 
Fälle, wo Betreuerinnen auf Fami- 
lien stoßen, die mit Alkohol- oder 
Drogenproblemen zu kämpfen ha- 
ben. Die Betreuung kann hier über 
die normale Versorgung der Kin- 
der oder die Haushaltsführung 
hinausgehen. Das gleiche gilt für 
Pflegepersonen, die bereits senil 
sind und aggressiv oder beleidi- 
gend auftreten. Oder es handelt 
sich um Menschen, die nicht los- 
lassen können, die ^treuerin total 
vereinnahmen wollen. „Hier muß 
die Betreuerin eine strikte Grenze 
ziehen. Wenn man angefangen hat, 
die Kaffeetasse zu spülen, muß 
man schließlich nicht gleich den 
ganzen Haushalt putzen. Das glei- 
che gilt für die Zeit, die man mit- 
einander verbringt. Es gibt zwar 
Fälle, wo die Betreuerin mit in Ur- 
laub fShrt, dies ist aber nicht die 

Regel", erklärt Annemarie De- 
champs. 

Was Nachbarschaflshilfe in ihrer 
ganzen Bandbreite bedeutet und 
welche Aufgaben auf die Frauen 
zukommen können, muß deshalb 
in einem Kursus vermittelt wer- 
den. Für Interessentinnen: Der 
nächste Kursus findet vom 18. Fe- 
bruar bis 31. März, jeweils diens- 
tags und donnerstags von 9 bis 12 
Uhr, im Pfarrzentnim St. Johan- 
nes (Taunusstraße) statt. 

Was sind das überhaupt für 
Frauen, die sich der Nachbar- 
schaftshilfe verschrieben haben? 
Einsatzleiterin Margrit Koch: „Das 
sind Frauen aus ganz unterschied- 
lichen Schichten und Altersklas- 
sen. Oft sind sie verwitwet oder auf 
eine andere Art nicht ausgelastet 
und suchen eine neue Aufgabe. In 
dem sie anderem Menschen hel- 
fen, helfen sie letztlich auch sich 
selbst." Wieviel Zeit sie für diesen 
Job einbringen, entscheiden die 
Betreuerinnen selbst. Einmal wö- 
chentlich für Frau X einkaufen ge- 
hen oder täglich zu Herrn Y, um 
ihm die Gummistrümpfe anzuzie- 
hen, weil er es alleine nicht mehr 
kann. „Wir sind dankbar für jeden, 
der bei uns mitmachen will. Auch 
wenn er keinen Fulltime-Job über- 
nehmen will", betont die Einsatz- 
leiterin. Wochenendeinsätze und 
Betreuungen „rund um die Uhr" 

sind im Angebot der Nachbar- 
schaftshilfe übrigens nicht vorge- 
sehen. 

Zur Zeit arbeiten 30 Frauen in 
der Nachbarschaftshilfe. Sie be- 
kommen pro Einsatzstunde eine 
Vergütung von zehn bis zwölf 
Mark. Obwohl auch Männer als 
Betreuungspersonen sehr will- 
kommen sind, gab's seit Gründung 
vor sieben Jahren nur einen Ver- 
treter des männlichen Geschlech- 
tes, der sich in der privaten Organi- 
sation engagierte. 

Zur Zeit existiert in der Nachbar- 
schaftshilfe noch ein Gleichge- 
wicht zwischen Angebot und 
Nachfrage. Doch suchen die Orga- 
nisatorinnen dringend Helfer und 
Helferinnen, die aus Götzenhain, 
Buchschlag und Offenthal kom- 
men. Familien oder Einzelperso- 
nen, die in diesen drei Stadtteilen 
wohnen, können nämlich bis jetzt 
nur sehr schwer aufgesucht wer- 
den, da die meisten Betreuerinnen 
aus anderen Stadtteilen kommen 
und nicht über ein Auto verfügen. 

Wer in der Nachbarschaflshilfe 
mitmachen will oder nähere Infor- 
mationen haben möchte, kann sich 
an Margrit Koch (Telefon 8 29 91) 
oder an Annemarie Dechamps 
(8 22 22) wenden. Das gleiche gilt 
für Menschen, die die Dienste der 
Nachbarschaflshilfe in Anspruch 
nehmen möchten. 

Triftknoten: SPD mit 

einer neuen Variante 

Am Mittwoch Sitzung des Ortsbeirafcs 
Dreieichenhain (fm) - Wenn 

am Mittwoch (19. Februar, 20 
Uhr) der Ortsbeirat im Burg- 
hofsaal zusammenkommt, wird 
es wieder einmal um die Kreu- 
zung Koberstädter Straße/ 
Waldstraße/An der Trift gehen. 
Nachdem die favorisierte Krei- 
sellösung aus finanziellen 
Gründen nicht verwirklicht 
wurde, hat die SPD-Fraktion 
jetzt eine andere Variante vor- 
geschlagen, von der sie sich 
mehr Verkehrssicherheit ver- 
spricht. Um den abbiegenden 
Verkehr stadtauswärts von der 
Waldstraße in die Straße An der 
Trift zu verlangsamen, sollte, so 
die SPD, die im großen Radius 
und zum Schnellfahren verlei- 
tende Abbiegespur aufgepfla- 
stert und durch eine rechtwin- 
klige Einfahrt ersetzt werden. 
Diese Lösung stelle keine be- 
sonderen Ansprüche an Pla- 
nung und Realisierung und sei 
wesentlich billiger als ein Krei- 
sel. 

Die CDU-Fraktion hat ihren 
Antrag zum Thema Schwerlast- 
verkehr erneuert. Die Union 
fordert wiederholt, daß die Ko- 
berstädter Straße ab B 486 und 

die Hainer Chaussee ab B 3 für 
Lkw ab 7,5 Tonnen gesperrt 
werden. Ursprünglich hatte 
sich die Union auch für eine 
Sperrung des Hainer Wegs ab 
der Bleiswyker Straße stark ge- 
macht. Hier sei das Argument 
des Kreises, daß es an Alternati- 
ven fehle, nicht ganz von der 
Hand zu weisen. Für die beiden 
anderen StraiSen treffe dies aber 
nicht zu. „Die vr n uns gefor- 
derte Altemativzuiahrt zum In- 
dustriegebiet verläuft in beiden 
Fällen über nicht bebaute 
Bundesstraßen. Die von uns an- 
gestrebte Zufahrt über die Trift 
ist die, bei der die wenigsten 
Wohngebiete durchfahren wer- 
den müssen und die wenigsten 
Anwohner belästigt werden", 
betont die CDU. 

Ein weiteres Thema am Mitt- 
woch: der Wochenmarkt. Die 
SPD möchte ihn auf das Teil- 
stück der Fahrgasse außerhalb 
des Untertors verlegen. Da- 
durch könnte er nach Auffas- 
sung der Sozis an Attraktivität 
gewinnen. Der Standort biete 
den Vorteil, daß er auch von 
vorbeikommenden Autofah- 
rern gut gesehen werde. 

Der Kappenabend der Hainer Feuerwehr war auch dieses Jahr ein Stimmungsknüller. Erst gegen drei Uhr mor- 
gens traten die letzten Faschingsfans den Heimweg an. Foto:ast 

Närrische Reime von 

einem „Knastbruder" 

Kappenabend der Freiwilligen Feuerwehr 

Günter Deirteux war an diesem Abend gleich zweimal in der BQtt vertreten: als „Sanitätsweib" 
der „Familie Knorzel". 

und als Mitglied 
Foto:ast 

Dreieichenhain - Günter Del- 
rieux muß es wissen: „Vergesse sin 
all Schmerz und Wunde, werst von 
em Sanitätsweib du verbünde". 
Schließlich steht er beim Kappena- 
bend der Freiwilligen Feuerwehr 
auch als waschechtes Sanitätsweib 
in der Bütt. Die Stimmung im Kol- 
leg der SVD-Gaststätte ist gut. 130 
Faschingsfreunde sitzen dichtge- 
drängt an den Tischen und lassen 
sich von den vielseitigen Erfahrun- 
gen des „Sanitätsweibs" das 
Zwerchfell strapazieren. 

Zuvor hatten schon ein „Fuß- 
baller" (Manfred Locher) und ein 
•,Lehrer mit seinem Schüler" 
(Heide Lachmund und Hannelore 
Bachmann) die Stimmung tüchtig 
angeheizt. Dazwischen jede Menge 
Schunkelmusik vom „Pazifik-Ex- 
press". Als besondere Überra- 
schung hat sich auch das Dreiei- 
cher Prinzenpaar angekündigt. 

Doch zunächst steigt ein richtig 
gefährlicher „Knastbruder" (Rein- 
hard Limpurg) in die Bütt. Der 
plaudert ein wenig aus dem Näh- 
kästchen und erzählt zur Gaudi der 
Herren, daß es liesser sei, 20 Jahre 
im Knast zu sitzen, als die gleiche 
Zeit die Fesseln der Ehe zu ertra- 
gen. 

Weitere Höhepunkte des 
Abends: Die „Familie Knorzel" 
mit Anekdoten aus dem Familien- 
leben, eine „Schulklasse" mit lu- 
stigen Begebenheiten und die 
nicht ganz originalen „Wildecker 
Herzbuben" (Bernd Daubert und 
Michael Schickedanz) mit „Herzi- 
lein" und anderen stimmungsvol- 
len Hits. Nach dem ofTiziellen Teil 
mit Büttenreden und Tanzeinla- 
gen denkt allerdings noch nie- 
mand an den Heimweg. Der Saal 
leert sich erst gegen drei Uhr mor- 
gens. 

Blasorchester plant 

Reise nach Österreich 

Vorsitzender Dirk Bartel im Amt bestätigt 
Dreieich - Am Dienstag vergan- 

gener Woche fand die Jahres- 

Ein FuBballer hat's nicht immer leicht. Manfred Locher wuBte ein Liedchen 
davon zu singen. Foto:ast 

hauptversammlung des Blasor- 
chesters Dreieich statt. Vorsitzen- 
der des 47 Musiker zählenden Or- 
chesters ist wie auch im Jahr zuvor 
Dirk Bartel, der einstimmig wie- 
dergewählt wurde. Andrea Schau- 
bach wurde als stellvertretende 
Vorsitzende Nachfolgerin von 
Günther Groß. 

Das Orchester hatte im vergan- 
genen Jahr 14 größere Auftritte, 
darunter sein Jahrskonzert im De- 
zember. Die eigens für dieses Kon- 
zert angeschafllen Kesselpauken 
hatten die Kasse des Orchesters 
stark strapaziert. Durch Spenden, 
darunter eine sehr großzügige 
Spende der Dr. Bodo Sponholz- 
Stiftung, konnte das entstandene 
Defizit ausgeglichen werden. 

In der Planung befindet sich im 
Moment eine Reise des Blasor- 

chesters im Oktober, die nach 
Österreich führen soll. Dabei hofll 
man im Orchester, von den guten 
Kontakten seines Dirigenten Diet- 
mar Schrod zur Alpenrepublik 
profitieren zu können. 

Die Jugendart)eit konnte im Ver- 
gleich zum Vorjahr intensiviert 
werden, so fanden Ausflüge nach 
Waldmichelbach und nach Frank- 
furt in die Alte Oper statt. Die Zahl 
der aktiv im Jugendorchester 
spielenden Musiker ist von 22 auf 
24 gestiegen, und der Probenbe- 
such war mit im Durchschnitt 18 
Personen sehr gut. Für 1992 ist ein 
Prohienwochenende geplant, Zeit- 
punkt und Ort stehen aber noch 
nicht fest. 

Musikinteressierte Jugendliche 
sollten sich mit seiner Leiterin 
Nina Sachs (Telefon 06103/82725) 
in Verbmdur\g setzen. 



Keramikbecher 

statt Plastik? 
Dreieich (fm) - Beim Weih- 

nachtsmarkt in Dreieichenhain, 
! dem Dreieicher Stadtfest und allen 
! anderen Großveranstaltungen in 

der Stadt soll es künftig kein Pla- 
stikgeschirr mehr geben. Das for- 
dert die CDU-Fraktion in einem 
Antrag an die Stadtverordneten- 
versammlung. Um die Interessen 
der Festbeschicker zu berücksich- 
tigen, sollte das Konzept mit den 
Veranstaltern abgesprochen wer- 
den. 

I Als Alternative zum Plastikge- 
schirr schlägt die Union Keramik- 
becher vor. Sie könnten verkauft 
bzw. gegen Pfand ausgeliehen wer- 
den. In Frage käme auch die Ver- 
wendung von Geschirr aus Recy- 
clingmaterial, so die CDU. 
   Anialg« 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erharten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halnar WocIienbTatt 

Aus den KIRCHEN 

Am 6. März wird im 

Burghofsaal gereizt 
Wieder Skatturnier für Senioren 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich lädt auch in diesem 
Jahr wieder alle skatfreudigen 
Seniorinnen und Senioren aus 
allen Stadtteilen zu einem Skat- 
turnier ein. Es wird in diesem 
Jahr um den von der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt gestifte- 
ten Pokal gespielt. Außerdem 
stehen für die besten Spieler 
Sachpreise zur Verfügung. Das 
Turnier wird am Freitag, 6. 
März, im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain ausgetragen. Es be- 
ginnt um 14 Uhr und endet ge- 

gen 17 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Geleitet wird das Skattumier 
wieder von den Eheleuten 
Schroth, bekannt durch den 
Skatclub „Reizende Haaner". 
Teilnehmerinnen ab 60 Jahre 
und Teilnehmer ab 63 Jahre 
melden sich bitte bis 2. März in 
den einzelnen Außenstellen der 
Stadtverwaltung Dreieich oder 
direkt im Sozialamt, Zimmer 3, 
Pestalozzistraße 1, bei Herrn 
Weil, Telefon 801-222. 
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„Unsere Rechnung ist voll aufgegangen" 

Förderprogramm für umweltfreundliche Investitionen hat sich bewährt 
Dreieich - Gut ein halbes Jahr 

nach der Verabschiedung der För- 
derungsrichtlinien der Stadt Drei- 
eich zur Unterstützung von um- 
weltverbessernden Investitionen 
hat Umweltdezernent Werner 
Müller eine erste Zwischenbilanz 
gezogen. Unmittelbar nach den er- 
sten Veröffentlichungen über das 
Förderprogramm setzte eine rege 
Nachfrage ein. Insgesamt konnten 
seit Juli 1991 zirka 81 700 Mark an 
Fördergeldem zugesagt und ausge- 
zahlt werden. Die meisten Anträge 
und der überwiegende Teil der ge- 
zahlten Zuschüsse sind im Bereich 
rationeller Energienutzung und 
Energieeinsparung zu verzeich- 
nen. Gefordert wurden vor allem 
Solarkollektoren, Ersatz von Elek- 
troheizung und die Mehrkosten 
von Brennwertkesseln. 

„Unsere Rechnung ist voll auf- 

gegangen", freute sich Erster 
Stadtrat Müller: ,,Als wir das Kon- 
zept entwickelten und der Stadt- 
verordnetenversammlung vor- 
schlugen, gab es ja Zweifler, ob wir 
mi', unseren Richtlinien richtig lä- 
gen. Das Ergebnis bestätigt uns 
und ich bin froh, daß es das Um- 
weltamt geschafft hat, trotz der 
verspäteten Beschlußfassung der 
Stadtv erordnetenversammlung, 
die Mittel für den vorgesehenen 
Zweck einzusetzen." 

Darüber hinaus lief die schon be- 
währte Bezuschussung beim An- 
kauf von Kompostern weiter. Ins- 
gesamt kauften sich 182 Dreieicher 
einen Schnellkomposter und ent- 
lasteten so die Abfallentsorgung. 
ZusaiTimen mit 26 Kompostern, 
die ir. einer Sonderaktion mit zu- 
sätzlichen Fördermitteln des UVF 

bezuschußt wurde.n, hat die Stadt 
Dreieich bisher 841 Komposter ge- 
fördert. 

Mittlerweile haben auch die Hes- 
sische Landesregierung sowie Ver- 
sorgungsunternehmen nachgezo- 
gen und unterstützen in ähnlicher 
Weise wie die Stadt Dreieich um- 
weltverbessernde Investitionen im 
Haushaltsbereich. Die Hes.^ische 
Landesregierurng bezuschußt seit 
dem 1. Januar den Bau von thermi- 
schen Solaranlagen mit 30 Prozent 
der Kosten. Für Ein- und Zweifa- 
milienhäuser beträgt die Höchst- 
summe 3 000 Mark. Ebenfalls seit 
Anfang des Jahres bezuschussen 
die Stadtwerke Dreieich in Zusam- 
menarbeit mit dem Zweckverband 
Wasserversorgung Stadt und Kreis 
Offenbach den Bau von Regen- 
wasserzisternen. 

Für die Förderungsrichtlinien 

der Stadt Dreieich zur Unterstüt- 
zung von umweltverbessernden 
Investitionen stehen in diesem 
Jahr rund 115 000 Mark zur Verfü- 
gung. Interessierte Bürger können 
bei folgenden Stellen in der Stadt- 
verwaltung Auskünfte zu dem 
Förderprogramm erhalten. Bezu- 
schussur.g von Energieeinspar- 
maßnahmen, Regenwassernut- 
zung, -rückhaltung und -versicke- 
rung: Umweltamt, Frankfurter 
Straße 3, Herr Wissner (Telefon 
601-352); Zuschüsse zu Komposter 
und Kompostgemeinschaften: 
Umweltamt, Frankfurter Straße 3, 
Herr Sorroche (Telefon 601-353); 
Zuschüsse zu verbrauchsarmen 
Haushaltsgeräten für Einkom- 
mensschwache: Sozialamt, Pesta- 
lozzistraße 1, Herr Zimmer (Tele- 
fon 601-332). 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Morgen ist es 

soweit: Wir laden alle Mitglieder 
und FYeunde zum großen Fa- 
schingstreiben ins Vereinshaus 
(Breite Haagwegschneise) ein. Be- 
ginn ist um 19.31 Uhr, Einlaß um 
18.30 Uhr. Mit toller Stimmung, 
viel Tanz und Einlagen soll allen 
Besuchern etwas geboten werden. 
Dafür wird Alleinunterhalter Mi- 
chael Leising aus Mainz sorgen. 
Bier vom Faß, Apfelwein, andere 
Getränke und Rindswürstchen, 
belegte Brötchen usw. werden die 
Gäste in Stimmung halten. Die 
Sektbar wird um 21 Uhr geöffnet. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabföllen 
werden im Februar in Dreieichen- 
hain an folgenden Standorten Con- 
tainer aufgestellt: Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg, Sa- 
ynscher Woog (Parkplatz). Die Be- 
hälter stehen dort vom 27. Februar 
bis zum 3. März. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samst^, 15. 2.: 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Offth. 

Sonntag, 16. 2.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Montag, 17.2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 18. 2.: kein Gottes- 
dienst. 

Mittwoch, 19. 2.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Donnerstag, 20. 2.: kein Gottes- 
dienst. 

Freitag, 21.2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samst^, 22. 2.: 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 23. 2.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine 
Samstag, 15. 2.: 20.11 Uhr Ge- 

meindefasching in Drh. 
Montag, 17.2 .: 20 Uhr Erwachse- 

nenbildungsreihe zum Jahr der Bi- 
bel: „Das Osterereignis als Grund- 
lage des Neuen Testaments" mit 
Dr. Frank Meessen aus Heppen- 
heim, in Drh. 

Dienstag, 18. 2.: 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh.: 
19.20 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh. 

Mittwoch, 19. 2.: 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis in Drh.; 20 Uhr 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Donnerstag, 20. 2.: 19.45 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Drh. 

Freitag, 21. 2.: 20 Uhr ökumen. 
Bibelgespräch im ev. Gemeinde- 
haus in Gö. 

Samstag, 22. 2.: 15 Uhr Helfer- 
kreis in Drh. 

Sonnti^, 23.2.: 15 Uhr Senioren- 
fasching in Drh. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 15. 2.: 10-14 Uhr Dia- 
konie-Ausschuß und Kirchenvor- 
stand-Treffen in der Winkels- 
mühle; 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonntag, 16. 2.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche mit an- 
schließendem Predigt-Nachge- 
spräch im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse (Vikar Scherle); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Drei- 
eichenhain ist am Dienstag, 18. Fe- 
bruar, an der Reihe. Gesammelt 
werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus In- 
dustrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne 
Fremdstoffe oder sonstige Abfall- 
reste, und zwar gebündelt oder 
verpackt), wenn sie am Abfuhrtag 
bis 6 Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt werden. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Der nächste 

Frauennachmittag der OGV-Ver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal findet am Mittwoch, 
19. Februar, in der Gaststätte des 
SV Dreieichenhain (Im Haag) statt. 
Wir wollen uns dort um 14.30 Uhr 
zu Kaffee und Kuchen treffen, um 
einige gemütliche Stunden zu ver- 
bringen (Liederbuch mitbringen). 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Montag, 17. 2.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaas, 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 18. 2.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht; 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk I, 
2. Gruppe; 17.30 Uhr Jugendchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Jugendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 19. 2.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 20. 2.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57,1. Gruppe; 15.30 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe. 

Freitag, 21. 2.: 19 Uhr ökumeni- 
scher Gottesdienst zum Thema: 
„1992 - Jahr der Umkehr und Be- 
freiung?" mit dem koreanischen 
Chor Rhein-Main und dem Öku- 
mene-Chor Frankfurt aus Anlaß 
der Einführung von Pfarrerin Ul- 
rike Schmidt-Hesse als Beauf- 
tragte für Mission und Ökumene 
für Nord-Starkenburg. 

Samstag, 22. 2.: 14 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler). 

Sonntag, 23.2.: 10 Uhr Familien- 
gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler) mit Kinderchor: 
Kantate „Swinging Samson". 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr; freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Falirgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-ft-eitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57. Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Egelsbach - In der Jahreshaupt- 
\ ersammlung des Feuerwehrver- 
eins konnte Vorsitzender Ludwig 
Werner 64 Mitglieder begrüßen, 
unter ihnen zahlreiche langjährige 
Mitglieder, die im Verlauf des 
Abends noch geehrt werden soll- 
ten. 

Doch zunächst ließ Werner das 
Jahr '91 Revue passieren. Er hob 
hervor, daß die Freiwillige Feuer- 
wehr neben ihren Einsätzen und 
Übungen auch ein reges Vereinsle- 
ben hat: Die Organisation des tradi- 
tionellen Waldfestes, der Besuch 
des Kreisfeuerwehrtages in Urbe- 
rach, ein Tag der offenen Tür, die 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
seien nur einige der Aktivitäten 
fies vergangenen Jahres. 

Der Vorsitzende bedankte sich 
bei den Vereinsmitgliedern für 
ihre Mitarbeit und Treue und 
nahm die Gelegenheit wahr. Al- 
bert Best und Willi Christ für 50 
Jahre Vereinszugehörigkeit zu eh- 
ren. Eine Anerkennung bekamen 
auch Ludwig Best, Helmut Her- 
furt, Otto Raab, Heinz Schwein- 
hardt, Emil Sulzmann, Helmut 

Kirche sammelt 

für Frauenhaus 
Egelsbach - Im März wird in Rö- 

dermark ein Frauenhaus eröffnet. 
Da die Frauen und Kinder in der 
Regel ohne nennenswerte Habse- 
ligkeiten dorthin fiüchten, wird im 
Haus eine Grundausstattung an 
Haushaltswäsche und Spielsachen 

; gebraucht. Die evangelische Kir- 
j chengemeinde Egelsbach unter- 

stützt die Initiative und nimmt 
vom 16. bis 27. Februar folgende 
gebrauchte aber noch brauchbare 
Spenden entgegen: Bettwäsche, 
Handtücher, Tischdecken, Spielsa- 
chen. Die Sachen können tagsüber 
im Gemeindehaus abgeliefert wer- 
den. 

Paschingsparty 
der Handballer 

Egelsbach - Morgen feiern die 
SGE-Handballer im Bürgerhaus 
ihre Flaschingsparty. Unter dem 
Motto „Treffpunkt Airport" möch- 
ten die Handballer wieder einige 
schöne Stunden verleben. Beginn 
'St um 20.11 Uhr. Alle Mitglieder, 
freunde und Gönner des Egelsba- 
<^her Handballsports sind eingela- 
den. Der Vergnügungsausschuß 
hat sich wie immer einige Überra- 
schungen einfallen lassen. Für 
Speisen und Getränke ist selbst- 
verständlich gesorgt. 

Dialyse-Patienten zum Sterben verurteilt 

Hilfsinitiative erschüttert über die Zustände im kroatischen Slavonski Brod 

Willi Christ (links) und Albert Best (rechts) halten dem Verein seit 50 Jahren 
die Treue, Vorsitzender Ludwig Wemer nahm die Ehrungen vor. Foto:asf 

Reges Vereinsleben bei 

Freiwilliger Feuerwehr 

Ehrungen in Jahreshauptversammlung 

Egelsbach (cho) - „Besonders 
schlimm sind die Dialyse-Patien- 
ten dran", sagt Anton SmoIcit, 
,,die Geräte sind defekt, es mangelt 
an medizinischen Hilfsmitteln. Die 
Patienten können nicht behandelt 
werden und sind zum Sterben ver- 
urteilt. Wir müssen weiter für Sla- 
vonski Brod sammeln." 

Anton Smolciö hat die Hilfsak- 
tion für das kroatische Kranken- 
haus, die das Ausländerkomitee, 
die Christliche Flüchtlingshilfe, 
Kirchen in Egelsbach, Langen und 
Erzhausen und der Club kroati- 
scher Frauen auf Anregung seiner 
Frau Teresa Smolci(5 auf die Beine 
gestellt hatten, bis zum Schluß be- 
gleitet. Zusammen mit Ivan Lovri6 
startete er Ende JanuEir mit einem 
Lkw in Richtung Kroatien. Im La- 
deraum stapelten sich Kisten und 
Säcke, vollgefüllt mit Medika- 
menten, Lebensmitteln und Klei- 
dung. 

Wie Anton Smolciö und Ivan 
Lovri6 nach stundenlanger Fahrt 
an der österreichischen Grenze 
aber feststellen mußten, zweiein- 
halb Tonnen zuviel. Die Grenzbe- 
amten ließen den überladenen 
Lkw nicht passieren. Was nun? 

Nachdem die beiden Fahrer in der 
Nähe der Grenze übernachtet hat- 
ten, fiel ihnen das kroatisch-deut- 
sche Zentrum in Salzburg ein. Sie 
nahmen Kontakt auf, schilderten 
ihre Situation und wurden nicht 
enttäuscht. Wenig später war ein 
Landsmann zur Stelle. An der 
Grenze wurde das Übergewicht auf 
den Bus umgeladen, beide Trans- 
porter fuhren unbehelligt über die 
Grenze und packten nach einigen 
Kilometern die zweieinhalb Ton- 
nen Hilfsfracht wieder um. Mit ei- 
niger Verzögerung ging's dann zü- 
gig in Richtung Slavonski Brod. 
„Natürlich haben wir da ein wenig 

getrickst", sagt Anton Smolciö, 
„aber hätten wir die zweieinhalb 
Tonnen Medizin, Lebensmittel 
und Kleidung einfach an der 
Grenze rausschmeißen sollen?" 

Im kroatischen Slavonski Brod, 
einem Ort im Krisengebiet zwi- 
schen Osyek und Vukovar, wurde 
der Transport schon sehnsüchtig 
von Dr. Ivan Baien erwartet. Das 
Krankenhaus am Ort sei so gut wie 
von der Außenwelt abgeschnitten, 
erfuhren Smolci6 und Lovrit, 
Hilfsgüter aus aller Welt stapelten 
sich zwar in Zagreb, kämen aber 
nicht ins umliegende Land. Der 
Weitertransport klappe nicht, die 
Zustände seien katastrophal. Ver- 
letzte könnten nur unzureichend 
behandelt werden und Dialyse-Pa- 
tienten müßten wieder nach Hause 
geschickt werden, weil die Appa- 
rate defekt seien oder es auch nur 
an kleinen, aber lebensnotwendi- 
gen Hilfsmitteln fehle. Und immer 

noch werde gekämpft. 
Es soll nicht der letzte Transport 

nach Slavonski Brod gewesen sein. 
Die Initiative will weitersammeln. 
Vordringlich geht es jetzt aber 
darum, Geld für Medikamente und 
Ersatzteile für die defekten Dialy- 
segeräte zusammenzuliekommen. 
„Um den Dialysepatienten in Sla- 
vonski Brod wirklich helfen zu 
können, müßten wir zwischen 
5 000 und 10 000 Mark sammeln", 
sagt Günther Lange von der 
Christlichen Flüchtlingshilfe. Die 
ersten Kontakte zu Herstellerfir- 
men wurden bereits geknüpft. 
Jetzt fehlt's nur noch am Geld. Die 
Spendenkonten bleiben bestehen: 
bei der Volksbank Egelsbach, 
Kontonummer 6 90 60 (Bankleit- 
zahl: 500 691 87), und bei der 
Volksbank Langen, Kontonum- 
mer 103 121 240 (Bankleitzahl: 
505 616 05). 

Zimmer und Willi Henrich über- 
reicht. Sie halten der Freiwilligen 
Feuerwehr seit 40 Jahren die 
Treue. 25 Jahre mit von der Partie 
sind Alfred Brahm, Günter Sche- 
rer, Ernst Schweinhardt, Friede! 
Welz und Peter Zecher. Auch sie 
bekamen eine Urkunde verliehen. 

In einer anschließenden Wahl 
wurde der Vorstand durch zwei 
neue Kassenprüfer ergänzt. Ernst 
Ebrecht und Stefan Henrich wer- 
den sich dieser Tätigkeit von nun 
an widmen. Neu gewählt wurde 
auch Jürgen Zimmer, der in Zu- 
kunft als Delegierter in der Kreis- 
dienstversammlung anwesend 
sein wird. 

Ein Termin für den Kreisfeuer- 
wehrtag 1994 in Egelsbach wurde 
an diesem Abend ebenfalls festge- 
legt. Die Veranstaltung soll vom 
10. bis 13. Juni stattfinden. Walter 
I^ampert und Werner Puhlmann 
werden das Fest organisieren. 

Eine Festivität näheren Datums 
ist der Vereinsball, der jetzt vor- 
verlegt am 14. März über die 
Bühne gehen soll. 

oie genoren aem verein seit 40 bzw. 25 Jahren an (von links): Emil Sulzmann, Ludwig Best (beide 40 Jahre), Emst 
Schweinhardt (25 Jahre), Willi Henrich, Otto Raab (beide 40 Jahre), Ludwig Wemer (Vorsitzender), Peter Zecher 
(25 Jahre) und Heinz Schweinhardt (40 Jahre). Foto:ast 

Fasching in der 

„Haifischbar'' 
Egelsbach - Kaum ist das Fest- 

jahr der Sängervereinigung Egels- 
bach erfolgreich zu Ende gegan- 
gen, stehen die Sängerinnen und" 
Sänger schon wieder zu neuen T^- 
ten in den Startlöchern. Am Sams- 
tag, 29. Februar, um 20.11 Uhr fin- 
det im Bürgerhaus die traditionelle 
Eastnachtsveranstaltung der Sän- 
gervereinigimg statt. Sie steht dies- 
mal unter dem Motto „Buntge- 
mischte Völkerschar trifft sich in 
der Haifischbar". Flotte Musik der 
Gruppe „The Haddocks" wird für 
die nötige Stimmung sorgen und 
die Tanzfläche füllen. Was wäre so 
ein Fest ohne entsprechende Ge- 
tränke und ohne einen kleinen Im- 
biß? Auch dafür haben die Sänger 
gesorgt. 

Ein Höhepunkt wird sicher der 
Besuch des Elferrates, des Prin- 
zenpaares und seiner Garde sein. 
Alle Mitglieder, Gönner des Ver- 
eins, Freunde und Bekannte sind 
herzlich zu diesem Fest eingela- 
den. Der Kartenvorverkauf findet 
am Sonntag, 16. Februar, ab 10 Uhr 
im Foyer des Bürgerhauses statt. 

Die Sängervereinigung wird sich 
außerdem in diesem Jahr zum er- 
stenmal mit einem Motivwagen 
am F^tnachtsumzug in Egelsbach 
beteiligen. 

Verbundpflaster: leicht 

raus und wieder rein 

Reihe von Gehwegdecken wird erneuert 

In eine SCSnplSttC hat sich der Berliner Platz durch den Dauerregen der vergangenen Tage verwand«lt 
Sehr zum Arger der Besucher von FuBballspielen und Veranstaltungen Im Eigenheim. Sie mOssan erst einmal Dut- 
zende von Pfützen überspringen. Vor allem Besucher von festlichen Ereignissen klagen Immer wieder Ober ver- 
dreckte Schuhe, die mit häBllchen Schlammsprltzem auf der Abendgarderobe einhergehen. Doch Abhilfe Ist in 
Sicht. Im Haushalt '92 steht ein Teilbetrag von 600 000 Mark für die Sanierung des Berliner Platzes bereit Wann'« 
losgehen wird und wie die Gestaltung Im Detail aussehen wird, steht allerdings noch in den Sternen. Fbfo;cho 

Egelsbach - In den vergangenen 
beiden Jahren hat die Telekom ei- 
nen guten Teil Egelsbachs mit Ka- 
belfemsehen versorgt. Das Breit- 
bandkabel wurde unter den Geh- 
wegen verlegt, was Beschädigun- 
gen der Gehwegoberflächen zur 
Folge hatte. Die Post stellt die 
Oiaerflächen nach ihren Arljeiten 
zwar auf ihre Kosten wieder her, 
allerdings nur als „Flickwerk". 
Aufgerissene Bürgersteige werden 
wieder mit Asphalt verschlossen - 
es entsteht eine nur mehr oder 
minder ebene Oberfläciie. 

In den vergangenen Jahren ist 
die Gemeinde Egelsbach immer 
mehr dazu übergegangen, bei tum- 
usgemäB erforderlichen Gehwe- 
gemeuerungen als Oberfläche 
Verbundpflaster einzusetzen. Es 
bietet den Vorteil, leicht entnom- 
men und ebenso leicht wieder ein- 

Jahrgang 1923/24 
Eselsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 19. Februar, um 16 Uhr 
im Gasthaus „Erzhäuser Hof 
(Theiß) zum gemütlichen Fäst- 
nachtsnachmittag. 

gesetzt werden zu können, ohne 
daß der Eindruck - wie bei Asphalt 
unvermeidbar - von Reparatur- 
stellen entsteht. Erfreulich sei, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, daß 
mit der Bundespost eine Überein- 
kunft erzielt werden konnte, in ei- 
ner Reihe von Straßen die Geh- 
wegdecke komplett mit Verbund- 
pflaster zu erneuern. Post und Ge- 
meinde werden jeweils rund 50 
Prozent der Gesamtkosten über- 
nehmen. 

Die Renovierung von Straßen- 
und Gehwegoberflächen wird die 
Gemeinde allerdings nicht nur 
1992 l)eschäftigen; ein siebenstelli- 
ger Betrag ist für verschiedene 
Maßnahmen im Haushalt bereitge- 
stellt. Bis Mitte des Jahres soll ein 
FVioritätenkatalog aufgestellt wer- 
den, der Straßenbaumaßnahmen 
für 1993 und später enthalten soll. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

TVeffen ist am Montag, 17. Februar, 
ab 16 Uhr .in der Gaststätte „Pfer- 
detränke" (Zühl). Wir bitten um 
zahlreiches Erscheinen. 

Tips rund ums Energiesparen 

Mobile Energieberatung am Montag in Sprendlingen 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieich - Die mobile Energie 
beratung kommt nach Sprendlin- 
gen. Am Montag, 17. Februar, wird 
sie von 15.30 bis 18.30 l^iraufdem 
Kerbplatz an der Breslauer Straße 
Station machen. Schwerpunkt- 
thema werden die Wärmedäm- 
mung und die neu ins Leben geru- 
fenen solarthermischen Förder- 
programme der Landesregierung 
sein. Bei Errichtung einer solchen 
-Anlage können Bauherren Zu- 
schüsse bis zu 3 000 Mark gewährt 
werden. Hausbesitzer erhalten 
auch einen Fragebogen, mit dessen 
Hilfe eine Schwachstellenanalyse 
durchgeführt und der Wärmeiae- 
darf von Ein- und Zweifamilien- 
häusern berechnet werden kann. 

Nach Angaben der Energiebera- 
tungsgesellschaft waren die letzten 
beiden Jahre global gesehen die 
wärmsten seit Aufzeichnung der 
Wetterdaten. Die acht wärmsten 
Jahre gab es in den letzten zehn 
Jahren. Der Trend ist eindeutig; 

die Erdatmosphäre erwärmt sich 
immer mehr. Nach Ansicht vieler 
Wissenschaftler hat dies unabseh- 
bare Folgen für das ganze Ökosy- 
stem. 5ine der Hauptursachen 
hierfür ist der ungehemmte Ener- 
gieverbrauch und der damit ver- 
bundene Kohlendioxydausstoß in 
den Industrieländern. Das Ziel 
heißt deshalb: drastische Senkung 
des Kohlendioxydausstoßes. Die 
Energ.eberater helfen dabei und 
sagen, wie's gemacht wird. 

Ausgebildete Ingenieure der 
Energieberatungsgesellschaft, die 
von der Energieversorgung Offen- 
bach, den Stadtwerken Langen, 
Dreieich und Mühlheim getragen 
wird, werden zu allen Fragen der 
Energie- und Wassereinsparung, 
wie z.B. Wärmedämmung, Nut- 
zung regenerativer Energie und 
Regenwassernuizung sowie Förd- 
erprogrammen und Finanzie- 

,rungshilfen Rede und Antwort 

stehen. Broschüren zu nahezu al- 
len Themen der Energie- und Was- 
sereinsparung vervollständigen 
das Informationsangebot. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag. 20. Februar, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17 Uhr in der TVD-Gaststätte 
ein. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 20. Februar, um 17 
Uhr in der Gaststätte „Zur Alten 
Burg". 

Jahrjg^ng 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 20. Februar, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „La Mirage", Hanaustraße, 
ein. 

Unter dem Motto „Elsäßer 
Abend" findet am heutigen Freitag 
ab 17 Uhr im Naturfreundehaus 
Dreieichenhain ein Vereinstreffen 
statt. 

Am morgigen Samstag fahren 
wir mit dem Bus um 9.10 Uhr 
(Phönix - Dreieichenhain) bis zur 
Neu-isenburger Straßenbahn, von 
wo aus wir durch den Stadtwald - 
vorbei am Vierwaldstätter See und 
dem Königsbrünnchen - nach Lo- 
uisa wandern. Die Mittagsmahlzeit 
wollen wir beim Kleingärtnerver- 
ein Louisa einnehmen. 

Die diesjährige Faschingsfeier 
der Naturfreunde findet am Sams- 
tag, 29. Februar, ab 16 Uhr mit 
Kreppelkaffee im Naturfreunde- 
haus statt. Büttenreden oder son- 
stige Aktivitäten sind willkom- 
men. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des Turnvereins Dreieichenhain 
lädt alle Mitglieder zur Jalires- 
hauptversammlung am 13. März 
um 20 Uhr in die Vereinsturnhalle 
ein. 

T^esordnung: 1. Begrüßung; 2. 
Jahresberichte a) 1. Vorsitzender; 
b) Kassenwart; c) Sportabteilun- 
gen; d) Veranstaltungsausschuß; e) 
Revisoren; 3. Entlastung des Vor- 
standes; 4. Neuwahlen a) 1, Vorsit- 
zender; b) 2. Vorsitzender für Fi- 
nanzen; c) Kassenwart des Vereins; 
d) Vorsitzender des Bauausschus- 
ses; e) Beisitzer; f) Veranstaltungs- 
ausschuß; g) P^essewart; 5. An- 
träge; 6. Verschiedenes. 

Anträge sind bis zum 6. März 
schriftlich einzureichen beim Vor- 
sitzenden -Mfred Haimerl, Solmi- 
sche Weiherstr. 18. 

Einen neuen Vorstsnd wählten die Mitglieder des Qeflügelzuchtvereins 1916 Dreieichenhain in Ihrer 
Jahreshauptversammlung. Unser Bild zeigt die Führungscrew (von links); Friedrich Gerhardt (Ehrenkassierer), 

l^ühn (Gerätewart), Inge Huth (Schriftführerin), Willi Köhler (stellvertretender Vorsitzender), Heinz Hartwig 
Müller (Vorsitzender) und Heinrich Graf (Zuchtwart). Auf dem Bild fehlt Kassierer Heinz Kiefer. Foto:ast 

mobile Energieberatung kommt am Montag, 17. Februar, nach Sprendlingen. In der Zeit von 15.30 bis 18.30 
Uhr geben die MItartielter aul dem Kerbplatz an der Brealauer Straße Tips In Sachen Energiesparen. Fbto:p 

Kappenabend 
Dreieichenhain - Der Kappena- 

bend der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz steht unter dem Motto 
„Ein Aljend am Hafen". Die närri- 
sche Veranstaltung findet am 
Samstag, 22. Februar, um 20 Uhr in 
der Kleingartenhalle statt. Die 
Sänger bitten ihre FYeunde jetzt 
schon, sich diesen Abend ft-eizu- 
halten, um im Kreise der Sängerfa- 
milie ein paar lustige Stunden zu 
verbringen. 

  Freitag, 14. Februar 1992 
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Mit Konfettibomben 

den Tower gestürmt 

Flugplatzchef ergab sich den Narren 
Egelsbach (ast) - „Ergeben Sie 

sich, Herr Weber!" tönte es über 
Megaphon von dem Egelsbacher 
Flugplatz. Narren aus Egelsbach, 
Langen, Erzhausen und Roßdorf 
begehrten am vergangenen Sonn- 
tag morgen die Lufthoheit über 
den Flugplatz. Flugplatzchef Karl 
Weber stand derweil auf dem To- 
wer und weigerte sich, die Türen 
für die Einlaß begehrenden Narren 
zu öffnen. Statt dessen signalisierte 
er Durchhaltewillen und zeigte ei- 
nen Vesperkorb. 

Zwischen Tower und Hof ent- 
spann sich daraufhin ein Wortge- 
fecht. Mit Böllerschüssen und 
Konfettibomben verliehen die 
Karnevalisten ihrer Forderung 
Nachdruck. Nach einigen närri- 
schen Minuten, einem Gläschen 
Sekt oben auf dem Tower und ein 

paar Bissen von der Vesper, die 
Weber zusammen mit Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen einnahm, ergab 
sich der Flugplatzchef. „Na, dann 
kommt eben hoch", rief er den 
Narren zu. Die Angreifer ließen 
sich natürlich nicht lange bitten. 

Nach der erzwungenen Pause im 
Votjahr genossen alle Beteiligten 
die Faschingstradition. Der Ge- 
schäftsführer erklärte zwar, im 
letzten .lahr sei es wunderbar ruhig 
und ganz sauber auf dem Vorplatz 
gewsen, was auch seine Vorteile 
habe. Freilich war diese Äußerung 
nicht ernst gemeint. 

Im Hangar zeigten die Tanzgar- 
den anschließend ihr Können. Der 
Erlös aus dem Verkauf von 
„Worscht un Weck" fließt diesmal 
in die Kasse der Behindertenhilfe. Mit Konfettibomben verliehen die Kamevallsten ihrer Forderung nach 

Übergabe der Lufthoheit Nachdruck. Foto:ast 
Mit „Worscht un Weck" stärkten sich Flugplatzchef Karl Weber und Bür- 
germeister Heinz Eyßen vor dem Ansturm der Narren. Foto:ast 

Wir gratulieren Volkshochschule 

sucht Organisten 
E^lsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach sucht dringend 
einen Orgellehrer bzw. eine Orgel- 
lehrerin. Die Stelle ist ab März zu 
besetzen. Nähere Informationen 
erteilt die VHS-Leiterin Angelika 
Schölkopf (Telefon 4 29 06). Sie 
weist außerdem darauf hin, daß in 
den Sprachkursen Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch und Italienisch 
nocn Plätze frei sind. 

Franz Seifert, Erich-Kästner- 
Straße 4. zum 82. Geburtstag arn 
Sonntag, 16. Februar 

Adolf Kappes, Rheinstraße 41, 
zum 83. Geburtstag am Montag, 17. 
Februar 

Anna Kraft, Darmstädter Land- 
straße 1. zum 81. Geburtstag am 
Montag, 17. Februar 

Elise Heck, Langener Straße 7, 
zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
18. Februar 

SGE bestreitet zwei Testspiele 

Morgen in Götzenhain, am Sonntag in Aschaffenbiarg 
Egelsbach (fm) - Für Ge- 

sprächsstoff ist bei der SG Egels- 
bach derzeit reichlich gesorgt. 
Man darf gespannt sein, ob sich 
die Entscheidung von Trainer 
Lothar Buchmann, den Verein 
am Saisonende zu verlassen, auf 
die Leistung der Mannschaft 

auswirkt. Am Wochenende 
stehen wieder zwei Testspiele im 
Terminkalender des Oberligi- 
sten. 

Morgen (14.30 Uhr) spielt die 
SGE beim Bezirksligisten SG 
Götzenhain. Der überraschend 
starke Aufsteiger wird sicherlich 

alles daran setzen, dem Oberligi- 
sten ein Bein zu stellen. Für den 
Sonntag haben sich die Egelsba- 
cher einen Partner von ganz an- 
derem Kaliber ausgesucht. Um 
14 Uhr ist die SGE beim Ober- 
liga-Konkurrenten Viktoria 
Aschaffenburg zu Gast. 

Dietzenbacher schockten Egelsbacher 

Erstes Luftpistolenteam verpaßte durch Niederlage die \^izemeisterschaft 
Egelsbach - Im vorletzten Run 

denkampf standen sich in Jüges- 
heim die beiden Aufsteiger, der 
derzeitige Tabellen vierte SG Diana 
Jügesheim I, und der Tabellen- 
zweite, die erste Egelsbacher Luft- 
pistolenmannschaft gegenüber. 
Der Gastgeber zeigte sich in Best- 
form und legte mit 1 452 Ringen 
ein Spitzenergbnis vor. Die Eelsba- 
cher Gäste mit Mannschaftsführer 
Klaus Knöß (364), Günther Böhm 
(370), Manfred Burkert. (356) und 
Josef Lorenz (364) waren ebenfalls 
in Superform, stellten mit 1 454 
Ringen ihr bisher zweitbestes 
Mannschaftsergebnis dagegen und 
holten damit noch für alle überra- 
schend Sieg und Punkte nach 
Egelsbach. Der Jügesheimer Oli- 
ver Bittorf und der Egelsbacher 
Günther Böhm, beide mit guten 
370 Ringen, teilten sich den Ruhm, 
bester Einzelschütze zu sein. Mit 
12:6 Punkten lagen die Egelsba- 
cher weiterhin auf dem zweiten 

Tabellenplatz, den es im letzten 
Kampf in Dietzenbach gegeu den 
nicht aufgestiegenen Voijahres- 
meister und direktem Verfolger 
der Egelsbacher, die SG 1930 Diet- 
zenbach III, zu verteidigen galt. 
Der Gastgeber bot alles auf, war 
bestens motiviert und scholJ mit 
1 457 Ringen ein Gesamtergebnis, 
das noch einige Klassen höher auf- 
horchen ließ. Mit Juan Viscanio, 
der vorzügliche 374 Ringe schoß, 
hatten sie den besten Einzelschüt- 
zen in ihren Reihen. 

Die Egelsbacher mit Mann- 
schaftsführer Klaus Knöß (355), 
Günther Böhm (354), Manfred 
Burkert (340) und Josef Lorenz 
(362) waren sichtlich geschockt, 
dem e.iormen Leistungsdruck 
nicht gewachsen und brachten mit 
1 411 Ringen nur ihr zweitschlech- 
testes Saisonresultat auf die Beine. 
Die kompakte Mannschaft der 
Dietzenbacher wiu- für die Egelsba- 

cher an diesem Tag einfach eine 
Nummer zu groß. Während der 
Gastgeber mit diesem Sieg auf den 
zweiten Tabellenplatz vorrutschte, 
schließen die Egelsbacher punkt- 
gleich mit den Dietzenbachern mit 
12:8 Punkten als Tabellendritter in 
der Grundklasse 1 die Saison ab. 
Zwar trauern sie mit einem wei- 
nenden Auge dem im letzten 
Kampf verschossenen Vizemei- 
stertitel hinterher, doch letztlich 
sind sie als Aufsteiger und dem 
sportlich Erreichten vollauf zufrie- 
den, zumal man mit den gezeigten 
guten Leistungen eine Bereiche- 
rung der Grundklasse I war. 

Das zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolenteam als Tabellen vorletzter 
empfing zum letzten Runden- 
kampf im Nachbarschaftsderby 
den noch ungeschlagenen Tabel- 
lenführer und Topfavoriten, die 
SG Sprendlingen I. Der Gast zeigt, 
ungeschminkt, warum er vorzeitig 

Meister wurde, legte 1411 Ringe 
vor und stellte mit Michael Zalc- 
mann, der gute 363 Ringe schoß, 
den besten Einzelschützen. In die- 
ser Begegnung waren die Egelsba- 
cher mit Teamchef Helmut Fuchs 
(347), Lothar Faatz (335), Alois 
Harbauer (339) und Andy Parth 
(329) und ihren 1 350 Ringen total 
überfordert. Sie mußten ihrern 
Gegner Sieg und Punkte überlas- 
sen, konnten ihm nur noch zum 
Meistertitel, den er verlustpunkt- 
los holte, gratulieren. 

Die Egelsbacher beenden die 
Saison mit 2:14 Punkten als Tabel- 
lenvorletzter und haben damit den 
Klassenerhalt geschafft. Doch im 
Egelsbacher Schützenhaus kehrt 
damit keine Ruhe ein, denn die 
Vereinsmeisterschaften 1992 sind 
bereits in vollem Gange. Derzeit 
wird bis zum 28. Februar die Ver- 
einsmeisterschaft mit der 
„Hobby'-Armbrust ausgetragen. 

Aufstiegschance 

wurde verspielt 
Langen - Im Spiel der beiden 

Mitanwärter auf den zweiten Ta- 
bellenplatz, der wahrscheinlich 
zum Aufstieg berechtigen wird, 
verspielten die zweitenTV-Hand- 
ballherren bei der 14:19-Nieder- 
lage gegen den SV 98 Darmstadt II 
ihre bis dahin noch geringen Chan- 
cen auf das Ziel des Aufstiegs in die 
Kreisliga, 

Eine 8:6-Halbzeitführung ver- 
spielten die Gäste, weil die Einstel- 
lung nach der Pause nicht mehr 
stimmte. Ab der 47. Minute beim 
Stande von 13:11 standen die Zei- 
chen auf Niederlage, weil Langen 
sich nicht mehr gegen die dro- 
hende Niederlage aufbäumte. 

TVL II; A, Dachtier, S. Katzer; 
Anthes, C. Desczyk (1), D. Ites (2), 
J. Krosanke, U. Kümmel (1), M. 
Lorei (4), J. Mields (3), S. Müller 
(2), S. Panitz, C. Wichmann (1). 

Der TV Langen II trifft am Sonn- 
tag im Lokalderby auf die SG 
Egelsbach II. Austragungsort ist 
die Georg-Sehring-Halle. Der An- 
pfiff ist um 17 Uhr. 

Volleyballer in 

Abstiegsnöten 

Langen - Die Herren I hatten als 
einzige Mannschaft der SSG-Vol- 
leyballer an diesem Wochenende 
ein Spiel der Punktrunde zu be- 
streiten. Gastgeber Orplid Darm- 
stadt war eine der Mannschaften, 
von denen man sich noch Punkte 
im Kampf gegen den drohenden 
Abstieg aus der Verbandsliga er- 
hoffen konnte. Leider ließen sich 
die Absichten nicht in die T^t um- 
setzen. Bereits im ersten Satz ge- 
rieten die Langener gegen einen 
sehr konzentriert spielenden Geg- 
ner in einen hohen Rückstand, 
konnten aber mehrere Satzbälle 
der Darmstädter abwehren, sogar 
zum 14:14 ausgleichen. Dennoch 
ging dieser Satz mit 14:16 verloren. 
Die beiden folgenden Sätze gingen 
ebenfalls an Orplid Darmstadt. 

Zwar trennten die Langener das 
ganze Spiel über nur wenige 
Punkte von ihrem Gegner, doch 
bei drohendem Punktausgleich 
wußten die Darmstädter sich im- 
mer durch einige konzentrierte 
Aktionen von den SSG-Spielern 
abzusetzen. Damit wird es immer 
schwerer, den drohenden Abstieg 
zu verhindern. Von den verblei- 
benden vier Spielen müssen die 
Langener mindestens zwei ge- 
winnen, um sich vom derzeit vor- 
letzten Tabellenplatz auf den ret- 
tenden siebten Platz hochzuarbei- 
ten. 

  Anzeig« — 
Ladenräume 
zu vermieten. 63 m', gute Lage in Egels- 
bach, Tel. 06103/4 54 80, 06103/ 
4 62 49 

SGE-Damen erneut siegreich SGE n besiegte Arheilgen mit 18:16 

Tischtennisteam besiegte Pfungstadt klar mit 8:4 
BG Darmstadt III - SGE III 9:3 

Eine Niederlage mußte die dritte 
Mannschaft beim Tabellenzweiten 
Blau-Gelb Darmstadt einstecken. 
Die überlegene Heimmannschaft 
ließ den Gästen aus Egelsbach 
kaum eine Chance. Die Punkte für 
ihr Team erkämpften das Doppel 
Seib/Huckelmann sowie Laube 
und Ebehardt im Einzel. 
SGE IV - BG Darmstadt IV 9:1 

Ebenfalls gegen Blau-Gelb 
Darmstadt spielte die vierte Mann- 
schaft, die jedoch einen klaren Sieg 
gegen die Gäste errang. Nachdem 
man die Eröffnungsdoppel mit 3:0 
gewinnen konnte, gab es auch in 
den folgenden Einzeln keine Pro- 
bleme. D. Schneider, H. Bormuth, 
W. Hofbauer und R. Höhme ge- 
wannen ihre Einzel in klaren Zwei- 
Satz-Siegen, Bester PHinkte.samm- 

In der Schlußphase war's nochmal eng für Handballer 

Kirchliche Nachrichten 

ler war der an Breit eins agierende 
J. Schneider mit ::wei Einzel- und 
einem Doppelerfolg. Der an Brett 
zwei spielende F. Ehlen mußte den 
Ehrenzähler an die Gäste abgeben. 
TTC Eintr. Pfungstadt V - SGE- 
Damen 4:8 

Die SGE-Damen feierten ihren 
zweiten Sieg in der Rückrunde. 
Herausragende Leistungen 
brachte an diesem Tag das erste 
Paarkreuz mit insgesamt sieben 
Zählern. Sabine Loll und Susanne 
Frye errangen je drei Einzelsiege 
sowie einen Doppelerfolg, Das 
zweite Paarkreuz mit Annette 
Schneider und Arya Müller konnte 
in den Einzeln nicht überzeugen, 
steuerte jedoch einen Zähler aus 
dem gemeinsamen Doppel bei, 
SGE-Jugend II - SG Arheilgen 9:1 

Einen weiteren Sieg in der Rück- 
r- Anzeige  

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 19. Februar 
19 Uhr Feierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 16. Februar 
8,45 Uhr Eucharistiefeier (für un- 
sere Kirchengemeinde) 
Dienstag, 18. Februar 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 21. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 22. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 

runde konnte die zweite Jugend- 
mannschaft verbuchen. Nach ei- 
ner 5:0-Führung, bis dahin punkte- 
ten die Doppel Gaußmann/Stelte, 
Branke/Kaden sowie Branke, Ka- 
den und Gaußmann in den Ein- 
zeln, gab lediglich Stelte in seinem 
ersten Spiel den Ehrenzähler an 
die Gäste ab. In den anschließen- 
den Einzeln punkteten nochmals 
Branke, Kaden, Gaußmann und 
Stelte. 
SGE-Schüler - TV Seeheim 1:9 

Eine deutliche Schlappe hinge- 
gen mußte die Schülermannschaft 
gegen den Tabellenführer TV See- 
heim hinnehmen. Die Gäste waren 
klar überlegen und gaben lediglich 
drei Sätze ab. Den einzigen Zähler 
für seine Mannschaft erkämpfte 
sich Markus Brunner in einem 
spannenden Drei-Satz-Match. 

Anzeige — 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer hatte 
gegen den Gast aus Arheilgen ei- 
nen guten Start und führte bis zur 
zwölften Minute mit 5:2 Toren. Bis 
zur Halbzeitpause kam" der Gast 
dann besser ins Spiel, in der 27. Mi- 
nute sgoar zum Ausgleich. Die Sei- 
ten wurden dann mit 9:8 Toren für 
Arheilgen gewechselt. 

Nach der Pause blieb die Begeg- 
nung bis zur 45. Minute ausgegli- 
chen, dann wurde die SGE wieder 
spielbestimmend und setzte sich 
von 12:12 auf 17:12 in der 52. Mi- 
nute ab. Angesichts der klaren 
Führung spielte die Mannschaft 
dann unkonzentriert, vergab viele 
sichere Tormöglichkeiten, gewann 

am Ende die Begegnung aber doch 
mit 18:16 Toren. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Jost, Stumpf, Felgen- 
hauer, Schupp, Waldhaus, Barth, 
Süss, Meinelt, Karga, Gleichmann. 

Am Sonntag geht es um 17 Uhr 
im Derby gegen den TV Langen. 
Abfahrt ist um 16.15 Uhr, 

fioojAHRE|- FAMIUENBESrrZ 

- BINDING-BIER 

55 Im Erzhäuser HoV 

Ernst-LudwIg-Straße 3 6073 Egelsbacli Tel, 06103 / 4 94 93 
Öffnungszeiten: (außer DI.) Dienstag: Ruhetag 

tägl. V. 10.00-13,30 Uhr, 16,30-ENDE , ,, 
Nach UMBAU unserer Gaststätte 

WIEDERERÖFFNUNG am 15. 2. 1992 

'Es freuen sich auf Ihren Besuch Familie Theiss 

Das Wiasser im Gefäß funkelt, 
das Wasser in der See ist dunkel. 
Die kleine Wahrheit hat klare Worte, 
die große Wahrheit hat großes Schweigen. Tagore 

Sie verließ uns viel zu früh, aber sie ist erlöst. 

Margarete Prestel 
geb. Emst 
• 6.1.1925 t 12.2.1992 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Franz Prestel 
Barbara Prestel 
sowie alle Angehörig^en, 
Freunde und Nachbarn 

6073 Egelsbach, Feldstraße 3 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 17. Februar 1992, um 1Ü.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Statt freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden erbitten wir eine Spende auf das 
Konto der Deutschen Krebshilfe e.V., Kt. 90 944 bei der Sparkasse Bonn, BLZ 380 500 00. 
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Sieg in Bayreuth wäre Gold wert 

TV-Basketballer heute in der Wagnerstadt und am Sonntag in Bamberg 

Langen - Zwei Auswärtsspiele 
stehen an diesem Wochenende für 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen auf dem Programm, 
und in beiden Fällen dürften sich 
die Spieler von Trainer Alan Lam- 
bert recht schwer tun. So steht zu 
befürchten, daß die „Giraffen" 
nach den beiden Treffen richtig 
dick im Abstiegskampf stecken 
werden, wobei danach allerdings 
von den restlichen vier Partien drei 
in eigener Halle ausgetragen wer- 
den und so wichtige Punkte er- 
kämpft werden können. 

In Bayreuth am heutigen Freitag 
abend setzt Trainer Lambert auf 
die Kampf- und Willenskraft sei- 
ner Spieler. „Wir waren eigentlich 
immer dann besonders stark, wenn 
es unbedingt darauf ankam, ein 

Spiel zu gewinnen. Die heutige 
Auseinandersetzung ist so ein Fall. 

Bei einem Bayreuther Sieg wären 
die Franken wieder dran, könnten 
wieder Hoffnung schöpfen, den 
Hals doch noch aus d'ir ^hlinge zu 
ziehen. Wenn wir gewinnen soll- 
ten, wäre das ein schwerer Schlag 
für die Bayreuther, und ob sie dann 
noch einmal die Moral aufbringen, 
die man im Kampf um den Klas- 
senerhalt braucht, das ist fraglich." 

Wie schwer jedoch die Aufgabe 
in der 4 500 Zuschauer fassenden 
Oberfrankenhalle ist, das beweist 
die Tatsache, daß die Gastgeber 
aus den letzten vier Spielen im- 
merhin dreimal als Sieger hervor- 
gingen und dabei so starke Teams 
wie Bamberg bezwangen. Auch ge- 

g'^n Ulm landeten sie einen unge- 
f^lhrdeten Heimsieg, wähend der 
TVL am Sonntag gegen den glei- 
chen Gegner sang- und klanglos 
die Punkte abgab. Um heute abend 
in Bayreuth zu bestehen, bedarf es 
jedenfalls einer gewaltigen Lei- 
stungssteigerung der Lambert- 
Schützlinge. 

Spielbeginn in Bayreuth, wo die 
Langener wahrscheinlich ohne 
den verletzten Olaf Schindler alwr 
eventuell erstmals in dieser Saison 
wieder mit dem verteidigungsstar- 
ken Klaus Neumann antreten wer- 
den, ist 19.30 Uhr. 

Am Sonntag dann gastieren die 
„Giraffen" in Bamberg, einem 
Gegner, dem man in der laufenden 
Saison bereits dreimal unterlegen 

war. Allerdings wurden die Ergeb- 
nisse bei jedem Spiel knapper, so 
daß die Langener sicherlich nicht 
ganz ohne Hoffnung in die Dom- 
stadt fahren. Allerdings wird es ge- 
gen die ganz auf Offensive ausge- 
richteten Bamberger, in deren Rei- 
hen so starke Spieler wie der .Jugo- 
slawe Sretenovic und die National- 
spieler Jackel und Nürnberger 
stehen, auch diesmal sehr schwer 
werden, zumal gerade in der Ver- 
teidigung des TVL zuletzt nicht 
mehr alles gepaßt hat. Aber mit ei- 
nem agilen Klaus Neumann als 
„Muntermacher" kann sich hier 
vielleicht etwas ändern. Spielbe- 
ginn in Bamberg am Sonntag in 
der Sporthalle des Graf-Stauffen- 
berg-Gymnasiums ist um 16.30 
Uhr. 

Jens Dietrich zeigte 

erstaunliche Frühform 

SGE-Athleten bei Hallenmeisterschaften 

Auf Nico Wucherer (links), hier im Zweikampf mit dem Ulmer Peat, und 
seine Teamkollegen warten heute und am Sonntag zwei schwere Aufga- 
ben. Ein Sieg in Bayreuth wäre für die „Giraffen" Gold wert. Foto:Weinert 

Egelsbach - Bei den hessischen 
Hallenmeisterschaften der ver- 
schiedenen Altersklassen in Ha- 
nau gab es für die SG Egelsbach 
nur zum Teil erfreuliche Ergeb- 
nisse, denn die Egelsbacher 
Leichtathleten räumen der Hallen- 
I.«ichtathletik keine Priorität ein. 
Von den Schülern war in der M 13 
Jochen Hartmann über 1 000 m 
mit 3:2,1 min und dem 6. Platz bei 
sehr starker Konkurrenz erfolg- 
reich. Pech hatte Natascha Diller, 
die mit 8,74 s ihren 60 m-Vorlauf 
gewann. Im Zwischenlauf führte 
sie noch kurz vor dem Ziel, aber an 
der Ziellinie kam es zu einem Foto- 
finish. Natascha hatte mit 0,02 s 
das Nachsehen und wurde Dritte 
mit 8,67 s. Sie lief zwar von drei 
Zwischenläufen die insgesamt 
fünftschnellste Zeit, das zweifel- 
hafte Reglement ließ jedoch nur 

die jeweils beiden ersten der Zwi- 
schenläufe zum Finale zu. 

In der Männerklasse zeigte Jens 
Dietrich eine erstaunliche Früh- 
form. Im 60 m-Hürdenvorlauf qua- 
lifizierte er sich mit 8,39 s für das 
Finale und steigerte sich hier in ei- 
nem packenden Lauf auf 8,33 s 
und wurde Vierter. Volker Knöß 
schied mit 8,62 s über die für ihn zu 
kurze Strecke aus. 

Der aus der Jugendklasse aufge- 
rückte Oliver Schöppl lernte den 
harten Kampf in der Männerklasse 
über 3 000 m kennen. Mit 8:48 min 
lief er zwar eine gute Zeit, mußte 
sich in dem dichten Feld aber mit 
dem zwölften Platz begnügen. 
Sehr zufrieden war dagegen der in 
die A-Jugend aufgerückte Thomas 
Keil, der über die gleiche Strecke 
mit 9:19,59 min einen erfreulichen 
sechsten Platz belegte. 

Reserve der „Giraffen" an der Spitze 

Nach 96:70-Sieg in Gießen punktgleich mit Lieh und Eintracht Frankfurt 

Langen - „Es läuft alles nach 
Plan. Auch wenn wir heute sicher- 
lich nicht unsere beste Leistung 
gezeigt haben, so kann man mit 
dem Ergebnis zufrieden sein. 
Durch die Niederlage des TV Lieh 
in Kronberg sind wir jetzt mit 
Frankfurt und Lieh punktgleich an 
der Tabellenspitze. Noch drei 
Spieltage stehen aus, wobei wir in 
zwei Wochen zu Hause gegen Ein- 
tracht Frankfurt spielen müssen. 
Wir können selbst dafür sorgen, 
daß wir unser Saisonziel, nämlich 
Platz eins bis drei, erreichen." So 
resümierte Trainer Jörg Hofmann 
nach dem 96:70(41:41)-Erfolgbeim 
abstiegsbedrohten MTV Gießen II 
in der Basketball-Regionalliga 
Südwest Gruppe Nord. 

Zwar begann das Spiel für den 

3:l-Erfolg des 

SVD in Trebur 
Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain ge- 
wannen am Dienstag abend ein 
Testspiel beim Tabellendritten der 
Bezirksliga Darmstadt West, TSV 
Trebur, mit 3:1. Gegenüber dem 
Samstag, als der SVD beim Be- 
zirks-Oberligisten VfR Groß-Ge- 
rau beim 0:2 chancenlos war, zeigte 
sich die Mannschaft stark verbes- 
sert. 

Zur Pause lagen die Hainer zwar 
noch mit 0:1 im Rückstand, doch 
nach dem Wechsel nahmen sie das 
Heft in die Hand. Rocco Nequirito 
mit zwei Treffern und Gerhard 
GroQmann trugen sich in die Tor- 
schützenliste ein. Die Gäste über- 
zeugten nicht nur in kämpferi- 
scher, sondern auch in spiele- 
rischer Hinsicht. 

Am Sonntag absolvieren die 
Schützlinge von Trainer Volker 
Rapp das letzte Vorbereitungs- 
spiel, ehe es am 23. Februar bei ■ 
TuS Klein-Welzheim wieder um 
Punkte gegen den Abstieg geht. 
Mit dem Oberligisten Rot-Weiß 
Walldorf hat der SVD zum Ab- 
schluß der Testphase einen attrak- 
tiven Gegner zu Gast. Rot-Weiß- 
Vorsitzender Adolf Zwilling ist im 
Haag kein Unbekannter, führte er 
den SVD als TVainer doch in die 
Bezirks-Oberliga. Die Partie be- 
ginnt um 14.30 Uhr. 

TVL nach Plan, denn nach acht 
Minuten lagen die Langener mit 
18:11 in Führung. Rainer Greunke 
und Ulf Graichen vollendeten da- 
bei sicher die Angriffe unter dem 
gegnerischen Korb. Doch in den 
folgenden Minuten kam Sand ins 
Getriebe des Langener Angriffs- 
spiels. Unkonzentriertes Spiel 
führte zu leichtfertigen Ballverlu- 
sten, die die junge Gießener Mann- 
schaft in eine 28:23-Führung um- 
münzte. Eigensinnige Aktionen 
prägten auch in der Folgezeit das 
Langener Spiel, wobei auch die 
Aggressivität im Verteidigungsver- 
heilten zu wünschen übrig ließ. 

Doch die routinierteren Spieler aus 
Langen sorgten wenigstens bis zur 
Halbzeit dafür, daß das Spiel aus- 
geglichen blieb (41:41). 
• • 

Nach dem Wechsel lief es dann 
für den TV Langen wesentlich bes- 
ser. Endlich fand der TVL über 
den Einsatz und den Kampf auch 
zu spielerischer Form. Gießen 
wurde früh unter Druck gesetzt, 
wodurch sich immer mehr Fehler 
im Gießener Angriffsspiel einschli- 
chen. Über 57:47 (6, Minute) wurde 
der Langener Vorsprung auf 70:55 
(11.) ausgebaut. Gefallen konnten 
dabei Nachwuchsaufbauspieler 
Damian Rinke, der umsichtig die 
Langener Angriffe in Szene setzte, 
Bernd Neumann, der mit seinem 
unwiderstehlichen Drang zum 
Korb Gießen vor viele Probleme 
stellte sowie Ulf Graichen, der un- 
ter dem gegnerischen und unter 
dem eigenen Korb für manches Er- 
folgserlebnis sorgte. Der endgül- 
tige K.o. für Gießen dann zwei Mi- 

nuten vor Ende der Begegnung 
(79:69), als Langen, dank einer nun 
sehr guten Verteidigung, einen 
Ballverlust nach dem anderen bei 
Gießen provozierte und 17:1 
Punkte erzielte, was letztlich einen 
hohen 96:70-Sieg bedeutete. 

Die nächste Aufgabe für die 
zweite Mannschaft folgt am Sams- 
tag abend (19.30 Uhr) beim ab- 
stiegsbedrohten BC Darmstadt 
(Sporthalle Orpheum, Alfred-Mes- 
sel-Weg). 

TV Langen: Bernd Neumann 
(20), Götz Graichen (15), Rainer 
Greunke (28), Niki Kühl (3), Ulf 
Graichen (15), Jürgen Neumann 
(9), Cvüan Tomasevic, Damian 
Rinke, Axel Hottinger, Boris 
Beck (4). 

Überragende Silke Dietrich 

führte TVLrDamen zum Sieg 

Basketballerinnen gewannen 75:51 beim Post SV Gießen 

Langen - Ihren dritten Sieg in 
Folge konnten die ersten Damen 
des TVL beim Post SV Gießen er- 
ringen. Dieser Erfolg ist umso hö- 
her einzuschätzen, da er gegen ei- 
nen direkten Konkurrenten aus 
der Abstiegszone errungen wurde. 
Mit 14:16 Punkten stehen die Lan- 
generinnen drei Spieltage vor Sai- 
sonende zwar auf dem siebten Ta- 
bellenplatz, haben damit aber noch 
nicht gänzlich die Abstiegsgefahr 
gebannt. 

Im Spiel gegen den Tabelen- 
nachbarn begannen die Langener 
Damen sehr konzentriert, denn 
alle hatten endlich erkannt, daß die 
Oberligaexistenz akut gefährdet 
ist. Während in der Verteidigung 
eine sehr gute Manndeckung prak- 
tiziert wurde, kam man im Angriff 
in der Anfangsphase der Partie 
hauptsächlich von außen zum Er- 
folg. Zwar war die Begegnung bis 
zur 13. Minute relativ ausgeglichen 
(22:16 für den TVL), doch bereits 
zu diesem Zeitpunkt hatten die 
Gastgeberinnen mit ihrer hohen 
Foulbelastung Probleme. Ein 11:0- 

Zwischenspurt der Neuman- 
Schützlinge bedeutete bereits vor 
der Pause die Vorentscheidung, 
nicht zuletzt weil die Gießenerin- 
nen hier schon auf ihre größte 
Spielerin und beste Korbschützin 
mit fünf Fouls verzichten mußten. 

Nach dem Wechsel machten die 
TV-Damen dort weiter, wo sie vor 
dem Pausenpfiff augehört hatten: 
Durch eine vorzügliche kämpferi- 
sche Einstellung in der Verteidi- 
gung sicherte man sich fast alle Re- 
bounds und kam dadurch zu vielen 
Fast-Breaks, die meist erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Doch auch 
beim Positionsangriff zeigten sich 
die Langenerinnen stark verbes- 
sert; immer wieder wurden die 
Centerspielerinnen angepaßt, so 
daß vor allem Ina Kruschewski 
und Heike Dietrich sich gut in 
Szene setzen und die Freiräume 
unter dem Korb geschickt nutzen 
konnten. So wurde der Vorsprung 
kontinuierlich ausgebaut, und am 
Ende durfte ein verdienter und 
emminent wichtiger 75:51-Erfolg 
bejubelt werden. Herausragende 

Spielerin auf Langener Seite war 
dabei einmal mehr Silke Dietrich, 
die nicht nur ihre Mitspielerinnen 
immer wieder mit tollen Pässen 
bediente, sondern auch selbst als 
Vollstreckerin glänzte. 

Es spielten: Britta Walther, 
Yvonne Günther (3), Alex Al- 
brecht (5), Ulli Keim (6), Ina Kru- 
schewski (7), Heike Dietrich (13), 
Silke Dietrich (16). Andrea 
Hohl (25). 

Am Sonntag um 14.45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle steht für die 
Mannschaft von Bernd Neumann- 
ein weiteres Schlüsselspiel auf 
dem Programm: Mit der SKG Roß- 
dorf hat man den nur zwei Punkte 
hinter dem TVL liegenden Tabel- 
lenachteh zu Gast, so daß mit ei- 
nem Sieg der siebte Platz gesichert 
werden könnte. Da eine Nieder- 
lage jedoch schon fast den Abstieg 
für die Roßdorferinnen bedeuten 
würde, ist mit einem verbissenen 
Kampfspiel zu rechnen. IDeshaib 
wünschen sich die Langenerinnen 
für dieses Derby eine anspre- 
chende Zuschauerunterstützung. 

Der eine ist bald nicht mehr Trainer der Offenbacher Kickers, der an- 
dere wird's bald sein. Lothar Buchmann (rechts) wechselt Ende Juni 
vom Berliner Platz zum Bieberer Berg, Kurt Geinzer übernimmt dann 
Rot-Weiß Walldorf. Foto:fm 

Buchmann verläßt 

die SG Egelsbach 

„Trainingsbedingungen unzureichend" 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach muß sich nach ei- 
nem neuen Trainer umsehen. 
Lothar Buchmann wird den 
Verein verlassen. Von Juli an 
wird der frühere Bundesligaco- 
ach seine Brötchen beim Ober- 
liga-Rivalen Kickers Offenbach 
verdienen. Noch im Oktober 
hatte Buchmann offiziell be- 
kanntgegeben, daß er seinen 
Vertrag bei der SGE bis 1995 
verlängert hat. Pikanterweise 
geschah dies nach dem 4:1-Sieg 
der Egelsbacher gegen den 
OFC. Seinen Rückzieher teilte 
er am Samstag nach dem Spiel 
in Ober-Roden dem Spielerrat 
und dem Spielausschußvorsit- 
zenden Klaus Leonhardt mit. 
Als Begründung nannte Buch- 
mann unzureichende Trai- 
ningsbedingungen in Egels- 
bach. 

Leonhardt gab sich am Mitt- 
woch zugeknöpft und verwies 
auf ein Gespräch, das die SGE- 
Verantwortlichen gestern 
abend mit Buchmann führen 
wollten. Daß der Verein diese 
Entscheidung nicht so einfach 
hinnehmen will, machte l.«on- 
hardtallerdings deutlich. „Auch 
ein mündlicher Vertrag ist ein 
Vertrag", betonte er. 

Für Buchmann indes scheint 
die Angelegenheit erledigt zu 
sein. „Ich habe Klaus Leon- 
hardt bereits Anfang Januar ge- 
beten, die Verlängerung zu 
stornieren, wenn siah an den 
Trainingsbedingungen nichts 
ändert. Da hatte der Verein 
mehrere Wochen Zeit, doch kei- 

ner hat einen Ton gesagt. Jetzt 
bin ich der Meinung, daß es für 
beide Seiten besser ist, die Ver- 
tragsverlängerung zurückzuzie- 
hen", so Buchmann. 

Über die Bedingungen auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz hatte der 55jährige Fuß- 
ball-Lehrer schon vor Monaten 
erstmals Klagelieder ange- 
stimmt. Vehement forderte er 
immer wieder öffentlich eine 
Flutlichtanlage für den Trai- 
ningsplatz: „Jetzt hat man mir 
gesagt, daß der Bauantrag auf 
dem Weg ins Kreisbauamt ver- 
loren gegangen sei. Entweder 
hat die Gemeinde geschludert 
oder der Verein hat ge- 
schlampt." An der Gemeinde- 
verwaltung läßt Buchmann 
kein gutes Haar. „Seit zwei Mo- 
naten ist an den Plätzen nichts 
gemacht worden, dann sind sie 
auch noch gesperrt. Das paßt 
mir alles nicht. Für manchen 
Trainer im Amateurbereich ist 
Egelsbach super, aber ich bin 
anderes gewöhnt", erklärte 
Buchmann selbstbewußt. Er 
habe den Verein auch gewarnt, 
daß unter diesen Bedingimgen 
irgendwann ein Einbruch in der 
Oberliga unausweichlich sei. 

Eine Einigung in dem Ge- 
spräch gestern abend hielt 
Buchmann am Mittwoch wohl 
für ausgeschlossen. Denn: „Ich 
hinterlasse eine absolut intalite 
Mannschaft. Aus meiner Sicht 
gibt es aber keine Veranlas- 
sung, vor dem 30. Juni in Egels- 
bach Schluß zu machen." 

FC am Sonntag 

beim SV Hahn 
Langen (fm) - Einen doppelten 

Punktgewinn peilt der FC Langen 
am Wochenende an. Der Fußball- 
Club spielt am Sonntag beim T^- 
bellenelften SV Hahn, der drei 
Punkte weniger vorzuweisen hat 
als die Gäste. Die Partie beginnt 
um 14.30 Uhr. 

Die Gastgeber haben zwar am 
vergangenen Sonntag beim FC 
Leeheim mit 2:1 gewonnen, ihr 
letztes Heimspiel gegen den der- 
zeitigen T^bellenvierzehnten Grä- 
fenhausen aber glatt mit 0:3 verlo- 
ren. Ein Punktgewinn für die Lan- 
gener sollte also allemal drin sein. 
Unterschätzen dürfen sie den Geg- 
ner indes nicht, sonst könnte es 
wieder einmal ein böses Erwachen 
geben. 

Abstiegsduell 

in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Für die Reserve 

der SG Egelsbach ist am Sonntag 
Wiedergutmachung angesagt. 
Nach dem blamablen 0:4 in Weiter- 
stadt, als die SGE ihre mit Abstand 
schwächste Saisonleistung zeigte, 
kann es im Prinzip nur besser wer- 
den. Die Schützlinge von Trainer 
Walter Laue empfangen um 14.30 
Uhr die SKG Gräfenhausen. 

Damit die Abstiegssorgen nicht 
noch größer werden, müssen die 
Egelsbacher unbedingt gewinnen, 
denn sie haben nur einen Punkt 
mehr auf dem Konto als die Gäste. 
Die Gräfenhäuser haben in diesem 
Jahr noch nicht verloren. 3:1 
Punkte holten sie aus zwei Spielen. 
Das Abstiegsduell darf mit Span-' 
nung erwartet werden. 

Gäste entführten Punkt 
SGE III und Bessungen trennten sieh 13:13 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
III traf auf eine routinierte Gast- 
mannschaft. Während der ersten 
Spielhälfle waren die Grün-Wei- 
Ben die spielbestimmende Mann- 
schaft und hatten immer einen 
Drei-Tore-Vorsprung. 

Nach der Pause lief es nicht 
mehr so gut bei den SGE-Handbal- 
lem. Die Mannschaft spielte un- 
konzentriert, und der Gegner kam 
in der 41. Minute zum Anschluß- 
treffer (8:9). Im weiteren Verlauf 
war das Spiel dann ausgeglichen. 
Egelsbach vergab viele Tormög- 
lichkeiten, dies nutzte der Gast, 
um in der 56. Minute erstmals mit 
13:12 Toren in Führung zu gehen. 

Egelsbach kam zwei Minuten vor 
Schluß zum 13:13-Ausg!eich, was 
auch der Enbdstand war. 

Es spielten: Lenz, Mix; Becker, 
Lorenz, P, Welz, Kappes, Wilhelm, 
Gaußmann, Macht, Heller, Neu, J. 
Welz. 

Am Sonntag steht das Derby bei 
der SSG Langen um 19 Uhr an. 
Abfahrt ist um 18.15 Ulir. 

0 T«Mf iMzahlan muBta der FuBt>all- 
Bundesllglst VfD Stuttgart das 2:2 Im 
Testspiel am Sonntag gegen Skivan PreB- 
burg: Andreas Buck erlitt einen DSnderrlB 
Im Sprunggelenk. Dar talentkirte Mlttel- 
feklspleler muBte In der ersten Halbzelt 
ausgewechselt werden und ISIlt voraus- 
sichtlich vier Wochen aus. 
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Mit letztem Aufgebot 

Unentschieden erreicht 

12:12 der SSG-Damen gegen TuS Kriftel 
Langen (KI) - Die SSG Langen 

trat mit dem letzten Aufgebot zum 
Spiel der Handball-Oberliga Süd 
der Frauen gegen TuS Kriftel an 
und kam zum 12:12. Am Wochen- 
ende hat die SSG nun Pause. 

Ohne Katja Amtsbüchler, Petra 
Rösner und Andrea Alfort war 
Trainer Erwin Angermund nicht 

I gerade optimistisch. Aufgrund der 
Personalnot wäre der SSG-Coach 
vor dem Spiel auch schon mit ei- 
nem Punkt zufrieden gewesen. Es 
kam aber fast noch besser, .denn 
die SSG konnte schnell ein 3:0 vor- 
legen und hatte sogar noch Chan- 
cen für eine höhere Führung. In 
dieser Phase hielt die überragende 
Torfrau Sabina Marzano allerdings 
auch zwei Siebenmeter. Dann 
wirkte Langen aber undiszipliniert 
und brachte damit Ki-iftel ins Spiel. 
Die Gäste konnten zum 5:5 ausglei- 
chen. Bei diesem Spielstand schied 
die an diesem Tag beste Feldspie- 
lerin, Christiane Englisch, aus, die 
von einer gegnerischen Faust am 
Auge getroffen wurde. Langen ver- 
lor nun seine Linie total und die 
Folge war, daß TuS Kriftel mit ei- 
ner 7:5-Führung in die Pause ge- 
hen konnte. 

Nach dem Seitenwechsel ver- 

größerte sich der Rückstand auf 
5:9, und das Spiel schien entschie- 
den. Dann kam aber Christiane 
Englisch wieder und auch die Tak- 
tik von Trainer Angermund wurde 
wieder befolgt. Das wurde auch be- 
lohnt, denn innerhalb weniger Mi- 
nuten konnte der Regionalligaab- 
steiger zum 9:9 ausgleichen. Nach 
einer wechselnden Führung stand 
es drei Minuten vor Schluß 11:11. 
Eine Minute vor Schluß wurde 
Alexandra Wolf am Kreis regelwi- 
drig zu Fall gebracht und den fälli- 
gen Siebenmeter verwandelte 
Arya Gerhardt zum 12:11. Dann 
wurde jedoch zu lange gejubelt, die 
Abwehr vernachlässigt und Kriftel 
kam noch zum Ausgleich. 

Kämpferisch verdiente sich die 
SSG Langen ein Sonderlob, doch 
ein möglicher Sieg wurde leicht- 
fertig vergeben und hätte die Ta- 
bellensituation etwas verbessert. 
Am Wochenende ist die SSG spiel- 
frei, denn da läuft die drifte Pokal- 
runde. 

SSG Langen; Sabina Marzano, 
Ute Otterbein, Andrea Kauf (3), 
Petra Kauf, Christiane Englisch 
(2). Arya Gerhardt (5/3), Elke Wan- 
nemacher (2), Alexandra Wolf. 

Handballer des TVL holten 

im Spitzenspiel einen Punkt 

Ungemein wichtiges 18:18 der Langener beim TV Kahl 
Langen (KI) - Der TV Langen 

kam im Spitzenspiel der Handball- 
Bezirksliga I Darmstadt der Män- 
ner beim TV Kahl zu einem wichti- 
gen 18:18. Nach den überraschen- 
den Ergebnissen vom Wochen- 
ende hat sich der Kreis der Auf- 
stiegsanwärter auf sechs erhöht. 

Beide Mannschaften begannen 
recht nervös, denn schließlich 
stand auch viel auf dem Spiel. Lan- 
gen versuchte es mit einer sehr of- 
fensiven Abwehr, leistete sich aber 
einige Ballverluste, die in der er- 
sten Hälfte auch zu mehreren Ge- 
gentoren führten. Hinzu kam 
noch, daß in der ersten Hälfte viele 
klare Chancen ausgelassen wur- 
den. So lag der TVL auch im ersten 
Abschnitt ständig zurück. Aus dem 
schnellen 1:3 wurde sogar ein 4:8 
und da sah es nicht gut aus. Bis zur 

SGE-Soma will 

ins Halbfinale 
Egelsbach - Die Soma beendet 

als letzte aktive Mannschaft der 
SG Egelsbach die Winterpause. 
Nach den ersten Punktspielen der 
Play-Off-Runde steht die Soma 
mit 2:4 Punkten nur in der hinte- 
ren T^bellenhälfte. Morgen geht es 
im ersten Spiel dieses Jahres nicht 
um Punkte, sondern um den Ein- 
zug ins Halbfinale der Pokalrunde. 
Gegner ist am Berliner Platz die 
SG Grün-Weiß Darmstadt. Die 
SGE hofft, daß Torjäger Willi Heck 
nach seiner langen Verletzungs- 
pause wieder mitwirken kann. 
Spielbeginn ist um 17 Uhr. 

KrelsklasBe Darmatadt Ost 
KSVRtIcMihilin - Etbich/DorfEitidi 23:11 
RW Bibmiuuun - AibKh-Modau II 19:19 
SO Egdibtcti - TSV MiliUKhiN M:19 
FC Hiibach - Mlililn-Wtruu 25:19 
TV Qokfeicfi - TV Schwiinhtlin 12:9 
TAV Epptttlhiuiin - KM-Btomlucli II 23:IS 
TV MIcMbich - SSO Ungm 15:13 

1 KSVRücMilwliii I1 12 2 4 369:r; 2<:10 
2 «Ibicli-Modauil 19 10 5 3 379:333 25:11 
3 RWBitwihiuMn 19 11 2 5 3(7:327 24:12 
4 SOEgtlibich 19 11 1 9 329:290 23:13 
5 ErtucWDorfErluch 19 10 3 5 370:337 2113 
e FCHSibidi 19 10 0 9 342:324 20:19 
7 TVOoldbiCli 19 9 4 t 299:291 20:19 
9 Kircli'BroinllKtill 19 9 1 9 309:321 19:17 
9 TAVEpptitiluinm 19 9 0 9 290:271 19:19 

10 TSVMilniichill . 19 9 2 9 323:311 19:19 
11 TVHIClMibIcli 19 7 0 11 275:290 14'i2 
12 8SCiLjiiMn 19 4 2 12 295:327 10:29 
13 BMiMn-Wifuu 19 4 2 12 309:312 10:29 
14 TVSchwtMKffl 19 1 0 17 279:^1 2:34 

Pause konnte der Tabellenzweite 
den Rückstand etwas verkürzen 
und lag beim Seitenwechsel nur 
noch mit 8:10 zurück, wobei Uwe 
Bauch mit drei Toren wesentlich 
dazu beitrug. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Spiel dann ausgeglichen. Beim 
12:12 kam es erstmals zum Gleich- 
stand. Zum 16:15 konnte der TV 
Langen erstmals in Führung ge- 
hen. Kahl glich aber immer wieder 
aus und so trennten sich beide 
Mannschaften mit einem gerech- 
ten Unentschieden, womit Lan- 
gens Trainer Merk auch zufrieden 
war. Allerdings war es Torwart 
Burkhard Schmiedel zu verdan- 
ken, daß der eine Punkt mitge- 
nommen werden konnte. Kurz vor 
Schluß beim Stand von 18:18 hielt 

er noch einen Siebenmeter. Insge- 
samt war es ein gutes Spiel und 
auch eine gute Leistung des TV 
Langen, der sich gegenüber den 
beiden letzten Spielen wieder stei- 
gern konnte. Deutlich wurde auch, 
daß die drei Neuzugänge immer 
besser werden und nun in der 
Mannschaft integriert sind. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (2), H. Schmie- 
del (2), U. Bauch (3), I. Bauch, 
Doppel (2), Werwitzke (6/4), Rath 
(2), Ragan (1), Cordei, Blisse. 

Am Sonntag um 18.45 Uhr ist in 
der Georg-Sehring-Halle der Ta- 
bellenletzte TV Haibach der Geg- 
ner. Vorsicht ist geboten, denn in 
der letzten Saison verlor der TVL 
in Haibach und außerdem sind die 
Gäste derzeit gut in Form. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: Hallenturnier in Mörfelden 

Äußerst erfolgreich gestaltete 
die FI des FCL ihre Teilnahme an 
einem mit zehn Mannschaften 
sehr gut besetzten Turnier des 
SKV Mörfelden. Die Langener 
zeigten sich von ihrer besten Seite 
und kamen nach Siegen über SKV 
Mörfelden, SG Egelsbach, Rot- 
Weiß Walldorf und einem torlosen 
Unentschieden über Vikt. Gries- 
heim überraschend ins Endspiel. 
Ausschlaggebend für den Erfolg 
dürfte die Tatsache gewesen sein, 
daß Langen aus einer sicheren Ab- 
wehr heraus immer wieder zu ge- 
rahrlichen Torchancen kam und 
diese auch erfolgreich verwerten 
konnte. 

Leider ging das Endspiel gegen 
die ebenfalls noch ungeschlagene 
Mannschaft vom VfB Griesheim 
mit 0:2 verloren, wobei Langen bis 
zur 1:0-Führung von Griesheim 
das Spiel durchaus offen gestalten 
konnte. Erfolgreicher Ibrschütze 
beim FCL war wieder einmal An- 
dreas Rehwald. 

Handballer der SGE zeigten 

sich von ihrer besten Seite 

Nach 26:19 über Mainaschaff auf Platz vier vorgerückt 

Die SSG-Damen schlössen hier einen Angriff erfolgreich ab. Gegen die 
TuS Kriftel erreichten die Langenerlnnen mit dem letzten Aufgebot ein 
12:12. Foto:Weinert 

TTC-Mädchen gewannen mit 10:0 

Toller Erfolg des Tischtennisteams gegen TTC Darmstadt 
Langen - Die erste Jugend- nicht so gut aus. Sie mußte beide gewann überraschend mit 10:0 ee- 

T ^ n  ^ J nn«?»TrT:*    ® 
Langen - Die erste Jugend- 

mannschaft des TTC Langen ge- 
wann gegen Höchst/Odw. mit 6:3. 
Die Pu.nkte holten das Doppel 
Pham/Ogrodnik und die Einzel 
Pham mit zwei Punkten, Dibowski 
mit einem Punkt, Ogrodnik mit 
zwei Punkten und Köhl mit einem 
Punkt. Punkte wurden abgegeben 
von Dibowski und Köhl sowie dem 
Doppel Dibowski/Köhl. 

Die zweite Jugend sah dagegen 

nicht so gut aus. Sie mußte beide 
Punkte an den TSV Ernsthofen ab- 
geben. Die Mannschaft verlor 4:6, 
wobei die vier Punkte von Pu- 
towski und Junalc geholt wurden, 
jeder der Spieler holte zwei 
Punkte. Gut motiviert gingen die 
zweiten Schüler an die Platte. Sie 
holten beide Punkte, wenn auch 
nicht so klar wie erwartet, denn sie 
gewannen nur 6:4. 

Die weibliche .lugend des TTC 

gewann überraschend mit 10:0 ge- 
gen den TTC Darmstadt. Das Dop- 
pel Hegewald/Vosberg gewann 
sein Doppel nach Anlaufschwie- 
rigkeiten souverän im dritten Satz. 
Im Einzel holte Hegewald nach 
hartem Kampf im dritten Satz den 
dritten Punkt, danach schien die 
Mannschaft des TTC Darmstadt zu 
resignieren, denn sie gewannen 
nicht mehr einen Satz. 

Egelsbach - Die SGE findet 
langsam wieder zu der Form der 
Vorrunde. Während die bisherigen 
Leistungen in der Rückrunde we- 
nig berauschend waren, konnte 
Trainer Gert Eichele nach diesem 
Spiel zufrieden sein. Mit Maina- 
schaff wurde ein direkter Konkur- 
rent um den Aufstieg deutlich be- 
siegt und auch in der Tabelle 
rückte die SGE wieder auf Platz 
vier vor, weiterhin drei Punkte 
hinter dem Tabellenführer. 

Im Vergleich zu den vorherigen 
Spielen zeigte die SGE zu Beginn 
des Spiels eine konzentrierte Lei- 
stung und konnte schnell mit 2:0 in 
Führung gehen. Doch dann zeigte 
sich, daß Mainaschaff nicht zu Un- 
recht weit im Vorderfeld der Ta- 
belle plaziert ist. Durch schnelles 
Spiel konnten die Gäste den Rück- 
stand in einen 5:3-Vorsprung um- 
wandeln. .Zu diesem Zeitpunkt 
wurde schon klar, daß Egelsbach 
den Sieg nur über harten Kampf 
erreichen würde und ab Mitte der 
ersten Halbzeit trug diese Einstel- 
lung Früchte. Egelsbach konnte 

Jugendhandbali 
SV Dreieichenhain' 

(KI) - Während die männliche 
A-Jugend des SVD in der Hand- 
ball-Kreisliga spielfrei war, ge- 
wann die männliche D-Jugend in 
der Kreisliga bei der Tschft. Stein- 
heim klar mit 17:7 und ist noch 
ohne Punktverlust, Am Wochen- 
ende spielen: männliche A-Ju- 
gend, ICreisliga: SVD - TSG Bürgel 
(Samstag, 17.40 Uhr, Weibelfeld- 
schule); weibliche C-Jugend, 
Gruppe 1: HSV Götzenhain - SVD 
(Sonntag, 15 Uhr, Langener 
Straße). 

SCHNÄPPCHEN FÜR 

STÖBERER UND SPARFÜCHSE! 

WIEDER NEU EINGETROFFEN: 
Tausend Teile Werkzeug, 

Hammer-, Fellen-, Schlüsselset etc. 
zu SONDERPREISEN! 

Klnder-Jogglng-Hosen . 
bis Qr. 176, schwere Qualität iJaüu 

Kinder-Anorak bis 4 jahr« 10.00 

Jeans bli 36 Inch 10.00 

KInder-JoggIng-AnzUge .10 ne 
bedruckt, bis Qr. 140 laaSfa 

KInder-NIcki-Strampler at> 9.00 

Hausschuhe 
Dtm«n und Kinder 

Schlüsseletuis echt Leder 

4.00 

1.00 

Katfeeservice mnii 
I0tfilllg, hübsch« Motive 1 «PaUU 

Wohnzimmer-Standuhren .men 
Quarzwerk l9awU 

Kunstledergürtel 1.00 

Kordstoffe vom Ballen Meur 2.00 
Chlna-Kladde - 
dickes, schönes, Schreibbuch 9bÜ0 
Tischdecken - n. 
Damast höchster Preis 9.- /■UO 
Taschenlampen 
20 cm, mit Batterien 
MInl-RadIo . „n 
mit Kopthörer und Batterien DiUU 
Teppiche 
2 X 3 m, beige/braun 
Hochwertige 
Da.- u. He.-Armhanduhren qc 
echt Loderarmband 1 

Marken-Glühlampen 
varichladtno Stürkan und AuifUhrungan 

zu ibtolutan Scniationipraltan 

3.95 

69.00 

Damen-Blousons 
schöne Modelle 
Damen-Wintermäntel 
Viskose mK Teddy-Futter 
Leggings Baumwolle, schwarz 
Steghosen viele Oflssins 
Longshlrt-Komhlnatlon 
mit passenden Leggings 
Damen-Sllp und Hemdchen 
100% Baumwolle, Zteilig 
Damen-Röcke >11« arits«n 
Herren-Anzüge 
Herren- und Knaben-Sllp 
wei6, 100% Baumwolle 
JCdnSBauchgrö6.,Qr.100-130cm ab 
T-ShIrts pailietten bestickt 
Jeans-Hemd 
Da.- und He.-fiademäntel 

29.00 

39.00 
9.00 

20.00 

59.00 

4.00 
9.00 

89.00 

1.00 
49.00 
15.00 
9.95 

24.95 

ausgleichen und dann einen Zwei- 
Tore-Vorsprung herauswerfen, der 
auch bei Halbzeit mit 11:9 Bestand 
hatte. 

Zur zweiten Halbzeit benötigte 
die SGE keine zusätzliche Motiva- 
tion, Mainaschaff war der erwartet 
schwere Gegner. Innerhalb von 
zehn Minuten baute die SGE beim 
15:10 den Vorsprung auf fünf Tore 
aus, hier war schon eine Vorent- 
scheidung gefallen. Danach zeigte 
die SGE ihren Zuschauern gelun- 
gene Spielzüge und schöne Tore, 
während Mainaschaff resignierte. 
Zeitweise wuchs der Vorsprung 

SGE-Damen 

in Auerbach 
Egelsbach - Am Samstag um 16 

Uhr müssen die Handballdamen 
der SG Egelsbach beim TSV Auer- 
bach II antreten. Das Hinspiel ge- 
wannen die SGE-Damen sicher 
mit 15:11 und hoffen, diesen Sieg 
zu wiederholen. Es wäre ein großer 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. 

der SGE auf neun Tore an, das 
Spiel war entschieden. Am Schluß 
stand der Endstand von 26:19 zu 
Buche, wobei Thorsten Hufnagel 
mit zwölf Toren den größten Anteil 
hatte. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Thorsten Hufnagel 
(12/7), Kai Fritzsche (4/1), Sven 
Fritzsche (3), Uwe Schulz (3), Gerd 
Gaydoul (2), Frank Beise (2), Andi 
Thiel, Chris Zschemeck, Gerhard 
Schubert, Roland Gärtner. 

Am Sonntag tritt die SGE beim 
Tabellenzweiten Asbach/Modau II 
an. Im Spitzenspiel der Kreisliga 
Ost kann schon eine Vorentschei- 
dung im Kampf um den Aufstieg 
fallen. Im Vorspiel konnte die SGE 
klar gewinnen, doch die Aufgabe 
in Asbach/Modau wird ungleich 
schwieriger. Aus diesem Grund 
hofft die SGE, daß viele Schlach- 
tenbummler den Weg nach Emst- 
hofen finden werden. Das Spiel be- 
ginnt um 17 Uhr, Abfahrt am Berli- 
ner Platz ist um 15 Uhr. Mitfahrge- 
legenheiten sind ausreichend vor- 
handen. 

Spannung nimmt zu 

Für Basketballer geht's in die Endphase 
Langen - Für mehrere Aktiven- 

Mannschaften des TV Langen 
neigt sich die Saison 91/92 dem 
Ende zu. Und damit nimmt die 
Spannung im Kampf um den Klas- 
senerhalt für die ersten Damen so- 
wie im Dreikampf an der Tabellen- 
spitze für die zweiten Herren zu. 

Bernd Neumann und seine Da- 
men wollten von den letzten vier 
Spielen drei gewinnen, damit die 
Oberliga gesichert ist. Nach dem 
ersten Streich beim Post SV Gie- 
ßen (75:51) soll der zweite am 
Sonntag gegen SKG Roßdorf fol- 
gen. Das Hinspiel gewannen die 
TVL-Damen klar mit 73:47. Spiel- 
beginn am Sonntag in der Georg- 
Sehring-Halle ist 14.45 Uhr. 

In der Regionalliga der Herren 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: TSG Messel - 
SGE 0:2 (0:1) 

Gegen einen abwehrstarken 
Gegner tat sich die SGE zu Spiel- 
beginn sehr schwer, zahlreiche 
Torchancen wurden nicht verwer- 
tet und erst kurz vor der Halbzeit- 
pause konnte man mit 1:0 in Füh- 
rung gehen. Auch in der zweiten 
Hälfte spielte die SGE nicht so 
richtig auf und eröffnete der 
Mannschaft des TSG zeitweise 
gute Torchancen durch unge- 
schickte Abwehrmaßnahmen. We- 
nige Minuten vor Spielende gelang 
der SGE doch noch ein Tor zum 
2:0-Endstand. 
Vorschau: 
Samstag, 15. Febniar 
A: SGE - SC Vikt. Griesheim (15 
Uhr) 
B I: SGE - TSV Neustadt (15.30 
Uhr) 
Sonntag, 16. Februar 
B II. JSG Nieder/Ober-Beerbach - 
SGE (10.30 Uhr) 

hat sich der Dreikampf an der 
Spitze zugespitzt. Punktgleich mit 
20:10 liegen der TV Lieh, Eintracht 
Frankfurt und der TV Langen II 
klar in Front. Am 22. Februar 
kommt die Eintracht zum TVL. 
Davor muß die „Giraffen"-Reserve 
morgen beim abstiegsbedrohten 
BC Darmstadt antreten. Und die 
Darmstädter werden zu kämpfen 
wissen. Das Hinspiel gewann der 
TVL mit 92:85. Das Spiel beginnt 
im Darmstädter Orpheum um 
19.30 Uhr. 

Die dritten Herren blieben am 
Samstag beim VfL Bensheim mit 
80:78 knapper Sieger. Sie erwarten 
am Samstag um 20 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle den TV Groß- 
Gerau, Dritter der Landesliga Süd. 

Neue Zeiten für 

SSG-Handballer 
Langen - Für die Jugend-Hand- 

baller der SSG Langen gelten von 
Montag an neue Trainingszeiten. 
Hier die Zeiten: Weibliche A-Ju- 
gend (Stichtag 1.1.74): montags 
von 18 bis 19 Uhr und mittwochs 
von 17 bis 18.30 Uhr; weibliche B- 
Jugend (1.1.78): dienstags von 
17.30 bis 19 Uhr und donnerstags 
von 17.45 bis 19 Uhr; weibliche C- 
Jugend (1,1.78): mittwochs von 17 
bis 18 Uhr; weibliche D-Jugend 
(1.1.80): donnerstags von 17 bis 18 
Uhr; männliche A-Jugend (1.1.74): 
dienstags von 17.45 bis 19 Uhr und 
donnerstags von 17 bis 18.30 Uhr; 
männliche B-Jugend (1.1.76): 
montags von 18 bis 19 Uhr und 
dienstags von 17 bis 18 Uhr; männ- 
liche C-Jugend (1.1.78): fl^itags 
von 16 bis 17.30 Uhr; männliche D- 
Jugend (1.1.80): donnerstags von 
17 bis 18 Uhr, Minis und E-Jugend 
(1.1.82): fteitags von 16 bis 17 Uhr; 
Hobbyhandball; f^«itags von 19 bis 
20 Uhr, Tbrwarttraining: freitags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

.(^in Unternehmen der Ware House .GmbH) 
Dreieich-:Sprencllingen gegenüiaer Bürgerhaus, Fichtestraße 65 

Geschäftszeiten:'Montzig bis Freitag 9.00'bis 18.30 - Samstag. 9.00. bts 14.00 Uhr 
Langer Sa'rnst^g jeweils 9.00 bis 16.00 Uhr durchgehend . 
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Konzentriert wie selten In der RUckrunde gingen die SQE-Handballer ge- 
gen Mainaschaff zur Sache. Der Lohn war ein klarer 26;19-Erfolg. 

Foto:Wein0rt 

Die Abstiegsfrage ist wieder \ ^  

Handballdamen der SG Egelsbach unterlagen TV Großwallstadt 11:12 
Egelsbach - Der Abstiegskampf 

in der Frauen-Bezirksklasse Darm- 
stadt ist nach dem 16. von 20 Spiel- 
tagen wieder völlig offen. Die 
Egelsbacher Handballdamen ver- 
säumten es, durch einen Sieg über 
den Tabellenletzten TV Großwall- 
stadt für eine Vorentscheidung zu 
sorgen. Drei Mannschaften kom- 
men noch für den Abstieg in Frage. 
Die TSG Worfelden mit neun Plus- 
punkten, der TV Großwallstadt 
mit sieben Punkten und die SG 
Egelsbach mit sieben Punkten. 
Eins von diesen drei Teams steigt 
am Ende ab. Die SG Egelsbach hat 
zwar von den beteiligten Teams 
das scheinbar leichteste Restpro- 

gramm, aber ob die SGE auch die 
Nerven hat, aus vier Spielen hoch 
vier Punkte zu holen, weiß nie- 
mand. 

Am Sonntag jedenfalls gegen 
den Tabellenletzten Großwallstadt 
versagten diese wieder einmal im 
entscheidenden Moment. Ein si- 
cher geglaubter Punktgewinn 
wurde in den Schlußsekunden re- 
gelrecht verschenkt. Die Partie 
war von Beginn an ausgeglichen. 
Beiden Teams merkte man die 
hohe Nervenbelastung an, so daß 
ein Spiel mit wenig Spielfluß und 
mehr Kampf und Einzelaktionen 
zustande kam. In der ersten Hälfte 

gelang keinem Team ein entschei- 
dender Vorsprung, der für Ruhe 
und SelbstbewulJtsein gesorgt 
hätte. 

Nach der Pause hatte Großwall- 
stadt den besseren Start und ging 
mit 8:5 in Führung. Jetzt kam die 
beste Phase der SGE. Aus einem 
Drei-Tore-Rückstand machte man 
innerhalb von zehn Minuten eine 
9:8-Führung. Zu diesem Zeitpunkt 
glaubte jeder an die Wende und ei- 
nen sicheren Egelsbacher Sieg. 
Aber Großwallstadt ließ nicht lok- 
ker und kam bis zum 11:11 immer 
wieder zum Ausgleich. Dann, 40 
Sekunden vor Schluß, Ballbesitz 

für die SGE. Ein Punkt schien si- 
cher bei einem ausgespielten An- 
griff, aber durch Eigensinh wurde 
die SGE bestraft. Ein viel zu früh 
angesetzter Torwurf 20 Sekunden 
vor dem Ende, den die Torfrau der 
Gäste hielt, ein Konter und es hieß 
12:11 für Großwallstadt. Für die 
SGE heißt es jetzt, unbedingt den 
verlorenen Punkt am Samstag in 
Auerbach zu holen, sonst wird es 
sehr schwer mit dem Klassenziel. 

Es spielten: L. Messer; B. Kap- 
pes (4), A. Hirner (2), R. Rauth (2), 
A. Grundler (1), D. Spiller (1), S. 
Kirschner (1), K. Bunzel, R. Jost 
und N. Keim. 

SSG-Handballer verloren Kellerduell 

Nach 13.15 in Michelbach ist das Team wieder in großer Abstiegsgefahr 
Lanren fort^ - Wif*di»r in akiit^r 

Sport der Jugend 

Langen (ort) - Wieder in akuter 
Abstiegsgefahr schweben die 
Handballer der SSG Langen, die 
sich am 18. Spieltag der Kreis- 
klasse Darmstadt Ost im Keller- 
duell beim TV Michelbach mit 
13:15 (6:10:) geschlagen geben 
mußten. Nach dieser Niederlage 
bleibt die Mannschaft von Trainer 
Uli Handreke bei 10:26 Punkten 
auf dem zwölften Tabellenplatz, 
gleichauf mit der HSG Böllstein/ 
Wersau, die aufgrund ihrer kata- 
strophalen Tordifferenz hinter den 
Langenem liegt. Bei einer eventu- 
ellen Punktgleichheit dieser bei- 
den Teams auf einem Abstiegs- 
piatz am Saisonende müßte dann 

ein Relegationsspiel über den 
Klassenerhalt entscheiden. 

Die SSG begann in Michelbach 
trotz Rückständen von 0:2 und 1:3 
gar nicht schlecht, bot gote spiele- 
rische Ansätze, die beim Treffer 
zum 3:4 von Lautenbach Erfolg 
versprachen. Bei dieser Aktion 
verletzte sich aber der Langener 
Rückraumspieler, seine Mann- 
schaft geriet ein wenig aus dem 
Tritt und geriet über 4:7 bis zur 
Pause mit 6:10 ins Hintertreffen. 

In der Pause raufte sich die 
Mannschaft noch einmal zusam- 
men, feuerte sich gegenseitig an 
und war beim Start in den zweiten 
Abschnitt kaum wiederzuerken- 

nen. Sie verkürzte auf 8:10 und 
9:11 und stellte die Partie mit dem 
Ausgleichstreffer zum 11:11 auf 
des Messers Schneide. In der Mitte 
der zweiten Halbzeit durfte die 
Handreke-Truppe zumindest auf 
einen Teilerfolg hoffen, doch 
machten eklatante Abwehrschwä- 
chen alle Hoffnungen wieder zu- 
nichte. Michelbach löste sich nach 
dem 12:13 wieder zum 12:15 und 
sorgte damit für die Entscheidung. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr er- 
warten die SSG-Handb£iller den 
Tabellensechsten FC Hösbach in 
der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-^hule. Und obwohl sie dabei 
Heimrecht genießen, rechnen sie 

sich kaum Chancen auf einen 
Punktgewinn aus, da die Mann- 
schaft ohne Rückraum auskom- 
men muß. Sicher ist, daß der gegen 
Michelbach verletzte Lautenbach 
nicht zum Einsatz kommen wird, 
zudem stehen dicke Fragezeichen 
hinter den Einsätzen von Lötz und 
Marenbach. Derart ersatzge- 
schwächt muß sich die Handreke- 
Truppe selbst in eigener Halle mit 
der Außenseiterrolle zufrieden ge- 
ben. 

SSG Langen: Smasal; Hamm (2), 
Lautenbach (1), Werner (1), Lötz 
(4), Kretschmann (1), Hahn, Link 
(1), Müller (1), Marenbach (2), Tie- 
mann. 

Hürde war nicht so hoch wie erwartet 

Erste TTC-Mannschaft gewann in Höchst 9:4 / Erfolg auch für Damen 
TSV Höchst/Odw. - ITC 4:9 

Auch ohne ihren Spitzenspieler 
Heiner Lammers, der beruflich 
verhindert war, unterstrich der 
TTC mehr als deutlich seine der- 
zeitige führende Position in der 1. 
Verbandsliga beim Tabellendrit- 
ten in Höchst, der als sehr heim- 
stark gilt. Leicht wurde es dem 
TTC im Odenwald denn auch nicht 
gemacht und fast sämtliche Begeg- 
nungen wurden erst im dritten 
Satz entschieden. So bereits schon 
in den Eingangsdoppeln, wo Bud- 
zisz/Werkmann und Sokala/G. 
Thomas mit je einem Sieg ihr Dop- 
pelsoll erfüllten. 

Die eigentliche positive Überra- 
schung war das vordere Paarkreuz 
mit Arno Thomas und Horst Werk- 
mann, die gegen die sehr starken 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: TV Alsbach - TVL 11:6 

In einer weitgehend ausgegli- 
chenen Partie unterlagen die Jüng- 
sten des TV Langen in ihrem vor- 
letzten Spiel. Die knappen Ergeb- 
nisse in den letzten Spielen zeigen 
jedoch, daß sich die Mannschaft 
durchaus Chancen auf einen weite- 
ren Sieg in der nächsten Begeg- 
nung gegen Roßdorf machen kann. 
Nach dem ersten Lehijahr als E- 
Jugend darf man für die Runde 92/ 
83 von dieser Truppe noch einiges 
erwarten. 
D: TSV Pfungstadt - TVL 10:7 

Im letzten Spiel ihrer Runde 
mußte die D-Jugend beim souve- 
ränen Tabellenführer in Pfung- 
stadt antreten. Eine klare Nieder- 
lage war demnach zu erwarten, 
doch aufgrund des kämpferischen 
und spielerischen Einsatzes ver- 
langten die Langener den Gastge- 
bern alles ab. Auch bei der D-Ju- 
gend darf man auf die kommende 
Runde gespannt sein, denn die 
Mannschaft steigerte sich in der 
abgelaufenen Spielzeit fortlau- 
fend. 
C; TVL - TG Bessungcn 26:7 
SG Egelsbach - TVL 20:19 

Beim 26:7-Heimsieg ließen die 
Langener ihren Gegnern nicht den 
Hauch einer Chance. Anders dage- 
gen in der Begegnung gegen die 
SG Egelsbach. In einem spiele- 
risch ansprechenden Aufeinander- 
treffen der Ortsnachbarn unterlag 
der TVL knapp. 

Für die C-Jugend gilt es nun, 
sich in der Kreis-Qualifikation für 
die B Jugend für höhere Aufgaben 
zu qualifizieren. Die Ttermine: 15. 
Februar TVL - TV Alsbach (14.30 
Uhr); 23. Februar TuS Griesheim - 
TVL (16.30 Uhr); 3. März TSV 
Pfungstadt - TV Langen (11 Uhr); 
10. März TV Langen - TG Bessun- 
gen (18 Uhr); 19. März SG Weiter- 
stadt - TVL (18.30 Uhr). 

Spitzenleute des Gastgebers noch 
stärker spielten und mit je einem 
Erfolg die Weichen schon frühzei- 
tig auf Sieg stellten. Sigi Budzisz, 
Peter Sokala und Volker Gärtner 
bauten die Führung anschließend 
für alle unerwartet hoch auf 7:1 
aus. Die Partie war hier eigentlich 
schon vorzeitig entschieden. Da 
half das Miniaufbäumen Höchsts 
auch nicht mehr sehr viel. Drei 
Punkte in Folge konnten sie zwar 
noch holen, doch dann kam das 
endgültige Aus durch erneute 
Siege von Peter Sokala und Sigi 
Budzisz, so daß die vorletzte 
schwere Hürde doch letztlich 
leichter genommen wurde, als be- 
fürchtet worden war. 

Bereits am heutigen Freitag ist 
die Mannschaft beim BSC Elnhau- 
sen zu Gast. Nach den zuletzt ge- 
zeigten guten Leistungen sollte 
man eigentlich nicht viel zu be- 
fürchten haben. 
TV Münster - TTC II 9:7 

Einen Dämpfer bekam dagegen 
die zweite Mannschaft in Münster. 
Nach den zuletzt gezeigten guten 
Leistungen mußte man eigentlich 
mehr von der Mannschaft erwar- 
ten. Doch das Spiel erinnerte wie- 
der stark an die verkorkste Vor- 
runde, wo nicht viel zusammen- 
ging. Erneut miserabel die Doppel- 
leistungen - nur eines von vieren 
konnte gewonnen werden - und 
dazu noch einige Spieler, die ent- 
weder total von der Rolle waren 
oder nicht das Glück an diesem 

Tag gepachtet hatten. Das war ein- 
fach zu wenig, um beide Punkte 
aus Münster entführen zu können. 
Gewohnt stark an diesem Sonntag- 
morgen lediglich das vordere Paar- 
kreuz mit Eberhard und Hans Wer- 
ner Reidl, die zwei bzw. einen 
Punkt erkämpften und Gerhard 
Armer im hinteren Paarkreuz mit 
zwei Erfolgen. Ansonsten kam nur 
noch Kai Dümer zu einem Einzel- 
und mit seinem Partner Eberhard 
Reidl zu einem Doppelpunkt. 
TTC III - SKG Gräfenhausen 9:7 

Im Topspiel der Bezirksklasse 
behielt die dritte Mannschaft äu- 
ßerst knapp die Oberhand über 
den Tabellendritten aus Gräfen- 
hausen und spielt damit weiter um 
den Aufstieg mit. Zu Beginn sah es 
aber gar nicht mal so knapp aus, 
denn durch Siege von Klopper/ 
Sehring, Löbig/Reichert, Robert 
Löbig, Winfried Reichert, Hans 
Sehring, Hartmut Sander und Nor- 
bert Degen führte Langen üben a- 
schend klar mit 7:2. Doch die Gäste 
gaben bei diesem Stande noch 
längst nicht auf - nur noch Win- 
fried Reichert gelang ein Einzel- 
punkt - und ihr Kampfgeist wurde 
am Ende fast belohnt. Zum Glück 
besitzt die dritte Mannschaft aber 
gute Doppel, so daß beim Stande 
von 8:7 für Langen Klopper/Seh- 
ring nochmals zuschlugen und die 
Punkte in Langen blieben. 
TSV Nieder-Ramstadt III - TTC 
IV 3:9 

Einen überraschend klaren Er- 

folg gab es auch für die „Vierte" 
gegen den Tabellennachbarn aus 
Nieder-Ramstadt, Aber an diesem 
Tag war das Team einfach in abso- 
luter Topform, was sich bereits in 
den Doppeln andeutete. Roth- 
schmidt/Simonowsky, Fels/Schinz 
und Kitzmann/Krusche bescher- 
ten dem TTC eme angenehme 3:0- 
Führung, die dem Gegner einen 
solchen Schock versetzte, daß er 
sich davon nicht mehr erholen 
konnte. Sehr stark Harald Fels mit 
zwei Einzelerfolgen. Herbert Kru- 
sche, Volker Schinz, Peter Roth- 
schmidt und Winfried Simo- 
nowsky waren je einmal erfolg- 
reich. 

TTC Damen - TSV Höchst II 8:4 

Dank eines Blitzstartes konnten 
auch die Damen des TTC ihre Er- 
folgsserie fortsetzen und sich auf 
den dritten Platz vorschieben. 
Ausschlaggebend für den klaren 
Sieg war die bestechend gute Lei- 
stung von Sabine Heidsiek, die an 
diesem Abend nicht zu schlagen 
war und als einzige der Spitznspie- 
lerin der Gäste eine Niederlage bei- 
brachte. Im Doppel mit Bärbel 
Eicke triumphierte sie auch über 
ihren Gegner. Ihre erste Nieder- 
lage mußte dagegen Gisela 
Waschke gegen die Nr. 1 hinneh- 
men. Ansonsten langte es aber zu 
weiteren zwei Erfolgen. Bärbel 
Eicke und Elke Thoss waren je ein- 
mal siegreich. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: Hallenrunde in Als- 
bach 

Nach einem 0:0 gegen Hähnlein 
und einem 1:0-Sieg gegen die SG 
Arheilgen durch Dominik Deffner 
gab es zwei deutliche Niederlagen 
gegen Erzhausen (0:2) und die TG 
Bessungen (0:3). Bester Spieler der 
Langener Mannschaft war Ibrwart 
Daniel Matheisl. 

E II: Hallenrunde '92 - dritter 
Spieltag 

Nach einer unglücklichen 0:1- 
Niederlage gegen den FC Alsbach 
im Auflaktspiel steigerten sich die 
Spieler gegen Nieder-Ramstadt er- 
heblich und gewannen durch San- 
dro Scroppo mit 1:0. Im dritten und 
letzten Spiel der Vorrunde kam 
dann durch die zielstrebige und 
konsequente Spielweise der Lan- 
gener ein deutlicher 5:0-Erfolg ge- 
gen SVS Griesheim zustande. Tbr- 
schützen: Francesco d'Adamo, 
Swen Demelt, Jonathan de L'Hotal 
und Sandro Scroppc (2). Damit hat 
sich die E II für die Endrunde der 
Hallenkreismeisterschaft am 22. 
Februar in Braunshardt qualifiziert 
als Gruppensieger (15:5 Punkte, 
17:6 Tore). Es spielten außerdem 
Steffen Köpp, Peter Rosenkranz, 
Christian Freisens, Mladen Jaiyic 
und Michel Werwitzke. 
E I: Hallenturnier bei TuS Gries- 
heim 

Etwas unter Wert geschlagen ge- 
ben mußte sich die E I in einem 
starken Ttilnehmerfeld und be- 
legte nur den achten Platz. Das 
einzige Tor für den Club fiel durch 
Sascha Urschel. 
E I: Turnier bei SKV Mörfelden 

Sozusagen in Bestbesetzung lief 
es einen später wieder erheb- 
lich besser für den FCL. Einem 0:5 
im ersten Spiel des T^es gegen SV 
Nauheim folgte ein ebenso deutli- 
ches 6:0 gegen Mörfelden II und 
ein 1:0 gegen Mörfelden I. Zum 
Abschluß der Vorrunde unterlag 
der „Club" dem späteren Tumier- 
sieger VfB Ginsheim mit 0:2 und 
belegte Platz drei in der Vorrun- 
dengruppe. Auch hier setzte sich 
der Trend der letzten Wochen fort, 
denn in einem guten Spiel stand es^ 
nach regulärer Spielzeit 1:1. Im fol-' 
genden Siebenmeterschießen setz- 
ten sich die Langener mit 4:3 durch 
und belegten Platz fünf in der End- 
abrechnung. Spieler und Tbrschüt- 
zen diesmal: Sascha Urschel (2), 
Michael Pritzel (2), Sandro 
Scroppo (3), Michel Werwitzke (2), 
Swen Demelt, Markus "I^ubach 
und David Kletzka. 
Samstag, 15. Februar 
D: Hallenturnier des FCL (Reich- 
weinhalle, 12.30 bis 19 Uhr) 
A: RW Darmstadt - FCL (15 Uhr) 
Sonntag, 16. Februar 
B: TG 75 Darmstadt - FCL (10.30 
Uhr) 
E: Hallenturnier des FCL (Reich- 
weinhalle 9 bis 12.30 Uhr) 

Fallttudla: Aus dam Spiel der SQ Egelsbach gegen Mainaschaff, das die 
Qastgeber sicher gewannen. Foto:Welnert 

SVD-Herren mußten Schwerstarbeit verrichten 

19:18-Zittersieg der Hainer Handballer gegen Obertshausen / Derbyniederlage für Damen 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichen- 
hain hatten in der Kreisklasse A 
Schwerstarbeit zu verrichten, ehe 
der 19;18-Erfolg über die TG 
Obertshausen feststand. Die Gä- 
ste waren ein unerwartet harter 
Brocken. Bevor die Hainer durch- 
blickten, lagen sie bereits mit 0:3 
zurück. Dann kam der SVD-An- 
griff langsam in Schwung und 
übernahm Mitte des ersten Ab- 
schnitts auch mit 5:3 die Füh- 
rung. Die Begegnung blieb aber 
lange ausgeglichen. Nach dem 7:4 
kamen die Gäste wieder auf 7:6 
heran. Dieses Spielchen sollte 
sich bis zum Schluß auch noch ei- 
nige Male wiederholen. Zur Halb- 
zeit lag das Team von Trainer Ro- 
land Henneberg mit 11:9 vorne. 

Eine Vorentscheidung schien 
sich anzubahnen, als der SVD 
gleich nach dem Seitenwechsel 
auf 13:9 erhöhte. Die Angriffsak- 
tionen waren sehr gef^lig, aber 
in der Abv/ehr gab es oft Unstim- 
migkeiten. Obertshausen kam 

immer wieder heran. Nach dem 
13:12, 15:12 und 16:14 kamen die 
Gäste in Überzahl in der 54, Mi- 
nute beim 17:17 zum ersten Aus- 
gleich in der zweiten Halbzeit. 
Die Hainer mußten in der 
Schlußphase schwer kämpfen 
und kamen ins Schwimmen. 
Mannschaftsführer Klaus Ger- 
hardt hatte die nötigen Nerven 
und das Glück, um aus dem 
Rückraum die Tore zum 18:17 
und in der 59. Minute zum 19:18 
zu erzielen. Der SVD konnte zwar 
nicht die spielerischen Glanz- 
punkte wie vor einer Woche in 
Großauheim setzen, aber mit Ein- 
satzbereitschaft und einer Ener- 
gieleistung gelang schließlich der 
glückliche, aber nicht unver- 
diente Sieg. Der SVD ist mit jetzt 
21:9 Punkten neuer Zweiter, doch 
beträgt der Rückstand zum Spit- 
zenreiter Langenselbold bereits 
fünf Punkte. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, 
Gerhardt (9/2), Fay (3), Frank (2), 

Buchauer (1), Buch (1), Bumann 
(1), A. Göckes (1), N. Göckes (1), 
Parr. 

Die ersten Damen waren beim 
neuen Spitzenreiter HSV Götzen- 
hain zu Gast und verloren klar 
mit 6:13. Lediglich die erste Vier- 
telstunde konnte das Spiel noch 
einigermaßen ausgeglichen ge- 
staltet werden. Da führte der HSV 
erst mit 3:2. Dann kam den Göt- 
zenhainerinnen die größere 
Durchschlagskraft, der größere 
körperliche Einsatz und der bes- 
sere Rückraum zugute. Zur Halb- 
zeit stand es 6:3 für den HSV, 
Nach dem Seitenwechsel war die 
HSV-Überlegenheit unverkenn- 
bar und am Schluß stand eine 
deutliche 6:13-Niederlage zu Bu- 
che, die aber auch knapper aus- 
fallen konnte. Neben den guten 
Tormöglichkeiten wurden außer- 
dem noch vier Siebenmeter ver- 
geben. Die HSV-Torftauen waren 
nur schwer zu überwinden. Auch 
Christina Schönhaber zeigte im 

SVD-Tor eine solide Leistung, 
konnte aber auch am klaren HSV- 
Erfolg nichts ändern. Allerdings 
fehlten beim SVD auch drei 
Stammspielerinnen. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Petra Beringer (2/1), Annegret 
Rademacher (3), Kirsten Buch (1/ 
1), Syllke Bratengeier, Sabine 
Freyermuth, Sabine Lenkner, 
Daniela Vanata, Kirsten Vogel, 
Nicole Borat. 

Die zweiten Damen trafen im 
, Derby auf die TG Sprendlingen 
und verloren mit 4:6. Die erste 
Hälfte war völlig offen und nach 
23 Minuten stand es 2:2. Zur 
Pause führte der Tabellenzweite 
mit 3:2. Im zweiten Aschnitt ge- 
lang dem SVD gleich das 3:3. Bis 
fünf Minuten vor Schluß konnte 
Sprendlingen ein 5:3 vorlegen, 
ohne daß der SVD etwas erwidern 
konnte. Leidglich zwei Minuten 
vor Schluß gelang noch das 4:6. 
Der Gastesieg war verdient, doch 
zog sich der SVD II gut aus der 
Affäre, Ein Sonderlob verdiente 

sich Torfrau Ilka Rudat, die zwei 
Siebenmeter hielt. 

SVD II: Ilka Rudat, Judith 
Hoch (1), Steffanie Heil (1), Karin 
Halbritter (1), Maike Rüster (1), 
Michaela Overlack, iVelyn Ger- 
hardt. 

Die ersten Herren müssen am 
Sonntag um 15.10 Uhr beim 
Schlußlicht TG Nieder-Roden II 
antreten. Da müßte mit einem si- 
cheren Sieg zu rechnen sein, 
wenn der Gastgeber nicht gerade 
über sich hinauswächst. Die Re- 
serve hat fi'ei. 

Die ersten Damen erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in derWei- 
belfeldschule das Schlußlicht 
VfL Goldstein. Nach dem klaren 
Sieg im Hinspiel sollte sich das 
wiederholen, zumal die Mann- 
schaft auch wieder besser besetzt 
ist. Die „Zweite" ist am Samstag 
um 16.45 Uhr beim Spitzenreiter 
TV Altenhaßlau zu Gast und da 
dürfte sicherlich nichts zu holen 
sein. 
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UNCIAT lOFIRE 1.1 I. E. lANCIA DEDRA I.« I. E. 

ENTSCHEIDUNG LEICHTGEMACHT 

Ihr Vorteil: Vorführwagen ohne Laufleistung zu Super-Preisen 
inkl. Transport und Zulassung. Dazu unser Spezialangebot zum 
Jahresanfang: 

Stockraten - Finanzierung auf 48 Monate Laufzeit 
zu 7,9% effektivem Jahreszins. 

15 990.- 
3 990.- 

199.- 
5 330.73 

18 553.73 

Barpreis 
Anzahlung 

47 Raten ä 
Schlußrate nach 

48 Monaten 
Finanzierungsendpreis 

im Falle der Übernahme 
Ein Angebot der FIAT-Kredit-Bank 

26 990.- 
3 990.- 

399.- 
9 251.06 

31 994.06 

SerienmfiBige Ausstattung: 
Ausstellfenster hinten, heizbare Meck5chejt>e. Heck- 
scheibenwischer/wascher, Fahreraußenspiegel von in- 
nen verstellbar, Ruhesitze vorne u.v.a.m. 

Technische Daten: 
1100 ccm. 37 kW (50 PS). 5Gang. eiektron. Benzinein- 
spritzung. geregelter 3-Wege-Kat mit i^ambda-Sonde 
und Aktiv-Kohlefileter, Super bleifrei. 

SerienmIBiQ« Ausstattung; 
Wärmedämm. Colorverglasung. Servolenk., SBn,'obremse. 
Orehzahtmesser, höhenverst. Lenkrad, Zentralverregel.. 
höhenverst. Fahrersitz, el. Fensterheber vorne u.v.a.m. 

Technische Daten: 
1581 ccm. 57 kW (70 PS), 5-Gang. ger. 3-Wege-Kat, mit 
LamtxJa-Sonde und Aktiv-Kohlefilter. Super bleifrei, Berei- 
fung 175/65 fl 14 02 S. Höchstgeschvifindigkeit 170 km/h 

LANCIA® 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTDRiiuEir: 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

Schutz fUr eine sichere Umwelt 
Wir suchen Sie als 

MONTEUR 

In der Sicherungstechnik 

für den Aufbau und die Inbetriebnahme modemer Slcherungs- und Kon- 
trollsysteme zum Schutz gegen Feuer, Einbruch oder technische 
Störungen und zur Video-Übenwachung. 
Eine abwechslungsreiche, saubere Tätigkeit mit hochwertiger Technik 
und Elektronik in einem zukunftsorlentierten Unternehmen. Sie sind 
Fachmann im Elektro- oder Fernmeldehandwerk und haben gerne 
Kontakt mit Menschen. Sie werden gründlichst für diese technisch 
qualifizierte Tätigkeit vorbereitet. 
Rufen Sie Herrn Kramer zum Nulltarif an, Tel. 0130-850033 

oder schreiben Sie an: 
S5 SS 

Wirtschafts- und Industriesicherung 
Offenbacher Landstraße 80,6000 Frankfurt/Main 70 

Für unser Zentrales Referat Betrieb und Technik suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin eine 

Sekretärm/Sachbearbeiteriii 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung In Sekretarlatsart}eiten, 
in der Anwendung von Textverarbeitung und die 
Bereitschaft, Neuem gegenüber aufgeschlossen zu sein. 
\^nn Sie darüber hinaus Teamgeist tMSitzen und 
einsatzfreudig sind, freuen wir uns auf Ihre baldige 
Bewerbung. 

Bitte setzen Sie sich zur Vereinbarung eines Gesprächstermins 
mit Herrn Brüser, Tel. 069 / 75 90 13 28, In Verbindung oder 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

DANZAS GMBH ■ Abt. ZBT Herrn Brüser 
Mainzer Landstraße 341 
6000 Frankfurt am Main 
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Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Telefonzentrale und Empfang 

Aufgabe für 2 Teilzeit-Mitarbeiterinnen 

Wir sind ein mittelständischer Produktionsbetrieb mit Sitz im Raum Offenbach. 
Die Telefonzentrale und der Empfang sind die Visitenkarte unseres Hauses. 

Damit Besucher und Anrufer jederzeit freundlich begrüßt und weitergeleitet 
werden, suchen wir zwei Teilzeit-Mitarbeiterinnen, die sich die Zeit voii 7 bis 17 
Uhr mit einer Überschneidung in der Mittagszeit teilen. 

Hätten Sie Lust, eine Teilzeitaufgabe zu übernehmen, die mehr ist als ein Job? 
Möchten Sie für ca. 5 Stunden täglich eine verantwortungsvolle und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit übernehmen? 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto erbitten wir an den Anzeigen-Service 
unserer Personalberatung. Weitere Einzelheiten möchten wir dann im persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. Wir freuen uns auf Ihre Zuschrift. 

Beethovenstraße 60 ■ 6053 Obertshausen 1 • Tel. 0 61 04/4 94 76 

Sauber! Arbeiten bei der MEWA. 
Sie kennen MEWA noch nicht? 
MEWA; DasistTextil-Mietservice 
im großen Stil, das Ist funktio- 
nelle Berufskleidung mit modi- 
schem Chic, das sind saugstarke 
Baumwoli'Reinigungstücher, 
das ist duftend-frische Wäsche 
■sorgsam gepflegt. MEWA; Das 
ist Dienstleistungserfoig seit 
über 80 Jahren - europaweit. 

Auch Sie können dazu tieitragen, 
den hohen Qualitätsstandard 
unserer Dienstleistung zu 
halten oder gar zu verbessern. 
Kommen Sie zum schnellst- 
möglichen Termin ganztags in 
unser Zentrallager in Langen 
als 

Sachbearbeiter(in) 

Wir möchten Ihnen vielfältige 
Aufgaben im administrativen 
Bereich sowie der Waren- 
steuerung übertragen. Dazu 
gehört auch der Telefonkon- 
takt mit Kunden, Lieferanten 
und unseren Gesellschaften. 
Ihr neuer Arbeitsplatz erwartet 
Sie mit modernsten Bürokom- 
munikationsmitteln. Einige 
Jahre Berufserfahrung in ent- 
sprechender Position werden 
Ihnen helfen, sich schnell In Ihr 
Tätigkeitsgebiet hineinzufinden. 
Übrigens; Ihr Gehalt kann sich 
sehen lassen, und auch unsere 
sonstigen Leistungen stimmen. 

Bilden Sie sich Ihre Meinung 
Ober MEWA in einem persör>- 
lichen Gespräch. Senden Sie 
uns gleich Ihre Unterlagen - 
wir melden uns schnell. 
Fragen vorab beantwortet Ihnen 
gern Henr Wrubel; Telefon 
(0 6103) 7 80 91 - 93. 

MEWA Taxtl^rvic« AQ 
Zentrallsger 
Robert-BoseIhStnifi« 15 
6070 Langen 

Textil-M ietservice 

Wir sind ein innovativer, moderner Reprobetrleb in Neu- 
Isenburg mit 70 Mitarbeitern. 
Wir erstellen Lithografien und Druckvorlagen auf der Basis 
moderner Elektronik, unter anderem mit 3 Scltex-Blldverar- 
beitungs-Systemen sowie der modernsten Hell-Dlgital- 
SOOOer-Schiene mit Scanner, Plotter, Croma Mount, Croma 
Set. Im Moment bauen wir die Anbindung der DTP sowie 
Text-Bildvsrarbeitung auf. 
Um die zunehmend umfangreichen Wünsche im Druckvor- 
stufenbereich kompakt und zielorientiert lösen zu können, 
suchen wir weitere 

SCANNEROPERATOR 
mit Erfahrung an Heil-Geräten 

SYSTEMOPERATOR 
mit kreativem Feeling und gutem Blick für die Bildgestaltung 
und Vorkenntnissen der EBV. 
Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik Spaß haben so- 
wie an einer Dauerstellung interessiert sind, sollten Sie uns 
schnell anrufen. 

DAS STUDIO Torsten Hagner 
Creative Reproduiction 
Martln-Behaim-Straße 26, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon: 06102/32 01 72 

Unser Team sucht ab sofort elne(n) junge(n), ideenrelche(n) 

Reiseverkehrs-Kaiiffrau(mann) 
In Dauerstellung. Auch Teilzeitbeschäftigung möglich. 
Bewerbungen bitte an; 

Reisebüro Gerhardt 
Bouxwiller Str. 1, 6113 Babenhausen 
Tel. 06073 / 6 15 10 oder 40 51 

H 

"ir 

• •.••••••••• 
Wenn Sie weniger als 
2000.- DM brutto verdie- nen. sollten Sie mit uns re- den! 
Wir suchen; 
Kontorist/innen 
IvDist/innen 
Isenburg-Zentrum Eing V^st, 1. OG 607% Neu-Itenburg • 06102 / 32 01 61 

Hausmeister 
für 9 Wohneinheiten in Langen 
zum 1. 4. 92 gesucht. 
Leichte Arbeit, gute Bezahlung. 
Tel. 06103 / 6 36 84 (Bürozelt). 

REISE 

randstad 
zeit-arbeit 

R«lterferlen fQr MIdchen 
Tel. 06351 / 34 15 

Vinaros/Spanien, Bungalow, 4 Per- 
sonen, Pool, TV, zu vermieten, Tel 
7 34 05 
WohnmobKa vermietet: 0611 / 40 69 75 

BMW 

Si« (ind 
Kfz-Mechaniker! 
Dann sollten Sie mit uns reden. 
Wir brauchen Sie zur Verstärkung. 
Interesse? 
Herr Schleicher beantwortet Ihre Fragen, 
Telefon 069/8500010 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 0 69/65 00 01-0 

Nabanverdientt für Faxbesitzerl 
Auch hauptberuflich 07231 / 94 36 60 

Reinigungskräfte 
für Längen-Zentrum gesucht. 
Arbeitszeit H^ontag bis Frei- 
tag ab 15.30 Uhr 2 Stunden. 
Fa. Günter Jacob! GmbH 
Tel. 06151 7 31 25 96 

Wir suchen für unsere Hauptverwaltung in 
Schwalhach am Taunus - verkehrsgünstig 
in der Nähe von Frankfurt gelegen - eine/n 

Gehaltsbuchhalter/in 
Mittlere Reife oder Abitur, eine qualifizierte kaufmän- 
nische Ausbildung mit Erfahrung in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung sowie gute Kenntnis des 
Sozialversicherungs- und Lohnsteuerrechts - das sind 
wichtige Voraussetzungen für die Mitarbeit in unserer 
Gehaltsbuchhaltung. Praktische Erfahrungen im 
Umgang mit einem modernen Personalabrechnungs- 
system sind von Vorteil. 
Nach einer sorgfältigen Einarbeitung übernehmen Sie 
einen selbständigen Aufgabenbereich mit vielfältigen 
persönlichen und telefonischen Kontakten innerhalb 
unserer Hauptverwaltung Schwalbach. Wir honorie- 
ren Verantwortungsbewußtsein, Zuverlässigkeit und 
Initiative. 

Procter & Gamble 
zählt weltweit zu 

den führenden 
Markenartikel- 

herstellern. In der 
Bundesrepublik 

verwenden 
80 Prozent aller 

Haushalte täglich 
mindestens eines 
unserer Produkte. 

3 

I 

i 

d 

Unsere Hauptverwallung ist mit S-Bahn, Bus und Auto 
gut erreichbar. Wenn Sie dieses Angebot interessiert, 
bitten wir um 7Msendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
(Ausbildungs- und Berufsweg, Foto, Zeugniskopien) an 
die Procter & Gamble GmbH, Personalabteilung AE/GB, 
Postfach, Sulzbacher Str. 40, 6231 Schwalbach a. Ts. 
Oder rufen Sie uns an: (061 96) 8943 55 oder 8948 42. 

Procter&GanÜjle 
Ariel, Blend-a-med, Cliff, Lenor, Oil of Olaz. Pampers, 
Shamtu, Valensina, Vidal Sassoon, Wiek u. a. 

.Rund- u; Kultur-Reiser 
Mallorca 17.3.-2 
Süditaljen - Sizilien 29.3.-1 
Friaul/Julisch Venetien 09.4.-1 
Cannes/Cote d'Azur 16.4.-2 
Spanlefl-flundreise 27.4.-1 
Elba-San Remo-Monte Carlo 13.5.-2 
Nonmandis-BrelBgns-Jsrsey 13.5.-2 
Schottland 23.5.-3 
Glacier ExpraB 04.6.-C 
West-TOrttel-RundrBlse 20.6.-C 
Bemlna- und Glacisr-ExpreB 24.6.-2 
Budapsst-Puszta-Plattenses 12.7.-! 
Russland-Poten (mit Rnnjat) 17.7.-5 
Arena di Verona - Venedig 19.7.-! 
Stod(holm-Helsinl<i'Oslo 27.7.< 
Arena di Verona - Venedig 28.7.-( 
Nordltap - Lototen 03.8.-1 
Nordpoien-Masurisctie Seen 18.8.-! 
Br^nzer Festspiele 19.B.-! 
Griectienland/Pdoponnee 28.8.-1 
Lourdes - Avignon 29.8A 
SctiUsser der Loire 15.9.-! 

Wir wohnen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im ""Femreisebus mit Bedienuni 

AuslOhrtIche Kataloge bitte antordem. 

MIETfiESUCHE 

Suche möbliarte* Zimmer ab 
Aug./Okt. 92 für Azubi. Tel. 0662Ö 
4 65 

VERKAUF 
M^rklln, Halschmann, Tr(x, Roco * 
Amold-ModallalMnbahn-Fachgr 
■ehlft, Hobby + TachnIK, DA-WI«- 
hauMn, MasMlar-Parti-StraB« 31 

Textverariieitiingssystefli 
Philips Office Miiro Systenn P 
350, 8 J. alt, BeinebssysteC 
Turbo-DOS, Te.xtpro{jranim T» 
xass. 1 Festplattenlaufwerk, ! 
MB, 1 Diskettenlaufwerk, 640 KBi 
Generalprintsr P2933 (QP - 30C| 
Inkl. Zubehör, Disketten, Dwdf 
Stander günstig abzugeben. Ttl| 
06S/U!177 

STELLENANGEBOTE 

GARMV 
SICHERHEITSTECHIMIK 

IL 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkas- 
sen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und 
stahlbaumäßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der Anlagen 
elektronische Bauelemente. 

Zur weiteren Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum soforti- 
gen oder späteren Eintritt noch folgende Mitarbeiter/innen: 

Schlosser/in 

für die Produktion 

aus allgemeinen Metallberufen oder auch Facharbeiter/innen aus ande- 
ren handwerklichen Berufen, die Gelegenheit zur Einarbeitung erhalten. 

Betriebselektriker/in 

mit Interesse an elektronischen Schaltungen. Zu Ihrem Tätigkeitsbereich 
gehören alle anfallenden Wartungsaufgaben im Betrieb. Weiterhin sollten 
Sie auch die Inbetriebnahme elektronisch gesteuerter Geräte, die bei uns 
in kleinen Stückzahlen produziert werden, vornehmen. Sie erhalten da- 
durch auch Gelegenheit, sich in Richtung Elektronik weiterzubilden und 
mit unserer Entwicklungsabteilung zusammenzuarbeiten. 

Wir bieten Ihnen interessante und moderne Arbeitsplätze, gute Entloh- 
nung und unsere üblichen Sozialleistungen. 

Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße 
zwischen Mörfelden und Langen (Nähe Autobahn). 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf einen Vorstel- 
lungstermin in den nächsten Tagen. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreielchstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205- 130 

Uni-Professor suclit 
Einfamilienhaus 

zu kaufen 
Auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus. In guter 
Lage, günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung zwischen DM 
600 000,- und 800 000.- Kon- 
takt über Herrn Tieber (Horni- 

vius Immobilien seit 1964) 
Telefon 06105/7 10 55 

Familie suctit Badgrundstück für 1 -2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Drei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 
Neuer Arbeltgeber sucht für seine 
Mltartjeiter dringend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
elch/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103 / 2 30 05 
Sparkatsenangesteilter sucht 1 -2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein, im Raum 
Dreieich/Langen/Rodermark. LBS 
Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW ais ETW oder Mietwohnung 
im Raum Dreieich/Rödermark/Lan- 
gen LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 

rgelc 
;fW in sucht Ihre 2-3-Zi.-Etw in Langen. 

Schnelle notarielle Abwicklung 
FREISEM IMMOBILIEN - RDM 
06181 /44 10 55 u. 49 21 43 

BEKANNTSCHAFTEN 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

GESCHAFTUCHES 

1991 AUF EINEN BUCK 

IMM.ITIK 
WISSKFNSCHAIT 

DM 19.^ 

W im seil VIT • i i;<;mmk 
• KiiLTiiH • • si'oiri 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert in mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurück- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
Ein genaues Kalendarlum vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, in- 
formative Texte, sachkundige Kommentare 
und eine fesselnde Bildchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das JAHRBUCH 1991 ZU einem zuver- 
lässigen Zeltzeugen von hohem dokumentari- 
schem Wert. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU*POST £an0mer2äitung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendllnoen: Hauptstraße 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma ^hröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeituno, Darmstäctter Straße 26 
Mühlhelm: Firma R. Köhl Bahnhofstraße 41 
RodgaiKlugethelm: Rodgau-Passage, Lud'^igstraße 24-26 

Rodgau-Nleder'Roöen; Fimia No6, Leipziger Straße 180 
Sellgenttadt: Aschaffenburmr Straße 53 
GroBauhelm: „Auheimer Scnreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
Dieburg: Dieburmr Anzeiger, Steinstraße 12 
Gro6-^mmem: Lokal-Anzeiger. 6ertha-von*Suttner-Straße 1 

Kein Postversand möglich 

DER OMEGA Sonnenbank 
wir pftwt und 9«»fbllch 

FAHRDYNAMIK PUR. 

u. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreielch-Sprendllngen 
Roben-Bosch-StraBa 10 

Tet. 06103 / 3 36 67 

IHRE CLCVERE„ 
TRANSPORTLÖSUNG 

Wir suchen für unser Reisebüro in Lan- 
gen zum nächstmöglichen Termin eine 

Touristikfachkraft 
mit guten START-, lATA- und Touristik- 
kenntnissen. 
Sie haben Freude an Ihrem Beruf, sind 
freundlich und aufgeschlossen und ha- 
ben Spaß .am selbständigen Arbeiten. 
Wir bieten Ihnen neben einem guten Ge- 
halt angenehme Arbeitszeiten an einem 
sicheren Arbeitsplatz in einem netten 
Team. Firmenw/agen kann gestellt wer- 
den. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Marburger, Tel. 06103 / 2 30 52 

Die Lötung: 

Reisebqri 

IMMOBILIEN 

LBS 
l.MMOBII.IKN (;MHH 
S t in;iii/grLi|ipo 1 Icsscn 

I '$onn«nNmm«iaO/irttuno»n «IttKlrvtf I »r«39HBvprMe90.--.T2-PrMMa-OM | 

Tel. 069/52 20 80 

Und ewig lockt der Preis 
Nur so X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
R«WQr®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messer^häuser Str.3 

1iBl«fon0 60 74/6 70 91 

LciJiimctjllrjili;! und NcbelM.hcmwrrtcr Auiprcit 
Der Omega überzeugt durch elegante 
Optik und faszinierende Technik. 
Serienmäßig mit elektronisch geregel- 
tem ABS und mit dem selbststabilisie- 
renden DSA-Sicherheitsfahrwerk fährt der Omega 
praktisch wie auf Schienen. Die moderne Motoren-Technologie 
sorgt für ein rundum dynamisches Fahrerlebnis. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

oro 
e 

Aus unserem Angebot 
Qalnhauun-Meertiolz, 
1-Familienhaus 
In bevorzugter, ruhiger Orts- 
mitte. 4 ZI., Wohnkü., Bad, G- 
WC, Balkon, Wfl. 100 mS pl. Nfl.. 
2 Ktz.-Stellpl., auf einem Grdst. 
V. 118 m', 1987 modern., neue 
Erdgasheizung. KP: DM 
265 000.-. Keine zusfitzl. Käu- 
lercourtage. 
Joatgrund-Lettgenbrunn. 
nach Bad Orb sind es 9 km. 2- 
Famlllen-Haus auf einem Areal 
von -1105 mS Grdst. ist teilbar. 
B|. 1957/61, EG: 4 ZI., Wohnkü., 
Du. OQ: 2 ZI., Kü., Bad, weller 
ausbaubar. ölzentraihzg., Iso- 
vargi., Wfl. 150 m», Nfl, 75 mJ. 
KP; DM 3S5 000.-. Keine zu- 
sfitzl. KSufercourtage. 
Bauplatz In UnMngarIcht. 
voll erachl. Grdst. von 642 m'. In 
Ortsrandiage. KP: DM 180 000.- 

Qründau ■ Ortstell, 
3-Zimmer-Elgentumswohnung, In ruhiger ohsrandiage, groB- 
rflumlge Aufteilung. Wfl. 83 m', 
Balkon u. Garage. Im Juni 1992 
mieterfrei. KP: DM 235 000.-. 
Keine zusätzi. Käufercourtage. 
Llnaangarlchl • Ortstell. 
Aul einem Areal von 800 m' 
steht ein kleines 1-Familien- 
Haus. 2 ZI.. Wohnkü., Bad, 
DachgeschoS und Nebenge- 
bäude ausbaufähig. KP: DM 
220 000.-. Keine zusätzi. Käu- 
fercourtage. 
Qalnhauaan- 
Elgantumtwohnung 
direkt im Zentrum eine .3-Zlm- 
mer-Wohnung mit 60 m' Wli., 
Hochparterre, Nfi. ca. 20 m^ 
plus Nutzgarten. KP; DM 
195 000.-. Keine zusätzi. Käu- 
fercourtage. 

Fertighaus des Jahres 

SS^Ä^jÄSer 
SÄ DasBn.amiV.enhaus- 

BllSÄviliARÖ»'^ 

rzeSÄÄÄs- 

BIBII 1990 der 

1/2-1991. 

IBIEN-Hausaüsstellungen: 
16368 Bad VilMl 
1 ^ackbactier 

/ -i OC CO Barbarossastralie üc i UDUO I / I Do 6460 Gelnhausen 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Autohaus 0¥0 GmbH 
Rodgau-Hainhausen, Alfred-Delp.Str. 46, Tel. 06106/40 47 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Farn- und Ausl.-Umzüge 
Besaer-UmzUge GmbH 

TeL06102 / 2 73 24 

,R*ekt u. Köpplng Om6H\ 
Omthätckm Milrtirt» 

Repnfatuf«c>witd*ntt 
Dach-, N*u-und 

Umd«ckung 
Spengt«rartMtt«n •chnefl if>d pr«isw«n 

DteWaliiHoteltlt: 

Lassen Sie 

auf Reisen Hv 

Gepäck und Ihre 

WMsadien nkht 

aus den 

Augen. 

wir 
MSicsidicrMM, ImPoIaL 

100% Natur-Spitzenqualitat, prelsgün- lg, selbstaefertigt, Fellnaherer Mörfelden. Russelsheimer StraBe 36 
Mo.. DI., Do.. Fr. von 14-18 Uhr MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 08181 / 7 81 10 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echiholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

KGCHEN 

, Im MüNfeld 13 " ' •, '" • 
6450 Hgnaü 8 (Klein-Auheim) 
.Tel.0618.1/690903-05' 
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ENTSCHEIDUNG LEICHTGEMACHT 

Ihr Vorteil: Vorführwagen ohne Laufleistung zu Super-Preisen 
inkl. Transport und Zulassung. Dazu unser Spezialangebot zum 
Jahresanfang: 

Stockraten - Finanzierung auf 48 Monate Laufzeit 
zu 7,9% effektivem Jahreszins. 

15 990.- 
3 990.- 

199.- 
5 330.73 

18 553.73 

Barpreis 
Anzahlung 

47 Raten ä 
Schlußrafe nach 

48 Monaten 
Finanzierungsendpreis 

im Falle der Clbernahme 
Ein Angebot der FIAT-Kredit-Bank 

26 990.- 
3 990.- 

399.- 
9 251.06 

31 994.06 

SerienmiBige Ausstattung: 
Ausstellfenster hinten, heizbare Heckscheibe. Heck- 
scheibenwischer/wascher. Fahreraußenspiegel von in- nen verstellbar. Ruhesitze vorne u.v.a m. 

Technische Daten: 
1108 com. 37 kW (50 PS), SGang, elektron. Benzmein- 
spfitzung, gerogelter 3-Wege-Kat mit i.ambda-Sonde 
und Aktiv-Kohlefileter, Super bleifrei. 

SerienmiBige Ausstattung: 
Wärmedämm. Colorverglasung. Servolenk . RcfvoDremse. 
Drehzahlmesser, höhenverst. Lenkrad. Zentralverriagei., 
höhenverst. Fahrersitz, el. Fensterheber vorne u.v.a.ni. 

Technische Daten; 
1581 com. 57 kW {78 PS). 5-Gang, ger. 3-Wege-Kat. mit 
Lambda-Sonde und Aktiv-Kohlefilter, Super bleifrei, Berei- 
fung 175'65 R 14 82 S. Höchstgeschv^indlgkeit 170 km'h 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTnmhZEirS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

Schutz ffClr eine sichere Umw« 
Wir suchen Sie als 

»It 

MONTEUR 

in der Sicherungstechnik 

für den Aufbau und die Inbetnebnahme modemer Sicherungs- und Kon- 
trollsysteme zum Schutz gegen Feuor, Einbruch oder technische 
Störungen und zur Video-Übenwachung. 
Eine abwechslungsreiche, saubere Tätigkeit mit hochwertiger Technik 
und Elektronik in einem zukunftsorientierten Unternehmen. Sie sind 
Fachmann im Elektro- oder Fernmeldehandwerk und haben gerne 
Kontakt mit Menschen. Sie werden gründlichst für diese technisch 
qualifizierte Tätigkeit vort}ereitet. 
Rufen Sie Herrn Kramer zum Nulltarif an, Tel. 0130-850033 es 

oder schreiben Sie an: H 

Wirlschafts- und Industriesicherung M 
Offenbacher Landstraße 80, 6000 Frankfurt/Main 70 

Für unser Zentrales Referat betrieb und Technik suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung In Sekretariatsarbeiten, 
in der Anwendung von Textverarbeitung und die 
Bereitschaft, Neuem gegenüt>er aufgeschlossen zu sein. 
Wenn Sie darüber hinaus Teamgeist t}esltzen und 
einsatzfreudig sind, freuen wir uns auf Ihre baldige 
Bewerbung. 

Bitte setzen Sie sich zur Vereinbarung eines Gesprächstermins 
mit Herrn Brüser, Tel. 069 / 75 90 13 28, in Verbindung oder 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

OANZAS GMBH - Abt. ZBT Herrn Brüser 
Mainzer Landstraße 341 
6000 Frankfurt am Main 

16.000 MtlMlMltor, 
tipaxWlatan «Mllwait, 
Mwartwi 

TOOPinaw IHiwr 
bi 38 Unctorn 
blaUti Ihtvan 
•liwalabitoBMia 
fOr Hm baniflieii« 
EnMetdufifl, 
DMcnw. 
SlMdWon 
in FoflMlirttt 
M1818... 

fD 
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fD* Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 
r 

Telefonzentrale und Empfang 

Aufgabe für 2 Teilzeit-Mitarbeiterinnen 

Wir sind ein mittelständischer Produktionsbetrieb mit Sitz im Raum Offenbach. 
Die Telefonzentrale und der Empfang sind die Visitenkarte unseres Hauses. 

Damit Besucher imd Anrufer jederzeit freundlich begrüßt und weitergeleitet 
werden, suchen wir zwei Teilzeit-Mitarbeiterinnen, die sich die Zeit von 7 bis 17 
Uhr mit einer Überschneidung in der Mittagszeit teilen. 

Hätten Sie Lust, eine Teilzeitaufgabe zu übernehmen, die mehr ist als ein Job? 
Möchten Sie für ca. 5 Stunden täglich eine verantwortungsvolle und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit übernehmen? 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto erbitten wir an den Anzeigen-Service 
unserer Personalberatung. Weitere Einzelheiten möchten wir dann im persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären. Wir freuen uns auf Ihre Zuschrift. 

Beethovenstraße 60 • 6053 Obertshausen 1 • Tel. 0 61 04/4 94 76 

Sauberl ArbeKen bei der MEWA. 
Sie kennen MEWA noch nicht? 
MEWA DasistTextii-MietservIce 
im großen Stil, das ist funktio- 
neile Berufskleidung mit modi- 
schem Chic,dassind saugstarke 
Baumwoil-Reinigungstücher, 
das ist duftend-frische Wäsche 
- sorgsam gepflegt. MEWA Das 
ist Dienstleistungserfolg seit 
über 80 Jahren - europaweit. 

Auch Sie können dazu t>eitragen, 
den hohen Qualitätsstandard 
unserer Dienstleistung zu 
halten oder gar zu verbessern. 
Kommen Sie zum schnellst- 
möglichen Termin ganztags in 
unser Zentrallager in Langen 
als 

Sachbearbeiter(in) 

Wir möchten Ihnen vielfältige 
Aufgaben im administrativen 
Bereich sowie der Waren- 
steuerung übertragen. Dazu 
gehört auch der Teiefonkon- 
takt mit Kunden, Ueferanten 
und unseren Gesellschaften. 
Ihr neuer Arbeitsplatz erwartet 
Sie mit modernsten Bürokom- 
munikationsmitteln. Einige 
Jahre Berufserfahrung in ent- 
sprechender Position werden 
Ihnen helfen, sich schnell In Ihr 
Tätigkeitsgebiet hineinzufinden. 
Übrigens: Ihr Gehalt kann sich 
sehen lassen, und auch unsere 
sonstigen Leistungen stimmen. 

Bilden Sie sich Ihre Meinung 
über MEWA in einem persörv 
lichen Gespräch. Senden Sie 
uns gleich Ihre Unterlagen - 
wir melden uns schnell. 
Fragen vorab beantwortet Ihnen 
^rn Herr Wrubel: Telefon 
(0 6103)7 8091-93. 

MEWA Text»^rvice AG 
Zentrallagar 
Robert-BoscI^Strafia 15 
6070 Langen 

Textil-Mietservice 

Wir sind ein innovativer, moderner Reprobetrieb in Neu- 
Isenburg mit 70 Mitarbeitern. 
Wir erstellen Lithografien und Druckvorlagen auf der Basis 
moderner Elektronik, unter anderem mit 3 Scltex-Blldverar- 
beitungs-Systemen sowie der modernsten Hell-Digital- 
3000er-Schiene mit Scanner, Piotter, Croma Mount, Croma 
Set. Im Moment bauen wir die Anbindung der DTP sowie 
Text-Bildverarbeitung auf. 
Um die zunehmend umfangreichen Wünsche im Druckvor- 
stufenbereich kompakt und zielorientiert lösen zu können, 
suchen wir weitere 

SCANNEROPERATOR 
mit Erfahrung an Heil-Geräten 

SYSTEMOPERATOR 
mit kreativem Feeiing und gutem Blick für die Bildgestaltung 
und Vorkenntnissen der EBV. 
Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik Spaß hat}en so- 
wie an einer Dauerstellung interessiert sind, sollten Sie uns 
schnell anrufen. 

DAS STUDIO Torsten Hagner 
Creative Reproduktion 
Martln-Behaim-StraBe 26, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon: 06102 / 32 01 72 

Unser Team sucht ab sofort eine{n) junge(n), ideenreiche(n) 

Reiseverkehrs-Kauffrau(mann) 
In Dauerstellung. Auch Teilzeitbeschäftigung möglich. 
Bewerbungen bitte an: 

Reisebüro Gerhardt 
Bouxwilier Str. 1, 6113 Babenhausen 
Tel. 06073 / 6 15 10 oder 40 51 

BMW 

Sie tiiid 
Kffz-Mechaniker! 
Dann sollten Sie mit uns reden. 
Wir brauchen Sie zur Verstärkung 
Interesse? 
Herr Schleicher beantwortet ihre Fragen 
Telefon 069/8500010 

Niederlassung Offenbach 
Spössartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 0 69/85 00 01-0 

Wenn Sie weniger als 
2000.- DM brutto verdie- nen, sollten Sie mit uns re- den* 
Wir suchen: 
Kontorist/innen 
TvDist/innen 

Isenburg-Zentrum 
Eifw. wst, 1. CG 60/8 Neu-Isertburg • 06102/32 01 61 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

• •••••••••••••• 
Nebenverdienst für Faxbesitzerl 
Auch hauptberuflich 07231 / 94 36 60 

Hausmeister 
für 9 Wohneinheiten in Langen 
zum 1. 4. 92 gesucht. 
Leichte Arbeit, gute Bezahlung. 
Tel. 06103 / 6 36 84 (Bürozeit). 

miSE 
Reiterferfan fOr MSdchen 

Tel. 06351 / 34 15 
Vinaros/Spanien, Bungalow, 4 Per- 
sonen. Pool. TV. zu vermieten, Tel. 
7 34 05 

Reinigungskräfte 
für Längen-Zentrum gesucht. 
Arbeitszeit Montag bis Frei- 
tag ab 15.30 Uhr 2 Stunden. 
Fa. Günter Jacobl GmbH 
Tel. 06151 7 31 25 96 

Procter & Gamble 
zählt weltweit zu 

den führenden 
Markenartikel- 

herstellern. In der 
Bundesrepublik 

verwenden 
80 Prozent aller 

Haushalte täglich 
mindestens eines 
unserer Produkte. 

Wir suchen für unsere Hauptverwaltung in 
Schwalbach am Taunus - verkehrsgünstig 
in der Nähe von Frankfurt gelegen - eine/n 

Gehaltsbuchhalter/in 

Mittlere Reife oder Abitur, eine qualifizierte kaufmän- 
nische Ausbildung mit Erfahrung in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung sowie gute Kenntnis des 
Sozialversicherungs- und Lohnsteuerrechls - das sind 
wichtige Voraussetzungen für die Mitarbeit in unserer 
Gehaltsbuchhaltung. Praktische Erfahrungen im 
Umgang mit einem modernen Personalabrechnungs- 
system sind von Vorteil 
Nach einer sorgfältigen Einarbeitung übernehmen Sie 
einen selbständigen Aufgabenbereich mit vielfältigen 
persönlichen und telefonischen Kontakten innerhalb 
unserer Hauptverwaltung Schwalbach. Wir honorie- 
ren Verantwortungsbewußtsein, Zuverlässigkeit und 
Initiative. 
Unsere Hauptverwaltung ist mit S-Bahn, Bus und Auto 
gut erreichbar. Wenn Sie dieses Angebot interessiert, 
bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
(Ausbildungs- und Berufsweg, Foto, Zeugniskopien) an 
die Procter <6 Gamble GmbH, Personalabteilung AE/GB, 
Postfach, Sulzbacher Str. 40, 6231 Schwalbach a. Ts. 
Oder rufen Sie uns an: (061 96)8943 55 oder 89 48 42. 

Procter&GanAjle 
Ariel, Blend-a-med, Cliff, Lenor, Oil of Olaz, Pampers, 
Shamtu, Valensina, Vidal Sassoon, Wiek u. a. 

STELLENANGEBOTE 

WohnmobHe vermietet: 0811 / 40 89 75 

Rund- u. Kultur-Reisen 
Mallorca 17.3.-27 
SQdAallen - Sizilier 29.3.-13 
Ffiaut/Julisdi Venetien 09.4.-13 
Cannes/Cot« d'Azur 16.4.-21 
Spanisn-Rundrstee 27.4.-12 
Elba-San Remo-Monte Carlo 13.5.-22 
Norniandie-Bralagne-JefBey 13.S.-22 
Schottland 23.5.-31 
Glacier (üpreB 04.6.-0I 
West-TOittsi-Rundrsise 20.6.-0! 
Bemina- und Glacter-ExprsB 24.6.-2t 
Budapast-Puszta-Platiansee 12.7.-2C 
Russland-Polen (mit Rnnjat) 17.7.-3C 
Arena dl Verona - Venedig 19.7 -23 
Stockholm-HetsinM-Oslo 27.7.-02 
Arena dl Verona - Venedig 28.7.-01 
Nordkap - Loloten 03.8.-11 
Nordpoien-Masurische Seen 18.8.-21 
Bregenzer Festspiele 19.8.-2: 
Griechent&nd/Peloponnes 28.8.-1! 
Lourdes - Avignon 29.8.-0i 
Scl)Kieser der Loire 15.9.-2( 

Wir «vodnen In sehr guten Holeis 
Fahrt im ""Femreisebus mit Bedisnuii( 

AusIDhrllche Kataloge büte antorderr 

INilTfilSUCHi 

Suche möbliertes Zimmer ab 
Aug./Okt. 92 für Azubi, Tel. 06620 
4 65 

nmum 
Märtilln, Ftalichmsnn, Trtx, Roco * 
Amokt-ModallaiMnbahn-Ficlig«- 
■chlH, Hobby + iTChnlk, DA-Wu- 
hauten, M«eMkir-P*rk-Stra0« 31 

Textverartwitungssysteffl 
Philips Office Micro System f 
350, 8 J. alt, Betriebssysteni 
Turbo-DOS. Textprogramm Td- 
xass, 1 Festplattenlaufwerfc, S 
MB, 1 Diskettenlaufwerk. 640 KB. 
Qeneralprtnter P29d3 (QP - 300| 
inkl. Zubehör, Disketten. DrucK' 
Ständer günstig abzugeben. Tsl| 
069 / ea 1177 

GARIMV 
SICHERHEITSTECHNIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkas- 
sen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und 
stahlbaumäßige Fertigungsverfahren sowie In Ergänzung der Anlagen 
elektronische Bauelemente. 

Zur weiteren Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum soforti- 
gen oder späteren Eintritt noch folgende Mitarbeiter/Innen; 

Schlosser/in 

für die Produktion 

aus allgemeinen Metallberufen oder auch Facharbeiter/Innen aus ande- 
ren handwerklichen Berufen, die Gelegenheit zur Einarbeitung erhalten. 

Betriebselektriker/in 

mit Interesse an elektronischen Schaltungen. Zu Ihrem Tätigkeitsbereich 
gehören alle anfallenden Wartungsaufgaben im Betrieb. Weiterhin sollten 
Sie auch die Inbetriebnahme elektronisch gesteuerter Geräte, die bei uns 
in kleinen Stückzahlen produziert werden, vornehmen. Sie erhalten da- 
durch auch Gelegenheit, sich In Richtung Elektronik weiterzubilden und 
mit unserer Entwicklungsabteilung zusammenzuarbeiten. 

Wir bieten Ihnen interessante und moderne Arbeitsplätze, gute Entloh- 
nung und unsere üblichen Sozialleistungen. 

Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße 
zwischen Mörfelden und Langen (Nähe Autobahn). 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf einen Vorstel- 
lungstermin in den nächsten Tagen. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205- 130 

 ) 

Wir suchen für unser Reisebüro in Lan- 
gen zum nächstmöglichen Termin eine 

Touristikfachkraft 
mit guten START-, lATA- und Touristik- 
kenntnissen. 
Sie haben Freude an Ihrem Beruf, sind 
freundlich und aufgeschlossen und ha- 
ben Spaß am selbständigen Arbeiten. 
Wir bieten Ihnen neben einem guten Ge- 
halt angenehme Arbeitszeiten an einem 
sicheren Arbeitsplatz in einem netten 
Team. Firmenwagen kann gestellt wer- 
den. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Marburger, Tel. 06103/2 30 52 

Wr störten 
mit einem «wteren 

KnüUer!_____ 

Die Lösung: 

Reisebori 

IMMOBILIEN 

LBS 
Immobii.II;:^ (;.MI{H 
5 l iii;iii/griip)ic 1 losscn 

Aus unserem Angebot 

Qelnhauun-Mearholz. 
1-Familienhaus In bevorzugter, ruhiger Orts- 
mltte. 4 ZI., Wohnkü., Bad, G- 
WC, Balkon, Wfl. 100 m» pl. N(l., 
2 Kfz.-Stellpl., auf einem Grdst. 
V. 118 mä. 1987 modern., neue 
Erdgasheizung. KP: DM 
265 000.-, Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. 
Josigrund-Lettganbrunn, 
nach Bad Orb sind es 9 km. 2- 
Famlllen-Haus auf einem Areal 
von -1105 m'' Grdst. Ist teilbar. 
B). 1957/61, EG: 4 ZI., Wohnkü., 
Du. OG: 2 ZI., KU., Bad, welter 
ausbaubar. ölzentralhzg., Iso- 
vergl., Wfl, 150 mü, Nfl. 75 m'. 
KP: DM 355 000.-. Keine zu- 
sfitzl. Kiufercourtage. 
Bauplatz in Llnaangarlcht, voll erschl. Grdst. von 642 m'. In 
Onsrandlage. KP: DM 180 000.- 

luiluau - v/risioii, 
Zimmer-Eigentumswohnung, ruhiger Ortsrandlage, groS- 
umige Aufteilung. Wfl. 83 m^. 

Gründau • Ortsteil, 
3-Zlmmer-Eig 
In 
räumige < 
Balkon u. Garage.'lm Juni 1992 
mieterfrei. KP: DM 235 000.-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Linsengericht - Ortsteil, 
Auf einem Areal von 6C0 m^ 
steht ein kleines 1-Familien- 
Haus, 2 Zi., Wohnkü.. Bad, 
Dachgeschoß und Nebenge- 
bäude ausbaufähig. KP: DM 
220 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. 
Gelnhausen- 
Eigentumswohnung 
direkt im Zentrum eine 3-Zim- 
mer-Wohnung mit 60 m^ Wfl., 
Hochparterre, Nfl. ca. 20 m^ 
plus Nutzgarten. KP: DM 
195 000.*. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. 

Fertighaus des Jahres 
Zeilschnfl.OasHau 

SSs.- 

lÄ« 

Fertighaus g. _ Hetl Zeitschntt .Das Haus 
•,/2-1991. 

UlEN-Hausausstellungen: 
I (^68 Bad Vilbel 

4^06051 / 1 25 63 
Barbaross«strahc 
6460 'Gelnhausen 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Uni-Professor sucht 
Einfamilienhaus 

zu kaufen 
Auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus, in guter 
Lage, günstig zu Niederrad, 
Preisvorstellung zwischen DM 
600 000.- und 800 000.- Kon- 
takt über Herrn lieber (Horni- 

vius Immobilien seit 19^) 
Telefon 06105/7 10 55 

Familie sucht Baugrundstück für 1 -2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Drel- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 
Neuer Arbeitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 
Sparkassenangestellter sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierunasbedürftia sein, im Raum 
Oreieich/Langen/Rodermark. LBS 
Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
im Raum Dreielch/Rödermark/Lan- 
gen. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Kaufer mit Baraeld 
sucht ihre 2-3-Zi.-E'fW in Langen. 
Schnelle notarielle Abwicklung 
PREISEM IMMOBILIEN - RDM 
06181 /44 10 55 u. 49 21 43 

BEKANNTSCHAFTEN 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 / 1 67 37 

GESCHÄFTUCHES 

1991 AUF EINEN BUCK 

l'OMTIK 
WISSKNSCHAPI^ 

nag 

DM 19?ö 

WIKTSCHVIT IKCMMK 
• KUITIIR • KKM<;i(>rN • sroHi 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert in mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurücl<- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
Ein genaues [<alendarium vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, in- 
formative Texte, sachl<undige Kommentare 
und eine fesselnde Biidchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das JAHRBUCH 1991 ZU einem zuver- 
lässigen Zeitzeugen von hohem dokumentari- 
schem Wert. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU POST fangenerZ^itimg 
Offenbach: Große MarktstraBe 36-44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 
Dreielch-Sprendlingen: HauptstraBe 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma ^hröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Langen: LaoQener Zeituno, Darmstödter Straße 26 
Mühlheim: Fimia R. Köhl Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügeshelm; Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-2G 

Rodgsu-Nleder'Roden: Firma No6. Leipziger Straße 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
GroBauhelm: „Auheimer Scnreibstübche", Rochuspiatz 8 
Babenhausen; Buchhandlung Auslese. Fahrgasse 
Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

kZir V . .. • Gro8-2 immem: Lokal-Anzeiger, Bertha-von-Suttner-StraBe 1 
Kein Postversand möglich 

DER OMEGA Sonnenbank 
I für privat und gwrarfallch 

FAHRDYNAMIK PUR. 
Zielhdut'Micili iu( 

I 'SonntnhuTwn«! 602aW«<no«n • I /v«3»HevprMNO.".TZ.PrMMO.-:OM 

•6m«CIM »II 
16,50* ungan «Makirvtr JshfM. 

IHRE CLEVERE. 
TRANSPORTLÖSUNG 

WE5TF/ILI/1 
Präzision auf Rädern 

Scitonung dti lodtgutt» 
• KoK« W*flb«tlät>digk«it 
• höht G«tponn«ichtrK«it : !S«rotung ♦ S«rvi<« 

Und ewij lockt der Prei$ 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isoiiorglas 
R*ldar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messer^häuser Str.3 

1Wefon0 6074/67091 

Westfalia-Eichmann 
aiih.inqL>f- u. Campinq-Spc/idihaus 
Ufhi.'i Strjllc 13. b 41 yü 4Ü 

IxiJitinecJItjdcr und NcbcI\chcinMctlcr );cgcn Aufprci« 
Der Omega überzeugt durch elegante 
Optik und faszinierende Technik. 
Serienmäßig mit elektronisch geregel- 
tem ABS und mit dem selbststabilisie- 
renden DSA-Sicherheitsfahrwerk fährt der Omega 
praktisch wie auf Schienen. Die moderne iMotoren-Technologie 
sorgt für ein rundum dynamisches Fahrericbnis. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

oro 

Autohaus OVO GmbH 
Rodgau-Hainhausen, Aifred-Delp.Str. 46, Tel. 06106/40 47 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Farn- und Ausl.-Umzüge 
Baaaer-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Reperatunchneidienst 
Dach-, Nau- und 

Umdcckung 
Spengler arbetten •chnel ufid preit«vert 

BteMHHnMitim: 

Lassen Sie 

auf Reisen Hv 

GepäA und Ihre 

Wertsachen nidit 

aus den 

Augen. 

Wir 
MSicsidwrIcbai. 

Neuheitenschau 

in puncto 

Heizungsbau 

Öl+Tani< 
Lack - Hochglanx - Ephtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci>Gn 

KOCHEN ■ 

ImMühlfelq) 13 . • ; ' . 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 . • 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
Konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

Wir sind einer der größten Hersteller von Antriebselementen für die Pkw-Indu- 
strie. 

Mit annähernd 2000 Beschäftigten sind wir Zulieferer der europäischen Automo- 
bilhersteller. 

Zum Ausbau unserer Geschäftsaktivitäten suchen w/ir zum 1.4.1992, evtl. früher: 

Büroassistentin 

Ihre Aufgaben: 
Abw/icklung des gesamten Schriftver- 
kehrs inkl. Ablage für zwei Personalre- 
ferate mit ca. 1200 Mitarbeitern 

Ihr Profil: 
Abgeschlossene Berufsausbildung 
als Bürokauffrau, gute Schreibma- 
schinen- und Rechtschreibkenntnisse, 
Erfahrungen am PC (Word Perfekt, 
dBase, Freelance) 

Sachbearbeiter/Versand 

Ihre Aufgaben: 
Sie sind verantwortlich für den rei- 

, bungslosen Ablauf der Versandaktivi- 
täten im Serien- und Ersatzteilge- 
schäft 

Ihr Profil: 
Sie haben eine fundierte Ausbildung 
als Speditionskaufmann (oder artver- 
wandter Beruf). Sie verfügen über 
Kenntnisse im Exportbereich und der 
Lagerhaltung. Sie haben Interesse an 
EDV-Anwendung und können eigen- 
verantwortlich arbeiten. 

Sachbearbeiter/Lagerverwaltung 

Ihre Aufgaben: 
DV-Online-Verwaltung der Warenem- 
und -ausgänge, Stellplatzverwaltung, 
Prüfung der Liefer- und Material- 
scheine. Diese Tätigkeit wird im 2- 
Schichtbetrieb durchgeführt. 

Ihr Profil: 
Abgeschlossene Ausbildung als Indu- 
strie- oder Bürokaufmann, einschlä- 
gige Erfahrung in der Lagerhaltung, 
mehrjährige Berufserfahrung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel Freiraum für 
selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und 
Weiterbildung ist vorbildlich. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erwarten wir mit Interesse Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der Telefon- 
nummer 069 / 89 04-296 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Dun & Bradstreet 
Schimmelpfieng 

Ihrem Erfolg verpflichtet 

Marketingdlenste 
Wirtschaftsinformationen 
Forderungsmanagement 

Die D & B Schimmelpfeng GmbH ist eine Tochtergesellschaft von Dun & Brad- 
street. D & B ist mit 60 000 Mitarbeitern und einem weltweiten Umsatz von mehr 
als 8 Mrd. DM eines der führenden Unternehmen der INFORMATION UND 
KOMMUNIKATION. 

Für unseren Verkaufsdirektor suchen wir zum frühestmöglichen Termin eine 
qualifizierte 

SEKRETÄRIN 

Sie erwartet eine interessante und vielseitige Aufgabe. Das verlangt Flexibilität, 
Einfühlungsvermögen und Einsatzbereitschaft. PC-Erfahrung und sehr gute Eng- 
lischkenntnisse setzen wir voraus. 

Sie sollten über eine qualifizierte Sekretariatsausbildung, die Fähigkeit zur kom- 
petenten und selbständigen Führung des Sekretariats, Eigeninitiative und Ko- 
operationsfähigkeit verfügen. 

Über das Gehalt, unsere guten Soziaileistungen und die interessanten Weiterbil • 
dungsmöglichkeiten möchten wir gerne persönlich mit Ihnen sprechen. Evtl. ent- 
gangene Weihnachtsgratifikation werden wir Ihnen gegen Nachweis erstatten. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
unier Angabe der Kenn-Nr. 13 an: 

D&B Schimmelpfeng GmbH 
Personalabteilung 
Hahnstr. 31-35 
6000 Frankfurt am Main 
(sehr gute Verkehrsanbindurig) 

Sony Music 

Wir gehören zu den weltweit erfolgreichsten Musi- 
kunternehmen und vermarkten aktuelle Tonträger 
wie CD s, LP s, MC's, Videos usw. 
In unserem Distribution-Center in Dietzenbach- 
Steinberg sind Sie als 

Mitarbeiter/in 

Retourenabteilung 

zuständig für die Annahme, Sortierung und Aufli- 
stung von Retouren - zum Teil über EDV. 
Sie haben bereits Erfahrung in einer ähnlichen Posi- 
tion und arbeiten selbständig und eigenverantwort- 
lich? 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf: 06074 / 49 80 
und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder verein- 
bart gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 
Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung 
BleichstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voroni Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverstondlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit Phono-/PC-K*nntnltMn 
Sekretärinnen 
mit Phono-/PC-KenntnisMn 

Intoreittert? Dann «inftch tnrifftnl 
Tel. 069 / 88 22 35 

WHhtlmtplatz 10, 60G0 Offtnbach 
Mitglied Schirt*gtmtm»choft *" ^ Z«i»orb«t» • V. Mitgli««! Iund«ivarbend z*itari>«rt «.V. BZA 

COM \ll?l \ DANCE'JJ.PÖOl 

Freundliche Arztpraxis 
stellt 

Auszubildende 
zur Arzthelferin per 1. 8. 92 

ein. Bewerbung bitte an: 
H. Pallaske 

Frauenarzt 
6054 Rodgau 3, Görlitzer 
Str. 9, Tel. 06106/7 56 98 

Telefonistin / 

Empfangsdame 

Teilzeit von 12.45-17.45 

Wir suchen für unsere Praxis In 
Dietzenbach 

1 Helferin 
für die Anmeldung und 
1 Helferin 
für Stuhlassistenz oder zahnme- 
dizinische Fachhelferin. 
Zahnärzte 
Dreft. Zieglgänsberger 
Tel. 06074/2 60 91 

Sie lächeln mit der Stimme. Nehmen 
Anrufer und Besucher verbindlich und 

gewandt in Empfang. Geben das 
Gefühl, willkommen zu sein. Sie sind 
die fröhliche, sympathische Kollegin 

mit guten Englisch- und 
Deutschkenntnissen und 

kaufmännischem Wissen. Der es 
Spaß macht, auch kleine 

eigenständige Aufgaben zu 
übernehmen. 

Z. B. aktualisieren und pflegen von 
Dateien und Telefonlisten und 

vieles mehr. 

Die Bezahlung ist gut (14 
Monatsgehälter), die Sozialleistungen 
vorbildlich. Wann hören wir von Ihnen? 
Zeigen Sie uns, daß Sie die Richtige 
sind. Rufen Sie Frau Isaak an, Tel.: 
069 / 8 40 42 02. Ihre schriftliche 
Bewerbung senden Sie bitte mit 
Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstr. 109 
6050 Offenbach am Main 
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gibt es noch! 

Polaroid 

Für unsere Abteilung Tief- und Straßenbau suchen wir zum baldigen 
Eintritt 

1 Bauführer 
mit qualifizierten Fachkenntnissen und mehrjähriger Berufserfah- 
rung. Als mittelständisches Unternehmen besitzen wir den Vorzug 
direkter und kurzer Entscheidungswege, die einsatzfreudigen Mitar- 
beitern, mit dem Willen Verantwortung zu übernehmen, ausgezeich- 
nete Entfaltungsmöglichkeiten eröffnen. Hierbei ist uns eine lei- 
stungsgerechte Vergütung für Ihre Tätigkeit selbstverständlich. 
Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf bei Herrn Qeißler, Telefon: 
06073 / 20 44 oder die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

Aumann GmbH 
Darmstädter Str. 61 
6113 Babenhausen 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteller für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Und wo? Im Biospärenreservat | 
Hohe Rhön, wo der Wacholder I 
wächst. Wenn Sie mehr über dit j 
Naturparadiese in den neuen | 
BundMländern wissen möchten, j 
dann fordern Sie unsere Zeitung I 
"Naturschutz in Ostdeutschland" »n | 
(Bitte 1.< DM Rückporto beilegen). I 

Name. Vorname 

PLZ / Wohnort 
Naturschutzbund Deutschland e. V.| 
Eichwalderstr. 100. O • 1251 Gosen I 

Wir suchen 

ijÄÜGENÖPTiKERG^ 

für Vollzettbeschäftigung. 

^ II^AUGENOPTIKERGEI^^ 

für Teilzeitbeschäftigung. 

Im Arztehaus 
6054 RODQAU 3 

Ortsteil Nieder-Roden 
Tel. 06106 / 7 23 05 

Wir erweitern unseren Fuhrpark und suchen per sofort 

selbstfahrende Unternehmer 
bevorzugt mit Hebebühne. Ihren Anruf unter Tel. 06102/ 
29 95-0 erwartet Herr Siegfried. 

Rieck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
Dornhofstr. 89, 6078 Neu-Isenburg 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau • Induttriemontagen " ' Stahlbau 

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Rohrloltungs- und An- 
lagenbaues und suchen zum 1. 4.1992 eine 

VOUÜEIT-BÜROKRAFT 
Wir suchen eine Dame, die daran interessiert ist, verantwortungsbe- 
wußt und eigenständig zu arbeiten. 
Zur Titigkeit gehören die Bedienung des Telefons, allgemeine Kor- 
respondenz sowie Buchhaltungsvorbereitung 
Es enivartet Sie ein aufgeschlossenes Team mit freundlk;t)em Be- 
triebsklima. Wir bieten einen modernen Artwltsplatz und eine lel- 
stungsgorechte Bezahlung. 
Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rotirtaltungibau - Industrtamontagan 

Hane-BOcklar-StraB« 4, 6078 NMi-lianburg 
Tal.: 06102 / 2 50 40, 2 50 49 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 600 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, VerMnd 
und Kommlstioniening suchen wir 

SPDERLE 

ELECTRDNIC 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare 
Voraussetzungen. Arbeitszeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30/12-21 Uhr. Fr. 7.30-15.30/12-20 Uhr, 
(ggf. auch nur Spätschicht von 12.00-21.00 Uhr). 

Wir bieten: einen sauberen Arbeitsplatz, Obertariflk^ Bezahlung 
und vorükllk^ Soziaileistungen. 
interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Schall, Tel. 06103 / 304-244, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZentralvenMaltung 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dschbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
unserer lUlltarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir einen 

Vorarbeiter CNC-Fertigung 

für unseren Maschinen- und Anlagenbau der mit modernen 
CNC-Dreh- und Fräscentren sowie einem CNC-Bohrwerk aus- 
gestattet ist. Sämtliche Maschinen werden über CAD-DNC- 
Kopplung programmiert 

Nach angemessener Einarbeitungszeit übernehmen Sie die 
Betreuung und Steuerung der anfallenden Arbeiten im CNC- 
Bereich sowie die Optimierung der CNC-Fertigung. Sie führen 
die fachlich unterstellten Mitarbeiter. 

Wenn Sie eine abgschlossene Ausbildung im Metallbereich 
besitzen und mehrere Jahre CNC-Erfahrungen gesammelt 
haben, passen Sie gut in unser Team. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit 
Forschungs- und Produl<tionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und ge- 
hören mit unseren Spezialprodukten zu den bedeutenden Hersteilern auf diesem 
Gebiet. 
Für unsere neu zu strukturierende Abteilung EpoxydharzKlebstoffe suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Schichtführer 

Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung zum Chemlkanten 
aufweisen können. Wichtig für uns ist, daß Sie ein kleines Team motivieren und 
mit Fingerspitzengefühl führen können. Kurz, der Umgang mit Menschen muß 
Ihnen Spaß machen, ihre Eigeninitiative ist dabei ebenso gefragt wie ihre Fähig- 
keit zur Teamarbeit. 
Wenn Sie keine Erfahrung in der chemischen Industrie haben, arbeiten wir Sie 
gerne ein. 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit einer ihren Fähigkeiten 
und ihrem Engagement angepaßten attraktiven Vergütung. 
Sind Sie an dieser verantwortungsvollen und herausfordernden Aufgabe Interes- 
siert? Dann erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, die 
Sie bitte an unsere Personalabteilung schicken wollen. Für Vorabinformationen 
steht ihnen H. Schlemme, Telefon (069) 8 90 01 14, gerne zur Verfügung, 

'CECA-Klebslof( GmbH D-6050 OMenbach 16 • Postlach 1602 65 
Telelon Q69-.8 9001-0 Telex 4152 8 74 Telefax 069 8 90 0152 • . 

Wir sind ein Spezial-Baustoffhandsl und suchen ab sofort elne/n 
patente/n 

Mltarbelter/ln 
vormittags, für unsere Verkaufsabteilung. 
Da Sie stfindig Kundenkontakt haben, sollten Sie ein aufgeschlosse- 
nes. umgängliches Wesen haben. Sie art>eiten eng mit dem Abtei- 
lungsleiter zusammen: Sie schreiben Lieferscheine bei Sofortabho- 
lung, erstellen Angebote, nehmen Bestellungen vor, überwachen 
den Lagert)estand sowie Zu- und Abgang der Waren und das ordent- 
liche Verladen. 
Wollen Sie diese Interessante Tätigkeit ausführen? Dann bewerben 
Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei 

Keramik und Bau 
L JanMn QmbH und Co. KQ 
Qeschäftsleltung 
Postfach 14 61 
6052 Mühlhelm am Main 

UHTERmCNT 

ZEminCSlGSER 

Wr sind ein Unternehmen der Bahlsen-Gruppe und produzieren mit ca. 
1000 Mitarbeitern In vier Werken Kartoffelchips und andere würzige 
Snacks. Unsere Produkte nehmen auf dem Markt eine führende Stellung 
ein. 
Zum 1. April 1992 suchen wir eine/n 

Buchhalter/in 
für die Kontokorrentabteilung 

Vorausgesetzt wird eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung so- 
wie mehrjährige Erfahrung im Bereich der Kreditoren- und Debitoren- 
buchhaltung. Anwendungsbezogene Kenntnisse der EDV und PC-Erfah- 
rung wären von Vorteil. 
Neben leistungsgerechter Vergütung, guten Sozialleistungen und Gleit- 
zeit erwartet Sie ein netter Kollegenkreis. 
Eventuelle Ausgleichszahlungen für Weihnachts- und Urlaubsgeld wer- 
den selbstverständlich von uns übernommen. 
Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen und interessiert sind, wür- 
den wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung freuen. 

FLESSNER GMBH & CO. 
Siemensstraße 10, 6076 Neu-Isenburg, Telefon 06102 / 29 31 71 

WIR ZAHI.EN KORREKTE PREISE 
OOID, SILBER lowie MÜNZEN 

Ankaufipreiie ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Katalln Szfinyl, 6000 Fnnkfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Haupb»iche) 

eESCHAFTUCHES 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell > preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

VERKAUF 

^maixT 
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Jejzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

Äpfeh und Birnenverkauf 

Am Samitag, dem 15, 2, 1992, preiswert vom Bodeniee und SOdtlrol 
Mcintosh und andere Sorten . ne 
HKIIod.ll  1kg2.S0 1U Kg £3.- 
Jonagold, Elstar, Qolden Deliclous, 4n t... on 
Idared, Qloster, HKI. I od, II  1 kg 3.- 1U Kg OU.- 
Birnen: Conference, Hkl, I od. II.... 1 kg 3.- 4 kg 12.- 

tndusineoetMt BmSan(A)om4 6453Setgonsta(Jt/TtD»c*fiBu8en ^ 
06182/68027 

DACHDECKBI-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfhstiq und gunstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

Kamlnsanlerung 
mit V4A^tihlrDhr-Karitnlkrohr 
Kimlnkopfnp. m. Klinker 

I^MiNBAU 
S750 Aschaffenbürgi Schlfifstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
K-Ann. Rodgau; OeiK/rxnaWillnef 
1«l-Ann. Gokkadi: 06021IS1248 Fr. Sau« 

Kaufe altes Porzellan, Qemllde, Bücher, 
Bauer, Telelon 069155 59 98 

Bekanntmachungen 

6.00 Ntu-Itenburg, Qüttrfoahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 9.00 Mörfaldan, Bahnhof 
9.30 Egaltbach, Bahnhof 

10.00 Langan, Bahnhof 
10.30 8prandllngan, Bahnhof 
11.00 Draltichanhaln, Bahnhof 
11.30 DIatxanbaeh, Bahnhof 
12.00 Stalnbtrg, Parkplatz gtganOiiir Eaao Tankat 
12.30 Hfutanatamm, Bahnhof 
13.00 OtMrtahauatn, Bahnhof 
13.15 Hauaan, Bürgarhaua 
13.30 Biabar, Bahnhof ,30 Halnhauaen, Bahnhof 

.45 Walaklrchan, BOrgarhaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

14.00 Offanbach, Stadthalla 
Naaaaa Dralack 

14.30 Offanbach. Altar Friadhof 
14.45 Mühlhalm, Bahnhof 
16.15 Stalnhalm, Stadtapark. 
16.30 Klain*Auhalm, Bahnhof 
16.45 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Sallganatadt, Bahnhof 

Wagan II 
15.45 Obar-Rodan, Bahnhof 
16.15 Niadar-Rodan, Bahnhof 
16.45 Oudanhofan, Bahnhof 
17.15 Jügaahalm, Bahnhof 
17.30 HaTn^ - 17 

Bekanntmachung: 
Aus Privatbesitz. Übernahmen usw. kofTfmen am Mittwoch, dem 
19. Februar 1992, um 19 Uhr, im Dietzenbacher Bürgerhaus. Of- 
fenbacher Straße 11, Dietzenbach, folgende Gegenstände zur 

Versteigerung: 
Englische KasinOTnöbel aus LeSer, h Englische KasinT^öbel aus Le^r, Holz- und Giastische, chinesi- 
sche Vasen und Schalen, Porzellan. Uhren (Rolex, Cartier u. a.), 
Tibetikas. Holzfiauren. alte Stöcke, zahlreiche Ölgemälde, mo- 
derne Graphik (Chagall, Braque, Fuchs u.v.a.), echtes Silber, 
kostbarer Gold- und Brillantschmuck. Cloisonnö, Karaffen und 
Gläser, Lampen, feine Bronzen. Jade, Buddhas, Sammelobiekte 
sowie echte handgeknüp^e, wertvolle alte, teils pflanzenfarbene 
Orient- und Chinateppiche. Alle Gegenstände sollen am Mittwoch 
möglichst restlos versteigert sein und können deshalb äußerst 
günstig zugeschlagen werden. Die Besichtigung beginnt Punkt 
17 Uhr. Bitte rechtzeitig kommen, da keine Platzreservierungen 
vorgenommen werden können. 

Unser Limit: 
Der Zuschlag erfolgt zu jedom annehmbaren Gebot, nur gegen 
bar oder Scheck mit Scheckkarte. Vorgebote werden an- 
genommen. 
Villenauflösungen und Nachlässe Dr. Helmut H. Rackwitz 
Öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 
Wielandstraöe 31, Frankfurt/Main, Telefon 069 / 5 97 57 77 

Per frlmera IX Traveller von Nissan 

Nimm' ihn mit auf die Reise. 

NISSAN PRIMERA LX Traveller: l,6-l-I6V-Motor, 
66 kW (90 PS), geregelter Kat, Sehr sparsam; Stadtzyklus 9,41, 
bei konstant 90 km/h 5,91, bei konstant 120 km/h 7,81 (nach 
80A268 EWG) Super unverbleit, Servolenkung, elektrisch ein- 
stellbare AuEenspiegel, Kopfstützen im Fond, geteilte RUcksitz- 
bank, Dachreling, Laderaum bis 1,7001 nach VDA. Drei Jahre 
(bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

Nissan Motor Deutfict^land GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

DM 26.595,-* 
^ Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

KOSMETIKERIN 
Jahreakur« - Mmttaga-'- 

MED. FUSSPFLEGE 
-«Tage- 

Ständig neue Semlnans 
NetMnbenifllclwr UnterricM 

In KMngnippen 

Kosmetllt- und 
FuOpflegeschule 
KFS GmbH 
FrankturterStr. 33 
K060 GroO-Gerau 
(06152)58306 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden t-lissan-Portnern: 
6110 Dieburg 
Autofious Eller GmbH 
Lagerstraße 31 a 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fox; (0 60 71)2 40 14 

6057 Dietxenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech- 
Oreleichenhaln 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlhelm/Maln 
Aulofiaus Mühltieim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Aulohaus Buchsbaum 
Andreslraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Aulohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 61 06) 7 3031 

30800 0012 

NISSAN 

lii Weiterie Rubrikanzeigen binden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Macht Ihr Auio einmal Khl»p. 
40 47 Q"° bringt ihn schnell auf Trat oro Schluß mit Haarausfall 

tMMOBILIEN 

N«ubau-Erttb«zug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Famllien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Oer groSzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden Som- 
mer können Sie einziehen. 

Besichtigung: Samstags, 15.00 > 16.00 Uhr 
Otto-Weis-Straße 36, Obertshausen 

Franz & Krömnielbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Kaufe gegen bar 
Anteile von brbgemeinschaften an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DielenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Piattenmarkt, 
Hetnr.-Krumfn-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81. 

Ersparen Sie sich Haarersatz - 
solange Sie noch eigenes Haar besitzen. 

Wird Ihr Haarausfall immer starker, ohne daft bUher 
verwendete Mittel noch ansprechen? Dann kom- 

men Sie doch einmal zu uns! Hier erfahren Sie. was mit 
Ihrem Haar los ist. Da wir auf eine über 25jährige Erfah- 
rung zurückblicken, kann dies nur zu Ihrem Nutzen sein. 
Wieviele Tausende Kunden haben dieser biokosmetischen 
Behandlungihren»Statusquo« zu verdanken. Haar erhal- 
ten und verbessern, das ist unser Leitspruch. 
Der Verlust des Haares beruht zu über 80^ auf lokalen 
Störungen der Haarwurzeln und der Kopfhaut. Gerade bei 
gegebener Hrbanlage können Schuppen. Kopfjucken, fet- 
tes Haar etc. erste Alarmsignale Air die beginnende Glatze 

sein. Grund genug, sich um Ihr Haar Sorgen zu machen, keüi Grund aber, jetzt 
schon zu verzweifeln! 
Vereinbaren Sie deshalb gleich telefonisch einen Termin für ein persönliches 
Fteratungsgespräch (mit /ustandsübcrprüfung von Haar und Kopfhaut), denn: Ihr 
Haar wartet nicht! 
S\ yf A O T* biokosmetIsche iVl. J\ Ix 1 Kopfhautpflege mbH 
Neue Krame 29 • 6000 Frankfurt 1 • Tel. 069/295055 ab 11 Uhr 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbetten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Inlormatlon und Deckungskartan 

BOro Offmbach 
Bl«b«r*r StraB* 77 

« 069 / 81 26 17 und 
815617 

REISE 
T 

e 01108/ 
4047 Sofort-Ülwechsel 

OTOI 
06106/ Otto macht auf flotte Weise, 
4047 mit kühlem Kopf ganz kleine Preise oro 

MIETGESUCHE 

Wir sifKl ein rtnommlertei Luftfahrtunttmehmtn und suchen für FOhnmgf 
krirt« und Per»onal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrS8e. Ihnen entstehen datiel selbswerständlich kelneriel Koiten. Wen- 
den Sie sich bl«e vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani 1 Kr6mm»l- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
 ^ Kundendienst 

,i fs88 38 87S=H: Belogen Offenbach. Bleicher. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoaukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06i 04 ^ 6 30 45 

e 06108/ 
4047 Windschulzschciben-Schnelldiensl 

ovo 

IXOBALTOURS TouwnctM»« 
Unsere Schottenpreise 

im Februar und März 
KURZSTRECKEN 

London oder Parii ab DM 2S9.- 
Oliigow^dtnburgh/Abefdeen ab DM 479.* 

Athen ab DM 659.- Istanbul ab DM 5I9.- 
Prag ab DM 349.- Wien ab DM 449.- 

LANGSTRECKEN 
Lea Angelet ab DM 1099.- 

New Yofk ab DM 699.- Fk>rida ab DM 979.- 
Bangkok ab DM 1499.- Manila ab DM 1899.- 

Bombay/Delhi „Nonstop" ab DM 1489.- 
UND NOCH WEITERIII 
New Zealand ab DM 1969.- 

Australien ab DM 2099.- 
Papeete^ji/Cook Islands ab DM 1969.- 

„Round the World" ab DM 2799.- 
GLOBAL TOURS TOURISTIC GMBH 

HLEFON 06102/3 30 06/7/8 
Offenbacher StraBe 45 

6078 Neu-Isenburg 
Telefax 06102/3 93 84 

« Wir suchen für: ft,\GESCHÄFTLICHES 
... Krankenpfleger eine Qemütl.2-ZW. 

evtl.gr. 1-Zw (unmöbl,) tl.ar. 1 
Flugbegleiter eine 2-ZW (m. 61k 

... Steuerberater/Bürokauffrau (3 
Pers.) eine 4-ZW. evtl. großzüq, 3- 
ZW 

... AbU.-Lelter einer namhaften Firma 
eine 4-ZW. evtl. kl. Haus 

... Betriebswirt m. Familie ein gemütl. 
Haus 

Sie wollen Sicherheit! I Ru- 
fen Sie uns anl I Unsere Er- 
fahrung = Ihr Gewinn! I 
^UnhCF S (0 61 06) 1 20 20 IMMOBILIEN DIF FREUDE MACHEN 

Verbundstein- 
Pfldster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH ' 
06184/44 95 

e 

Telefon 069 ■ 84 60 00 

• Kunststoffenster 
• Hoixfentter 
il Aluminiumfenster 
• R#lläden 
MaßarbCJt einschließlich kompletter Montage durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach 

# Haustüren 
• Wintergärten 
• Vordächer 
# Markisen 

GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 
06101/ Macht Ihr Auto Sie betroffen, 
4047 auf Onos Unterstüming können Sie hoffen 

VEIHiiETUNGEN 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

TIERMARKT 

oiroi 

Familtenferien in Polen und der 
CSFR 
Ostsee • Masuren • Riesenae- 
blrge • Altvatergebirge • Hohe 
und Niedere Tatra 
Eine Woche Ü/F ab 120.- DM / Voll- 
pension ab 290.- DM. 
HS-Reisen • Postfach 147 - 2420 
Eutin • 04524/97 37 

06108/ 
4047 

Alfred-Delp-Strafle 46 
6054 Rodgau-Hainhausen oro 

Basset-Hunde-Welpen, Tel. 06356 / 12 66  
'Junge Pudsl in Verschiedene^ Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jshre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdecliung • Flaclidaclisanierung 
Kaminsanierurig • Giebelverideidung 
Festpreis-Garantie! Chel l(omml seibsl! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

® 0 61 81 49 51 93 
Bürozeit von 7.00 bis 16.00 Uhr 

ismaa 

Wbndersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

08108/ 
4047 Glasdach-Sofortelnbau 

Giro 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIG- 
NEN" 

täglich ab/bis Frankfurt 
8 Reisetage/5 Nächte ÜFA/P 

pro Person 
DM SeSB.- im DZ 

TREND REIESEN aiMBH 
6000 Frankfurt/Main 

Münchener Straße 12 
Telefon 069/23 21 85-87 

Frühiahrsoffenshre 
Flnanzlerungung«bot 

eff. Jahraszirts* 

Abo mft aus dtm ^^ooda-Zubehofprögramrn 

Der neue Accord S'?"-'S 
gleich, ob Sie Front oder Heck betrachten. Sie sehen u.a.: in 
Wagenfarbe lacl<iene Stoßfänger, elektr. versteilb. Außenspie- 
gel. getönte Scheiben rundum, beheizbare Heckscheibe, 
NebelschluBleuchte. Innen haben Sie z.B.: höhenverstellbares 
Lenkrad. Servolenkung, Zentralverriegelung, elektr t>edienb. 
Fensterheber, versteilb. Kopfstützen, Warnsignal für LIchtab- 
schattung. Moton/arianten gibt es gleich zwei; 66 kW (90 PS) 
bzw. 81 kW (110 PS). 

Laufzeit: 47 Monate ä 378.- DM 378.- 
Anzahlung; Kann Ihr (Sebrauchter sein DM 15000.- 
Rest-/Kreditbetrag DM 15 830.- 
Unser Verkaufs-Preis - 
Ind. Fracht-Kosten DM 30630.- 

* Ein Angebot der AKB-Bank Hamburg 
Auch fUr Leatlng-Ainelrate stehen whr Ihnen mit Seader- 
KondHIonen zur Verfugung. 

23S2aGa) POWERED BY HONDA 
FOHUEL-I WELmeiSTER 'ST, U, Ii und 'M MIT TRIEBWERKEN VON HOND/t: 

TTM 
GmbH 

Honda'Vertragshändler • VerJtauf und Service 
Sprendlinger Land^tr. 119, Offenbach/Main, Tel. 069 / 63 30 31 

08108/ 
4047 Oldtimer-Restaurierung 

O1F0 

ODENWALD 

HUNSRUCK 

PSnSIOn P3n0r3ni3 kuron. 6I21 mitarsklingen, NB in rulrät 
hanq^. dir. am_Wald. rn. Du^ u.Jft/C, ZK Uecfew., Parkpl., An^n, Tei 

bietst ertiolsame Ferien im staatlich anerK. Luft- 
ler Süd- 

ennis im rn. m. Frühst. 28.- Ws 30.-. DM VP 43.- bis 45.- DM (Inkl.). f. 06062128 81 

Für Ihre Majer-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Tennine frei zu 

günstigen Preisen . * 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmanr für Maler- und Ta- 
pezierarbeilen hat noch Temlne 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

e 00108/ Auto -Service ist das Motto, 
40 47 praktiziert bei Ihrem Otto OfO 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE f 

08108/ 
40 47 Gebrauchtwagen 

oro 

Maasen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Camellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-SlraOe 2 

OMO^ Ottos Service ist viel wert, 
40 47 das hat sich für alle Kunden bewährt oro 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 

12/0,7-l-Kasten 

7.95* 

7.98* 

RotiMclwr Ur-Ou«lle stilles Mineralwasser 
Apollinaris Mineralwasser, Apollinaris medium 
frisdu Otntgen-Umonad«, Mtcha ritromn-Umonade 
Coca-Cola, Fanta, Coke llght u.a. lO/l.5-(-Kasten 19.95* 

2(V0,5+Kasteii 14.95 
Blauer Bock, Apfelwaln, Apfelsaft 8-l-Kasten 12.95* 
Rapp's 100% Orangensaft 6-l-Kasten 1148* 
Pfirsich, Traube Rot 6-l-Kasten 12.48* 

MM extra 
0.2 2.20 0.75 7.Se im 6«r Karton 
Mumm dry 
0.2 3.30. 0,75 11.9a im 6er Karton 11 
Mumm extra 0.2 3.M. 0,75 14.98 Im 6er Karton 

7.83 

11.83 

14.83 

Delnhard Cablnet 
0,2 2.20. 0,75 7.98 im 6er Karton 
Henicell trocken 0,2 2.49. C 75 8.99 Im 6er Kartoii 
Fürst von Metternich 
0.2 3.98, 0.75 13.98 im Ger Karton 

7.83 

8.84 

13.83 

Qlaabsbriu Pilsener Privat, SellgenstSdter Export 20/0.5-l-Kasten 15.95* 
Binding Rötner Pilsener Spezial 20/0,5-t-24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Jever Pils, Jever liglit 20/0.5-I-Kasten 22.95* 24/0.33-l-Kasten 21.95* 
BKburgerPils 20/0.5-I-Kasten 21.50' 24/0.33-l-Kasten 20.50* 
Drelelohenh»lin QleisstraBe 1 
lialnlMiUMm Alfred-Delp-StraBe 54 
HaMieen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seiigenstldter Str. 88 
Malti»Mr5traSe 3 
Benz-/Fcfca Edisonttr. 
Win AUhmtm SeiioeottAdter StraOe 60 KIrtfi KfpUen^t FatanartMtrafi« 7 

Laina>n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 
BorslgstraB« 2 OieseTstraBe 1 N«u-l9*nl»ura 
Schleu8sr>er8traBa Ma MI«dT Wocl»w EinsteinstraBe 
OdenwaUstraBc 89 Profi-Tank Serttftklerttr. 170 OffsnbSOh ^ « Wamhi Bertlftef Str. 258 ^ LudwigttraB« 81 f QAO 1.31^ S«nefetöef«tr. 170 ■ f ■ 

Stemheimer Straße 43 
Sprandllns^n EisenbahnstraBe 141 
Urt>eraeh K.'Adenauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 '2 28 17-0 

Carth 
Anhänge« 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carfhago-Wohnmoblle/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

AnhlngtvorrtchtunMfi, EJnbau-Scttntilsenrtee - z. B. VW Gotf 479.-, OB 124 1060.*, Opel Rekord 15^.-, 3er BMW ab 579.-, Abhdjxeis z. Selbsttsinbau ab 210.-, Wohnmoblie-Elnrichtungen u. FrtJnlt-CampIrM-'niile. CampIrM-OatflaechefK tauedvCenter. Aithlnger-Erutitelle: ALKO-IWMagw. Acheen, FahrQeetelie etc. 
tOv- und Gasabnahms, Werlistatt, Service. 
Jürgen Cametz. « 06106/1 31 99, Fax 18413 6054 Rodgau-Jögethelm, J.-Uei^Stra8e 16 (Irtd.'OeMet) Geöffnet iMo.-Fr. 8-18 Uhr; Samatag 9-13 Uhr. ^   "* HU. AB. DA; d Ca. 20 Min, von Ffm., OF. HU, i i; arett an der B 45 

1=30 

Warum in die 
Feme ... ? 

9 wir liegen zentral 
# gut una schnell erreichbar üh«r 

die Autobahn 
# mitten in der Natur in einer herr 

liehen ^X^]dland.'vchaft 
Alle bisherigen Erwerber sind 
von unserem Angebot begeistert. 

Wir bieten , 
# Erst und Zweitwohnsitz oder 

den idealen Altersruhesitz in 
Massivhiusern von 50 bis 170m' 
Wohnfläche 

# wunderschöne, vollerschlossene 
Waldgrundslücke zur freien 
Bebauung ohne zeltliche Bau 
Verpflichtung 

# vielseitioe .Sport und Erholungs 
möglichlceiten wie Golf Reiten 
Tennis Squash Schwimmen 
Wandern. 
Wohoparfc „ScbiodeldofT' 
6534 Sirombcrg/Hunsrück (direkt 
an der A61 zwischen Bingen und 
Koblenz) - Tel. 06724/ 8581 
Beratung und Bcaichtignoi 

10-17lIhrattchSa.n.So. 

MIN/ Otto ist auf uberzeugende Weise, 
AQAL bekannt für Qualität und kleine Preise OfO 

AHORN Wohnmobile 
Verm. u. Verk. Tel. 06283 / 63 84 

TÜRKEI 
Süd-Türkei, Fe.-Hsr. u. Wohn. a. Strd. 
ab 440.- Wo. (T ransf.). Jagdr.. preisv^r. 
Bes.-Progr.. Yachttörns. dt. Ltg. 
STRICTA Indlvidual-Reisen, Tel. -i- 
Fax 07584 / 32 75. Pf. 1569,7980 Ra- 
vensburg 

TÜRKISCHE RiVIERA 
2 Wo. CilA 
Top-Antaae jiaijl ■ 
Flug ab Ffm. 
Temliw 2./9./16. Febmar 1992 
ToRe Oit«r(et1«a Aagebot». 
OLGAC-REISEN fSiio 

06108/ 
4047 Tuning 

OVO 

SUDTIROL ITALIEN 
Gardasee/Llmone 
Hotel Ilms, setir sctiön. Komt.-Hotel, Italien BIblone - tiorrt. Strand, saut» 
Seeblick. Pool, Tiefgar. Prosp. u. Bu- '"63 Wassers. FoWo u. Bungalow 
ctiung: auch m, Pool prelsg. z. verm., Tel 
Tel. 0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 07327 / 58 25, Fax: 07327 / 58 25 

e M10§/ Macht Otto Unfallreparaturen, 
4047 sehen Sie später keine Spuren OiO 

noirjtiicK sction ab ' ^mr 
'Ii Ml LMS<''g<Wuef 
Kauf nach Vsreiribarung 

■fleparalurserviee, Ansctilieflen. 
EtnstolJen und Efkiarcn tncl 

KAUFfrj k Tni.»Hl.UNG • tEASING 
Offenbach. PAtVI-Passage 

Eirigang Waldstraße 
. ■S"(069) 8 00 31 04 
rv VIDEO. I-Ilf-I 

WINTERSPASS 199S 
Vogaljoeh, SOdtlrol, Ljna bei Meran, 
welB« Wo^en einmal anders. Rodeln. 
EisstockschieBen, Tanzabend, Hütten- 
zauber und Fackelumzug u. v. a. 7 Tg. 
HP inkl. Ski und 6 Std. Skikurs, das al- 
les um nur DM 495.-. 

SMhof 
GastM 0039/473 Gampl S1327 

MIM/ Ottö zeigt auf jede Art, 
4047 am Kundendienst wird nicht gespart OIO 

SPANIEN 

Spanien, Salou (Tarragona); 
Haus von Feb. bis Sept. 1992 zu 
verm, 2 Schlafzimmer, Kü., 
Wotinzimmer, Garage, Pool, ge- 
eignet für Familien mit Kindern. 
Information 0034 / 71 / 26 54 94 

e 08108/ 
40 47 

Alfml-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen oiro 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Xfordöcher 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 6752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

e 08108/ 
4047 Fahrwerksverändemngen 

oro 

WisMii koflimt nicht von ungafihr, Zettungitescr «ritsm iwlir! 

OVOI 
Lassen Sie sich von Otto beraten, 

40 47 niedrigen Leasing-Raten OffO 

gaiS;-"''-°'""°KaCHELOFENaHEIZ-KaWINE! 

HARK-Kamln- und Kacfielofen-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage 
« HARK das Superprogramm • HARK führend im Kamin- und Kachelofenbau 
• die meistverkautten Geräte In Deutschland • Radiante-Heizsysteme • nur 
von HARK • HARK Kachelkamine • der neue Trend; Kachelwärme und 
trol2dem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 BausAtze am Lager • Aus- 
lieferung im gesamten Bundesgebiet durch firmeneigene Fahrzeuge • Be- 
suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachetofenaussteliungen Deutschlands Lslttungulsrti durch ligano • Har1(-0l8nkach8lf«brili8n • Htrk-Ksminfabrtk • Harte Kachaloteolabrik 
HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 

• Die HARK Heiztechnik - extrem sc^adsto(farm • Alle Heizsysteme für Neu-. | 
Altbau und Sanierung • vormontiert, vorgefertigt zum Selbsteinbau geeignet • • 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage selbstverständlich durch die Fa. Hark • Mit' 
Montageanle'tung, Wirmebedarfsberechnung (OJN 4701), Schlitzpläne. Ein-| 
Weisung. Abnahme und einjährige Wartung Alles im Komplettpreis enthalten • ■ 
Mit einer Notheizung, dem HARK-Heizsystem, in der Heizung integriert sind Sie . 
unabhängig In Krisenzerten von öl und Gas Sage und schreibe 100 m^l 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativheizsystem. wenn Ihre Heizung ausfäin. | 

Im Kamin & Kachelofenbau i 
Rsuchon > unserf^ |Ausstellungen In: j unsere sstelli 

Fr»l« B*vichtJgung: Mo.- 
6368 Bad Vilbel (Heilsberg) 

Do. 10.00- 16.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr, lanoM- Sa. 10.00- 16.00 Uhr 

Am Seckbacher Susch, | 
Fertignausausstellung Haus 6.. 
Telefon (0 61 01)8 70 21 I 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D4449B 

„Stadtgespräch" am 

19. März in Langen 

Diskussion über Nachtfahrverbot 
Langen (fm) Transport- 

unternehmer wenden sich mit 
Grausen ab, für lärmgeplagte 
Anwohner ist es oft die letzte 
Hoffnung. Gemeint ist das 
Nachtfahrverbot für Lkw. das 
zunehmend mehr Städte und 
Gemeinden für bestimmte 
Straßen fordern. Dem Wiesba- 
dener Verkehrsministerium lie- 
gen zur Zeit rund 40 Anträge 
auf nächtliche Sperrung von 
Durchgangsstraßen für Last- 
kraftwagen vor. Einer davon 
trägt als Absender den Lan- 
gener Magistrat, der die Südli- 
che Ringstraße (B 486) zur 
nächtlichen Tabuzone für 
Brummis erklären lassen 
möchte. 

In seinem nächsten „Stadtge- 
spräch" nimmt sich der Hessi- 
sche Rundfunk der Problema- 
tik an. Es findet am Donnerstag, 
19. März, ab 21.55 Uhr in der 

..Alten Ölmühle" in Langen 
statt und wird live übertragen. 
Mit den Bürgern diskutieren 
werden an diesem Abend der 
hessische Verkehrsminister 
Ernst Welteke (SPD), der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns. Alexander Reichert 
(Fachverband Güterfernver- 
kehr), Wolfgang Nickel (Ver- 
kehrsexperte) und Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan. 

Ab Montag. 16. März, wird 
der Hessische Rundfunk insge- 
samt 140 kostenlose Eintritts- 
kailen in Langen, Darmstadt 
und Mühltal (sie fordern eben- 
falls ein Nachtfahrverbot für 
bestimmte Strecken) verteilen. 
In Langen sind die Karten dann 
im Stadthallenbüro im Fuß der 
Rathausbrücke zu haben. Ein- 
laß am 19. März ist um 21 Uhr. 
Das „Stadtgespräch" moderiert 
Uwe Günzler. 

Kleidung und Lebensmittel 

gehen in Kürze auf die Reise 

DRK stellte Hilfslieferung für Mitschurinsk zusammen 
Langen - Für die Spendenaktion 

zugunsten der russischen Stadt 
Mitschurinsk wurden am Samstag 
die Pakete gepackt. Mitglieder der 
DRK-Ortsvereinigung legten im 
DRK-Heim an der Zimmerstraße 
Hand an. Vorsitzender Dr. Heinz- 
Günther Wleklinski teilte mit, daß 
allein 900 Lebensmittelpakete zu- 
sammengestellt wurden. 

Für bedürftige Menschen in Mit- 
schurinsk wurden bisher knapp 
40 000 Mark gespendet. Die Aktion 
wird neben dem Roten Kreuz vom 
Magistrat getragen. Die Gemeinde 
Egelsbach hatte vor kurzem 5 000 
Mark auf das Spendenkonto einge- 
zahlt. Bereits im vergangenen Win- 
ter war die 125 000 Einwohner zäh- 
lende Stadt Mitschurinsk das Ziel 
von zwei Hilfstransporten aus Lan- 
gen. 

Um die Organisation kümmert 
sich abermals der Langener Stadt- 
rat und DRK-Vorsitzende Dr. Wle- 
klinski. Er wird auch diesmal den 
Hilfstransport begleiten und die 
VerteUung überv.^achen. Dadurch 
ist sichergestellt, daß die Spenden 

gezielt an bedürftige Menschen 
ausgegeben werden. 

Die Lebensmittelpakete ent- 
halten Margarine, Pflanzenfett, 
Corned Beef, Spaghetti, Haferflok- 
ken, Zucker. Mehl, Vollmilchpul- 
ver, Käse und Blutwurst. Für Fa- 
milien mit Kindern wurde zusätz- 
lich Gries beigelegt. 

Dank der Kleiderspenden kön- 
nen etwa 120 Kisten mit gut erhal- 
tener Winterbekleidung wie Pelz- 
mäntel, gefütterte Stiefel und An- 
oraks nach Mitschurinsk geschickt 
werden. Außerdem umfaßt die' 
Hilfssendung einen Rollstuhl, ein 
EKG-Gerät, Einwegspritzen und 
entsprechende Kanülen sowie 
10 000 Paar Gummihandschuhe. 

Der Transport soll Ende Fe- 
bruar/Anfang März vom Flugha- 
fen Köln-Bonn aus abgewickelt 
werden. Weitere Geldspenden, für 
die zusätzliche Pakete zusammen- 
gestellt werden könnten, sind er- 
wünscht. Ein Spendenkonto „Hilfe 
für Mitschurinsk" gibt es bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 

Bankleitzahl 505 516 21, Konto- 
nummer 100 II 280. 

Darüber hinaus besteht die Mög- 
lichkeit, Patenßchaften zu über- 
nehmen oder Kontakte nach Mit- 
schurinsk durch Brieffreundschaf- 
ten zu knüpfen. Nach den Worten 
von Dr. Wleklinski könnte durch 
Patenschaften bedürftigen Leuten 
geholfen werden, indem Langener 
Bürger von Zeit zu Zeit Päckchen 
nach Mitschurinsk schicken. Um 
die Adressen wird sich der DRK- 
Vorsitzende vor Ort kümmern. 

Wer eine Patenschaft überneh- 
men möchte, kann sich bei Dr. 
Wleklinski, Goethestraße 92, Tele- 
fon 21330, melden. Das gilt auch 
für Brieffreundschaflen. Dr. Wle- 
klinski nimmt Adressen, nach 
Möglichkeit mit Altersangabe, ent- 
gegen und wird diese in Mitschu- 
rinsk weiterleiten. Sprachpro- 
bleme sieht er nicht, da es durch 
die Hochschulen in Mitschurinsk 
viele Leute gebe, die der deutschen 
und englischen Sprache mächtig 

Magistrat hat 

weiße Weste 
Langen (cho) - Bei der Auf- 

tragsvergabe für das Baupro- 
jekt „Leukertsweg" ist alles mit 
rechten Dingen zugegangen. Zu 
diesem Schluß kam ein vom 
Stadtparlament eingesetzter 
Akteneinsichtsausschuß. Das 
Ergebnis wurde in der Stadtver- 
ordnetensitzung bekanntgege- 
ben: 

Das Gremium hat festge- 
stellt, daß mit der Baufirma Ba- 
varia GmbH der günstigste An- 
bieter den Auftrag erhalten 
hatte. Der Magistrat sei in der 
Planungsphase seiner Informa- 
tionspflicht nachgekommen 
und habe Bewohner des sozia- 
len Brennpunktes, Stadtver- 
ordnete und Sozialausschuß auf 
dem laufenden gehalten. Auch 
im Umgang mit den gekündig- 
ten Vereinen sei vorschriftsmä- 
ßig gehandelt worden. Ab- 
schließend hat die Überprüfung 
einer strittigen Planungsände- 
rung ergeben, daß die „en 
bloc"-Bebauung des Grund- 
stückes „Leukertsweg" gegen- 
über der ursprünglich vorgese- 
henen Etappen-Bebauung über 
zwei Millionen Mark günstiger 
zu realisieren sei. 

„Filetstück" entlang der Bahn aufgeteilt 

Zwei Drittel für Gewerbebetriebe, ein Drittel für Wohnungen vorgesehen 
Langen (cho) - Das für Investo- 

ren sicherlich interessante „Filet- 
stück" zwischen Bundesbahn, 
Mörfelder Landstraße, Diesel- 
straße, geplanter Nordumgehung 
sowie östlich der Bahn wird nun 
aufgeteilt, und zwar in Form ein- 
zelner Bebauungspläne. Die Stadt- 
verordneten folgten damit mehr- 
heitlich (bei Stimmenthaltung der 
Grünen) einer Beschlußvorlage 
des Bauausschusses (wir berichte- 
ten). Als erstes wird das Gebiet 
zwischen Liebig-, Mosel- Elisabe- 
then-und Weserstraße gegliedert. 
Die Beschlußvorlage sieht vor, daß 
zwei Drittel der Fläche von Gewer- 
bebetrieben und ein Drittel mit 
Wohnhäusern besiedelt wird. Vor 
allem Bürogebäude sollen entlang 
der Bahnlinie ihren Platz finden. 
Diese könnten den Zuglärm von 
den dahinter liegenden Wohnhäu- 
sern etwas abschotten und würden 
gleichzeitig - anders als produzie- 
rendes Gewerbe - das Wohngefühl 
nicht wesentlich stören. Gewerbe- 
bauten dürfen nach der Beschluß- 

vorlage maximal achtgeschossig 
sein, Wohnhäuser allenfalls vier- 
bis fünfgeschossig. 

Die Grünen hatten sich der 
Stimme enthalten, da sie mit dem 
Verhältnis zwischen Gewerbe- 
und Wohnbebauung nicht einver- 
standen sind. Sie befürchten, daß 
mit der Ansiedlung von Büroge- 
bäuden nicht nur der Druck auf 
den Langener Wohnungsmarkt 
wachsen, sondern daß auch die 
Verkehrsbelastung deutlich zu- 
nehmen wird. Manfred Sapper: 
„Wir müssen überlegen, woher 
kommt und wohin geht der Fließ- 
verkehr. wenn die Liebigstraße 
nicht an die geplante Nordumge- 
hung angebunden wird?" Die Grü- 
nen hatten deshalb gefordert, zwei 
Drittel des Gebietes für Wohnbe- 
bauung festzulegen. 

Von einer „fast schon histori- 
schen Bedeutung einer Abstim- 
mung" sprach Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber, als in glei- 
cher Sitzung Grüne, CDU und 

FWG einmal geschlossen die Hand 
hoben. Die FWG hatte beantragt, 
der Magistrat solle überprüfen, ob 
gemeinsam mit Dreieich zwischen 
Langen und Offenthal ein Radweg 
angelegt werden könnte. Der An- 
tragwurde mehrheitlich angenom- 
men, die SPD enthielt sich der 
Stimme. 

Die Sozialdemokraten wollten 
„die Prioritäten zunächst in Lan- 
gen" gesetzt wissen. Außerdem 
gebe es bereits einen Fahrradweg 
durch den Wald nach Offenthal, 
Der Nutzen eines Radweges ent- 
lang der B 486 sei zweifelhaft: Jo- 
chen Uhl: „Diese Strecke wird vor- 
wiegend von Pendlern genutzt. 
Und die sind meistens nicht mit 
dem Fahrrad unterwegs." 

Dietmar Alt (Grüne) begrüßte 
den Antrag der FWG: „Überörtli- 
che Radwege waren schon immer 
eine Forderung der Grünen," Auch 
Heinz-Helmut Schneider (CDU) 
ergriff Partei: „Die Leute, die sich 
aufraffen und mit dem Fahrrad 

durch Deutschland fahren, müs- 
sen durch Radwege geschützt wer- 
den." 

Allerdings wurde der FWG-An- 
trag in leicht abgeänderter Form 
verabschiedet. Überprüft werden 
soll nun nicht nur - wie ursprüng- 
lich vorgesehen - eine Fladstrecke 
entlang der B 486, Auch andere 
Verbindungsmöglichkeiten zwi- 
schen Langen und Offenthal sollen 
ausgelotet werden. 

Mehrheitlich wurde auch ein 
weiterer Antrag der FWG ange- 
nommen. Der Magistrat wird darin 
gebeten, „erneut Verhandlungen 
mit der Deutschen Bundesbahn 
und mit dem FW" aufzunehmen. 
In Gesprächen soll erreicht wer- 
den, daß keine weiteren Zugver- 
bindungen von und nach Langen 
gestrichen werden, daß der Eilzug 
6.57 Uhr wieder in den Fahrplan 
aufgenommen wird, daß weitere 
Eil- und Nahverkehrszüge in Lan- 
gen halten und daß das Platzange- 
bot in den Zügen verbessert wird. 

Union sieht Alternative in 

der Aschaffenburger Straße 

Als Ersatz für Mitteldicker Allee vorgeschlagen 
Langen - Mit der Freigabe der 

.'\schaffenburger Straße für den 
motorisierten Verkehr liebäugelt 
die Langener CDU. „Diese Straße 
ist die einzige sinnvolle Alternative 
zur Mitteldicker Allee", erklärte 
die Vorsitzende Gerda Sommer. 
Für die Besucher des Strandbades, 
die Mitglieder der Waldseevereine 
und auch für die Benutzer des 
Schleichwegs nach Frankfurt biete 
sich diese L#ösung geradezu an. 
Durch die Nutzung dieser Straße 
könne ein erheblicher Umweg ein- 
gespart werden. ..Wir können und 
wir wollen aber unsere Probleme 
nicht zu Lasten oder gegen den 
Willen der Nachbarstadt Mörfel- 
den-Walldorf lösen", so Gerda 
Sommer. 

Deshalb hat die CDU Langen in 
einem Schreiben den Bürgermei- 
ster von Mörfelden-Walldorf, 
Bernhard Brehl (SPD), um Unter- 
stützunggebeten. Auch für die Be- 
wohner der Nachbarkommune 

würden sich durch diese Lösung 
einige Vorteile ergeben, meint die 
Union. Die Kreuzung B 486/B 44 in 
Mörfelden und die Walldorfer 
Wohngebiete entlang der B 44 er- 
hielten dann vor allem in den Som- 
mermonaten und im Berufsver- 
kehr keine zusätzlichen Belastun- 
gen. Bevor die CDU jedoch einen 
entsprechenden Antrag in die Gre- 
mien einbringt, möchte sie sich der 
Unterstützung der Stadt Mörfel- 
den-Walldorf sicher sein. Die 
Nachbarkommune sei von der 
möglichen Anbindung der Aschaf- 
fenburger Straße an die B 44 be- 
troffen und ohne deren Einwilli- 
gung werde eine Freigabe für den 
motorisierten Verkehr nicht mög- 
lich sein. „Im Hinblick auf die Vor- 
teile für die Menschen und die 
Umwelt sollte eine Stadt- und Par- 
teigrenzen übergreifende positive 
Zusammenarbeit zur Lösung die- 
ses Problems möglich sein", gibt 
sich Gerda Sommer zuversichtlich. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
betonte am Donnerstag, daß die 
Öffnung der Aschaffenburger 
Straße für den motorisierten Ver- 
kehr im Magistrat seit längerem 
diskutiert werde. Doch stehe in 
den Sternen, ob eine Öffnung 
überhaupt genehmigungsfähig sei. 
Neben Mörfelden-Walldorf habe 
nämlich auch die Gemeinde Egels- 
bach ein gewichtiges Wörtchen 
mitzureden. 

Pitthan gab zu bedenken, daß 
nach dem Wegfall des Schleichwe- 
ges Mitteldicker Allee viele Auto- 
fahrer gezwungen seien, auf die 
B 486 auszuweichen. Die Ver- 
kehrsbelastung zwischen Auto- 
bahnauffahrt und Langen werde 
dann merklich zunehmen. Dies 
könne dann ein schlagkräftiges Ar- 
gument für einen vierspurigen 
Ausbau der Bundesstraße sein, was 
bislang von den betroffenen Nach- 
bargemeinden abgelehnt wird. 

Die Aschaffenburger Straße soll nach einem Vorschlag der CDU keine Sackgasse bleiben. Freigegeben für den 
motorisierten Verkehr, könnte sie nach Auffassung der Christdemokraten Ersatz schaffen für den weafallenden 
Schleichweg Mitteldicker Allee. Foto cho 

Die Hilfspakete für MHschurinsk wurden am Samstag zwar gepackt, aber 
noch nicht verschickt. Die Ladung muß zunächst zum Flughafen Köln- 
Bonn transportiert werden. Die freiwilligen Helfer suchen deshalb noch ei- 
nen Spediteur, der einen Lkw zur Verfügung stellt. Foto:cho 
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Figurenspiel 

ist ausverkauft 
Langen - Die beiden Auffüll- 

rungen des Figurenspiels „Insa- 
lata Makkaroni" am heutigen 
Dienstag in der Stadthalle sind 
ausverkauft. 

Aktion zur Rettung^ 

des Bieberer Bergs 

Heimatzeitung ergreift die Initiative 
Langen - „Rettet den Biebe- 

rer Berg" heißt eine in Deutsch- 
land bislang wohl einmalige 
Aktion, die vor kurzem von der 
Offenbach-Post gestartet 
wurde. Der Pressehaus Bintz- 
Verlag, zu dem auch die Lan- 
gener Zeitung gehört, will da- 
mit seinen Beitrag zum Erhalt 
des Fußballstadions leisten. 
Hintergrund dieser außerge- 
wöhnlichen Initiative: Der 
Stadt Offenbach als Eigentü- 
merin fehlt das Geld für die 
dringend notwendige Sanie- 
rung des Stadions. Im schlimm- 
sten Fall droht der Verkauf des 
Offenbacher Wahrzeichens an 
einen privaten Investor. 

Das zu verhindern, ist das 
Ziel der Aktion. Der Pressehaus 
Bintz-Verlag hat dem Verein 
Kickers Offenbach deshalb für 
30 000 Mark das Oberligaspiel 
gegen Rot-Weiss Frankfurt am 
14. März (16.30 Uhr) abgekauft. 

Neben diesem Spiel gibt's an 
diesem Tag ein attraktives Rah- 
menprogramm, unter anderem 
mit einem Spiel zwischen einer 
Prominentenelf und der OFC- 
Traditionsmannschaft (15 Uhr). 
Ihr Kommen bereits zugesagt 
haben Uwe Seeler, Wolfgang 
Overath, Wolfgang Kleff, Klaus 
Fischer, Karlheinz Förster, 
Bernd Cullmann, Willi Neuber- 
ger und Dieter Herzog. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
über die Offenbach-Post und 
deren Geschäftsstellen. Auch in 
unserer Geschäftsstelle, Darm- 
städter Straße 26, sind ab sofort 
Karten erhältlich. Die Preise 
(zwölf, 25 und 30 Mark) sind et- 
was höher als gewöhnlich, um 
möglichst viel Geld für den Sta- 
dionerhalt zusammenzube- 
kommen. Denn ausschließlich 
dafür ist der Erlös der Aktion 
bestimmt. 
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Die Führungsspitze des Gesangvereins „Frohsinn"; von links, sitzend: Herbert Doll (stellvertretender Vorsitzen- 
der), Robert Schlapp (Vorsitzender), Wolfgang Fink (stellvertretender Vorsitzender); stehend: Heinz Rössler 
(zweiter Kassierer und Pressewart,\ Ann! Breidert (stellvertretende Schriftführerin), Heinz Sallwey (Schriftführer) 
und Karl Herth (Kassierer). Foto:ast 

Der Gresangverein „Frohsinn" 

macht Veijüngungskur durch 

Durchschnittsalter inzwischen auf 52 Jahre gesenkt 
Langen - Eine sehr zufrieden- 

stellende Bilanz konnte der erste 
Kassierer Karl Herth in der Jahres- 
hauptversammlung des Gesang- 
vereins „Frohsinn" 1862 vorlegen. 
Es wurde ein gesunder Überschuß 
erwirtschaftet. Neben den Mit- 
gliedsbeiträgen haben als Einnah- 
men die Spenden und öffentlichen 
Zuschüsse das größte Gewicht. Da 
der Verein aus bekannten Grün- 
den mittelfristig an den Bau eines 
eigenen Vereinshauses denkt, ist 
er auch weiterhin auf wohlwol- 
lende Unterstützung angewiesen. 

Im Rechenschaftsbericht ging 
Vorsitzender Robert Schlapp auf 
die Aktivitäten des Chores im Jahr 
1991 ein. Neben den schon traditio- 
nellen geselligen Veranstaltungen 
„Tanz in den Mai" und „Trauben- 
ball" ragten aus den zahlreichen 
Auftritten das gemeinsame Kon- 
zert Langener Chöre in Zusam- 
menarbeit mit der Sparkasse I^an- 
gen und die Konzertreise nach 
Österreich heraus. 

Das für Ende August 1991 vorge- 
sehene große Konzert mit österrei- 
chischen und slowenischen Chö- 
ren mußte wegen des Krieges in 
Jugoslawien ausfallen. Es ist nun- 
mehr im Terminplan 1992 für den 
10. Oktober vorgesehen. Mit einem 
Singen am ersten Weihnachtsfeier- 
tag im Krankenhaus und zu Silve- 
ster in der Stadtkirche klang das 
Jahr 1991 aus. 

Zur Altersstruktur des Chores 
wies Robert Schlapp auf die er- 
freuliche Veijüngung hin. Zuneh- 
mend fänden jüngere Märmer 
Freude am Chorgesang. Habe das 
Durchschnittsalter der Sänger im 
Jahr 1984 noch 63 Jahre betragen, 
so betrage es jetzt nur noch knapp 
52 Jahre. Der Chor habe demnach 
gute Perspektiven für die Zukunft. 
Der Verein hat zur Zeit 214 Mitglie- 
der, davon sind 45 aktive Sänger. 

Nach der Aussprache über den 
Rechenschaftsbericht und der Ent- 
lastung des Vorstands wurde turn- 
usgemäß ein neuer Vorstand ge- 

wählt. Die Amtsdauer wurde von 
einem Jahr auf zwei Jahre verlän- 
gert, um eine größere Kontinuität 
sicherzustellen. Der bisherige Vor- 
stand wurde fast ausnahmslos wie- 
dergewählt. Lediglich im Amt des 
zweiten Kassierers erfolgte aus Al- 
tersgründen ein Wechsel. Außer- 
dem wurde das Amt eines Presse- 
wartes neu eingeführt. Es wird von 
dem neuen zweiten Kassierer, 
Heinz Rösler, mitverwaltet. Zur 
Stärkung des Einflusses der jun- 
gen Sänger wählte man aus deren 
Reihen drei Beisitzer in den Vor- 
stand. 

Für das Jubiläumsjsihr 1992 legte 
Vorsitzender Robert Schlapp ein 
umfangreiches Programm vor. Ab- 
soluter Höhepunkt wird das inter- 
nationale Chorkonzert am 10. Ok- 
tober sein. Aber auch so "oeliebte 
Veranstaltungen wie der „Tanz in 
den Mai" am 30. April und der 
„Traubenball" im Herbst stehen 
wieder auf dem Programm. 

BUND lädt zu 

Treffen ein 
Langen/Egelsbach - Der BUND- 

Ortsverband I..angen/Egelsbach 
lädt zu seinem nächsten Treffen 
für Dienstag, 25. Februar, 19.30 
Uhr. ins Langener Naturfreunde- 
haus ein. An diesem Abend wer- 
den die Vertreter für das BUND- 
Landesdelegiertentreffen gewählt. 
Außerdem will der Ortsverband 
Arbeitskreise für die Bereiche Na- 
turschutz und Umweltschutz grün- 
den. Auch eine Jugendgruppe soll 
ins Leben gerufen werden. 

Zum Abschluß zeigt der Ortsver- 
band einen Videofilm mit dem Ti- 
tel ..Langen und sein Wasser". 

Fastnachtstrubel 

in der Pfarrei 
Langen - Der Pfarrgemeinderat 

der Gemeinde Hl. Thomas von 
Aquin hat für die diesjährige Kam- 
pagne wieder ein buntes Pro- 
gramm zusammengestellt. Die 
Frauen eröffnen den närrischen 
Reigen am Donnerstag, 20. Fe- 
bruar, um 17 Uhr, Zum traditionel- 
len Kostümfest lädt der Pfarrge- 
meinderat für Samstag, 22. Fe- 
bruar, 20,11 Uhr, ein. Am Mitt- 
woch, 26, Febniar, ab 15,11 Uhr ge- 
ben sich die Senioren närrisch. 

Für die Kinder hat sich ein Team 
etwas Besonderes ausgedacht. Die 
Kinder treffen sich am Samstag. 
29, Februar, um 15,11 Uhr, Alle 
Veranstaltungen finden im Pfarr- 
zentrum, Langen-Oberlinden, Ber- 
liner Allee 39, statt. Der Kartenvor- 
verkauf für das Kostümfest be- 
ginnt ab sofort im Pfarrbüro. 
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Wiedereinstieg 

in den Beruf 
Langen - Wegen der großen 

Nachfrage von Frauen, die nach ei- 
ner Familienpause wieder halbtags 
in den Beruf zurück wollen, wird 
der Weiterbildungskursus zur Re- 
ferentin für Informationsmanage- 
ment abermals angeboten. Darauf 
hat die Langener Frauenbeauf- 
tragte Annerose Gebhardt hinge- 
wiesen. Der neue Lehrgang läuft 
vom 27. April bis zum 19. Mai kom- 
menden Jahres und wird vormit- 
tags durchgeführt. Bei F>robIemen 
mit der Kinderbetreuung ist Hilfe 
möglich. 

Gefördert wird der Kursus durch 
das Arbeitsamt. Frauen, die früher 
ein Studium absolviert haben (mit 
und ohne Abschluß) oder längere 
Zeit verantwortlich tätig waren, 
werden in moderne Organisati- 
ons-/EDV-/Telekommunikations- 
und Bürotechniken eingeführt und 
mit komplexen betriebswirtschaft- 
lichen Problemzusammenhängen 
vertraut gemacht. Nähere Infor- 
mationen sind erhältlich bei Herrn 
Körner, Telefon 06131/81041. 

Land ihrer Träume ist 

gar nicht so weit weg 

Janosch-Geschichte für Kinder ab sechs 
Langen - Die liebevolle und 

zärtliche Kindergeschichte „Oh, 
wie schön ist Panama" von Ja- 
nosch wurde 1979 mit dem Deut- 
schen Jugendbuchpreis ausge- 
zeichnet. Die Bühnenversion von 
Ute Behrens ist am morgigen Mitt- 
woch, 19. Februar, 15 Uhr, für Kin- 
der ab sechs Jahren in der Stadt- 
halle zu sehen; es gastiert das Köl- 
ner Theater „Die Kugel". 

Wenn man einen Freund hat, 
braucht man sich vor nichts zu 
fürchten. Der kleine Bär u.nd der 
kleine Tiger sind dicke Freunde, 
die sich vor nichts fürchten, weil 
sie zusammen wunderbar stark 
sind, stark wie ein Bär und stark 
wie ein Tiger. In ihrem Haus am 
Fluß haben sie es gemütlich. Doch 
eines Tages machen sie sich auf 
den Weg und suchen Panama, das 
Land ihrer Sehnsucht. Aber wo ist 
Panama? Der Fuchs, die Kuh, die 

Maus - sie wissen nichts davon, 
nur die Krähe kann ihnen weiter- 
helfen. 

Nach vielen schönen Abenteu- 
ern finden sie endlich - nachdem 
sie, ohne es zu wissen, im Kreis ge- 
laufen sind - Panama, das Land 
ihrer Träume, bei sich zu Hause. 
Die Geschöpfe, die Janosch hier 
erfunden hat, haben alle etwas aus- 
gesprochen Sympathisches. In 
ihren Schwächen und Stärken sind 
sie doch voll Leben und Wahrheit. 
Eintrittskarten gibt's noch im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203 145. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 18. 
Februar, um 18.30 Uhr In der TV- 
Gaststätte. 

Bauhof nimmt TV-Geräte 

und Computermonitore ab 

Gebühr von 50 Mark / Nicht zum Sperrmüll stellen 
Langen - Fernsehapparate und 

Computermonitore gehören nicht 
auf den Sperrmüll, sondern müs- 
sen wegen der schwermetallhalti- 
gen Bestandteile in den Geräten ei- 
ner fachgerechten Entsorgung zu- 
geführt werden. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider erinnerte 
daran, daß die Müllverbrennungs- 
arlage in Heusenstamm mitten in 
der letzten Sperrmüllabfuhr im 
Herbst vergangenen Jahres über- 
raschend mitgeteilt hatte, sie 
werde Fernsehgeräte und Compu- 
termonitore wegen ungünstiger 
Nebenwirkungen verschiedener 
technischer Einzelteile nicht mehr 
annehmen. „Wir waren somit ge- 
zwungen, etwa 130 Geräte aus dem 
Sperrmüll herauszuklauben, im 
Bauhof zwischenzulagern und für 
50 Mark das Stück an den einzigen 
Abnehmer, eine Spezialfirma in 
Frankfurt, abzuliefern", sagte 
Schneider. Bei dieser Firma wer- 
den die Geräte zerlegt, wiederver- 
wertbare Teile der neuen Herstel- 
lung zugeführt und die problemati- 
schen Teile wie Kondensatoren 
und Bildrönren fachgerecht ent- 

sorgt. 
„Wir gehen davon aus, daß die 

Geräte auch künftig getrennt ent- 
sorgt werden müssen", teilte 
Schneider weiter mit. Der Magi- 
strat habe sich deshalb bei den vor- 
gesetzten Behörden um eine Ge- 
nehmigung für eine Zwischenlage- 
rung im städtischen Bauhof an der 
Liebigstraße bemüht. Die Angele- 
genheit sei inzwischen soweit ge- 
diehen, daß die Geräte im Bauhof 
gegen eine Gebühr von 50 Mark 
angenommen werden dürften. Ge- 
öffnet ist dienstags und donners- 
tags von 7 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 15 Uhr sowie samstags von 8 bis 
12 Uhr. 

,.Die Kosten für den Personal- 
aufwand sowie den Transport der 
Geräte zur Abnehmerfirma in 
Frankfurt, wo nach wie vor eben- 
falls 50 Mark pro angeliefertem 
Fernsehapparat oder Computer- 
monitor bezahlt werden müssen, 
trägt zwangsläufig die Stadt", sagte 
Schneider. Er teilte in diesem Zu- 
sammenhang mit, daß der Bundes- 
umweltminister den Entwurf einer 
„Elektronik-Schrott-Verordnung" 

entwickelt hat, mit deren Verab- 
schiedung 1993 gerechnet werde. 
Demnach könne davon ausgegan- 
gen werden, daß ab 1994 gesetzlich 
festgelegt sei, daß der Handel bei 
Verkauf eines Neugerätes das je- 
weilige Altgerat zurücknehmen 
müsse. 

Langener Bürgerinnen und Bür- 
ger haben die Möglichkeit, ihren 
Fernseher oder PC-Monitor außer 
zum städtischen Bauhof auch zur 
Müllverbrennungsanlage in Heu- 
senstamm zu bringen. Dort werden 
die Geräte zum gleichen Annah- 
mepreis entgegengenommen. Ge- 
öffnet ist die Müllverbrennungsan- 
lage täglich von 8 bis 16 Uhr (sams- 
tags 8 bis 12 Uhr). 

Im Hinblick auf die kommende 
Sperrmüllabfuhr vom 23. bis 27. 
März hat Erster Stadtrat Schneider 
an alle Langenerinnen und Lan- 
gener appelliert, Fernsehgeräte 
und Computermonitore nicht mit 
dem übrigen Abfall bereitzustel- 
len, sondern - wie vorgeschlagen - 
die Abliefermöglichkeiten im städ- 
tischen Bauhof oder in Heusen- 
stamm wahrzunehmen. 

Seinen 95. Geburtstag (eierte Wilhelm Qörich am 3. Februar. Der 
rüstige Senior Ist seit 81 Jahren Mitglied im Turnverein Langen. In seiner 
Jugendzelt gehörte er viele Jahre lang zu den besten Tkjmern des Vereins. 
Der TV Langen wünscht seinem iiitesten Mitglied weiterhin Qlück und Zu- 
friedenheit. Foto:p 

Dichterlesung in der Stadtkirche 

Charlotte Hofmann-Hege am 26. Februar in Langen 
Langen - Die in Baden-Würt- 

temberg sehr bekannte Schriftstel- 
lerin Charlotte Hofmann-Hege 
macht einen Abstecher ins Hes- 
senland und wird im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Str, 3 a, am Mittwoch, 
26, Februar, ab 20 Uhr aus ihrem 
neuesten Buch lesen, 

Charlotte Hofmann-Hege ist 
keine hochgestochene Literatin, 
sondern beschreibt warmherzig 
und lebensnah das Schicksal von 

Menschen, die im Leben schlecht 
weggekommen sind. So gelingt es 
ihr auf dieser persönlichen Ebene, 
die Menschen auf manche Not in 
ihrer nächsten Nähe aufmerksam 
zu machen, die sonst einfach über- 
sehen wird. 

In ihrem jüngsten Buch be- 
schreibt die Schriftstellerin auf lie- 
benswerte Weise die Begegnung 
zwischen dem bekannten Kam- 
mersänger Rudolf Schock und der 

Stallmagd Lina Brand, die zu einer 
echten Freundschaft wird - eine 
Geschichte, die sich tatsächlich zu- 
getragen hat. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
nicht nur die Gemeindeglieder der 
Stadtkirchengemeinde eingela- 
den, sondern alle, die einmal eine 
Schriftstellerin kennenlernen wol- 
len, Charlotte Hofmann-Hege 
steht im Anschluß an die Lesung 
zum Gespräch zur Verfügung. 

morgigen Mittwoch um 15 Uhr In der Stadthalle aufgeführt. Das Stück Ist 
geeignet für Kinder ab sechs Jahren. Foto:p 
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Unglaubwürdig? 
(cbo) - Mit ihrem Anlraj> 7nm 

I hciua /.H^vcrhiiuliitigcn hat 
tlic /Vi'G-NLV sicher vielen 
Pendlern ans der Serie ^esprii- 
ihen. Allerdings ist es nicht das 
erste Mal, daß der Magistrat bei 
der Deutschen liundeshahn vor- 
stellig Viird, um gegen gestri- 
chene Verbindungen oder Kür- 
/.ungen des Platzangebotes in 
ml- und Nahverkehrsxiigen z« 
protestieren. Bisher ohne l.rfolg. 

Hunderte von Langener Pend- 
ler benutzen den Zug und gehen 
damit den unzähligen Autofah- 
rern, die Tagjür Tag die Straßen 
verstopfen, mit gutem Beispiel 
voran. Bestraft werden sie für ihr 
umweltfreundliches Verhalten 
mit immer höheren I'abrpretsen, 
immer geringerem Platzangebot 
und immer weniger Komfort. 
Streichungen wichtiger Verbin- 
dungen und Abhängen einzelner 
Waggons haben dazu geführt, 
daß ein Langener Pendler kaum 
noch Aussicht auf einen Sitzplatz 
hat. Wen wundert's, dajl hier 
nach und nach auch die treuesten 
liahnkunden vergrätzt werden' 

Künstlerin mit Mut 

zu neuen Techniken 

Suse-Fried Fischer stellt in Langen aus 
Langen - Ein buntes Kleid trägt 

vom 13, März bis zum 6, April das 
Foyer des I,angener Rathauses, 
Während dieser Zeit ist eine Aus- 
stellung mit Werken der Künstle- 
rin Suse-Fried Fischer zu sehen. 
Zur Eröffnung spricht am Freitag, 
13, März, um 19,30 Uhr der Kunst- 
kritiker Manfred Klenk, 

Die Freude am Experimentellen, 
an der pjrprobung verschiedener 
Materialien, Formen und Darstel- 
lungsarten ist (»zeichnend für die 
Arbeiten der in Dreieich-Sprend- 
lingen geborenen Künstlerin, die 
heute im Odenwald lebt. Suse- 
Fried Fischer ist eine Autodidak- 
tin, die nach ersten erfolgreichen 
Gehversuchen in der Ölmalerei 
und Aquarelltechnik eine eigene 
Technik, einen eignen Stil entwik- 
kelt hat. Der Besuch von Semi- 
naren und Symposien am Boden- 
see, in der Provence, in Trier oder 
in Speyer und insbesondere Stu- 
dien im Atelier des Ludwigshafe- 
ner Malers Günther Meck führten 
zur Entfaltung der handwerkli- 
chen Fähigkeiten und zur Umset- 
zung eigener Kreativität, 

Etwa in den Ölbildern mit Sze- 

nen von den Kanarischen Inseln, 
Die Farben sind hell, transparent, 
fließen in kräftigen Kompositionen 
ineinander über. Farbe, Licht und 
Anordnung ergeben eine ausdruk- 
ksstarke Einheit. 

Bei den Aquarellen imponiert 
die Sanftheit der Farben, in denen 
Suse-Fried Fischer zum Beispiel 
das typische Licht der Bodensee- 
landschaft oder der Provence trifft. 
Sanfte Farbverläufe wechseln sich 
ab mit kräftigen, mit der Spachtel 
aufgetragenen Farben. Bei den 
Materialbildern kommt es zu einer 
Synthese von Farbe. Erde, Steinen 
und Muscheln. 

Durch die enorme Vielfalt und 
den Mut zu neuen Techniken ent- 
stehen Werke, die mehr als ein 
flüchtiges Betrachten verlangen. 
Nach den Worten des Kunstkriti- 
kers Manfred Klenk läßt sich Suse- 
Fried Fischer in keine Schablone 
pressen. Erstaunlich sei der unge- 
brochene Arbeitseifer der Künstle- 
rin, ihre Lust, genau das zu malen, 
was sie im Augenblick ijeschäftigt 
- die künstlerische Auseinander- 
setzung mit der Gegenwart. 

Die Linie 969 steuert auf Erfolgskurs 

Freie Plätze bei Kreisquerverbindung verzeichnete 1991 erheblichen Zuwachs an Fahrgästen 

Seniorenfahrt 
Langen • Innerhalb des Senio- 

renprogramms der Stadt Langen 
gibt es noch freie Plätze für eine 
Nachmittagsfahrt nach Frankfurt 
zum Besuch des Museums für 
Kunsthandwerk am Donnerstag, 
20. Februar. Abfahrt mit dem Bus 
ist um 13 Uhr am Seniorentreff- 
punkt Bahnstraße. Wer mitfahren 
möchte, muß sich vorher anmel- 
den im Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, Abteilung für so- 
ziale Dienste, Fiathaus, Südliche 
Ringstraße, Telefon 203 213. 

Anzeige 

weru' 
Mnatar+TUrmi 

ttOLlAOeN 

Langen - Eine Vereinbarjng 
über den zukünftigen Betrieb der 
Buslinie 969 von Langen über 
Dreieich, Dietzenbach und Rodgau 
nach Seligenstadt haben Landrat 
Dr. Friedrich Keller und der Erste 
Kreisbeigeordnete Frank Kauf- 
mann sowie für die Geschäftsfüh- 
rung des FVV, Dr. Klaus Daumann 
und Dr. Joachim Kröh, unterzeich- 
net, Damit ist die Weiterführung 
dieser Buslinie auf eine neue ver- 
tragliche Grundlage gestellt. Die 
Linie 969. die im Februar 1989 als 
Kreisquerverbindung neu einge- 
richtet wurde, verzeichnete nach 
der Eingewöhnungsphase einen 
erheblichen Fahrgastgewinn, 

Die ,,969" wird werktäglich von 
etwa 660 Fahrgästen genutzt. Das 
bedeutet, daß pro Jahr rund 
170 000 p'ahrgäste mit der Buslinie 

fahren. Damit fuhren 1991 fast 
doppelt so viele Fahrgäste mit der 
Kreisquerverbindung wie 1989, 
kurz nach dem Start der Linie, 

Die überwiegende Zahl der 
Fahrgäste sind Berufstätige (228) 
und Schüler (206). Mit „Sonstiges" 
(Freizeit, Arzt. Krankenhaus etc.) 
bezeichneten 199 Personen den 
Zweck ihrer Fahrt, während 31 
Personen mit der Linie 969 zum 
Einkaufen fuhren. Am stärksten 
ausgelastet sind die Busse auf- 
grund des Schülerverkehrs mor- 
gens und mittags. Der Schwer- 
punkt liegt hier an der Weibelfeld- 
schule in Dreieich. 

Insgesamt zeigt sich, daß die 
Mehrzahl der Fahrgäste zwischen 
den fünf von der Linie 969 bedien- 
ten Städten unterwegs ist, Ausnah- 
men bilden die Städte Langen und 

Das „Orchestra Kaputta" ' mit seinem Dirigenten Fred Laloi startete am Sonntag beim Kräppelkaffee 
der 1. Langener Karneval-Gesellschaft Angriffe auf die Lachmuskeln der Besucher. Die Mitglieder der Lange Lat- 
ten Garde und ihr Maestro wurden denn auch mit donnerndem Beifall belohnt. Das Programm des Kräppelkaffees, 
nahezu identisch mit dem der LKG-Fremdensitzungen, bescherte den mehr als 500 Besuchern in der Stadthalle 
viereinhalb kurzweilige Stunden. Die zweite Sitzung der LKG, die am Samstag abend Uber die Bühne ging, wird 
als legendär in die LKG-Geschlchte eingehen. „So eine tolle Stimmung habe ich noch nicht erlebt", waren sich 
viele Besucher am Samstag einig. Doch auch beim Kräppelkaffee ließ die Stimmung nichts zu wünschen übrig. 
Die nächste Veranstaltung der LKG ist die Damensitzung am Donnerstag, 27. Februar, um 20.11 Uhr in der Stadt- 
halle. Dafür gibt's noch Karten, und zwar bei J.K. Bach (Fahrgasse). Fotorfm 

Diskussion über 

Rüstungsexport 
Langen - Unter dem Titel „Brot 

statt Bomben! - Chancen der Rü- 
stungskonversion in der Bundesre- 
publik Deutschland" führt die 
Langener Friedensinitiative am 
Donnerstag, 20. Februar, um 20 
Uhr in der Stadthalle eine Diskus- 
sionsveranstaltung durch. Refe- 
rent ist Reinhardt Kuhlmann, Ab- 
teilungsleiter für Grundsatzfragen 
im Vorstand der IG Metall. 

Seniorentreff 

einen Tag später 
Langen - Im Terminplan der 

Stadtkirchengemeinde gibt es eine 
Änderung: Der Seniorennachmit- 
tag findet nicht wie ursprünglich 
geplant am morgigen Mittwoch, 
sondern erst am Donnerstag (20.) 
um 15 Uhr statt. 

Dreieich, wo auch starke Innerorts- 
verkehre zu verzeichnen sind. 
Wichtigster Ziel- oder Startort der 
Linie ist Langen, an zweiter Stelle 
folgt Dietzenbach. Die Haltestelle 
mit der größten Zahl von Ein- und 
Aussteigern ist „Langen Bahnhof 
(107 Fahrgäste). Die stärkste Be- 
setzung ist im Stadtgebiet von 
Dreieich zu beobachten, wo bis zu 
170 Fahrgäste am Tag die Buslinie 
benutzen. 

Für die Buslinie, die von der 
„Verkehrsgesellschaft Unterm- 
ain", einer Tochtergesellschaft der 
Deutschen Bundesbahn, betrieben 
wird, ist 1992 mit Betriebskosten 
von rund 686 000 Mark zu rechnen. 
Dem stehen aufgrund der gestiege- 
nen Fahrgastzahlen Einnahmen in 
Höhe von rund 210 000 Mark ge- 
genüber. 1989 lagen sie bei etwa 

110 000 Mark im Jahr. Den unge- 
deckten Aufwand tragen der Kreis 
Offenbach als Auftraggeber der 
„969" sowie die fünf mitbedienten 
Kreiskommunen, 

Die Buslinie 969 fährt von Lan- 
gen über Dreieich (Sprendlingen, 
Dreieichenhain, Götzenhain, Of- 
fenthal), Dietzenbach und Rodgau 
(Nieder-Roden, Dudenhofen) nach 
Seligenstadt, Zwischen Langen 
und Rodgau ist sie in den FW-Ta- 
rif einbezogen, für die Fahrt von 
oder nach Seligenstadt werden be- 
sondere Fahrscheine ausgegeben. 
Montags bis freitags werden 13 
Fahrten je Richtung angeboten, 
samstags und sonntags sind es je- 
weils drei, wobei ein Bus nur von 
Offenthal bis Seligenstadt und zu- 
rück verkehrt. 

'ig-! 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

VDI-Senioren 

zogen Bilanz 
Langen • Der Seniorenkreis des 

Vereins Deutscher Ingenieure 
(VDI), in den auch die VDE-Senio- 
ren integriert sind, hat für 1991 
wieder eine gute Bilanz aufzuwei- 
sen, Elf Vorträge, l."! Exkursionen 
und die schon traditionelle 
Advenisfeier standen auf dem Pro- 
gramm, Damit sind die „Alten", 
die ihren VDl-Seniorenkreis vor 
acht Jahren in I,angen gegründet 
haben, wiederum die aktivste 
Gruppe im Bezirksverein Frrank- 
furt-Darmstadt, 

Kreis reduziert Mittel für 

Musik- und Gesangvereine 

Auch Jugendmusikschulen erhalten weniger Geld 
Langen - „Angesichts der 

knapper gewordenen Kreisfi- 
nanzen war eine Änderung der 
Förderungsrichtlinien für Mu- 
sik- und Gesangvereine sowie 
die Jugendmusikschulen unum- 
gänglich geworden", bedauert 
der zuständige Kulturdezernent 
und Kreisbeigeordnete Josef 
Lach, Der Kreisausschuß leitete 
die neuen Richtlinien dem 
Kreistag zu, der sie diskutieren 
und beschließen soll. 

Für 1992 sind im Haushalt des 
Kreises 175 000 Mark für die Mu- 
sikförderung vorgesehen. Die 
Hälfte davon geht an die Musik- 
und Gesangvereine. Mit Zu- 
schüssen werden sie unterstützt 
bei der Anschaffung von Musik- 
instrumenten und Notenmate- 
rial. Die Bezahlung von Chorlei- 
tern wird teilweise übernom- 
men. Auch gibt der Kreis Zu- 
schüsse zu Fahrt- und Übernach- 
tungskosten von Jugendlichen, 

die an Freizeiten ihrer Vereine 
teilnehmen wollen. 

Die andere Hälfte des Förder- 
etats kommt den Jugendmusik- 
schulen zugute. Zwar werde der 
Kreiszuschuß pro Jugendlichen 
um die Hälfte auf 25 Mark ge- 
kürzt, erläutert Josef Lach die 
Vorlage. ,,Gleichwohl beläuft 
sich der Gesamtumfang der Zu- 
schüsse für die Jugendmusik- 
schulen immer noch auf 87 500 
Mark." 

Raumbedarf der Vereine 

soll ermittelt werden 

Langener Forum hat Umfrage gestartet 

Langen - Das Langener Forum 
hat eine Umfrage gestartet, mit 
dem Ziel, den „Ist"-Zustand und 
den tatsächlichen Bedarf Lan- 
gener Gruppen und Vereine zu er- 
mitteln. Im Rahmen seiner Ar- 
beitsgruppe Vereine, Kultur und 
Soziales waren sich alle Vereins- 
vertreter darüber einig, daß eine 
adäquate Vereinsarbeit auch da- 
von abhängig ist, wieviel Platz und 
in welcher Ausstattung dieser zur 
Verfügung steht. 

Damit eine Perspektive der Lan- 
gener Vereinsarbeit auf quantitativ 
fundierter Ebene weiter diskutiert 

werden kann, wurde ein Fragebo- 
gen erarbeitet, mit dessen Hilfe 
eine Grundlage geschaffen werden 
soll, um gemeinsam eine zukunfts- 
weisende Richtung finden zu kön- 
nen. Dies soll auf der gemeinsa- 
men Sitzung am 16. März im Club- 
raum II der Stadthalle Langen um 
20 Uhr geschehen. 

Vereine und Gruppen, die gerne 
an der Umfrage teilnehmen möch- 
ten, aber noch keinen Fragebogen 
erhalten haben, können diesen bei 
Thomas Schuster, Carl-Schurz-Str. 
35/37, 6070 Langen, anfordern. 

billig und nah 

Sanella 
Margarine 
SOO-g-Becher 

149 

La bamba 
Orangensaft, 
Orangen- 
Maracuja- 
Nektar oder 
Orangensaft 
Fruchtig-SüB 
0,7-Llter-Fiasche 

1.69 

Blrhel 7 Hühnchen 
Eiemudeln 
versch. Sorten 
500-g-Beutei 

Weiser Riese 
Kompalrt 
Vollwaschmittei 
2'kg-Tragepackung 

9.99 

Erlenhof Eier 
Güteklasse A. 
Gewichtsklasse 3 UU 
10-stUck-Packung 

Schweine-Braten zart. 
-Rollbraten samg. -Gulasch oder 
Bratwurst grob, 
HausmacFier Art 8.99 
Truthahn-Flelschwurst^ 
100 g 
Schulte Dauerwurst-Aufschnitt 

2.19 
Brotform. Salami. Cervelatwurst 
und Salami mit grünem Pfeffer 
100 g 

Jacobs Cafe Krönung 
oder Krönung iight 
gematilen 
500-g-Packung 

Holländische Champignons 
KlasseI,dkg = 7.48) QQ 
400-g-Scriale 
Argentinische Birnen 

3.99 

Neue Ernte, ■Williams Chrlst< 
Klasse I 
1000 g 

Belgischer Chicoree 
Klasse I 
SDO-g-Beutel 
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Da staunte Annchen Theiss nicht schlecht, als am Samstag vormittag der Pferdewagen der beliefernden Brauere 
vorfuhr. IVlit auf dem Foto: Brauereiangestellter Werner Hinkel, Aushilfskraft Helga Höper, Heinz Theiss, Enkel 
Markus und dessen Freund. Fotoxho 

In der eigenen Gastwirtschaft schmeckt ein Frischgezapftes immer noch am besten. Auf dem Foto von links: 
Heinz Theiss, Aushilfskraft Helga Höper, Annchen Theiss, Schwiegersohn Alexander Karl, Tochter Gerlinde Karl 
und Günter Theiss. Foto:cho 

Seit einem Jahrhundert in Familienhand 

„Erzhäuser Hof feiert Jubiläum / Annchen Theiss mit Leib und Seele Wirtin 

Der „Erzhäuser Hof" ist seit einem Jahrhundert ein beliebter Treffpunkt. 
„Vom Doktor bis zum Feuerwehrkommandeur waren sie alle hier", sagt 
Annchen Theiss stolz. Foto;cho 

Egelsbach (cho) - Warum ihre 
Gaststatte eigentlich „Erzhäuser 
Hör' heißt, obwohl sie doch mitten 
in Egelsbach liegt, das kann sich 
Annchen Theiss (69) heute auch 
nicht mehr erklären. Es ist ja nun 
auch schon 100 Jahre her, als ihr 
Großvater Heinrich Koppel das 
Lokal in der Ernst-Ludwig-Straße 
3 eröffnete und auf diesen Namen 
taufte. „Vielleicht liegt es daran, 
daß früher viele Leute aus Erzhau- 
sen den schmalen Steg über den 
Hegbach nutzten, um nach Egels- 
bach zu gelangen. Und eines der 
ersten Lokale, die auf dem Weg la- 
gen, war nun mal der Erzhäuser 
Hof." 

Seit Heinrich Koppel mit seiner 
Frau Margarete, geborene Hinkel, 
in der Wirtsstube erstmals die Bau- 
ern und Handwerker mit Handkäs' 
mit Musik, Fleischwurst und Ripp- 
chen verwöhnte, ist am Samstag 
genau ein Jahrhundert verstri- 
chen. Groß gefeiert wurde dieses 
Jubiläum. Ist der „Erzhäuser Hof 
doch in all den Jahren fest in Fami- 

lienhand geblieben. Girlanden 
schmückten das Haus, der Pferde- 
wagtn der beliefernden Bierbrau- 
erei stand vor der Tür, und auch 
Bürgermeister Heinz Eyßen ließ es 
sich nicht nehmen. Annchen 
Theiss die Hand zu schütteln. Der 
„Erzhäuser Hof war zuletzt für 
kurze Zeit wegen Umbauarbeiten 
geschlossen. Pünktlich zum Jubi- 
läum fand die Wiedereröffnung 
statt. 

Wenn sie zurückdenkt, hat sich 
in ihrem Lokal in all den Jahren im 
Grunde nicht viel verändert. „Ich 
kann mich erinnern, als meine 
Mutter das Lokal führte, standen 
immer die Fuhrwerke der Bauern 
vor der Türe. Das ist heute natür- 
lich nicht mehr so, aber Bauern 
und Handwerker kommen immer 
noch gerne zu uns." 

Annchens Mutter Anna-Elisa- 
beth wurde 1900 geboren und war 
eines von fünf Köppel-Kindern. 
Sie wurde schon früh in die Gastro- 
nomie eingewiesen. Nach dem Tod 
ihres Vaters 1931, Anna-Elisabeth 

war inzwischen mit dem Maurer 
Philipp-Heinrich Werner verheira- 
tet, führte sie den „Erzhäuser Hof 
weiter. „Vom Doktor bis zum Feu- 
erwehrkommandeur, alle kamen 
gerne zu uns", erinnert sich Einzel- 
kind Annchen Theiss an ihre Ju- 
gend. Als der Vater 1944 im Krieg 
starb, mußte die damals 21jährige 
kräftig mit anpacken. „Das tat ich 
gerne, für mich stand immer fest, 
daß ich den Erzhäuser Hof einmal 
weiterführen werde. Ich bin halt 
mit Leib und Seele Wirtin." 

Obwohl die beiden Frauen den 
Betrieb jahrelang ohne männliche 
Unterstützung fühj-ten, gab's nie 
Probleme, mit Gästen, die zu tief 
ins Glas geschaut hatten, fertigzu- 
werden. „Wenn einer mal nicht ge- 
hen wollte", erinnert sich An- 
nchen, „dann fackelten wir nicht 
lange. Durchsetzen konnten wir 
uns immer." 

1953 bekam sie das Lokal von 
ihrer Mutter überschrieben. Sie 
war inzwischen mit dem Koch und 
Konditor Heinz Theiss verheiratet 

und Mutter von fünf Kindern. Der 
„Erzhäuser Hof war mittlerweile 
um einen Saalanbau vergrößert 
worden und zum Anziehungs- 
punkt für viele Vereine geworden. 
Taubenverein, Schützenverein 
und einige Sportvereine begannen, 
sich regelmäßig im „Erzhäuser 
Hof zu treffen. 

Nach dem Tod ihrer Mutter 1977 
und dem ihres Mannes sechs Jahre 
danach mußte Annchen mit ihrem 
Sohn Heinz den Betrieb alleine be- 
wirtschaften. Heute ist der gelernte 
Bierbrauer Heinz 45 Jahre alt und 
wird den „Erzhäuser Hof einmal 
in vierter Generation führen. 

Wer nach ihm allerdings das 
Gasthaus führen wird, steht noch 
in den Sternen. Annchen Theiss: 
„Wir haben noch unseren Markus, 
das ist der zehryährige Sohn von 
meinem Sohn Günter. Der zeigt 
Interesse an der Gastronomie und 
trägt auch den Namen Theiss. Viel- 
leicht wird er irgendwann einmal 
die Nachfolge antreten." 
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Wieder Feuer in der Nacht 

Erneut brannte Stroh / Siebenstündige Löscharbeiten 
Egelsbach (fm) • In Egelsbach 

treibt ein Feuerteufel sein Unwe- 
sen: Nachdem die Feuerwehr 
Ende Januar bereits zu einem 
Strohballenbrand am Reiterhof 
Zühl gerufen worden war, muß- 
ten die Floriansjünger in der 
Nacht zum vergangenen Don- 
nerstag erneut ausrücken. Wie- 
der waren Strohballen in Flam- 
men aufgegangen, diesmal auf 
einem Bauernhof in der Nähe 
der Tennishalle. Die Löscharbei- 
ten dauerten knapp sieben Stun- 
den. Für die benachbarten Ge- 

bäude bestand keine Gefahr. 
Daß es sich in beiden Fällen 

um Brandstiftung handelt, liegt 
auf der Hand. „Bei der nassen 
Witterung ist es natürlich absolut 
ausgeschlossen, daß sich Stroh 
von allein entzündet. Wir kön- 
nen nur an die Bevölkerung ap- 
pellieren, die Augen offen zu 
halten", sagt Ortsbrandmeister 
Peter Geiß. Die Chancen, den 
oder die Täter auf frischer Tat zu 
ertappen, stehen freilich nicht 
besonders gut. Denn die Brände 
werden zu nachtschlafender Zeit 

gelegt. 

Gegen 1.30 Uhr in der Nacht 
zum vergangenen Donnerstag 
ging diesmal der Alarm ein. 
Knapp fünf Minuten später tra- 
fen die ersten Fahrzeuge am Tat- 
ort ein, Mit der Wasserversor- 
gung gab es keine Probleme. Die 
Floriansjünger konnten zwei 
Hydranten anzapfen. 30 Feuer- 
wehrleute waren bis 8.30 Uhr im 
Einsatz, um das Feuer zu löschen 
und die Glutnester unter Kon- 
trolle zu bringen. 

Wir gratulieren 

Kunigunde Wurm, Ostendstraße 
8, zum 93. Geburtstag am Mitt- 
woch, 19. Februar 

Karl GauOmann, Birkenseeweg 
11, zum 80. Geburtstag am Mitt- 
woch; 19. Februar 

Flohmarkt im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Der nächste Floh- 

markt für Kinderartikel im Bürger- 
haus findet am Samstag, 7. März, 
von 14 bis 16 Uhr statt. Standmar- 
ken können im Vorverkauf am 
Donnerstag, 27. Februar, von 14 bis 
IG Uhr im Kindergarten Bürger- 
haus erworben werden. Die Stand- 
gebühr beträgt fünf Mark. 

Unvergeßliches Erlebnis 

für Nachwuchs der SGE 

Lehrgang mit früherer Weltmeisterin 

Speerwurfanlage: SPD stimmt für einen Ausbau 

Mittel sollen bereitgestellt werden / „Leistungen der Abteilung gewürdigt" 
Egelsbach - Die SPD-Fraktion 

wird der Vorlage des Gemeinde- 
vorstands über die Mitlelbewilli- 
gung zum Ausbau der Speerwur- 
fanlage auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz ihre Zustimmung 
geben. Das erklären die Sozialde- 
mokraten in einer Pressemittei- 
lung. 

Der Hintergrund: Wegen des tie- 
ferliegenden Rasenplatzes können 
derzeit die Leistungen der Wurf- 

wettbewerbe nicht für die Besten- 
listen oder Qualifikationen zu 
deutschen Meisterschaften aner- 
kannt werden. Dieses Problem 
sollte erst Mitte der neunziger 
Jahre gelöst werden. Weil die SGE 
mit der Ausrichtung der hessi- 
schen Leichtathletik-Meister- 
schaften 1992 betraut wurde, hatte 
der Verein beantragt, die Speer- 
wurf-Anlaufbahn so herzurichten, 
daß die Wettbewerbe regelgerecht 

durchgeführt werden können. 
„Die SPD-Fraktion würdigt mit 

ihrer Zustimmung die hervorra- 
genden Leistungen der Leichtath- 
letikabteilung, besonders die An- 
gebote im Breitensport. Gleich- 
wohl erwartet sie Verständnis und 
Entgegenkommen bei den Ver- 
tragsverhandlungen mit dem Ge- 
meindevorstand", betont die SPD. 
Abschließend heißt es: „Diese Ent- 
scheidung fällt unbeeinflußt der 

laufenden Diskussion über das Ge- 
samtverhältnis zwischen Ge- 
meinde und SGE bezüglich Bau 
und Unterhaltung der Sportanla- 
gen," 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 24. Februar, um 15 Uhr irt 
der Gaststätte „Theiß". 

Egelsbach - Ein ganz besonde- 
res Ereignis stand jetzt auf dem 
Programm der Egelsbacher Roll- 
sportlerinnen: ein zweitägiger 
Lehrgang mit einer Ex-Weltmei- 
sterin. Frederique Florentin - 
Weltmeisterin in der Pflicht 1988, 
Vizeweltmeisterin in der Kombi- 
nation (Pflicht-Kurzkür-Kür) 1985 
und 1988, Europameisterin in der 
Kombination 1985 und 1986 sowie 
Deutsche Meisterin 1985, 1987 und 
1988, war eine der erfolgreichsten 
Rollkunstläuferinnen der achtzi- 
ger Jahre. Heute ist sie nicht mehr 
aktiv, sondern nur nebenberuflich 
als Trainerin in Freiburg tätig. 

Mit ihrer natürlichen Art begei- 
sterte sie sowohl die jüngeren als 
auch die älteren Egelsbacher Läu- 
ferinnen. Auf dem Lehrgangspro- 
gramm stand neben Pflicht und 

Kürtraining auch Aufwärmgymna- 
stik. Auch eine Videokamera mit 
Monitor wurde benutzt, um Teile 
des Trainings zu beurteilen. Ihi 
Spezialgebiet neben der Pflicht 
sind die herrlich gedrehten Piro- 
uetten, die auch beim letztjährigen 
Egelsbacher Schaulaufen zu be- 
wundern waren. 

Die Egelsbacher Rollsportlerin- 
nen waren sich einig, daß das nicht 
der letzte Lehrgang gewesen sein 
sollte. Frederique Florentin lobte 
die Disziplin der Egelsbacher Läu- 
ferinnen und ihre Lernbereit- 
schaft. Sie lobte das Engagement 
des doch verhältnismäßig kleinen 
Egelsbacher Vereins und empfand 
die Idee mit dem Lehrgang als eine 
tolle Sache. Gerne wäre sie bereit, 
wieder nach Egelsbach zu kom- 
men. 

Bald Steuer auf Spielapparate? 
Egelsbach - Über eine Satzung 

zur Erhebung einer Steuer auf 
Spielapparate diskutiert der 
Haupt- und Finanzausschuß am 
Donnerstag, 20. Februar, ab 20 Uhr 
im Rathaus, Weitere Themen sind 
die geplante Änderung der Gebüh- 
renordnung für die Volkshoch- 
schule, die Neufassung der Sat- 

zung über Gebühren für Einsätze 
der Feuerwehr, der Ausbau der 
Speerwurfanlage auf dem Sportge- 
lände, die teilweise Umwandlung 
von Obdachlosenunterkünften in 
Sozialwohnungen und die von der 
CDU geforderte Erweiterung des 
Baugebiets Brühl. 
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Hoffnung ruht auf Heimspielen 

TVL nach Niederlagen in Bayreuth und Bamberg wieder in großer Gefahr 
Langen - Vier Spiele vor Ende 

der Hauptrunde in der Basketball- 
Bundesliga ist der TV Langen wi- 
der in großer Abstiegsgefahr. Wäh- 
rend die Konkurrenz aus Bram- 
sche, Braunschweig und Bayreuth 
mindestens einmal punktete - die 
Bramscher dürften sich mit zwei 
Siegen sogar endgültig aus dem 
Kreis der Gefährdeten herausge- 
spielt haben - blieben die Lan- 
gener - nicht ganz unerwartet - 
ohne Punktgewinn und weisen 
nunmehr nur noch einen Vor- 
sprung von zwei Punkten vor Bay- 
reuth auf. mit Braunschweig ist 
man punktgleich. 

Obwohl man in den letzten 
Spielen das von den Gegnern her 
gesehen vielleicht schwerste Pro- 
gramm hat, ist man bei den „Giraf- 
fen" optimistisch, vor Beginn der 

1. Bundesliga Herren, 26. Spieltag: 
TSV Bayer 04 Leverkusen - ALBA Berlin 
109:72 (52:42), TuS Bramsche - Germa- 
nia Trier 82:75 (40:42), SG FT/MTV Braun- 
schweig - Brandt Hagen 105:98 (56.50). 
TTL Basketball Bamberg - TV Langen 
99:70 (51:40). MTV Gießen > SSV Ulm 
82:71 (35:39). BG Stuttgart/Ludwigsburg 
- Steiner Bayreuth 110:108 (48:51). 
Gruppe SOd: 
1. Stuttg./Ludwigsburg 2455:2288 42:14 
2. Basketball Bamberg 2616:2337 36:20 
3. MTV 1846 Gießen 2321:2378 32:26 
4. SSV Ulm 1846 2305:2467 28:28 
5. TV 1862 Langen 2270:2531 14:42 
6. Steiner Bayreuth 2206:2406 12:44 

2. BundesHga, Herren, Gruppe Süd, 
Abstieg: 2. Spieltag: DJK SB München - 
USC Freiburg 81:80 (43:39): KuSG Lei- 
men - EOSC Offenbach 73:72 (40:34); 
TSV Speyer - SV Oberelchingen 86:72 
(36:32) 
1. TSV Speyer 1876:1903 24:24 
2. USC Freiburg 1835:1898 22:26 
3. SV Oberelchingen 1790:1811 20:28 
4. EOSC Offenbach 1971:196220:28 
5. DJK/SB München 1928:216210:38 
6. KuSG Leimen 1956:2172 10:38 

Zwangspause 

für Fußballer 
Langen/Egelsbach - Eine 

Zwangspause mußten der FC Lan- 
gen und die Reserve der SG Egels- 
bach am Wochenende einlegen. In 
der Fußball-Bezirksliga Darmstadt 
West wurde der komplette Spieltag 
bereits am Samstag abgesagt. 
Grund: der schlechte Zustand der 
Platze durch den Dauerregen 

Abstiegsrunde zu wichtigen Punk- 
ten zu kommen, denn im Gegen- 
satz zu den anderen beiden Teams 
hat man noch dreimal Heimrecht, 
während Bayreuth und Braun- 
schweig nur noch zweimal in eig- 
ner Halle antreten können. Im ein- 
zelnen sieht das Restprogramm 
der drei Teams wie folgt aus: TVL: 
Stuttgart/Ludv/igsburg (H), Gie- 
ßen (H), Berlin (H), Braunschweig 
(A); Bayreuth: Gießen (H), Ulm 
(A), Braunschweig (H), Bramsche 
(A); Braunschweig: Leverkusen 
(H), Trier (A), Bayreuth (A), Lan- 
gen (H). 

Wichtig für die „Giraffen" wäre 
es sicherlich, wenn man zumindest 
mit einem Vorsprung von zwei 
Punkten in die Abstiegsrunde ge- 
hen könnte, also nicht von vorne- 
herein mehr Spiele gewinnen muß 
als die anderen Teams. So kommt 
also sehr viel auf die nächsten zwei 
Wochen an, wenn der TVL am 
Freitag, 21. Februar, um 20 Uhr 
Stuttgart/Ludwigsburg empfängt, 
dann am Sonntag um 15 Uhr Gast- 
geber für den MTV Gießen ist und 
fünf Tage später erneut Heimvor- 
teil gegen den Deutschen Vizemei- 
ster Berlin hat. Mit zwei Siegen aus 
diesen drei Spielen wären die Ver- 
antwortlichen wohl schon zufrie- 
den, weil die Mannschaf, dann 
auch mit einem gewissen Selbst- 
vertrauen zum Kellerduell nach 
Braunschweig fahren könnte. 
Trotz der schwachen Vorstellung 
gegen Ulm hofft man aber bei den 
Langenern weiterhin auf die be- 
sonders in der Rückrunde gezeigte 
großartige Unterstützung durch 
die Zuschauer. 

Was eine enthusiastische Unter- 
stützung durch die Fans ausmacht, 
das konnten die Langener am Frei- 

tag abend bei der Partie in Bay- 
reuth am eigenen I.«ib feststellen. 
Trotz einer guten Leistung - eine 
Steigerung gegenüber den Spielen 
in Gießen und gegen Ulm war un- 
verkennbar - unterlagen sie am 
Ende unglücklich mit 90:93 
(52:41). Kurz vor Schluß hatte man 
einen zwischenzeitlichen Zehn- 
Punkte-Rückstand nahezu wieder 
wettgemacht, lag bei Ballbesitz nur 
noch mit 89:91 im Rückstand. Um 
die Gastgeber bei einer Restspiel- 
zeit von nur noch knapp 30 Sekun- 
den unter Druck zu setzen, ver- 
suchte man einen „Dreier", doch 
der Wurf von Carsten Heinichen 
fiel nicht in den Korb. Zwar konnte 
sich Kelby Stuckey den Rebound 
sichern, doch wurde er bei seinem 
Wurf hart attackiert, was die 
Schiedsrichter allerdings nicht als 
Foul ahndeten, so daß auch sein 
Wurf das Ziel verfehlte und die 
Gastgeber in Ballbesitz kamen. 
Um zu verhindern, daß die Bayreu- 
ther die verbliebenen elf Sekun- 
den ohne Korbwurf einfach aus- 
spielten, beging man ein Foul, 
doch die Gastgeber verwandelten 
die ihnen zugesprochenen Frei- 
würfe zur uneinholbaren 93:89- 
Führung. Ein Freiwurf von Olaf 
Schindler, dessen Formkurve nach 
schwachen Spielen in den letzten 
Wochen glücklicherweise wieder 
etwas nach oben zu zeigen beginnt, 
brachte dann das Endergebnis. 

Im Bamberg versuchte man es in 
der Verteidigung mit dem gleichen 
Rezept wie gegen Bayreuth, doch 
zeigte sich hier nicht der gleiche 
Erfolg. Die Gastgeber waren im 
Angriff gut aufgelegt und trafen 
nach Belieben, zumal die Center- 
spieler der Franken - wenn sie auf 
die Flügel oder auf die Postposition 

auswichen - zuviel Spielraum hat- 
ten, den sie zu gelungenen Würfen 
nutzten. So war spätestens nach 27 
Minuten die Entscheidung gefal- 
len, als die Bamberger bis auf 67:45 
davongezogen waren. Trainer 
Lambert gab daraufhin allen Spiel- 
ern Gelegenheit zum Spielen und 
so erklärt sich die am Ende doch 
recht deutliche Niederlage, die 
nich ganz dem tatsächlichen Spiel- 
verlauf entspricht. 

Sorgen machen dem Langener 
Trainergespann derzeit vor allem 
zwei Punkte: Zum einen wird in 
der Verteidigung nicht richtig aus- 
geblockt. dem Gegner damit also 
die Möglichkeit gegeben, sich un- 
ter dem Langener Korb immer 
wieder einmal den Rebound zu si- 
chern und damit zu weiteren Wurf- 
versuchen zu kommen. Außerdem 
klebt man bei der Manndeckung 
zu sehr am „eigenen" Mann und 
achtet zu wenig auf die Situation, 
kommt deshalb zu spät, wenn ein 
Mitspieler einmal ausgespielt 
wurde. Zum anderen fehlt im An- 
griff die nötige Ruhe, wird oft viel 
zu hektisch und schnell auf den 
Korb geworfen. Oftmals ergeben 
sich die besten Wurfchancen erst, 
wenn der Ball über viele Stationen 
schnell hin und her gepaßt wurde. 
Hier erwartet man in den nächsten 
Spielen eine deutliche Steigerung 
der Aufbauspieler, die für die Or- 
ganisation des Angriffsspiels in er- 
ster Linie verantwortlich sind. 

Es spielten: Dennis Wucherer (8 
Punkte in Bayreuth/O Punkte in 
Bamberg), Carsten Heinichen (14/ 
12), Nicolas Wucherer (2/2), Tho- 
mas Krull (0/0), Dirk flassloff (0/3), 
Alex Krüger (3/5), Joe Whitney 
(17/8), Olaf Schindler (16/19) Tim 
Nes (6/4), Kelby Stuckey (23/17). 

Mike Schmidt versucht hier, den Götzenhainer Oliver Nazet auszuspielen. 
Mit 1:0 gewann die SGE dieses Tesispiei. Am Sonntag gab's eine 1:2-Nle- 
derlage bei Viktoria Aschaffenburg. Folo:fm 

SG Egelsbach besteht 

auf Vertragserfüllung 

Doch Buchmann will im Sommer gehen 
Egelsbach (fm) - Keine Annähe- 

rung brachte ein Gespräch, das die 
Führungsspitze des Oberligisten 
SG Egelsbach am Donnerstag 
abend mit Trainer Lothar Buch- 

SSG: Im Abschluß haperte es 

1:2-Niederlage gegen Bezirks-Oberligisten Sprendlingen 

FuabaUknrz 
• Hans Dorjee, Trainer des holländi- 

schen Fußball-Ehrendivisionärs Feye- 
noord Rotterdam, hai um die Auflösung 
seines bis 1993 datierten Verlages zum 
Saisonende gebeten. Der Sljährlge, der 
seit Beginn der laufenden Spielzelt den 
derzeitigen Tabellenzwelten betreut, gab 
persönliche Grunde für seine Entschei- 
dung an. 

Langen (fm) - Die Fußballer der 
SSG Langen zogen sich bei der 1:2- 
Niederlage im Freundschaftsspiel 
gegen den Bezirks-Oberligisten FV 
06 Sprendlingen gut aus der Af- 
färe. Zwar drückten die Gäste dem 
Spiel klar ihren Stempel auf, aber 
die Langener erspielten sich zahl- 
reiche Konterchancen. Im Ab- 
schluß haperte es allerdings noch. 

Die Sprendlinger gingen nach ei- 
ner halben Stunde durch Jörgen- 
sen in Führung. Kurz darauf traf 
Amir Salihefendiö nach Paß von 
Michael Dohmen zum 1:1. In der 
35. Minute mußte SSG-Trainer 
Hans-Jürgen Stark den Torschüt- 
zen wegen einer Verletzung aus- 

wechseln. Weil Gregor Wojtech 
krankheitsbedingt nicht mit von 
der Partie war, fehlte dem Sturm 
der SSG jetzt die Durchschlags- 
kraft. In der zweiten Halbzeit wur- 
den mehrere Torchancen überha- 
stet vergeben. 

Die Sprendlinger trumpften vor 
allem in konditioneller Hinsicht 
auf. Sie waren gerade aus einem 
Trainingslager in Marokko zurück- 
gekommen und körperlich topfit. 
Den 2:1-Siegtreffer für die Gäste 
erzielte Bremer in der 41. Minute. 

SSG Langen: Groh; Kurtz, Si- 
muniö, Kar), Starke, Fischer, A. 
Golletz, Junak, Rockstein, Doh- 

men, Salihefendic (35. Herbert). 
Am Wochenende bestritt die 

SSG mit zwei gemischten Mann- 
schaften zwei Spiele gegen Nah- 
stätten. Während die Gäste in einer 
Begegnung mit 2:0 Toren die Ober- 
hand behielten, setzten sich die 
Langener im zweiten Spiel mit 4:3 
durch. 

Am Wochenende wird's wieder 
ernst für die SSG-Fußballer. In der 
Bezirksliga Offenbach wird die 
Rückrunde fortgesetzt. Die Lan- 
gener empfangen am Sonntag zum 
Auftakt den SV Steinheim, der 
sich ebenfalls Sorgen um den Klas- 
senerhalt machen muß. 

mann führte. Beide Parteien blie- 
ben beharrlich bei ihrem Stand- 
punkt, „Für mich ist der 30. Juni 
1992 mein letzter Arbeitstag in 
Egelsbach", teilte Buchmann den 
Veranwortlichen mit. Die SGE in- 
des besteht auf Erfüllung des Ver- 
trags bis 1995. „Wir werden Lothar 
Buchmann keine vorzeitige Frei- 
gabe erteilen", bekräftigte Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt. Buchmann hat inzwischen 
einen Zwei-Jahres-Vertrag bis 
1994 (mit Option) bei den Offenba- 
cher Kickers unterschrieben. 
Sollte es zu keiner Einigung kom- 
men. könnte die Fußball-Ehe zwi- 
schen der SGE und dem 55jähri- 
gen Trainer vor dem Arbeitsge- 
richt enden. Denkbar wäre auch, 
daß der OFC eine Ablösesumme 
nach Egelsbach überweist. 

Bei all dem Wirbel um diese An- 
gelegenheit wird in Egelsbach na- 
türlich auch noch Fußball gespielt. 
Am Samstag gewann der Oberliga- 
Neuling ein Testspiel beim Be- 
zirksligisten SG Götzenhain mit 
1:0, Tags darauf verlor die SGE 
beim Klassen-Konkurrenten Vik- 
toria Aschaffenburg mit 1:2. 

In Götzenhain spielten sich die 
Egelsbacher eine Fülle von Tor- 

chancen heraus, doc.h SGG-Torhü- 
ter Spahn hatte einen glänzenden 
Tag erwischt. Bei Schüssen von 
Krapp und Franusch stand ihm zu- 
dem der Pfosten zur Seite. Doch 
auch der Bezirksligist hatte seine 
Chancen. So mußte Krapp in der 
15. Minute auf der Linie klären. 
Der einzige Treffer des Tages ge- 
lang Kar in der 51. Minute. 

SG Egelsbach; Gemeri; Strich, 
Bellersheim, Lutz, Krapp, Havutcu 
(60. Lerch), Franusch (62. Löwel), 
Schmidt, Gaidas, Kar (65. Molnar), 
Aleksiö (68. Miluasevit). 

Ein Freundschaftsspiel auf an- 
sprechendem Niveau erlebten die 
Zuschauer am Sonntag in Aschaf- 
fenburg. Die Gastgeber hatten in 
der Anfangsphase ein klares Über- 
gewicht, gingen denn auch folge- 
richtig in Führung. In der 14. Mi- 
nute traf Hock genau in den Win- 
kel. Der Ex-Egelsbacher Biehrer 
erhöhte fünf Minuten später mit 
einem Volleyschuß auf 2:0. Danach 
wurden die Gäste immer stär- 
ker.Doch es reichte, trotz einer 
überlegen geführten zweiten Halb- 
zeit, nur noch zum Anschlußtreffer 
durch Kar. Bei der SGE verdienten 
sich Aleksiö und Schopen die Best- 
noten. 

SG Egelsbach: Philipps; Strich, 
Bellersheim (70, Lutz), Krapp, Ha- 
vutcu (70, Löwel), Gaidas, Scho- 
pen, Schmidt, Franusch, Kar (77. 
Molnar), Aleksiö. 
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SSG-Keglen Rücknmdenstart gelungen 

Siege für erste und dritte Mannschaft / „Vierte" machte es spannend 

Einen wichtigen Punkt Im Rennen um die Meisterschaft holten 
die Handballer der SG Egelsbach am Wochenende. Die SGE, hier Uwe 
Schulz Im Spiel gegen Mainaschaff, erreichte in Asbach-Modau, dem Ta- 
bellenzweiten der Kreisklasse Darmstadt Ost, ein 19:19 und hielt damit 
den Anschluß an die Spitze. Foto:Weinert 

Langen - Alle vier SSG-Kegelte- 
ams hatten diesmal Heimrecht. 
Den Beginn machte die dritte 
Mannschaft, die die TSG Oberrad 
zu Gast hatte. Die erste Paarung 
mit Klaus Hartmann (360) und 
Ingo Ruschin (381) konnten gleich 
72 Holz gutmachen. Horst Hakoczy 
(356) und Hans Fenzl, als Tagesbe- 
ster mit 413 Holz, erhöhten auf 148, 
so daß die letzte Paarung beruhigt 
auf die Bahnen gehen konnte. 
Heinz Klingenhagen mit 351 Holz 
und Michael Saß, etwas außer Tritt 
mit nur 317 Holz, mußten 20 Holz 
abgeben, bei einem Gesamtergeb- 
nis von 2178 Holz und einem Vor- 
sprung von 128 Holz blieben beide 
Punkte in Langen. 

Die vierte Mannschaft hatte den 
Tabellenführer TSG Bürgel III alö 
Gegner. Hans-Jürgen Noerenberg 
erreichte im ersten Durchgang 361 
Holz, Klaus Sabotke wurde nach 
50 Wurf ausgewechselt, für ihn 
kam Christa Klingenhagen. Beide 
erreichten nur 307 Holz, was zur 
Folge hatte, daß die Gäste mit 71 

Holz in Führung gingen. Esther 
Rakoczy (368) nahm ihrem Gegner 
29 Holz ab; Inge Moll in sehr guter 
Form, kam als Tagesbeste auf 426 
Holz und machte sogar 73 Holz gut, 
so daß die Schlußpaarung einen 
Vorsprung von 31 Holz hatte. Nach 
50 Wurf gingen die Gäste wieder 
mit zwölf Holz in Führung. Brigitte 
Herth, im ersten Durchgang 
schwach, konnte sich steigern und 
kam auf 359 Holz und ihre Partne- 
rin Doris Chlupsa sogar auf 381. 
Mit dem letzten Wurf dieser Be- 
gegnung erzielte Uwe Müller einen 
Neuner, was zur Folge hatte, daß 
diese spannnende Begegnung Re- 
misendete. Bei 1200 Wurf eine Sel- 
tenheit im Kegeln. Beide Mann- 
schaften erreichten 2202 Holz. Für 
die Langener ein wertvoller Punkt 
gegen den Tabellenführer. 

Die erste Mannschaft mußte ge- 
gen Meteor 1 ESV Blau-Gold vom 
Südbahnhof antreten. Andreas 
Schumann (403) und Josef Balog, 
als Tagesbester mit 420 Holz, gin- 

SGE-Nachwuchs sahnte acht Titel ab 

Drei erste Plätze für Lea Hoffmann bei Hallen-Kreismeisterschaften 
Egelsbach - Bei den Hallen- 

Kreismeisterschaften im Darm- 
städter Nordpark schnitt der Egels- 
bacher I^ichtathletik-Nacii wuchs 
hervorragend ab. Acht Kreisme,- 
stertitel holten die Kinder und Ju 
gendlichen der SG Egelsbach. 

Erfolgreichste Teilnehmerin bei 
den Kreismeisterschaften war Lea 
Hoffmann in der Schülerinnen- 
klasse C mit drei Titeln. Schnellste 
bei den Schülerinnen B war Nina 
Lampe mit einem klaren Sieg über 
50 m in 7.4 s vor Sonja Tscheu- 
schner, die nach langer Verlet- 
zungpause mit guten 7,7 s Vierte 
wurde. Die 4 x 1-Rundestaffel mit 
Wagner-Tscheuschner-Kinkel- 
Lampe wurde in 1:22,0 min nur 
denkbar knapp geschlagen. Sa- 
brina Kinkel wurde in der Alters- 
klasse W 11 mit 8.0 s über 50 m Vi- 

zemeisterin. 
Kai Hagenah (M 15) hinterließ 

im 60 m-Hürdenlauf mit 10,6 s (3.) 
und im Weitsprung mit 5,23 m (3.) 
einen guten Eindruck, Knapp ging 
es bei den Schülern B M 13 im Ku- 
gelstoßen zu, wo Björn Schneider 
mit 10,36 m ui.. zwei Zentimeter 
den Titel verpaßte, Sebastian Karg 
wurde mit 9,97 m Dritter. 

Im 50 m-Finale wurde Björn 
Schneider mit 7,6 s Vierter, nach- 
dem er im Vorlauf mit 7,1 s die 
schnellste Zeit vorgelegt hatte. Se- 
bastian Karg erreichte mit 7,4 s im 
B-Finale den 2. Platz. In der 
Schülerinnen C W 9 lief Peyvand 
Mahourvand über 800 m ein tapfe- 
res Rennen und wurde Dritte. 

Die sieggewohnte Daniela Hinz 
(W 10) mußte diesmal mit zweiten 

Plätzen vorliebnehmen. Über 50 m 
wurde sie ztitgleich mit der Sie- 
gerin auf Plat.'. 2 gesetzt. Im Hoch- 
sprung verdrängte sie ihre Club- 
kollegin Lea Hoffmann mit glei- 
cher Leistung von 1,11 maufPlatz 
2. Über 800 m gewann sie ihren 
Lauf unangefochten mit 2:57,4 
min, mußte sich aber der Siegerin 
aus dem nachfolgenden Lauf beu- 
gen. Lea Hoffmann gewann nicht 
nur den Hochsprung, sondern war 
auch im Ballwurf (200 g) mit 26 m 
unangefochten. Die 4xl-Runde- 
staffel mit Hoffmann-Freytag- 
Heck-Hinz war mit 1:11,4 min 
nicht zu gefährden und wurde 
ebenfalls Kreismeister. 

Von den Schülern C war Jan 
Gleichmann (M 10) mit 8,0 s über 
50 m und dem 2. Platz am erfolg- 

reichsten. 
Auch die Staffel der Schüler D 

wurde unangefochten mit 1:14,8 
min Kreismeister. Das Quartett mit 
Schelian-Oster-Mayerle-Berghoff 
(8 und 9 Jahre) zeigte tolle Wech- 
sel, Fritz Mayerle sicherte sich mit 
33,50 m im Ballwurf (200 g) den 
Kreismeistertitel. Im 50 m-Lauf 
waren mit Michael Oster M 9 (8,5 s, 
Pl. 4) und Patrick Berghoff (8,7 s, 
Pl. 2 B-Finale) gleich zwei Egelsba- 
cher vertreten. 

Ein erfolgreiches Debüt gab bei 
der M 8 Sven Schelian mit 8,7 s 
über 50 m und dem ersten Kreis- 
meistertitel. Von den Schülerin- 
nen D W 7 war Yvonne Ripper mit 
9,5 s im 50 m-Lauf und mit 2,90 m 
im Weitsprung jeweils als Vierte 
am erfolgreichsten. 

gen gleich anständig zur Sache und 
machten 80 Holz gut. Siegfried 
Starke (375) und Ingo Hahnel (387) 
hielten das Ergebnis und schickten 
die Schlußpaarung mit 83 Holz 
Vorsprung ins Geschehen. Diese 
ließ nichts mehr anbrennen. Xaver 
Detzer (392) und Andreas Kmetec 
(358) erhöhten das Gesamtergeb- 
nis auf 2335:2244 für die Gastgeber. 

In der letzten Begegnung hatte 
die zweite Mannschaft Eintracht 61 
I KVR als Gegner. Obwohl Ewald 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: TVL - SKG Roßdorf 9:7 (4:2) 

Im letzten Spiel der Runde wur- 
den die Gäste aus Roßdorf spiele- 
risch und kämpferisch deutlicher 
beherrscht, als es das Ergebnis aus- 
sagt. Die Jüngsten des TVL muß- 
ten ohne Auswechselspieler aus- 
kommen, da einige Spieler er- 
krankt waren. Trotzdem war man 
das ganze Spiel überlegen und 
hätte bei einer besseren Wurfaus- 
beute die Gäste deutlicher besie- 
gen können. 

Die E-Jugend des TV Langen 
belegte in ihrem ersten Jahr in die- 
ser Altersklasse einen guten Mit- 
telplatz und man darf für die näch- 
ste Runde 92/93 durchaus eine bes- 
sere Plazierun^^rwarten. 

Ruschin 404 Holz vorlegte und 
Toni Klein 394, gingen die Gäste 
mit 38 Holz in Führung, da Horst 
Blissing als Tagesbester 437 Holz 
erreichte. Alex Nutsch mit 391 und 
Gregor Müller mit 396 konnten 
zehn Holz aufholen. Walter Herth 
kam auf sehr gute 427 Holz. Dieter 
Schumann kam auf ansprechende 
382 Holz, sein Gegenspieler auf 401 
Holz, so daß die Langener diese 
hochklassige Begegnung mit 
2394:2441 verloren. 

Sport kurz 
• D«r Ausverkauf beim Eishockey- 

Bundesligisten SB Rosenheim nimmt 
seinen Fortgang. Der talentierte Stürmer 
Reemt Pyka unterschrieb einen Zwei- 
Jahres-Vertrag beim Krefelder EV. 
• MH dem erwarteten Sieg des Rus- 

sen Gernadi Sucharjew (Minsk) endete 
das 6. Nördlinger Stabhochsprung-Mee- 
ting. Vor rund 300 Zuschauern über- 
sprang Sucharjew am Ende 5,55 Meter 
und lag damit knapp vor Uwe Langham- 
mer aus Jena, der die gleiche Höhe mei- 
sterte. Beide scheiterten anschließend an 
5,66 Meter, was für Langhammer neuen 
deutschen Hallenrekord bedeutet hätte. 

• Oer Leverkusener Amd Caspari ge- 
wann In Mainz-Finthen den Südwest-Cfup 
der Tennisspieler. Im Finale zweier Au- 
ßenseiter siegte Casparl mit 7:6. 6:3 ge- 
gen den Mainzer Heiko Uhink. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
4- 17-32-35-41 -48 

Zusatzzahl: 37 
Superzahl: 2 
„SPIEL 77" 
8816427 
„6 PLUS" 
257935 

TOTO 
2-1-1-0-1-2-2-0-1-0-2 

„6 AUS 45" 
12 - 20 - 25 - 30 - 31 -42 

Zusatzspiel: 15 

RENNQUINTTTT 
Rennen A: Rennen B: 
12-15-13 32-26-30 

Endzllfer(n) 
7 

34 
265 

7544 
55819 

469019 
1971666 

GLÜCKSSPIRALE 
gewinn(t)en DM 

5,50 
20,00 

100,00 
1 000,00 

10 000,00 
100 000,00 

2 500 000,00 

Jokerzahl: 7 
Prämienziehung: 
9697339 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
0652289 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

OFFENBACH-POST 

Charme Südfrankreichs 

und Burgunds 

Kreuzfahrt mit MS Arlene 
vom 17. bis 25. April 1992 

Lausanne • Avignon • Arles 

Viviers • Tournon • Vienne • 

Lyon • Mäcon 

Ihr Schiff 
Das Flußkreuzfahrtschiff 
,,MS Arlöne" ist ein ele- 
gantes Passagierschiff, 
das 1986 in Lyon gebaut 
wurde. Es bietet 100 Gä- 
sten Platz und verfügt aus- 
schließlich über Außenl<a- 
binen nnit großen Panora- 
mafenstern. Die modern 
und funktionell eingerich- 
teten Kabinen verfügen 
über Dusche/WC, Haar- 

trockner, Klimaanlage und 
Fernseher mit Videoemp- 
fang. Bequeme Liege- 
stühle auf dem Sonnen- 
deck laden zum Entspan- 
nen ein. Auf dem Ober- 
deck befinden sich der ge- 
mütliche Salon mit wroh- 
lausgestatteter Bar, wo ein 
Pianist zu Ihrer Unterhal- 
tung spielt. Im Safe an der 
Rezeption können Sie Ihre 
Wertsachen deponieren. 

Das Restaurant befindet 
sich auf dem Hauptdeck. 

Wenn Sie Feinschmecker 
sind, werden Sie die fran- 
zösische Küche an Bord 
besonders zu schätzen 
wissen. Erlesene Zutaten 
werden von unserem Gour- 
met-Koch täalich frisch zu- 
bereitet, und jede Mahlzeit 
wird zu einem besonderen 
Genuß. 

Die Route 
Die an bedeutenden Kul- 
turdenkmälern und vielfälti- 
ger landschaftlicher 
Schönheit reiche Provence 
und das fruchtbare Wein- 
land Burgund sind die Ge- 
biete, die „MS Arläne" auf 
dieser Flußkreuzfahrt 
durchquert. Auf Rhone und 
Saöne fahren Sie durch die 
Städte, die zu den schön- 
sten Frankreichs gehören: 
Avignon, Arles, Tournon, 
Vienne bergen wahre 
Schätze an Kultur und Ge- 
schichte, und der Charme 
dieser Städte bezaubert je- 
den Besucher. Zum Pro- 
gramm gehören aber auch 
sanfthügelige Weinland- 
schaften, verträumte Fluß- 
auen, die wilde Schönheit 
der Camargue und interes- 
sante Fahrten durch 
gewaltige Schleusen. 
Lassen Sie sich auf eine 
Kreuzfahrt entführen, die 
keine Wünsche offenläßt 
und die Sie von Anfang bis 
zum Ende begeistern wird. 

★ 
Das Landprogramm 
Alle im Programm be- 
schriebenen Landaus- 
flüge, die Fahrt in moder- 
nen Reisebussen ab/bis 
Frankfurt sowie die Zwi- 
schenübernachtung mit 
Halbpension während der 
Anreise sind im Preis inbe- 
griffen. Die Busse und die 
ortskundigen Reiseleiter 
begleiten Sie während der 
gesamten Reise. Dies ga- 
rantiert einen harmoni- 
schen Ablauf dieser 
Kreuzfahrt, auf der Sie die 
Schönheiten der Provence 
und Burgunds vom Schiff 
aus und an Land auf best- 
mögliche Weise kennen- 
lernen. 

VivMrs 

^ AviQnon 
»All«« 

Reisepreise 
pro Person 
ab/bis 
Frankfurt 

17. 4.-25. 4.92 Reise 2231 

Kat. Kabine/Ausstattung 
1 2-Bett-Kabine. Hauptdock. achtern 

2-Bett-Kabine, Hauptdeck 
2-Bett-Kabine. Oberdeck, achtern 
2-Betl-Kabine, Oberdeck 
1-Bett-Kabine. Hauptdeck 
1-Bett-Kabine. Oberdeck 

AHe Kabinen sind mit Dtische/WC ausgestattet. Mindestteiinehmerzahl 85 Personen. 

im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 
- Anreise im modernen Reisebus von 

Frankfurt nach Avignon sowie die 
Rückreise von Mäcon nach Frankfurt 

- Übernachtung und Halbpension 
während der Anreise - Die Schiffsreise in der gebuchten 
Kabinenkategorie - Vollpension währernj der Schiffsreise 

- Alle im Programm aufgeführten Rund- 
fahrten und Besichtigungen 

- Samtliche Hafengebühren für die 
Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd-Reisebüro, 
Onenbach-Post 
Leser-Service, 
Roßmarkt 21, 
6000 Frankfurt am Main 1, 
Telefon 069 / 21 62-280 

Ein- und Ausschiffung sowie SchleusengebührBn 
- Reisegepäckversicherung l3is zu 

DM 3,000.- pro Person nach den Bedingungen der Europäischen Reise- 
versicberung AG 

> Reisekrankenversicherung nach den 
Bedingungen der Vereinten Kranken- 
versicherung AG. Tarif R 5 - Hapag-Uoyd Tours Reiseteitung 

Reiseveranstalter: 

Hapag-Ltoyd Tours 
VonAntugamngumiHandn 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereinc wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerhard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tfele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat. 19 bis 22 
Uhr 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

■ftuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof", Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in 
Langenselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tfelefon: 
06103 / 7 91 93. 

I^uschtage in der Stadt- 

halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

"I^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Tfelefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, EViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
IXimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Sonderbriefimarke erinnert an den ersten 

Kanzler der Bundesrepublik Deutschland 

Deutsche Bundespost würdigt Konrad Adenauer zu seinem 25. Tbdestag 
Zum 25. Todestag von Konrad 

Adenauer gibt die Deutsche Bun- 
despost eine Sonderbriefmarke 
heraus. Sie wird am 12. März an 
den Schaltern der Postämter zu 
haben sein. Entworfen wurde die 
100-Pfennig-Marke von Hans 
Günter Schmitz, Wuppertal. 

Konrad Adenauer wurde am 5. 
Januar 1876 in Köln geboren. 
Sein Vater Konrad war ein Beam- 
ter im mittleren Dienst. Seine 
Mutter, Helene Scharfenberg, 
stammte gleichfalls aus einem 
Beamtenhaushalt. Nach dem Abi- 
tur am humanistischen Apostel- 
gymnasium begann er 1894 eine 
Banklehre, die er abbrach, als 
ihm ein Kölner Bürgerstipendi- 
um das Jurastudium ermöglich- 
te. Nach seiner Assessorenzeit bei 
der Staatsanwaltschaft des Land- 
gerichts Köln trat er 1902 in das 
Anwaltsbüro des Kölner Justiz- 
rats Hermann Kausen ein, der 
Vorsitzender der Zentrumsfrakti- 
on in der Stadtverordnetenver- 
sammlung war. 

Daß Herkunft und Erziehung 
den rheinischen Katholiken Ade- 
nauer in das Zentrum führten, 
die Partei des politischen Katholi- 
zismus, lag auf der Hand. Seine 
politische Laufbahn begann, 
nachdem er 1904 die vierund- 
zwanzigjährige Emma Weyer, die 
Tjchter einer angesehenen und 
wohlhabenden Kölner Familie, 
geheiratet hatte. Durch diese Hei- 
rat kam er in Verbindung mit 
dem gesellschaftlich und poli- 
tisch tonangebenden rheinischen 
Bürgertum. Die Wahl zum Ersten 
Beigeordneten der Stadt machte 
ihn 1909 zum Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters Max Wallraf. 
Mit Geschick und Einfallsreich- 
tum bewährte sich Adenauer in 
diesem Amt vor allem während 
des Ersten Weltkrieges als Orga- 
nisator der Nahrungsmittelver- 
sorgung Kölns. Dem beruflichen 
Erfolg standen Schicksalsschläge 
im persönlichen Bereich gegen- 
über 1916 starb seine FVau, die 
ihm drei Kinder geboren hatte. 
Als 1917 durch die Berufung 
Wallrafs zum Staatssekretär des 
Innern nach Berlin das Kölner 
Oberbürgermeisteramt frei wur- 
de, fiel die einstimmige Wahl der 
Stadtverordneten auf Adenauer 
als Nachfolger. Er war damit das 
jüngste Stadtoberhaupt in Preu- 
ßen. 

In der Weimarer Republik ge- 
hörte Adenauer zu den stärksten 
politischen Persönlichkeiten 
Deutschlands. Er machte sich 
durch einen fortschrittlichen 
Ausbau Kölns zur „Metropole des 
Westens" einen Namen. Die Neu- 
gründung der Universität 1919, 
die Umgestaltung des früheren 
Festungsgeländes zum Grüngür- 
tel, die Wiederbelebung der Köl- 
ner Messe, die Erweiterung des 
Rheinhafens, der Bau einer wei- 
teren Rheinbrücke, die Ansied- 
lung von Industriebetrieben, un- 
ter anderem der Ford-Werke, fie- 
len in seine Amtszeit. In der „gro- 
ßen Politik" wurde Adenauer ei- 
ne Schlüsselfigur in der Rhein- 
landfrage. Um eine Annexion der 
besetzten linksrheinischen Ge- 
biete zu verhindern, trat er zeit- 

Österreich- 

Postkarte 
Die Post- und Telegraphenver- 

waltung in Österreich gibt In- 
landpostkarten zu fünf Schilling 
mit dem Markenaufdruck „IVoll- 
blume" ("ftoUius europaeus) her- 
aus. Die Postkarten weisen 
Normgrößen auf und sind aus 
weißem Bio Top-Karton herge- 
stellt. 

Der Ersttagsstempel wird bei 
den Postämtern 1010 Wien, 1014 
Wien, 1015 Wien, 1090 Wien, 1103 
Wien, 1150 Wien, 6900 Bregenz, 
7000 Eisenstadt, 8010 Graz, 6010 
Innsbruck, 9010 Klagenf^irt, 4010 
Linz/Donau, 5010 Salzburg, 3100 
St. Pölten abgegeben werden. 

Auskünfte über Ersttags- und 
Sonderstempel erteilt die Zentra- 
le Informationsstelle, Telefon in 
Österreich: 02 29 02. 

Die am 12. März 1991 zur Aus- 
gabe gelangte Sondermarke „75. 
Todestag von Marie Ebner- 
Eschenbach" wurde nach einem 
Entwurf von fVau BViedl Weyss- 
Lampel hergestellt, der eine von 
Ludwig Michalek geschaffene 
Porträtradierung der Dichterin 
zur Vorlage hatte. 
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Zum 25. Todestag des ersten Bundeskanzlers der Bundesrepublik Deutsch- 
land hat die Deutsche Bundespost eine 100-Ptennig-Briefnnarke herausge- 
bracht, Der Künstler Hans Günter Schmitz hat das Postwertzeichen entworfen. 

weise für die Schaffung eines 
rheinischen Bundesstaats ein, 
der das französische Sicherheits- 
verlangen befriedigen sollte. 

Von überregionaler Bedeutung 
war sein Einfluß im Amt eines 
Präsidenten des Preußischen 
Staatsrats, das er von 1921 bis 
1933 innehatte. Wiederholt wurde 
er auch in den Regierungskrisen 
der Weimarer Republik zum 
Kreis der möglichen Kanzlerkan- 
didaten gezählt. Sein Republika- 
riertum, das sich mit föderalisti- 
schen und christlich-sozialen 
Grundüberzeugungen verband, 
machte ihn bei den Gegnern des 
Weimarer „Systems" verhaßt. Als 
die Nazis 1933 an die Regierung 
kamen, wurde er deshalb seines 
Postens als Q^erbürgermeister 
^Ins enthoben und aus seiner 
Heimatstadt verbannt. 

Die Jahre der Nazityrannei und 
des Krieges überlebte Adenauer 
mit seiner Familie in Rhöndorf, 
wo er sich, nach einem Vergleich 
mit der Stadt Köln über seine fi- 
nanziellen Ansprüche, ein Haus 
bauen konnte. Eine gefährliche 
Situation ergab sich für ihn ge- 
gen Kriegsende, als er nach dem 
gescheiterten Hitlerattentat als 
Regimegegner für mehrere Mo- 
nate in Gestapohaft genommen 
wurde. 

Die amerikanischen Sieger 
machten den 69jährigen wieder 
zum Kölner Oberbürgermeister 
Mit ungebrochener Kraft stellte 
er sich der Aufgabe, die aufs 
schwerste zerstörte Stadt zu neu- 
em Leben zu erwecken. Doch 
schon nach wenigen Monaten 
entheß ihn die inzwischen zu- 
ständige Militärregierung aus sei- 
nem Amt, nachdem er ihre Besat- 
zungspolitik kritisiert hatte. In 
der Folge konzentrierte sich der 
nun 70jährige voll auf die Arbeit 
in der CDU, der er kurz nach ihrer 

Gründung beigetreten war Mit 
politischen Konzeptionen, die er 
nach dem Ersten Weltkrieg ent- 
wickelt und an den Erfahrungen 
während der Naziherrschaft 
überprüft hatte, machte er eine 
„parteipolitische Blitzkarriere". 
Schon im März 1946 wurde Ade- 
nauer zum Vorsitzenden der CDU 
der britischen Zone gewählt. Im 
Oktober übernahm er auch die 
Führung der CDU-BVaktion im 
Landtag von Nordrhein-Westfa- 
len. Sein Aufstieg zum charisma- 
tischen Gründungskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland 
und geachteten Staatsmann der 
westlichen Welt, hing eng mit der 
Entstehung des Ost/West-Gegen- 
satzes und dem Beginn des kal- 
ten Krieges zusammen. 

Der entscheidende Schritt auf 
seinem Weg zur Spitze des entste- 
henden westdeutschen Staatswe- 
sens war seine Wahl zum Präsi- 
denten des Parlamentarischen 
Rates, der 1948 auf Anweisung 
der drei Westalliierten geschaffen 
wurde, um das Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland 
auszuarbeiten. In dieser Stel- 
lung wurde er sowohl gegenüber 
den Ministerpräsidenten der Län- 
der als auch gegenüber den Mili- 
tärgouverneuren zum „Sprecher 
der werdenden Bundesrepublik" 
(Heuss) und gewann so in der Öf- 
fentlichkeit Ansehen. Vom ersten 
Deutschen Bundestag wurde der 
73jährige am 15. September 1949 
zum Bundeskanzler gewählt. Er 
blieb es 14 Jahre. 

Die von ihm geführten Regie- 
rungen schufen die Grundlage 
für den erfolgreichen Aufbau der 
neuen Demokratie. Epochale 
Weichenstellungen sind auf im- 
mer mit der „Ära Adenauer" ver- 
bunden: in der Außenpolitik die 
Erringung der staatlichen Sou- 
veränität, die enge Bindung an 
den freien Westen, die Aussöh- 

nung mit Frankreich und die eu- 
ropäische Einigung, in der Innen- 
politik, die Eingliederung der 
Vertriebenen und Flüchtlinge so- 
wie der Ausbau der sozialen 
Marktwirtschaft als neuartige 
Wirtschaftsordnung, in der die 
Förderung des freien Wettbe- 
werbs und die sozialstaatliche 
Verantwortung miteinander ver- 
knüpft sind. Die Gesetzgebung 
zur Mitbestimmung in der Mon- 
tanindustrie und zur Vermögens- 
bildung für Arbeitnehmer, der 
Lastenausgleich, der soziale Woh- 
nungsbau, das Kindergeld, der 
Grüne Plan für die Landwirt- 
schaft und die Dynamisierung 
der Sozialrente wurden zu Angel- 
punkten des vielgerühmten so- 
zialen Netzes der Bundesrepu- 
blik Deutschland. 

Bei der Bundestagswahl 1957 
errang die CDU/CSU mit Adenau- 
er als Spitzenkandidat die absolu- 
te Mehrheit der Stimmen (50,2 %) 
- ein wohl einmaliger Erfolg. Am 
Ende der dritten Kanzlerschaft 
Adenauers überwogen jedoch die 
Unsicherheiten. Die Verände- 
rung der weltpolitischen Groß- 
wetterlage, durch eine andere 
Prioritätensetzung der USA her- 
vorgerufen, verschärfte den so- 
wjetischen Druck auf Berlin (Ber- 
lin-Ultimatum und Drei-Staaten- 
Theorie). Die Innenpolitik geriet 
unter den Einfiuß des Personal- 
ringens um die Nachfolge des 
„Alten". Ein historischer Schritt 
gelang mit der politischen Ver- 
klammerung Deutschlands und 
BVankreichs, die auf der Freund- 
schaft Adenauers mit de Gaulle 
(erstes TVeffen 1958) aufbaute. 
Die Deutschlandpolitik erreichte 
unterdessen einen Tiefpunkt. 
Der Berliner Mauerbau am 13. 
August 1961, Avenige Wochen vor 
der vierten Bundestagswahl, 
schien die deutsche Tei- 
lung zu verewigen. 

In dem Maße, wie die Genera- 
tionen der Weltkriege den Kin- 
dern des Wiederaufbaus Platz 
machten, verlor Adenauer an An- 
sehen. 1961 noch einmal zum 
Kanzler einer CDU/CSU-FDP- 
Koalition gewählt, trat er zur Mit- 
te der Legislaturperiode verein- 
barungsgemäß zurück. 1966 gab 
er auch sein Amt als Bundesvor- 
sitzender der CDU ab. Sein letzter 
politischer Erfolg war 1963 die 
Unterzeichnung des deutsch- 
französischen Vertrages, der über 
die Konzentration auf die Zusam- 
menarbeit der beiden Nachbar- 
staaten hinaus auf Europa als 
große Zielsetzung der Adenauer- 
schen Politik verwies. 

Als er am 19. April 1967 - 91jäh- 
rig - starb, wurde er als Staats- 
mann, dem die Deutschen in der 
Bundesrepublik Freiheit, Wohl- 
stand und soziale Sicherheit ver- 
dankten, weltweit gewürdigt. 
Adenauer liegt in Rhöndorf be- 
graben. Sein Wohnhaus ist durch 
eine Stiftung als Museum und 
Forschungsstätte eingerichtet 
worden. Seine Memoiren, deren 
erster Band 1965 erschien, und 
sein edierter Briefwechsel sind 
eine historische Quelle ersten 
Ranges. 

„Dynamische Sportmotive 

für Brieftnarkensammler'^ 

Größtes Sportereignis des Jahres im gezackten Rand 
Nicht nur für die Athleten, 

die ab 8. Februar im französi- 
schen Albertville um Medaillen 
kämpfen, sondern auch für die 
Briefmarkensammler ist die 
Olympia sehr bedeutungsvoll: 
Sie vervollständigen in ihren 
Alben eine lebendige Doku- 
mentation des größten Sporter- 
eignisses des Jahres. 

Schon Monate vor der Eröff- 
nung der Spiele erschienen in 
aller Herren Länder Postwert- 
zeichen, die mit den fünf Rin- 
gen für die olympische Idee 
werben: Dynamische Sport- 
Darstellungen im gezähnten 
Kleinformat sind es zumeist, 
die das Festival des Sports an- 
kündigen. Vor allem aus den 
Veranstalterländem Frank- 
reich und Spanien kamen für 
die Spiele 1992 bereits eine 
Vielzahl schöner Sondermar- 

ken heraus. 
Das hat seinen guten Grund: 

Viele dieser Olympia-Marken 
kosten mehr als der eigentliche 
FVankaturwert erwarten ließe. 
Sie haben Zuschläge zugun- 
sten des Sports und tragen da- 
mit in großem Maßstab zur Fi- 
nanzierung der Olympischen 
Spiele bei. 

Aber Briefmarken sind mehr: 
Nach Ansicht von Jean-Claude 
Killy, dem dreifachen Olympia- 
sieger von 1968 und Organisa- 
tor der Spiele in Albertville, 
werden die bunten Sondermar- 
ken auch bei nachfolgenden 
Generationen die Erinnerung 
an die Olympischen Spiele von 
1992 wachhalten. 

Die französischen Marken 
zeigen das ganze Panorama der 
Winterspiele: Skispringen, 
Hochgeschwindigkeitsrennen, 

Slalom, Skilanglauf, Eishok- 
key, Rennrodeln oder Curling. 

Nicht nur das Veranstalter- 
land selbst und die groJilen 
Sportnationen der Welt (auch 
die Deutsche Bundespost gab 
im Februar eine Wintersport- 
Sondermarke zu den Olympi- 
schen Spielen heraus) sind da- 
bei, sondern auch viele kleine 
Länder, die ihre ganze Hoff- 
nung auf eine handvoU Athle- 
ten setzen. 

Voller Stolz präsentieren die 
Postverwaltungen dieser Staa- 
ten die Favoriten auf ihrer „Vi- 
sitenkarte der Nation". Sehr 
zur FVeude der Briefhiarken- 
sammler übrigens, die die 'Viel- 
falt schätzen und mit den farbi- 
gen Kleinkunstwerken im Al- 
bum ihr ganz persönliches 
Sportjahrbuch 1992 zusam- 
menstellen. 
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Neues Autoreisebuch 

für die 

Tschechoslowakei 

bbs - Die Nummer 2 unter den Steigungen und Geralle deutlich 
europaischen Reiseländern ist bei gekennzeichnet. Aber auch die 

Handlicher Autoatlas 

für Deutschland 

und Europa 

deutschen Touristen mitllerweile 
dieTschechosiowakei. Das belieb- 
te Nachbarland wird jetzt in dem 
neuerarbeiteten ..F.URO-Auto- 
reisebuch T schechoslowakei "aus 
dem RV Reise- und Verkehrs- 
verlag (München) vorgestellt. 

Das 192 Seilen starke und mit 
über .^00 Farbfotos reich bebi Ider- 

bbs - Der seil 1962 alljährlich 
neu erscheinende aktuelle Auto- 
atlas Deutschland -i- Europa - 
nunmehr im einheitlichen Maß- 
stab 1:250.000 auch für die n?uen 
Bundesländer - erfährt mit der 
Ausgabe „Strassen 1992" eine .11. 
und wesentlich verbessele Auf- 
lage. So wurde u.a. der Gesamt- 
inhalt auf nunmehr 216 Seiten, 
das sind 35% mehr Inhalt gegen- 
über der bisherigen .Auflage, 

1000 
I y / ^ 

Oer aktuelle AUTO-ATLAS 

Ein Auto-Atlas, der In einem ein- 
heitlichen Maßstab ganz 
Deutschland zeigt, (bbs) 

Foto: Ravenstein 

erweitert.Vor allem durch sein 
handliches Format ist dieser Atlas 
sehr beliebt. 

Die Ausgabe 1992 bietet - wie 
gewohnt - in übersichtlicher und 
detaillierter Darstellung eine rei- 
che Au.swahl an Karten. 

Die allen und die neuen Bun- 
desländer sind einheitlich im rela- 
tiv großen Maßstab 1:250.000 
dargestellt. Hinzu kommt ein Orls- 
regislermitca.20.000Namen ein- 
schließlich Postleitzahlen von 
Deutschland. Europa in 1:4 Mio., 
zusätzliche Sonderkarten von Dä- 
nemark 1:2 Mio., Benelux und 
Südost-Frankreich in I ;2,25 Mio., 
den Alpenländem in 1:1 Mio., so- 
■vie Informationen über Autobah- 
nen und Fernstraßen, Entfer- 
nungstabelle Deutschland/Europa, 
Touristenstraßen in den alten Bun- 
desländern und eine Aufstellung 
der KFZ-Kennzeichen, einschließ- 
lich aller neuen Kennzeichen in 
den neuen Bundesländern stellen 
eine wesentliche Bereicherung 
dieses zuverlässigen und preiswer- 
ten Reisebegleiters dar. 

„Strassen 1992" erhält man im 
Buch- und Schreibwarenhandel, 
in den Kaufhäusern, an Kiosken 
und Tankstellen (auch entlang der 
Autobahnen in den alten und neu- 
en Bundesländern). 

' .■ .,*»» • ■ 

te Werk vereinigt Reiseführer, 
Ratgeber und Autoatlas. Der prak- 
tische Wegweiser zu den bekann- 
ten Reisezielen ist aber auch ein 

zentralen Grenzübergänge, se- 
henswerte Städte, kulturhisto- 
rische Bauwerke, Naturschutzge- 
biete oder Tierparks sind farblich 
mit Symbolen hervorgehoben. Zu 
jeder Region gibt es eine detail- 
lierte Beschreibung der Sehens- 
würdigkeiten. 

Ein ausführlicher Städteführer- 
teil mit übersichtlichen 
Stadtplänen im Maß- 
stab 1 : 20 (KX) infor- 
miert über Wissens- 
und Sehenswertes der 
dreizehn bedeutend- 
sten Städte von Karls- 
bad und Pilsen im 
We.sten über die „Gol- 
dene Stadt" Prag bis 
zur Vielvölkerstadt 
Kosice im Osten. 

Landschaftliche 
und kulturelle Sehens- 
würdigkeiten wie das 
Riesengebirge, die 
Hohe und Niedere 
Tatra, die imposanten 
Burgen und Schlösser 
aus acht Jahrhunder- 
ten. die bedeutend.sten 
Thermalbäder, Kir- 
chen und Synagogen 
und die schönsten Mu- 
seen, werden als aus- 

gewählte Rei.seziele gesondert vor- 
gestellt. Weitere Kapitel liefern 
umfassende Informationen zur 
Kulturgeschichte, sobeispielswei- 
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Immerzu 
wissen, wo 
etwas los Ist, 
Ist jetzt ganz 
einfach. Der 
neue Euro 
Guide 
Informiert 
über Unter- 
haltsames, 
Trendiges 
und 

» 1 n. Verrücktes. 
.j C H F ^ 

Philip Morris 

Eine neue Generation 

von Reiseführer 

stellt sich vor 

zuverlässiger und informativer se zur Welt der Musik oder Litera- 
Reisebegleiter abseits der großen tur - von Antonin Dvorak bis 
Touristenströme in Richtung Eger, Vaclav Havel. Aberauch der Blick 
Karlsbad oder Prag. Die Regionen in die heimischen Töpfe und Krü- 
und Landschaften Böhmens, ge wird nicht versäumt. 
Mährens und der Slowakei wer- 
den einführend auf übersichtlichen 
Karten im Maßstab 1 : 300.000 
dargestellt. 

Auf 46 Kartenseilen sind die 
Haupt- und Nebenstraßen sowie 

Ein nützlicher Informationsteil 
mit Reisetips. Veranstaltungs- 
kalender und Reisewörterbuch 
sowie ein ausführliches Orts- 
namenregister erleichtern die 
Reiseplanung. 

bbs - Möchten Sie in Paris im 
Lieblings-Hotel von Oscar Wilde 
absteigen? Wollen Sie in London 
in die heißeste Club-Szene ab- 
tauchen? Zieht es Sie nach Istanbul 
ins orientalisch-laute Bazar-Trei- 
ben, oder wollen Sie den unbe- 
kannten Osten erforschen? 

Der Euro Guide läßt keine Fra- 
gen und Wünsche offen. Egal, ob 
es um Hotels, Restaurants, Kul- 
tur-Brennpunkte oder Szenetreffs 
gehl. Sie finden darin die besten 
Locations, Adressen und Szene- 
treffs aus 17 europäischen Groß- 
städten. 

Mit Tips von Insidern für In- 
sider. Zeitgeistleute, Trendsetter 
und Kenner der verschiedensten 
Szenerien zeigen vor Ort ihre 

Metropole. Im Philip Morris Euro 
Guide steht, was sonst in kaum 
einem Reiseführer zu finden ist: 
vom Luxus-Hotel bis zum absolu- 
ten Szene-Geheimlip. 

Eine neue Euro Guide Genera- 
tion ist geboren. Informatives, 
Unterhaltsames, Trendiges wie 
Verrücktes präsentiert sich auf 192 
Seiten im praktischen Taschen- 
format. 

Ein Must für jeden Vielflieger, 
für Wochenender, für Nacht- 
schwärmer, Trendsetter und alle, 
die einfach Spaß daran haben, live 
dabei zu sein, wo was los ist. 

Der Euro Guide ist über folgen- 
de Adresse zu beziehen: Philip 
Morris Light American, Postfach 
1260, 3352 Einbeck. 

Mit dem 

Auto im 

Gepäck 

verreisen 
bbs - Ab 20. Dezember fah 

ren die Züge des Urlaubs 
expresses und die Autoreise. 
Züge für Ameropa wieder ii 
den Winter. 

Wer sein eigener Quartier- 
meister sein möchte, der rei 
am besten halbpauschal mi: 
dem Urlaubsexpreß per Nacht 
fahrt nach Österreich, Italicr 
und in die Schweiz und kam 
unter 20 Zielbahnhöfen wäh 
len. 

Ein Bell im Liegewagen voi 
Deutschland nach Bad Hof 
gaslein oder Villach koste 
288, - DM hin und zurück (Kin 
der von 4 bis 15 Jahren 130, 
DM). Für den Winlersportzuj 
in die französischen Hochalpci 
wird erst in der Nähe der Pi 
sten das Signal auf Hall ge 
siellt. Nach Österreich (Ziel 
bahnhöfe Innsbruck um 
Villach) sowie in die Schwei] 
(Zielbahnhöfe Brig und Chur 
kann man in den Autoreise 
Zügen das Auto als Gepäcl 
aufgeben. An vielen Sparter 
minen (allein 17 ab Köln in di 
Schweiz) ist die Aulomit 
nähme I CIO,- DM bis 200,- DM 
günstiger. 

Der Preis z.B. von Köln nach 
Chur (Schweiz) für Pkw und 
Fahrer: 902,- DM, jede weile 
re Person ab 16 Jahre 297 
DM und von 6 bis 15 Jahn 
142,- DM für Hin- und Rück- 
fahrt. 

Den Prospekt Ameropa- 
Urlaubszüge Winter 1991/91 
erhält man bei Reisebüros um 
den Fahrkartenausgaben der 
Bundesbahn. 
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Uberfallserie von 

Polizei aufgeklärt 

Täter waren auch in Langen „aktiv" 
Langen (fm) - Eine ganze 

Reihe von Straftaten geht auf 
das Konto von zwei Dietzenba- 
chern, 29 und 27 .Jahre alt, die 
am 20. Januar nach einem 
Überfall auf eine Langener 
Tankstelle von der Polizei fest- 
genommen worden waren. Die 
Ermittlungen haben ergeben, 
daß die beiden Heroinabhängi- 
gen von Ende Dezember bis zu 
ihrer Festnahme insgesamt 
mindestens elf Überfälle be- 
gangen haben. Das Duo wurde 
seinerzeit dem Haflrichter vor- 
geführt, der Untersuchungshaft 
anordnete. 

Bei dem Überfall auf eine 
BP-Tankstelle in Langen hat- 
ten die Täter knapp 5 000 Mark 
erbeutet. Ein aufmerksamer 
Autofahrer konnte sich die 
Nummer des Fluchtfahrzeugs 
notieren und brachte die Polizei 
damit auf die Spur der beiden. 
Noch am gleichen Tag hatte die 
Fahndung Erfolg. Die Räuber 
wurden in Frankfurt festge- 
nommen. 

Bei den Vernehmungen 
stellte sich dann heraus, daß die 
beiden Männer aus Dietzen- 
bach eine Kette von Überfällen 
verübt haben. So hatten sie am 
6. Januar in Egelsbach ver- 
sucht, ein Handarbeitsgeschäft 
in der Bahnstraße auszurauben. 
Dabei bedrohte einer der bei- 
den eine Angestellte mit einem 
Messer. Doch die Frau ließ sich 
nicht einschüchtern, packte 
den Mann und schob ihn zur 
Tür. Daraufhin machten sich 
die Täter aus dem Staub. 

Auf das Konto der beiden 
Drogensüchtigen geht auch der 
Überfall auf einen Jeansladen 
in Dreieichenhain am 8. Januar. 
Auch in diesem Fall hatten sie 
die Verkäuferin mit einem Mes- 
ser bedroht. 300 Mark erbeute- 
ten sie bei diesem Überfall. 

Weitere Überfälle beging das 
Duo in Offenbach, Neu-Isen- 
burg, Hanau-Steinheim, Fried- 
berg, Höchst/Odenwald. Hös- 
bach und Erbach. 

Zum neuen Landrst des Kreises Ottenbach wurde am Mittwoch mit der Mehrheit von SPD und Grünen 
Josef Lach (SPD) gewählt. Für den 52jährigen bisherigen Kreisbeigeordneten stimmten im Bürgerhaus Nieder- 
Roden 46 Abgeordnete des Offenbacher Kreistags, 36 votierten gegen Ihn. Zu den ersten Gratulanten gehörte 
Langens Bürgermeister Dieter Pitthan. Lach wird die Amtsgeschäfte am 1. März aufnehmen. Er tritt die Nachfolge 
von Dr. Friedrich Keiler an, der in den Vorstand der Energieversorgung Offenbach (EVO) wechselt. Zur neuen 
Kreisbeigeordneten wurde am Mittwoch die 52jährige Adelheid Tröscher (SPD), bislang Stadtverordnete und 
Schullelterin in Frankfurt, gewählt. Auf sie entfielen 45 Ja- und 36 Neinstimmen. Adelheid Tröscher tritt ihr Amt 
ebenfalls am 1. März an. Die Amtszeit der beiden „Neuen" läuft bis Februar 1996. Foto: Jäschke 

Bei Spaziergang 

Leiche entdeckt 
Langen (fm) - Einen grausamen 

Fund machte eine Spaziergängerin 
gestern vormittag. Die Frau war 
mit ihrem Hund in der verlänger- 
ten Paul-Ehrlich-Straße unter- 
wegs. Plötzlich nahm der Hund 
eine Witterung auf. Als die Frau 
ihm folgte, entdeckte sie am Wald- 
rand eine mit Laub zugedeckte 
männliche Leiche. 

Bei dem Tbten handelt es sich 
um einen 27jährigen Frankfurter, 
der der Polizei bekannt war. Er war 
bekleidet mit einem Jogging-An- 
zug, weißen Turnschuhen und ei- 
ner schwarzen Windjacke. Rein äu- 
ßerlich konnten keine Verletzun- 
gen festgestellt werden. Eine Ob- 
duktion soll Aufschluß geben. Fest 
steht derzeit, daß die Leiche dort 
längere Zeit gelegen hat. 

Auto angefahren 

und abgehauen 
Langen - Am Dienstag wurde 

bei der Polizei Langen angezeigt, 
daß in der Kirchgasse/Ecke Kapla- 
neigasse ein geparkter Opel-Pkw 
angefahren und beschädigt wurde. 
Schaden: rund 2 000 Mark. Der 
Unfall passierte zwischen Sonntag, 
13 Uhr, und Montag, 8 Uhr. Hin- 
weise nimmt die Polizei Langen, 
Telefon 2 30 45, entgegen. 

Am 13. Februar 1992 verstarb nach schwerer Krankheit mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Opa 

Hans Kehr 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anneliese Kehr gelo. .Jaeger 
Wolfgang Kehr 
Anita und Stefan Reinmoeller 
Hans-Peter und Annette Kehr 
Monika Kehr 
Enkelkinder: Jens, Alexander, Anita und Roland 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 67 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Februar 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elbe-Äpfel 
R. + W. Grimm 
2161 Hollem,«(0 41 41) 7 05 85 
Ingrid Marie 10 kg 25.- 
Gloster 10 kg 20.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Klwis Kiste 10.- 

Roter Boskoop 10 kg 32.- 
Golden Del 10 kg 25.- 
Elstar 10 kg 32.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Cox Orange 10 kg 26.- 

Verkauff vom L.Kw, Mittwoch, 
den 1 8. Februar 1 802 14.00 Langen, Bahnhof 15.00 Sprendlingen, Bahnhof 14.15 Langen, Stedthalle 15.20 Dreieichenhain, Bahnhof 14.30 Egeltbach, Berliner Platz 15.30 Qötzenhain, Bahnhof 14.45 Langen, SQdl. Ringttr., Friedhof 15.45 Dietzenbach, Bahnhof 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunosgesellschaft mbH Nordstraffe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / B19 70 

MelriiriMlpoHzeiiit: 

) 61 Darmstadt 
Karlstraße 33 • Telefon 20585 

^ Elgeiff Kundenparfcplat« 

Auto- Fell-Bezüge 
100% Natur-Spltzenqualltflt. preisgün- stig. selbstgefertigt, Fellnäherei. Mörfelden, Russelshelmer Straße 38 

Mo., DI.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

stellen Sie 

sidi als Zeuse zur 

VeriügiHig. 
Informieren Sie sofort 
die Polizei (Notruf 110), 
wenn Sie Zeuge 
einer Straftat 
werden. 

Mitteldicker Allee ab Montag gesperrt 

Beginn der Auskiesungsarbeiten / Autofahrer müssen sich umstellen 

Wir wollen, 
dal $ie sutier leben. Ihre Polin 

Lieferant für Hötel- und Krankenhaus-Ausstattungen 

Am 15. Februar 1992 verstarb im Alter von 90 Jahren unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Christian Heinrich Werner 

In stiller Trauer: 
Johanna Michels 
Iris Anthes 
und Angehörige 

6070 Langen, Neckarstraße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar 1992, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

War sagt donn, daß Lornon kolnon Spaß macht!? 

Sch€JÜ44^^ßfe/Ö 
Langen, BahnstraBe 7S, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
iVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden.  

ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVKRKONOtQUNGIBLATT rCn L*HOtN UND IQILIBACH 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exempiaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

Langen - Die Mitteldicker Allee 
wird von Montag, 24. Februar, an 
für den Kraflfahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan in der Magistratspresse- 
konferenz am Donnerstag mit- 
teilte, beginnt an diesem Tag die 
Auskiesung des Straßenteilstücks 
in Höhe der Kiesgruben. Wer von 
Langen aus Richtung Frankfurt 
fahien will, kann somit nicht mehr 
die Abkürzung durch den Wald 
nehmen. Gesperrt wird bereits auf 
der Aschaffenburger Straße, und 
zwar in Höhe der Steubenstraße. 
An dieser Stelle wird ab montag 
früh eine Schranke stehen. Die 
Durchfahrt nach Langen - von der 
B 44 - über die Kiesgruben ist 
ebenfalls nicht mehr möglich. Eine 
entsprechende Absperrung erfolgt 
in Höhe des Verwaltungsgebäudes 
der Firma Sehring. 

Pitthan wies nochmals darauf 
hin, daß die Mitteldicker Allee nie- 
mals eine offizielle Durchfahrts- 

straße war, sondern lediglich eine 
ZufaVirt zum Strandbad. Die Aus- 
kiesung des Straßenteilstücks ist 
Bestandteil des von der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 4. De- 
zember 1986 befürworteten Kon- 
zepts zur künftigen Gestaltung des 
Langener Waldsees (wir berichte- 
ten). 

Vom zeitlichen Ablauf her war 
vorgesehen, zunächst das für die 
Langener vorgesehene Strandbad 
an der Südseite der Westgrube zu 
verwirklichen und danach erst die 
Mitteldicker Allee auszukiesen. 
„Doch das Verfahren zur Realisie- 
rung des Waldseekonzepts hat sich 
trotz der erwiesenen Umweltver- 
träglichkeit unerwartet lange hin- 
ausgezogen", bedauerte Pitthan. 
Eine Auskiesung der für die Erwei- 
terung der Westgrube benötigten 
Waldflächen sei momentan recht- 
lich nicht möglich. Im Gegensatz 
hierzu steht einer sofortigen Aus- 

kiesung der Mitteldicker Allee 
nichts im Wege. Grundlage ist ein 
Vertrag, den der Magistrat vor dem 
Hintergrund des Stadtverordne- 
tenbeschlusses vom Dezember 
1986 mit dem Kieswerk Sehring 
abgeschlossen hat. Weitere Aus- 
kiesungsflächen stehen im Kies- 
grubengebiet nicht mehr zur Ver- 
fügung. 

Um die jetzt eintretende Situa- 
tion zu verhindern, habe der Magi- 
strat bereits im Dezember 1988 be- 
antragt, durch einen früheren Be- 
ginn der unstrittigen Verfüllung 
der Ostgrube parallel zur Mittel- 
dicker Allee eine provisorische 
Straße anzulegen und damit die 
Zufahrt zum bisherigen Strandbad 
aufrechtzuerhalten. Das Regie- 
rungspräsidium in Darmstadt hat 
diesem Vorhaben jedoch seine Zu- 
stimmung versagt. Die Öffnung 
der Aschaffenburger Straße als 
Schleichwegersatz wurde von der 

Ab Montag ist nicht nur diesem Pkw die Zufahrt zur Mitteldicker Allee genommen. An der Ecke Steubenstraße/ 
Aschaffenburger Straße wird eine Schranke dem Kraftfahrzeugverkehr den Weg versperren. Foto:cho 

beteiligten Stadt Mörfelden-Wall- 
dorf vor kurzem in einer Stellung- 
nahme abgelehnt. 

„Wir müssen uns jetzt darauf 
konzentrieren, daß die in keiner 
Weise strittige Auskiesung der 
Waldflächen für das neue Strand- 
bad bald in Angriff genommen 
werden kann", betonte Pitthan. 
Der Magistrat werde deshalb - 
ebenso wie der Umlandverband - 
nicht gegen den vom Regierungs 
Präsidium in Darmstadt ergange- 
nen Planfeststellungsbeschluß zur 
weiteren Auskiesung im Süden so- 
wie zur Verfüllung der Ostgrube 
klagen, wie dies der Zweckver- 
band Wasserversorgung Offenbach 
getan habe. 

Wegen einiger nur schwer erfüll- 
barer Bedingungen und Auflagen 
hatte der Magistrat zunächst Wi- 
derspruch eingelegt, dem vom Re- 
gierungspräsidium aber lediglich 
in Teilen stattgegeben wurde. 

Konzertabend 

für gute Sache 
Langen - Einen Konzertabend 

veranstaltet der Türkische Journa- 
listen-Verband Europa e.V. (Sitz in 
Zeppelinheim) am Donnerstag, 5. 
März, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Ein Teil der Einnah- 
men ist für das Polatli-Ilkokulu- 
Schulprojekt in Langens türki- 
scher Partnerstadt Tftirsus be- 
stimmt. 

Mit dabei ist an diesem Abend 
die Sängerin Yüksel Uzel. Sie 
bringt ein 13köpfiges Orchester 
mit. Yüksel Uzel ist derzeit auf ei- 
ner Europatournee und gibt Gast- 
spiele bei Wohltätigkeitskonzerten 
in Zürich, Paris und München. In 
Langen beendet die Sängerin, die 
in ihrer Heimat vor allem mit klas- 
sischen türkischen I^iedern be- 
kannt ist, diese Konzertreihe. 

In der Stadthalle wird außerdem 
der zur Zeit in Deutschland le- 
bende populäre türkische Pianist 
Resat Ozerdem Kostproben seines 
Könnens geben. 

Die Eintrittskarten kosten 30 
bzw. 40 Mark. Sie werden am Kon- 
zertabend verkauft. Reservierun- 
gen sind unter der Telefonnummer 
203 145 möglich. 

Bürgermeister: „Wir 

fühlen uns betrogen" 

Kritik an Entscheidung zu B 486 
Langen (cho) - Während 

Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen die Entscheidung 
des Darmstädter Regierungs- 
präsidiums ausdrücklich be- 
grüßt, reagierte sein Langener 
Amtskollege Dieter Pitthan auf 
das „Nein" für einen vierspuri- 
gen Ausbau der B 486 zwischen 
der A 5 und der K 168 äußerst 
verstimmt: „Wir werden gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einlegen". 

Pitthan befürchtet, daß diese 
Entscheidung gravierende Aus- 
wirkungen auf das innerstädti- 
sche Verkehrsnetz hat. „Zäh- 
lungen haben ergeben, daß die 
Straße jetzt schon total überla- 
stet ist." Er wies in der Magi- 
stratspressekonferenz darauf 
hin, daß mit dem geplanten Bau 
der K 168 neu und der Sperrung 
der Mitteldicker Allee weiterer 
Verkehr hinzukommen werde. 
Eine zusätzliche Belastung der 
B 486 sei bei einem Verzicht auf 
die Südumgehung Buchschlag 
zu befürchten. 

Wie Pitthan betont, sei der 
vierspurige Ausbau des Strek- 
kenabschnitts bereits 1981 vom 
hessischen Verkehrsministe- 
rium nach einer Untersuchung 
als „erforderlich" bezeichnet 
worden. Einzig im Falle eines 
Ausbaus der Aschaffenburger 
Straße habe das Ministerium 

eine Zweistreifigkeit der 
Bundesstraße für ausreichend 
gehalten. 

„Doch gemäß den Empfeh- 
lungen des Ministeriums wurde 
auf den Ausbau der Aschaffen- 
burger Straße verzichtet, die ge- 
plante Nordumgehung von vier 
auf zwei Fahrspuren umgeplant 
und der vierspurige Ausbau der 
B 486 westlich der Ortsumfah- 
rung weitei-verfolgt", so Pit- 
than. Und nun das Nein aus 
Darmstadt. „Wir fühlen uns be- 
trogen", wetterte der Rathau- 
schef. Dabei halte auch der jet- 
zige hessische Verkehrsmini- 
ster den vierspurigen Ausbau 
der Bundesstraße für notwen- 
dig. 

Doch nach der Darmstädter 
Entscheidung ist nur ein Aus- 
bau mit sogenannten Mehr- 
zweckstreifen für langsamere 
Fahrzeuge wie Rad- und Mo- 
pedfahrer vorgesehen. Pitthan 
bezweifelt, daß mit dieser Vari- 
ante der Waldabschlag wesent- 
lich niedriger gehalten werden 
könnte. „Zumal auch eine Ab- 
biegespur zur K 168 neu ge- 
schlagen werden müßte." Sollte 
es bei der Mehrzweckstreifen- 
Variante bleiben, will Pitliiiin 
wieder auf die Forderung nach 
einem Ausbau der Aschaffen- 
burger Straße zurückkommen. 

Auf historischen Spuren 

Stadtgeschichte entdecken am 28. März 
Langen - Kaiser und Könige, 

Großherzoge und berühmte Dich- 
ter - viele waren im Laufe von 
1 200 Jahren Geschichte in Lan- 
gen, doch keiner hat eine nachhal- 
tige Spur hinterlassen. Der stadtge- 
schichtliche Rundgang will der 
Frage nachgehen, warum das so 
ist. Doch die Langener Geschichte 
zeigt auch, wie unsere Vorväter 
versuchten, mit dieser Situation 
umzugehen, wie sie im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten Langen zu 
verbessern suchten, welche Pla- 
nungen und Bestrebungen es gab 
und warum die meisten davon in 
ihren Anfängen stecken bleiben 

mußten. Der stadtgeschichtliche 
Rundgang will die Entstehungsbe- 
dingungen der verschiedenen 
Stadtquartiere erklären. 

Die Führung findet am 28. März 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Mark. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Alten Rathaus. Nach der 
Führung im Alten Rathaus wird 
FVank Oppermann per Fahrrad 
einzelne ausgewählte Straßen in 
Langen aufsuchen. Interessenten 
können sich schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule 
im Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 220, anmelden (Tele- 
fon 203 122). 
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Narren ziehen Endspurt an 

Als nächstes steht die Damensitzung auf dem Programm 

Langen - Vom 27. Febraar bis 
zum 3. März schlagen bei den Lan- 
gener Karnevalisten die Wellen 
hoch. Dann geht es in der Fast- 
nachtskampagne 1991/1992 Schlag 
auf Schlag. 

Für Donnerstag, 27. Februar, la- 
den die Langener Karnevalisten 
zur Weiberfastnacht ein. Ab 20.11 
Uhr steigt in der Stadthalle die Sit- 
zung „nur für Damen". Der weibli- 
che Elferrrat hat ein tolles Pro- 
gramm zusammengestellt. Bütten- 
reden, Tänze und Gesang werden 
die Stadthalle in ein närrisches 
ToHhaus verwandeln'. Nach Ende 
des Sitzungsprogramms lädt eine 
Sektbar zur Abkühlung ein. Be- 

Versammlung 

des Tanzclubs 
Langen - Der T^nzclub Blau- 

Gold Langen lädt seine Mitglieder 
für Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr, 
zu seiner Jahreshauptversamm- 
lung in die Stadthalle ein. 

AnMifl« 

gleitet wird die Damensitzung von 
der „Medium-Dancing-Band". 

Schon zwei Tage später, am 
Samstag, 29. Februar, geht es wei- 
ter im närrischen Fahrplan. Um 15 
Uhr wollen die Narren das Rathaus 
stürmen. Abends steht ab 20.11 
Uhr in der Stadthalle die „Tingel- 
Tangel-Pai-ty" auf dem Fahrplan. 
Zwei Kapellen, die „Medium-Dan- 
cing-Band" und die „RMC Music", 
spielen zum Tanz. Vom Tanzen 
kann man sich in zwei Sektbars er- 
holen. Der Veranstalter verspricht, 
den Tanz durch einige karnevali- 
stische Einlagen zu unterbrechen. 
Dabei wird für Augen und Ohren 
etwas geboten. 

Schon am nächsten Tag, Sonn- 
tag, 1. März, steht der Kinderfa- 
sching auf dem Programm. Ab 
15.n Uhr sind alle Kinder mit El- 
tern, Omas und Opas eingeladen. 
Zum Tanz spielt das „Trio Alba- 
tros". Die Garden der LKG zeigen 
ihre Tänze. Bis gegen 18 Uhr wird 

der Kindernachmittag mit weite- 
ren Überraschungen über die 
Stadthallenbühne gehen. 

Am Rosenmontag nehmen die 
Aktiven der Karneval-Gesellschaft 
am Rosenmontagsumzug in Seli- 
genstadt teil. Abends ab 20,11 Uhr 
ist der schon traditionelle „Ringel- 
pietz" in der „Westendhalle". Am 
Fastnachtsdienstag steht die Teil- 
nahme am närrischen Umzug in 
Dreieich-Sprendlingen auf dem 
Programm. 

Wer sich noch in das karnevali- 
stische Treiben stürzen will, kann 
sich Eintrittskarten für alle Veran- 
staltungen bei J.K. Bach (Fahr- 
gasse) sichern. Karten zur „Tingel- 
Tangel-Party" und zum Kinderfa- 
sching gibt es auch im Vorver- 
kaufsbüro der Langener Stadt- 
halle. Dieses befindet sich unter 
der Rathausbrücke in der Südli- 
chen Ringstraße. Selbstverständ- 
lich können Eintrittskarten auch 
bei allen Aktiven der LKG geor- 
dert werden. 

Tips zur Kompostierung 

Informations-Frühschoppen des OGV 
nilia-Befall von Bäumen und 

„Mensch - 
so viel Mopedschild 
für so wenig Celdl" 

ACHTUNG!Ab I.März brauchen 
Sie das neue Versicherungskenn- 
zeichen. Wir halten esßirSie hereil. 
Aus Sicherheilsgründen seibstver- 
sländlich reflektierend. 
Ihre Mecklenburgische - auch in 
diesem Jahr in Preis und Leistung 

~ einfach super 
Ihr Partner 

Jl flJrSicherheit und Vorsorge 
na Heeklenburglseh« LTU »imiCHIMUlltt-eKIlKCHArT«. 0. 

Geschäftsstelle Langen 
Inh. Peter Uebig 

Bahnstraße 85 - 6070 Langen 
Telefon (06103) 2 40 71 

Fax (06103)5 38 37  

Jahrgang 1906/07 ' 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 27. Februar, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 25. Februar, ab 17 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns diesmal 

am Mittwoch, 26. Februar, ab 15 
Uhr zum Kräppelkaffee im „Deut- 
schen Haus". 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
Ken. liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand t^i. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

[fanjcnerÄitung 

Langener Zeitung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Qeichüftistell« und Redaktion: Darm- 
städter StraSe 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/21011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigan: Wilhelm Hüsemann 
Varlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GI^BH & 
CO KG, 6050 Offenbach am fvialn, Große 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen ZeKungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monattbazugsprala: (Inklusive Uehr- 
wfertsteuer und Tr^riohn): 
LANQENER ZBTUNQ / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags); 
7.50 OM (einschl. Trigerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
schlleBllch 7% Mwst) 
Bankvaibindung; 
Elezlrkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Langen - Zum Informations- 
Frühschoppen des Obst- und Gar- 
tenbauvereins im Clubhaus der 
SSG Langen hatten sich 28 Interes- 
senten eingefunden. Der stellver- 
tretende Vorsitzende des OGV 
Langen, Manfred Krüger, refe- 
rierte über Baumpflegemaßnah- 
men im Winter und Schädlingsbe- 
kämpfung an Bäumen. Ferner gab 
er Ratschläge für die Bodenbear- 
beitung im Frül\jahr und die Kom- 
postierung von Haus- und Garten- 
abfällen, Kompost hilft minerali- 
schen Dünger sparen und schafft 
die besten Voraussetzungen für 
gute Ernten, Anfragen aus der 
Frühschoppenrunde bezüglich 
Mehltau an Obstbäumen, dem Mo- 

Sträuchern sowie Spinn-Milben in 
Gewächshä.asern führten zu einem 
lebhaften Gedankenaustausch. 

Der nächste Info-Frühschoppen 
des OGV findet am Sonntag, 8, 
März, in Offenthal statt. Thema: 
Streuobstwiesen, Naturholzinseln, 
Freilandgestaltung, Die Hin- und 
Rückfahrt erfolgt kostenlos mit ei- 
nem Bus, der ab 9.30 Uhr folgende 
Route fährt: Goethestraße, Josef- 
von-Eichendorff-Straße, Walter- 
Rietig-Straße, Berliner Allee, Gin- 
sterbusch, Forstring (zirka 9.45 
Uhr), Sandweg/Kesslerplatz, 
Bahnstraße, Lutherplatz, Rhein- 
straße, Hügelstraße. Die Rückkehr 
ist für 12.30 Uhr vorgesehen. 

Zweiter Ksssensturz bei den Spendensammlem, die für die notleidenden Menschen Im russischen Mlt- 
schurlnsk In den vergangenen vier Wochen von Haustür zu Haustür gingen und um Qeld baten: Mit den Büchsen 
des Deutschen Roten Kreuzes sammelten zwölf Mitglieder der Kirche Jesu Christi der Heiligen letzten Tage (Mor- 
monen) Im zweiten Anlauf genau 4 567 Mark. Bei Ihrer ersten Aktion summierten sich 3 250 Mark In den Blech- 
büchsen. Dr. Heinz-Günther WIekllnskI, DRK-Vorsitzender und MItlnItlator der Aktion „Hilfe für MItschurlnsk", 
dankte den Mormonen für Ihre spontane Unterstützung. Mit dem gesammelten Qeld sollen Medikamente und me- 
dizinische Geräte gekauft werden. Unser Bild zeigt (von rechts): Walter Specht, Gudrun Fiedler, Elsbeth Ertel, 
Relnhold Schlimm, Peter Noack und Dr. Heinz-Günther WIekllnskI. Foto:cho 

Zum Badespaß 

nach Frankfurt 
Langen - Die städtische Jugend- 

pflege plant für Donnerstag, 27. Fe- 
bruar, 14 Uhr, eine Fahrt zum Pa- 
noramabad Bornheim. Dieses Bad 
wird zur Zeit noch umgebaut und 
renoviert. Sollte am nächsten Don- 
nerstag noch geschlossen sein, 
geht's zum Rebstockbad in Frank- 
furt, Wer mitfahren möchte, kann 
sich im Rathaus, Zimmer 121, Tele- 
fon 20 32 12, anmelden. 

Eine „glorreiche" Mee 

DRK bietet Erste-Hilfe-Kursus an 

Teilnahme ist kostenlos / Lehrgang beginnt am 9. März 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kursus an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, son- 

dern demonstriert auch mit prakti- 
schen Fallbeispielen oder Übun- 
gen, wie das Wissen in der Praxis 
eingesetzt werden kann. Am Ende 
des Lehrganges erhalten die Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer 
eine Bescheinigung, die beispiels- 
weise zur Erlangung des Führer- 
scheines vorgelegt werden kann. 
Die Übungs- und Unterrichtsstun- 
den finden im DRK-Heim, Zim- 
merstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kursus sind: Mon- 
tag, 9, März, Dienstag, 10. März, 
Mittwoch, 11. März, Dienstag, 17. 
März, Mittwoch, 18. März und 
Montag, 23, März, jeweils von 17 
bis 20 Uhr. Wer sich für den Lehr- 
gang interessiert und gerne teil- 
nehmen möchte, melde sich tele- 
fonisch an, und zwar - täglich ab 18 
Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

Zum Artikel „Union sieht Alter- 
native in Aschaffenburger 
Straße" vom 18. Februar: 

Die Ideen der Langener Politiker 
zur Verkehrsplanung sind schlecht 
für meine Gesundheit, Wenn man 
die Zeitung aufschlägt und liest die 
neuen Vorschläge der Langener 
Betonpolitiker, geht mein Blut- 
druck schlagartig in die Höhe. 

Die B 486 soll wie eine Autobahn 
bis zum Ortseingang in Langen 
ausgebaut werden. Die Über- be- 
ziehungsweise Unterführung der 
Bundes- und S-Bahn an den Feld- 
wegen, Schnainweg/Kirchschneise 
und am Leukertsweg, sollen so 
ausgebaut werden, daß zwei Lkw 
sie zur selben Zeit passieren kön- 
nen. Die FWG-NEV hätte gern 
eine Straße parallel zur S-Bahn 
nach Dreieich. Die CDU hat die 
glorreiche Idee, die Freigabe der 
Aschaffenburger Straße vorzu- 
schlagen, und „auch für Bürger- 
meister Dieter Pitthan ist die 
Aschaffenburger Straße eine Alter- 
native zur Mitteldicker Allee". 

Nach dem Gottesdienst ™ 

gemeinsames Frühstück 

gen sich die gewählten Vertreter, 
wie sie ihren Wald schützen, wenn 
es sein muß, sogar auf anderer 
Leute Kosten, siehe Buchschlag/ 
Sprendlingen, denn wer von der 
A 5 nach dem Bau der S-Bahn 
nach Sprendlingen will, wird über 
die L,angener Nordumgehung oder 
über Neu-Isenburg fahren müssen. 

Aber zurück zur Aschaffenbur- 
ger Straße. Die CDU schreibt „Im 
Hinblick auf Vorteile für Men- 
schen und die Umwelt sollte ...", 
sie meint wahrscheinlich den Au- 
tomenschen, der morgens schnell 
nach Frankfurt in sein Büro will 
und aggressiv, die Geschwindig- 
keit weit überschreitend, über die 
Mitteldicker Allee fegt, ohne im 
geringsten an das Wild zu denken. 

Als Vorsitzender des Natur- 
schutzbundes Deutschland, 
Gruppe Langen, schließe ich mich 
mit den anderen 29er-Verbänden 
zusammen und empfehle „Keinen 
neuen Schleichweg". 

Horst Schaum 
In anderen Gemeinden überle- BUrgerstraBe 3 6070 Langen 

Treffen ein 

In der Stadtkirche geht's um die Bibel 
wollen wir uns einmal klar ma- 
chen, wie wichtig uns die Bibel 
ist", erklärt Pfarrer Dieter Borck. 

Langen - Im Rahmen der Ak- 
tion „Das Jahr mit der Bibel" lädt 
Pfarrer Dieter Borck alle Gemein- 
deglieder zu einem Familiengot- 
tesdienst am Sonntag, 23. Februar, 
10 Uhr, in die Stadtkirche ein. Die, 
die sich noch weiter austauschen 
möchten, treffen sich im Anschluß 
im Gemeindehaus zu einem einfa- 
chen Frühstück. Auch die, die neu 
sind, sind dazu willkommen. 

Die Bibel hat zu allen Zeiten eine 
große Bedeutung für das Familien- 
leben und die persönliche Fröm- 
migkeit gehabt und hat das auch 
heute noch für viele, die den Kon- 
takt zu ihrer Kirche verloren ha- 
ben, die aber doch von den Grund- 
überzeugungen des christlichen 
Glaubens her leben und handeln 
wollen. „In diesem Gottesdienst 

Je nach Alter oder Lebenssituation 
kann sie sehr unterschiedliche Be- 
deutung haben. Schon kleine Kin- 
der können viel von ihrem Inhalt 
erfassen, sie verstehen vieles von 
den Bildern einer Bilderbibel her. 
Den Brautpaaren wird eine Bibel 
als Erinnerung und als Wegwei- 
sung durch das Leben mitgegeben. 
Viele Alte erinnern sich anhand 
der eingetragenen Familienereig- 
nisse an Freude und Leid ihres Le- 
bens, „Wir laden deshalb vom klei- 
nen Kind bis zu den ganz Alten alle 
ein, die mit uns nachdenken wol- 
len und die selbst etwas von ihren 
Erlebnissen mit der Bibel sagen 
möchten", so Pfarrer Borck. 

Langen/Egelsbach - Der BUND- 
Ortsverband Langen/Egelsbach 
lädt zu seinem nächsten Treffen 
für Dienstag, 25. Februar, 19.30 
Uhr, ins Langener Naturfreunde- 
haus ein. An diesem Abend wer- 
den die Vertreter für das BUND- 
Landesdelegiertentreffen gewählt. 
Außerdem will der Ortsverband 
Arbeitskreise für die Bereiche Na- 
turschutz und Umweltschutz grün- 
den. Auch eine Jugendgruppe soll 
ins Leben gerufen werden. 

Zum Abschluß zeigt der Ortsver- 
band einen Videofilm mit dem Ti- 
tel „Langen und sein Wasser". 

Mütterberatung 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung in Langen findet am 17. 
März, 14 bis 15 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum von St.-Albertus-Magnus 
statt. 

Öko-Nische zerstört 
Zum Artikel „Langener Bäume 

sollen zu Naturdenkmälern wer- 
den" vom 11. Februar: 

In dem Artikel in der Langener 
Zeitung ist auch die Rede von dem 
Steinbruch am Steinkautenweg. 
Frage: Ist der Unteren Natur- 
schutzbehörde nicht bekannt, daß 
in dem Steinbruch am Steinkau- 
tenweg, südlich der vielbefahre- 
nen B 486, seit zwei Jahren eine 
Wohnsiedlung mit zirka 100 Woh- 
neinheiten entsteht, die teilweise 
schon 1990 bezogen wurden? Sol- 
len etwa die Alibi-Grünflächen auf 
den Dächern der Tiefgaragen 
schon vorsorglich unter Denkmal- 
schutz gestellt werden? Vielleicht 
denkt man aber weiter an die schö- 
nen alten Eichen am Südrand die- 
ser neuen Steinwüste; es steht zu 
befürchten, daß ihnen in absehba- 

Versammlung der TV-Leichtathleten „geplatzt" 

Verdruß über Trainingsbedingungen / Gespräch mit Haupt\^orstand suchen 
Langen - Am Mittwoch begann 

die Jahresversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung des TV 
Langen mit ungewöhnlich hoher 
Beteiligung. Von Anfang an 
herrschte unterschwellig „dicke 
Luft" wegen der mangelhaften 
Trainingsmöglichkeiten dieser so 
traditionsreichen Sparte des TVL. 
Zunächst konnte Abteilungsleiter 
Thomas Dick wieder von einem er- 
folg- und veranstaltungsreichen 
Jahr 1991 berichten. Dann verlas 
Schriftführer Norbert Schmitt eine 
lange Liste errungener Siege und 
Titel der aktiven Sfiortler dieser 
Abteilung. Besonders zu erwähnen 

sind da: 25 Meistertitel auf Lan- 
des-, Bezirks- und Kreisebene so- 
wie zwei Europameistertitel bei 
den Postmeisterschaften in Bir- 
mingham. 

Nachdem die Berichte des Kas- 
senführers und des Kassenprüfers 
verlesen worden waren, erfolgte 
auf Vorschlag des Wahlleiters die 
Entlastung des alten Vorstandes. 
Dies geschah einstimmig. Schwie- 
rigkeiten zeigten sich erst bei dem 
Versuch der Neuwahl eines Abtei- 
lungsvorstandes. Wegen der vom 
Hauptvorstand des TVL ohne 
Rücksprache mit der Abteilung 
verhängten erheblichen Ein- 

schränkung des Trainingsbetriebes 
montags abends in der Sehring- 
halle, sah sich der alte Vorstand - 
obwohl er grundsätzlich zur Neu- 
wahl bereit schien - nicht in der 
Lage, seine Tätigkeit im neuen 
Jahr fortsetzen zu können. Auch 
andere fanden sich unter diesen 
Voraussetzungen nicht zu einer 
Kandidatur bereit. 

Erschwerend kommt die Tatsa- 
che hinzu, daß der Montag abend 
inzwischen die einzige Hallenzeit 
für Schüler, Jugendliche und Ak- 
tive der Abteilung ist. Es war offen- 
bar nicht gelungen, trotz mehrfa- 
cher Anläufe ein klärendes Ge- 

spräch mit dem Hauptvorstand 
herbeiführen zu können. 

Nach längerem Hin und Her 
über die weitere Vorgehens weise 
einigte man sich letztlich dahinge- 
hend, die Jahresversammlung zu 
unterbrechen, um dem Hauptvor- 
stand genügend Zeit für ein Ge- 
spräch noch vor der Jahreshaupt- 
versammlung des Vereins zu ge- 
ben. Danach wollen die Leichtath- 
leten ihre Versammlung noch ein- 
mal einberufen. 

Nach der Verleihung von 35 
Sportabzeichen für das vergan- 
gene Jahr wurde die Versammlung 
beendet. 

rer Zeit eine Initiative der Stein- 
bruchbewohner ans Leben will, 
deren teuer bezahlte Wohnungen 
direkt vor der Felswand durch die 
dichten Laubkronen der alten 
Bäume noch dunkler werden. 

Auf jeden Fall sind jetzt alle Ret- 
tungsmaßnahmen vergeblich; die 
vorher von vielen Tieren bewohnte 
Öko-Nische neben dem Felsenkel- 
ler ist unwiederbringlich verloren. 

Sollte aber vielleicht der große 
städtische Steinbruch zwischen 
Naturfeundehaus und Waldrand 
gemeint sein, dann ist es höchste 
Zeit, etwas zu seiner Erhaltung zu 
unternehmen, damit nicht auch er 
eines Tages in ein Baugebiet mit 
entsprechender Verkehrsbela- 
stung umgewidmet wird, 

Milli Elsenbach 
Oberer Steinberg 33 6070 Langen 

Europa-Union 

tagt in Langen 
Langen - Zum erstenmal in die- 

sem Jahr trifft sich der Vorstand 
des Kreisverbandes Offenbach der 
Europa-Union am kommenden 
Dienstag, 25. Februar, um 20 Uhi 
im Clubraum 2 der Stadthalle Lan- 
gen, um die Aktivitäten der kom- 
menden Monate vorzubereiten. 
Die Gestaltung des Europatages im 
Mai und der Beitrag des Kreisver- 
bandes bei den Kreiskulturwochen 
und der Internationalen Woche der 
EG, die diesmal Irland gewidmet 
ist, sollen erörtert werden. Weitere 
TVigesordnungspunkte sind Städte- 
partnerschaften, Europäischer 
Wettbewerb 1992 und die Veran 
staltungsreihe „Gespräch um 11" 

A Rl RUND UM DEN 
Vitrröhrcnbnanaa 

Bäder-Notstand^ 
(cho) - Wird am aus der Drei- 

Bäder-Stadt Langen bald ein Hä- 
dcr-Notstandsgebietf Die Zu- 
fahrt der motorisierten Langener 
zum Strandbad wird im Som- 
mer zwar nicht unmöglich aber 
deutlich erscfrwert sein. Aber 
schwierig war es an heißen Wo- 
chenendtagen schon immer. Da 
bedcHtcle dem Hadewilligen 
schon morgens ein Abspermngs- 
schild: keine Chance mehr. Die 
Alternative? Rauf aufs Fahrrad 
oder ab ins Schwimmbad, wo 
immer noch ein Plätzchen zu 
finden ist. Doch ziehen dunkle 
Wolken auf: Was, wenn das Frei- 
bad wegen der anstehenden Sa- 
nierung vorübergehend schließt 
und das geplante Strandbad „e.x- 
clusiv" für die Langener noch 
nicht fertig ist? Dann heißt es 
noch früher aufstehen, um mit 
dem Pkw über Mörfelden das 
Strandbad zu erreichen oder 
komplett aufs Fahrrad umzustei- 
gen. Oder als Bäder-Tourist das 
Freibad in Egelsbach aufzusu- 
chen, schlägt ihr Tobias vor. 

AI Capone läßt grüßen: Die „Mittwochsfrauen" des Langener Kleintier- 
zuchtvereins sorgten für Stimmung beim Kappenabend Im Vereinshelm. M 

Foto:ast s 

Die Kleintierzüchter | 

gaben sich närrisch | 

Gelungene Easchingsparty im Vereinsheim | 

Anzeige 

Ob Altstadt oder 
Oberlinden • 
Wertstoff- 
Container 
kannst Du 
überall finden! 

-(.rWr- 

Langen (ast) - Platz ist in der 
kleinsten Hütte... für eine Fast- 
nachtsfete. Das müssen sich die 
Kleintierzüchter Langens gedacht 
haben, als sie ihre interne Fa- 
schingsfeier im Vereinshaus, der 
„Kleintier-Klause", ausrichteten. 
Die beengten Räumlichkeiten hin- 
derten die Organisatoren jedoch 
nicht, die Feier genauso sorgfältig 
vorzubereiten wie große Fa- 
schingsabende. Unter Leitung des 
Vorstandsmitglieds Ute Sehring 
schmückten die 16 „Mittwoch- 
sfrauen" nicht nur liebevoll die 
Räume, sondern verpflichteten 
mehrere Büttenredner aus dem 
Verein zu einem Auftritt. 

Als Jäger trat Herbert Leupold 
auf; Harald Zapke veruandelte 
sich für die Dauer seiner Bütten- 

rede in einen Starfriseur. Helga Ei- 
senach und Lotte Fett entlockten 
den Anwesenden als Sportlerin- 
nen Lachsalven. Die „Wirtin aus 
der Pfalz", Philipp Schulmeyer, 
wartetet mit Vergnüglichem aus 
der Gastronomie auf 

Den Glanzpunkt setzte die 
Gruppe der „Mittwochsfrauen". 
Für ihren Auftritt packten die 16 
Vereinsfrauen im Alter von 23 bis 
75 Jahren die Nachthemden aus. 
Sie sangen das Lied vom Hemd 
(„Worin fühlen sich alle Menschen 
wohl, was trägt der Arbeiter und 
Helmut Kohl...") und zu guter 
Letzt noch „Das Bett". Walter Bek- 
ker unterhielt auf der Orgel und 
rundete die Stimmung des kleinen 
aber feinen Fests ab. 

Kirchbauverein 

hat Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kirchbauvereins St. 
Albertus-Magnus findet am Mon- 
tag, 9. März, um 20 Uhr im Pfarr- 
saal (Albertus-Magnus-Platz 4) 
statt. Anträge müssen bis späte- 
stens 2. Man! bei der Geschäfts- 
stelle im Pfarrbüro eingereicht 
werden. Anzeige 
—BNE ßUTE ADß^E^ 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103/517 43. Fax; 5 20 54 . 

Jahrestreff der 

Bahnanlieger 
Langen - Am Dienstag, 25. Fe- 

bruar, findet um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Westendhalle" die 
Jahreshauptversammlung des Ver- 
eins Bürgerinitiative Bahnlieger 
Langen statt. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

In der Stadt gibt es 

75 Zivildienststellen 

Magistrat hat Übersicht herausgegeben 
Langen - In Langen gibt es 75 

Zivildienststellen, Dies geht aus ei- 
ner vom Magistrat herausgegebe- 
nen Übersicht (Stand Januar 1992) 
hervor. Die Zivildienststellen so- 
wie die Art der Tätigkeit im einzel- 
nen: Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3, Telefon 24061, 
Einsatz bei der Aktion „Essen auf 
Rädern"; Behindertenwohnheim 
des Kreises, Zinkeysenstraße 14, 
Telefon 52626, Betreuungsarbeiten 
in der Wohngruppe, Nachtbereit- 
schaft, Hauswirtschaft; Deutsches 
Rotes Kreuz, Kreisverband Offen- 
bach, Löwenstraße 5, Telefon 069/ 
850050, Krankentransport und 
Rettungsdienst; Dreieichkranken- 
haus, Röntgenstraße 20, Telefon 
20580, Einsatz im Pflege- und Ver- 
sorgungsdienst; Jakob-Heil-Alten- 
und Pflegeheim, Frankfurter 
Straße 60, Telefon 21014, Pflegebe- 
reich, Hausmeistertätigkeit; Son- 
derkindertagesstätte Schloß Wolfs- 
garten, Telefon 71000, Schwerstbe- 
hindertenbetreuung, 

Kirche: evangelische Johannes- 
gemeinde, Uhlandstraße 24, Tele- 
fon 23741, verschiedene soziale 
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I Lotto in der Langener Zeitung ( 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln; Schreibet. Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, = 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark § 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark J 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) || 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen: 
oooooo 

Dienste, die in einer Kirchenge- 
meinde anfallen; Schulen: Erich 
Kästner-Schule, Zimmersti^aße 70, 
Telefon 25210, Betreuung der 
Schüler; Janusz-Korczak-Schule, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 10, Tele- 
fon 25855, pflegerische Hilfsdien- 
ste; Stadt Langen: Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe, Südliche Ring- 
straße 77, Telefon 203-200/201, 
Hilfstätigkeiten in der ambulanten 
Kranken- und Altenpflege; Verein: 
Turnverein 1862 Langen, Fried- 
rich-Ludwig-Jahn-Platz 1, 
Übungsleiter für Seniorensport, 
Hausmeistertätigkeit. 

Der Magistrat bittet darum, für 
nähere Informationen die Zivil- 
dienststellen direkt anzusprechen. 

Neuer Termin 

für Flohmarkt 
Langen - Der zweite Flohmarkt 

in diesem Jahr vor dem Langener 
Rathaus, ursprünglich geplant für 
den 6. Juni, ist wegen des Drei- 
Städte-Treffens verlegt worden auf 
Samstag, 20. Juni. 

Wort mit vier Buchstaben: BOND 
Gewinner: Hildegard Kober, Schillerstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: NEIGE 
Gewinner: Herbert Schneider, Uhlandstraße 12, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: GEHENK 
Gewinner: Herbert Koch, Weißdornweg 49, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 500,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der I.angener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

215 000 Mark für Sportforderung 

Davon 20 000 Mark für Basketball-Teilzeit-Internat 
Langen - „Der Kreis wird sich in 

diesem Jahr bei der Sportförde- 
rung einerseits auf den Jugend- 
sport konzentrieren", erklärte 
Sportdezernent und Kreisbeige- 
ordneter Josef Lach. „Der zweite 
etwa gleichgewichtige Schwer- 
punkt liegt bei den Zuschüssen zur 
Unterhaltung vereinseigener 
Sport- und Klubanlagen." 

Insgesamt fördert der Kreis Of- 
fenbach 1992 die Sportvereine mit 
275 000 Mark. Davon werden 

110 000 Mark für die Jugendarbeit 
bereitgestellt. In diesen Bereich 
fallen allein 55 000 Mark auf Fahr- 
tkostenzuschüsse für jugendliche 
Sportler zu Wettbewerben und 
Sportfreizeiten. Das Langener Bas- 
ketball-Teilzeitinternat wird mit 
20 000 Mark gefördert. Weitere 
120 000 Mark stellt der Kreis den 
Vereinen zur Unterhaltung ihrer 
eigenen Sport- und sonstigen Ver- 
einsanlagen zur Verfügung. 

„Wenn wir schon gezwungen 

sind, mit weniger Geld bei den 
Vereinszuschüssen wirtschaften 
zu müssen", begründet Josef Lach 
die neuen Sportforderungsrichtli- 
nien, „dann wollen wir wenigstens 
das Geld, das uns zur Verfügung 
steht, gezielt einsetzen. Man hätte 
vielleicht auch andere Schwer- 
punkte setzen können. Wir haben 
uns für die Jugendarbeit und für 
einen Beitrag zur Unterhaltung der 
vereinseigenen Sportanlagen ent- 
schieden." 

j 

DER NEUE OPEL FRONTERA 4x4 

Bei uns live: Frontera 4x4, der neue und erste 
Geländewagen von Opel! Erleben Sie den Viertürer, 
eine neue Dimension Fahren. Souverän, komfortabel, 
flexibel und fit für jede Menge Fahrspaß. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

*Am Samstag von 9.00-17.00 Uhr: 
Eine kleine Überraschung 
wartet auf Sie! 

AM 22. FEBRUAR'^ IST FRONTERA-TAG! 

KOMMEN SIE ZUR PREMIERE. 

ERLEBEN SIE DEN NEUEN STAR AM OFF-ROAD-HIMMEL. 

DER ERSTE GELÄNDEWAGEN VON OPEL. 

AUTOHAUS SCHNAB^ 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL, 06182 / 80 80 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr, Keine Beratung, kein Verkauf 
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Manfred Weil, Leiter der Abteilung für öffentliche Ordnung, vor den leeren 
Volieren der ehemaligen Vogelpflegestation, für die sich kein neuer Betrei- 
ber gefunden hat. Fotoxho 

„Aus" für die Vogelpflegestation 

Einrichtung zusehends verwahrlost / Suche nach neuem Betreiber gescheitert 
Langen (cho) - „Da es den ord- 

nungsgemäßen Betrieb einer Vo- 
gelpflegestation praitiisch nie ge- 
geben liat und der Betreiber der 
Einrichtung seinen Verpflichtun- 
gen aus dem mit der Stadt Langen 
geschlossenen Erbbaurechtsver- 
trag nicht nachgekommen ist, 
wurde beschlossen, den Heimfall 
zu betreiben", heißt es in der Be- 
schlußvorlage, die die Stadtverord- 
neten in ihrer jüngsten Sitzung 
einstimmig verabschiedet haben. 
Mit dieser amtsdeutschen Form- 
ulierung gehen nicht nur zehn 
Jahre Vogelpflegestation zu Ende, 
sondern auch jahrelange Querelen 
zwischen Verwaltung, dem Verein 
„Vogelpflegestation Langen- 
Mühltal" und möglichen Nachfol- 
gern, 

Manfred Weil, Leiter der Abtei- 
lung für öffentliche Ordnung im 
Langener Rathaus, weiß in der Tat 
nur wenig Erfreuliches aus der vor 
ihm liegenden Alcte zu berichten: 
So hätten immer wieder Bedien- 
stete des städtischen Bauhofs mit- 
anpacl<en müssen, um den Betrieb 
der Vogelpflegestation wenigstens 
halbwegs sicherzustellen. Vom 
Material, das sie für Bau- oder Re- 
paraturarbeiten verwendeten, ganz 
zu schweigen. Insgesamt 2 800 

Stunden seien die Bauhofange- 
stellten oben am Mühltal zu Gange 
gewesen. „Geht man von einem 
Stundenlohn von 39 Mark aus, 
dann hat die Stadt im Laufe der 
Jahre in die Vogelpflegestation 
rund 110 000 Mark hineinge- 
pumpt." 

Dabei hatte der Verein im 
Grunde gute Startbedingungen. 
Ein Erbe in Höhe von 85 000 Mark, 
50 000 Mark von der Stadt Langen, 
40 000 Mark vom Kreis und 5 000 
Mark von der Stadt Neu-Isenburg 
- nicht wenig für den Anfang. 
Warum's dennoch nicht geklappt 
hat? Manfred Weil: „Die Vereins- 
mitglieder arbeiteten ehrenamt- 
lich und nur in ihrer Freizeit. Das 
ist für ein Projekt dieser Größen- 
ordnung einfach zu wenig. Hier 
wäre eine hauptamtliche Kraft nö- 
tig gewesen." Die Folgen: Zahlrei- 
che Volieren wurden gar nicht erst 
gebaut, und auch die geplante 
große Flugvoliere ließ auf sich war- 
ten. „Der Verein hat die Anlage 
entgegen anders lautender Abspra- 
chen einfach nicht zu Ende ge- 
baut", sagt Weil, 

Trotz der Hilfe des städtischen 
Bauhofs ging's immer mehr 
bergab. Der Vorsitzende wech- 

selte, der Verein zerstritt sich, und 
ab 1988 „lief überhaupt nichts 
mehr". Im April 1991 nahm die 
Stadt das inzwischen verfallene 
Gelände wieder zurück. 

Aufgeben wollte man die Vogel- 
pflegestation allerdings nicht. Ein 
Nachfolger für den inzwischen in 
Auflösung begriffenen Verein 
sollte gefunden werden. Zu diesem 
Zweck wurden Gespräche mit dem 
Kreis geführt, den Nachbarkom- 
munen, dem Tierheim Dreieich, 
dem Naturschutzbund Deutsch- 
land und der Hessischen Gesell- 
schaft für Ornithologie und Natur- 
schutz (HGON). Man überlegte, 
ein Naturzentrum anzulegen, um 
das sich hauptamtliche Kräfte 
kümmern sollten oder Zivildienst- 
leistende für die Pflege kranker 
und verletzter Vögel einzusetzen. 
Durch eine Kreisumlage sollte die 
Finanzierung des Projektes sicher- 
gestellt werden. Weil: „Schließlich 
kamen ja auch Leute aus dem ge- 
samten Kreisgebiet mit Vögeln, die 
aus dem Nest gefallen waren oder 
sich den Flügel gebrochen hatten." 

Die angeschriebenen Stellen 
verhielten sich zögernd. Sie woll- 
ten Fakten auf dem Tisch haben: 
Besteht überhaupt ein Bedarf für 
eine Vogelpflegestation? Wieviele 

Vögel, die menschliche Hilfe benö- 
tigen, werden jährlich gebracht? 
Mit diesen Eckdaten sollte der fi- 
nanzielle Aufwand des Projektes 
kalkuliert werden. Doch weder die 
HGON noch der Naturschutzbund 
Deutschland hätten Vergleichs- 
zahlen anderer Stationen heraus- 
gerückt. „Seit April letzten Jahres 
versuchten wir, verwendbares Ma- 
terial zusammenzubekommen. 
Wir wurden immer wieder vertrö- 
stet. Bis heute haben wir keine Da- 
ten bekommen", sagt Weil. Nach 
und nach sprangen die zur Finan- 
zierung bestimmten Verbände ab. 
Auch das Tierheim Dreieich wollte 
die Station nicht übernehmen. 
Grund: Personalknappheit. 

Wie's mit dem Gelände jetzt wei- 
tergehen wird? Manfred Weil: „Das 
Gebiet befindet sich mitten in ei- 
ner Trinkwasserschutzzone. Die 
Möglichkeiten sind also begrenzt. 
Bei einer Nutzung, die über die ei- 
ner Vogelpflegestation hinaus- 
ginge, würden wir spezielle was- 
serrechtliche und baurechtliche 
Genehmigungen durch den Regie- 
rungspräsidenten benötigen. So 
wird das Gelände wohl nur durch 
Bepflanzungen an seine Umge- 
bung angepaßt werden." 

Bibel-Bus soll viel Staub aufwirbeln 

Veranstaltungswoche zum „Jahr der Bibel" / Programm auch für Kinder 

Langen - Daß die Bibel in Lan- 
gen zum Stadtgespräch wird, er- 
hofft sich Pastor Hartmut Hees 
von der Freien Evangelischen Ge- 
meinde. Anläßlich des überkonfes- 
sionell ausgerufenen „Jahres mit 
der Bibel 1992" gelang es dem 
Langener Pastor, einen Tournee- 
Termin vom Bibel-Bus des öku- 
menisch arbeitenden Bibellese- 
bundes zu bekommen. Vom 25. bis 
zum 29. Februar wird der poppig 
gespritzte Bus Mittelpunkt von 
verschiedenen Veranstaltungen 
und Aktionen sein. 

Als erstes werden die Schüler 
der Ludwig-Erk-Schule und der 
Wallschule mit dem Bibel-Bus Be- 
kanntschaft schließen: In Zusam- 
menarbeit mit den Religionsleh- 
rern sollen die Schüler vom 25. bis 

zum 28. Februar die Möglichkeit 
bekommen, die Bibel-Ausstellung 
an Bord des Busses zu besichtigen. 
Neben uralten Exemplaren der 
Heiligen Schrift werden dort auch 
moderne Fassungen zu sehen sein, 
bis hin zu einer computerlesbaren 
Elektronik-Bibel. Als besondere 
Attraktion gilt die nachgebaute 
Gutenberg-Druckerpresse, mit der 
sich jeder eine Aussage der Bibel 
per Handarbeit selber drucken 
kann. Speziell für Kinder werden 
weitere Überraschungen bereitge- 
halten, die dazu anspornen sollen, 
„die Bibel für sich zu entdecken". 

In der Innenstadt von Langen 
wird der Bibel-Bus mit seinen An- 
geboten an vier Tagen jung und a't 
zur Verfügung stehen: Von Mitt- 

woch, 26., bis Freitag, 28. Februar, 
nachmittags sowie am Samstag, 29. 
Februar, vormittags, kann der Bus 
besichtigt werden, wobei für den 
Standort am Lutherplatz direkt ne- 
ben der aus Stein gehauenen Bibel 
eine Sondergenehmigung erteilt 
wurde. 

Als Höhepunkte sind drei „of- 
fene" Abende vorgesehen, die im 
Gemeindezentrum der Freien 
Evangelischen Gemeinde im Wie- 
sgäßchen 27 über die Bühne gehen 
sollen. Unter den Themen „Die Bi ■ 
bei, Gottes Herstellerhandbuch" 
(27. Februar), „Damit die Seele 
wieder Luft kriegt" (28. Feburar) 
und „Was mir die Bibel bedeutet" 
(29. Februar) wird jeweils ab 20 
Uhr ein lebensnahes Programm 
mit Musikbeiträgen über das Buch 

der Bücher angeboten. Dabei sol- 
len am Samstag bei einer Talk- 
Show .der international renom- 
mierte Glas-Künstler Professor Jo- 
hannes Schreiter sowie der eben- 
falls in Langen wohnhafte Exil- 
Rumäne und ehemalige „Bibel- 
schmuggler" Vladimir Caravan in- 
terviewt werden. 

Für Kinder von sechs bis zwölf 
wird im Wiesgäßchen 27 vom Mit- 
woch bis Samstag jeweils ab 16 
Uhr ein Kinderprogramm mit Pe- 
tra Baumann angeboten. Pastor 
Hees hofft, durch diese Aktionen 
viel Staub aufzuwirbeln. Nämlich 
den Staub, der sich in den Bücher- 
regalen von Haushalten in Langen 
auf den vielen ungelesenen Bibeln 
angesammelt hat. Die „Golden TVventys" werden bei der Fatchingsveranstaltung der Jazz- 

Initiative für den nötigen Schwung «orgen. Foto:p 

Vielen Schwarzarbeitem 

Geldbußen aufgebrummt 

Strafen von fast 900 000 Mark verhängt 
Langen - Daß Schwarzarbeit 

kein Kavaliersdelikt darstellt, hat 
das Darmstädter Regierungspräsi- 
dium auch im vergangenen Jahr 
wieder mit kräftigen Geldbußen 
deutlich gemacht. Von der Be- 
hörde, die zuständig ist für die 
Ahndung von Verstößen gegen das 
Schwarzarbeitergesetz und die 
Handwerksordnung, wurden ge- 
gen „Schwarzarbeiter" Geldbußen 
von fast 900 000 Mark verhängt. 

Wie die Pressestelle des Regie- 
rungsprasidiums mitteilt, sind im 
Jahr 1991 - meist aufgrund von 
Anzeigen der Handwerkskam- 
mern - Insgesamt 430 Bußgeldver- 
fahren durchgeführt worden. In 
146 Fällen wurden gegen die 
Schwarzarbeiter CjeldbuSen von 
durchschnittlich 6 100 Mark fest- 
gesetzt; 1990 lag die durchschnittli- 

che Bußgeldhöhe bei 3 800 Mai'k. 
Die Höhe der verhängten Bußgel- 
der ist gegenüber 1990 um insge- 
samt 330 000 Mark angestiegen. 

15 Personen, die bei Schwarzar- 
beiten ertappt wurden, kamen mit 
Verwarnungen davon. In 237 Fäl- 
len mußten die eingeleiteten Buß- 
geldverfahren eingestellt werden, 
da ein Verstoß gegen das Schwarz- 
arbeitergesetz oder die^ Hand- 
werksordnung nicht nachgewiesen 
werden konnte. 

Nach Mitteilung des Regierungs- 
präsidiums war die Mehrzahl der 
Übeltäter illegal in der Baubranche 
oder im metallverarbeitenden Ge- 
werbe tätig. Aber auch Tischler, 
Bäcker, Friseure und Gebäuderei- 
niger mußten wegen „Schwarzar- 
beit" mit Geldbußen zur Verant- 
wortung gezogen werden. 

„Abyss" spielt 

im „Sinkkasten" 
Langen - Der „Bandmade Po- 

wer-Rock" der Langener Musik- 
gruppe „Abyss" ist am morgigen 
Samstag um 21 Uhr im Frankfurter 
„Sinkkasten" zu hören. Tino 
Franzke, Tbbias Schnell, Thomas 
Oberholz und Arno Bicker setzen 
ihre Akzente lieber durch einpräg- 
same Melodien als durch Tempo, 
Rhythmuswechsel und wilde l^li 
und verzichten deshalb auf die Be- 
zeichnung „Hardrock-Band". 

Freundeskreis 

hat Treffen 
Langen - Der Freundeskreis aus- 

ländischer Mitbürger hat am 
Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr, im 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
46 sein nächstes Treffen. Auf der 
l^esordnung stehen Gespräche 
über die Vorbereitung für den Tag 
des ausländischen Mitbürgers und 
die Teilnahme der ausländischen 
Vereine am Ebbelwoifest. 

Qleser Bibel-Bus mit Gutenberg-Druckerpresse und Computerblbel an Bord wird In der nächsten Woche am Lu- 
therplatz zu besichtigen sein. Foto;p 

Mit „Golden Twentys" 

zwanziger Jahre erleben 

Jazz-Initiative lädt zu Faschingsfete ein 

Faschingsfeier 

für die deinen 

Langen - Der Minikindergarten 
des Mütterzentrums in Langen 
lädt zu einer F^tnachtsfeier ein, 
die speziell für zwei- bis vierjährige 
Kinder mit ihren Eltern ausgerich- 
tet ist. Sie soll am Donnerstag, 27. 
Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr in 
der Zimmerstraße 3 stattfinden. 

„Die meisten Veranstaltungen 
dieser Art sind für größere Kinder 
gedacht, die den Kindergarten 
oder die Schule besuchen", so Ina 
Kruschewski, Betreuerin im Mini- 
kindergarten, „unsere Minis wol- 
len aber auch ,ihre' Feier haben, 
denn daß auch schon die Kleinen 
viel Spaß beim Verkleiden, Singen 
und Ttazen haben, ist ja bekannt." 
Der Unkostenbeitrag pro Kind be- 
trägt zwei Mark, um Voranmel- 
dung wird gebeten (Telefon 
5 33 44). 

Langen - Die Jazz-Initiative 
Langen (JIL) lädt ein zu ihrer Fa- 
schingsfete am Fastnachtssamstag, 
29. Februar, 20.30 Uhr, in der „Al- 
ten Ölmühle". Für den musikali- 
schen Schwung sorgen die „Gol- 
den Twentys". 

Die Faschingsjazz-Veranstal- 
tung im vergangenen Jahr war von 
der JIL abgesagt worden. Der Ver- 
ein freut sich, daß die damals vor- 
gesehene Band immer noch zur 
Verfügung steht und ihren Auftritt 
diesmal nachholen möchte. Wie 
der Name der Gruppe schon ver- 
rät, entführen die „Golden Twen- 
tys" ihr Pubolikum in die nostalgi- 
sche Welt der Tagesschlager der 

zwanziger Jahre („Bei mir biste 
scheen"). Die grote Palette ihres 
Repertoires reicht vom Sinti- 
Swing über Jazz-Standards bis zu 
Charlestons („Ain't she sweet). 
Tangos, Musette-Walzer und Ever- 
greens der legendären „Comedian 
Harmonists". Das sehr gut aufein- 
ander eingespielte Ensemble bietet 
originalgetreue Musik, die vom er- 
sten Stück an auch tanzbar ist, also 
bestens geeignet für den etwas an- 
deren Fasching bei der Jazz-lnitia- 
tive. 

Der Eintritt kostet 18 Mark. Mit- 
glieder und Begünstigte zahlen 15 
Mark. Karten gibt's beim Musik- 
haus Luley, Bahnstraße 34. 

Chor in Litui^e eingebunden 

Kirchenchor Albertus Magnus hatte Versammlung 
Langen - Auf der Jahresver- 

sammlung des Kirchenchores St. 
Albertus Magnus ging Präses Pfar- 
rer Kratz nach Grußworten des 
Vorsitzenden Joachim Buhl und 
des Dirigenten Reiner Malkmus 
auf Grundlegendes und Wichtiges 
für die Musik in der Liturgie unse- 
rer Tage ein. Nach dem 2. Vatika- 
nischen Konzil habe es bezüglich 
der Rolle der Kirchenchöre in der 
Kirche viel Unruhe gegeben. 
Schienen sie erst weitgehend über- 
flüssig zu sein, nachdem die Ge- 
meinde im Gottesdienst wieder in 
ihre alten Rechte eingesetzt sei, so 
gelte es nun, daß Gläubige und Kir- 
chenchöre einen eigenen Platz im 
liturgischen Dienst bekämen. Da- 
bei sei dem Chor neben der Ge- 
meinde eine besondere Rolle zuge- 
wiesen. Nicht den Gottesdienst zu 
verschönem sei seine Aufgabe, 
sondern seine Mitwirktmg selbst 

sei Teil der Liturgie. Chorleiter und 
Chor müßten sich deshalb der 
neuen Oixinung und den Gesetz- 
mäßigkeiten der Gottesdienste be- 
wußt werden und ihre chorischen 
Beiträge der erneuerten Form an- 
passen. Eingebettet in diese (Ge- 
setzmäßigkeiten hat sogar das gele- 
gentliche Singen von Orchester- 
messen seinen Platz. 

Auch dem Chorleiter komme bei 
der Auswahl der Beiträge eine be- 
sondere Bedeutung zu. Hier be- 
scheinigte Pfarrer Kratz dem Diri- 
genten Reiner Malkmus eine faire 
Zusammenarbeit. 

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Versammlung war die personelle 
Situation des Chores. Vor allem in 
den Männerstimmen fehlt es und 
macht es immer schwerer, die Lei- 
stungsstärke des Chores zu halten. 
Trotz der mißlichen personellen 

Situation stehen für 1992 die 
Dvorak-Messe, die Albertus-Ma- 
gnus-Messe und eine geistliche 
Abendmusik im November auf 
dem Plan. 

Ein weiteres Vorhaben ist ein 
Chor- und Kolping-Ausflug mit 
Zielgebiet Odenwald am 16. Au- 
gust und die Mitgestaltung eines 
Gottesdienstes in St. Peter von 
Heppenheim, dem Dom der Berg- 
straße. Weiterhin lag der Mitglie- 
derversammlung ein Antrag des 
Vorstands auf Beitragserhöhung 
vor. Nach reger Diskussion wurde 
dieser mit großer Mehrheil ange- 
nommen. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bla 29. Juni 
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Mütterzentrum: 

ab März neue 

Gymnastikkurse 
Langen - Am 10. März starten 

im Mütterzentrum Langen in der 
Zimmerstraße 3 wieder zwei Gym- 
nastikkurse. Sie finden dienstags 
von 9.30 bis 10 und von 10 bis 11 
Uhr statt und umfassen jeweils 
zehn Übungsstunden. 

Die Kurse sind besonders bei 
Müttern sehr beliebt, denn Kinder 
ab zwei Jahren werden im Spiel- 
zimmer betreut und Babys können 
selbstverständlich mitgebracht 
werden. Aber auch Frauen ohne 
Kinder nehmen dieses Angebot 
gerne an. Daß es viel mehr Spaß 
macht, sich gemeinsam mit ande- 
ren sportlich zu betätigen, zeigt 
wohl auch die große Nachfrage 
nach den Kursen. 

Interessierte Frauen werden da- 
her gebeten, sich recht bald per- 
sönlich oder telefonisch unter der 
Nummer des Mütterzentrums 
(5 33 44) anzumelden. Die Teilnah- 
megebühr beträgt 20 Mark für Mit- 
glieder des Mütterzentrums und 30 
Mark für Nicht-Mitglieder. 

Folkloretänze 

aus aller Welt 
Langen - Wie die Folklore- 

f^ruppe der SKV Mörfelden mit- 
teilt, findet der nächste Tanzabend 
für Folklore- und Volkstänze am 
Dienstag, 25. Februar, um 19.45 
Uhr im Bürgerhaus Mörfelden 
statt. Getanzt werden Tänze aus al- 
ler Welt unter der Leitung von Ros- 
witha und Wulf Jonen aus Langen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich. Wer Fragen hat, kann sich 
unter den Telefonnummern 06105/ 
3397 oder 23206 informieren. 

Anzeige 

LOTTO • TOTO 

26.2.92/29.2.92: 

TERMINE, DIE SICH 

I RICHTIG AUSZAHLEN. 
Nur in Hessen werden diese 

markanten Glückstemnine extra 
in D-Mark ausgelost. 

Für Mittwoch-Spielteilnehmer: 

20 X 26.292," DM 
Für Samstag-Spielteilnehnier: 

50x29.292," DM, 

DIEMIlllONENSPliU 

lottoFIStoto 
AnnohmeschluB 

Mittwoch-SpielscheiM; Dienstog, 2S.2.92 
Somstog-Spielscheine und 

dOcksSpirole-Lose; Freitog, 28.2.92 

Einen Betrag von 300 Mark spendete der Langener Kieintier- 
zuchtverein an den Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule. Vorsitzender 
Heinz Spamer (rechts) und Ehrenvorsitzender Heinz Hunkel überreichten 
der Förderkreisvorsitzenden Petra Surges die Spende. Der Geldbetrag 
stammt zum Teil aus Überschüssen der Vereinskasse und wurde von den 
Vereinsmitgliedern auf 300 Mark aufgestockt. Dem Förderkreis der Behin- 
dertenschule eine Spende zukommen zu lassen, wurde in der vergange- 
nen Jahreshauptversammlung beschlossen. Petra Surges bedankte sich 
im Namen ihrer Organisation: „Wir sind auf Jede Mark angewiesen." 

Fotoxho 

Pfarrer wird 

verabschiedet 
Langen - Pfarrer Hans-Martin 

Schilling wird am Sonntag, 23. Fe- 
bruar, von der Johannesgemeinde 
verabschiedet. Schilling war fast 
20 Jahre lang Pfarrer der Ge- 
meinde. Seit kurzem ist er Seelsor- 
ger am Dreieich-Krankenhaus. Am 
Sonntag wird er noch einmal den 
Gottesdienst halten. Anschlie- 
ßend, gegen 11 Uhr, gibt die Ge- 
meinde ihm zu Ehren einen Emp- 
fang. Alle Gemeindeglieder sind 
herzlich eingeladen. 

ADAC-Service 

zum Nulltarif 
Langen - Ungewöhnlicher Rei- 

fenverschleiß ist bei fehlerhafter 
Einstellung der Vorderachse noch 
das geringste Übel. Eine mangel- 
hafte Einstellung von Sturz, Nach- 
lauf und Vorspur beeinträchtigt 
das Fahrverhalten und kann zu 
Unfällen führen. 

ADAC-Überprüfungen haben 
gezeigt, daß über 20 Prozent der im 
Verkehr befindlichen Autos Fehler 
an der .'^chsgeometrie aufweisen. 
Eine elektronische Achsvermes- 
sung durch den ADAC gibt in we- 
niger als zehn Minuten Gewißheit, 
ob Spur, Sturz und Nachlauf am 
Fahrzeug in Ordnung sind. Für je- 
des geprüfte Fahrzeug wird ein 
Prüfprotokoll erstellt und dem 
Kraftfahrer ausgehändigt. Im Falle 
einer Reparatur erleichtert dies die 
Auftragserteilung in der Werkstatt 
und hilft Kosten sparen. 

Der ADAC nimmt in Langen 
vom Dienstag, 25., bis Donnerstag, 
27. Februar, jeweils von 10 bis 13 
und von 14 bis 18 Uhr kostenlose 
Prüfungen vor. 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 23. Februar (Sexagesi- 
mae) 
Johaimeskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
anschl. Empfang zur Verabschie- 
dung von Pfarrer Schilling 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch u. Wein) 
(Pfarrvikar W. Prawitz) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Traubensaft) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Familiengottesdienst, 
Thema: Das Jahr mit der Bibel 
(Pfarrer Borck) 
Montag, 24. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 

20 Uhr Eva's Abendrunde im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3 a 

20 Uhr Bilielstunde im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Dienstag, 25. Februar 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 26. Februar 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Frau Charlotte Hofmann-Hege 
liest aus ihrem neuesten Buch 
..Alle Tage ist kein Sonntag" 

Stadtmission 
Sonntag, 23. Februar 

17.15 Uhr Bih)elstunde 
Dienstag, 25. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 23. Februar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Kllppert) 

20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Donnerstag, 27. Februar 

20 Uhr Offener Abend; Thema: 
Die Bibel - Gottes Herstellerhand- 
buch 
Freitag, 28. Februar 

20 Uhr Offener Abend; Thema; 
Damit die Seele wieder Luft kriegt 
Samstag, 29. Februar 

20 Uhr Offener Abend; Thema: 
Was mir die Bibel bedeutet 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 23. Februar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 23. Februar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. Februar 

20 Uhr Bibelkreis 

Kasperletheater 

in Wallschule 
Langen - Die „Hanauer Puppen- 

bühne" zeigt am heutigen Freitag 
um 15 Uhr in der Turnhalle der 
Wallschule das Stück „Kasperle 
kommt mit neuen Abenteuern". 
Der Eintritt beträgt vier Mark. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

2I.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

2I.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 
Löwe 

23.7.-23.8. 

für die Zeit vom 22. 
Sie dürfen sich in gewissen Din- 
gen ruhig etwas wählerischer 
zeigen. Schließlich brauchen 
Sie sich nicht mit allem zufrie- 
dengeben, was man Ihnen an- 
bietet. 
Eine Nachricht klingt höchst be- 
drohlich. Bevor Sie sich aller- 
dings zu übereilten Reaktionen 
verleiten lassen, sollten Sie zu- 
nächst prüfen, ob Sie überhaupt 
betroffen sind. 

Halten Sie sich in dieser Woche 
ferne von dem schönen Schein 
der Illusion. Er macht Sie nur 
blind für das Glück der Wirklich- 
keit, das Sie mit Ihrem Partner 
teilen sollten. 

Sollte jemand Freude daran ha- 
ben, Sie zu belehren, dann lassen 
Sie ihm doch das kleine Vergnü- 
gen. Er wird schon schnell genug 
bemerken, was Sie mit Ihren 
Handlungen bezwecken. 
Sie verspüren eine ungewohnte 
Aggre-ssivität in sich, die Sie zu- 
rückhalten sollten. Konflikte las- 
sen sich zwar leicht vom Zaun 
brechen, ihre Beilegung ist weit- 
aus schwieriger. 

Daß man mit einem neuen Pro- 
jekt ausgerechnet an Sie heran- 
getreten ist, erfüllt Sie mit 
gemischten Gefühlen. Viel lieber 
hätten Sie sich mit einer anderen 

24.8.-23.9. Sache beschäftigt. 

bis 28. Februar 1992 
Daß Sie sich abgespannt fühlen, 
ist bei Ihrem Arbeitspensum nun 
wirklich kein Wunder. Ein Wo- 
chenendurlaub mit Ihrem Partner 
wäre dazu angetan, Ihre Kraftre- 
serven wieder zu erneuern. 
Ihre Vorgesetzten können nicht 
verstehen, warum Sie ein solch 
gutes Angebot ablehnen. Sie 
brauchen den wahren Grund 
nicht zu nennen: Eine Notlüge 
hilft allen weiter. 

Sie sind bei einem Gespräch ziem- 
lich ins Fettnäpfchen getreten. 
Glücklicherweise nimmt man Ih- 
nen das nicht übel. Überlegen Sie 
dennoch, wie Sie den Fauxpas 
wiedergutmachen können. 

Verständlich, daß Sie nervös 
werden, weil Sie nicht genau wis- 
sen, woran Sie sind. Ein paar 
Tage werden Sie diesen Zustand 
aushalten müssen, dann wird Ih- 
nen einiges klarer. 
Halten Sie sich mit voreiligen Be- 
merkungen zurück. Sie könnten 
ganz anders aufgefaßt werden, 
als sie gemeint waren. Daraus 
würden nur weitere Schwierig- 
keiten entstehen. 

Harmonie in der Partnerschaft 
ist jetzt wichtiger als beruflicher 
Erfolg. Das sollten Sie Ihren Vor- 
gesetzten klarmachen, die Ihnen 
wieder eine neue Aufgabe zuge- 
dacht haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-2I.I2. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 
Wassermann 

21.I.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

m 

^Das Fachxentrum 

IP Küchen, Polstermöbel & Betten 
ÖWnunQttelten: Mo-Fr 9.30.18.00 Uhr 

Do 14.00-20.30 Uhr 
So 9.00»U.00Uhr 
Lo. So 9.00.18.00 Uhr 

wen 

m3 

Ki ^ 

4995/ 

28 

^"eden Geschmack 
tür leo®" 

bereits ^ 
6$0: 

( m Kl \ 

Die absolute Ii" 
Kl, SeJigenstadter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamn 

^ ist bei uns der Kündet 
n Rainbow-Cehler. gegenüber Kenwood Tel ■(06t04)'65045-.T7 Telela« (06104) 65048 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 
FREITAG, 21. FEBRUAR 1992 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Vtrschenke 3 Wohnwagen * Holz 
für eine Qartenhütte. Tel. 069 / 
83 40 82 

Sehr schönet Trtchtergramfnophon, Verttlrker Fisher, 300 W, 7 An- 
voll funktlonsfShIg, preisw. zu ver- 
kaufen. Tel.: 06182/6 65 15 

Wohnzl.-Schrank, Pinie aus Spa- 
nien. alt, Wohnzl.•Sehr.. NuSbaum. 
Frankf. Stil, und 1 Über-Eck- 
Schrank, Nußbaum, preisw. abzu- 
geb.. Tel. 06074 / 2 82 71 ab 18 h 

Mix Tapes (Rap, House und Tech- 
no). Studiomix, zu verkaufen. Info 
unter Tel. 09386 /13 70. ab 19 Uhr 
Kommunionkleid, Gr. 146, m. Reif- 

- rock, DM 130.-. Kommunion-Anzug 
Alarmanl.-Zubeh. a. n. VDS., Autoa- (Baumwolie'Lelnen). Qr. 152. DM 
larmani.. Netztrenntrafo f. Werkst., lOO.-. zu verk.. Tel. 06106 / 7 46 28 
Stab-Netzger. Infrarotüberw. f. Qe-  ——    
schäftsetngänge Sich-Beschi. Rol- Couchgam. mit Tisch, DM 250 -, 
lad-Sich. Bänder-Sich. Motorkettens. Teppich mit Persermuster 2 x 3 m. 

Stab., neuw. Hochbett mit 2 Schlaf- 
gelegenheiten + 2 Matr., Leiter, 
Rausfallschutz sowie Bettkasten u. 
5 Schubladen, NP DM 2000.-/für 
1000.- zu verk.. 06108 / 7 54 58 
Hochwertige Damengarderobe, Gr. 
44/46. von Lucia, Rodler, Alexander 
usw., langer, schwarzer Abendrock, 

Neuwerllger, bordeauxroter Kinder- 
wagen mit Sommer- u. Winteraus- 
stattung und Laufstall, zus. DM 50.-. 
Tel.: 06182/2 64 88 

, Kommunionanzug, Gr. 146 f. DM 
150.-; Brautkleid, Gr. 40/42 f. DM 
300.-; Brautanzug, Gr. 50 f. DM 200.- 
zu verkaufen. Tel. 06071 / 3 49 58 

V. Priv.. Tel. 069 / 83 56 77  
Franz. Bett, 2 x 2 m. gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben. Tel. 06104 / 
12 19 
2 X Valltant Geyser Mag-W. Warm- 
wasser-Gas-Durchlauferhitzer. we- 
gen Gasheizung abzugeben, neu- 
wertig, VB. Tel. 06108 / 7 72 55 
Franz. Brautkleid, Marke Cymbeli- 
ne, Gr. 36/38, mit Reifrock. Hut und 
Gesteck. VB DM 750.-, Tel. 069 / 
89 53 07 

DM 100.-, Unter- und Oberschr. für 
Küche. Tel. 069 / 89 74 56. abends 
Kleinmöbel, (Jugendzimmer). Teak, 
3 Unterschränke, 2 Aufsätze mit Se- 
kretär, 2.60 m breit. SAV-Fernseher 
sowie funktionsf. Waschmaschine 
günst. abzugeben. Tel. 06103/ 
8 59 17 oder 069/69 07 0615 
Antiker Vollholz-Schrelbtlsch, Elche 
B 155 cm, H mit Aufsatz 110 cm, T 
90 cm, DM 1500.-, zu besichtigen In 
Mühlheim, Terminabsprache unter 
Tel. 06062/610 49 

Gr. 38. DM 50.-, Tel. 06104/6 13 35 Traumhaftes Satln-Brautkleld Gr. 36 
Perlen, hint. Kompl. Schlafzimmer, (Mahagoni), 

Mahagoni-Highboard. Mahagoni- 
Schreibtisch. Chefsessel, zu verk., 
Tel. 069 / 85 88 25 

Oberteil m. Paili. 
Schleife, gereinigt, kompl. m. Zubeh.. 
NP DM 1800.-. VKP DM 950.-. Tel. 
06071 / 2 12 96 

oi«« -»cft . Küchenunterschrank (1940) für DM 
50.- abzugeben, Tel. 06103/2 44 74 Wosselton (weiß) , Preis VB 2000 - 

Tel. 06104 / 7 45 58 

schlUsse/3 Tapes, Fernblenung, NP 
DM 698.- für DM 350.- Tel. 06106 / 
2 25 32   
Wohnzlmmartchrank, Elche rusti- 
kal, 3,30 m, DM 700.-, Tel. 069 / 
88 54 38  
Farbfomsaher SalM m. Fernbedie- 
nung, 65-er Bild, Nu6baunigehfiuse, 
DM 120.-, VB, Tel. 06104 / 4 26 74 
2 targlttar i 30.-, WIckaltaache 
Chicco, 20.-, Fllschchenwlrmar, 
10.-, KrabiMirolla, 3.-, Tharmoakan- 
n« Chicco, 8.-, div. Babybadahand- 
tllcher, t 5.-, Taufklald, Hauck, 
lang, 50.-, Elcharagal, 77/60/17 cm, 
80.-, Tal. 069 / 86 93 13    
Flohmaiktpralaa, Damen Gr. 36/38, 

Tilafonkartan P, S u. K-Karten, nach Herren Qr. 48/50, Baby- u. Klein- 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden] 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung, 
Die Kleinanzeige 
knüpft etien ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZOGE 
DIREKT&PRDSWE]IT 
 ZUM ERFOLG  

Kommunlonklald, Gr. 134-140, mit Oaa beaondare Qaachank. Original- 
Jickchen und allem Zubehör, für DM Zeitung vom T^g der Geburt. Jubl- 
200.- zu verk., Tel. 06104 / 4 27 68 
Waachmaachlna, voll funktionstüch- 
tig, wegen Umzug für 330,- DM ab- 
zugeben. Tel. 069 / 84 67 52 
Glaavitrina, Eiche, dunkel, ge- 
schwungene Füße, Preis VB, Tel. 
069 / 86 6516, ab 17 Uhr   
Commodora C 64, mit Monitor, Ta- 
statur. Floppy u. Datsset für DM 
400,- zu verk., Tel. 06108 / 6 61 45 
4 WIntarrailan 165 SR 13, auf Fel- 
gen, 3er BMW, zus. DM 100.-, Tel. 
069 / 79 17 206, ab 15 Uhr: 069 / 
65 11 04   
Pioneer Tapa, CT 449 mit ElnmeB- 
Computer, Autobias u. vielen Ex- 
tras, Neugerät, NP 548.- für DM 
330.-Tel. 06106 / 2 13 63  
Omaa Kohleotan, 250,- VB, Braun 
Dunstabzugshaube, neu, orig. ver- 
packt, nur für Einbauküche, DM 
100,-, Tel. 069/86 46 83 

läum u. 8hnl., Sammler gibt ab. Tel. 
061C3/315 55 
Kompl. Jug«ndstll-Eezl. mass. El- 
che best, aus Kredenz, Büffet, 
Tisch (4x auszienb.), 9 Polstarstüh- 
len, Preis VB, Tel. 06182 / 2 48 03 
Altdtach. Büchorachrank, 2,80 m 
Slrg., (2 Glastüren), Intarsienarbei- 
ten, 5 Schubladen, 800.-, Couch- 
tisch, Nußbaum, 0 1 m, 200.-, Eß- 
tisch m. 4 Stühlen, Nußbaum, aus- 
ziehb., 300.-, Jugendzi., m. Bett, 
Kiefer, 200.-, Kommode, Fernseh- 
tisch, u. Teewagen, Altdtsch., VB, u 

Contlnantal-Wlnterrslfen, auf Fel- 
gen, 155 SR 13,3 Mon. gefahren, 
für VW Golf. NP DM 800,-, VB DM 
500,-, Tel. 069/8619 69 
SchuHarlralea Brautkleid, Gr. 33, 
mit Schleier, Kopfgesteck, Hand- 
schuhen und Beutel, für VB 950.-, 
Tel. 06104/7 96 48 
Neuw. MIdchenkleldung, Gr. 98 + 
104, viel Olllly u.ä., (Preis: Vj bis'i 
vom NP), Schuhe Gr. 26, Bilderbü- 
cher, Spielzeug, Puppenbuggy, Pup- 
pen-Tragetasche usw., echtes 
Lammfell, gereinigt, 50,-, Matchsack 
von „Picard", dkl.-grün, neu, 30,-, 
Bettwäsche, 6llg„ 50,- (NP 220,-), 
Handtücher je 3,-. Gästetüche' je 
1,-, Waschhandschuhe 0,50, NiKE- 
Sportschuhe, Gr. 41, hellblau, 2 x 
getr., 30,-, jugendi. Kleidung, Gr. 40/ 
42: Jeans, Polos, T-Shlrts, Pullis 
(BW) ab 7,- bis 150,-, Qr. 164/170: 2 
Wl.-Blousons. Sweat-Shirts, Schlaf- 
anzüge ab 5,- bis 25,-, Kl.- u. Jug.- 
Cassetten je 2,-, Prlmex-Jublläums- 
zug 89, neu, 160,-, (NP 220,-), alles 
In sehr gepfl. Zustandl Tel. 069 / 
86 88 91 ab 9 Uhr  
Achtungl Wahntinna-Brautkleld zu 
verk., Gr. 38, aus Glas-Satin, mehr 
wird nicht verraten. Neugierig? 
Dann ruf doch anl Tagsüber: 
Mo.-Fr. Tel. 069 / 8 00 72 30 
Olivetti DES BCS 2020, mit Zubehör 
zu verkaufen, VB DM 350.-, 
Tel. 06104 / 7 39 01  
2 KnabananzOg* dunkelblau. Cord, 
Qr. 140 und Schlafzimmergardlnen 
mit passender Tagesdecke, 
Tel. 06104 /15 82 
Satin-Brautkleid, Qr. 40/42, mit Pail- 
letten, Spitze. Schleppe, Reifrock, 
VB DM 900.-. Tel. 069 / 80 60 673 
Loula Philipp Vertobungiaofa, re- 
staurierungsbedürftig, DM 1300.-, 
2 Voltaire Sessel, sehr guter Zu- 
stand, DM 2400.-, 1 Junghans Re- 
gulator, DM 580.-, 4 gerahmte Vo- 
gelbilder, alt, je DM 125.-, Tel. 069 / 
88 12 48, ab 17 Uhr  
Wohnzlmmerachrank, altdeusch, 
3 m. Polstergarnitur mit 4sltziger 

• Couch, 2 Sessel (hell-belge) günstig 
abzugeben, Tel. 0610317 10 62 
FaschlngakoitOme, für Kinder und 
Erwachsene günstig. Auch Zutaten, 

• auch einige elegante, günstig. Tel. 
069 / 83 57 22  
Kommunionkleid, Qr. 134 mit Zube- 
hör zu verkaufen, Tal. 06104 / 
4 2616, ab 17 Uhr 

50% Michel-Katalog zu verk. Tel. 
06071 / 2 25 63 
Kommunlonklald m. Jickchen Qr. 
140 ZU verk.: Einzelteile v. Kaffee- 

' serv. ,,Summerday" (V & B) u. Einzel- 
hefte ,,Häuser" gesucht. Tel. 06078 / 
46 44 

kindbekleldung ab Gr. 56, He.-Na- 
tur-Daunen-Blouson, grün m. brau- 
nem Lederbesatz, Qr. L, DM 100.-, 
Da.-Übergangsparka (Esprit), blass- 
llla, Gr. M, DM 70.-, Tel. 069 / 
86 99 11 
An Sammler zu verkaufen; 1988 
Olympiamünzen/Medaillen u. dlv.an- 6 stabile Stahlregale, 2x 1 m, geeig- ^ « Sa„^^^^ nAt fiir (Mailar iir.H/nHar <^arana fio ^ _ '     Kalender ab 1975, 069 / 85 47 98 net für Keller und/oder Garage (je 

30.-): TT-Tisch 50.- DM: Motall-Fla- 
schenregal f. 50 Kl. 30 - DM; Porzel- Famaehseaael, schwarz Leder, 
lan-Waschbecken + Ablage, weiß. 60 chrom, verstellbar-drehbar, auto- 
cm 30.- DM. Tel. 06104 / 6 28 33 

Verk. ISOtIg. Silberbeateck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 

ncoioo oo co sert- u. Fischbesteck, beste Solinger dIv. Lampen abzugeb., 069/83 33 53 Augsburger Faden, In 
Couchgarnitur, Cordsamt, dunkel- 
braun, 3-2-Sitzer, 2 Sessel, DM 
450.-, Tel. 06104/51 63 
Alter Sehrank u. altea Kflchenbuf- 
fat, Welchhulz, beides sehr schön, 
kompl. restauriert, zu verk. VB 
1550.-/1300.-, Tel. 06103 / 7 49 64 
Sonnenkollektor und Warmwasser- 

06021 / 5 71 48 
Allgaahard Neff, Waschautomat 3-5 Speicher (neu) zu verkaufen, Tel. 
kg, umschaltbar, Wäschetrockner, 
Kühl-/Qerfrlerkomblnation, Einbau- 
geräte für Küche, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 5 13 12 
Büffet, 20ger Jahre, versch. andere 
Möbel, Ölgemälde zwischen 50 u. 
90 Jahren, Qefriertruhe, Nähmaschi- 
ne u.v.a., Tel. 06101 / 8 53 94  
Wohnungaalnrlchtung komplett zu 
zu verkaufenl z. B. Wohn-, Schlaf- 
zimmer, Küche und Eßgruppe, Tel. 
06182/6 63 52. Preise VB  
Kommunionanzug m. Hemd u. Flie- 
ge, Qr. 140, 250,-, Tonbandgerät. 
Grundig, TK 145 deLuxe, Olympia 
Schreibmaschine, mech., 50,-, alter 
ßUroschreib*jsch, 1,60 x 0,80 m, 50,- 
VB, KInderskI, 80 cm m. Stöcken, 
20,-, 1,20 m, 25,-, Langlaufski, 2 m, 
geschuppt, neuw., 60,-, Klstle-Skl, 
2,10 m, ohne Bindung, 20,-, Ski- 
schuhe, Gr. 44/45, 20,-, Gr. 27, DM 
20,-, Da.-Schllttschuhe, Qr. 38, 25,-, 
schmiedeeiserne Stehlampe, H. 1,60 
m, 150,-, Haanrockenhaube m. 
Ständer, 30,-, 06104 / 7 24 88 

schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35  

. Wohnzlmmerachr., Elche, 3 m, 
400,-, Sofa 4 sItzIg, 2 Sessel 250,-, 
elektr. Herd Favorit 110,150.-DM, 
Tel. 069 / 86 87 06  

, Couchgarnitur, 3-2-1-Sitzer, sehr 
gut erhalten, Farbe oliv, DM 500.-, 
Tel. 069 / 84 25 83, ab 18 Uhr 

, Super-QelegenheN; 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privat! Tel. 
06102 / 5 35 13  

 ^ Eumich Ton-Projektor 820, Klnder- 
Sehr gut erhaltener Jlgerzaun, dkl. mann Dia Projektor u. dIv. ZulMhör, 
H 1 m, 2 J. alt, 8 Felder 6 DM 20.-, 
2 Türen mit Beschlägen, 1 x 1 m, ä 
DM 50.-, 10 Rui-idpfosten, L 1,50 m, 
äDM 3,50, Tel. 06108/7 1412 

Kinderzimmer mit Bettaufaatz, Bett 
kästen, Matratze (letzteres bestens 
erhalten) sowie Schreibschrank. 
Schubladenteii usw. 100.- DM, 
06104/6 23 61 
Tische, Stühle, Betten, Jugendzim- 
mer u. Couchgarnitur, Kleider- 
schränke zu verk., Tel. 06103/ 
813 84 
Franz. Polaterbett, 160x200 m. 
beige/bunt, DM 150.-: Schwebetüren- 
schrank, Spiegel u. Kork, 200x220 m, 
Topzust., DM 450.-: Heimtrainer 
„Santana", neu, DM 200.-: 2 Rattan- 
Regalschränkchen, 100x60 m, DM 
140.-; Mahagoni-Eßtisch, rund, 2 Eln- 
ieget^en, 6 Mahagoni-Polster- 
stühle, Topzust., DM 2300.- NP, zus. 
DM 1600.-; Schneider Stereoanlage, 
DM 80.-, Tel. 06103/8 18 18 ab 19 
Uhr  
Qebr. Einbauküche mit Ober- und 
Unterschränken, Dekor grün, Holz- 
maserung, Ind. Ednistahlspüle, 4- 
Pl.-E-Herd, Backofen mit Grill, Warm- 
halteofen, Kühlschrank, Gefrier- 
schrank, alles AEG, DM 1499.-, Tel. 
06074 / 2 67 35 
Gebrauchtes Schlafzimmer mit Bet- 
tenüberschrank DM 380.-. Tel. 
060741 2 42 69  
Atari 1040 ST-FM; Mouse, Monitor 
SM 124 uno div. PD-Progr.: Omikron 
Basic V3.00: Time Works DTP 1,03. 
Preise VB. Tel. 06074 / 3 16 86 
4 WInten'elfen mit Felgen für Opel 
Rekord 175 RS 14, runderneuert, gut 
erhalten. DM 165.- zus.. Tel. 06074 / 
2 46 54 ab 19 Uhr 
Skl-Jethoae, Gr. 38, 2x getragen, 
dunkelblau. NP 250.-, VP 100.-. Tel. 
06074/3 39 85   
Jugendzimmer, 7tlg. für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 71 55 
3 Röhren-Radios, restauriert, m. 
Schaltung, Bj. 1957-59, Preise VB: 
Da.-Winter-Wildledermantel, Gr. 36, 
DM 100.-; Leder-Blouson, d.-grau, 
Qr. 38, DM 100.-; Lederrock, 

. schwarz, Gr. 40, DM 100.-, Tel. 
06106/619 36, ab 16.30 Uhr 
Anrufbeantworter m. Femabfrage, 
Diktierfunktion. Mithören, auf 
Wunsch m. progr. Tastentel., VB 
140.-, Tel. 06106/2 19 76 

mat. Beinauflage. DM 150,-, Tel. 
06108 / 6 64 50 
Out ertialtenes Wohnzimmer, Nuß- 
baum, Schrank 3,10 m. Anrichte, 
Couchgarnitur, Tisch, günstig abzu- 
geben. Tel. 069 / 85 8414ab13l^ 
Schicke, gut erhaltene Garderobe, 
Qr. 44, sehr preisgünstig abzugeb.. 
Qobelinblld, Stilleben, Handarbelt, 
48 X 62, DM 200.-, 069 / 88 01 62 
Kommunlonanzug, Qr. 146, m. Zu- 
behör, DM 150.-, schw. Schuhe, Gr. 
35, DM 30.-, festlicher Rock u. Blu- 
se, Qr. 104, DM 30.-, Lackschuhe, 
Qr. 23, DM 20.-, Hochstuhl, DM 40.-, 
Kl.-Wagen, DM 50.-, Tel. 069 / 
8612 30 
IKEA-Bett m. Matr., 0,90 x 2 m, DM 
200.-, Tel. 06104/619 91 
3 elegante Brautkleider, kompl., ge- 
pflegt und Faschingskostüme mit 
Zutaten billig abzugeben. Tel. 069 / 
83 57 22  
Wohnzlmmerachrank, 2,60, SIde 
board, 1,80, TV-Tisch, Couchtisch, 
90 X 90, alles Nu6baum, DM 950.-, 
Tel. 06104 / 4 93 61 

Sldeboard, neuwertig, Nußbaum po- 
liert, 150 cm breit, 73,5 cm hoch, 
DM 150.-, Tel. 06106 / 2 14 84, ab 
17 Uhr   
Tennleachllger PrasUge Pro von 
Head, und US-Sllberdollar zu verk., 
Tel. 06108/7 23 52 
Neul Rotfuchs-Jacke u. Qrlsfuchs- 
Jacke, Gr. 40/42, Velourlamm-Man- 
tel, Qr. 48/50, zu verk., Tel. 06104 / 

• 7 93 94   
Verschenke an Selbstabholer: Gas- 
Herd, Kohieofen + Möbel, ca. 1930: 
Do.-Bett + Nacht., Schlatzi.-Schr., 
Kü.-Schr., Tisch u. 2 St., Wohnzi.- 
Schr., 2 Sessel, nur Sa. 22.2., 
11-14 Uhr, OF, Mathildenstr. 35, 
Lemke 
Sekretär, massiv Nußbaum, antik 
gebeizt, VB DM 500,-, Storchen- 
mühle Autoklndersitz, neuw., DM 
80,-, Louis Philipp-Stuhl, DM 80,-, 
Tel. 06106 / 31 03 
Kommunionkleid, Qr. 140, mit Zu- 
behör, DM 150.-, mod. Damenbe- 
kleidung, Gr. 36/38, je DIv110.-, 
Tel. 069/87 30 17 _ 
Modell-Brautkleid mit Zubehör, mit 
Perlen und Pailletten, NP 2300.- für 
VB DM 1200.-, Tel. 069 / 84 40 32 
Schreibtisch, Eicha, tabak, 76 x 160 
cm, Schubladenschränkch., 80 x 54 

■ cm, 35 cm hoch, DM 250,-, Gardi- 
nenstange, 4,40 m lang, 50,-, Tel. 
06182 / 2 16 96  
Chlppendale-Eckschrank, Nuß- 
baum, 30er Jahre, mit geschnitzten 
Ornamenten, 174 x 69 x 151 cm, 
DM 300.-, Liege, gut erhalten, mit 
Lattenrost, 200 x 90 cm, DM 75 -, 
Tel. 06106 / 91 49, ab 13 Uhr 
Sony Betamax Vldaoanlage, best, 
aus, Kamera, tragb. Recorder FL 1 
u. Ultrahifi Betamax Recorder 100 
ES, NP DM 8500,- f. DM 2500,-, 
Tel. 06104 / 21 75  
4 WR PIrelll/Performanca 210 Test- 

' Sieger, 225/60/15 auf orig. BMW 
Feig., f. 5er u. 7er BMW, 1 Winter 
gefahr., NP 2000,-f. 700,- zu verk., 
Tel. 06104/21 75 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche eußer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
SBuflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe alte MSbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Privat aucht alte Nähmaschine. Por- 
zellan. Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zelten. Tel. 06181 ' 
2 66 32 
Suche Minolta OLE kompl. Im Kof- 
fer m. 3 Objektiven, gut erhalten. 
Tel. 06106 / 43 39 
Suche dringend Heiemangal, preis- 
günstig und betriebsbereit, Tel. 
069 / 29 99 02 35 
Wer verkauft seine Elaenbahn? 
Märklln HO zu kaufen gesucht, Tel. 
06073 / 8 07 95 
Suche Judo Anzug, Qr. 134/140, 
Tel. 069 / 84 59 59 
Suche Gameboy und Damenfahrrad 
zu kaufen, Tel. 069 / 84 69 43 
ParfUmfllechchen, Stickers. Anhän- 
ger, von Que>*laln, Patou, Betrix, 
4711, Coty, Mouson, Dr. Dralle 
u.v.a. Firmen ges., 06104 / 25 63 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen, Briefe und alte An- 
sichtskarten gegen sof. Barzahlung, 
Tel. 06103/518 64 
WohnungaaudSaung u. Nachllaae, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 

Zu verkaufen: neue, welBe AuBen- 
lampe, DM 60.-, Kinderfaschingsko- 
stüm ,,Clown" mit Hut, Qr. 104, 
Dfvl 15.-, Kommode, massiv, 93 x 83 
cm, rustikal (1 Jahr), NP DM 1700.- 
/VB DM 700.-. Tel. 069 / 89 51 89 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus l<lachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Kaufe gebrauchte MBImI gegen 
bar. Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Qebr. HauahaHagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm, 

Meeraehwelnchenklflg, 1 J. alt, 
70x40 cm, mit Zubeh., 4 Winterreifen.    
rundern., 175/70 R 13 auf Felgen, 5/ „ . . ... „„.„h, 171: hr x Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
JX 13, 8-9 mm Profil, Preise VB, Tel. ^ .hllhm. ' <"■ ' 854^ 
06182/6 81 43 

Wohnungsauflösung: Küchenzelle, 
2.70 m breit, m. E-Geräten, DM 
1200.-; Wohnwand, 2.70 m br., Eiche 
rustikal. DM 700.-; Solarium, 1.80 m 
lang, DM 600.-, Tel. 06106/1 47 14 
Älteres Schlffablld 79x68; alte Holz- Tel, 069 / 89 53 30 od. 06108 / 
truhe, 68x50, grün; bemalte Schwarz- 7 51 80 
walduhr; neue Kindermatratze ~     
70x135; Schwarzwaidmädei-Kostüm IdeaHOr Eratauaatattungl PaWI-KI.- 

Verit. Jugandschrelbtlech, Nuß- 
baum. Furnier, 1,40 x 0,65 m, 100.-, 
3-Sltzer-Sofa, DM 50,-, Tel. 063 / 
88 88 32 
Telex-Qerlt/Slemena 1000, wenig 
gebraucht, generalüberholt, zu 
verk., VB DM 2500,-, Tel. 06104 / 
12 03, ab 18 Uhr  
Doppelbettcouch, und 2-Sltzer mit 
Bettkasten und 2 kippbare Fernseh- 
sessel velour/ Federkern. Neupr. 
10 000,- neuw. für 6000,- abzug. 
Tal. 069 / 83 57 80   
AT 366-33 DX 4 MB Speicher. VQA, 
Festpl. 55 MB, DOS 5.0, VB DM 
2650,-, Tel. 06104/4 31 85  
Sehr achOnes Brautkleid, Qr. 38, 
mit Schleppe und Reifrock, für DM 
950,- zu verk., Tel. 069 / 89 36 04 
oder 89 51 55  ■ 
WohnzL-Ober- u. Unterechrank, ma- 
hagonl, (Or 500.- aowle Couch-Qar- 
nlt, 3-SKzer u. 2 Seseel fOr 500.- um- 
atlndeh. zu verk., Tal. 069 / 83 51 60 

Kommunlonkleld, Qr. 146, mit Zu- 
behör, für DM 150,- zu verkaufen. 

13, für Ford, nur für TU-Abnahme, 
Belohnungl Tel. 069 / 83 11 75 
Privatsammler sucht aite Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibllo- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15  
Suche allea von Märklln, Eisenbahn 
alle Spurwelten, Autos. Kataloge, 
Magazine und Baukästen, zahle fai- 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche PVC-Boden. 2,4 x 4,5 m. 
Tel. 069 /e4 69 43 

Verfc. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Flm. 
PC-Programme, (SW / PD), Tel. 
06103 / 2 96 53, ab 14 Uhr 
Wolla/Sonderangebotel Bis 40 % 
billiger, OF, Qoethestr. 50 (neben 
HL), Tel. 069 / 81 12 61 gew. 

Walt Disney Comica (Micky Maus, 
lustige Taschenbücher usw.,) Lucky 
Luke-Hefte, alles Erstauflagenl Tel. 
06074 / 2 72 38 

mit Hut u. Korb, Gr. 38-40; Zylinder; Zimmer, braun/Buche: Kl.-Bett 
Tenorhorn Klingenthal: Holzrolläden; P 
4 Felgen mit Radkappen In weiß (neu) Ir.!'.???.".'"-, 
für Ascona, zu verkaufen. Tel.: 
06182/6 77 93 

Agfa Optima II. Kodak Retina 52 
Balda-Kamera u. Agfa-Box an 
Sammler zu verk., Tel. 069 / 
83 67 54 ab 18 Uhr 

Brautkleid m. Perien u. Spitzen, Ig. 
Arm, Qr. 36 m. Reifrock u. Kopf- 
achmuck für 500,- zu verkaufen. Tel. gen Gasheizung abzugeben, neu 
06104 / 7 47 06 ab 17 Uhr wenig, VB, Tel. 06108 / 7 72 55 

2 X Valllant Qeyaar Mag-W, Warm- 
wasser-Gas-Durchlauferhitzer, we- 

Sehr gut artiaKener Sportwagen, 
mit Winter/Sommerfußsack und 
Schirm, DM 285.-, Umstandslatzho- 
ee. kaum getragen, Qr. 46, DM 75.-, 
Tel. 069 / 86 28 , 64  
Schlafzimmer, Eiche Furnier, kompl. 
mit Rahmen u. Matratze, Bett mit 
Überbau, 3.20 m breit. Schrank 5tü- 
rlg mit Spiegeltür, VB DM 2300 -, 
Tel. 06182/2 39 10 

Loule-Phllipp-Schrank, sehr schön 
u. zierlich, aus privater Antiquitäten- 
aammlung für VB 1250.- DM zu verk- '□'^^k^nTam^ mit- pass. Wandlam- 

Schlafzlmmer, 3 J. alt, best, aus: 
Spiegelschr. (3 m), Bett (2mal 2 m) 
u. 2 Nachtschränkchen, zu verk., 
Preis VB, Tel. 06106/7 16 61 
Neuer CouchUach, oval, mit Mes- 
sing-Gestell und Rauchglasplatte, 
VB DM 550.-, TV-Schrank, Elche ru- 
stikal, geschlossen, mit 2 Schubla- den, H.; 113 cm, B.: 113 cm, T.: 55 
cm, VB DM 250.-, Panasonic Anruf- 
beantworter m. Fernabfrage, VB DM 
230.-, Orion Video-Rekorder, mit 
Fembed., VB DM 430.-, Florentiner 

Tel. 06182 / 6 77 79 
2er Sofa und Seaeel, ausklappbar, 
alt-rosa, Gestell massiv, Kiefer zu 
verk. DM 60.-, 06182/2 17 81 
Staffelei, antik, mit wertvollen Schnit- 
zereien, DM 1200.-, 06182 / 6 57 45 

pe, VB DM 150.-, Tel. 06106 / 
2 45 50, nach 18 Uhr   
Maaaemodell: Blaufuchamantel, Gr. 
40/42, NP DM 4995,- zu verkaufen 
für DM 1800,-, Nutria-Jacke, Qr. 40/ 

' 42, DM 150,-, Tel. 069 / 87 18 03 

Matratze u. Umbausatz für Junior- 
Bett, Wickelkommode u. U-Regai, 
Kommode, Kleiderschrank, DM 
800.-, Römer Vario (15-25 kg), DM 
2d.-, Wir suchen: Ski-Dachgepäck- 
träger für BMW, der neuen 5er-Rel- 
he, Tel. 06106 / 7 19 03  
Kommunlonkleld, mit kompl. Zub., 
Qr. 128,150.-, Kommunlonanzug sll- 
twrgrau/schw., mit Zubeh., Qr. 140, 
90.-, weiße Lackschuhe, Qr. 32,1 x 
getragen, 10.-, Tel. 069 / 84 27 95 
Paldl-Bett, (70 x 140 cm) mit Rollen, 
Schlupfsprossen. Umbauselten, Pai- 
dl-Matratze, Nestchen u. Deckbett 
(waschbar), kompl. DM 250.-, Wie- 
genbehang mit Stange DM 25 -, 
gepfl. Baby-Erstllngskleldung, ab 
DM l.-n'ell,Tel. 06103/S2490 
Doppelbettcouch, 2 Sessel u. Tisch 
gut erhalten zu verschenken Tel. 
069 / 83 13 72, nach 18 Uhr 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

Q 

Aber die neue Schrankwand Ist schori, 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
li^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis üljereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Josef Heger weiter an der CDA-Spitze 

Vorstandswahlen standen im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
Langen - Die Neuwahlen des 

Vorstandes standen im Mittel- 
punkt der Jahreshauptversamm- 
lung der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschafl (CDA) 
Langen. Josef Heger, der als Vor- 
sitzender seit 1979 die Geschicke 
des Ortsverbandes leitet, wurde in 
seinem Amt bestätigt. Als stellver- 
tretender Vorsitzender steht ihm 
Helmut Winter zur Seite, als 
Schriftführer wurde Andreas Le- 
wandowski und als Beisitzer Adal- 
bert Hundeshagen und Konrad 
Silz gewählt. 

.losef Heger berichtete über die 
Schwerpunkte der politischen Ar- 
beit in den beiden vergangenen 
Jahren. Im Mittelpunkt stand eine 
Festveranstaltung anläßlich des 
15jährigen Bestehens der CDA 
Langen, an der auch der Landes- 
orsitzende der CDA Hessen, MdL 

Georg Badeck, teilnahm. Eine ge- 
meinsame Veranstaltung mit der 
Frauenunion zum Thema „Berufli- 
cher Wiedereinstieg von Frauen 
nach der Familienphase" fand re- 
ges Interesse. Fachkundige Refe- 
renten des Bildungswerkes der 
hessischen Wirtschaft und des Ar- 
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N/lode für Kinder 

Birgit Goike & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/15 79 

xu un» 
Frühjahr 

Die neue Sommer 

ist eingetroffenil Kollektion 

Exklusiv für unsere 6-14jährigen 
n 

fashioff 

Wir starten die SAISON mit tollen ANGEBOTEN! 

Stöbern Sie in Ruhe - 

bei Kaffee & Kreppel 

Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 14.30-18..30 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

beitsamtes standen als Diskussion- 
steilnehmer Rede und Antwort. 

Drei Betriebe im Industriegebiet 
Neurott wurden von der CDA be- 
sichtigt. Bei diesen Besuchen ka- 
men die für das Industriegebiet 
und seine Arbeitnehmer bekann- 
ten Probleme auf den Tisch; näm- 
lich die katastrophale Verkehrssi- 
tuation und die Schwierigkeiten, 
geeigneten Wohnraum zu finden. 
Weiterhin wurde die nicht befriedi- 

gende Ausbildungsplatzsituation 
im gewerblichen Bereich ange- 
sprochen. Die Ausbildungsplatzsi- 
tuation, so Heger, habe sich gegen- 
über den vergangenen Jahren 
grundlegend geändert. Im gewerb- 
lichen Bereich könnten die Ausbil- 
dungsplätze nicht besetzt werden. 
Die Nachfrage nach Ausbildungs- 
plätzen gelte den kaufmännischen 
Berufen und den Verwaltungsbe- 
rufen. Dies sei zurückzuführen auf 
die weiterführenden Schulab- 

. Anxalg* — 
kk ftoh« zu dam, «ras hh 
WlvpWQIw* 
Sla legen Wert auf einen IndMdueilen BMW. 
Damit Sie ihr WUnschauto zum rechten Zeitpunkt 
bekommen, giti( ee viel zu tun. Die Koordination 
zwischen den einzelnen Ablsllungen und 
den V^kSufem, das Ist meine Aufgabe. Da 
setze k;h mk:h voll und ganz fQr Sie ein. 
Darauf kfinnep Sie sich veiiassen. 

UliteMHul 
Leiterin Verkauf Innendienst 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 Offenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

Schlüsse. Die Zahl der Studieren- 
den überschritt erstmals die Zahl 
der Auszubildenden. „Eine Ent- 
wicklung, die zeigt, daß in Zukunft 
die Besetzung der Ausbildungs- 
plätze noch schwieriger wird", so 
Heger. 

Ein Gespräch mit den Verant- 
wortlichen der Polizeistation Lan- 
gen gab Aufschluß über die vielfäl- 
tigen Aufgaben der Polizei. Das 
Thema „Sicherheitsbedürfnis der 
Bürger" und das „Drogenpro- 
blem" wird die CDA Langen in 
diesem Jahr zur Diskussion stellen. 

Ein weiterer Besuch galt dem 
Regionalen Praktikumsinformati- 
onsbüro (REPI) an der Adolf- 
Reichwein-Schule in Langen. Vor 
Ort konnte sich die CDA von der 
regen Betriebsamkeit der Schüler 
im Infobüro überzeugen. Die 
Schüler beschäftigen sich mit Bü- 
roorganisation, Posteingang und - 
ausgang, Gestaltung von Briefen, 
Formulieren von Briefen mit Hilfe 
von Personalcomputern; alles im 
Zusammenhang mit der Beschaf- 
fung von Plätzen für Schülerprak- 
tikanten. 

Heute Treffen der JU 
Kein Mangel an Gesprächsthemen 

Der CDA-Vorstand (von links): Helmut Winter, Josef Heger, Konrad Silz und 
Adalbert Hundeshagen. Auf dem Bild fehlt Andreas Lewandowskl. Foto:p 

Langen - Am heutigen Freitag 
ab 20 Uhr sind wieder alle Mitglie- 
der und Freunde der Jungen 
Union Langen eingeladen, zum 
monatlichen JU-Treff in die Ta- 
verne „Feldberg" am Taunusplatz/ 
Gartenstraße zu kommen. Da die- 
ser Stammtisch direkt im An- 
schluß an eine Vorstandssitzung 
stattfindet, wird es einige neue In- 
formationen geben. 

Vielleicht wird es sogar das letzte 
Stammtisch-Treffen außerhalb des 
JU-Clubs sein: die Renovierungs- 
arbeiten im Alten Rathaus stehen 
vor dem Abschluß. Ein neues mul- 
tifunktionales Nutzungskonzept 
soll diskutiert werden, denn die 

Stadt erwarte Vorschläge, damit 
das Alte Rathaus gemäß Stadtver- 
ordnetenbeschluß wieder für Ju- 
gendarbeit genutzt werden kann. 

Darüber hinaus wollen die CDU- 
Youngsters auch über die nächste 
Ausgabe ihrer Vereinszeitung 
sprechen sowie das kommende ge- 
meinsam mit den Langener Grü- 
nen veranstaltete Diskussionsfo- 
rum vorbereiten. Der Informati- 
onsabend findet statt am Mitt- 
woch, 26. Februar, ab 20 Uhr im 
großen Saal der Gaststätte 
„Lämmchen". Thema wird sein 
die erneut ins Gespräch gebrachte 
Änderung des Asylrechts. 

Beatrice Dalle in einer Episode des Films „NIght on Earth". Foto:p 

Das Wunderkind Täte, Hol- 
lywood 

Fred Täte (Adam Hann- 
Byrd) konnte schon lesen, als er 
erst ein Jahr alt war. Mit vier 
verfaßte er Gedichte. Heute, 
mit sieben Jahren, malt er 
Aquarelle, löst hochkompli- 
zierte mathematische Aufgaben 
und spielt meisterlich Piano. 
Seine alleinstehende Mutter 
Dede (Jodie Foster) bemüht 
sich liebevoll, ihren hochtalen- 
tierten Sohn angemessen zu er- 
ziehen. Doch Freds Ernsthaftig- 
keit isoliert ihn von einer ge- 
wöhnlichen Kindheit: Er bleibt 
ein unverstandener Außensei- 
ter ohne Freunde. Dann wird 
die Psychologin Jane Grierson 
(Dianne Wiest) auf Fred auf- 
merksam und möchte ihn in ein 
Trainingsprogramm für über- 
durchschnittlich begabte Kin- 
der aufnehmen. Fred ist begei- 
stert. Doch seine Mutter steht 
ihrer Konkurrentin im Kampf 
um Freds Geist und Herz ableh- 
nend gegenüber. Es entbrennt 
ein stiller latenter Kampf zwi- 

schen den beiden Frauen. 
Jodie Foster liefert mit „Das 

Wunderkind Täte" ihr Regiede- 
büt. 

Night on Earth, UT 
In „Night on Earth" reihen 

sich fünf Episoden wie Perlen 
einer Kette aneinander. Es sind 
fünf Komödien, die sich gleich- 
zeitig ereignen, jedoch ver- 
schiedene Zeitzonen, Konti- 
nente und Sprachen überspan- 
nen. Mittelpunkt jeder Episode 
ist die kurze Beziehung zwi- 
schen einem Taxifahrer und 
seinem Kunden. Die Reise 
führt durch New York, Paris, 
Rom und Helsinki. Während 
sich Fahrer und Fahrgäste den 
Innenraum des Taxis teilen, 
kreuzen sich für eine kurze Zeit 
ihre Lebensgeschichten. Es 
sind tragische Geschichten 
über den Verlust der Arbeit und 
Familie, es sind absurd-komi- 
sche über bizarre sexuelle Ob- 
sessionen oder lakonische über 
das Nebeneinander der Genera- 
tionen. 

Jim Jarmusch schrieb das 
Drehbuch und führte Regie. 

Li&bt Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Graberg & Gorg. Frankfurt am Main 

(Teil 2) 
„Was für spitze Dinger? 
„Diese spitzen BHs." 
„Wo du immer hinsiehst." 
„Wenn ich nicht hin und wieder hingesehen 

hätte, wäre ich jetzt mit dem Bismarckdenkmal 
verlobt. Was hat sie denn, ein Schloß an der 
Loire oder eine Würstchenbude am Montmar- 
tre?" 

„Werner, bitte!" 
„Mama, hast du verstanden, die Trainingsan- 

züge werden bei jeder Wäsche kleiner." 
Ragna starrte ihren Sohn an und schien erst 

langsam zu begreifen, was er hatte sagen wollen. 
„Was bedeutet das?" 
„Das bedeutet, daß wir ruiniert sind. In einer 

Woche ist der Wechsel fällig. Hast du vielleicht 
zweihunderttausend Mark?" 

„Ein Grund mehr für dich, nett zu Fräulein 
Wallenberg zu sein." 

„Vielleicht können ja unsere Kinder die klei- 
nen Trainingsanzüge auftragen", sagte Werner. 

^ „So, da ist für jeden noch ein Täßchen", sagte 
"Sgna iVilkeiis. als sie ins Wohnzimmer zurück- 
l^ehrte. ..Und was machen Sie heute?" 

„Ich bin im Kaffeegeschäft", sagte Fräulein 
Wallenberg. 

„Oh, Südamerika hat meinen Sohn immer fas- 
ziniert. Werner, hast du gehört? Sie handeln mit 
Kaffee. Das ist wohl ein ziemliches Spekula- 
tionsgeschäft?" 

„Nein, ein Tchiboladen. Wir haben die Filiale 
im Eppendorfer Baum." 

„Genau so hat meine Mutter mich erzogen", 
sagte Werner. „Man kann wohlhabend sein, aber 
man darf es sich nicht anmerken lassen. Viel- 
leicht komme ich mal auf eine Tasse bei Ihnen 
vorbei." 

Ragna legte ihre Hand nervös auf ihr etwas 
schwaches Herz, und Fräulein Wallenberg ver- 
abschiedete sich eilig. 

„Natürlich hätte ich vorher eine Auskunft 
einholen sollen", sagte seine Mutter. „Wer kann 
denn wissen, daß sie Mokka ausschenkt." 

„Wenigstens schlägt sie sich durchs Leben. 
Wenn du noch einmal deine barbarischen Tee- 
kränzchen dazu mißbrauchst, solche armen 
Opfer ins Haus zu locken, siehst du mich hier 
nie wieder. Mama, v./ir sollten die Firma ver- 
kaufen." 

„Niemals", sagte Ragna. „Niemals. Ich habe 
es deinem Vater versprochen. Wir werden durch- 
halten." 

„Deutschland soll leben, auch wenn wir ster- 
ben müssen. Du hast noch eine Woche Zeit. 
Dann kannst du dein Wedgwood und die Fami- 
lienklunker zur Auktion geben." 

„Sei nicht so grausam zu deiner Mutter!" 
„Ich bin nicht grausam, sondern realistisch." 
„Mir ist noch immer etwas eingefallen", sagte 

Ragna. „Wo willst du denn jetzt hin? Wohin 
gehst du, Werner?" 

„Segeln", sagte er und schlug die Tür zu. 
Werner Wilkens ging immer segeln, wenn ihn 

irgend etwas belastete. Und als sein Boot in den 
windgepeitschten Wellen dahmfuhr, die Gischt 
über ihm zusammenschlug und die Abendsonne 
in einem plötzlichen Inferno aus feurigem Rot 
über Harvestehude hereinbrach, verlor alles an 
Wichtigkeit. Er fühlte sich befreit vom ehernen 
Willen seiner Mutter, die zu retten suchte, was 
nicht mehr zu retten war. 

Doch die Zeitbombe tickte. 
Während der Dampfer Radekerk langsam 

durchs Mittelmeer schwamm, wurde das Muster 
bei jeder Wäsche kleiner und die Aussichten, die 
Partie Trainingsanzüge zu verkaufen, jeden Tag 
geringer. Die Konsumex war mit Berufung auf 
mindere Qualität längst vom Kauf zurückgetre- 
ten. 

Als Werner Wilkens an einem Freitagabend in 
den Vorgarten der Villa in der Bebelallee einbie- 
gen wollte, stand quer zwischen Weißdorn und 
Liguster ein Wagen, der die Durchfahrt blok- 
kierte. 

Das Haus war seit achtzig Jahren im Besitz 
der Familie Wilkens, aber so etwas war in dieser 
Zeit noch nie passiert. 

„Da ist jemand toll geworden", murmelte er, 
sprang ins Freie und blickte auf das herunter- 
gekommene Sportmodell mit genähtem Verdeck 
und einem Rostbeulenkranz. Ganz vorsichtig 
öffnete er die Tür und hupte. 

Gerade wollte er die Bremse lösen, als er aus 
den Augenwinkeln eine Bewegung wahrnahm; 
eine Frau kam langsam auf ihn zu. Ihre spitzen 
Absätze sanken seni tief im Rasen ein, und die 
langen Beine wirkten selbstsicher zeitlupen- 
haft. 

Dunkle Augen streiften ihn herausfordernd, 
so daß er seine Selbstbeherrschung noch mehr 
verlieren mußte. 

„Ihr Wagen?" fragte er. 
Sie nickte. 
„Sagen Sie mal, sind Sie noch normal?" 
„Ich habe nichts Gegenteiliges gehört." 
„Dies hier ist ein Privatgrundstück." 
Amüsiert sah sie sich um. 
„Ein bißchen ungepflegt." 
„Wissen Sie, daß ich Sie anzeigen könnte?" 
„Sie... Bürschchen." 
„Haben Sie eben Bürschchen gesagt?" 
„Ein unreifes, verwöhntes BürschAen." 
Sekundenlang blieb ihm die Luft weg. Dann 

sagte er; „Wissen Sie eigentlich, was Sie sind? 
Eine von diesen teilemanzipierten Zicken, die 
die Welt als Schlachtfeld für ihre Ideen betrach- 
ten. So eine..." 

„Setzen Sie Ihren Romeo da weg, und ich ver- 
schwinde." 

„Das ist kein Romeo, sondern eine Alfetta." 
„Auf irgend etwas müssen IVpen wie Sie ja 

rumtreten können. Wahrscheinlich fühlen Sie 
sich von Ihrer Mutter unterdrückt. Kann ich ja 
verstehen." 

„Was wissen Sie denn von meiner Mutter?" 
sagte Werner Wilkens. 

„Eine ganze Menge. Sie hat mich gerade um 
einen Kredit über zweihundeittausend Mark ge- 
beten." 

„Was?" 
Werner fühlte ein eigenartiges Prickeln in den 

Fingerspitzen, das sicn im ganzen Körper aus- 
zubreiten begann. 

„Sie... waren... bei... meiner..." 
„Sie hat mir Ihre Kinderfotos gezeigt, Ihre Se- 

gelpokale und mir erzählt, was Sie für ein toller 
Hirsch sind." 

„O Gott!" murmelte er, und die Erkenntnis, 
daß das Mädchen schön war, verstärkte seine 
Ohnmacht nur noch. „Jetzt ist alles aus." 

„Vielleicht können Sie einen klsinen Anschaf- 
fungskredit für eine Sitzgarnitur bei uns bean- 
tragen. Kommen Sie doch Montag mal bei unse- 
rer Bank vorbei, Herr Wilkens. Auf Wieder- 
sehen!" 

„Brauchen Sie einen Schuhlöffel?" fragte er, 
als sie sich in ihren kleinen Wagen zwängte. 
Aber sie antwortete nicht. 

Werner blieb mitten auf der Auffahrt stehen, 
als sie auf ihn zuraste und erst Zentimeter vor 
seinen Schuhspitzen abbremste. 

„Haben wir uns denn noch irgend etwas zu sa- 
gen?" fragte sie aus dem Fenster. 

„Hitler und Chamberlain haben auch mitein- 
ander gesprochen", sagte er. 

„Danacn gab es auch Krieg." 
„Hören Sie, das Wuchtige, Ungestüme, Her- 

ausfordernde liegt mir nicht. Meine Mutter sagt, 
Krebse lieben den Frieden, die Eintracht, die 
Natur und vor allem das Wasser." 

Jetzt mußte sie mit einem Mal lachen. 
„Das Wasser, ausgerechnet das Wasser. Wollen 

Sie mit mir eine Hafenrundfahrt machen?" 
(Fortsetzung folgt) 

M 
t 
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• In (elerllchetn Rahmen unterzeichneten die Reglerunsschefs Helmut Kohl und Jan Krysztof Bleleckl am 17. Juni 1991 das 
deutsch-polnische Vertrasawerk. Die Bestimmungen treten aber erst In Kraft, wenn Ihnen die Abgeordneten des Sejm und des 
Deutschen Bundestages zugestimmt haben. 

Beitrag zur Verständigung 

und Versöhnung 

Die Parlamente in Bonn und Warschau 
beraten über das deutsch-poinisclie Vertragswerl< 

Nun hat der Bundestag das Wort. Nach der parlamentarischen 
Sommerpause werden sich die Abgeordneten mit dem deutsch-pol- 
nischen Vertragswerk befassen. Diplomaten und Regierungspoliti- 
ker haben ihre Arbeit getan. Auf dem Tisch liegen zwei historische 
Verträge: Ein Grenzvertrag, der die Oder-Neiße-Linie festschreibt, 
und ein Freundschafts- und Nachbarschaftsvertrag, der die Basis 
des künftigen Zusammenlebens der bejden Völker bilden soll. Diese 
beiden Verträge werden von zwei Abkommen über die Gründung ei- 
nes deutsch-polnischen Jugendwerks und eines deutsch-polni- 
schen Umweltrats sowie von einem Briefwechsel der Außenminister 
Genscher und Skubiszewski zum Problem der Minderheiten flan- 
kiert. 

Der Grenzvertrag ist schon am 14. 
November 1990 unterzeichnet wor- 
den. An den übrigen Vereinbarungen 
wurde dagegen noch bis Ende April 
1991 gearbeitet, auch bedingt durch 
die Regierungsbildungen in Warschau 
und Bonn. Von Aniang an aber waren 
sich beide Seiten einig gewesen, alle 
Verträge als Einheit aufzufassen und 
sie gemeinsam den Parlamenten zur 
abschließenden Beratung zuzuleiten. 
Nach dem Ab'ichluß des Ratifizie- 
rungsverfahrens im Deutschen Bun- 
destag und im polnischen Se.,m wer- 
den die Urltunden ausgetauscht, und 
die Verträge treten in Kraft. Voraus- 
sichtlich wird der Bundestag ihnen auf 
Initiative der CSU noch eine Ent- 
schließung mit auf den Weg geben. 
Darin soll die historische, moralische 
und zukunftsweisende Bedeutung der 
Verträge gewürdigt und auch die Er- 
wartung festgehalten werden, daß 
Warschau die vereinbarten Minder- 
heitenrechte der deutschstämmigen 
Polen großzügig auslegt. 

Bresche geschlagen 
Die Geschichte der Verträge ist lang 

und war immer wieder von Rückschlä- 
gen gekennzeichnet. Eine Bresche in 
das erstarrte, von den Kriegserfahrun- 
gen geprägte deutsch-polnische Ver- 
hältnis hatte 1970 die sozial-liberale 
Koalition geschlagen, als sie den War- 
schauer Vertrag mit Polen schloß. Er 
bedeutete unter anderem, daß die 
Oder-Neiße-Grenze faktisch aner- 
kannt wurde. Für das deutsch-polni- 
sche Nachbarschaftsverhältnis brach- 
te er aber nur spärliche Erfolge, denn 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Polen lag als unmit- 
telbarer Nachbar die DDR, deren ideo- 
logisch befrachtete Beziehungen zu 
Polen in der Realität wenig fruchteten. 
Unter der Politik der kommunisti- 
schen DDR-Führung dürfte das 
deutsch-polnische Verhältnis noch auf 
absehbare Zeit zu leiden haben, wie 
die Attacken auf polnische Bürger in 
den Grenzkreisen Sachsens und Bran- 
denburgs zeigen, die das empfmdliche 
Miteinander belasten. 

Während der Grenzvertrag vor dem 
Hintergrund der Erwartungen der vier 
alliierten Staaten USA, Sowjetunion, 
Frankreich und England an die verei- 
nigungswilligen beiden deutschen 
Staaten den Unterhändlern nur wenig 

Deutsche und Polen blik- 
ken auf eine bewegte Ver- 
gangenheit zurück, die ein 
besonderes Verhältnis zwi- 
schen beiden Völkern ent- 
stehen ließ. Nach dem Zer- 
fall des Ostblocks und der 
deutschen Vereinigung ste- 
hen nun die Chancen gün- 
stiger als zuvor, zu guter 
Nachbarschaft zu finden. 
Die Grundlage dafür bietet 
das deutsch-polnische Ver- 
tragswerk. Es ist bereits un- 
terzeichnet, muß aber noch 
von den Parlamenten ratifi- 
ziert werden. 

Kopfzerbrechen bereitete, wurde um 
die Artikel des Freundschafts- und 
Nachbarschaftsvertrages hart gerun- 
gen. Erst als sich die nichtkommunisti- 
sche polnische Regierung dazu ver- 
stand, die Existenz einer deutschen 
Minderheit in Polen nicht nur einzu- 
räumen, sondern sie auch mit Rechten 
auszustatten, wie sie internationalem 
Brauch entsprechen und in zahlrei- 
chen Memoranden der Vereinten Na- 
tionen, des Europarats und der Konfe- 
renz über Sicherheit und Zusammen- 
arbeit in Europa (KSZE) niedergelegt 
sind, war der Durchbruch erreicht. 
Diese Regelung für die deutsche Min- 
derheit war besonders Tür die deutsche 
Seite wichtig. Die polnischen Vertreter 
legten dagegen sehr viel Gewicht auf 
die sicherheitspolitischen Passagen 
des Vertrages. Nach dem Zusammen- 
bruch des V/arschauer Paktes wollte 
sich Polen des deutschen Engage- 

„Ich habe nie Karriere-Pla- 
nung betrieben", sagt Hans 
Klein. Dennoch ist der CSU-Ab- 
geordnete heute Vizepräsident 
des Deutschen Bundestages. 
Früher war er der bisher einzige 
Regierungssprecher im Mini- 
sterrang und davor als Minister 
für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit zuständig für die Entwick- 
lungshilfe. Am 11. Juli ist Klein 60 
Jahre alt geworden. 

Der sudetendeutsche Wahlmünch- 
ner und Bonn-Liebhaber macht den 
Eindruck, als sei das Amt des 
Bundestags-Vizepräsidenten auf ihn 
zugeschnitten. Er ist neugierig auf 
Menschen, auch und gerade auf 
Andersdenkende, und hat Freunde 
jenseits der Parteigrenzen. Der welt- 
läufige, mehrsprachige Politiker 
schätzt „starke Gegenpositionen" und 
meint, das erkläre sich aus seinem 
journalistischen Hintergrund. Mit 18 

Portrait 

ments beim „.Aufbau kooperativer 
Strukturen der Sicherheit für ganz Eu- 
ropa" vergewissern Das Land an Oder 
und Weichsel verspricht sich darüber 
hinaus von dem Vertrag mit den Deut- 
schen auch Hilfe für seine wirtschaftli- 
chi, Gesundung. 

Die Verträge sind vorerst allerdings 
nur Papier. Sie müssen mit Leben er- 
füllt werden, was zum einen Aufgabe 
der Politiker ist, zum anderen aber 
auch den Bürgern selbst obliegt. Bun- 
deskanzler Kohl hat deshalb auch auf 
die Chancen eines gemeinsamen Ju- 
gendwerks gesetzt, das dem Vorbild 
der entsprechenden deutsch-französi- 
schen Organisation nacheifern soll. Es 
wird seine Arbeit zunächst zwar nur 
mit bescheidenden Finanzmitteln auf- 
nehmen. Im kommenden Jahr könnte 
aber bereits die Begegnung von Ju- 
gendlichen aus beiden Staaten finan- 
ziert werden. 

Zustimmung aus allen 
Fraktionen 

Der Bundestag wird das deutsch- 
polnische Vertragsv/erk voraussicht- 
lich mit großer Mehrheit und Stimmen 
aus allen Fraktionen annehmen. Eine 
Reihe von CDU-Abgeordneten, wie 
Volker Rühe und Hans Stercken, Vor- 
sitzender des Auswärtigen Ausschus- 
ses des Bundestages, haben, das Ver- 
tragspaket als beispielhaft gewürdigt. 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher (FDP) charakterisierte es als 
„eines der bedeutendsten Vertrags- 
werke seit dem Krieg". Auch aus den 
Reihen der sozialdemokratischen 
Fraktion ist kein Widerspruch zu er- 
warten. Ihr außenpolitischer Sprecher 
Karsten Voigt sprach bereits von ei- 
nem „bedeutenden Beitrag zur Ver- 
ständigung und Versöhnung". Die Re- 
gelung der Rechte und Pfiichten der 
deutschen Minderheit erscheint dem 
SPD-Abgeordneten beispielhaft für 
vergleichbare Vereinbarungen in an- 
deren Regionen Europas. 

Der Vorsitzende der CSU-Landes- 
gruppe, Wolfgang Bötsch, bemängelte 
die Zusammenarbeit zwischen Aus- 
wärtigem Amt und Parlament. Darauf- 
hin kam es zu einem Gespräch zwi- 
schen ihm und Außenminister Gen- 
scher. 

Ergebnis war die Zusage, zur Ratifi- 
zierung eme Entschließung beizufü- 
gen. „Schwachstellen" hat auch der 
CDU-Abgeordnete Hartmut Koschyk, 
der ehemalige Generalsekretär des 
Bundes der Vertriebenen, in den Ver- 
trägen entdeckt. Doch ganz bewußt 
verweigert sich Koschyk ihren Zielen 
nicht, wenn er urteilt, daß die Vertrie- 
benen die dadurch gebotenen Mög- 
lichkeiten tatkräftig nutzen sollten. 

Jahren volontierte er bei der Zeitung 
im schwäbischen Heidenheim, absol- 
vierte zwischendurch eine Schriftset- 
zerlehre und nahm ein halbjähriges 
Stipendium in England wahr. Später 
arbeitete er in Bonn für eine Nachrich- 
tenagentur und vertrat anschließend 
das „Hamburger Abendblatt". Neben- 
her schrieb er für die „Weltwoche" und 
zahlreiche andere Publikationen. Die 
Welt lernte er durch viele Reisen und 
als Presseattache an den deutschen 
Botschaften in Jordanien, Syrien, dem 
Irak und Indonesien kennen. 1965 wur- 
de er pressepolitischer Referent bei 
Bundeskanzler Ludwig Erhard. 

Besonderen Respekt verschaffte 
sich Hans Klein, den Freunde „John- 
ny" nennen, 1972 als Pressechef der 
Olympischen Spiele in München. Mit 
Offenheit und Fingerspitzengefühl in- 
formierte er die entsetzte Weltöffent- 
lichkeit über den Terrorüberfall auf die 
israelischen Sportler. Das blieb bis 
heute für ihn „die schwierigste Zeit" 
seines Berufslebens. Anschließend ar- 
beitete Klein als „freier Journalist". So 
steht's im Handbuch des Deutschen 
Bundestages zusammen mit anderen 
Angaben, die ein facettenreiches Bild 
dieses Mannes vom Jahrgang 1931 
zeichnen. Er ist nicht nur Mitglied im 
Freien Deutschen Autorenverband, 
sondern auch in der Katholischen Ar- 
beitnehmerbewegung. Einen „aufge- 
klärten Konservativen" nennen Kolle- 
gen den Mann, der Ludwig Erhard na- 
hestand, von Franz Josef Strauß ge- 
schätzt wurde und während des deut- 
schen Vereinigungsprozesses der Re- 
gierungsmannschaft von Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl angehörte. Daß er 
stets elegant gekleidet ist, Maßanzüge 
bevorzugt und statt Krawatten lieber 
Fliegen trägt, steht nicht im Hand- 
buch. 

Seit 1976 gehört Klein dem Bundes- 
tag an. Seinen Wahlkreis München 
Mitte nennt er „den schönsten 
Deutschlands". In Bonn gilt der Vize- 
präsident als ein Mann, der stets gute 
Laune verbreitet und seinen Ge- 
sprächspartnern das Gefühl vermit- 
telt, unbegrenzt Zeit für sie zu haben. 
„Ich will nie in Hast scheinen", sagte er 
während des Wahlkampfes in Mün- 
chen um den Posten des Oberbürger- 
meisters zu einem Reporter. 

Als Minister 
gern vor Ort 

Als Klein 1987 die Leitung des Bun- 
desministeriums fiir wirtschaftliche 
Zusammenarbeit übernahm, kom- 
mentierte der damalige SPD-Abgeord- 
nete Hans-Jürgen Wischnewski, einer 
von Kleins Vorgängern im Amt: „Mit 
dem Johnny wird es in der Sache här- 
ter, aber menschlich besser." Pragma- 
tisch und kenntnisreich leitete der 
neue Minister das Amt, und zwar nur 
ungern vom Schreibtisch aus. Viel lie- 
ber war er unterwegs bei den Men- 
schen in den Entwicklungsländern. 
Obwohl er das Ministerium nur zwei 
Jahre behielt, weil er zum Regierungs- 
sprecher berufen wurde, drückte er 
ihm seinen Stempel auf. Die Bundes- 
regierung erließ während dieser Zeit 
den ärmsten Ländern der Welt ihre 
Schulden. Klein trat für einen umfas- 
senden „Marshall-Plan" für die Dritte 
Welt ein. Er wollte gezielt helfen und 

legte großen Wert auf Eigeninitiative 
der Empfängerländer. 

Er habe eine „Zickzack-Biographie", 
sagt Klein über sein Leben. Die Fähig- 
keit, immer wieder aufzustehen und 
auch nach Niederlagen gut gelaunt 
weiterzumachen, hat er wohl schon als 
Kind erworben. Sein Vater starb früh. 
Die Familie, Mutter und zwei ältere 
Brüder, lebte in Mährisch-Schönberg, 
Auf der Flucht vor den Sowjets wurde 
die Mutter schwer krank und starb - 
unversorgt - in einem tschechischen 
Krankenhaus. Mit 14 Jahren war Hans 
Klein Vollwaise und wurde aus dem 
Sudetenland vertrieben. Seine Brüder 
traf er später, nach der Kriegsgefangen- 
schaft, wieder. Was er erreicht hat, 
schaffte er aus eigener Kraft. 

Stolzer Großvater 
Klein ist verheiratet und hat zwei 

Töchter und einen Sohn. Besonders 
stolz ist er auf seine drei Enkelinnen. 
Er sei ein Christlich-Sozialer, mit dem 
man gut leben könne, urteilen Parla- 
mentskollegen aus anderen Parteien 
über den Mann, der Richard Stücklen 
auf dem Sessel des Vizepräsidenten 
abgelöst hat. Bezeichnend ist, daß 
Klein erzählt, er habe noch nie einen 
Ordnungsruf erteiU. „Ich sage schon 
mal. Sie schrammen ständig am Ord- 
nungsruf vorbei", sagt er lachend, aber 
auch: „Man muß spüren, wann es wirk- 
lich bösartig wird und wann das nur 
zum Geschäft gehört." 

Hans Klein ist in München zu Hau- 
se, aber ebenso in Bonn. Er liebt die 
„beispiellos günstigen Arbeitsbedin- 
gungen" und „die rheinische Stadt und 
ihre fröhlichen Einwohner". In einer 
Kolumne im Bonner „General-Anzei- 
ger" schrieb er vor einem Jahr, er tippe 
auf Berlin als Hauptstadt. Bei der Ab- 
stimmung im Bundestag hat er sich für 
Bonn entschieden. 

• Seine Biographie hat viele Facet- 
ten: Hans Klein, Vlzeprisident des Bun- 
destages. 

USA-Stipendium 
Der Deutsche Bundestag und der 

Kongreß der USA vergeben wieder 
Stipendien an deutsche Schüler 
und iunge Berufstätige für einen 
einjährigen Aufenthalt in den USA. 
Bewerbungen können bis zum 19. 
September 1991 eingereicht wer- 
den. Teilnahmekarten dafür sind 
beim Deutschen Bundestag, Refe- 
rat Internationale Auslauschpro- 
gramme, Bundeshaus, 5300 Bonn, 
erhältlich. Die angenommenen Teil- 
nehmer reisen am 31. Juli 1992 ab. 
Bewerben können sich Schüler, die 
zu diesem Zeitpunkt die zehnte 
Klasse abgeschlossen und das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet ha- 
ben oder junge Berufstätige, die ih- 
re Berufsausbildung beendet ha- 
ben, aber noch nicht 22 Jahre alt 
sind. Sie erhalten Gelegenheit, in 
amerikanischen Familien zu leben 
und die High School zu besuchen 
oder In einem Unternehmen zu ar- 
beiten. Außer dem Taschengeld 
und der Fahrt zu den Auswahlge- 
sprächen werden alle Kosten über- 
nommen 

Anielfl*   Anzeige ^ 
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Schmunzel - ECKE 

Anti-Faltencreme 
Im Schaufenster eines New Yorker 

Kosmetiksalons hängt ein Schild mit 
folgender Aufschrift: „Unsere neue 
Anti-Faltencreme ist so wirksam, 
daß der Mann einer Kundin mit dem 
übriggebliebenen Rest der Creme 
seine Wellblechgarage glättete," 

Dann allerdings 
„Gestern hat ein Mann zu mir ge- 

sagt, daß er ohne mich nicht leben 
könne," 

„Daß du darauf hereinfällst, Ella! 
Das sagen doch alle!" 

„Ja, aber nicht zu mir!" 

Das Leiden 
„Ihre Frau sieht so leidend aus! ist 

sie denn krank?" 
„Nein, nein! Sie hat sich nur mal 

wieder zu kleine Schuhe gekauft," 

Sagen 
Der Lehrer spricht über Sagen, 

Die Nibelungensage, die Gudrunsa- 
ge. 

„Weiß noch jemand eine Sage?" 
„Ja, die Wettervorhersage!" 

Selbstkontrolle 
„Vater, was ist das, wenn man die 

Selbstkontrolle verliert?" 
„Das trifft zum Beispiel zu, wenn 

ein langjähriger Junggeselle doch 
noch heiratet," 

Herber Verlust 
„Dem Weinhändler haben sie ein 

ganzes Faß Wein gestohlen." 
„Oh, welch herber Verlust!" 

Schöne Zeit 
Der Lehrer erklärt den Kindern 

Gegenwart, Vergangenheit und Zu- 
kunft. „Wenn ich sage: ,Ich bin 
krank!' was ist das für eine Zeit?" 

Schüler: „Eine schöne Zeit!" 

Vergeltung 
„Was, Sie, den Vorsitzenden des 

Vegetariervereins, treffe ich beim 
Hasenbraten!?" 

„Das ist lediglich Vergeltung! Wo 
die Biester uns Vegetariern doch das 
ganze Grünzeug wegfressen!" 

Schneemänner 

 und wo verbringen Sie den 
Sommer?" 

Ohne Worte 

Intelligenzprobe 
Der Studienrat will die Intelligenz 

seiner Schüler prüfen, so verlangt er, 
sie sollen einen kleinen Aufsatz mit 
freiem Thema schreiben. Es solle je- 
doch etwas Religion, etwas Adel, et- 
was Sex und etwas Mystik darin vor- 
kommen. 

Der flotte Egon ist als Erster fertig, 
Aufsatz lautet: „Oh Gott, on 
(Religion)", stöhnte die Gräfin 

1), „ich bekomme ein Kind (Sex) 

Sein Aufsatz 
Gott 
(Adel), 
und weiß nicht, von wem (Mystik)." 

Stürmische Siegesfeier 
Siegesfeier beim Fußballverein 

Bierenbach, Am nächsten Tag wird 
der Mittelstürmer von einem Freund 
gefragt; „Wer war denn alles dabei?" 

„Na, wir natürlich, und dann die 
Damenriege, die Liedertafel und die 
Feuerwehr, Und kurz nach Mitter- 
nacht ist auch noch das Überfall- 
kommando gekommen," 

Ungeniert 

„Meiner ist eben Boris-Fan!" 

„Wütend stürzt der Bademeister 
auf Bolle zu: „Sie Ferkel! Sie verlas- 
sen sofort das Bad! Eine Schweine- 
rei, einfach ins Becken zu pinkeln!" 

„Was ist da schon dabei?" vertei- 
digt sich Bolle, „Nach einer Statistik 
macht das jeder dritte Besucher ei- 
ner Badeanstalt," 

„Das kann schon sein", meint der 
Bademeister. „Aber nicht vom Zehn- 
meterbrett." 

Der Stier 
Susi hat sich eine feuerrote Bluse 

gekauft. Als ihr Mann sie sieht, sagt 
er: „Damit kann man ja einen Stier 
wild machen." 

„Das will ich ja", lächelt Susi. 
„Dich!" 

Lächerlich 
„Ihr Mann braucht absolute 

Ruhe", sagt der Arzt zu der aufgereg- 
ten Frau, „ich verschreibe hier ein 
Beruhigungsmittel, und Sie nehmen 
morgens, mittags und abends eine 
Pille!" 

* 
„Arbeite doch weniger", sagt 

Fritzchen zu seinem Vater. „Aber 
warum denn?" - „Dann haben wir 
nicht mehr so viel Geld für meinen 
Geigenunterricht!" 

„Was hast du denn heute beim An- 
standskurs gelernt, Martha?" - 
„Gute Manieren, du Idiot!" 

Humor ist, wenn... 

Der Professor hat nach jahre- 
langer mühevoller Kleinarbeit 
endlich sein großes Werk vollen- 
det, Als Widmung läßt er auf die 
erste Seite drucken: „Meiner lie- 
ben Frau, ohne deren häufiger 
Abwesenheit ich dieses Buch nie 
hätte fertigstellen können!" 

* 
Frau Schulz hat mit ihrem Wa- 

gen ein anderes Fahrzeug ge- 
streift, Brüllt der betroffene Fah- 
rer: „Haben Sie denn überhaupt 
eine Fahrprüfung gemacht?" - 
„Und ob ich das habe", giftet 
Frau Schulz zurück, „bestimmt 
öfter als Sie!" 

* 
Bei Direktor Mahlzahn be- 

wirbt sich eine junge Dame als 
Sekretärin, „Können Sie denn 
gut Schreibmaschine schrei- 
ben?", tragt er. „Nein, das kann 
ich nicht", antwortet die jimge 
Dame, „aber ich kann 65 Worte in 
der Minute ausradieren!" 

„Sagen Sie mal, junger Mann", 
erkundigt sich der Vater stirn- 
runzelnd, „wollen Sie etwa die 
ganze Nacht bei meiner Tochter 
bleiben?" - „Aber gern. Da muß 
ich nur kurz zu Hause anrufen 
und meinen Eltern Bescheid sa- 
gen!" 

* 
Erkundigt sich der Mann: „Wer 

war denn vorhin an der 
Haustür?" - „Ein Bettler Ich 
habe ihm einen Teller Suppe und 
fünf Mark gegeben!" - „Und, hat 
er die Suppe gegessen?" - „Ja." - 
„Dann hat er sich das Geld auch 
redlich verdient!" 

„Fräulein Ella" säuselt der 
junge Mann, „ehe ich Sie kennen- 
lernte, war mein Leben eine Wü- 
ste." - „So", meint die junge 
Dame spitz, „dann bin ich wohl 
das erste Kamel, das diese Wüste 
betritt!" 

* 
Sagt Simone zu Max: „Ich 

möchte dir ganz und gar gehören 
- für immer und ewig!" - Max 

winkt ab: „Lassen wir es erst ein- 
mal bei ganz und gar!" 

* 
Banditen halten im Wilden We- 

sten einen Zug an. „Die Weiber 
küssen", brüllt der Boß, „die 
Männer plündern!" - Ein Unter- 
bandit bemerkt: „Es eilt, Chef. 
Begnügen wir uns mit dem Plün- 
dern!" - Ein altes Weiblein 
mischt sich ein: „Tu, was er ge- 
sagt hat, Schurke!" 

* 
„Bitte, alter Freund, sei mir 

nicht böse, daß ich gestern nicht 
auf eurer Feier war. Ich hatte so 
einen schlimmen Kater von vor- 
festern, daß ich nicht zu euch 

ommen konnte!" - „Wieso? Du 
warst doch da!" 

* 
Muckermann zeigt seinem 

Sohn ein Fotoalbum. Plötzlich 
stoßen sie auf das Hochzeitsbild 
der Eltern. Daraufhin fragt 
Mäxchen: „Papi, war das der Tag, 
an dem Mami angefangen hat, bei 
uns zu arbeiten?" 

„Welcher deiner Brüder ist dir 
lieber - der Hans oder der Jür- 
gen?" - „Das sage ich nicht, sonst 
verhaut mich der Jürgen!" 

* 
Bei Gericht in Grönland fragt 

der Staatsanwalt den Angeklag- 
ten: „Wo waren Sie in der Nacht 
vom 18. November bis zum 16. 
März?" 

* 
Chef: „Es tut mir aufrichtig 

leid, daß Sie bei uns gekündirt 
haben." - „Wirklich?" - „Ja, iA 
hätte Sie gern selber gefeuert!" 

* 
„Welches Tier führt den unsoli- 

desten Lebenswandel?" - „Der 
Frosch, er sumpft von frühester 
Jugend an nur herum!" 

* 
Der kleine Sohn fragt seine 

Mutter, die sich gerade pudert: 
„Warum dürfen sich Frauen pu- 
dern und Männer müssen sich 
waschen?" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 9 
Pia«* - Dr. Krug 
1936 
Schwarz am Zugs gewinnt. 
Kontrollstallung: 
Weiß: Khl, Df3, Tal, e7, Ba3, 
b3, d4, f4, h2 (9); 
Schwarz: Ka7, Db6, Tg8, h4, 
Ba6, b7, f5 (7). 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: amt - an - ar - bau - 
beits - ber - her - co - el - er - fau - gel - 
he - la - le - mie - na - na -pa - tern - ur 
- ver - wurst - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 Behörde, 2 endloses Gerede, 3 
Tierwelt, 4 Vater und Mutter, 5 
Fleischprodukt, 6 Schachfigur, 7 
mittelitalienische Stadt an der 
Adria, 8 Autor, 9 ostpreußische Dich- 
terin. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
nennen zwei Holzgewächse. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine kleine Rosinenart. 

Iran - Ale - Emu - Re - Abo - 
Glas - pro - Teil - bei. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Kuba - Leo - Ratten - Chinese - 

Emma - Linse 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Minia- 
tur-Topfbaum. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -f (e - f) 
+ (g - h) -t- (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) Brief-, Paketgut, b) Windrichtung, 
c) Blume, d) Autokennzeichen für 
^geberg, e) Kraftmaschine, f) Ein- 
fahrt, g) Raubtier, h) german. 
Wurfspeer, 1) Sohn des Juda im A.T., 
k) Verhältniswort. 
X = akademische Graduation. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; bens - ehe - de - eh 

- ein - er - ernst - est - feh - fer - gang - 
ge - gramm - haft - hand - hen - ho - in 
- kir - le - le - lo - lung - mit - ne - nes - 
neu - ra - rei - ren - rieh - richts - ste - 
Stern - stifts - te - tel - tor - ur - ver - 
sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

I Gegenteil von: Bring, o Nahes! 2 
erstmalig geschlossene Lebensge- 
meinschaften, 3 Teil eines häufigen 
Buchstabens, 4 Hausflur zum Aus- 
ruhen, 5 Karnevalist honoris causa, 6 
Gotteshaus für Lehrlinge, 7 Exi- 
stenzdurchschnitt, 8 Arrest eines 
Herrn mit bestimmten Vornamen, 9 
Bezeichnung für Dotter, 10 Ge- 
wichtseinheit für Fernwiegungen, 
11 Zwist zwischen Auerochsen, 12 
soeben fertiggestellte Tür, 13 Erörte- 
rung des Speiseplans. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für ein verlegtes 
Armeekabel. 

Wortfragmente 
ndha - gend - tkei - 

Juge - netu 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Jugend ergeben. 

Noch- 
tlcht 

schotts- 
wlssen- 
sctwtner 
eng- 
llscher 
Artikel 

Schaum- 
wein 
MaBd. 
elekti 
Wider- 
standes 

Lepra 

aus- 
ketaen 

nofddt. 
Httwn- 
zug 

Mnotd. 
Sogeiv 
somm- 
king 

bevM 

An- 
slien- 
gung 
~y- 

ktelnes 
Fein- 
gebäck 

Gegen- 
teil wn 
sIlB 

Gewebe- 
knolen 

knapp, 
«wnig 
Roum 
kissend 

Ehe- 
frau 

vier- 
stellige 
Zahl 

sSdösT 
askrt. 
Zwerg- 
bimel 

(nicht- 
bOfB 
stellein 
d.Wttste 

zettk», 
Imnwf 

Sohn 
Odins 

Koch-, 
Bock- 
omwl- 
sung 

koth. 
Messe 
mit 
Gesang 
ungül- 
hg, un- 
wirksam 

Tief- 
kiels- 
zekMn 

Lekl, 
Schmerz 

Vorna- 
me von 
Gogd 

m, BOu- 
menekt- 

Baum- 
tell 

(erllg- 
gekocht 

Italie- 
nisch: 
Wein 

Stute 
einer 
Ordnung 

\Lnanii ne 
d.Klsto- 
Mann 

Offl 
KIWB» 

96bock0> 
neKar- 
lolM- 

betagt 

mbcher 
Name 

Intern. 
Alt)elt^ 
otgonii 

Staot 
InSOd- 
empo 

Jdger- 
spioche: 
Ohr 

WtoW- 

Rubien- 
stadt 
Inder 
TOM 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aas „Don Car- 
los" über große Seelen ergeben, 

gar - Posse - sie - eilen - 
Dur - Laden - Ast - Till. 

Silbenwurm 
xemoradlastbiltonitokralt- 

auomtabusau 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie fünf Kraftfahr- 
zeuge herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Numnrwr 

Schtch; 1. Dal - cl! (droht Da3t) Dd3 
- g6; 2. Sd4 - matt; 1 Dd3 x c3,2. Sd4 
- c6 matt; 1 Dd3 - c4,2. Sd4 - b3 matt; 
1 Sc8 - d6,2. Sd4 - ^ matt. Dreimai 
direkte und einmal indirekte Entfesse- 
lungdes Sd4. Auf Dd3 x d4t folgt natür- 
lich Lf2 X d4 matt. 

Lutti^«« Silbenrfitaal: 1 Heroine, 2 
Erlkönig, 3 Registertonne, 4 Zugstück, 
5 Laufkundschaft, 6 Ostei^e, 7 Stoff- 
wechsel, 8 identisch, 9 Gerichtskosten, 
10 KaraUe, 11 Eckball, 12 InteUigenz- 
schicht, 13 Tafelaufsatz. — Herzlosig- 
keit. 

Wortfrsgmants; Nachher ist jeder 
klug. 

SlIbanritMl; 1 Etalon, 2 Dollar, 3 
Espe, 4 liederlicl^ 5 Winter, 6 ehren, 7 
Ikone, 8 Sessel, 9 Seestem. = EMelweiss 
- Alpenrose. 

SchüttalritMl; Strich - aber - Miere 
-Unger - Rebe - Amor - Isolde = Samu- 
rai. 

Im Handumdivhan: Alp - Lotto - Laus 
lo - La 

huna: 
d, dl'und, e) &hlanK, 

USA, h) A, i) senden, k) endenT x = 

Last - Ahne = - Art - Raub - Rollo ■ 
Postbote. 

RitMlgMchuna: a) Toast, b) Ast, 
rund, d) und, e) &hlanK, i) lange. 

Torschuss. 
Hi«r darf gattohlen wsrdan: Die 

Berufung Ist das Feuer, der Beruf ist 
die Asche. 

Silbenwurm; Hose, Anzug, Mantel, 
Ulster, Sakko, Kimono. 

Schwadanritaal 
AUaöSUNO DES RÄTSaS 
■SBBBVKHSHHAHBBH 
■POLLENBEINSTEIN 
■RHIHRIEQEHSBSAU 
RE I NEKEBLBHEKTOR 
WlNDHEHNEBELBEHM 
■ ZKBCHLORBUHI NR I 
■FASERHRMKLASSEB 
■USBRBUDINEHLaeS 
■ SaS E I F EHONTAR I 0 
ESENSBONYXBAiMPEL 



^10fWegweisetzuf^cM Service 

LangenerStelnmetzbetrieb , 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr-. 184, Friedhotstr. 36-,J8. 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Postgiro Köln 556-505 
RAUMAUSSTATTUNG 

J.K.BACH 
Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 

Dekorationen 
,6070 LANGEN - Fahrgasse 17 

Telefon 0 61 03 / 2 35 12 ■ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

' Sarglager ■ Stertiewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle F.ormalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Altbausanlerung • Fassadenverkleiduno ■ 
DachgebAik • Dachstuhlausbau ■ DachTen- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Pergolen ■ Gerüstbau 

SDDODDuDCiCP^B 

KlODDüfecgP 
Nörten Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 
* 06103 / 5 26 39 0 * 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH _ 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 ;t3 39 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

eorOLargan 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg in die Usertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nflherelnfofma- 
Kompatlbalzu: tlonenerhalten m OOQ _ 
HPUII.FXSO SIebeiuns I 
IBM Pro Printer ' 

DtoLaMung Ktampnartl, liwtaltallan, Qnhalzung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stufid«n. 
Otma Ausbau det' alten Wanna. J 
Ohna RIasanschadan. rW* .'f I I I" 

H. STEITZ GMBH 

VCXLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH * LACKIERUNG • TAPEaEREN 

SchBfgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen  H«inrtchtlr, 32. Ttl 06103/22842 

neun 5cmiiiiu Ifih. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

Trockenbau 

* Wärmedümmung 
1 • Fassadenrenovierung 

* Maler- und 
^ -— Tapezierarbelten 

* Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinljerg) ■ Telefon 06103/26651 

Monnattonen uAd iricMge Rufnüntnem auf ekien BHdc 
PUH umM. isiLiaMai iMD ooraicH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. Februar 1992: 
Dr. Rahmig, Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69, Tel. 2 75 23 

Sa., 22.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 23.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 24.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 25.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 26.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Do., 27.2. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Apothekendienst 

MISEffiQR Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 516 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitsnsee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-110, Tel. 06074/ 
71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

Reparaturen 
Planung * Montag« von Nachtspek:h«r-H9iZQ. 
Wftrn)«>Pump«n 
ISO-Verteilungen 

AuelQhrung von 1 EleMroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von f ^ Elektro^eriten u. Lampen 
Kurxlendienat * techn. Beratung 
6070 Langan/Hassan « 0 61 03 / 2 25 81 
WlaagiBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

ÜangenerÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kfz.-Zulassungs- 
Mrffl tkl dienst 
Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon; 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachwwr u. MOnctMiMr 
Verslchaningcn 

SctilllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

THOMAS DIEHL 
SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

RODUNGEN ■ KAI^^INHOLZ 
Telefon 06103 / 2 81 88 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 26. Februar 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 21.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 22.2. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 23.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 24.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
DL, 25.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
MI., 26.2. Apotheke am Bahnhof 
Do., 27.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. Mw^., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport   
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

n lleu-+UnHleclainfl Spenalerailienen 
I Fordern Sie uns Referenzen In Ihrer 

I I Nechbarschall 
NordstreBe 42. 6450 Heniu 

JÜRGEN RINKER 
Erbltto Kontaktfcufnahme unter Tel. WIxheusen 06150-81970 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie 
Ihren Gebrauchten f 11 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

22./23. u. 26. Februar 1992 
Dr. G. Strobel, Egelsbach, 
Fahnstr. 11, Tel.: 4 32 95 

'Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 1 OS. zzgl. fVlwSt. 
Ihr Anrelgeniwrater, H«rr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 
Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreieich Beimische Waiherstr. 17, Tel. (06103) 87 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vonnals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Oebr. SCHNEIDER 
RcHI«cl«ntabrik Intl. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora. Rollgitter, Scherangitter. Markisen    FertlgelntMU-Elemente zum nachtrggll- 

chen Einbau - Reparaturen 
fcsdr W Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 

band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 

i 6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrate 19a - Telefon 061 03/2 21 87 
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„Geboren werden hat seine Zeit, 
sterben hat seine Zeit, 
pflanzen hat seine Zeit, ..." 

Salomo 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Katharina Rang 

* 31. 10. 1900 t 20. 2. 1992 

die nach einem arbeitsreichen Leben von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer 
für die Familie: 

Ria Schneider geb. Rang 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 25. Febnjar 1992, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Lina Jähnert 

geb. Sallwey 
geb. 11. 5.1907 gest. 18.2.1992 

In stiller Trauer: 
Friedbert und Ilse Jähnert 
Birgit, Jürgen und Sohn Markus 
Gerlinde und Manfred Schenk 
sowie Angehörige 

6070 Langen, Mühlstraße 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Februar 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Hermann Bauer 

ihre Anteilnahme durch.Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden be- 
kundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Martin Zapke und Frau Anna geb. Bauer 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Uhlandstraße 18 
Im Februar 1992 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgcing 
unserer lieben Entschlafenen 

Lieselotte Butschek 

danken wir allen, die uns in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten sowie allen, die 
der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Helga Rodner 
Jürgen Butschek 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 18, im Februar 1992 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachung 
■: SchlleBung ■Udtlacher Dlenatttallen 
Abteilung für soziale Hilfen und die EInwofinermeldeabtellung 
ab sofort bis auf weiteres jeweils mittwochs wegen dringender 

Stellungsarbelten für den Publikumsverkehr geschlossen^ 

Mc KrialMlpoHKi rit: 

Schützen Sie 

sich vor Räubern. 

Wir wolKii, 
MSicikkcrMwi Hm Polizei. 
Lima/Peru 

Flora 

Tristan 
HO nennt sich eine Selbsthil- 

feaktion, die zur Hofihung 
vieler armer Frauen, beson- 

ders in den Randgebieten der Me- 
tropole Lima, geworden ist. Hier 
wird ihnen in besonderen Notla- 
gen mit Rat und Tat geholfen. 
Hier werden Helferinnen fiir 
Volksküchen. Kindertagesstät- 
ten, Gesundheitsgruppen ausge- 
bildet. Hier stehen Frauen miß- 
brauchten und ausgebeuteten 
Frauen bei, die ihre Rechte ent- 
weder gar nicht kennen oder sie 
nicht verteidigen können. Hier 
sind Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT lebensnotwendig. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Bitte senden Ste mir des Heft-Den Armen Gerecfiligkeit' iGegen DM 2.-in Bnefmerken) 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, 
Achtung und Zuneigung unserer lieben Verstorbenen 

Eleonore (LoUo) Herth 

entgegengebracht wurde. 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden möchten wir uns hiermit herzlichst bedanken. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Gretel Klepper geb. Herth 

Langen 
Im Februar 1992 

Danksagung 

Für die große Anteilnahme beim Heimgang unsei-es lieben Entschlafenen 

Philipp Adam Sehring 

danken wir herzlich. 

Die zahlreichen Beileidsbekundungen in Wort und Schrift, die vielen Kranz- 
und Blumenspenden und die tröstenden Worte haben uns gezeigt, wie sehr 
der Entschlafene geachtet und beliebt war bei allen, die ihn kannten. Unser 
Dank gilt auch denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Auguste Sehring geb. Schäfer 
Familie Walter Sehring 

Langen, im Februar 1992 

Danksagung 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Blu- 
men- und Kranzspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Helene Schneider 

geb. Zehnder 

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. 

Familie Manfred Schneider 
und Angehörige 

München 
Im Februar 1992 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTKS* 
AiJsalellung9-C«nter OI«tzenb«ch 
6057 Oielienbach-Sleinberg ^ O OO 7^/27 

gen den 16.2.1992 Der Magistrat der Stadt Langen 
PKthan, Bürgermeister 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

VorniltUga bftngan - 
nichmittagt ibhol««. 

Egal wo 31« g«kiult hibtn, wir 
künuncm un( g«m« um Sitl 

T«l«lonM1t1/E212] 
Radio Urbmn 

Steinwlng«rtttra6« 27 
64S0 Haniu 9^o0auhtim 

Offene Kamine sind Ausdruck 
von individuellenn Lebensstil. 

Hier ist Erfahrung nötig! Wir hatjen sie! 
Einschließlich Schornstein bieten wiMhnen eine komplette Leistung. 

- KachaUifan und 
Schomutalnbau. 

Kommen Slo In unter Austtallungszantrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Franklurt GmbH ■ Lämmerspieler Strafle 106 

6052 Mühlhelm am Main l)ei Offenbach Telefon 0 61 08 - 61 37 
ÖaOHnet zu dan üblichan Ladanöttnungazaltan, donnarataga bla 20.30 Uhr. 

Pietät Sehrtng 
Inh. R»t»r Küpparm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krä-und 

PeumrtMmtmttimgmn 
Ob^rtOhrungen 

Smrgtmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder LandstreBa 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formallttten - Jederzeit errelchbart 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle ÄhdeTungen werden sofort ausgeführt in 

Rus.selsheim, Bbnner Strane 40, TcJ. 4 14 14 
'Langen, am Luihetpiatz. OaMenslrane.6, Tel. 06103 V 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

^1^ 06103 

17 71 
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Am 29. Januar 1992 sind wir durch 

SINJA NIKOLA 

3300 g 51 cm 
eine Familie geworden. 

Kerstin Schramm-Endner Michael Endner 

6070 Langen Steubenstraße 52 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

M arkus 
' 15 Februar 1992 

In dankbarer Freude: 
Renate und Manfred Pfitzner mit Martina 

6070 Langen, Nordendstraße 21 

Für die vielen Glückwünsc.'ie. Blumen und Geschenke, die 
mir anläßlich meines 

85. Geburtstages 
zuteil wurden, sage ich allen recht herzlichen Dank, 

Katharina Daum 
Langen, im Februar 1992 

Aus der Cmndsauerkjming 
DENARM[N GERE'miCKEIT: 

"W. 

Gasthaus 
»,Zum Schützenhof" 

lädt alle Langener und Fastnachter ein zur 

großen Faschingsfete 
am 29. 2. 1992 ab 19.00 Uhr mit und ohne Kostüm. 

Eine SEKTBAR haben wir für Sie vorbereitet. 
Gute Laune Ist mitzubringen. 

August-Bebel-Straße 21, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 28 85 

an Site, die sparen ... an alle die sparen ... an alle, die sparen ... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können SiG zwischen 300.- und 500.- OM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen ein unverbindli- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es geht und 
WIE ... 
Denn wir wollen, daß „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. Terminab- 
sprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

"Immer klarer mrden heule die 
Zusammenhärjge iwischen Verarmung 
und Umweltlerstörung erkannt 
Meist sind es die 
ärmsten ll^enschen, 
die von zunehmen- 
der Verwüstung 
lietroffen sind oder die 
Überschwemmungen und Erdbeben 
zum Opfer fallen"  

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Posti 1011 "2 ■ 7000 Stuttgart 10 

Neu & einzigartig! 

Perao! Perao? 

Pergo! Der erstaunlichste & verblüffendste 

Fußboden der Welt. 

Donnerstags 
pjSfcO.OC ' ■  

I Egelsbach, Kurt-Schum'acher-Ring 1, Telefon (06103) 45491 

Heh* mal wieder i HS 
1 ■ 1 

Kin 0 
1 1 

UNSERE FILMThlEA- 
HOLLYwonn HlilliH 

FER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA NIPIIP!; 1 IT f il"lHII1 

4- Sa. 4- So. 17.30 * 8a. 22.30 

lodie Fester 
•Bittne Wiest ^ 
Das tentatlon«!!« Regle-DebUt der 

Oscar-Qewinnertn Jodie Fotter 

* 8a. auch 22.30 „Nach .Minner* endlteh wted^r 
•tne lockere, freche deutache 

KinokomMle." BILD Ein königllehet VergnOgen 
ALLEIN UNTER 

FRAUEN 
Sa., So.+ Di. 15.00 (o. A.) 

BERNARD ^ BIANCA IM KANQURUHLAND (2. Teil) 

Ein RIm von 
JIM JARMUSCH 

NICHT ON EARTH 
mH WINONA RYDER 
QENE ROWLANDS „Ein süperb arrangierter Reigen Ideiner | 

filmischer Kammerstü^e 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILtfNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Dt. 22.30 Uhr ..8NEAK PREVIEW" (18) [ [yjp 0 
Freitag, 21. Februar 1992 

Karnevalartikel In Großauswahl 
• Kostüme • Hüte • Schtninkan • Indianer- und Cow- 

boyartikel • Masken und alle Zubehörteile 
Fest- und Saaldekorationen, Luftschlangen usw. in rie- 

siger Auswahl, besonders günstige Preise für 
Großabnehmer 

GROSS- UND EINZELHANDEL 
Ihr Fachbfttriob: 

REYMANN DEKORATION 

und Feuerwerkerei 
Hanau, NOmbargw Str. 14. Tel. 2 34 02 (Parkplati-Einlahrt Lainwflitr.) 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vorrolttaga bringen - 
nachmlttagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06161 / 5 21 22 
ffaeffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro&auheim 

Spielclub e.V. i.G. 
• Gesellschaftsspiele • 

• Black Jack • Roulette • 
Wir nehmen noch Mitglieder auf. 

Täglich ab 20.00 Uhr 
6110 Dieburg-Industriegebiet 

Dammweg 15 

GROSS 

vom Negativ und Dia, matt o. glänzend 

Langen Rhecisfroße 37-39 • Am Lulherplaiz 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Sicherheit auf] 
allen Wegen 

Dazu: RHa IHiltciheim, 
l-kiufwirtKhoftyn«itrerin, Rt>«inboch 

Meine 
' ' Meinung iif: 

In Wohngebieten kann 
lelbsl Tempo 30 zu 
schnell sein. Alle Auto- 
fahrer sollten dort frei- 
willig den FuB vom Gas 
nehmen. Denn: zu 
schnell... ist schnell zu 
»pät. 

fP. 4ccftujit<L. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wattkias ClcUaU 
- Rechtsanwalt - 

Ich habe mich In Egelsbach niedergelassen und übe meine 
Tätigkeit in Gemeinschaft mit Frau 

Ursuta J^aufman 
- Rechtsanwältin - 

und 

<2)r. für. Dietmar ^JCurfz 
- Rechtsanwalt und Notar - 

sowie 
- Fachanwalt für Arbeltsrecht - 

aus. 
6073 Egelsbach, Im Geisbaum 13, Tel. 06103/4 20 75, 

Fax 06103/4 42 20 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
- In weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadmiunnfrei) ^ ^ eigene Monteure 
pflegeleicht 

° 6052 Mühlheim/Maln 
B Dieselstraße 49 ' 
" Tel.; 06108/63 43,-Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN MARKISEN 

£äru(itner^iitunff 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

® Hainer 
Wochenbratt 

0151 EBB und UnlsrtMNuno 
0HS1SE3E1QB1ZIS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bokanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Damistidter StraBe 26, 6070 Langen 

Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Dreieich (cho) - Schnell wand 
erten Pakete mit öl, Mehl, Kakao, 
Zucker, Käse und Fleischkonser- 
ven in das Innere des I^astwagens. 
Eile ist angezeigt. Noch am glei- 
chen Abend sollte die Fahrt nach 
Osyek losgehen. 1 200 Kilometer 
bis ins kroatischen Krisengebiet, 
wo unzählige Flüchtlinge aus Ba- 
rarya auf Hilfe warten. Im Kran- 
kenhaus von Osijek ist die Situa- 
tion besonders schlimm. Zu wenig 
Betten, zu wenig Medikamente, zu 
wenig zu essen, zu viele Verletzte. 
Stjepan Kovaceviö hofft, mit den 
gesammelten Gütern ein wenig 
Abhilfe zu schaffen. 

Der in Buchschlag lebende Ko- 
vacevid: hatte die Hilfsaktion vor ei- 
nigen Wochen ins Leben gerufen. 
Er sammelte insgesamt 6 000 Mark 
und kaufte dafür überwiegend 
Grundnahrungsmittel ein. Nach- 

Bürgermeister Bernd Abeln, der 
die Schirmherrschaft für die Ak- 
tion übernommen hatte, lobte die 
Eigeninitiative der Organisatoren 
und wies darauf hin, daß die Aus- 
lieferung der Hilfsgüter mit der 
Kamera aufgenommen werde, so- 
mit also auch gewährleistet sei, daß 
alles in die die richtigen Hände 
komme. 

Für 20 Kinder konnten 

Paten gefunden werden 

Aktion der Dritte-Welt-Gruppe geht weiter 
Dreieichenhain - In ihrer jüng- 

sten Sitzung zogen die Mitglieder 
des Dritte-Welt-Ausschus.ses Bi- 
lanz der Projekte 1991. Ein großes 
Projekt im Herbst letzten Jahres 
war die Suche nach Spendern für 
das Kindergartenprojekt in Sri 
Lanka. Gesucht wurden damals 
Paten, die ein Jahr lang ein Kind 
im Kindergarten Keppetipola in 
Sri Lanka flnanziell unterstützen. 
Schon mit 20 Mark im Monat kann 
ein Kind dort Nahrung und ele- 
mentare Ausbildung erhalten. Die 
Mitglieder der Dritte-Welt-Gruppe 
haben sich über das positive Echo 
in der Bevölkerung gefreut: 4 840 
Mark wurden gespendet, das heißt, 
für 20 Kinder wunlen Paten gefun- 
den. 33 Kinder besuchen den Kin- 
dergarten in Keppetipola. Die Mit- 
glieder- der Dritte-Welt-Gruppe 
Werben weiter für ihr Projekt. Die 
Ausschußmitglieder hoffen, daß 
bis zum Juni auch noch für die 
restlichen 13 Kinder Paten gefun- 
den werden können. 

Das Kindergartenprogramm 
wurde von Inge Ismar gegründet 
und wird auch von ihr betreut. Sie 
verbringt ihren Urlaub in Sri 
Lanka und wacht darüber, daß die 
Gelder sinnvoll ausgegeben wer- 
den. So wird Inge Ismar auch die- 
ses Jahr im Juni nach Sri Lanka 
fliegen und für die Burgkirchenge- 
meinde und für die Spender und 
Spenderinnen nach dem Rechten 
sehen. Frau Ismar übt diese Tätig- 
keit ehrenamtlich aus. 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Dreieichenhain - Der Verein der 

FYeiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain lädt zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, 21. Februar, 
um 20 Uhr ins Feuerwehrhaus ein. 
Die Ehepartner bzw. Lebensge- 
fährten der Mitglieder sind eben- 
falls eingeladen. 

Stadtverordnete 
haben Sitzung 

Dreieich - Um die geplante Auf- 
wertung des Sprendlinger Orts- 
kerns und das Konzept des Ver- 
kehrsplaners Dr. Jürgen Wolf, das 
in Dreieich für viel Wirbel gesorgt 
hat, geht es in der Stadtverordne- 
tensitzung am Dienstag, 25. Fe- 
bruar, ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Auch auf der Tages- 
ordnung: Ein Antrag der CDU, in 
dem das Aufstellen eines Bebau- 
ungsplans für die Hainer Altstadt 
(Geißwiesen) gefordert wird. 

Valentin Senger 

in Sprendlingen 
Dreieich - Der bekannte jüdi- 

sche Autor Valentin Senger aus 
Frankfurt liest am Mittwoch, 11. 
März, 20 Uhr, im Galerieraum der 
Sprendlinger Stadtbücherei aus 
seinem neuen Roman „Die Buchs- 
weilers". Es handelt vom be- 
schwerlichen Leben jüdischer Ein- 
wohner in einem kleinen Dorf im 
19. Jahrhundert. Der Eintritt zur 
Lesung ist frei. 

Maskenparade im Dekanatszentrum St. Johannes: Die Besucher des Pfarrlaschings hatten sich einiges einfallen 
lassen. Foto:ast 

Bürgermeister Bernd Abeln griff beim Beladen des Lkw mit an. Initiator 
Stlepan Kovacevi6 (links) und Rudolf Radiö (rechts) übernahmen den 
Transport. Foto:cho 

Übergabe der Pakete 

filmisch dokumentiert 

Hilfsgütertransport ins kroatische Osijek 
dem die Waren am Donnerstag 
vergangener Woche auf dem Lkw 
verstaut waren, ging's erst nach Of- 
fenbach, wo fünf Krankenbetten 
und medizinische Präparate auf 
Mitnahme warteten. Den Laster 
stellte ein Industrieunternehmen 
aus Dreieich zur Verfügung. Janko 
Vrbancit wurde als Fahrer auser- 
koren, Stjepan Kovacevit und Ru- 
dolf Radiö begleiteten den Hilfs- 
transport. 

Große Maskenshow 

im Dekanatszentrum 

Pfarrfasching der Gemeinde St. Marien 
Dreieichenhain (ast) - Ein Mas- 

kenwettbewerb stand im Mittel- 
punkt der Faschingsfeier der Kir- 
chengemeinde St. Marien im 
Pfarrzentrum an der Taunusstraße. 
Die Gemeindeglieder hatten sich 
angesichts des Wettbewerbs be- 
sondere Mühe mit ihren Verklei- 
dungen gemacht. Dem interessier- 
ten Beobachter bot sich ein kunter- 
buntes Bild. Clowns, Piraten, ein 
Zorro, Katzen und viele Paradies- 
vögel mehr tummelten sich im 
Saal und auf der Tanzfläche. Be- 
sonders beeindruckte ein Teufel, 
dessen Maske an Goethes Mephi- 
sto erinnerte - leichtes Schaudern 
inbegriffen. 

Sogar „Jesus" war anwesend. Er 
spielte in einem Sketch, der die 
Geschichten der Bibel ins rechte 
Licht rücken sollte. Da beschwerte 
sich Jesus bei einem Arzt, an Weih- 
nachten geboren zu sein; es gebe 
weniger Geschenke. Er erklärte, 
Lazarus habe er nicht von den To- 

ten erweckt, sondern nur von einer 
Alkoholvergiflung geheilt. 

Großes Gelächter gab es bei der 
nicht angekündigten Einlage 
zweier Nachwuchs-Büttenredner 
auch bei der Feststellung, Jesus 
könne sich nicht daran erinnern, 
Wasser in Wein verwandelt zu ha- 
ben. Verwandelt habe er lediglich 
Milch in Butter. 

Der Zivildienstleistende der Ge- 
meinde, Benedikt Vogt, trat als Pi- 
lot in die Bütt und Hildegard Rohi- 
hausen vom Caritas-Helferkreis er- 
schien als Kräuterhexe. Die Meß- 
diener spielten Sketches nach Mo- 
tiven des „Badesalz"-Theaters und 
deren Plattentitel „Nicht ohne 
meinen Papa". Barbara Schmutte 
überzeugte als Koclyunge und 
Professor Fritz Stier machte An- 
merkungen zur Lage der Nation. 
Als Höhepunkt des Abends erwar- 
teten die Sieger des Maskenwett- 
bewerbs ihre Preise: Masken. 

Phantasie war gefragt bei der Maskenshow der Gemeinde St Marien. Die- 
ser Besucher könnte in Goethes „Fauit" den Mephisto spielen. Foto:ast 

Die Hainer Sänger wünschen 

sich Verstärkung für den Chor 

Sängervereinigung Sängerkranz zog Bilanz bei Jahrestreff 
Dreieichenhain - Zur Jahres- 

hauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain im Kolleg der TVD-Gast- 
stätte konnte Vorsitzender Rudi 
Himpel 38 Mitglieder willkommen 
heißen. Himpel ging in seinem Tä- 
tigkeitsbericht auf die verschiede- 
nen Ereignisse des abgelaufenen 
Jahres ein. Er bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit innerhalb 
des Vorstandes und mit dem Präsi- 
dium. Besonderen Dank richtete er 
an die Mitarbeiter bei den Veran- 
staltungen des Vereins, die durch 
deren Mithilfe immer erfolgreich 
verlaufen seien. Unzufrieden äu- 
ßerte sich der Vorsitzende über 
den Altersaufbau des Chores; er 
wünsche sich für die Zukunft viele 
neue Sänger, denn es werde ja 
nicht nur gesungen, sondern im 
Verein werde auch die (jteselligkeit 
gepflegt. 

Schriftführer Reinhold Knöß 
verlas das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung und gab 
einen ausführlichen Bericht aus 

der Vereinschronik des abgelaufe- 
nen Jahres. Heinz Hunkel gab den 
Kassenbericht. Revisor Heinz 
Klepper stellte dem Rechner ein 
ausgezeichnetes Zeugnis für seine 
geleistete Arbeit aus und stellte 
den Antrag auf Entlastung. Die 
Entlastung des Vorstandes erfolgte 
einstimmig. 

Für das Jahr 1992 hat sich der 
Verein einiges vorgenommen: be- 
reits am Samstag, 22. Februar, fin- 
det in der Kleingartenhalle ein 
Kappenabend unter dem Motto 
„Ein Abend am Hafen" statt. Das 
wichtigste Ereignis für den Verein 
ist das am 10. Mai stattfindende 
Chorkonzert im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Der Chor übt bereits 
fleißig an der Chorliteratur. Zwei 
namhafte Solisten sind für diesen 
Abend verpflichtet worden. Mu- 
sikliebhaber sollten sich die.ses 
Datum schon jetzt vormerken. 

Am 22. Mai beteiligt sich der 
Chor an einem Freundschaflssin- 
gen in Kelsterbach. Vom 28. bis 31. 
Mai macht die Sängerfamilie einen 

Ausflug in die Wachau. Der Kerb- 
frühschoppen am 8. Juni am Ober- 
tor wird hoffentlich den gleichen 
Zuspruch wie in den vergangenen 
Jahren haben - das wünschen sich 

,die Sänger und weisen jetzt schon 
auf ihren selbstgemachten Apfel- 
wein hin. Die Familienwanderung 
führt die Sänger am 2. August in 
den Kobers'ädter Wald zum Ver- 
em für Deutsche Schäferhunde 
Langen an der Bogenschneise. 
Zum Oktoberfest am 10. Oktober 
in der Kleingartenhalle erwartet 
der Verein wieder viele Gäste; und 
die „schwarz/weiß Partie" am 17. 
November soll wieder ein Volltref- 
fer werden. Mit der Weihnachts- 
feier am 19. Dezember im kleinen 
Saal der TVD-Halle wird ein ereig- 
nisreiches Jahr sein Ende finden. 

Nach einer harmonisch verlaufe- 
nen Versammlung konnte Rudi 
Himpel schließlich das Schlußwort 
sprechen; und mit zwei Liedern 
unter Leitung von Georg Gerhardt 
wurde der offizielle Teil des 
Abends beendet. 

Flohmarktsaison 

beginnt im April 
Dreieich - Ab März iverden wie- 

der Standplätze für den jeweils am 
dritten Samstag im Monat in der 
Zeit von April bis einschließlich 
Oktober stattfindenden Flohmarkt 
in der Sprendlinger Erich Kästner- 
Straße vergeben. Die Standplatz- 
karten werden gegen eine Gebühr 
von fünf Mark pro Platz beim Amt 
für Liegenschaften, Wirtschaft und 
Verkehr im Rathaus Sprendlingen, 
zweiter Stock, Zimmer 206, vor- 
mittags von 7 bis 12 Uhr ausge- 
stellt. 

Der erste Flolimarkt dieses Jah- 
res findet am 18. April statt. 

Gottesdienst mit 

dem Kinderchor 
Dreieichenhain - Am Sonntag. 

23. Februar, führt um 10 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain in ei- 
nem F^iliengottesdienst der Kin- 
derchor der Burgkirchengemeinde 
die Kantate „Swinging Samson" 
auf. Sie wurde von dem amerikani- 
schen Komponisten Michael Hurd 
komponiert. Sie behandelt auf fre- 
che und lustige Weise die biblische 
Geschichte von Samson und De- 
liah. 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 15 
DREIEICHENHAIN 21. FEBRUAR 1992 

Wolfgang Schupp und Günter Qrohmann unternahmen im Vereinsheim der 
Kleingärtner im Tiroler Look Angriffe auf die Lachmuskeln der rund 200 
Besucher. Foto:ast 

Geflügelzüchter zogen 

eine positive Bilanz 

Höhepunkt war Kreisschau im Dezember 
des Hainer Vereins. Vorsitzender 
Hartwig Müller erhielt einen 
Zuchtpreis in Form eines Pokals 
auf Zweghamphiere goldb. Der 
Jungzüchter Ralf Müller wurde für 
seine Zwegnudenheimer, birken- 
farbig, ausgezeichnet. 

Dreieichenhain - In der Jahres- 
hsauptversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins 1916 Dreieichenhain 
konnte Vorsitzender Hartwig 
Müller in seinem Jahresbericht 
nicht nur auf die gut besuchte Frei- 
landschau hinweisen, die traditio- 
nell auf dem Geblände von Lothar 
Kühn veranstaltet wurde. Eine po- 
sitive Bilanz zog er auch zur Kreis- 
schau, die im Dezember anläßlich 
des 75jährigen Bestehen des Ver- 
eins stattfand. 13 Vereine aus dem 
Kreisverband Dreieich stellten 
rund 1 000 Großhühner, Zweghüh- 
ner und Wassergeflügel in der 
TVD-Turnhalle aus. Achtmal 
wurde die Traumnote „vorzüglich" 
vergeben und viermal die Note 
„hervorragend". Zwei große 
Preise, die auf der Kreisschau ver- 
geben wurden, gingen an Züchter 

Verleihung des 

Förderpreises . 

im Burghofsaal 
Dreieich - Die Verleihung des 

Förderpreises an Kulturschaffende 
in der Stadt Dreieich auf dem Ge- 
biet „Foto - Film - Video" fmdet 
am Sonntag, 8. März, um 11 Uhr im 
Burghofsaal Dreieichenhain statt. 
Der Förderpreis an Kulturschaf- 
fende 1991 wurde geteilt und mit 
4 000 Mark Felix Wirth und mit 
1 000 Mark den kooperierenden 
Arbeitsgemeinschaften Video der 
Weibelfeidschule und des Wiric zu- 
erkannt. 

Bürgermeister Hemd Abeln und 
Stadträtin Jutta Dröll werden die 
Preisverleihung an die jungen 
Künstler vornehmen. Felix Wirth 
stellt einige seiner Foto-Arbeiten 
vor. Die kooperierenden Arbeits- 
gemeinschaften Video der Weibel- 
feldschule und des Wiric werden 
zwei Videofilme zeigen. 

Rentenberatung 

durch die LVA 
Dreieich - Wie bereits mitgeteilt 

wurde, veranstaltet die Landesver- 
sicherungsaruitalt Hessen am Mitt- 
woch, 26. Februar, von 8.30 bis 12 
Uhr im Sozialamt Dreieich, Stadt- 
teil Sprendlingen, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 11, einen Sprechtag. Bei 
diesem Sprechtag ist es der LVA 
Hessen möglich, über Bildschirm 
den Versicherten der Arbeiterren- 
tenversicherung Auskunft über 
den Stand des Versichenmgskon- 
tos und die aktuelle Hentenhöhe zu 
erteilen. 

Somit ist allen Versicherten der 
LVA Hessen die Möglichkeit gege- 
ben, ihre Versicherungsunterlagen 
überprüfen zu lassen und in Fra- 
gen des Beitragsrechts und der 
Rentenversicherung Auskunft und 
Rat einzuholen. Es wird darauf 
hingewiesen, daß aufgrund des Da- 
tenschutzes nur der seine Renten- 
höhe erfahren kann, der sich durch 
Personalausweis beziehungsweise ' 
durch Reisepaß ausweisen kann. 

In der Versammlung fanden au- 
ßerdem Neuwahlen statt. Vorsit- 
zender Hartwig Müller, Kassierer 
Heinz Kiefer und Schriftführerin 
Inge Huth wurden einstimmig für 
zwei Jahre in ihren Ämtern bestä- 
tigt. 

Auch für dieses Jahr sind wieder 
eine Freilandschau, ein Ausflug 
und eine Lokalschau geplant. Ab 
sofort können jeden Donnerstag 
zwischen 17 und 18 Uhr Bruteier 
bei Rudolf Herth in die Vereins- 
brutmaschine eingelegt werden. 

neuer Kursus 
Dreieich - Die Stadt Dreieich - 

Sozialamt / Seniorenbetreuung - 
bietet für alle, die Freude an Bewe- 
gung mit Musik haben, einen wei- 
teren Kursus Seniorentanz an. Die 
Bewegungsformen sind als Grup- 
pentänze leicht erlernbar und so- 
wohl für Einzelpersonen als auch 
für Paare geeignet. Der Kursus be- 
ginnt am 23. März und dauert bis 1. 
Juni, Jeden Montag von 9.30 bis 11 
Uhr wird im Bürgerhaus Sprend- 
lingen (Clubraum 4) unter der Lei- 
tung von Barbara Westphal ge- 
tanzt. Die Teilnahmegebühr be- 
trägt 20 Mark. 

Anmeldungen sind möglich bei 
der Stadt Dreieich, Sozialamt / Se- 
niorenbetreuung, Pestalozzistraße 
1 oder am ersten Kurstag bei Frau 
Westphal. 

Vorlesestunde 
in der Bücherei 

Dreieichenhain - „Vorlesen und 
Malen" heißt es am Donnerstag, 
12. März, wieder in der Dreieichen- 
hainer Stadtteilbücherei. Elke 
Schilling liest aus „Alexander und 
das Zauberschiff' von Helen Craig. 
Das Buch ist für Kinder ab fünf 
Jahren gedacht. Beginn ist um 15 
Uhr. Malsachen müssen mitge- 
bracht werden. 

Über einen guten Besuch konnten 
freuen. 

WER GRATUUEREN 
Silberne Hochzeit feiern am 

Montag, 24. Februar, Karlheinz 
und Monika Lenhard (geborene 
Steinmetz), Am Hainer Berg 9 a 

sich die Hainer Kleingärtner wieder bei ihrem Kappenabend im Vereinsheiin 
Foto:ast 

Ferien für behinderte Senioren 

Angebot des Kreises im Rahmen der offenen Altenhilfe 

Dreieich - Im Rahmen der offe- 
nen Altenhi.'fe führt der Kreis Of- 
fenbach am Ma;n in der Zeit vom 
29. Juni bis 16. Juli im Matthias- 
CUiudius-Heim in Menschede- 
E^•ersberg (Sauerland) eine Fe- 
ri^nfreizeit für behinderte Senio- 
r.nnen und Senioren durch. Diese 
Ferienstätte ist für Rxjllstuhlfahrer 
sehr gut geeignet und auf die Be- 
dürfnisse behinderter und älterer 
Menschen eingestellt. Die Unter- 
bringung erfolgt in schönen Dop- 
pel- und Einzelzimmern mit Du- 
sche und WC. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 

SPD diskutiert 

heute im Obertor 

Dreieichenhain - Zu einer offe- 
nen Diskussionsrunde zum Thema 
„Die SPD und ihre soziale Verant- 
wortung: Abgeben und Teilen" 
lädt der Vorstand des SPD-Orts- 
verein Dreieichenhain für den 
heutigen Freitag, 20 Uhr, in das 
Obertor in der Dreieichenhainer 
Fahrgasse ein. Die Genossen wol- 
len in erster Linie politisch durch- 
setzbare Lösungsmöglichkeiten 
von der Kommune über das Land 
Hessen bis hin zur Bundesrepublik 
Deutschland erörtern. 

Sänger feiern 

Faschingsfete 

Dreieichenhain - Unter dem 
Motto „Ein Abend am Hafen" 
steht der Kappenabend der Sän- 
gervereinigung Sängerkranz. Die 
närrische Veranstaltung findet am 
morgigen Samstag um 20 Uhr In 
der Kleingartenhalle statt Eingela- 
den sind alle Mitglieder, Freunde 
und Bekannte des Vereins, urn im 
Kreise der Sängerfamilie ein paar 
lustige Stunden zu verbringen. 

Seniorinnen und Senioren, die 60 
Jahre und älter sind und aufgrund 
einer Behinderung an den her- 
kömrnlichen Reiseangeboten des 
Kreises Offenbach im Rahmen der 
Seniorenerholung nicht teilneh- 
men können und auf Hilfe ange- 
wiesen sind. Auf Wunsch kann 
der/die Ehepartner/in oder ein Be- 
kannter als Begleitperson teilneh- 
men. Sollte keine Begleitperson 
zur Verfügung .stehen, bemüht 
sich der Kreis Offenbach um eine 
entsprechende Person. Zur An- 
und Abreise steht ein behinder- 

In der Bücherei sind 

Aktstudien zu sehen 

Ausstellung wird heute abend eröffnet 
Dreieich - Bis zum 27. März fin- 

det im Galerieraum der Stadtbü- 
cherei Dreieich Sprendlingen eine 
Ausstellung statt, die Aktstudien 
und Kohlezeichnungen von Teil- 
nehmern eines dreisemestrigen 
Aktzeichenkurses der VHS Drei- 
eich zeigt. Der Aktzeichenkursus 
fand unter der Leitung des katala- 
nischen Bildhauers und Architek- 
ten Francesc Sala-Duch statt. 

Nicht zuletzt ist es der spontanen 
Zusage von Bücherei-Leiterin Re- 

nate Rauffmann zu verdanken, daß 
die Teilnehmer dieses Kurses ihre 
Arbeiten einmal der öfTentlichkeit 
vorstellen können. Die sicherlich 
sehenswerte Ausstellung wird am 
heutigen Fi eitag um 18 Uhr bei ei- 
nem kleinen Umtrunk von Bürger- 
meister Bernd Abeln eröffnet. Be- 
sucht werden kann sie montags, 
dienstags und donnerstags von 14 
bis 18 Uhr, mittwochs von 10 bis 18 
Uhr und freitags von 14 bis 20 Uhr. 

HERZLICHEN DANK 
sage ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden. 
Bekannten und Nachbarn, die mich anläßlich meines 

85. Geburtstages 
mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
ehrten und erfreuten. 

Elisabeth Lorenz 
6072 Dreieich, Wiesenau 8 

Aus den KIRCHEN 

tengerechter Reisebus zur Verfü- 
gung. Die Teilnahmegebühren 
richten sich individuell nach den 
persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen. 

Anträge auf Teilnahme an den 
Erholungsangeboten werden ab 
sofort während der Sprechstunden 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr beim Sozialamt Dreieich- 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 3, und allen Außenstellen 
entgegengenommen. Rentenbe- 
scheide bzw. Einkommensunterla- 
gen müssen mitgebracht werden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 21. 2.: 19 Uhr ökumeni- 
scher Gottesdienst zum Thema: 
„1992 - Jahr der Umkehr und Be- 
freiung?" mit dem koreanischen 
Chor Rhein-Main und Ökumene- 
Chor Frankfurt aus Anlaß der Ein- 
führung von Pfarrerin Ulrike 
Schmidt-Hesse als Beauftragte für 
Mission und Ökumene für Nord- 
Starkenburg. Im Anschluß daran 
findet ein Zusammensein im Ge- 
meindehaus Fahrgasse statt. 

Sainistaj;, 22. 2.: 14 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 23. 2.: 10 Uhr Familien- 
gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler) mit Kinderchor: 
Kantate „Swinging Samson" 

Montag, 24. 2.: 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse, 15 Uhr Mütter-Caf6- 
Spontan im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 

Dienstag, 25.2.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrzbezirk 
I - 1. Gruppe, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19 Uhr 
Redaktions-Ausschuß im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr 
Volk-stanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 26.2.: 20 Uhr Vorbe- 
sprechung KonfuTTianden-Rüstzeit 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 27. 2.: 20 Uhr Kon- 
firmanden-Elternabend Pfarrbe- 
zirk I - Fahrgasse 57, 20 Uhr Kon- 
firinanden-Eltemabend Pfarrbe- 
zirk II - Nahrg£uigstraße 6 

Samstag, 29.2.: 18 Uhr Musikali- 
sche Wochenschlußandacht mit 
Flötenquartett (Pfi-. Steinhäuser) 

Sonnt^, 1.3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit At>endmahl in der Burg- 
kirche (Pfi-. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Kitster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 22.2.: 18.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 23. Z.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo., 24.2.9.00 Uhr Messe in Drh. 
Di., 2S. 2.: kein Gottesdienst 
Mi., 26. 2.: 18.00 Uhr Rosen- 

ki-anzgebet in Drh., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Do., 27.2.: kein Gottesdienst 
Fr., 28. 2.: 9.00 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 29.2.: 18.00 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh. 
So., 1. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11.00 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern. 

Termine: Sa., 22. 2.: 15.00 Uhr j 
Helferkreis in Drh. So., 23. 2.: 15.00 | 
Uhr Seniorenfasching in Drh. 

Mo., 24. 2.: 20.00 Uhr Erwachse- 
nenbildungsreihe zum Jahr der Bi- 
bel; „Die fi-ohe Botschaft" mit Dr. 
Frank Meessen, Heppenheim 

Di., 25. 2.: 18.00 Uhr Tischtennis- | 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19.30 | 
Uhr Arbeitskreis „Liturgie" in Drh. 

Mi., 26,. 2.: 15.00 Uhr Fastnacht | 
der Kommunionkinder in Drh. 

Do., 27. 2.: 19.45 Uhr Probe des | 
Kirchenchores in Drh. 

Sa., 29. 2.: 19.30 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 

So., 1. 3.: ca.15.00 Uhr Kreppel- 
kaffee nach dem Faschungsumzug | 
im ev. Gemeindehaus in Gö. 

Ausgelassene Stimmung 

bei den Kleingärtnern 

Fkschingstreiben mit buntem Programm 
Dreieichenhain (ast) - „Is der 

Salat auch noch so geschosse, die 
Haaner Klaagärtner feiern Fasse- 
nacht unverdrcsse", das Motto der 
Kleingärtner stand in großen Let- 
tern an der Wand des Vereinshau- 
ses. Rund 200 Besucher trafen sich 
dort am Samstag abend zu einem 
„richtig urigen Haaner Karneval", 
wie die Organisatoren betonten. 

Die echte Haaner Fastnacht, sie 
findet bei den anässisgen Vereinen 
statt, denn einen Karnevalsverein 
gibt es nicht. Und so freuen sich die 
Vereine auch über Nicht-Mitglie- 
der, die zum Mitfeiern kommen. 
Das Fest der Kleingärtner zieht sol- 
che Besucher immer wieder an. 
Hier finden sie die richtige Mi- 
schung aus Vorführungen, gemüt- 
lichem Beisammensein, Musik, 
Schunkeln und Tanz. 

Für Glanzlichter auf der Bühne 
sorgten Dieter Müller und Andres 
Stroh als „Wildecker Herzbuben". 

Wolfgang Schupp und Günter 
Grohmann traten mit Lederhose, 
Klampfe und Wadenwärmer vors 
Publikum. Als Tiroler feierte sie 
der ganze Saal. Gelegentliche Ver- 
suche, ihre Instrumente einzuset- 
zen zur Musik vom Band, quittier- 
ten die begeisterten Zuschauer mit 
Lachsalven. Karl-Heinz Gaab er- 
klärte den Anwesenden als Rent- 
ner, wie man sein Rentner-Abitur 
ablegt („Vor dem Renten-Abitur 
gehst du erst einmal zur Kur") und 
erzählte auf unterhaltsame Weise, 
was einen Rentner erwartet, wenn 
die Frau zum Arbeitgeber wird 
(„Mein Chef fragt nicht nach Ar- 
beitszeit"). 

Jung und alt singen 

bei Frühlingskonzert 

„'Kig der älteren Generation" im April 
Dreieich - Der Magistrat der 

Stadt Dreieich lädt alle Musik- 
liebhaber ein zu einem Früh- 
lingskonzert ins Bürgerhaus 
Sprendlingen am Mittwoch, 1. 
April, von 15.30 bis 18 Uhr. In 
Zusammenarbeit mit der Mu- 
sikschule Dreieich ist es der Se- 
niorenbetreuung erneut gelun- 
gen, für den „Tag der älteren 
Generation" junge und ältere 
Menschen zu einer gemeinsa- 
men Aktion zu motivieren, um 
damit wieder anderen Freude 
zu bereiten. So werden alle Mu- 
sikbeiträge von mehreren Ge- 
nerationen vorgetragen. 

Der Eintritt ist kostenlos. Ab 
9. März gibt es Karten an der 
Theaterkasse des Bürgerhauses 

Sprendlingen, in allen Außen- 
stellen, im Sozialamt/Senioren- 
betreuung, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 3, zu den üblichen 
Sprechstunden, in der Versöh- 
nungsgemeinde Sprendlingen, 
der Senioren-Begegnungsstätte 
Winkelsmühle, bei der Arbei- 
terwohlfahrt und natürlich 
auch in der Musikschule Drei- 
eich, Konrad-Adenauer-Straße 
22 (ehemalige Heinrich-Heine- 
Schule). 

Für Gehbehinderte wird ein 
Fahrdienst eignerichtet. Wer 
diesen Service in Anspruch 
nehmen möchte, muß seinen 
Wunsch beim Abholen der Ein- 
trittskarte mitteilen. 

Seniorentanz: 
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Kein vierspuriger 

Ausbau der B 486 

Eyßen begrüßt die Entscheidung 
den Autofahrern teilen. Egelsbach - Die Bundes- 

straße 486 zwischen der A 5 und 
der K 168 wird nicht vierspurig 
ausgebaut. Der Regierungsprä- 
sident in Darmstadt hat einen 
entsprechenden Antrag des 
Hessischen Landesamtes für 
Straßenbau abgelehnt. 

Statt dessen sollen soge- 
nannte Mehrzweckstreifen in 
beide Richtungen eingerichtet 
werden, die jedoch nicht mit re- 
gulären Fahrbahnen zu ver- 
wechseln sind. Diese Mehr- 
zweckstreifen sind für Fahrrad- 
und Mopedfahrer gedacht, die 
bisher auf der B 486 auf gefähr- 
lichem Fuß leben. Sie müssen 
sich in jeder Richtung ganze 
drei Meter Fahrbahnbreite mit 

Das Nein aus Darmstadt zum 
vierspurigen Ausbau wird von 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
ausdrücklich begrüßt. Die Ge- 
meindevertretung Egelsbach 
hatte bereits 1989 gegen den 
vierspurigen Ausbau und für 
die Anlage von Mehrzweck- 
streifen entlang der B 486 plä- 
diert. Die negativen Folgen des 
Landschaftsverbrauchs, des 
notwendigen Einschlags von 
Wald und die Zerstörung von 
Erholungsraum sollten so ge- 
ring wie möglich gehalten wer- 
den, und dies, ohne den Schutz 
langsamerer Fahrzeuge zu ver- 
nachlässigen. 
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Geflügelzüchter mit Nachwuchssorgen 

KQaus-Peter Worchel in Jahresversammlung zum neuen Vorsitzenden gewählt 

Aquarellieren: 

noch Plätze frei 
Egelsbach - Aquarellieren für 

Anfänger heißt ein Kursus, den die 
Volkshochschule Egelsbach in 
ihrem Programm hat. Aus perso- 
nellen und terminlichen Gründen 
bietet die VHS den Anfangerkur- 
sus mit Beginn am Mittwoch, 11. 
März, um 20 Uhr in der Ernst-Reu- 
ter-Schule in Egelsbach an. Kurs- 
leiter ist Eginhard Schick aus Lan- 
gen. Für Interessierte sind noch 
Plätze frei. Auskünfte erteilt Ange- 
lika Schölkopf (Telefon 4 29 06). 

Egelsbach - Kategorisch lehnen 
die Sozialdemokraten einen Prü- 
fungsauftrag der CDU ab, der dar- 
auf abzielt, die Effizienz der Ge- 
meindeverwaltung zu überprüfen. 
Derzeit bestehe kein konkreter 
Anlaß, einen solchen Antrag zu 
stellen. Die Gemeindeverwaltung 
sei leistungsfähig und flexibel. In 
den vergangenen Jahren habe der 
Bürgermeister die Verwaltung in 
Zusammenarbeit mit allen Betei- 
ligten behutsam in allen Bereichen 
den notwendigen Gegebenheiten 
(Einführung der EDV, Umbau- 
maßnahmen, Organisationsände- 
rungen in den Ämtern) angepaßt. 

Nicht nur der Bürger profitiere 
davon, auch die Fraktionen könn- 

Christliche 

Erziehungshilfe 
Egelsbach - Einen Kursus für 

Schulneulinge bietet die kathol- 
ische St. Josef-Gemeinde im März 
an. Der Kursus soll Eltern bei der 
christlichen Erziehung ihrer Kin- 
der unterstützen. Um die Eltern 
über die Kursusinhalte zu infor- 
mieren, lädt die Kirchengemeinde 
für Mittwoch, 26. Februar, 20 Uhr, 
zu einem Gesprächsabend ins Ge- 
meindezentrum Erzhausen ein. 
Ein erstes Treffen der Gruppenlei- 
ter ist für den 4. März geplant. 

ten sich davon überzeugen. So 
habe beispielsweise gerade die 
CDU-Fraktion in der jüngsten 
Bauausschußsitzung die hervorra- 
gende Arbeit des Bauamtes, das 
die umfassende Vorlage zum Be- 
bauungsplan Kammereck erstellt, 
gelobt. „Dieses und andere Bei- 
spiele zeigen, daß im Rathaus eine 
vom Bürgermeister sehr gut ge- 
führte Verwaltung besteht, die in 
der I.age ist, die an sie gestellten 
Aufgaben effektiv und erfolgreich 
zu bewältigen", schreibt die SPD. 
Es bestehe überhaupt kein Grund, 
ein Gutachten und eine teure Bera- 
tung ins Auge zu fassen. Das Geld 
kann nach Auffassung der SPD an- 
gelegt werden. 

Egelsbach - Vor wenigen Tagen 
fanden sich die Mitglieder des Ge- 
flügelzuchtvereins Egelsbach 1929 
zur Jahreshauptversammlung zu- 
sammen. Schwerpunkt im Jahres- 
bericht des Vorsitzenden Heinz 
Jaxt war die Mitgliedersituation 
des Vereins. Der GZV Egelsbach 
1929 leidet - wie auch andere Ver- 
eine - an dem altersgemäßen Weg- 
fall aktiver Mitglieder wie auch an 
mangelndem Nachwuchs. So 
konnten denn auch die Vereinsak- 
tivitäten im Jahre 1991 nicht in 
dem gewohnten Umfang aufrecht- 
erhalten werden. Dies hätte auch 
zu dem Entschluß geführt, 1991 
auf die Durchführung einer Lokal- 
schau zu verzichten. Dennoch 

Egelsbach - Die Alpen sind ein 
von der Natur geprägter Lebens- 
raum für Menschen, Tiere und 
Pflanzen. Sie sind ein Kulturraum, 
der eine Vielfalt von Völkerfami- 
lien und Volkskulturen hervorge- 
bracht hat - ebenso ein Wirt- 
schaftsraum, der den Menschen 
Arbeit und Nahrung geben muß. 
Für Mitteleuropa sind die Alpen 
ein Wasserspeicher und als Erho- 
lungslandschaft ein zentraler 
Punkt Europas mit einer großen 

konnte der kleiner gewordene 
Kreis aktiver Züchter auf ein gutes 
Zuchtergebnis verweisen. Zahli'ei- 
che Ausstellungen, insbesondere 
die Landesverbandsschau in Als- 
feld, die deutsche Junggefiügel- 
schau in Hannover, die Kreisver- 
bandsschau in Dreieichenhain so- 
wie Hauptsonderschauen wurden 
mit verschiedenen Rassen be- 
schickt und mit guten Ergebnissen 
abgeschlossen. 

Der Kassenbericht von Rechner 
Karl Heinz Welter ergab ein positi- 
ves Ergebnis für 1991. Die Kassen- 
prüfer Kurt Straub und Melany 
Worchel bestätigten dem Rechner 
eine einwandfreie Kassenführung. 

Bedeutung für Urlauber. 
Um sich ein Bild davon zu ma- 

chen, wie es um die Alpen bestellt 
ist, veranstalten die Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen zwei Bild- 
ungsurlaube in der Zeit vom 8. bis 
15. August und vom 15. bis 22. Au- 
gust. Der Teilnehmerbeitrag pro 
Woche und Kopf beträgt 460 Mark 
inclusive Vollpension. 

Die Reise führt ins Natur- 
freunde-Ferienheim „Kanzel- 
wandhaus" mitt.en im Land- 

Auf Antrag wurde dem Rechner 
und dem Gesamtvorstand einstim- 
mige Entlastung erteilt. 

Eine wesentliche Veränderung 
gab es bei der Neuwahl des Vor- 
standes. Da Heinz Jaxt, der den 
Verein neun Jahre vorbildlich ge- 
führt hatte, aus Altersgründen 
nicht mehr kandidierte, mußte ein 
neuer Vorsitzender gewählt wer- 
den. Der bisherige Rechner Karl 
Heinz Welter stand ebenfalls für 
ein Vorstandsamt nicht mehr zur 
Verfügung. Die Versammlung 
wählte einstimmig Klaus-Peter 
Worchel zum neuen Vorsitzenden. 
Stellvertretende Vorsitzende, 
Schriftführerin und Protokollfüh- 

schaftsschutzgebiet Fellhorn. Das 
Fellhorn wird als „Europas schön- 
ster Blumenberg" gepriesen. Das 
„Kanzelwandhaus" ist in einem 
eineinhalbstündigen Fußmarsch 
von der Talstation der Fellhorn- 
bahn zu erreichen. Untergebracht 
werden die Teilnehmer in Mehr- 
bettzimmern. Duschen befinden 
sich auf dem Gang. 

Wöhrend des Aufenthaltes wer- 
den sich die Teilnehmer mit vielen 
FVagen zum Verhältnis Mensch- 

rerin in einer Person ist Melany 
Worchel, Monika Sonntag-Welter 
wurde zur Rechnerin gewählt. 
Zum Kassenprüfer für 1992 und 
1993 wurde Luigi de Rentiis beru- 
fen. Der neue Vorsitzende Klaus- 
Peter Worchel dankte den ausge- 
schiedenen Vorstandsmitgliedern 
für die langjährige hervorragende 
Arbeit. 

Es wurde beschlossen, daß 1992 
wieder eine Lokalschau im Okto- 
ber stattfinden soll. Für eine ge- 
mütliche Zusammenkunft muß 
noch ein Termin festgelegt wer- 
den. Die nächste Mitgliederver- 
sammlung ist für Freitag, 3. April, 
terminiert. 

Natur beschäftigen. Sie werden 
unter anderem erfahren, wie ein 
biologisch-dynamischer Bergkäse 
hergestellt wird und was sanfter 
Tourismus bedeutet. 

Wer sich für die Bildungsreise 
anmelden will oder nähere Infor- 
mationen wünscht, kann sich an 
Helmut Altmannsberger, Wall- 
straße 27, 6070 Langen, von der 
Naturfreunde-Ortsgruppe wen- 
den. 

SPD: Überprüfung der 

Verwaltung überflüssig 

Fraktion lehnt Vorschlag der CDU ab 

BUdungsurlaub mit den Naturfreunden 

Die Ortsgruppe Egelsbach/Erzhausen bietet zwei Reisen in die Alpen an 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Dunnerstag, 27. Februar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, ZZ. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 23. Februar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 25. Februar 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 27. Februar 
18.30 IJhr Eucharistiefeier 
Freitag, 28. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 29. Februar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1911/12 
Kalsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 24. Februar, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Theiss". 

KGE bescherte den Senioren 

einige vergnügliche Stunden 

Närrischer Seniorennachmittag im Eigenheim-Saalbau 
Egelsbach (ast) - In der Narr- 

halla Eigenheim herrschte am 
Sonntag wieder Hochstimmung. 
Für die Senioren der Gemeinde 
führte die KGE ihr verkürztes Sit- 
zungsprogramm auf Das zweiein- 
halbstündige Programm fand sei- 
nen Abschluß mit Kaffee und 
Kräppeln, serviert von der Tanz- 
garde der KGE. 

Bei dem bunten Programm mit 
einer gelungenen Mischung aus 
Büttenreden und Tanzvorführun- 
gen konnten die Senioren tüchtig 
mitgehen. Nach dem Einzug des 
Ministeriums, der Garden und des 
Prinzenpaars und einem Solotanz 
von Sabrina Siegmund trug Horst 
Stornfels sein närrisches Protokoll 
vor. Die „Parrebachstelzen" sorg- 
ten für den ersten musikalischen 

Höhepunkt, und der Schautanz der 
Garde versetzte das F^iblikum 
endgültig in die richtige Faschings- 
stimmung. Es folgten ein Zwiege- 
spräch zwischen einem Berg- 
freund (Gerold Wurm) und einem 
Strandurlauber (Bernd Anthes) 
und ein Schautanz der Minigarde, 
deren Zwergenkostüme den Zu- 
schauern besonders gut gefielen. 

Nach dem Vortrag eines Alten 
(Heinrich Werkmann) rissen die 
Klammernsinger die Zuschauer 
nun völlig mit. Als „Wildecker 
Herzbuben" traten sie auf und als 
Zugabe gab's „Das ganze Leben ist 
ein Quiz", bei dem Mitmachen er- 
wünscht war. 

..Ihne Ihm Filipp" Stefan Voll- 
hardt brachte kleine Anekdoten, 

die er den Menschen „vom Maul 
abgeguckt" hat. Ein Talent aus der 
Minigarde, die zehnjährige Sabine 
Kaiser, begeisterte mit einer tadel- 
losen Tanznummer und die „Lido- 
girls", die „zwischen einem Auf- 
tritt in New York und Messel in 
Elsbach Halt gemacht hatten" (El- 
ferratspräsident Reinhold Leon- 
hardt) zeigten eine feurige Taran- 
tella und ließ knackige Männerwa- 
den und Bärte blitzen. 

Wie der Beifall zeigte, war das 
Stimmungsbarometer auf dem Hö- 
hepunkt. Bei der anschließenden 
KafTetafel hatten die Senioren 
dann ausreichend Gelegenheit, das 
Erlebte noch einmal vor ihrem gei- 
stigen Auge Revue passieren zu 
lassen. 

Große« FInala Im Eigenhelm: Zweieinhalb Stunden haften die KGE-Aktiven die Besucher mit einem buntgemisch- 
ten Programm unterhalten. Foto ast Vergnügliche Stunden bescherte die Karneval-Gesellschaft Egelsbach den Senioren am Sonntag Im Elgenheim- 

Saalbau. Fotoiast 
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Mit ,3irport Egelsbach" 

ins Schwarze getroffen 

^e geht's weiter, wenn 

die Schule passe ist? 

19 Schüler bei Berufsorientierungswoche 

Nachwuchs des SVD war gut in Form 

Viele vordere Plätze bei Interdisziplinärem Turnfest in Sprendlingen 

Dreieichenhain - Die SVD- 
Turnerinnen und die Tanzgruppe 
des SVD nahmen am vergangenen 
Wochenende am Interdisziplinä- 
ren Turnfest in Sprendlingen teil. 
Die Jugendlichen absolvierten am 
Samstag ihre normalen Wett- 
kämpmfe in den Disziplinen Gerä- 
teturnen, Gymnastik, Trampolin- 
springen, TGW sowie Gymnastik 
und Tanz. Am Sonntag mußten 
dann alle Teilnehmer an verschie- 
denen Stationen, für sie völlig un- 
bekannte Fitneß- und Geschick- 
lichkeitsspiele absolvieren, die 
zum regulären Wettkampf hinzu- 
gezählt wurden. Nach einem vor- 
gegebenen Punktesystem wurden 
dann die Sieger ermittelt. Insge- 
samt waren 175 Jugendliche des 
Turngaues Rhein-Main und des 

Turngaues Offenbach-Hanau am 
Start. Die SVD-Turnerinnen zeig- 
ten 2in allen Geräten gute bis sehr 
gute Übungen. 

Janina Keller überzeugte in der 
Leistungsstufe vier und belegte 
unter Mädchen den ersten Platz 
(Gesamtplatz 51). Tar\ja Sempert 
belegte im gleichen Wettkampf 
Platz drei (Gesamtplatz 87), Jutta 
Klemm Platz sechs (Gesamtplatz 
44). Dagmar Barwig und Arya Ste- 
fanski, die erstmals die komplette 
L 5 turnte, zeigten schon recht an- 
sprechende Übungen. Wird der 
Uberschlag am Boden noch stark 
verbessert, darf man auf die wei- 
tere Entwicklung gespannt sem. 
Sie kämpften beide um jedes 
Zehntel und belegten am Ende den 
siebten Platz unter 18 Teilnehme- 

rinnen. Arya kam in der Gesamt- 
wertung auf Platz 69 und Dagmar 
auf Platz 57. Constanze Ullmann 
hatte in der L 5 große Probleme am 
Barren und belegte den 13. Platz 
(Gesamt 137). 

Die Tanzgruppe des SVD zeigte 
erstmals unter ihrer Trainerin 
Heike Helfmann den neu einstu- 
dierten Tanz. Die Gymnastinnen 
Alexandra Wittrock, Sabrine Fi-öls, 
Claudia Christian, Katrin Kempf, 
Kerstin Endlweber, Tarya Manol- 
jovic, Sor\ja Müller und Dina Kel- 
ler boten alle Elemente sehr 
gleichmäßig und exakt dar, so daß 
am Ende 6,35 Punkte und der erste 
Platz heraussprangen. Die Gruppe 
muß noch Ein der Ausstrahlung ar- 
beiten, um noch mehr zu errei- 
chen. Geplant ist im Jahre 1992 die 

Teilnahme an Wettkämpfen des 
Deutschen Tanzsportverbandes. In 
der Einzelwertung erreichte Heike 
Helfmann den erfreulichen sech- 
sten Platz. Kerstin Endlweber 
Platz 20, Sabrina Fröls Platz 39, 
Tar\ja Manoljovic, Katrin Kempf 
und Dina Keller belegten den 69. 
Platz, Claudia Christian den 81, 
und ^nja Müller den 110. Platz. 

Nach einem erlebnisreichen 
Abend der Turneijugend mit an- 
schließender Disco dauerte es sehr 
lange, bis in der Ricarda-Huch- 
Schule, die zum Übernachten zur 
Verfügung stand, Ruhe einkehrte 
Ein attraktives Nachmittagspro- 
gramm mit anschließender Sieger- 
ehrung wurde vom Publikum und 
den Teilnehmern hervorragend 
angenommen. 

Handballer der SGE 
E^elsbach (ast) - „Airport Egels- 

bach" lautete das Motto der SGE- 
Handballer-Fastnacht, das sich die 
Besucher mit Hilfe ihrer Kostüme 
zu eigen machten. Wer ausgefal- 
lene Kostüme suchte, hier kam er 
auf seine Kosten. Als ..Jumbos" 
verkleidet, mit Montageanzügen, 
als Anzeigentafel ausstaffiert, als 
Pilot oder auch als Stewardess mit 
dem gewissen Extra (Air-France 
trägt ein Baguette auf dem Rücken 
und ein Flugzeug im Haar). Die 
Handballer und ihre Gäste hatten 
es an Ideen nicht fehlen lassen. Für 
den ..Fall der Fälle" gab es im Bür- 
gerhaus sogar einen Bombensuch- 
dienst mit rotem Anzug und Pik- 
kelhaube. Auftritte waren an die- 
sem Abend nicht eingeplant, son- 
dern erfolgten spontan. 

So ernteten Trixi Waldhaus aus 
der zweiten Damenmannschaft 
und Ulrike Schubert schallendes 
Gelächter für ihren Überra- 
schungsauftritt. Kamen sie als 
Putzfrauen, entpuppte sich diese 
Verkleidung als Tarnung '„Unser 
Outfit ist famos. Achtung jetzt 
gehts los"). Bald standen sie in der 
Arbeitskleidung ihres Nebergobs 

feierten Fasching 
vor dem Publikum und stellten das 
Angebot ihrer Kondomerie am 
Treffpunkt Abenteuer Airport vor. 
..Unser Service kommt sofort zum 
Tragen, denn nur so können sie es 
wagen. Kondomerie muß wirklich 
sein, denn sonst kommt Mann 
doch nirgends rein", verkündeten 
sie. Rotkäppchen für ihn und zur 
Not noch Liebespillen boten sie 
dem vergnügten Publikum an. 

Auf dieser Faschingsfete war 
Tanzen groß angesagt. Doch der 
Versuch, die Tanzpartner anhand 
von Losnummern zusammenzu- 
stellen, sorgte für Verwirrung. 
Landete doch da so mancher beim 
gleichgeschlechtlichen Tanzpart- 
ner. Bürgermeister Heinz Eyßen 
entzog sich der spannenden Frage 
seines männlichen Tanzparterns, 
wer denn führe, indem er kurzer- 
hand die Gattin seines gelosten 
Tanzpartners entführte. Damit war 
er nicht allein. Einige der Kandida- 
ten zogen es vor. kurzzeitig zu ver- 
schwinden. Am Ende waren sich 
alle einig: Mit diesem Abend war 
den Handballern ein Volltreffer 
gelungen. 

Gute Laune und ausgefallene Kostüme waren Trumpf bei der Faschings- 
feier der Egelsbacher Handballer im Bürgerhaus. Foto:ast 

Geizen in der Regel nicht mit Toren; die Handballer der SGE im Schotten- 
Foto:ast 

Eg:elsbach - Die Abteilung Ju- 
gendpflege der Gemeinde führte 
in Zusammenarbeit mit der Ernst- 
Reuter-Schule und dem Kreisju- 
gendbildungswerk (KJBW) Offen- 
bach Anfang Februar eine Berufs- 
orientierungswoche durch. 19 
Schüler und Schülerinnen der 
neunten Hauptschulklasse befaß- 
ten sich eine Woche lang in Kron- 
berg (Taunus) mit dem Thema 
„Leben, Berufswahl und Ausbil- 
dungsplatz", Die Sozialpädagogen 
Fred Prochnow (KJBW) und Die- 
ter Büttner, Anette Keim und 
Liane Speckhardt (alle Jugend- 
pflege Egelsbach) versuchten in 
den Unterrichtseinheiten, den Zu- 
sammenhang von Lebens- und Be- 
rufszielen darzustellen. Es wurden 
Lebensbiographien unter der Be- 
rücksichtigung der Aspekte Fami- 
lie / Partnerschaft / Beruf erarbei- 
tet. Mit Einsatz von Videokameras 
wurden Passanteninterviews zum 
Thema „Berufswünsche" durch- 
geführt, die die Einstellung von 
Arbeitnehmern wiedergaben. In 
Rollenspielen wurden Berufs- und 
Familienkonfliktsituationen zu lö- 

sen versucht; dies war die Vorbe- 
reitung auf ein fingiertes Vorstel- 
lungsgespräch, daß die Schüler vor 
laufenden Videokameras mit den 
Sozialpädagogen führten. Die Aus- 
wertung geschah anschließend. 
Auf dem Monitor konnten gravie- 
rende Fehler erkannt und später 
besprochen werden. 

Einen Tag in dieser Woche wid- 
mete das Pädagogenteam dem 
Thema „Partnerschaft und Sexua 
lität", zu dem zwei Mitarbeiter von 
Pro Familia aus Dietzenbach ein- 
geladen wurden. Als Klassenlehrer 
der neunten Hauptschulklasse war 
Gerhard Recktenwald vertreten, 
der die Gesamtaufsicht während 
dieser Woche zu tragen hatte. 

Doch nicht nur Unterricht und 
Berufstraining, sondern auch Frei- 
zeit und Spaß waren in dieser Wo- 
che wichtig. Eine Erkundungstour 
durch Kronberg sowie Spiel- und 
Bastelabende, ein Tischtennis- 
Turnier, eine Video-Vorführung 
zum Thema „Jugend und Gewalt" 
(„Rumble Fish") und eine Ab- 
schlußdisco standen auf dem Frei- 
zeitprogramm, 

Unerwartete Schlappe für die „Erste" 

Egelsbacher TT-Herren verloren in Bickenbach / Damen weiter siegreich 

Die Feuerwehr 

bittet zum Tanz 
Egelsbach - Am Samstag, 14, 

März, um 20 Uhr findet wieder der 
festliche Vereinsball im Bürger- 
haus statt. Zu diesem Ball lädt die 
Freiwillige Feuerwehr alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner recht 
herzlich ein. Es spielt die Kapelle 
,,Up Date". Zum Programm gehö- 
ren eine Tombola und t^nzeinla- 
gen. 

Der Kajtenvorverkauf für den 
Ball findet am Sonntag, 23. Fe- 
bruar. und Sonntag, 8. März, je- 
weils von 10 bis 12 Uhr im Lehrsaal 
des Feuerwehrgerätehauses 
(Frankfurter Straße 32) statt. Der 
Eintrittspreis beträgt 15 Mark. 

Wir gratulieren 

Minna Lorz, Brandenburger 
Straße 6, zum 88. Geburtstag am 
Samstag, 22. Februar 

Katharine Becker, Rathaus- 
straße 7, zum 87. Geburtstag am 
Samstag, 22. Februar 

Marie Barth, Ernst-Ludwig- 
Stral3e 35, zum 87. Geburtstag am 
Sonntag 23. Februar 

Anna Volz, Erzhäuser Straße 2, 
zum 80. Geburtstag am Sonntag, 
23. Februar 

Hermann Oswald, Offenthaler 
Straße 15, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 24. Februar 

Kirche sammelt 

für Frauenhaus 
Egelsbach - Im März wird in Rö- 

dermark ein Frauenhaus eröffnet. 
Da die Frauen und Kinder meist 
ohne nennenswerte Habseligkei- 
ten dorthin flüchten, wird im Haus 
eine Grundausstattung an Haus- 
haltswäsche und Spielsachen ge- 
braucht. Die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach unter- 
stützt die Initiative und nimmt bis 
27. Februar folgende gebrauchte 
aber noch brauchbare Spenden 
entgegen: Bettwäsche, Handtü- 
cher, Tischdecken, Spielsachen. 
Die Sachen können tagsüber im 
Gemeindehaus abgeliefert werden. 

SKG Bickenbach II - SGE I 9:5 
Obwohl die erste Mannschaft be- 

reits beim 9:7-Erfolg in der Vor- 
runde erhebliche Probleme gegen 
die Bickenbacher hatte, kam die 
jetzige, relativ deutliche 9:5-Nie- 
derlage beim Tabellensechsten 
vcn der Bergstraße doch etwas 
überraschend. Ursache für diese 
Niederlage war, dt ß die im oberen 
Paarkreuz agierenden Bellinskis 
und Waldhaus - ganz im Gegensatz 
zu den ersten Rückrundenspielen, 
in denen dies 5 beiden Akteure ihre 
sämtlichen Einzel gewinnen konn- 
ten - völlig leer ausgingen. 

Rosam, Bender, Hähnlein und 
der für den beruflich verhinderten 
Hellmund eingesprungenen R, 
Schneider konnten gegen die mit 
sogenannten „Materialspielern" 
gespickten Gastgeber wenigstens 
jeweils ein Einzel erfolgreich ge- 
stalten, Zu diesen vier Einzelpunk- 
ten kam dann lediglich noch ein 
Zähler aus den Eröffnungsdop- 

peln, der vom mit Abstand besten 
Doppel dieser Mannschaft, näm- 
lich von Waldhaus/Rosam, beige- 
steuert wurde. 

Nach dieser Niederlage hat die 
erste Mannschaft mit 21:7 Punkten 
zwar weiterhin souverän den drit- 
ten Platz in der Kreisliga Darm- 
stadt inne, muß sich jedoch sämtli- 
che insgeheim vielleicht doch noch 
gehegten Ambitionen auf den 
zweiten Tabellenplatz und den da- 
mit eventuell verbundenen Auf- 
stieg in die Bezirksklasse ab- 
schminken. 

SGE III - SO Arheilgen V 9:6 
Nur knapp konnte die dritte 

Mannschaft den Tabellenletzten 
aus Arheilgen besiegen. Haupt- 
grund war das erstaunlich gute er- 
ste Paarkreuz der Gäste, das den 
Egelsbachern vier Punkte ab- 
nahm, Aber auch die dritte Mann- 
schaft hatte eine „starke Waffe", 
nämlich das dritte Paarkreuz, das 

seinerseits den Gästen vier wich- 
tige Punkte zum Sieg abnehmen 
konnte. Es punkteten: Huckel- 
mann/Seib, Branke/Ebehardt, 
Laube, Seib (2), Knöß (2) und Ebe- 
hardt (2). 
SGE-Damen - SV St. Stephan II 
8:5 

Weiterhin auf Erfolgskurs ist die 
Damenmannschaft der SGE. Am 
Sonntag konnte man die Gäste aus 
St. Stephan, gegen die man in der 
Vorrunde noch knapp mit 6:8 ver- 
loren hatte, bezwingen. Beste 
Punktesammlerin an diesem Tag 
war wieder einmal Sabine Loll mit 
drei Einzelsiegen, Aber auch Su- 
sanne Frye und Annette Schneider 
konnten je zwei Einzelsiege sowie 
das Doppel Loll/Frye einen Sieg 
beisteuern. Lediglich Ai\ja Müller 
ging an diesem Tag leer aus. 
SGE-Jugend 1 - TSG Wixhausen 
6:4 

In einem zwischenzeitlich ausge- 
glichenen Spiel konnte die erste 

Jugendmannschaft die Gäste aus 
Wixhausen doch noch bezwingen. 
Nach einem Zwischenstand von 
3:3 gab man in den letzten vier 
Spielen nur noch einen Punkt an 
die Gäste ab. Die Punkte errangen 
Hauer (2), Warzel, Höper (2) und 
Kaden, 
SGE-Schüler - SG Weiterstadt II 
6:4 

Auch die Schülermannschafl 
konnte das ausgeglichene Match in 
den letzten vier Spielen für sich 
entscheiden. Die Punkte erkämpf- 
ten sich Brunner/Schneider, 
Cromy (2), Brunner (2) und 
Schneider, 

Noch Karten für 

den Prinzenball 
Egelsbach - Das Egelsbacher 

Prinzenpaar Thomas I. und Dona 
Maria I. präsentiert einen ersten 
großen Ballabend am morgigen 
Samstag, 22, Februar, ab 20,11 Uhr 
in der festlich dekonerten Resi- 
denz Narhalla Eigenheim-Saalbau, 
Die närrische Audienz bei den Re- 
genten der „Elschbächer Fast- 
nacht" steht unter dem Motto: 
„Treffpunkt der Gemaa, Kerch- 
platz vor 100 Jahr", 

Zu dieser Auftaktveranstaltung 
der KGE-Ballsaison gibt es noch 
Karten an der Abendkasse, Für alle 
weiteren Veranstaltungen beginnt 
am Montag, 24, Februar, der Vor- 
verkauf im Papierhaus Wilke, 
Egelsbach, Bahnstraße 57, 

Wir nehmen Abschied von 

Günter Karl Rueß 
♦ 30. 12. 1938 t 19. 2. 1992 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Iris, Katja und Alexander RueQ 
Ursula Rueß 
Annemarie, Gerd und Eva Baldeweg 

6073 Egelsbach, Dresdener Straße 9 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 24. Februar 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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Dauerkarten 

zum Spartarif 
Langen - Sechs Heimspiele 

haben die „Giraffen" noch, in 
denen sich wohl entscheiden 
wird, ob der TVL den Klassen- 
erhalt erreichen kann. Drei 
Spiele gehören noch zur Haupt- 
runde. die anderen drei zur am 
14. März beginnenden Ab- 
stiegsrunde. 

Um dafür auch die nötige Zu- 
schauerunterstützung zu ha- 
ben, bieten der TVL heute 
abend Dauerkarten für 50 Mark 
an (Rabatt von 30 Prozent), Wer 
der Mannschaft im Kampf um 
den Klassenerhalt helfen und 
dazu beitragen will, daß die Ge- 
org-Sehring-Halle zu einer un- 
einnehmbaren Festung wird, 
sollte sich dieses Angebot nicht 
entgehen lassen. Die Dauerkar- 
ten gibt es gegenüber der 
Hauptkasse, 

Mindestens zwei Punkte wollen die „Giraffen", unser Bild zeigt Joe Whit- 
ney (rechts), aus den beiden Heimspielen gegen Stuttgart/Ludwlgsburg 
und Gießen holen. Die Mannschaft hofft auf die Unterstützung zahlreicher 
Zuschauer. Foto:Weinert 

SGE-Reserve 

in Leeheim 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach hat am Sonntag Gele- 
genheit, die 0:4-Schlappe vom 
Spiel in Weiterstadt auszubügeln. 
Die Egelsbacher sind am Sonntag 
(14,30 Uhr) beim abgeschlagenen 
T^bellenvorletzten FC Leeheim zu 
Gast, Alles andere als ein Sieg wäre 
für SGE-Trainer Walter Laue eine 
riesige Enttäuschung, 

Um nicht noch tiefer in den Ab- 
stiegsstrudel gerissen zu werden, 
benötigt die Oberliga-Reserve am 
Sonntag unbedingt einen doppel- 
ten PHinktgewinn, In Weiterstadt 
fehlte der Mannschaft vor allem 
das Durchsetzungsvermögen in 
den Zweikämpfen, Wer kaum ei- 
nen Zweikampf gewinnt, kann be- 
kanntlich auch kein Spiel ge- 
winnen, Um in Leeheim zu beste- 
hen, müssen die Egelsbacher eine 
andere Einstellunng an den T^g le- 
gen. 

SV Steinheim 

bei der SSG 
Langen - Auch in der Bezirksliga 

Offenbach rollt am Wochenende 
der Ball wieder. Für die SSG Lan- 
gen beginnt die Rückrundenfort- 
setzung mit einem Heimspiel, Am 
Sonntag stellt sich um 14,30 Uhr 
der SV Steinheim im SSG-Freizeit- 
center vor. 

In der Tabelle liegt die SSG mit 
15:19 Punkten auf Platz elf. Die 
Steinheimer hatien ebenfalls 15:19 
Zähler auf ihrem Konto, Im Kampf 
um den Klassenerhalt würde ein 
Sieg für die Langener quasi „dop- 
pelt" zählen. „Es ist wichtig, gut 
aus den Startlöchem zu kommen, 
um sich etwas Luft zu verschaf- 
fen", so SSG-Trainer Hans-Jürgen 
Stark. Ihm bereiten allerdings per- 
sonelle Probleme Kopfzerbrechen. 
Der etatmäßige Litero Thomas 
Betz fehlt wegen einer Knieverlet- 
zung. Auch Jens Junak wird am 
Sonntag nicht dabei sein. 

SVD muß nach 

Klein-Welzheim 
Dreieichenhain - Für die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain geht 
am Sonntag in der Bezirksliga Of- 
fenbach der Abstiegskampf weiter. 
Der T^bellenvorletzte muß am 
Sonntag um 14,30 Uhr beim T^bel- 
lendreizehnten TViS Klein-Welz- 
heim antreten. Die Gastgeber ha- 
ben gerade mal zwei Punkte mehr 
gesammelt als der SVD. Dem Spiel 
kommt also eine besondere Bedeu- 
tung zu. 

Der SVD hat sich in der Vorbe- 
reitungszeit nach einigen schwa- 
chen Spielen erheblich gesteigert, 
wie auch der 3:1-Sieg in Trebur be- 
wies. Am Sonntag wollte man ge- 
gen den OlDerligisten Rot-Weiß 
Walldorf ein letztesmal testen, 
doch das Spiel fiel den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer. 

Beim SVD hofft man natürlich, 
daß die Mannschaft dort weiter- 
macht, wo sie vor der Winterpause 
aufgehört hatte. Die 0:1-Niederlage 
gegen Susgo Offenthal war da die 
Ausnahme, Und das oberste Gebot 
für die Hainer heißt am Sonntag: 
nicht verlieren. 

Jugendfüßball 
FC Langen 

E I: Hallenrunde Kreis Darm- 
Stadt 

Am letzten Spieltag der diesjäh- 
rigen Hallenkreismeisterschaft ge- 
langen zwei Siege gegen TG 75 
Darmstadt (1:0) und RW Darm- 
stadt (3:1), allerdings gab es im 
letzten Spiel gegen TSG Wixhau- 
sen eine unnötige Niederlage, Da- 
mit hat der FC hier die Endrunde 
knapp verpaßt, dennoch muß der 
gesamten Mannschaft für ihre Lei- 
stung ein Lob ausgesprochen wer- 
den, Sehr stark spielte Tbrwart Ste- 
fan Strobl. Die Tbre erzielten Sa- 
scha Urschel und Michael Pritzel 
(je 2). 
Samstag, ZZ. Februar 
A: SV 98 Darmstadt II - FCL (15 
Uhr) 
D: zweiter Spieltag Hallenkreis- 
meisterschaft, Reichweinhalle 
(9.30 bis 18.30 Uhr) 
Sonntag, 33. Februar 
F: Hallenturnier des FCL, Reich- 
weinhalle (9 bis 13 Uhr) 
B: FCL - JSG Alsbach/Hähnlein 
(10.30 Uhr) 
Mittwoch, 26. Flebruar 
C: FCL I - SSG Langen (18 Uhr, 
Tfestspiel) 

Am Wochenende steht für die 

„Giraffen" viel auf dem Spiel 

Heimspiele gegen Stuttgart/Ludwigsburg und Gießen 

Für Fulda-Spiel 

Bus gechartert 
Egelsbach - Am Samstag, 7. 

März, geht für Fußball-Oberligist 
SG Egelsbach mit dem Spiel Ijei 
Borussia Fulda die Punktrunde 
weiter. Für diese Begegnung hat 
der SGE-Fanclub „Fairplay" einen 
Bus gechartert. Abfahrt ist um 11 
Uhr am Berliner Platz. Kartenvor- 
bestellungen werden bis zum 29. 
Februar bei Ideal-Reisen (Ernst 
Ludwig-StralSe) entgegengenom- 
men. Sollten im Bus Plätze frei 
bleiben, können Schüler kostenlos 
mitfahren. 

SGE empfängt 

Tabellenletzten 
Egelsbach - Am Sonntag treffen 

die SGE-Handballer in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle auf den 
TVit>ellenletzten TV Schweinheim. 
Alles andere als ein klarer Sieg 
wäre für die SGE eine große Ent- 
täuschung, doch sollte man den 
Gegner nicht allzu leicht nehmen. 
Das Spie! beginnt um 17.15 Uhr. 

Langen - Zwei Wochen vor 
Ende der ersten Runde der Basket- 
ball-Bundesliga stehen für die er- 
sten Herren des TV Langen zwei 
ganz entscheidende Spiele auf 
dem Programm: Heute abend um 
20 Uhr empfangt das Team den 
Südgruppen-Tabellenführer aus 
Stuttgart/Ludwigsburg, am Sonn- 
tag nachmittag um 15 Uhr ist man 
im Hessenderby Gastgeber des 
MTV Gießen. Nachdem in den 
letzten Wochen die Konkurrenz 
aus Braunschweig und Bayreuth 
zu den „Giraffen" aufgeschlossen 
hat, Bramsche durch sechs Siege 
in den letzten acht Begegnungen 
sogar um den Einzug in die Play- 
Off-Runde spielt, muß aus den an- 
stehenden Heimspielen nun der 
nötige Punktevorrat geholt wer- 
den, um im Kampf um den Klas- 
senerhatl gute Karten zu haben. 

Wichtig wird in diesem Ztisam- 
menhang auch die Unterstützung 
durch die Zuschauer sein, die in 
den letzten Spielen großartig war. 

Der Gegner des heutigen 
AtDends, die Mannschaft aus Stutt- 
gart/Ludwigsburg, steht für die 
Fachleute etwas ütierraschend auf 
Platz eins der Südgruppe, Doch die 
Schwalten halsen sich den Platz an 
der Sonne mit viel Disziplin und 
einer guten Chancenauswertung 
sicherlich zu Recht verdient, Ihr 
größtes Plus: Sie behalten auch bei 
knappem Spielstand die Nerven 
und haben dadurch fast alle ihre 
Spiele am Ende gewonnen. Auch 
vor einigen Wochen war es in Lud- 
wigsburg durchaus eng, am Ende 
at)er setzten sich die Gastgeber 
dann doch noch durch. Achten 
müssen die Langener vor allem auf 
Spielmacher Jochum und Center 

Kujawa, beides Nationalspieler, so- 
wie die beiden Ausländer Buoknall 
und Palmer, 

Im Hessenderby gegen Gieiäen 
sind die Chancen des TVL etwas 
größer, wenngleich die Lahnstäd- 
ter noch darum kämpfen müssen, 
den derzeitigen Platz drei in der 
Tabelle gegen Ulm zu verteidigen, 
denn der Tabellen vierte darf sich 
in der Play-OfT-Runde gegen Le- 
verkusen wohl kaum Chancen auf 
ein Weiterkommen ausrechnen. 
Vor wenigen Tagen unterlagen die 
„Giraffen" relativ deutlich in Gie- 
ßen, doch bot der TVL dort eine 
ganz schwache Leistung, Im Rück- 
spiel am Sonntag um 15 Uhr muß 
und wird dann eine ganz andere 
Langener Mannschaft auf dem 
Feld stehen, denn jetzt muß die 
Mannschaft zeigen, was in ihr 
steckt. 

„Club" erwartet 

Ober-Ramstadt 
Langen - Vor einer lösbaren Auf- 

gabe steht der FC Langen am 
Sonntag, Der T^bellensechste der 
Bezirksliga Darmstadt West emp- 
fängt um 14,30 Uhr im Waldstadion 
Oberlinden mit der SKG Oijer- 
Ramstadt den Tabellendreizehn- 
ten. Vom Papier also eine ver- 
meintlich leichte Aufgabe, die aiaer 
t)ei näherer Betrachtung so ihre 
Tücken hat. Beide Mannschaften 
trennen nämlich nur vier Punkte 
voneinander. In dieser Saison 
kommen zahlreiche Vereine für 
den Abstieg in Frage, auch der 
„Club" ist keinesfalls gesichert. 

Mit einem Sieg gegen Ober- 
Ramstadt könnte der FC Langen 
sein Punktepolster weiter aus- 
bauen. Doch die Gäste werden si- 
cherlich erbitterte Gegenwehr lei- 
sten. Auf die leichte Schulter neh- 
men dürfen die Langener die Gä- 
ste auf keinen Fall. 

Einen weiteren Test absolviert Obetuyisi SG Egeisoacn, hier Oli- 
ver Löwel, am morgigen Samstag. Um 15 Uhr kommt es am Brentanobad 
zum Duell mit dem Klassenkonkurrenten Rot-Weiss Frankfurt. Die Bilanz 
aus der Punktrunde ist ausgeglichen. Die Egelsbacher gewannen das Hin- 
spiel mit 4:1, die Frankfurter das Rückspiel mit dem gleichen Ergebnis. Am 
kommenden Dienstag, 19 Uhr, bestreitet die SGE bereits ihr nächstes Vor- 
bereitungsspiel, und zwar bei Germania Pfungstadt. Foto:fm 

Eintracht Frankfurt zu 

Gast im Spitzenspiel 

Zweite TV-Basketballer in Lauerstellung 
Langen - Außer den „Giraffen 

heute und am Sonntag mit zwei 
Heimspielen soll am Samstag (18 
Uhr) auch die „Giraffen"-Reserve 
für Spannung in d.?r Georg-Seh- 
ring-Halle sorgen. Der TV Langen 
stellt in Deutschland zur Zeit das 
beste Reserve-Team. Kein 
Bundesligist hat zur Zeit eine er- 
folgreichere zweite Mannschaft. 

Und die zweiten Herren des TVL 
mit ihrem Trainer Jörg Hofmann 
haben sich vorgenommen, im 
Kampf um den Regionalligatitel 
noch ein Wörtchen mitzureden, 
auch wenn sie als Reserve nicht in 
die zweite Bundesliga aufsteigen 
könnten. Zwei Spieltage vor dem 
Ende spricht die Tabelle dafür, daß 
auch die Langener am Ende noch 
vorn landen können, TV Lieh und 
Eintracht Frankfurt (je 22:10) 
führen vor dem TVL II (20:12). Das 
Restprogramm dieser ausgegli- 
chensten Regionalliga seit vielen 
Jahren macht noch alles möglich. 

Doch zunächst muß den zweiten 
Herren gegen Eintracht Frankfurt 

Damen der SGE 
gegen Krumbach 

Egelsbach - Bereits am Samstag 
um 18 Uhr empfangen die SGE- 
Handballdamen den TSV Krum- 
bach. Im Hinspiel gab es eine deut- 
liche 10:22-Niederlage und auch 
im Hessenpokal war Krumbach 
beim 13:16 Endstation. Aber ge- 
rade dieses Spiel zeige, daß die 
SGE nicht chancenlos auf einen 
Punktgewinn ist, und somit dem 
Klassenerhalt näher kommen 
könnte. 

die Revanche für die deutliche 
70:86-Niederlage aus der Hinrunde 
gelingen. Inzwischen ist die Mi- 
schung aus Routine und Jugend 
beim TVL gereift und hierzu auf 
jeden Fall fähig. 

Alle Spiele am Wochenende im 
Überblick: 
Freitag, ZI. Februar 
1, Herren - Ludwigsburg (20 Uhr, 
GSH) 
Samstag, 22. Februar 
2, Herren - Frankfurt (18 Uhr, 
GSH) 
3, Damen - TG Rüsselsheim (16,15 
Uhr, Gym) 
Sonntag, 23. Februar 
1, Herren - MTV Gießen (15 Uhr, 
GSH) 
1, Damen - TSG Wieseck (12 Uhr, 
GSH) 
Mini-Mädchen - SG Weiterstadt 
(10 Uhr, Gym) 
Mini-Mädchen - VfL Bensheim 
(11,30 Uhr, Gym) 
Mini-Mädchen - TV Eberstadt 2 
(13 Uhr, Gym) 

Bezifksliga Darmstadt  
TVLangm - TVHiUmcIi 19:1t 
TV QuMavtburg - TV Qnt-RoMwIni 15:20 
TSVPtimjitMtt-TVKalil ilmlx, 
TV Rtlnheiffl - TSV KnnibKli 21:11 
RinUwh-CnirnbKh - TG RDiMiilwiin 13:15 
TOa DMinitadl - SO NMw-Rodw 22:11 

ITVUmw 
2 TQRaiMitlwIiii 
3 SONMw-Rodw 
4 TV KM 
5 TVQtnttvilwig 
6 TSVPtungttMit 
7 TVRtMnlm 
S TSVKireh-BranlMdi 
I TVCM-RoIvMin 

10 Frinküdi-CiuiitMdi 
1t TiUDwintadl 

1710 
1811 
1710 

4 3 300254 24:10 
2 5 326297 24:12 
3 4 3032U 23:11 
3 5 315209 21:13 
3 6 356:317 21:15 
2 5 207279 20:12 
2 0 311:336 10:18 
2 0 205265 16:18 
1 9 316:312 15:19 
3 6 294:300 15:19 
6 8 307:312 1222 

Egelsbacher Handballdamen 

gaben die „rote Laterne" ab 

14:10 in Auerbach ein Schritt Richtung Klassenerhalt 

Egelsbach - Durch einen nicht 
unbedingt erwarteten 14:10-Erfolg 
beim TSV Auerbach II machten 
die Egelsbacher Handballdamen 
einen großen Schritt in Richtung 
Klassenerhalt, Die SGE gab die 
„rote Laterne' wieder an den TV 
Großwallstadt ab und ist jetzt 
punktgleich mit der TSG Worfel- 
den, die man am 8, März noch 
empfangt. 

In der Anfangsphase konnten 
die Auerbacherinnen das Spiel 
noch offen gestalten, zumal bei der 
SGE-Abwehr der richtige Einsatz 
vermißt wurde. Aber nach einer 
Viertelstunde ging man hier härter 
und zielstrebiger zur Sache und 

hatte den Auerbacher Angriff gut 
im Griff. Bis zu diesem Zeitpunkt 
stand es 4:4. Danach nahm die SGE 
das Heft in die Hand. Bis zur 25. 
Minute warf man einen sicheren 
9:5-Vorsprung heraus. Durch et- 
was nachlassende Konzentration 
ließ man Auerbach bis zur Pause 
auf 7:9 verkürzen. 

Die zweite Hälfte begann etwas 
schleppend. Sieben Minuten ge- 
lang keiner Mannschaft ein Tor, 
ehe die SGE das beruhigende 10:7 
erzielte. In der Folgezeit salien die 
Zuschauer eine relativ ausgegli- 
chene Partie, in der die SGE aber 
immer ihren Drei-Tore-Vorsprung 
hielt. 

Daß die SGE das Spiel Mitte der 
zweiten Halbzeit nicht schon 
längst zu ihren Gunsten entschie- 
den hatte, lag auch an den Schieds- 
richtern, die Auerbach bevorteil- 
ten, Die SGE-Damen aber hielten 
ihre Nerven im Zaum und gingen 
am Ende als hochverdienter 14:10- 
Sieger vom Feld, Aus einer insge- 
samt guten Egelsbacher Mann- 
schaft ragte Anke Grundler her- 
aus, die am Kreis von Auerbachs 
Abwehr kaum zu halten war. 

Es spielten: L, Messer, A, 
Grundler (4), B, Kappes (3), R, 
Rauth (2), A, Hirner (2), D, Spiller 
(2), S, Kirschner (1), K. Bunzel, N. 
Keim und S. Lenz. 

Meister der Kreisklssse Dsrmstsdt war die weibliche Handball-B-Jugend der SSG Langen schon 
vor dem letzten Spieltag. Trainer Carsten Gutze» (links) verstand es, aus dem groBen Reservoire der Spielerinnen 
immer das zum Gegner passende Team zusammenzustellen. Motivation und Taktik waren weiter« Gründe für den 
beachtlichen Erfolg des Jungen Teams. Das Foto zeigt die erfolgreichen SSG-Jugendlichen Katrin Hartmann, 
Tanja Schupp, Jutta Bartsch, Blljana Bettermann, Julia Böhm, Janin Bogner, Yvonne Fischer, Verena Guages, U- 
sette Höing, Kristina Macas, Katja Wlnkler, Julia Winskowski, Kerstin Beyer, Anja Huber, Iris Hufnagel, Verena 
Roth und Patricia Welsenbom. 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I: SGE - TSV Neustadt 2.1 (0:0) 

In einem spannenden Spiel 
konnte sich die B I der SGE nach 
einer überlegen geführten aber tor- 
losen ersten Halbzeit gegen die in 
der Tabelle höher stehenden Neu- 
städter mit einem 2:1-Erfolg 
durchsetzen. Gleich nach der Pau- 
sesorgten die Egelsbacher mit ei- 
nem Doppelschlag für die 2:0-Füh- 
nmg. Gegen Mitte der zweiten 
Halbzeit erzielten die Gäste zwar 
noch den Anschlußtreffer und 
brachten damit noch einmal Unsi- 
cherheiten in die Egelsbacher Ab- 
wehr, konnten aber den verdien- 
ten Sieg der Egelsbacher nicht 
mehr gefährden. 
Hallenturnier EI beim FC Langen 

Durch eine starke kämpferische 
Leistung hat die E I aus Egelshach 
zum zweitenmal in Folgeden Wan- 
derpokal des Hallenturniers vom I. 
FC Langen gewonnen. Für die 
Spieler und für den Trainer war 
dies ein besonderer Erfolg, da man 
sehr lange auf ihn warten mußte. 
Dieser Erfolg ist für die Mann- 
schaft eine gute Motivation, um 
weitere sportliche Ziele zu errei- 
chen. 
Samstag, 22. Februar 
A: SGE - TSV Pfungstadt (15 Ulir) 
Sonntag, 23. Februar 
BI: SGE - RW Walldorf (10.30 Uhr) 
B II: SGE - TG Bessungen (lO.SO 
Uhr) 

TV-Basketballdamen haben 

die Abstiegszone verlassen 

Durch 65:43 über Roßdorf auf Platz sechs vorgeschoben 
Langen - Ein eminent wichtiger 

Erfolg gelang den ersten Damen 
des TVL im traditionsreichen 
Derby gegen die SKG Roßdorf. 
Durch einen 85:43-Sieg konnten 
sich die Langenerinnen mit 16:16 
Punkten auf den sechsten Rang 
der Tabelle vorschieben und 
stehen damit erstmals seit langer 
Zeit nicht mehr auf einem Ab- 
stiegsplatz. 

Die Partie gegen die SKG be- 
gann ganz nach dem Geschmack 
der zahlreichen I^ngener Zu 
schauer, denn die Schützlinge von 
Bernd Neumann legten los wie die 
Feuerwehr und führten bereits 
nach fünf Minuten mit 10:0. Auch 
als Roßdorf daraufhin von Mann- 
auf Zonenverteidigung umstellte, 
kam es nicht - wie in vielen 
Spielen zuvor - zu einem Bruch, 
sondern die TV-Damen spielten 
weiter wie aus einem Guß. 
Schnelle verwirrende Ballstaffet- 
ten wechselten mit herrlichen Ein- 
zelaktionen ab. und die Langen- 
erinnen zeigten sich auch im Ab- 
schluß sehr konzentriert. Da zu- 
dem die Verteidigung ganz hervor- 
ragend stand und die gefahrlichste 

Eine völlig Indiskutable Leistung zeigte t die Handballer der SSG Langen, 
hier Kretschmann beim Wurf, In eigener Halle gegen Hösbach. Die Gastge- 
ber gingen beim 10:22 regelrecht unter. In dieser Form dürfte der Klassen- 
erhalt nicht zu schaffen sein. Foto:Weinert 

SGE-HandbaUer hielten 

den Kontakt zur Spitze 

Wertvolles 19:19 bei HSG Asbach-Modau 
Egelsbach - Im Kampf um die 

Aufstiegsplätze konnte die SGE 
durch das Unentschieden beim Ta- 
bellenzweiten Asbach/Modau II ei- 
nen wichtigen Punktgewinn ver- 
zeichnen. Dadurch liegt die SGE 
mit nun 24:14 Punkten weiterhin 
nur zwei Punkte hinter einem zum 
Aufstieg berechtigenden Tabellen- 
platz. 

Vor dem Spiel war man sich auf 
Egelsbacher Seite der Schwere der 
Aufgabe bewußt, aufgrund des 
deutlichen 24:18-Siegs im Hinspiel 
ging Egelsbach aber doch relativ 
optimistisch in die Begegnung. Für 
die SGE begann das Spiel sehr 
vielversprechend, man konnte mit 
2:1 in Führung gehen, der Start 
wurde nicht verschlafen. Im Ver- 
lauf der ersten Halbzeit zeigte sich 
dann, daß beide Mannschaften sich 
zur Zeit etwa auf demselben Lei- 
stungsniveau befinden, keines der 
beiden Teams konnte einen deutli- 
chen Vorsprung herauswerfen. 
Probleme hatte die SGE mit dem 
routinierten Rückraum der Gast- 
geber. was sich am Ende der ersten 
Halbzeit stärker bemerkbar 
machte. Anstatt mit einem mögli- 
chen V orsprung in die Pause zu ge- 

hen, mußte die SGE drei vermeid- 
bare Tore hintereinander hinneh- 
men und lag so mit 9:11 zurück. 

Die SGE resignierte jedoch nicht 
und versuchte, das Ergebnis im 
zweiten Durchgang noch umzu- 
drehen. Dieses Vorhaben mißlang 
allerdings zuerst. Asbach/Modau 
baute seinen Vorsprung nach dem 
zeitweiligen Ausgleich auf 15:11 
und dann 18:14 aus, für die SGE 
schien das Spiel verloren. Jetzt 
aber mobilisierte Egelsbach noch 
einmal alle Kräfte und konnte mit 
einer eindrucksvollen Leistung 
zum 18:18 ausgleichen. Danach 
war sogar noch der Sieg möglich, 
aber die Chancen konnten nicht 
genutzt werden. So kam zum 
Schluß ein 19:19-Unentschieden 
zustande, welches der SGE noch 
alle Chancen im Hinblick auf den 
Aufstieg läßt. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Thorsten Hufnagel 
(8/4), Gerd Gaydoul (3), Sven 
Fritzsche (3), Kai Fritzsche (1), 
Andi Thiel (1), Frank Heise (1), 
Gerhard Schubert (1), Uwe Schulz 

. (1), Chris Zscherneck, Roland 
Gärtner. 

Gästespielerin völlig abgemeldet 
wurde, nahm das Debakel für die 
Roßdorferinnen seinen Lauf Über 
ein 17:2 in der zwölften Minute 
kam man so bis zur Pause zu einer 
absolut verdienten 36:8-Führung, 
die allerdings die wahren Kräfte- 
verhältnisse immer noch nicht 
richtig spiegelte. 

Im zweiten Abschnitt schalteten 
die Langener Damen dann gleich 
mehrere Gänge zurück, so daß die 
Gäste besser ins Spiel kamen. 
Trotzdem geriet der Vorsprung nie 
mehr in Gefahr, nicht zuletzt weil 
die Spielerinnen, die sonst im 
zweiten Glied stehen, couragiert 
ihre Chancen nutzten und mit se- 
henswerten Aktionen deutlich ma- 
chen konnten, daß sie echte Alter- 
nativen darstellen. Zwar gelang es 
den Gästen, die zweite Hälfte für 
sich zu entscheiden, doch an dem 
in dieser Höhe nicht erwarteten 
65:43-Erfolg für den TVL konnten 
sie nichts mehr ändern. 

Nach dem Spiel wartete Bernd 
Neumann dann noch mit einer 
sehr erfreulichen Neuigkeit auf: 
Aufgrund seiner guten Kontakte 
zu skandinavischen Basketball- 

clubs steht der Trainer des TVL in 
aussichtsreichen Gesprächen mit 
der finnischen Juniorennational- 
Spielerin Yillibulli Keiminen. Die 
18jährige, aus der Nähe von Hel- 
sinke stammende 1,82 Meter große 
Centerspielerin soll in der näch- 
sten Saison die Aufstiegsambitio- 
nen der Langener Damen unter- 
stützen helfen, wozu jedoch zu- 
nächst noch in dieser Saison der 
Klassenerhalt unter Dach und 
Fach gebracht werden müßte, Ge- 
legenheit dazu bietet das Heim- 
spiel an diesem Sonntag, 23. Fe- 
bruar, 12 Uhr, in der Georg-Seh- 
ring-Halle gegen die TSG Wieseck. 
Gegen den abgeschlagenen Tabel- 
lenletzten sind die TV-Damen kla- 
rer Favorit und haben zum ersten- 
mal in dieser Saison die Chance, 
ihr Punktekonto positiv zu gestal- 
ten. 

TV Langen; Ina Kruschewski 
(2), Yvonne Günther (3), Britta 
Walther und Heike Dietrich (je 4), 
Alex Albrecht (5), Katrin Rollwage 
und Ulli Keim (je 6), Sorya Rosen- 
kranz (7), Silke Dietrich (10), An- 
drea Hohl (18). 

Andrea Hohl (Nummer 13) war beim 65;43-Sleg des TVL Uber RoBdoil mit 
18 Punkten die herausragende Werferin. , Foto: Weinen 

Blamable Vorstellung der 

SSG-Herren gegen Hösbach 

Langener Handballer kamen mit 10:22 unter die Räder 

Langen (ort) - Die Abstiegssor- 
gen der SSG Langen werden im- 
mer größer. Am 19. Spieltag der 
Kreisklasse Darmstadt Ost unterla- 
gen die SSG-Handballer dem FC 
Hösbach sang- und klanglos mit 
10:22 (6:9) und bleiben bei 10:28 
Punkten und zwei Zählern Rück- 
stand auf die SG Böllstein/Wersau 
auf Rang 13 und belegen damit ei- 
nen Abstiegsplatz. Zwar mußte 
SSG-Trainer Uli Handreke mit 
Marenbach und Lautenbach zwei 
Rückraumspieler ersetzen, doch 
kann dies nicht als Entschuldigung 
für die blamable Vorstellung in der 
zweiten Halbzeit herhalten. 

Die SSG Langen mußte neben 
den Ausfällen von Marenbach und 
Lautenbach noch verkraften, daß 
Lötz nur angeschlagen in die Partie 
gehen konnte, setzte sich in der er- 

sten Halbzeit aber noch wacker zur 
Wehr. Bis zum 5:6 nach 20 Minuten 
hielten die Gastgeber das Gesche- 
hen völlig offen, gegen Ende der 
ersten Halbzeit machten sich aber 
schon körperliche und konditio- 
nelle Vorteile der Gäste deutlich 
bemerkbar. Dennoch war mit dem 
6:9 zum Seitenwechsel noch alles 
im Lot, 

Im zweiten Abschnitt ließ Lan- 
gen alles vermissen, was man be- 
nötigt, um sich auch mit einer er- 
satzgeschwächten Mannschaft 
noch achtbar aus der Affäre zu zie- 
hen. Im Angriff fehlte die Spieldis- 
ziplin, die zu früh abgeschlossenen 
Angriffe rollten postwendend in 
Richtung eigenes Tor, Mangelhaf- 
tes Rückzugverhalten erleichterte 
dem Gast die Gegenstöße, Völlig 

ohne Kampf und Gegenwehr er- 
gab sich Langen in das Schicksal 
der Niederlage und resignierte 
nach dem 8:15 in der Mitte der 
zweiten Halbzeit völlig. 

Am Sonntag (18 Uhr) gastiert die 
Handreke-Truppe beim TAV Ep- 
pertshausen und könnte dort, zu- 
mindest nach einem Blick auf die 
Tabelle, auf ein Erfolgserlebnis 
hoffen. Fraglich ist, ob die SSG 
dort auf Marenbach und Lauten- 
bach zurückgreifen kann. Sicher 
ist dagegen, daß sie mit einer Ein- 
stellung wie im letzten Spiel er- 
neut nicht die Spur einer Chance 
haben wird. 

SSG Langen; Smasal; Hamm (1), 
Werner (1), Lötz (2), Kretschmann 
(3), Hahn (1), Link (1), Lenhardt 
(1), Müller, Tiemann, 

SGE-Reserve gewann Derby 

Zweite TV-Handballer zogen mit 13:14 den kürzeren 

Langen - Der Negativtrend des 
TV Langen II hält weiter an, „Mit 
nur zwei erzielten Toren in der 
zweiten Halbzeit kann man kein 
Spiel gewinnen", resümmierte 
Langens Trainer Mix nach der 
knappen 13:14 (ll:8)-Heimnieder- 
lage seiner Mannschaft gegen die 
zweite Vertretimg der SG Egels- 
bach. Seine Kritik richtete sich auf 
das Angriffsverhalten seiner 
Mannschaft, das erneut Schwach- 
punkt im Langener Spiel war. 

In einer bisweilen hart um- 
kämpften und über die gesamte 
Spielzeit betrachtet ausgegliche- 

nen Partie fand der TV Langen II 
insbesondere im zweiten Spielab- 
schnitt keine Mittel gegen die de- 
fensiv agierende 6:0-Deckung der 
Gäste, Langen führte zwar zur 
Pause mit zwei lYeffem und hatte 
unmittelbar nach Wiederanpfiff 
durch einen Tempogegenstoß die 
Möglichkeit, den Vorsprung auf 
drei Treffer auszubauen, doch der 
Ball traf nur den Pfosten, Von die- 
sem Zeitpunkt an dominierte 
Egelsbach das Geschehen; in der 
39. Minute gelang der Ausgleich 
zum 11:11, Einen 11:12- und 12:13- 
Rückstand der Heimmannschaft 

glichen Joachim Mields (3) und 
Marcel Lorei (5/2) mit den beiden 
einzigen Langener Toren in der 
zweiten Halbzeit noch aus, den 
Treffer zum 13:14-Rückstand (56. 
Minute) vermochten die Langener 
trotz guter Chancen nicht mehr 
aufzuholen. Die weiteren Lan- 
gener Tore erzielten B. Seipel (1), 
S. Panitz (1), S, Müller (2) und C, 
Desczyk (1), 

Nächster Gegner des TV Langen 
II ist morgen die TSG 46 Darm- 
stadt. Spielbeginn ist um 15.15 Uhr 
in de Georg-Sehring-Halle. 

Drei Siege für Kegler der SSG 

Erste Mannschaft behauptete zweiten Tabellenplatz 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende mußten alle fünf Mann- 
schaften der SSG-Kegler auswärts 
spielen. Die erste Mannschaft war 
beim Sportclub 25 I KV Rieder- 
wald in der Motzstraße zii Gast. Die 
erste Paarung der Langener mit 
Andreas Schumann, 401 Holz, und 
Josef Balog, 406, konnten gleich 
mit 44 Holz in Führung gehen. 
Ingo Hahnel, 396, und Alex 
Nutsch, 379, mußten jedoch wieder 
40 Holz abgeben, da die Gastgeber 
mit Volker Schmidt, der gute 421 
Holz erreichte, den Tagesbesten 
stellten. Die Schlußspieler der SSG 
ließen sich aber nicht beirren; Wal- 
ter Herth mit 391 und Xaver Detzer 
mit 404 Holz stellten das Ender- 
gebnis von 2 377 zu 2 351 Holz her. 
Mit diesem Sieg konnten die Lan- 
gener ihren zweiten Platz liehaup- 
ten. 

Die zweite Mannschaft spielte 
gegen den Sportclub II vom KV 

Riederwald. Han.s Fenzl, 363, und 
Gregor Müller, 362, konnten mit 
zehn Holz in Führung gehen. Die- 
ter Schumann wieder in guter 
Form, kam auf gute 410, und 
Ewald Ruschin auf 388 Holz. Sie 
vergrößerten den Vorsprung um 
weitere 13 Holz. Die Schlußpaa- 
rung machte es noch besser. Toni 
Klein mit 380 und SiegfHed Starke 
als Tagesbester mit 412 Holz stell- 
ten den Sieg sicher. Langen II er- 
reichte 2 315 Holz, die Gastgeber 
2 250. 

Die dritte Mannschaft mußte 
zum TSG Bürgel rv. Hier gab es ei- 
nen glatten Sieg mit 2 188 zu 2 122 
Holz. Bester Langener war Arthur 
Moll mit 401 Holz. H.J. Noeren- 
berg (370), Horst Rakoczy (368), 
Siegfried Weidl (347) und Heinz 
Klenk (338) gehörten noch zum 
siegreichen Team, 

Die „Vierte" fiihr zum FT Dör- 

nigheim und mußte dort eine 
knappe Niederlage einstecken, ob- 
wohl Inge Moll mit 403 Holz als Ta- 
gesbeste ein gutes Ergebnis vor- 
legte. Brigitte Herth erreichte 366 
und Karl-Heinz Bock 365 Holz, Do- 
ris Chlupsa war mit ihren 348 Holz 
nicht zufrieden. Esther Rakoczy 
hatte auch Schwierigkeiten mit 
den Bahnen, sie kam auf 335 und 
Heinz Klingenhagen, ganz außer 
Form, nur auf 331 Holz. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
verlor bei Gelb-Weiß Frankfurt 
eindeutig mit 1 263 zu 1 364 Holz. 
Edith Bock, erst seit kurzem bei 
den Sportkeglern, war mit 350 
Holz beste Langenerin. 

Am kommenden Wochenende 
spielen alle SSG-Mannschaften 
wieder zu Hause in der Stadthalle, 
Spielbeginn ist am Samstag um 
14.30 Uhr und am Sonntag um 
12.45 Uhr. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

Hallenkreismeisterschaft E-Ju- 
gend 

Sehr unglücklich schied die E 
Jugend in der Vorrunde der Hai- 
lenkreismeisterschaft aus. Im er- 
sten Spiel gegen TuS Froschhau- 
sen konnte man dank des sehr gu 
ten Tbrhüters Timo Löffel und ei- 
ner guten Mannschaftsleistung 
durch ein Tbr von Denis Kasalo mit 
1:0 die Oberhand behalten. Ähn- 
lich forsch ging man die zweite Be- 
gegnung gegen den späteren Grup 
pensieger SV Jügesheim an, Docii 
trotz guter Möglichkeiten wollte 
kein Tbr fallen. Jügesheim gewann 
das Spiel mit 1:0. Allen Frust über 
das vorangegangene verlorene 
Spiel spielten sich die SSG-Ju 
gendlichen im letzten Gruppen- 
Match von der Seele, Mit schönen 
Kombinationen wurde die Mann- 
schaft der SG Nieder-Roden 
durcheinandergewirbelt und 
durch fünf TVeffer des sehr gut auf- 
gelegten Timo Löffel klar besiegt. 
Doch die vorangegangene knappe 
Niederlage verhinderte ein Weiter- 
kommen in die Zwischenrunde, 

E-Jugendtumier in Dudenhofen 
Einen guten dritten Platz errang 

die E II der SSG beim Hallentur- 
nier in Dudenhofen, Hätte man die 
gute Form aus dem Eröffnungs- 
spiel, wo man mit 1:0 in Führung 
ging, über die gesamte Spielzeit 
konservieren können, wäre sogar 
mehr als der dritte Rang möglich 
gewesen. So aber ließ man sich das 
Spiel aus der Hand nehmen und 
geriet immer mehr unter Druck, 
Das Ergebnis war eine 1:2-Nieder- 
lage. Die beiden nächsten Spiele 
konnten mit 2:1 und 2:0 gewonnen 
werden. Im Spiel um Platz drei ließ 
man sich nicht die Wurst vom Brot 
nehmen und kam zu einem ver- 
dienten 2:1-Sieg, Die Tbrschützen 
für das Langener Ttam waren 
Dennis Weiland, Markus Alsleben 
sowie Perica Stojic, 

SSO-Damen bei 

SU Mühlheim 
Langen (KI) - Nach der Spiel- 

pause am vergangenen Wochen- 
ende geht es für die SSG Langen in 
der Handball-Oberliga Süd der 
Frauen wieder um Punkte. Am 
Sonntag um 16,30 Uhr steht das 
Gastspiel bei der SU Mühlheim auf 
dem Programm, Das Hinspiel ge- 
wann die SSG knapp mit 16:15, 
doch nun wird es mit Sicherheit 
nicht leichter. Die Gastgeberinnen 
nehmen Platz vier ein, haben also 
mit Auf- und Abstieg nichts mehr 
zu tun. Die Sportunion befindet 
sich derzeit gut in Form und 
konnte auch die erste Pokalrunde 
auf Südwestebene erreichen. Lan- 
gens Trainer Angermund kann 
wieder auf Katja Amtsbüchler zu- 
rückgreifen, wäre aber sicherlich 
mit einem I^nkt schon zufHeden. 

Handball der Heimat 
• RQckraumiplslar Claus Dagoutri* 

von der TurnerschaH Steinholm wurde zu 
sinam l.ehrgang der Handball-Bezirks- 
suswahl (B-Jugond) nach Frankfurt sin- 
geladen, (Kl) 

Langen (KI) - Der TV Langen 
lalte in der Handball-Bezirksliga I 
)armstadt der Männer den Tabel- 
pnletzten TV Haibach zu Gast und 
onnte sich mit dem 19:ll-Sieg 
ioder an die Tabellenspitze set- 

Langen war gewarnt, nachdem 
[aibach eine tolle Serie hinter sich 
jebracht hat und auch beweisen 
rollte, daß der Abstieg noch ver- 
ändert werden soll. Über 2:0 kam 
!er TVL auch zum 6:3, spielte 
lann aber unverständlicherweise 
licht im gleichen Rhythmus Wei- 
er Zudem konnte sich Haibach 
nun steigern. Das Spiel wurde aus- 

jeglichen und Langen mußte sogar 
im seine Führung zittern. Hinzu 
lam aber, daß Langen einige gute 
Torchancen leichtfertig vergab 
id sich selbst um eine sichere 

'ausenführung brachte, Haibach 
;clang der Anschluß, und so mußte 
nch der neue Spitzenreiter mit ei- 
ler 7:6-Führung zur Pause begnü- 
{cn. 

In der Halbzeit versuchte Lan- 
ens Trainer Merk klarzumachen, 
laß der Tabellenletzte sehr ernst 
u nehmen sei. Die Worte fp'cht- 
[ten auch und so wurde der TV 
.angen nun klar spielbestimmend, 
)ie Führung wurde bis zum 15:10 
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rv Langen setzte sich 

wieder an die Spitze 

19:11 der Handballer über TV Haibach 

ausgebaut und zu diesem Zeit- 
punkt war das Spiel bereits ent- 
schieden, Nun konnte Trainer 
Merk auch allen Spielern genü- 
gend Einsatzmöglichkeiten geben, 
ohne daß es noch eng wurde. Im 
Gegenteil, denn die Führung 
wurde noch weiter ausgebaut. Lan- 
gen fand schließlich die richtige 
Einstellung zum Gegner und das 
war entscheidend. Torwart Burk- 
hard Schmiedel zeigte wieder eine 
überragende Ixjistung. Vom 
Stamm mußte allerdings Dirk 
Blisse ersetzt werden. 

TV Langen: B, Schmiedel, Flat- 
ter, U, Bauch (1), I. Bauch (1), H. 
Schmiedel (2), Rath (2), Kerßenfi- 
scher (3), Werwitzke (4), Ragan (2), 
Cordei (3), Jost (1), Caponari. 

Am Samstag um 17 Uhr ist der 
TV Langen nun bei der TG Rüs- 
selsheim zu Gast, die als der ei- 
gentliche Meisterschaftsfavorit in 
die Runde gegangen ist. 19:3 
Punkte aus den letzten Spielen 
zeugen von der Stärke der Opel- 
städter, wobei die Niederlage in 
dieser Serie aus dem Hinspiel in 
Langen resultiert. Sicher wreden 
da auch die Nerven eine Rolle 
spielen, Rüsselsheim liegt zwei 
Punkte hinter Langen und steht 
stärker unter Druck. 

In Einhausen ließ der 

TTC nichts anbrennen 

Klarer 9:1-Erfolg beim Drittletzten 

& 

Das hat weh getan: Langens Ingo Bauch wurde hier von zwei QHstesple- 
lern empfindlich beim Wurf gestört. Foto:Welnert 

BSC Einhausen - ITC 1:9 
Nichts anbrennen ließ der TTC 

beim Drittletzten in Einhausen am 
Wochenende, In Bestbesetzung 
und überaus konzentriert nahm 
die Mannschaft das Spiel nicht auf 
die leichte Schulter, sondern 
kämpfte um jeden Punlct, der viel- 
leicht in der Endabrechnung noch 
überaus wichtig sein kann. Sollte 
das allesentscheidende Spiel ge- 
gen die TS Ober-Roden, das am 
Faschingssamstag (29, Februar) 
stattfinden soll, doch verloren ge- 
hen, so könnte dann das Satzver- 
hältnis von großer Bedeutung wer- 
den. 

Geschenkt bekam die Mann- 
schaft aber nichts beim Gastgeber, 
der aufopferungsvoll kämpfte und 
keinen Ball verloren gab. Dennoch 
reichte Elnhausens Kampfgeist 
nicht aus, um den TTC in Verle- 
genheit bringen zu können. Sehr 
schnell unterstrich der Tabellen- 
führer, wer Herr in der Halle ist, 
und brachte alle drei Doppel - So- 
kala/G, Thomas, Werkmann/Bud- 
zisz und Lammers/A, Thomas - 
glatt nach Hause, Im vorderen 
Paarkreuz anschließend der Eh- 
renpunkt für den Gastgeber durch 
seine sehr starke Nr, 1, der im zwei- 
ten Einzel auch Langens Nr, 1, Hei- 
ner Lammers, einen Satz abneh- 

Herber Rückschlag für Reserve der „Girafifen" 

Unerwartete 90:92-Niederlage in Darmstadt / Langens Trainer wurde zur tragischen Figur 

Langen - Eine unnötige 
10:92 (38:46)-Niederlage handelte 
sich die zweite Herrenmann- 
schaft des TV Langen in der Bas- 
ketball-Regionalliga Südwest 
Gruppe Nord am Wochenende 
beim abstiegsbedrohten BC 
Darmstadt ein und hat damit im 
Kampf um die Meisterschaft an 
Boden gegenüber Eintracht 
Frankfurt und dem TV Lieh et- 
ras an Boden verloren. Der TV 
Langen mußte gegen den BC 
Darmstadt personell umstellen, 
ni' Graichen (Skiurlaub), Boris 
Beck und Cvljan Tomasevic 
beide verletzt) sowie Dirk Raß- 
:off (spielte bei den ersten Her- 
ren) fehlten, was bedeutete, daß 
es dem TV Langen besonders un- 
ter dem Korb an Länge fehlte. 

Für Darmstadt stand viel auf 
dem Spiel, denn nur bei einem 
Sieg konnte man die Chance auf 
einen Verbleib in der Regio- 
nalliga Südwest wahren. Das 
Spiel begann dann auch sehr zer- 

fahren und hektisch. Keinem der 
beiden Teams gelang es, bis zur 
elften Minute entscheidend zu 
punkten (21:22), ehe der TV Lan- 
gen durch vier Ballverluste m 
Folge plötzlich mit 23:33 im 
Rückstand lag, Darmstadt war in 
der Folgezeit immer einen Tick 
schneller und aggressiver und 
baute seine Führung bis Mitte 
der zweiten Halbzeit gar auf 08:50 
aus. 

Der TVL fand bis dahin nicht 
die richtige Einstellung, dem ag- 
gressiven Darmstädter Spiel in 
Angriff und Verteidigung Paroli 
zu bieten. Allein elf Langener 
Ballverluste durch Paßfehler im 
ersten Durchgang sprechen dabei 
eine deutliche Sprache, Daß das 
Spiel dann doch zu kippen be- 
gann, lag an der Einstellung der 
Langener Mannschaft, die, ange- 
trieben von den treffsicheren 
Neumann-Brüdern und den Rou- 
tiniers Rainer Greunke und Götz 
Graichen sowie dem Aufbauspie- 

ler Damian Rinke, endlich zeigte, 
daß sie nicht gewillt war, dieses 
Spiel kampflos abzugeben. End- 
lich überzeugte die Langener 
Mannschaft durch kämpferi- 
schen Einsatz und das bewirkte, 
daß auch im Angriff erfolgreich 
gepunktet wurde. Axel Hottinger 
verkürzte durch zwei Dreier auf 
70:79 (14.) und Damian Rinke 
nahm sich zwei Minuten vor 
Schluß ein Herz und versenkte 
ebenfalls sicher einen Dreier zum 
82:85, 

Die Schlußminuten waren 
dann nichts für schwache Ner- 
ven. Darmstadts herausragender 
Spieler, der Ex-Langener Kevin 
Smith, erhöhte aus der Distanz 
auf 82:87, Im Gegenzug war es 
Jürgen Neumann, der auf 84:87 
verkürzte. Langen holte sich den 
Ball, wobei Bernd Neumann gefo- 
ult wurde, aber nur einen von 
zwei Freiwürfen zum 85:87 ver- 
wandeln konnte. Nun wurde der 
BCD zusehends nervöser und 

Grroß-Umstadt leistete 

erbitterten Widerstand 

i'ünf-Satz-Sieg für SSG-Volleyballdamen 

Langen kämpfte verbissen, Da- 
mian Rinke war es dann, der zum 
Korb zog, zwei Punkte erzielte 
und dabei auch noch gefoult 
wurde, jedoch den fälligen Frei- 
wurf nicht im Korb unterbringe 
konnte. Wiederum konnten die 
Gastgeber aus dem darauffolgen- 
den Angriff kein Kapital schla- 
gen. der TVL hatte eine Minute 
vor Ende der Begegnung die 
Chance, mit zwei Freiwürfen 
durch Bernd Neumann in B\ih- 
rung zu gehen, doch er verwan- 
delte wiederum nur einen Wurf, 
was aber die este Führung für den 
TVL hieß (88:87). Der BCD kon- 
terte und ging 40 Sekunden vor 
Spielende mit 89:88 in Front. 
Bernd Neumann war es dann wie- 
der, der 26 Sekunden vor Spiel- 
ende beim Wurf gefoult wurde, 
und diesmal verwandelte er si- 
cher zum 90:89. 

Darmstadt spielte in den näch- 
sten Sekunden die Zeit aus und 
vier Sekunden vor Spielende war 

• • 

es Kevin Smith, der, nachdem er 
sich seinen Platz für einen Wurf 
„freigeschafft" hatte, von Bernd 
Neumann gefoult wurde. Nun 
wurde Trainer Jörg Hoffniann zur 
tragischen Figur, der die Ent- 
scheidung der beiden schwachen 
und überforderten Schiedsrich- 
ter kritisierte und dafür ein tech- 
nisches Foul kassierte, was zur 
Folge hatte, daß nach den „Eins- 
für-eins-Freiwürfen" zwei -Arei- 
tere Freiwürfe für das technische 
Foul folgten und gleichzeitig der 
BCD Einwurf an der Mittellinie 
erhielt, Darmstadt nutzte seine 
Chance, verwandelte drei Frei- 
würfe und siegte glücklich und 
kapp mit 92:90, 

TVL: Thomas Arnold, Bernd 
Neumann (17), Götz Graichen 
(19), Rainer Greunke (19), Niki 
Kühl (2), Jürgen Neumann (16), 
Damian Rinke (7), Axel Hottinger 
(8), Markus Hartmann, Lars Ditt- 
mann (2). 

Langen - Vier der sechs Lan- 
gener Volleyballteams traten an 
diesem Wochenende zu Punktrun- 
denspielen an. Mit Heimrecht 
hatte die dritte Damenmannschaft 
in der Kreisklasse A gleich zwei 
Spiele zu bestreiten, und das aus- 
gerechnet gegen die Mannschaften 
vom zweiten und dritten Tabellen- 
platz. In einem ihrer besten Spiele 
der laufenden Saison gelang den 
Langener Damen im ersten Match 
ein überraschend deutlicher 3:0- 
®i^ß gegen Ober-Roden. Im fol- 
genden Spiel gegen den Tabellen- 
zweiten Altheim konnten die Lan- 
gener Spielerinnen zwar anfangs 
mithalten, mit zunehmender 
Spieldauer machten sich dann 
aber doch Konditions- und Kon- 
zentrationsschwächen breit - ver- 
ständlich nach der bravourösen 
Leistung im vorausgegangenen 
Spiel, so daß das Spiel letztlich mit 
1:3 Sätzen verloren ging. In der 
gleichen Klasse mußten die Da- 
men II beim Tabellenführer Heu- 
senstamm antreten. Trotz einer 
Waren Niederlage in drei Sätzen 
äußerte sich der Trainer nach dem 
Spiel zufHeden über die Leistung 
seiner Mannschaft. 

Nicht ganz so souverän wie ge- 
lohnt meisterten in der Kreisliga 
Nord die Damen I ihre Aufgabe 
Wim Gastgeber Groß-Umstadt. 
Nachdem Taljellenführer Langen 
®e beiden ersten Sätze gegen den 
Tabellendritten klar gewonnen 
[•alte, schien das Spiel bereits ge- 
rufen. Genauso klar ging jedoch 
«r dritte Satz an die Gastgeberin- 
nen, die auch den vierten Satz für 

sich verbuchen konnten. Aller- 
dings hatten die Langener Spiel- 
erinnen den Ernst der Lage mitt- 
lerweile erkannt und diesen Satz 
nur knapp mit 16:17 Punkten abge- 
ben müssen. Den entscheidenden 
fünften Satz konnte Langen I, nun 
wieder der Rolle als Tabellenfüh- 
rer entsprechend, glatt gewinnen. 
Mit einem Punktekonto von 26:0 
(Tabellenzweiter Dieburg: 20:6) 
und verbleibenden drei Spielen 
schemt der Aufstieg ziemlich si- 
cher. 

Auf dem Herrensektor waren an 
diesem Wochenende nur die zwei- 
ten Herren in der Kreisklasse A ak- 
tiv, dies aber erfolgreich, Zuhause 
konnte die junge Mannschaft ge- 
gen die Gäste aus Egelsbach und 
Neu-Isenburg mit zwei deutlichen 
Drei-Satz-Siegen eine hervorra- 
gende Steigerung gegenüber den 
sehr wechselhaften Leistungen zu 
Beginn der Punktrunde zeigen. 

Am Wochenende stehen wieder 
Heimspiele auf dem Programm 
der SSG-Volleyballer. Besonders 
interessant werden wird das Spiel 
der Herren III (Tabellenzweiter 
mit 22:2 Punkten) gegen den Ta- 
bellenführer aus Seligenstadt 
(24:2). Zuvor jedoch gilt es gegen 
Langen II anzutreten, die nach den 
gezeigten Leistungen am vergan- 
genen Wochenende von den erfah- 
reneren dritten Herren bestimmt 
nicht unterschätzt werden. Die 
Spiele beginnen am Sonntag um 
10 Uhr in der Erich Kästner- 
Schule. Ebenfalls Heimrecht ha- 
ben an diesem Tag die Damen II ab 
15 Uhr in der gleichen Halle. 

Anfängliche Überheblichkeit 

des SVD rächte sich nicht 

Handballdamen besiegten Schlußlicht Goldstein 18:9 

Dreieichenhain (KI) - In der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner gewann der SV Dreieichenhain 
beim Schlußlicht TG Nieder-Ro- 
den II deutlich mit 23:14 und ist 
nun wieder alleiniger Tabellen- 
zweiter. Der SVD mußte auf Bu- 
chauer und Cz^a verzichten, doch 
die Ausf^Ule konnten diesmal 
leicht verschmerzt werden. Die 
Oberligareserve war ohne jede 
Chance, Von Beginn an war der 
neue Tabellenzweite klar überle- 
gen und wurde auch seiner Favo- 
ritenrolle gerecht. Ein schnelles 
4:0, wobei Parr die beiden ersten 
Treffer erzielte, machte deutlich, 
daß der SVD eine frühe Entschei- 
dung suchte. Über 9:5 konnte der 
Gast bereits bis zur Pause ein 11:6 
vorlegen. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
änderte sich nichts mehr am Spiel- 
geschehen, wobei die TGN aller- 
dings das Pech hatte, daß gleich 
drei Spieler verletzt ausscheiden 
mußten; aber ohne Einwirkung des 
Gegners Dreieichenhain war aber 
ohnehin klar überlegen, wenn die 
erste Viertelstunde der zweiten 
Hälfte auch noch offen war, doch 
dann erzielte Ralf Buch innerhalb 
von zehn Minuten allein sechs 
Treffer und da war das Spiel beim 
19:12 auch spätestens schon ent- 
schieden, Nieder-Roden II war 
kein echter Prüfstein und letztlich 
ging der Sieg auch in der Höhe in 
Ordnung, 

SVD: Schlegel, Wunderlich, 
Gerhradt (3), Buch (6), Parr (2), A. 

Göckes (2), N. Göckes (2), Bumann 
(4), Fay (4), G. Frank, 

Die Damen des SV Dreieichen- 
hain trafen in der Bezirksliga I auf 
das Schlußlicht VfL Goldstein und 
gewannen klar mit 18:9, Der Sieg 
hätte aber höher ausfallen müssen, 
denn der SVD begann überheblich 
und wirkte auch sehr leichtsinnig. 

Nach 15 Minuten lag der SVD so- 
gar mit 4:5 zurück, was aber auch 
der einzige Rückstand in diesem 
Spiel war. Zwar gelang dem SVD 
dann wieder die Führung, konnte 
sich aber im weiteren Verlauf der 
ersten Hälfte noch nicht absetzen. 
Beim Seitenwechsel führte Dreiei- 
chenhain mit 9:6. 

Gleich nach dem Wiederanpfiff 
fiel das 9:7, doch dann konnten 
sich die Gastgeberinnen innerhalb 
von zehn Minuten auf 13:7 abset- 
zen. Da zeigte sich dann auch der 
wahre Leistungsunterschied dieser 
beiden Mannschaften. Letztlich 
genügte eine durchschnittliche 
Leistung, um den Tabellenletzten 
in die Schranken zu weisen. 
Schließlich konnte auch der gute 
Mittelplatz gefestigt werden. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona neckenstein, Malke Fischer 
(4), Sabine Lenkner (3), Sabine 
Freyermuth (3), Petra ^ringer (3), 
Sylke Bratengeier (2), Jeannette 
Schneider (2), Daniela Vanata (1), 
Annegret Rademacher, Nicole Bo- 
rat, Kirsten Vogel, 

Der SV Dreieichenhain II sorgte 
in der Kreisklasse B der Frauen für 

die große Überraschung, denn 
beim Tabellenführer TV Altenhaß- 
lau gelang ein 9:7-Erfolg, Erst ab 
der 25, Minute war der SVD kom- 
plett, als Evelyn Gerhardt eintraf, 
die dann auch eine überragende 
Leistung zeigte. Sicherlich wurde 
der SVD vom Spitzenreiter unter- 
schätzt, geriet zunächst mit 0:1 zu- 
rück. Im weiteren Verlauf der er- 
sten Hälfte passierte nicht mehr 
viel imd das 3:2 des SVD konnte 
Altenhaßlau noch kurz vor dem 
Seitenwechsel ausgleichen. Nach 
der Pause gerieten die Gäste zum 
3:4 letztmals in Rückstand, mach- 
ten daraus aber ein 6:4, Gestützt 
auf eine sehr starke Abwehr führte 
der SVD fünf Minuten vor Schluß 
mit 8:5 und 60 Sekunden vor dem 
Abpfiff mit 9:6. Altenhaßlau stellte 
dann auf offene Deckung um, 
konnte aber lediglich noch den 
Rückstand verkürzen, Dreieichen- 
hain II spielte sehr diszipliniert 
und hatte sich den Sieg redlich ver- 
dient. 

SVD: Ilka Rudat, Evelyn Ger- 
hardt (5), Karin Halbritter (1), Stef- 
fanie Heil (1), Michaela Overlack 
(1), Monika Schumann (1), Judith 
Hoch. 

Am Wochenende sind lediglich 
die ersten Damen im Einsatz. Am 
Samstag um 19.15 Uhr ist in der 
Weibelfeldschule der Tabellen- 
vierte FT Dörnigheim der Gegner, 
Der SVD ist nicht chancenlos, 
müßte sich aber schon steigern, um 
dem Favoriten ein Bein zu steilen. 

men konnte. Doch das sollte dann 
alles für Einhausen sein, Heiner 
Lammers (2), Peter Sokala, Horst 
Werkmann, Georg Thomas und 
Sigi Budzisz ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen, 

ITC VIII - TG Bessungen III 9:7 
TTC VIII - VSG Darmstadt 9:5 

Die achte Mannschaft, die in der 
untersten Klasse der 3, Kreisklasse 
spielt, wird derzeit vom Erfolg ver- 
wöhnt. In der Vorrunde nur einmal 
erfolgreich, konnte man nun schon 
zweimal hintereinander punkten 
und den vorletzten Tabellenplatz 
verlassen. Doch die Mannschaft 
hat sich gegenüber der Vorrunde 
etwas verstärken können, womit 
die Dauemiederlagen vorbei sein 
sollten. Gegen Bessungen konnten 
nach dreieinhalbstündigem 
Kampf Steffen Bass (2), Rolf-Mar- 
kus Winkler (2), Dominik Holder 
(1), Eugen Schmidt (2) und das 
Doppel Werner/Schmidt punkten. 
Im zweiten Heimspiel hintereinan- 
der wurde es nicht so knapp. Dafür 
sorgten diesmal Horst Werner (1), 
Michael Albert (1), Harald Kret- 
schmann (1), Rolf-Markus Winkler 
(1), Jürgen Weißelberg (2), Domi- 
nik Holder (1) und die Doppel Wer- 
ner/Albert (1) und Weißelberg/ 
Holder (1), 

FC: Spieler des 

Jahres gekürt 
Langen - Aus alter Tradition 

heraus fand beim 1, FC Langen 
wieder die Wahl eines Spieler des 
Jahres statt. Der A-.Tugendspieler 
Manh Kha Thai Puc durfte sich 
diesmal über die Auszeichnung 
freuen. Kriterien für diese Wahl 
sind neben den sportlichen Quali- 
täten vor allem Charaktereigen- 
schaften des betreffenden Spiel- 
ers, So nimmt dieser Spieler eine 
Vorbildfunktion für alle jüngeren 
Spieler wahr, Manh Kha Thai Puc, 
der seit 1987 dem Verein angehört, 
zeichnet sich durch seinen Trai- 
ningsfleiß und vorbildliche Verhal- 
tensweise aus. Innerhalb seiner 
Mannschaft gilt er als zuverlässig 
und ehrgeizig. Seine Trainer und 
der gesamte Jugendausschuß wün- 
schen ihm auch weiterhin sportli- 
chen Erfolg und hoffen, daß die 
jüngeren Spieler sich an ihm orien- 
tieren. 

Manh Kha Thai Puc wurde zum FC- 
Spleiar des Jahres gewählt. 

Fbto:p 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
unterlag in der Handball-Kreisliga 
gegen die TSG Bürgel mit 15:19, 
Der ersatzgeschwächte SVD geriet 
von Beginn an in Rückstand, Die 
Gäste waren vor allem im Rück- 
raum besser besetzt und konnten 
über 4:2 mit 7:5 in die Pause gehen. 
Nach dem Wiederanpfiff geriet 
Dreieichenhain gleich mit 6:12 zu- 
rück und damit war das Spiel auch 
schon entschieden, 

SVD: Rath, Kiefer, Schütz (5), 
Schüller (4), Exner (3), Müller (2), 
Verzay (1), A. Groß, Holzmann, 
Weinmann, Düdder. 

Die männliche D-Jugend ge- 
wann in der ICreisliga beim TV 
Kesselstadt mit 16:7, Für die Ihre 
sorgten von Thomau (5), Hilbricht, 
Stark (je 4), Scholz (3). 

Die männliche A-Jugend ist am 
Samstag um 15.15 Uhr beim PSV 
Heusenstamm zu Gast, Die männ- 
liche D-Jugend trifft am Samstag 
um 15.50 Uhr in der Weibelfeld- 
schule auf den HSV Götzenhain, 
Der SVD liegt zwei Punkte vor 
dem HSV. Im letzten Saisonspiel 
wird auf Jeden Fhll der Meister ge- 
kürt. Die weibliche C-Jugend er- 
wartet am Samstag um 16.50 Uhr 
Bischofshelm. 
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STELLENANGEBOTE 

DITTHA 
ELEKTRO- 
FACHGROSSHANDELS- 
HAUS GMBH 

Di« DITTHA i»f mit 40 Ge- 
schäfts »teilen einer d«r füh- 
renden Elektn>Facl>gro6- 
handlungan in Deutsclv 
bnd. Für die Gwchöft»- 
itello Frankfurt suchen wir; 

ScKhbearbeiterin 
fOr die TechniaclM Abteilung 

(AngebotMbtellung) mit 
guten Schreibmascnlnen- 
kenntniMen. 

Mitarbeiter 
Kommission i«rung 
Kenntnisse im licht- und 
Leucfitonbereich wären 
vorteilhaft. 

Mitarbeiter 
für unsaran „Sladlvwrlcauf" 

Installation stechnik 

Mitarbeiter 
TsMonvvrkauf (Industriebearbeitung) 

ig« 
sicherten Arbeit.>pTalz in 
einem jungen Team, ein 
der Position entsprechen- 
des Gehalt und die sozio- 
len Leistungen eines 
Großunternehmens. 
Interessiert? Dann richten 
Sie bitte Ihre Bewerbungs- 

unterlagen unter Angabe 
der Sie interessierenden Posi- 
tion an unsere Personal- 
abteilung. Wenn Sie vorab 
noch etwas wissen wollen, 
steht Ihnen unser Herr Müller 
unter Tel.-Nr 0 69/4 20 03 20 
gerne zur Verfügung. 

DIHHA 
Geschäftsstelle Frankfurt 
Ferdinand-Porsche-Str. 37-39 
(An der Karl-Ulrich-Brücke) 
6000 Frankfurtöl (Fechenheim) 

Valenslna 
n Meister 

Prooer 

Clearasili 

p *1 FampersT 

WiCÄ 
blend347ied 
OILOFOLAZ 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung: 

Wie wär's mit einer Karriere in 

der Finanzbuchhaltung bei P&G? 

Procter & Gamble zählt weltweit zur Spitzengruppe erfolgreicher 
Markenartikelunternehmen. In Deutschland verwenden ca. 80 % 
aller Haushalte täglich mindestens eines unserer Produkte. Das 
Wachstum in neue Märkte ist ein Bestandteil unserer Entwick- 
lung, die unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viele neue 
Chancen eröffnet. In besonderem Maße gilt dies für den Finanz- 
bereich unserer Hauptverwaltung, der vor einer Vielfalt neuer 
Aufgaben steht. Dieses Angebot könnte daher Ihre neuZukunfts- 
perspektive sein: 

Mit mittlerer Reife oder Abitur, einer qualifizierten kaufmänni- 
schen Ausbildung (mit oder ohne Berufserfahrung) und mit 
Spaß an der Arbeit und Mitarbeit in einem modern organisierten 
Finanz- und Rechnungswesen bringen Sie bereits wichtige 
Voraussetzungen mit. Erfahrungen mit SAP-Software sowie gute 
Englischkenntnisse sind erwünscht. 
Wir tun einiges für Ihren Start und Ihre weitere Entwicklung hei 
P&G: „ On the Job" machen wir Sie mit Aufgabe und Umfeld 
vertraut, sodaß Sie schon bald einen eigenen Aufgahenkreis mit 
zunehmender Verantwortung in unserem jungen professionellen 
Finanzteam übernehmen können. Dabei haben Sie intere.isante und 
vielseitige Koniakte zu vielen Abteilungen unseres Hauses sowie 
mit Kunden und Lieferanten - im In- und Ausland. 

Die gegenwärtig zu besetzenden Positionen befinden sich — noch - 
in Groß-Gerau (ca. 30 km von Frankfurt entfernt). Ah Spätsommer 
1992 wird unser Konzernrechnungswesen in unserer Haupt- 
verwaltung in Schwalhach am Taunus - verkehrsgünstig in der Nähe 
von Frankfurt gelegen - ansässig .<!ein. Hier sind wir mit S-Bahn, 
Bus und Auto gut zu erreichen. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert, bitten wir um Zu.iendung Ihrer 
Bewerbung (mit Aushildungs- und Berufsweg. Zeugniskopien, Foto) 
an die Procter & Gamble GmbH, Personalabteilung AE/FB, 
Sulzbucher Straße 40. Postfach, 6231 Schwalbach am Taunus. 
Telefonkontakt: (0 61 96) 89 48 42 oder 89 49 48. 

Procter&Gamble 

Nette Kollegen 
kennenlernen 

I 15t eine der vielen Chane 
I die Ihnen Randttad 

Bei wechselnden Einwt/i 
tn verschiedenen Unter 
nehmen werden Sie rasch' 
den jeweiligen Betnehsji 
lauf einbe2ogen Erwr.t» 
Ste Ihre Kenntnisse und 
erhohen Sie Ihre berulli 
Erfahrung Wir suchen 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen, 
Sachbe- 
arbeiter/Innen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Isenburg-Zentrum, Eing 
1. OG.. Neu-lsentMjrg 
• 06102-32 01 6t 
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Aktuelle Einstiegsmöglichkeiten in der Finanz- 
abteilung unserer Schwalbacher Hauptverwaltung: 

randstad 
zeit-arbe 

Deutschsprachige Reinemachefri Ix wöchentl. 3 Stunden gesucht 
06103/2 76 64 

Wir suchen für sofort oder spit« 
Mitarbeiterinnen 
für KOch« ur>d Produktion 
IsentHjrg-Zentrum, Eing. West, t 6078 Neu-Isenburg   • 06102 / 32 01 61 

ir randstad zeit-arbeit 

REISE 
RsHartarien (Or Mldctien 

Tel. 06351 /34 15 
Wotinmoblle vermiolet: 0611 / 40 89 75 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbelter/in 

der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 

Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

ÖFFENBAGH-POST 

PRESSEHAUS BINT2-VERLAG GMBH & CO KG 

Das Paul-Ehrlich-fnstitut 
- Bundesamt für Sora und Impfstoffe - 
Paul-Ehrlich-Straße 51-59, 6070 Langen 
Telefon: (06103)755-11 00 

ist eir>e wissenschaftliche Einrichtung des Bundes, die als Bundosoberbehörde 
für Zulassung und Chargenprüfung auf den Gebieten Sera, Impfstoffe, Testal- 
lergene, Testantigene und Testsera zuständig ist und das auf den damit verbun- 
denen Gebieten wie Virologie. Immunologie, Allergologie und Bakteriologie For- 
schung betreibt. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind folgende Stellen zu besetzen: 
Kennziffer I: 
1 Elektriker/in • 1 Installateur/in (Lohngmpp. 

4 MTB II) 
> abgeschlossene Berufsausbildung 
- Bedienung und Instandhaltung aller dem Aufgabenbereich entsprechenden 

Anlagen 
• Bereitschaft zu Wochenend- und Feienagsdienst 
Kennzmer II: 

1 Gärtner/in (Lohngruppe 4 MTB II) 
- abgeschlossene Berufsausbildung 
- Gestaltung und Pflege der AuSenanlagen 
Kennzmef Iii: 

1 Maler/in (Lohngruppe 4 MTB II) 
- abgeschlossene Berufsausbildung 
' Durchführung von Instandhaltungsarbeiten 
Kennziffer IV: 

2 Tierpfleger/innen (Lohngnjppe 4 MTB II) 
- abgeschk>ssene Berufsausbildung 
' Tierpflege und Tierhaltung 
- Bereitschaft zu Wochenend- u. Feiertagsdienst 
Kennziffer V: 

5 Laborarbeiter/innen (Lohfigrupfia 2 MTB II) 
- Durchführung aller anlallenden Reinigungsarbelten. 
Zwei Siefen sind bis 31.12.1995 belnsui. 
Die Eingruppierung erfolgt gemJB den Bestimmungen des MTB II. 
Ferner bieten wir zum 1.8.1992 bzw. 10.6.1992 

1 Ausbildungsplatz 
Verwaltungsfachangestellte 

3 Ausbildungsplätze - Biologielaborant 
an. 
Bewefbungen mit Lebenslauf. Uctitbild und kurzer Darstellung des beruflichen 
Werdegangs sowie Zeugnisabschriften sind bis zum 6.3.19(2 an das Pen«- 
n«lr*f*ra1 zu richten. 
Auswlrtigen Bewerbern Ist das Amt bei der Wohnraumbeschaflung behiinic)). 
Trennungsgeld und Umzugskosten werden nach den gesetzlichen Vorschriften 
gewlhrt. Schwerbehinderte werden bei gle^r Qualitikatkx) bevorzugt berück- 
sichtigt. 

Für unser Lager in Dietzenbach-Steinberg su- 
chen wir für sofort oder später zuverlässige, 
arbeitswillige 

Kommissionsmacher/ 

Staplerfahrer 

Sie werden gründlich und sorgfältig eingear- 
beitet. Mittagessen im Haus, Gleitzeitmöglich- 
keit nach Absprache. 
Außerdem suchen wir einen 

Kraftfahrer/ 
- kein Fernverkehr - 

Führerschein Kl. 2 

Wir haben die 38,5-Std.-Woche, freitags bis 
15.30 Uhr und ein sehr gutes Betriebsklima. 
Bitte rufen Sie Herrn Korbach montags bis 
freitags in der Zeit von 8 bis 17 Uhr an und ver- 
einbaren Sie einen Gesprächstermin. 06074 I 
2 50 41, oder schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. 

DRISSLER & CO. 
PAPIERGROSSHANDEL GIVIBH & CO: KG 
Von-Hevesy-StraBe 5 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Tel.: 06074 / 2 50 41 

c 
> Zeitungsleser wissen mehr! <3 

4 

Chj^lST 

Uhren und Schmuck - eine faszinierende Weltl 
Suchen Sie neue Herausforderungen im täglichen 

Verkauf? 
Erwarten Sie für Ihre berufliche Zukunft: 

- individuelle Einarbeituna 
- ieistungsbezo^enes Gehalt 
- Aufstieasmöglichkeiten 
- breitgefächertes Seminarangebot 

Ihre persönlichen Ziele können Sie in unseren 
Fachgeschäften in Hanau und Offenbach als 

Verkäufer/in 
Vollzait/Teilzelt 

erreichen. 
Unsere Einarbeitung bietet Ihnen auch ohne Fachkennt- 
nisse die Möglichkeit, sich für diese interessante Branche 

zu bewerben. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Derda unter 
Telefon 06161 /2 35 35 einen VorsteHungstermin. Ihre 

schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an 
CHRIST GMBH 

Phiiippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

Leiter/in 
für Vorbereitung und Durchfüh- 
rung einer Ferienfreizeit in Lan- 
§en gesucht. Die Zeit 

.-24. 8. 1992 urKl weitere Info... 
A. Priedel, 

Tel. 06151 /7 58 64 

Zuverlässige, saubere, deutsch- 
sprachige 
Reinemachefrau 

für unsere Geschäftsstelle gesucht. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Langener Zeitung, Oarm- 
Städter Str. 26. Tel. 0610f/ 2 1011 

5oiinc"'^'^ris€i 

ischu 
Bus, Rüg e. PKW-jede Wocl 

Kururlaub oder Badeurlaub 
im guten Kurholet od strandnehen Hol 
Die Busreise erfolg! im 4-Sleme F« 
relsebus mll Zwlschenübernachlur 
• ständig Sonderangebolel 

ABANO TERMf 
WöchentiKhe Busretsen (keine NacMlai 
ien|im4-Steme-Fernreis3büs,ati1Wuns 
mit Kompletl Kur In guten Kur^leis 

AusfOhrtkrhe Kataloge Mtte anfordern 

Valenslna 
n Meister 

Prooer 

Clearasii' 

P AI Pampersr 

Wicife 
b/end-a-med 
OILOFOLAZ 

Sachbearbeiter/in Bankenverkehr 

Procter & Gamble zählt weltweit zur Spitzengruppe erfolgrei- 
cher Markenartikelunternehmen. In Deutschland verwenden 
ca. 80 Prozent aller Haushalte täglich mindestens eines unserer 
Produkte. Das Wachstum in neue Märkte ist ein Bestandteil 
unserer Entwicklung, die unseren Mitarbeitern viele neue Chan- 
cen eröffnet. Zum Beispiel in dieser Funktion. Hier wickeln Sie 
den EDV-gestützten Zahlungsverkehr mit in- und ausländischen 
Lieferanten ab, überwachen Fälligkeiten, buchen Bankbelege 
und stimmen Kontoauszüge ah. Weiterhin obliegt Ihnen die 
selbständige Disposition der Bankkonten. Dazu kommen Analy- 
sen des Zahlungsverkehrs und Mitarbeit an Sonderprojekten. 

Wir erwarten von Ihnen mittlere Reife oder Abitur, eine gute 
Bankausbildune oder eine vergleichbare Ausbildung in der 
Finanzabteilung eines Industrieunternehmens und englische 
Sprachkenntnisse. Berufserfahrung wäre von Vorteil. Sie 
sollten über fundierte Buchhaltungskenntnisse verfügen und 
mit der Praxis des modernen Zahlungsverkehrs vertraut sein. 
PC-Erfahrung (Lotus/Excel) setzen wir voraus. Darüber hinaus 
erfordert diese Tätigkeit ein hohes Maß an Genauigkeit, 
Übersicht und Teamgeist. 

In umerem Unternehmen erwartet Sie ein lebendiges Aufgaben- 
gebiet, in das Sie - nach Ihrer Einarbeitung - mit einem ra.Kh 
zunehmenden Selhständigkeitsgrad hineinwachsen. Da wir in neue 
Märkte expandieren und grundsätzlich aus den eigenen Reihen 
befördern, bietet sich Ihnen ein breites Spektrum von Möglichkei- 
ten für Ihre berufliche und persönliche Weiterentwicklung. 

Haben wir Ihr Interesse flir unser Angebot geweckt? 
Dann schreiben Sie uns: Procter & Gamble GmbH, Personal- 
abteilung AE/BV, Sulzbacher Str. 40, 6231 Schwalbach a. Ts. 
Telefonkontakt: (0 61 96) 89 48 42 oder 89 49 48. 

Procter&Gamble 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rUR INDUSTRIl UNO WIHnCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprochige WirtKhaftsasslstentinnen. 
Fochübersetzer und Dolmetscher 
Semesierbeginn April und Oktober - Taget- und Ab«f>dklaisen - Alt Beruft- fachschul« anerkannt für staatliche Ausbiidungshtiten (Art>eit«amt und Bifög). 

Steinweg 9 (U- ur>d S-Bahn-Antchlu6) 6000 FrtnHfurt/M. 1 Tel (069)29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfanger und 
FortgeKhrittene, Kortversotion 
und Umgangsiproche 

SchüUrfii^J 
preiswerte Nachhilfo 
Hausaufgabenbetreuung 
Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wif helfen Ihnen auft Watser 

MANNESMANN 

Demag Fördertechnik 

Mannesmann Demag Fördertechnik AG zählt zu den 
International führer^den Unternehmen im Maschinen- 
und Anlagenbau. Der Geschäftsbereich Systemtech- 
nik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen im In- 
und Ausland. 
Für den Verkauf suchen wir eine 

Sekretärin 

Eine Dame mit guten schreibtechnischen Fähigkei- 
ten (u. a. PC) sowie englischen Sprachkenntnissen 
findet bei uns eine abwechslungsreiche Aufgabe. 
Französische Sprachkenntnisse wären eine gute Er- 
gänzung, sind aber keine zwingende Vorausset- 
zung. 
Eine gute Chance bieten wir auch Damen, die wieder 
„In den Beruf zurück" möchten. 
Wir würden gerne mit Ihnen ausführlich über unser 
f«/litarbeitsangebot und Ihre Vorstellungen sprechen. 
Ihre informative Bewerbung senden Sie bitte an 
Mannesmann Demag Fördertechnik AG 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechnologie i 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste 
Mllzettl. Offenthal, 06074/5006' 

BEKANNTSCHAFTfi 
Frauen aus Polen u. UKraine sud 
Partner. Wir bringen Ihnen die Fr 
persönlich, sofort Kontakt möglid 
rartnerschattsbüro Letz, Mozarts 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 060611 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

VERKAUF 
Kompl. Warenbestand zur Eröffm 
eines HandarbeitsgeschAftes 
(Wolle. Zubehör, Kurzwaren), mit 
Leuchtreklame •*- Theke für 12 00 
DM VB zu verkaufen. Tel. 06162 
58 03 

Märfclln, Fleischmann, Trii, Roco 
Amold-Modelleit#nbahn>FachM 
•chAft, Hobby * Technik, DA-Wli- 
hausen, Messeler-Parfc-Straße31 

VERMISCHTES 

Wer hat die 
älteste Bibel 

in Langen? 
Die Freie ev. Gemeinde sucht fi 
eine Bibelausstellung für 4 Ta( 
(27. 2.-1. 3.) Leihgaben aus o 
Bevölkerung! Die drei ältesten E 
beln werden prämiert. Angebo 
(nur vor 1800) bitte unter der Ru 
nummer 2 33 97 

Täglich 15.00 bis 19.00 Uhr 

Klarlnattiat(ln) gesucht. Neugecr 
dete HOBBY-JAZZ-Band (DIXI^ 
LAND). GroBraum OF, sucht fofi 
schrittene(n) K. Jazzkenntnisse k 
Voraussetzung. Wir würden unsi 
Deinen Anruf freuen. Tel. 06105 
2 51 30 bis 17 Uhr oder 06103' 
5 29 88 

Wir sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgebe. Wir suchen ab sofort 

Chef-de-rang 
Commis-de-rang 

Wohnmöglichkeit vorhanden 
Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 

Frau Hartmann. Montag ab 9 Uhr. in Verbindung. 

^^^ndhaltl 
6073 Egeltbach,^ Im Qeisbaum 22 

Telefon 06103/40 60 

IMMOBILIEN 

WOHNPARK ALTENSTADT 
Reihenhäuser in Gruppenbauweise 

— ^ iiifikiive Reihenhluier kleine Gruppen verKhiedene Hiustypen familienferechter GrundriB solide Bauweise, gute Auutaiiung 30 Min. zu Ffrn.. ruhige Lage keine Makleroourtage Baubeginn bereits erfolgt Besichtigung jederzeit möglich ICB-Nr. 8/694 
ab DM 392 500.- ^ Khlütselfenig 

ROG-ImmobllicD GmbH, 6460 GeiobanMD, Tel. 06051 /12860 

W DC l\iM()iiii.ii:N (;mi{|^ 
B ywj 5 I iiwn/t!rii|i|ic Hessen 

Aus unserem Angebot 

Gründau'Cnstell 
3'Zlmmer-Eigentümswohnung, 
bevorzugte ruhige Wohnlage, 
großräumige Aufteilung, sehr ge- 
pflegtes Haus. Wfl. 84 m2, Nfl. 61 
m2 Balkon. Garage u. Kellerraum, 
KP: DM 235 000.-. Keine zusätzl. 
Käufercourtage. 
Gelnhausen 
Am Stadtrand, Nähe Bahnhof, bie- 
ten wir .diese 3-Zlmmer-Eigen* 
tumswohnung mit einer Wohnfl. v. 
60 m2 pi. zus. Hobbyraum, zu ei- 
nem sagenhaften Kaufpreis von 
DM 195 000.- für Kurzentschios- 
sene an. Natürlich sind die erfor- 
derlichen Gemeinschaftsräume u. 
ein Nutzgarten vorhanden. 
Gelnhausen 
Einfamilienhaus mit Einlieger- 
wohnung, Erstbezug 1990, exkl. 
Gesamtausstattung, familien- 
freundl. Aufteilung. EG: 4 Zimmer, 
Wohnkü.. gr. Bad, G-WC, DG aus- 
baubar, Fußbodenheizung, offe- 
ner Kamin. Sonnenterrasse, Kel- 
lerraum. Reine Wohnfl. 115 m2 
und sep. Einliegerwohnung: 2 
Zimmer. Kü., Du., Wfl. 47 m2. Ge- 
samtwfl. 162 m^. Das Areal hat 
450 m2, KP DM 490 000.-. 

Gelnhausen 
Exklusive Neubau-Eigentums- 
wohnung In bester Wohnlage, die 
Wohnfl. V. 102 m2 ist wie folgt auf- 
geteilt: 4 Zi., Wohnkü.. m. EBK, 2 

äder, Balkon u. div. zusä. Ein- 
bauten für nur KP DM 375 000.-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Qelnhausen-Haiier 
Reiheneckhaus, anbaufähig, auf 
einem Areal v. 968 m2. 1984 ge- 
baut, 4 Zi.. Kü.. Bad. G-WC, Wfl. 
110 m2, 30 m2, Fußbodenhzg.. 3 
Kfz-Stellpl.. KP: DM 430 000.- 
Wichtersbach 
Ein Preisknüller für Kurzem- 
schtossene. Die Atelier-Eigen- 
tumswohnung mit 88 m2 Wohnfl., 
Kellerraum u. Garage befinden 
sich in bester Wohnlage mit 
traumhaftem Panoramabnck für 
nur KP DM 235 000.- 
Brachttal-OT 
Einfamilienhaus m. Einlieger- 
wohnung 
auf einem Areal v. 709 m2. Bi. 
1976, Wfl. EG: 125 m2, im UG: 56 
m2. Kachelofenhzg., Balkon, Ga- 
rage, KP: DM 320 000.-. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. 

bÄswS' 

IBIEN-Hausausslellungen. 
6368BadVitoel 

ÄoeÄf 

Familie sucht Baugrundstück (ür 1 -2- 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Drel- 
elch/Rödermark. LBS Immobilien. 
06103 / 2 30 05 

Abend-. Woch«rt«nd'.lndlvldualkurM für 
Bootsführer von SegeUund Motorbooten, 
Yacht' ABinntn und Se«, Rh»in> Charturl Seenot- unaner/ ttgnaie. Praxlttfalning 

FREY '^iYachtlng Hanau Pettalotzislr. 2fl 0 0454 Bruchköbel 
Tal. 06181 72939, Fax. 79967 

VERMIETUNeEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 68 42 
Haist GmbH 

1/0^ 
IDr Bilkows -Tsrrsttsn' WIntsriIrtsni 
Ufiiere zshntiuisnifach bfwihrtsn 
Modslls von Stiniird Iiis Eicluthrl 
UnvsrbindllchB Bentuni zu Hsuss. 

- täglich 9 -ie Uhr, 8e. 9 -13 Uhr - 

Qarten an Rentnerehepaar in Neu- 
roth zu verpachten, Tel. 06103/ 
2 65 53 

• So Pehr 92^TagderoffenenTur! , - ■ ) •' b»a'.'u (sC.iu . 'Vüt>r ' . lUrt'.tlbn^ »I •• vnn.ijti* 

MIETeESUCHE 
Neuer Arbeltgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien. 
06103 / 2 30 05 

DieliiaiMlpoiliti ilt; 

6ESCHAFTUCHES 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT ■ nCOUIlE 06103 - 42318 FISCHEn LAKSENER STR. 27 ■ 6073 EGEISBACH 
a.JCll: MITNAHMEMARKT ZU MIMfflEBEN — 

Moblltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 8917 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepäck und Ihre 

WMsadien nicht 

aus den 

Augen. 

WlrmNM. 
dalSIcskIwrItbM. nrennuci. 

/"06051 / 1 25 63 
Barbarossastraiie 2c 
6460 Gelnhausen 

Käufer mit Bargeld 
sucht Ihre 2-3-Zi.-EfW in Langen. 
Schnelle notarielle Abwicklung 
FREISEM IMMOBILIEN - RDM 
06181 /44 10 55 u. 49 21 43 
Sparkaaaenangeatellter sucht 1-2- Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierunosbedürflig sein, Im Raum 
Dreielch/Langen/Rödermark. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 

Privat zu verk. (keine Makier- 
zuschr.!) 
3-Fam.-Haus in Langen, 26B m2 Wfl. + Boden u. Keiler, 1 Whg. 
frei, Grdst. 465 m2, mit Garage, ruh., 
zentr. Lage, VB 820TDI/ (keine 
Makiergeb.) 
Zuschr. unt. Chiffre 1750 an die 
Langener Zeitung 

K(m. Angestallter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
Im Raum Dreieich/Rödermark/Lan- 
gen. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Von Privat, Anwesen in Langen, 
Stadtmitte, I-Famlllenhaua, renovie- 
rungsbedürftig, Altbau, Grundstück 
456 m2, zu verkaufen, DM 440 000 - 
Zuschriften unter Off, 1751 an die 
Langener Zeltung 

M@DE 

MANNER 
GERT STRASBURGER 

Ein Grund zum Feiern. 
Zum Jubiläum gibt's natürlich Jublläums-Angebote. 

Daher haben »/Ir in der Woche 
vom 24.2. bis 29.2.92 für Sie reduziert. 

Wir führen gepflegte Herrenmode 
von konservativ bis Avantgarde. 

Von besten^ Marken & Qualität. 
Schauen Sle,^^^^ doch einfach mal rein. 

Lutherplatz 2 • 6070 Langen 1 
Telefon ü 61 03-2 33 77 

... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langanar Zaitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerl<8am wird die Langaner Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

   ^ 

■»■■iiiiiiaiiiiiM { n.. ■III» m 

Wattara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmischa WeiherstraBa 1 

Hauptgaachüftaatalla Langen 
Darmatldtar StraBa 26 
Talalon 210 11-12 

öffnungazaltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiiice, 
BahnstraBe 57 

AnialganachluB Klr die Oienstag-Ausgaba ist am Freitag um 16 Uhr; für die Fraitag-Auagabe 
lat am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erachainan bis 11 Uhr 
in dar Qaachttftaatelie in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Flnke 

2S mm hoch, 2spaltlg, DM 23.80 * 

Herzlichen Danl< (ür alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

Offenthai, TaunusstraBe 
V—   ^ 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Oreielchenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspaMg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. Mirtt 

40 mm hoch, 2spaHlg, DM 36.48' 
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TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

8072 DreMch-Sprandl., IM. 0B103/B1782 

□ □ 
□ □ 
op 
i-A-, 
QO 
□□ 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Schöne Ferien! 

Lebendiger Orient 

PRACHTVOLLE 

Vergangenheit 

Lassen Sie sich verwöhnen 

am Traumstrand 

der Lykischen Küste 

PJ9haasÖäl„SARIGERME PARK****' 

1 Woche mit Flug ab Frankfurt __ _ . _ _ 
inci. HP, Im DZ pro Person ab DItl lZ54a* 
1 Woche Rundreise 
„ASPENDOS - PAMUKKALE - EPHESUS" 
ohne Flug mit HP im DZ n» coc 

pro Person UM usD.- 

Lassen Sie sich In angenehmer 
Atmosphäre fachmännisch von uns beraten! 

Bahnstraae 32 6070 Langen Telefcn 0 6103/2 30 61 

DER VECTRA GL 

KOMPLETT AB WERK. 

Erleben Sie den hohen Fahr- und Ausstat- 
tungskomfort im Vectra GL schon mit 
dem serienmäßigen 1.6i-Motor mit 
55 kW (75 PS). Erfahren Sie High-Tech 
mit dem neuen 1.7 Turbodicsel Intercooler mit 
60 kW (82 PS). 5-Gang-Gctricbc und Servolenkung serien- 
mäßig. Lernen Sie das Vorbild seiner Klasse kennen. Bei uns 
ganz persönlich. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

e 

oro 

Autohaus OVO GmbH 
Rodgau-Hainhausen, Alfred-Delp.Str. 46, Tel. 06106/40 47 

SINGER 
JEANS DE LUXE 
Die näht durch 
dick und dünn 

bu^er 

t^marKT 

«itVöL 

CIRTAINIIL nHTAllllO 

industnegebiel amSandbom4 
6453Selioen5ladt/Froschhausen 

06182/68027 
SONDERMODEIL 

• Nutz-, Flexi-, Overlock-und 
Zierst!,ehe _ • 

• Elektronische Dur'chstichskroff 
• Knopflcchautomoflk 
• Singer exklusive Schrägnadel 

NUR 795,-DM 
Solange Vor rat reicht! 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Oftenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

Haushaltsaufiösungen 
Entrümpehjngen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECI<URA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
Blabcrar StraBe 77 

* 069/81 26 17 und 
S1 58 17 

OFFENBACH-POST 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes Isdlerglas wird ohne 
Ghsausfausch weder k\ar\ Wie?- 
REKLAR' -Zentrale Rödeirnark ' 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str. 3 

Tetefon0 60 74 / 67091 

Jteck« u. KöppMg GmbH 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschr>elkJier^t 
Dach-, Neu- und 

Umdeclcung 
SpeogJefartieilen schnefl preiswen 

Kaminsanierung 
mit V4A-StahlR>hr-K«ninii(n>hr 
Kamlnkopfrap. mJClInliar 
WKBKRC 
KAMINBAU i 
8750 Aschaffanburg, Schlfirelr. 31 
Tel. 06021/95477 
■|i!l.-Am.Roi)9au:061ll6/7M88ftVftlln« 

Goldbaeh: 06021/512« Fr. Sauer 

Hedcoaor 
i>gjgi I 

WciflauatraBa 25 
6230 FIm.-HBchtl 
Tel. 069/310058, 
Fax 331487 

Der Schrank 

Das inteiligentd Schranksystem, das sich allen Räumen indivkjuell anpaßt. Von 
Wand zu Wand. Vom Boden bis zur Decke. Auch Oachsctirdgen sind kein Pro- 
blem. Genau nach Ihren Wünschen und Vorstellungen. Wir fertigen und montie- 
ren tuT Sie: kurzfristig, pünktlich, exklusiv und trotzdem preiswert. 

Qleittür-Einbausch^Änke • Parkett-Studio 
Friedensstr. 1/Ecke Theaterplatz 
Tel. 069/23 3330. Fax 231424 

Fordern Sie unseren Prospekt oder unser Vktoo an! 
0xclufiiv 

Neuheitenschau 

in puncto 

umm 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGl>ei>Gn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

Großer Antikmarict 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag 
23. FebruarT992 

- Eintritt frei - 
Verkauf 10-18 Uhr 

monjilicri schon ;i(> 
1,2 Ml-LcjS'iooayet 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparatursorvice. Anschhenen. 
Einstellen und Erklären iricl 

KAUFEN e IflL^AHLUNG e LEASING 
Dffenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße . 
•Sf (069) 8 00 31 04 

TV VIDBO HIfl 

Sonder- 
angelMBt v 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mtt 
kleinen LacksctiSden. zu Niedrigprei- 
sen. bei volter V^rksaarantie und 
Selbstabtiolung abzugeben. IHerde. 
Wftisch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Gesctiirrspüier. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdtrmailc (Waldacker) 

GoettiestraBe 20, Tel. 06074 1 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 1130-18 Uhr 

samstags von 10-13 Utir 

$lnfarmiitionsquelle$ 
★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
.inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis - • 
F/V. HELMUTH 
06184/44 95 ■ ' 

schnell _ 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Ur-Quelle stilles Mineralwasser l2/0,7-i-Kasten 7.95* 
Apollinaris Mineraiwasser, Apollinaris medium 12/a,7-t-Kasten 8.98* 
friscfwOratigen-IJfnowde.frischaZitroiwrv-Ümonade 12/0.7-l-Kasten 7.98* 
Coca-Cola, Fanta, Coke llght u.a. tO/t,5-i Kasten 19.95* 

20/0.54-Kasten 14.95* 
Blauer Boele, Apfelwein, Apfelsaft 
Rapp's 100% Orangensaft 
Pfirsich, Traube Rot 

MM extra 
0.2 2.20 0.75 7.98 •m 6er Karton 
Schloß Wachenheim 
Riesling brut 
<^75,9^8 ■" im"8er-Karton 
Mumm dry 
0.2 3.30, 0.75 11.98 im 6er Karton 11 
Mumm extra 0.2 3.98, 0.75 14.98 im 6er Karton 

7.83 

9.83 

11.83 

14.83 

Deinhard Cabinet 0.2 2.20, 0.75 7.98 
im Ger Karton 7.83 

Schloß Wschenheim 
RiesKng trocken 
0-75 9.14 im 6er-Karton 8.99 
Henkel! trocken 0.2 2.49, 0.75 8.99 ^ ^ ^ 

im 6er Karton 8.84 
Fürst von Metternich 
0.2 3.98, 0,75 13.98 

im 6er Karton 13.83 

Dp«l«loK«nhaln Gleisstraße 1 
Halnhaua^n Alfred-Delp-StraBa 54 
Hau««n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstadter Str. 68 
Obertshausen MatteserstraOe 3 
OroSauhslm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KIsln-Auhslm Seligenstädter Straße 60 
KleltvKrotxenbiirg Fasanariestraße 7 

Langsn Langestra^ 3 Pittlerstraße 45 MUhihslm Borsigstraße 2 OieseTstraße 1 N«M-lasnl»uro 

1991 AUF EINEN BUCK 

POLITIK 
WISSENSCHAFT 

[InlJ.dntiJ'';"}' 

DM 19.as 

WIRTSCHAFT TECHNIK 
: KULTUR • RELIGION SPORT 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert In mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurück- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
ön genaues Kalendarlum vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, In- 
formative Texte, sachkundige Kommentare 
und eine fesselnde Bildchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das JAHRBUCH 1991 ZU einem zuver- 
lässigen Zeitzeugen von hohem dokumentari- 
schem Wert. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAu^posT üngmcrläung 
Offtnbach: QroBe MarktstraBe 36-44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 
Dreieich-Sprendlinosn: Hauptstraße 20 
Haneu^elnhelm: Rnra Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Ijn^: Lanoener Zeitung. Daonstddter StraBe 26 
Muhlhelm: Firma R. Köhl BahnhofstraBe 41 
RodgaiKiügesheim: Rodgau Passage. UKhvigstraBe 24-26 

Rodgau-Nieder*Roden; Rrma No6, Leipziger StraBe 180 
Seligenstadt: Aschaflenburger StraBe ä 
Grofiauhelm: „Auheimer S^reitotübche", Rochuspiatz 6 
Babenhausen: Buchhandlung /Auslese, Fahrgasse 
DIebura: DieburMr Anzeiger, SteinstraBe 12 
GroB'Zmmem: Lokal-Anzei^r, Beilha-von-SuttnerStraBe 1 

Kein Pottversand möglich 
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Hl" GOULD 
Electronics 

8-l-Kaslen 12.95* 
6-l-Kaston 11,48' 
S-I-Kasten 12.48' 

Wir sind ein international führender Hersteller elektronischer IVIeß- 
und Registriergeräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Ver- 
triebszentrale für Europa. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für die Auftragsabwicklung 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig: 
- Auftragseingangsbearbeitung 
- Auftragsabwicklung 
- Versandpapiere 
- Telefonauskünfte an Kunden 
Unsere Anforderungen sind: 
- eine kaufmännische Ausbildung 
- EDV- und Schreibmaschinenkenntnisse 
- Berufserfahrung in vergleichbarer Position 
- selbständiges Arbeiten 
- Flexibilität und Engagement 
Ferner suchen wir zum schnellstmöglichen Termin eine 

jüngere Mitarbeiterin 
für unsere Buchhaltungsabtellung 

Wir erwarten: 
- Buchhaltungskenntnisse 
- Arbeiten am Bildschirm und PC 
- Einsatzfreudigkeit und Lernbereitschaft 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen 
das Aufgabengebiet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 
Wir bieten, neben einem modernen Ambiente, die Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. Vorabauskünfte erteilt Ihnen gerne Frau 
King unter der Nummer 06074 / 49 08 25. 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 • 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 4 90 80 

Binding Römer Pilsener Spezial 20/0,5 + 24/0,33-l-Kaston 18.95* 
Jever Pils, Jever light 20/0,5-l-Kasten 22.95* 24/0,33-l-Kasten 21.95* 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 21.50* 24/0,33-l-Kasten 20.50* 

Sallganatatft Steinheimer StraBe 43 
Sprandllnasn Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh 

V K.-Adenauer-StraSeSl Schleussnerstrato 56a Profi-Zentrale. Auskünfte Niadar-Rodan Telefon 069 / 2 2817-0 Einsteinstraße    ^« ... Odenwaldstraße 69 Pn)fl-Tank SenefeMerttr. 170 Offanbaoh Diesel Beniin Berliner Str. 258 m am«« m 
Ludwigstraße 61 1 .03^ 1.30® Senefelderstr. 170 ■ f ^ •pHi» WawJ 

Zur Entlastung unseres Anzeigenleiters suchen w/lr zum 1. April oder 
später eine/n 

Anzeigenverkaufsleiter/in 

Die Stellenaufgabe umfaßt u. a. Konkurrenzbeobachtung, die Förderung 
des Rubrikengeschäfts, die Unterstützung des Außendienstes und die 
Bearbeitung von Sonderseiten. 

Unser/e Bewerber/in sollte Verlagskaufmann bzw/, Verlagskauffrau sein 
oder über entsprechende Erfahrungen in der Verlagsbranche verfügen. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen bei: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 

m 

Kundannah DV-orlentiert chancenreich • 
Unser Angebot an junge Leute mit Ehrgeii. 

Wir sind einer der führenden Hersteller von elek- 
tronischen Abrechnungs- und Datenerfassungs- 
Systemen für Handels- und Dlenstleistungsunter- 
nehmen. 

Unsere Expansion hält an. Deshalb suchen wir zur In- 
Intensiven System- und anwendungstechnischen Beratung 
und Betreuung unserer Kunden im Raum FRANKFURT 

Systemberater/in 

Instruktor/in 

Fachhandel und Tankstellen sowie Gastronomie und 
Hotellerle. 

In dieser Funktion führen Sie Präsentationen bei Kunden durch, machen 
die Installation der Anwendersoftware und Schulung der Systemanwen- 
der. Sie unterstützen generell unseren Vertrieb - auch auf fressen und 
Ausstellungen. 

Sie haben nach einer Ausbildung Im Fachhandel oder Tankstellenbe- 
relch möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium absolviert und ver- 
fügen über DV-Grundkenntnlsse zum Beispiel auch In DOS, PROLO- 
QUE- und UnIx-BetrIebseystemen. Die Flexibilität und das Interesse an 
einer kundenorlentlerten Aufgabe und den damit verbundenen Reisen 
vom Dienstsitz Dietzenbach aus bringen Sie mit. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien und 
Foto. 

ADS-ANKER QmbH, Geschäftsstelle Dietzenbach 
Z. Hd. Herrn Engelhardt, WaldstraSe 23, 
6057 DIetzenbach-ßtelnberg 

SHzS\TM][}5[S[n3 

Abrechnungs-, Daten- und Informationssysteme für Handel. 
Gastronomie und Dienstleistung 

Spitzentechnik und hohe Ansprüche. Im Markt für el^aktronische Registrierkassen, System-, Daten- und Verbundkassen sind wir bei unse- 
u " Kunden bestens bekannt. Unsere Zielmärkte für branchenorientierte Software-Pakete- Handel, Fachhandel, Hotellerie und Gastronomie. 
Zur Festigung unserer Marktposition suctien wir 

zwei Handelsvertreter 
für die Gebiete Wiesbaden/Limburg, Bad Homburg. 

Ihre Stärken liegen In Akquisition, Beratung und Präsentation anspruchsvoller Investitions- 
guter. Sie verfügen über ein sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zungsvermögen sowie die nötige Kreativität bei der Lösung von Organisationsproblemen. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung in einer der oben angeführten Branchen mit 
Schwerpunkt Organisation, PC und EDV, idealerweise sind Sie Betriebswirt, DV-Kaufmann. 
Die finanziellen Rahmenbedingungen entsprechen oer Bedeutung der Position in unseren 
Unternehmen. 
Bitte übersenden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 

^\tUS/lI^TM][}€lLsLni GmbH 
Geschäftsstelle Dietzenbach-Steinberg 
z. Hd. Herrn Mester 
Waldstraße 23 ■ 6057 Dietzenbach 2 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voronl Gute Bezohlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverstondlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit Phono-/PC-Kenntnlssen 

I Sekretärinnen 
mit Phono>/PC*Kenntnissen 

Interessisft? Dann einfach anrufenl 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wlllwimiplali 10, 6050 Offmbacfi 
Mttglnd 5cKu»»pem«intcKoh Ztrtorbt^teV. D'7'A . Mitgk«d Bund«tv«rbaftd 2«ltotb»H ».V, ^ 

Für Schaltschrankbau, 
industrielle Steuerungen 
und Elektrolnstallationen 
suchen wir 

Elektro-lnstallateure 
Führerschein Klasse 3 
erforderlich. 
A. H. BOKEMEYER QMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26 
6058 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

Mitarbeiter/innen 

Textverarbeitung 
Die KfW Ist ein International tatiges Kreditinstitut mit 
wirtschaftspolltlscher Zielsetzung. 

Zum baldmögllchen Eintritt suchen wir für verschie- 
dene Bereiche unseres Hauses Mitarbeiterinnen. Sie 

besitzen sehr gute PC-, Schreibmaschinen- und 
Rechtschreibkenntnisse und sollten In der Lage sein, 
auch fremdsprachliche Texte (vorwiegend Englisch) 

nach Vorlage zu schreiben. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arbeltsbedingungen, 

ein gutes Gehalt, volle Fahrtkostenerstattung sowie 
umfangreiche Sozlallelstungen. Die KfW Ist mit Öffent- 

lichen Verkehrsmitteln sehr gut zu erreichen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins 

an unsere Personalabteilung. 
Kreditanstalt für Wiederaufbau ■ Personalabteilung 

Palmengartenstr. 5-9 ■ 6000 Frankfurt am Main 11 

MCfMMF Kreditanstalt .. Iflf fürWiBderautbau 

Wir suchen mehrere 

Kfz-Elektriker 

Kfz-Mechaniker 
für Zusatzeinbauten an Neufahrzeugen 

AUTO 

HAUS oiro 
Altr*d-D«lp-SlraD« 46 - Tel. 06106 / 40 47 

^ RODGAU-HAINHAUSEN 

Wir brauchen Siel 

Monteure 
Heizung - Lüftung - Killte 

Wenn Sie an selbständiger Arbeit sowie einem beruflichen Vorwärts- 
kommen Interessiert sind, dann sind Sie In unserem jungen Team 
gerade richtig. Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung an 

fOr Anl«0«n und mbH 8pr»nö«ln9»r Unditr. 6 • D.«050 OffanMcfVMatf^ 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den Bereich Im- 
mobillen und Finanzen. 
Für unser Zweigbüro in Offenbacli 

suchen wir Damen 
auf 500-DM-Basis für den Bereich 
Telefonmarketing 

Wenn Sie eine angenehme Telefonstlmme haben, Spaß am Telefo- 
nleren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort ist, dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting 
Zweigbüro Offenbach/Maln, Tel. 0G9 / 84 20 46, Montag bis Don- 
nerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-15 Uhr 

Opelerfolg 
Ist auch unser Erfolg. 
Wir suchen für sofort 

Sachbearbeiter/in 
für den Neu- u. Gebrauchtwagenvorlouf. Kenntnisse an 

der EDV-Aniage enivünscht, jedoch nicht erforderlich. 

Alfred-Delp-SlraOe 46 - Tel. 06106 / 40 47 
^ ROOGAU-HAINHAUSEN 

AUTO 

HAUS oiro 
Alfrad-Delp-StraBa 46 - Tal. 06106 / 40 47 

^    RODGAU-HAINHAUSEN 

Aciltung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete f^stelnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 "7 4912 Wir rufen zurück 

Kreliilgen gebr. u. neue bis 6,0 kW, 
a. schon ab 150.-. SchwelBgeräte, 
Elektro u. Schutzgas, Stromerzeuger, 
Kompressoren, Hand, Band, Metall u. 
Kettensägen, Winkelschi., Bohr- 
masch., Hobelmasch., Drehmasch, 
zum Superpr,, Fa. Bastian. Weserstr. 
20, 6070 Langen, Nähe Bahnhof. 

ßrfolg schafft Arbeitsplätze 
^ Zur Erweiterung unseres Werkstatt-Teams suchen 
. wir kurzfristig 

Kfz-Mechaniker 
sowie für den Bürobereich (Neu- und Gebrauchtwa- 

!i genabwicklung) ■ . , ' , 

Büroangestellte r 
Wir bieten, überdürchschnittiiche Bezahlung, ange- 

■ nehmes-Bet;iebsklitT)a und die.Sichertifeit einer Welt- 
,! marke. . ;. ' •.•••• 

. Richten Sie bitte ihre Bewerbung' mit den üblichen 
; Unteriagen.an die Ges'chält'siertung - öder rufen Sie 

; uns einfach an. • •    

B+B Autohaus ■ (imhll ,, 
i-, lO NISSANJ VERTRAGSH-ÄNDl-ER • 

i>... ,Waldstraße 217, 6050 Offenbach 
■ ' ■■ : 'Telefon 069 84 72 84 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 6 06 32 54 

[ BHiwiiiHaie 

VERMUF 
FlOgel/Planot führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBe 8 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

'WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
GOLD, SILBER lowie MONZEN 

Ankauffprelfc (0/24 Uhr)069/M 7604 
Kiiilln Silnyl, 6000 FrankhirfM I 

Stcinweg 2 (An der Hiuplwiche) 
Kaufe altn Porzellan, Oamlhle, saclier, 
Bauer, Telefon 069 / 5S 59 98 

Äpfel- lind Birnenverkauf 

Am Samstag, dem 22. 2, 1992, preiswert vom Bodeniaa und SOdtirol 
Dellclous, Idared, Jonathan, Glostar , •„ 
HKi.iod.ii  iKfl2.so 10 leg 25.- 
JonagoldHKLIod.il  1kg 3.- 10 1(9 30.- 
Birnen; Conference, Hkl. II  1kg 3.- 4 ky 12.- 
5 SJ 13.30 Offenbech, Altw Friedhof 
9 S sJUHimÜ k 1. . diflenOber aotadMlinhol 
«in gPf'y.""«*"! . '♦•OO "Ohlhelm, Bahnhof 8.30 Dreleichenhsin, Bahnhof 14.30 Sielnheim. StaifttiiAA 
6 SS ST!"' ÄaSÄSi 10.30 stelnbera, Parkplatz 15,15 Halnliwg, Bahnhof 

11 nn 8^"°'?' E«" Tankst 15.30 Sallganstadt, Bahnhof 11.00 ReuMnatamm, Bahnhof Waaäii II 
11.30 Obaitahauaan, Bahnhof 15.45 Obar-RodOTTBahnhof 
IS an Nlad#^Rodan, Bahnhof I?'n« ^ 2!"!.. ,. Dudenhofen, ^hnhof 13.00 Offenbach, ^^lle 17.15 JOgesheim, Bahnhof 

Nataea Oralack 17.30 Hamhauson, Bahnhof 
17.45 WalaklfGh^ Bdcgaitiaua 

J. Pfefferte, 7519 Suizfeld, Kümbachsr StraBo 5 
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08101/ 
4047 Abschleppdienst 

KURZHOLM-TBEPPE^^ 
Dort, wo 'gÄ®Sr»vi.in.<^9«- 

Ssssfca« 
(UnTrepp»"!»"' 

ab DM 

1850.- 
inkl. 

Geländer 

OLZ 

®HoS-und 

piottemnW!^ 

NeueÖflnungszeiten 

Sa. 9.00-13.00 Uhr geolfnet 

Ot»enbach/M^-^®'|ß° 15 
"®'"'l®n'Q69^ 89 20 81-82 oll/8970 88 

IT MOLX HOU 

oroi 
00101/ 
4047 

Auch nach gut gebrauchten Wagen 
sollten Sie mal Otto fragen 

Türkische RIvlera: 

TURTEL SORGUN**** 
- Side - 

1 Wo HP/DZ 599,- 
Verl,-Wo. 200.- DM; Abflügp 16./23. Februar/1. März 1992 

8./15./22. März + 100.- DM. letzter Rückflug 29. 3. 92 
OLGAC-REISEN 0611 /3 94 50 

on 

08100/ 
4047 

Autoprobleme, ach du graus, 
Otto löscht sie alle aus 

TÜRKEI 

SOd-TOrkei, Fe.-Hsr. u. Wohn. a. Strd. ab 440.- Wo. (Transf.). Jagdr., preisw 
Bes.-Progr.. Yachttörns, dt. Ltg. 
STRICTA Individual-Reisen, Tel. 4 
Fax 07584 / 32 75, Pf. 1569,7980 Ra- 
vensburg 

Sonnenbank 
I fUr privat und g«werbllch 

•cnw OM 
'16,50* I •SowiyHmm«! eo^ahtung^ «ftM-vx JahtM I fo« 394tB«rp>«ta90. . TZPr^MO.' DM 

SnUrv^rVipt) Sonnpnmuschel Cushirctn 
Tel. 069/52 2080 

„Die Kur in hochwirksamer 

Thermal-Sole" 

Thermalschwimrtien • Chirofherapie • Massagen 

ThermaNSole- 
Hallen- und Wellenbad mit 

starksolehaltiger Thermalquelle 

Die beste Investition 

, für Ihre 
Gesundheit 

ndcncit 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen A'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

08108/ 
4047 Karosseriebau 

n Spezialhaus für 
Anhänger von 4GO-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung A^fifltyofrtchtun^. Einb«u-Sdir>*llMfvlee ■ z. 0. VW Gort 479-, OB 124 Opel Rekord E 568.-, 3ef BMW ab 579.-. Abhoipreis z. Selbsttembau ab 210 • 

"• Ff»lan^mplno-T#ll«. C«mplng-Qaif1atct)er^ tiu»ch-C#ftt»r. Anhli^-ErutEt»il«; ALKO'TtlM«^. Achttn, Fahrgettefl« ttc. 
TUV- ur>d Gasabr>«hfne, Werkstatt, Service. 

VZ«# Jürgen CamMz. « 06109 /131 99. Fn 18413 

I SUDTIBOL 

00108/ 
40 47 

Otto ist darauf getrimmt, 
daß Preis und Leistung stimmt 

IIMMOBILIEN 

OYO 

WINTERSPASS 199S Voaelloch, SüdUrol, Ijna bei Meran, 
welC« Wochen einmal «ndera. Rodeln 
EisstockschieBen, Tanzatiend, Hütten- zautwr und Fackelumzug u. v. a. 7 To 
HP inkl. Ski und 6 Std. Skikurs, das al- 
les um nur DM 495.-. 

Seehol 
Dasthof 0039/473 ümp? 513 27 

NORDSEE 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, rur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden Som- 
mer können Sie einziehen. 

Besichtigung: Samstags, 15.00 - 16.00 Uhr 
Otto-Weis-StraBe 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Nordeeeküste, FeWo z. verm., t)este Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
Gonnsen, Dorfstr. 34 226b Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

REISE 
-t 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommleftet Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhnmgt* 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gr68e Ihnen entstehen dal»! selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fran« t KrSmmel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

08100/ 
4047 

Weil auf Otto ist Verlaß, 
macht das Autofahren Spaß 0¥0 

Ungarn - Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel - Reiturlaub, Ti- 
MEA-FERIEN, Tel. 0821 / 47 21 88- 89. Fax. 0821 / 47 16 55 

/U.OBAL TOURS J^Ä- ' rouvnc&w 
Unsere Schottenpreise 

im Februar und Marz 
KURZSTRECKEN 

London oder Paris ab DM 259.- 
Gletgow/Edinbiirgh/Aljefdeen ab DM t79.- Athen ab DM 659.- Istanbul ab DM St9.- 

Prag ab DM 349.- Wien ab DM 449.- 
LAI'IGSTRECKEN 

Lo( Angeles ab DM 1099.- 
New Yotk ab DM 699.- Florida ab DH 979- 
Bangkok ab DM 1499.- Manila ab DM 1S99.- 

Bombay/Delhi „Nonstop" ab DM 148S.- 
UND NOCH WEITERIII 
New Zealand ab DM 1969- 

Austnilien ab DM 29^.- 
Papeete/Fidji'Cook Islands ab DM 19(9.- 

„Roend Uw Worid" ab DM 2799.- 
GLOBAL TOURS T0UHIST1C GMBH 

TELEFON 06102/3 30 06/7/8 
Offenbacher StraBe 45 

6078 Neu-Isenburg 
Telefax 06102/3 93 S4 

ovo 

HOTEL-PENSION-HÄFNER 
Franz-Peter-Sigel-Str. 38 • 7525 Bad Schönborn-Langenbrücken 
(gegenüber vom Sole-Thermal/Schwefelbad) ■ Tel. 0 72 53 / 42 69 

Sie finden uns zwischen Heidelberg und Karlsruhe 
Unser Haus empfiehlt sich zur ganzjährigen Erholung und Badekur. 
Besonders in den Herbst- und Wintermonaten ist das ca. 34 Grad heiße 
Thermal-Sole-Wasser und das ca. 28 Grad warme Schwefelwasser 
nicht nur wohltuend für Körper und Geist, sondern auch für Rheuma, 
Gicht, Ischias, Hautkrankheiten, Altersbeschwerden, Arthrosen. Wir- 
belsäulen-, Gelenkerkrankungen und ist herz- und kreislauffördernd. 
Wir sind ein Familienbetneb und möchten uns in einer ausgesproche- 
nen gastfreundlichen Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wbhi bemü- 
hen. Damit der Tag gleich angenehm beginnt, erwartet Sie ein reichhal- 
tiges Frühstücksbüffet an dem Sie sich nach Herzenslust bedienen dür- 
fen. Mittags verwöhnen wir Sie mit einem täglich frischen 3-Gänge- 
fwlenü und einem Getränk nach freier Wahl. Den Abend beschließen wir 
mit kleinem Gericht oder Vesper, hierzu servieren wir natürlich auch ein 
diverses Getränk, vielleicht unsere hauseigenen Wbine. 
Uns6r Angebot für Sig; (gültig bis 15. 3.1992) 
10 Tage Im Einzelzimtner mit Halbp. ab DM 650.- 
10 Tage im Doppelzimmer mit Halbp. ab DM 450.- pro Person 
Zuschlag für Vollpension DM 11.- pro Person/Tag 
Alle Zimmer mit Dusche.-WC, Farb-TV, Balkon bzw. Süd-Terrasse. 
Gemütlich eingerichteter Aufenthaits-ZSpeiseraum, Kaffeeterrasse 
Litt, Friseur, Kosmetiksalon, Boutique im Hause. 
Auf Wunsch werden Sie von zu Hause abgeholt 
Es freut sich Sie begrüßen zu dürfen Ihre Farn. Häfner 

08108/ 
4047 

Alfred-Delp-Strafle 46 
6054 Rodgau-Hainhausen 

URTCHmniT 

01F0 

o O O 9 ■ O o ö ° O 

Therma'?r'So O ■ p, 0 ..Q O ' 
O (35^ ■ Wirbelsäulen-, 

° \ J \^Bandscheiben-, Gelenk-, 
0°ö O (33°) Ffheuma-, Herz-, Kreislauf-, qV_^o Atemwegs-Erkrankungen 

Thermal-Sole- und Stahlbad 
° b o » im Naturpark Spessart 

Bad Soden-Salmünster 
Stadt. Kurverwaltung 6483.BadSoden-Salmunster Q 06056 / 205! ♦ 1433 
Aktionsprels: Preisgünstige Familienkarte bei 5 Personen für DM 5,20 (pro Person 
- zwei Erwachsene und drei Kinder von 4-15 Jahren). 
NEU: Deutsche Bundesbahn bietet ab Offenbach-Hbf. ab sofort mit der Lösung 

I der Bundesbahnfahi1<arte glelchzeitio^en Eintritt zum Thermal-Sole-Bowegungs- 
Zentrum mit Sole-Wellenbad an. IntOTmieren Sie stoh bitte bei der Deutschen 
Bundesbahn am Hauptbahnhof in Offenbach. 

e 08108/ 
4047 Opel-Vertragshändler 

S'e^ens-Conskucfa^EG^osctrM^ Bauknechl 
T" Kundendienst 

88 38 87 r-'™' oeiMi.ri ■ . EleHrogefaler 
.in::. 'O>o8 38 87 
9«og.n Offenbach, Bleichstr. 24;Ecke Walds.r. iTIsb'nkj EmdaXC 

Heusenstamm. Nieäer Roder V/eg 22 Telefon 06104 ßSO'l' 

ii 
„Wir werden am Ball bleiben 

IG „Gabelsberger" klagt gegen geplante Beseitigung von Bahnübergängen 
L&tmn (cho) — ..Wenn einer iiK<arc*än£yo ti/orHor-i irAtnA  ^_i __ i__i_ _ j- •_! • 

Im Zuge des S-Bahn-Baus soll der schienengleiche Bahnübergang im 
Leerweg durch einen Tunnel ersetzt werden. Fotoxho 

Langen (ehe) - „Wenn einer 
denkt, wann geht der IG Gabels- 
bergerstraße endlich die Luft aus, 
dann kann er lange warten. Wir 
werden am Ball bleiben." Jörg- 
Uwe Hansen, Vorsitzender der In- 
teressengemeinschaft, spricht aus, 
was alle organisierten Anlieger der 
Gabelsbergerstraße denken. Vor- 
erst wirkt die IG in der Tat nicht 
gerade so, als ginge ihr die Luft 
aus: Sie hat, beziehungsweise drei 
Mitglieder von ihr, gegen die ge- 
plante Beseitigung der schienen- 
gleichen Bahnübergänge Schnain- 
weg und Leerweg zugunsten einer 
Brücke und eines Tunnels im Zuge 
des S-Bahn-Baus Klage einge- 
reicht. 

Die IG Gabelsbergerstraße, die 
schon seit drei Jahren für eine Ver- 
kehrsberuhigung der Gabelsber- 
gerstraße und angrenzender Stra- 
ßen kämpft, glaubt, daß mit Eröff- 
nung der Schnainwegbrücke und 
des Leerwegtunnels der Kraftver- 
kehr im Wohngebiet erheblich zu- 
nehmen wird: „Mit der Beseiti- 
gung der schienengleichen Bahn- 

übergänge werden keine Ersatz- 
maßnahmen geschaffen, sondern 
eine völlig neue Verkehrsführung, 
die eine erhebliche Mehrbelastung 
für unsere Straßen mit sich 
bringt", sagt Hansen. „Die 
Schnainwegbrücke soll so dimen- 
sioniert werden, daß auf ihr ein 
Lkw-Begegnungsverkehr möglich 
ist, das gleiche gilt für den Leer- 
wegtunnel. Das bedeutet, daß eine 
Menge Verkehr, auch Schwerver- 
kehr, angezogen wird." Und der 
werde, so befürchtet die IG, zu gro- 
ßen Teilen durch ihr Wohngebiet 
donnern, um auf dem Weg ins In- 
dustriegebiet den verkehrsstarken 
Pittler-Knoten zu umgehen. 

Dabei hätten Untersuchungen 
ergeben, „daß die Gabelsberger- 
straße kein Auto mehr aufneh- 
men" könne. „Durch die geplante 
Zweidrittel-Ansiedlung von Ge- 
werbebetrieben im sogenannten 
Filetstück östlich der Bahnlinie 
holt man noch weiteren Verkehr 
nach Langen", so die IG, die auch 
gegen diese Planung zur Not ge- 
richtlich vorgehen will. „Dabei 

KOSMETIKERIN 
Jahreskur* - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
N»l)enb«rufllcher Unterrfcht 

In Kleingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 

DACHDECKEfi-ÜElSTEfi-ßETRIEB führt kurzfristio und gunstig aus 
Umdeckung/Neudeckurig/Reparaturen BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

e 08108/ 
40 47 

Kein Weg Tür die Kal2\ 
Olto hat's! 

Dachumdeckung • Flachdachsanierung ' 
Kaminsanlefung • Giebelyerkleidung 
Festpreis-Garantie! Chef komml selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

ra 0 61.81 49 51 93 
Bürozeit von 7.00 bis 16.00 Uhr 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann fOr Maler- und Ta- 
pezierarbelten hat noch Termine frei. Tel. 06074/4 44 86 

Für Ihre Haler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069/85 55 87 

Erinnerung an die jüdischen 

Opfer in Langen wachhalten 

OTTQ Gedenkstätten im Stadtgebiet sollen aufgewertet werden 

Renovieren Sie selber Ihre Partcdi oder DIelenbMen mit dem Woodbi 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mi« ten bei Holl- und Plattenmarkt, 

■'S' OF-Waldl» Tal. 069/89 20 81. 

08108/ 
4047 Leasing 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

W Wir suchen für: ^ 
... Elektriker eine gr. 1-2-zw 
... ilteret Paar eine gemütl. 3-ZW 

evtl. gr. 2-ZW 
■' ■ ^J^ 'l'MI.'Florittln (3 Pers.) eine 4- 
.. namhafte europilsche QraBflnna 

4-ZW od. 1-FH (Fühnjngspers.) 
... nette Familien eine GroSwohnuna 

oder Haus 
SIE WOLLEN SICHEHHErn 
RUFEN SIE UNS ANI 
Unsere Etfahning = Ihr Gewinn 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm' 

FLORIDA 
Florida - Ostern 1992, Fewos am 
Golf von Mexiko. U'laub + Erlebnis. 
FLOS-Reisen 069 / 30 90 30 

oro 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüoe 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

08108/ 
4047 

Otto ist für Sie bereit, 
egal zu welcher Jahreszeit 

08108/ 
4047 Versicherungen 

OVO 

TUEIIIMIIICr 
Bassat-Hunde-Welpen, Tel. 06356 / 1266  

' Junge Pudel in Verschiedenert Far- 
ben und QröBan an verantwortungs- 
bewuBte Hundelreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon. Tal. 06108 / 7 27 54 

ITALIEN 
Italien Blblone - herrl. Strand, saube- 
res Wassers, FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool preisg. z. venm., Tel. 
07327 / 58 25. Fax: 07327 / 58 25 

Florida 
Samstags ab Frankfurt 

Flug u. Leih- 4 4 ye 
wagen ab DU 1 1 f 
Flug, Unterk. u. 
Leihwagen ab DM 1560.- 
Florida Travel 
Service GmbH 

FrauenlobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131/61 42 02 
06131/67 27 84 

Fax: 06131/67 27 84 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER Bachgit«» 40. 6478 NIdd«. «06043/3041 

Fühterschein Im Urlaub 
Iohne AlltagsstreB - alle Klassen 

Fahrschule Claus-Peter Schneider 
6487 Nidda - Tel. 06043 / 30 41 

Famlllenferlen in Polen und der 
CSFR 
Ostsee • Masuren . Rlesenge- 
blrge ■ Altvatergebirge • Hone 
und Niedere Tatra 
Eine Woche Ü/F ab 120.- DM/Voll- 

2420 

Leute >/om Fach 
erneuern Ihr Dach! 

Preiswert • züverldssig • schriell 
Ausführung sämtlicher Dachumdeckungen 

inkl. aller Nebenarbeiten 
zum Festpreis 

Bedachungs GmbH Griesheimer 
Tel. 06184/44 97 bis 20 Uhr 

Containerdienst 
06182/ 
68027 TS1 

e 08188/ 
4047 

Getreu dem Motto: 
Ein neuer Opel von Otto 

Pension ab 290.- DM. 
HS-Relsen • Postfach 147 
Eutin . 04524/97 37 

Ferlenfahrschule: Josef Buhl. Ali- cestr. 30. 6320 Alsfeld, Tel. 06631 / 
23 13 nach 18 Uhr, Qratls-Prosp. 

I THAILAND [ 

OfO 

ODENWALD 

Pension Panorama «"»'saTO Ferien im staatlich anerk. Luit- ■ WIIVIVII I imviailici kurort fi191 HiHarsbllrvian MR in gQ^j. 
im 
81 

... Hiltersklingen. NB in ruhiger Su( hjnota. dir. am WakJ, Zi. m. Du. u. WC. ZH. ü^w., Parkp"., Angeln. T^nis ii 
Ort. Ubem. m. Frühst. 28.- bis 30.-. DM VP 43.- bis 45.- DM (inkl.), f. 06062 / 20 8 

ÄMÄT 
4047 

Hat man Ärger mit dem Wagen, 
sollte man erst Otto fragen 

OiO 

_ üW den 
. VtAW Achsen • Fahrgastelle • 

Hflder • Seilwinden • 
X^n,. AnhangerkuppluHBen • Sonderanhanger • 

®"' ' Tandem-Überlader • VlehanhMnger '^T Aiukoffer • Autotransporter • Motorradanh8nger • 
Tandem-3-Selten-Klppanhtlnger • Ersatzt^le • Zutjehör • Kotflügel • Beschlagtelle usw. • alle Fabrikate 

Tel. Oes - 41 so ee • Fax ai oa 4i 
Qualität -I- Sirharhoit ^ . ^mmM 
Gebiets- u. Servicehäntjler MM y Wm 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSn- 
NEN" 

täglich ab/bis Frankfurt 
8 Relsetage/S Nächte ÜF/VP 

pro Person 
DM aeSB.- im DZ 

TRKND RKIKMN OMBH 
6000 Frankfurt/Main 

Münchener StraBe 12 

Langen - „Eine Gedenkstätte 
richtet sich an Opfer und Täter 
gleichermaßen. Eine Unterstüt 
zung des jüdischen Yad Vashem- 
Gedenktales mit der Begründung 
abzulehnen, daß dort höchstens 
eine Handvoll Touristen angespro- 
chen würden, ist verkehrt gedacht. 
In Langen lebten 80 Juden, die 
verschleppt und umgebracht wur- 
den. 80mal ein Grund, eine Ge- 
denktafel aufzustellen. Außerdem 
muß dies nicht bedeuten, daß wir 
nicht auch gleichzeitig die Ge- 
denkstätten in Langen aufwerten 
können", appellierte Ren^e Arons 
(Grüne) an die Stadtverordneten- 
versammlung, Doch der Antrag 
der Grünen, das Yad Vashem-Ge- 
denktal in der Nähe von Jerusalem 

zum Gedenken an die zerstörten 
jüdischen Gemeinden in Europa 
während der nationalsozialisti- 
schen Pogrome mit 5 000 Mark zu 
untei-stützen, wurde mehrheitlich 
abgelehnt. 

Angenommen wurde dagegen 
eine Variante der SPD, die sich 
ebenfalls mit der Einrichtung zen- 
traler Gedenkstätten - allerdings 
in Berlin beziehungsweise Langen 
- beschäftigte. Die SPD ist der Auf- 
fassung, daß die Erinnerung an die 
nationalsozialistischen Verbre- 
chen eher in Deutschland und da- 
mit auch in Langen wachgehalten 
werden müsse. Gerade aufgrund 
der Vorkommnisse in den vergan- 
genen Monaten sei es notwendig, 
als Mahnung für alle eme zentrale 

Gedenkstätte einzurichten. Die 
Stadt solle daher die Bemühungen, 
in Berlin ein Denkmal für die er- 
mordeten Juden Europas zu er- 
richten, unterstützen. Außerdem 
sollen die Gedenkstätten in Lan- 
gen „erheblich" aufgebessert wer- 
den. Die Stadt wird sich zu diesem 
Zweck mit der jüdischen Ge- 
meinde in Verbindung setzen. 

Wie Jürgen Eilers (SPD) anregte, 
könne Verantwortung in dieser 
sensiblen Problematik aber auch 
noch auf andere Weise übernom- 
men werden: Am Volkstrauertag 
nicht achtlos am jüdischen Fried- 
hof vorbei zu gehen und bei Ge- 
denkveranstaltungen anwesend zu 
sein. 

Faschingsfete 
für Senioren 

Langen - Das bunte Fa- 
schingstreiben für Senioren am 
Donnerstag, 27. Februar, im 
Saal der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" beginnt um 14.31 
Uhr. Der närrische Nachmittag 
wird veranstaltet vom Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport. 

Zum Tänzen und Schunkeln 
spielt die Kapelle „Midnight- 
Express". Für Stimmung wer- 
den auch die bekannten Lan- 
generinnen Hilde Neubecker 
und Ria Vogel sorgen. Es gibt 
Darbietungen der Mini- und 
Midi-Garde der Langener Kar- 
neval-Gesellschaft sowie von 
deren Musketieren. Der Obst- 
und Gartenbauverein ist mit 
seinem Ballett vertreten. 

Der Eintritt beträgt fünf 
Mark. Um Anmeldung wird ge- 
beten, und zwar im Rathaus, 
Zimmer 6, Tfelefon 20 32 13. 

• Kunstatoffenater 
• Holzfenaler 
k Alumlnlumfenater 
• Rolladen 
Maßartjeit einschliefllk:h kompletter Montage durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ GeishornstraBe 16 • 

• HauatOran 
• Wintergarten 
• Vordacher 
O Markisen 

□ 
Telefon 069 / 84 60 00 

e 08108/ 
4047 Mietwagen 

08108/ 
4047 Jeden Dienstag TÜV 

OIO 

^ K>4.^INO RUND' 
I ' B Schomitelnaatldtldiina I mit fti*hamnHarMkvAfi 

Wdrniodämmuno • Lilcntbeton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 

KAMINORUNDOinbH'Sctxirnsteintechmk fiiiJA« /e 4fi 6450 Hanau 7 (Stoinhelm) • Maybachslr. 17 06101 /6 20 15 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

Vt/OMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr,81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Überdosis die 

Todesursache 
Langen - Der 27jährige Mann 

aus Frankfurt, den eine Spazier- 
gängerin am Donnerstag mor- 
gen in der verlängerten Paul- 
Ehrlich-Straße tot aufgefunden 
hatte, ist mit großer Wahr- 
scheinlichkeit an einer Überdo- 
sis Rauschgift gestorben. Der 
Mann hatte Einstiche in den Ar- 
men und eine Spritze in der Te- 
sche. Der Polizei war er aus der 
Drogenszene bekannt. Nach 
Angaben der Kripo Offenbach 
kann Gewaltanwendung auf- 
grund des Obduktionsergebnis- 
ses ausgeschlossen werden. 

Ungeklärt ist nach wie vor, 
wer die Leiche vor mehr als 
zwei Wochen in den Wald ge- 
bracht und mit I.,aub und Ästen 
zugedeckt hat. 

Kinderstube und Spielhaus 

ziehen ins Schwimmbad um 

Verbessertes Betreuungsangebot in neuen Räumen 

e 08108/ 
4047 

Bereitet Ihr Auto Kopfzerbrechen, 
sollten Sie mit Otto sprechen 

Weiter0 Rubrikanze 1 gen fInden 8ie im lokalen Anzeigenteil 

1 

Rathaus macht 

mittags dicht 
Langen - , Die städtischen 

Dienststellen schließen am Fast- 
nachtdienstag, 3. März, um 12 Uhr. 
Die Abendsprechstunde im Rat- 
haus entfUllt deshalb. Geschlossen 
bleiben Stadtbücherei und Wert- 
stoffhof im Bauhof. Das Hallenbad 
Wacht um 13 Uhr zu. Kein Betrieb 
ist nachmittags auch in den Kin- 
dertagesstätten und Kindergärten. 
Der Wochenmarkt auf dem Jahn- 
Platz fallt aus. 

Langen - Für den Umzug der 
Kinderstube vom Verein zur För- 
derung der Kleinkindererziehung 
und des städtischen Spielhauses in 
das bisherige Hauptgebäude des 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße sind die Umbauarbeiten in 
vollem Gange. Nach den Osterfe- 
rien sollen die beiden Einrichtun- 
gen ihr neues Domizil überneh- 
men. Bürgermeister Dieter Pitthan 
hob in der Magistratspressekonfe- 
renz am Donnerstag hervor, daß 
durch die neuen Räume das Be- 
treuungsangebot erheblich erwei- 
tert und verbessert werden könne. 

Kinderstube und Spielhaus wa- 
ren früher im Alten Gefängnis an 
der Sehretstraße beheimatet. Das 
Gebäude mußte jedoch im vergan- 
genen Jahr zur Unterbringung ob- 
dachloser Männer umgebaut wer- 
den, da nach dem Abriß der städti- 
schen Liegenschaften am Leu- 
kertsweg neue Unterkünfte ge- 
braucht wurden. 

Pläne, für die Kinder ein neues 
Betreuungsangebot im Wiesgäß- 
chen zu schaffen, scheiterten an 
der Anmietung der Räumlichkei- 
ten. Die damals für die Umgestal- 
tung vorgesehenen 320 000 Mark 
werden jetzt für den Aus- und Um- 
bau des Schwimmbad-Gebäudes 

verwendet. Es gibt allerdings einen 
markanten Unterschied. Während 
im Wiesgäßchen 180 Quadratmeter 
für die Krabbel- und Schulkinder 
zur Verfügung gestanden hätten, 
ist im Schwimmbad eine Nutzflä- 
che von 280 Quadratmetern vor- 
handen. 

Die Fläche verteilt sich auf zwei 
Stockwerke. Ins Erdgeschoß wird 
die Kinderstube einziehen, in den 
ersten Stock das Spielhaus. Die 
Umbauarbeiten unter Leitung des 
städtischen Bauamts und unter 
Mitwirkung von Mitarbeitern des 
Bauhofs haben im Oktober vorigen 
Jahres begonnen und sollen Ende 
März abgeschlossen sein. 

In einem Teil des Schwimmbad- 
gebäudes waren bisher Umkleide- 
kabinen. Sie sind jedoch überflüs- 
sig geworden, weil sich die Bade- 
gäste inzwischen lieber in den mo- 
bilen Kabinen auf der Liegewiese 
die Badehose oder den Bikini über- 
streifen. Die Personal- und Sani- 
tätsräume sowie die Wohnung für 
den Schwimmeister sind von dem 
Umbau nicht betroffen. Dafür wird 
der Abstellraum für im Schwimm- 
stadion benötigte Materialien, Ge- 
räte und Maschinen für die Kin- 
derbetreuung hergerichtet. Ein 
neuer Abstellraum ist inzwischen 

an anderer Stelle geschaffen wor- 
den. 

Für die Einrichtung der Kinder- 
stube und des Spielhauses wird das 
Schwimmbadgebäude in weiten 
Teilen umgestaltet. Es gibt neue 
Wände und Durchbrüche, isolier- 
verglaste Holzfenster, gedämmte 
Böden und Decken, einen Wärme- 
schutz wie in einem Neubau, neue 
Kanalanschlüsse und Rohre sowie 
eine neue, mit Erdgas betriebene 
Zentralheizung einschließlich 
Warmwasserversorgung. Ebenfalls 
neu sind die Elektroinstallationen 
und die Sanitärräume, die entspre- 
chend den Richtlinien für Kinder- 
tagsstätten in Hessen angelegt 
wurden. Auf den zum Hegweg an- 
grenzenden Freiflächen soll ein 
Spielplatz entstehen. 

Der Verein zur Förderung der 
Kleinkindererziehung hat durch 
das vergrößerte Raumangebot die 
Möglichkeit, künftig 20 statt bisher 
zehn Krabbelstubenkinder zu be- 
treuen. Das städtische Spielhaus 
wird nach wie vor bis zu 20 Kinder 
aufnehmen. Das Spielhaus wird 
von Schülerinnen und Schülern 
im Grundschulalter besucht. 
Hausaufgabenhilfe sowie die ver- 
schiedensten Freizeiiangebote 
stehen im Mittelpunkt. 

müßte die Stadt endlich mal er- 
kennen, daß das Straßennetz be- 
reits zu ist." Man könne zwar schon 
verstehen, daß mit der Ansiedlung 
von Gewerbe „Geld in die kommu- 
nalen Kassen" komme, aber wo 
solle der Verkehr hin, wenn noch 
keine Nordumgehung gebaut sei? 

Auch der geplante Durchstich 
der Nördlichen Ringstraße zur B 3 
bringe keine Entlastung für die 
Anlieger: „Zumal gar nicht sicher 
ist, ob zum Zeitpunkt der Inbe- 
triebnahme des Leerwegtunnels 
1994 der Durchstich fertiggestellt 
ist. Selbst wenn. Der Verkehr ist 
da, und er wird weiterhin durchs 
Wohngebiet fließen. Wir wollen die 
Autos aber weitestgehend aus un- 
seren Straßen heraushalten", so 
Hansen. 

Hansen rechnet sich gute Chan- 
cen vor Gericht aus. Ingo-Endrick 
Lankau, Fachanwalt für Verwal- 
tungsrecht, habe mit Planfeststel- 
lungsverfahren schon einige Er- 
fahrung und vertrete die IG. Einen 
Grund zur Klage liefere eine Un- 
terlassung der Bundesbahn: Sie 

habe die Entwicklung des Straßen- 
verkehrs östlich der Bahnlinie 
(und damit auch in der Gabelsber- 
gerstraße) nicht gutachterlich pro- 
gnostizieren lassen und damit im 
Rahmen der Planfeststellung als 
„abwägungsbeachtlichen Um- 
stand" nicht berücksichtigt. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hat in einer ersten Stellungnahme 
das Verhalten der IG Gabelsber- 
gerstraße als „egozentrisch" be- 
zeichnet, „Die Klage zielt darauf 
ab, daß Tunnel und Brücke nicht 
gebaut werden. Im Zuge der S- 
Bahn wäre in diesem Fall die 
Schranke noch öfter geschlossen. 
Die Konsequenz ist eine Zunahme 
des Verkehrsaufkommens in der 
Südlichen Ringstraße", sagte der 
Verwaltungscher Was den Durch- 
stich der Nördlichen Ringstraße 
zur B 3 betreffe, so würden die Pla- 
nungen bereits der Unteren Natur- 
schutzbehörde vorliegen. Das Pro- 
jekt werde realisiert sein, bevor die 
Gewerbeansiedlung östlich der 
Bahn vollendet sei. 

Geänderte Bezuschussungsrichtllnien gelten vom 1. März an für Län- 
gerer, die Ihr sanierungsbedürftiges Juwel wieder aufpolieren möchten. 

Foto:cho 

Stadt zahlt mehr für die 

Sanierung von Fachwerk 

Bezuschussungsrichtlinien geändert 
'    " gebäudeistauf ISOOOMarkfestge 

setzt worden (vorher 10 000 Mark) 
Langen (cho) - Alte Fachwerk- 

häuser oder andere erhaltenswerte 
Bauten zu renovieren, dient nicht 
nur der Verschönerung des Stadt- 
bildes, sondern ist auch eine ko- 
stenaufwendige Angelegenheit. 
Das weiß nicht nur der Besitzer, 
sondern auch der Magistrat. Des- 
halb werden Leute, die ihr alter- 
tümliches Juwel in mühseliger 
Kleinarbeit aufpolieren, auch mit 
Zuschüssen bedacht. 

Jetzt haben die Stadtverordne- 
ten einige Änderungen der Bezu- 
schussungsrichtlinien verabschie- 
det: Der Höchstbetrag für bezu- 
schussungsfähige Renovierungs- 

Ausnahmen bestätigen auch hier 
die Regel: Wenn beispielsweise das 
Fach werk komplett freigelegt oder 
grunderneuert werden muß, kann 
die Finanzspritze bis zu 50 Prozent 
der Renovierungskosten betragen. 
Wer allerdings bei seinen Renovie- 
rungs- oder Erweiterungsarbeiten 
Tropenhölzer verwendet, geht leer 
aus. 

Die geänderten Bestimmungen 
gelten für Sanierungsmaßnahmen, 
die ab 1. März vorgenommen wer- 
den. 

Meldeamt mittwochs zu 

Wegen EDV-Umstellung geschlossen 
Langen - Ab sofort mittwochs 

für den Publikumsverkehr ge- 
schlossen sind die Einwohnermel- 
deabteilung und die Abteilung für 
soziale Hilfen im Langener Rat- 
haus. Diese Regelung gilt bis auf 
weiteres. Hintergrund sind drin- 
gende Umstellungsarbeiten im 
EDV-Bereich. Beide Abteilungen 
sind jetzt montags, dienstags, don- 
nerstags und freitags von 8 bis 12 
Uhr geöffnet und zusätzlich wäh- 
rend der Abendsprechstunde 

dienstags von 16 bis 18 Uhr. 
In der Einwohnermeldeabtei- 

lung sind insbesondere An-, Ab- 
und Ummeldungen, Lohnsteuer- 
karten- sowie Paß- und Ausweisan- 
gelegenheiten und Fundsachen 
(Fundbüro) Gegenstand der 
Sprechstunden. In der Abteilung 
für soziale Hilfen werden Anträge 
auf Sozialhilfe und Rentenangele- 
genheiten bearbeitet. Außerdem 
zählt die Wohnraumvermittlungs- 
stelle zu dieser Abteilung. 



Chantre 
Weinbrand 
36% vol. 
0,7*Liter-Flasche 

Krone Bismarckheringe, Bratheringe 
oder Rollmops soo g cias y/ 

billig und nah 
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Zewa Wisdi & weg Küchenrollen 
4«65-Blatt-Parlcuiig 

Der neue Vorstand der Kleintierzüchter und zwei besonders treue und verdiente Mitglieder (von links): Heimut 
Herbig (mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet), Rudolf Fels (stellvertretender Vorsitzender), Heinz Spamer 
(Vorsitzender), Harald Zapke (stellvertretender Vorsitzender), Heinz Hunkel (zum Ehrenvorsitzenden ernannt) 
und Karl Schäler (Rechner). Auf dem Bild fehlt Schriftführerin Magda Lazar. Foto:ast 

Kleintierzüchter haben 

einen neuen Vorstand 
Heinz Hunkel jetzt Ehrenvorsitzender 

Beim Orchesterverein setzt 

sich positive Entwicklung fort 

Das Jahr 1992 steht im Zeichen des 90jährigen Bestehens Langen (ast) - Es war eine Mara- 
thon-Jahreshauptversammlung, 
die die Kleintierzüchter Langen 
abhielten, doch zum Schluß konn- 
ten sie zufrieden nach Hause ge- 
hen: So schwer auch gerungen 
wurde und trotz vieler Absagen, 
war der Vorstand wieder vollstän- 
dig. Ein neuer Vorsitzender war 
gewählt und eine neue Schriftfüh- 
rerin sogar per Telefon zu ihrem 
neuen Posten überredet worden. 

Notwendig geworden war die 
vorgezogene Neuwahl des Vorsit- 
zenden wegen des Ausscheidens 
von Heinz Hunkel. 32 Jahre hatte 
er die Geschicke im Vorstand ge- 
lenkt. 24 davon als Vorsitzender. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
mußte er nun sein Amt zur Verfü- 
gung stellen. Der Verein ernannte 
ihn zum Ehrenvorsitzenden und 
Heinz Hunkel wird weiterhin im 
Wirtschaftsausschuß mitarbeiten. 

Sein Stellvertreter Heinz Spa- 
mer übernahm sein Amt, Harald 
Zapke und Rudolf Fels wurden zu 
stellvertretenden Vorsitzenden ge- 

wählt. Für die wegen Umzugs aus- 
fallende Schriftführerin Birgit 
Neumann sprang Magda Lazar in 
die Bresche. Das Amt des Rech- 
ners hat Karl Schäfer inne. 

Die Jahreshauptversammlung 
war gleichzeitig Gelegenheit, Mit- 
glieder zu ehren, Ehrungen für 
zehryährige Mitgliedschaft wurden 
Renate Mahnhardt, Christine und 
Horst Schmitt, Walter Stapp und 
Rudi Wagner zuteil. Für 45 Jahre 
Mitgliedschaft in Kleintier-Zucht- 
vereinen, davon 30 Jahre bei den 
Langener Kleintierzüchtern, er- 
hielt Helmut Herbig vom schei- 
denden Vorsitzenden Heinz Hun- 
kel die Goldene Ehrennadel. 

Pokale für ihre Erfolge bei der 
Vereinsmeisterschaft erhielten die 
Zuchtgemeinschaften Rudolf und 
Margarete Fels, Heinz und Irmgard 
Spamer sowie Albert Hühn. Je- 
weils einen Pokal für die vier be- 
sten Tiere bei großen Schauen er- 
hielten Josef Schell und Rudi Wag- 
ner. 

Langen/Egelsbach - Der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach von 
1902 hielt vor wenigen Tagen seine 
Jahreshauptversammlung ab. 
Wichtigster Programmpunkt war 
auch in diesem Jahr die Entlastung 
des alten und die Wahl des neuen 
Vorstandes. Dabei stand fest, daß 
es einige Veränderungen geben 
würde, denn der Posten des zwei- 
ten Vorsitzenden war neu zu beset- 
zen. Gewählt wurden als Vorsit- 
zender Bernd Sallwey, als zweiter 
Vorsitzender Ralf Nöske, als No- 
tenwart Uwe Haas und als Jugend- 
wart Ulrich Wuttke aus dem Nach- 
wuchsorchester des Vereins. 

Rückblickend auf das Jahr 1991 
hat der Orchester\'erein seine posi- 
tive Entwicklung weiter fortsetzen 
können. Die Mitgliederzahl hat 
sich inzwischen auf etwa 30 Musi- 
ker und Musikerinnen erhöht, und 
auch das Nachwuchsorchester 
hatte im vergangenen Jahr seinen 

ersten eigenen Auftritt beim Mu- 
sikschulfest im Langener Rathaus, 
Das Konzert im April '91 zeichnete 
sich bereits durch größeren Zu- 
spruch von Seiten der Zuhörer aus, 
und die Mitglieder des Vereins be- 
wiesen wieder einmal, daß sie in 
der Lage sind, anspruchsvolle 
Blasmusik gekonnt vorzutragen. 

Weiterhin dankten der Vorsit- 
zende und der Dirigent den Mit- 
gliedern für ihre engagierte Mitar- 
beit. Dies galt vor allem für eine 
Gruppe, die sich schon seit Mitte 
des vergangenen Jahres damit be- 
schäftigte, zum 90jährigen Ver- 
einsbestehen eine Festschrift zu- 
samrr-enzustellen. Diese wurde 
dann an alle Langener Haushalte 
verteilt. 

Das 90jährige Jubiläum wird 
nun dem Jahr 1992 eine besondere 
Bedeutung geben. Den Anfang 
setzte der Verein bereits im Januar 

mit einem Konzert in der ausver- 
kauften Stadthalle. Für den 5. Juli 
ist eine Matinee am Musikpavillon 
mit Musik, Speisen und Getränken 
in Planung, und Ende Oktober 
folgt nochmals ein Konzert in der 
Stadthalle. Ansonsten spielt der 
Verein natürlich auch bei den 
schon zur Tradition gewordenen 
Anlässen, wie zum Ebbelwoifest 
oder im Mühltal, und so wird jeder 
reichlich Gelegenheit haben, sich 
selbst vom Können der Musiker zu 
überzeugen. 

Der Orchesterverein ist auch 
weiterhin auf der Suche nach 
neuen Mitgliedern. Gefragt sind all 
diejenigen, die Spaß daran haben, 
mit vorwiegend jungen Leuten 
Musik zu machen. Die Proben fin- 
den jeden Montag zwischen 17.30 
und 18.30 Uhr (Nachwuchsorche- 
ster) bzw, 19.30 bis 22 Uhr im Ge- 
meindehaus der Stadtkirche statt. 

Ist Langen kinderfreundlich? 

Umfrage des Mütterzentnims läuft noch bis 29. Februar 

Langen - Seit einigen Wochen 
fragt das Mütterzentrum Langen 
Leute mit Kindern nach ihrer Mei- 
nung zur Kinderfreundlichkeit in 
Langener Einzelhandelsgeschäf- 
ten. Supermärkten, Restaurants 
und Dienstleistungsbetrieben wie 
z.B, Banken und Behörden. Be- 
sonders viel Interesse fanden die 
Fragebögen zu den Bereichen Ein- 
zelhandel und Supermärkte. So 
wurden bis jetzt Bewertungen zu 
zwölf Einzelhandelsgeschäften, 
neun Supermärkten, zehn Restau- 
rants und vier Banken, zu Büche- 
rei. Hallenbad, Finanzamt, Bahn- 
hof, Einwohnermeldeamt und 
Post abgegeben. Die Grenze von 
zehn Fragebögen, die als Voraus- 

setzung für eine Bewertung bzw. 
Auszeichnung mit der bunten Kin- 
de.-hand gilt, wurde allerdings für 
keinen Betrieb eneicht. 

Mit dem Rücklauf von ausgefüll- 
ten Fragebögen sind die Initiato- 
rinnen der Aktion daher noch 
nicht ganz zufrieden. „Dies ist lei- 
der bei Umfragen dieser Art immer 
ein Problem", sagt Monika Maier- 
Luchmann, Pressesprecherin des 
Mütterzentrums, „Die Fragebögen 
sind aber so aufgebaut, daß sie eine 
gewisse Aussagekraft haben, auch 
wenn keine statistischen Mengen 
erzielt werden. Wir sind jedoch zu- 
versichtlich, daß bis zum Ende der 
Aktion noch einige Kundinnen 
und Kunden die Chance wahrneh- 

men, durch Ausfüllen eines Bo- 
gens konstruktive Kritik zu üben. 
Aber auch Wünsche, Lob und An- 
regungen werden hierdurch aufge- 
nommen und an die entsprechen- 
den Adressen weitergeleitet." 

Die Fragebogenaktion läuft noch 
bis zum 29, Februar. Fragebögen 
gibt es im Mütterzentrum in der 
Zimmerstraße 3 in Langen (Mo - Fr 
9.30 - 11,30, Mo - Do 15 - 17 Uhr), 
im Mütterbüro in der Bahnstr, 39 
(Mo - Fr 9 - 12 Uhr), im Rathaus, in 
Kindergärten und in vielen Ge- 
schäften. Abgegeben werden kön- 
nen die Fragebögen im Mütterzen- 
trum, im Mütterbüro und bei der 
Frauenbeauftragten im Rathaus. 

Schriftstellerin liest in 

Stadtkirchengemeinde 

Charlotte Hofmann-Hege morgen zu Gast 
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Langen - „Alle Tage ist kein 
Sonntag" ist der Titel ihres im ver- 
gangenen Herbst erschienenen 
Buches, aus dem die in Baden- 
Württemberg recht bekannte 
Schriftstellerin Charlotte Hof- 
mann-Hege am morgigen Mitt- 
woch, 26. Februar, um 20 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeinde, Frankfurter Str. 3a, vor- 
lesen wird. Das gleichnamige Lied 
sang vor 20 Jahren der Kammer- 
sänger Rudolf Schock der Stall- 
magd Lina Brandt vor, als er sie in 
ihrem bescheiden eingerichteten 
Zimmer in ihrer Heimat Bonfeld 
aufsuchte. Was aber hat den be- 
rühmten Sänger zu diesem Besuch 
veranlaßt? 

„Erst jetzt, nach Lina Brandts 
Tod", schreibt dazu die Autorin, 
„darf ich ihr Geheimnis lüften. 

Ihre Liebes- und Lebensgeschichte 
ist eine der anrührendsten, die ich 
je miterlebt habe. Rudolf Schock 
zeigt sich hier von einer unbekann- 
ten, aber besonders liebenswerten 
Seite." 

Zu dieser Veranstaltung sind 
nicht nur Gemeindeglieder der 
Stadtkirche eingeladen, sondern 
alle, die Charlotte Hofmann-Hege 
einmal persönlich kennenlernen 
wollen. Die Autorin beschreibt in 
ihren Büchern auf eine besonders 
lebensnahe, warmherzige Art 
Schicksale von Menschen am 
Rande der Gesellschaft, die sonst 
oft übersehen werden. Im An- 
schluß an die Lesung steht Frau 
Hofmann-Hege zum Gespräch zur 
Verfügung, Ein Büchertisch ist 
vorgesehen. 

Die erfolgreichsten Züchter des Kleintierzuchtvereins wurden In der Jahreshauptversammlung mit Pokalen be- 
lohnt (von links): Josef Schell (Zuchtpreis für Kaninchen), Rudolf Fels (Vereinsmeister, Tauben), Heinz Spame.- 
(Verelnsmeister, Kaninchen), Albert HUhn (Vereinsmeister, Hühner) und Rudi Wagner (Zuchtpreis für Hühner). 

Foto:ast 

BdV-Fahrt zur 

Egerlandgmoi 
Lan^n - Der Ortsverband Lan- 

gen im Bund der Vertriebenen un- 
ternimmt am Sonntag, 8. März, 
eine Fahrt zur Egerlandgmoi nach 
Heusenstamm. Ab 14,30 Uhr wird 
dort in der Turnhalle an der Jahn- 
straße ein besonderer Nachmittag 
gestaltet. Bei Bewirtung findet hier 
anläßlich des l^ges zum Selbstbe- 
stimmungsrecht und in Erinne- 
rung an den 4. März 1919 eine Fei- 
erstunde statt. Die musikalische 
Umrahmimg übernehmen die 
Egerland-Gmoi und ein Musikzug. 
Außerdem wird Berd Posselt spre- 
chen. Er ist Vizepräsident der Pa- 
neuropa-Union. 

Der Eintritt ist frei, Gäste sind 
willkommen. Interessierte, die 
nicht motorisiert sind, können mit 
dem Bus für acht Mark mitfahren, 
Anmeldung ist hierzu erforderlich 
(Tel. 72505 und 22136). 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Donners- 
tag, 5. März, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz statt. Wir treffen uns 
dort ab 18 Uhr. 

Nur die anderenf 
(chn) - Die Erfahrung "''8'. 

liaß neu erschlossene Verkehrs- 
wege auih iingetiimimeii tcertie». 
Auch der Durchstich der Nördli- 
chen Kingstraße wird kein All- 
heihnittel sein. Die Autos wer- 
den sich 7.11'ar auf mehrere Stra- 
ßen verteilen, dafiir in insgesamt 
größerer Zahl, denn die achtge- 
schossigen Gewerhegebaude ent- 
lang der Bahnlinie werden 
schließlich nicht leer stehen. Und 
daß jeder der auswärtigen Ange- 
stellten das Angebot der S-Bahn 
nutzen wird, ist nicht amiineh- 
nien. 

Aber auch viele, die die filech- 
karossenfliit immer verteufeln, 
sind gerne mobil, haben selbst 
(mindestens) ein Auto, das sie oft 
und gerne bewegen. Der Weis- 
heit letzter Schluß kann deshalb 
gewiß nicht sein, den Krafti'er- 
kehr lieber anderen zuzuschn- 
stern, um vor der eigenen Haiis- 
tiire Ruhe zu haben, oder die al- 
leinige Schuld in der „Verfehlten 
Verkehrspolilik" der Stadt Lan- 
gen zu suchen. Durchs Stadtge- 
biet rollen nähmlich nicht nur 
„die von außerhalb", sondern 
auch eine Menge derer, denen 
der Weg ins nächste Fitneß-Cen- 
ter zu Fuß zu weit erscheint. 

Versammlung 

des Kerbvereins 
Langen - Der Kerbverein Lan- 

gen lädt seine Mitglieder zur Jah- 
reshauptversammlung ein, Sie fin- 
det am Freitag, 20, März, ab 20 Uhr 
in der Gaststätte „Truck-Stop", 
Otto-Hahn-Straße 2, statt. Neben 
dem Bericht des Vorsitzenden 
steht die Neuwahl eines Kassierers 
auf der Tagesordnung, Außerdem 
geht es um die Aktivitäten in die- 
sem Jahr. 

Mütterberatung 

am 17. März 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung durch das Kieisgesundheit- 
samt in Langen findet am Diens- 
tag, 17, März, 14 bis 15 Uhr, im Ge- 
meindezentrum von St.-Albertus- 
Magnus statt. 

Slnasl DIkmen (links) und Muhsln Omurca, alias , 
Stadthalle Ihr Programm „The Walls" vor. 

,Knobi-Bonbon", stellen am Samstag, 7. März, 20 Uhr, in ö« 
Foto:P 
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Wiedervereinigung aus 

gänzlich anderer Sicht 

Kabarett-Duo „Knobi-Bonbon" in Langen 
Langen - Aus einer völlig ande- 

ren Perspektive sieht das türkische 
Kabarett „Knobi-Bonbon" die 
deutsche Wiedervereinigung. 
Diese andere Sicht ist es gerade, 
die das neue Programm „The 
Walls" so interessant macht, mit 
dem das Kabarett-Duo am Sams- 
tag, 7. März, 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle gastieren wird. 

Die „Ziehkinder" von „Kabarett- 
Vater" Dieter Hildebrandt und 
Träger des Deutschen Kleinkunst- 
preises sind längst flügge gewor- 
den, Was sie zu bieten haben, ist al- 
lererste (Kabarett-) Sahne, Ihr tür- 
kischer „Onkel Goethe" sorgt 
ebenso für Lacher, aber auch 

Nachdenklichkeit, wie der Vor- 
zeige-Macho Schimanski, wenn er 
in der Mülltonne verschwindet 
und Gorbi flehentlich bittet: „Gib 
uns unsere Mauer wieder". 

Alles wird angeboten: vom klei- 
nen Leckerbissen in Form eines 
philosophischen Gedankenspiels 
bis zum „schweren Brocken", der 
den Zuhörern auf den Magen 
schlägt und nachdenklich macht. 
Dazwischen aber darf gelacht wer- 
den, und das nicht zu knapp, 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark (Begünstigte zahlen 
zehn Mark) erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203146, 

Gerda Sommer gab Vorsitz ab 

Marianne Bohm-Dozekal nun an Spitze der Frauen-Union 
Langen - Im Rahmen einer gut 

besuchten „Babbelrunde" der 
CDU im ,,Deutschen Haus" fand 
die Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahlen der Frauen- 
Union statt. Als Gast und Referen- 
tin war die Kreisvorsitzende der 
Frauen-Union, Irmgard Sonder- 
geld, geladen. Mit den Worten 
„Frauen sind das Sprachrohr der 
CDU", betonte sie die Wichtigkeit 
der Mitarbeit von Frauen in der 
CDU und forderte zu aktiver Tätig- 
keit in der Partei auf Von F"rauen 
ausgehende Impulse seien uner- 
läßlich für eine Partei, weil sie 
manche Dinge mit anderen Augen 
sehen würden, erklärte Irmgard 
Sondergeld, 

Bei der Vorstandswahl gab es 
nur einstimmige Ergebnisse: Mari- 
anne Bohm-Dozekal wurde zur 
Vorsitzenden der Frauen-Union 

Langen gewählt. Sie ist damit 
Nachfolgerin von Gerda Sommer, 
die seit November vergangenen 
Jahres Vorsitzende des CDU- 
Stadtverbandes Langen ist und 
deshalb für den VorstandspdSten 
in der Frauen-Union nicht mehr 
kandidierte. Ursula Kremmers 
übernahm, wie im bisherigen Vor- 
stand auch, die Stellvertreterposi- 
tion, Neu im Vorstand ist die 
Schriftführerin Gudrun Feuersen- 
ger, Beisitzer wurden Gerda Som- 
mer und Cornelia ReifTenstein, die 
ebenfalls erstmals im Vorstand der 
Frauen-Union mitarbeitet. 

In ihrem Rechenschaftsbericht 
über die vergangenen zwei Jahre 
berichtete Gerda Sommer unter 
anderem über die regelmäßig statt- 
findenden Muttertagsaktionen im 
Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheim 

in Langen und den Kontakten zu 
anderen Frauengruppen, von einer 
gemeinsam mit der Christlich-De- 
mokratischen Arbeitnehmerschaft 
durchgeführten gut besuchten öf- 
fentlichen Veranstaltung zum 
Thema „Beruflicher Wiederein- 
stieg für Frauen nach der Fami- 
lienphase". „Babbelrunden" mit 
den Themen „Angst und Ängste 
der Frauen" und „Ist Hausfrausein 
noch aktuell?" wurden von der 
Frauen-Union geleitet, ebenso ein 
Besuch im Langener Klärwerk. 

In einer ersten Stellungnahme 
erklärte Marianne Bohm-Dozekal, 
daß die Frauen-Union Langen ihre 
Arbeit engagiert forsetzen werde. 
Die Aufgaben seien vielfältig. In 
der ersten Sitzung des neuen Vor- 
standes sollen Prioritäten gesetzt 
werden. 

Der neue Vorstand der Langener CDU-Frauen-Union (von links): Marianne 
Bohm-Dozekal (Vorsitzende), Ursula Kremmers (stellvertretende Vorsit- 
zende), Gudrun Feuersenger (Schriftführerin), Gerda Sommer und Corne- 
lia Relffensteln (beide Beisitzer). Foto:p 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 

Langen - Ursula Rühmkorff liest 
am Donnerstag, 5, März, ab 15 Uhr 
in der Stadtbücherei für Kinder ab 
sechs Jahren das Märchen „Das 
Eselein" nach den Gebrüdern 
Grimm, Zum Inhalt: Als das lange- 
rsehnte Königskind endlich gebo- 
ren wird, ist es ein kleiner Esel, Das 
Erstaunen der Eltern wird noch 
größer, als der Esel das Lautenspiel 
erlernt. 

Zu einer internationalen Karnevalsfeier hatten die evan- 
gelische Petrusgemeinde und der Ausländerbeirat eingeladen. Pfarrer 
Tharwart Kades hatte das Fest zwar sehr kurzfristig organisiert, trotzdem 
waren viele Jugoslawen, Ägypter, Spanier, Iraner und Deutsche in folklori- 
stischer Tracht in das Gemeindehaus der Stadtkirche gekommen. Die Mu- 
sik war ebenso bunt gemischt wie das Publikum: Neben deutschen Fa- 
schingshits brachten internationale Rhythmen die tanzenden Gäste in 
Stimmung. Das Fernsehen war ebenfalls zu Gast. Der Bayerische Rund- 
funk, der einen Film über Pfarrer Kades dreht, nahm die Gelegenheit wahr, 
auch einige Szenen der Karnevalsfeier aufzuzeichnen. Die Dokumentation 
über Pfarrer Kades wird am 13. Mai, 19 Uhr, Bayern 3, ausgestrahlt. 

Foto:ast 

Langen - Der Kreis Offenbach 
veranstaltet auch dieses Jahr Fe- 
rienfreizeiten für körperlich und 
geistig Behinderte aus dem Kreis- 
gebiet. An dem Programm, das 
drei verschiedene Veranstaltungen 
umfaßt, können insgesamt 80 Be- 
hinderte teilnehmen, 

„Für viele Körperbehinderte ist 
so eine Freizeit die einzige Mög- 
lichkeit, der häuslichen Isolation 
zu entfliehen", erläuterte Frank 
Kaufmann, Sozialdezernent und 
Erster Kreisbeigeordneter, die-Si- 
tuation der betroffenen Menschen, 

Norbert Werner war der „Pistenkönig*' 

FCL-Soma verbrachte wieder eine lustige Zeit beim Skilaufen in Ischgl 
~ war auch diesmal wieder eine Su- 

perfahrt, bei der alle Beteiligten 
Langen - Schon zu einer Tradi 

tion geworden ist die alljährliche 
Skifahrt der Soma des 1. FC Lan- 
gen. Bereits zum elftenmal in 
Folge fuhren die Altfußballer zum 
gemeinsamen Skilaufen in die .'^1- 
pen. Daß es auch diesmal v/ieder 
Ischgl war - zum drittenmal hin- 
tereinander - lag an den guten Er- 
fahrungen. die man in den beiden 
vergangenen Jahren im Paznaun- 
tal gemacht hatte. So verwunderte 
es auch nicht, daß die Teilnehmer- 
zahl auf 32 stieg und diejenigen, 
die zum erstenmal dabei waren, 
konnten nach dieser Woche die Be- 
geisterung der „alten Hasen" ver- 
stehen. In unmittelbarer Nähe der 
Silvretta-Seilbahn bezogen die 
Langener ein Hotel, bei dessen 
Wahl man ein glückliches Händ- 
chen hatte, wie sich alle Beteiligten 
einig waren. Man wurde in schö- 
nen Zimmern und bei gutem Essen 
eine Woche lang verwöhnt. 

Natürlich wollten sich alle Betei- 
ligten auch diesmal wieder im 
sportlichen Wettkampf messen. So 
wurde am letzten "ftg ein unter 
professionellen Bedingungen ab- 
laufendes Skirennen bei herrli- 
chem Schnee und „Kaiserwetter" 
organisiert, bei dessen Ergebnis es 
zu einigen Ütjerraschungen kam. 
Hier die „Medaillenränge": 1. Nor- 
bert Werner, 2. Gerd Boll, 3. Rein- 
hard FVeisens. 

Fazit der FC-Altfußballer: „Es 

auf ihre Kosten kamen und sich 
schon jetzt auf nächstes Jahr, wie- 

der in Ischgl im gleichen Hotel, 
freuen." 

0 INT r,Ä.STE~RENNfcN '")■ 
ISCHGL-SILVRETTA-SKIARENA 

Nach dem Rennen waren die FC-Altf uBballer sichtlich abgekämpft. Foto:p 

Angebote erfreuen sich einer großen Nachfrage 

Der Kreis bietet in diesem Jahr drei Ferienfreizeiten für Behinderte an 
Das Gleiche gelte für die geistig 
Behinderten, deren sozialer Kon- 
takt in den meisten Fällen auch 
nur auf die Werkstatt oder die 
Schule beschränkt sei, „Deshalb 
erfreuen sich die Freizeiten großer 
Beliebtheit, und die Nachfrage 
steigt von Jahr zu Jahr", sagte 
Kaufmann. 

Eine gemeinsame Ferienfreizeit 
für behinderte und nichtbehm- 
derte Schüler ab zwölf Jahren wird 
in der Zeit vom 21, Juni bis zum 4. 
Juli im Regenbogenhof in Mützen 

in der Nähe von Lüneburg veran- 
staltet, Kosten: 150 Mark; Anmel- 
defrist: 27. März, 

Die Freizeit für körperbehin- 
derte Erwachsene und der Partne- 
rinnen oder Partner führt in der 
Zeit vom 8, bis zum 22. August 
nach Witteven in Holland. Kosten: 
400 Mark für Behinderte und 250 
Mark für den Partner, Anmelde- 
schluß: 13. März. 

Eine Freizeit für geistig Behin- 
derte ab 17 Jahren wird im Dünen- 
hof in Hörnum auf Sylt in der Zeit 

vom 3, bis zum 24. September 
durchgeführt, Kosten: 250 Mark; 
Anmeldefrist: 13. März. 

Die Kosten umfassen jeweils An- 
und Abreise in behindertengerech- 
ten Reisebussen, Unterkunft und 
Verpflegung sowie Ausflüge und 
sonstige gemeinsame Unterneh- 
mungen. Zu den verschiedenen 
Freizeiten gibt es jeweils ein Infor- 
mationsblatt, Dieses kann angefor- 
dert werden beim Kreisgesund- 
heitsamt, Berliner Str. 60, 6050 Of- 
fenbach, 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7-uter-Flasche 

1.79 

MM Extra Sekt 
0,75-llter- 
Flische 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 
lOO-g-Tafel 
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Ein Gruß aus Albertville mit den Unterschriften der deutschen Olympia-Teilnehmer traf jetzt In Egels- 
bach ein. Adressiert war die Postkarte an Georg Helm, einen der beiden stellvertretenden Vorsitzenden der SG 
Egelsbach. Wle's kommt? Heiner Henze, stellvertretender Leiter der SGE-Lelchtathletlkabteilung, hat als Ge- 
schäftsführer des Nationalen Olympischen Komitees natürlich einen direkten Draht zu den Sportlern. Die lleBen 
sich nicht lange bitten. Die gesamte Olympia-Mannschaft hat sich auf beiden Selten der Karte verewigt. 

Letzte Hürde ist genommen 

Ernst-Reuter-Schule ab dem Sommer Gesamtschule 
Egelsbarh - Mehr als 60 Eltern 

haben sich entschieden, ihre Kin- 
der für das fünfte Schuljahr an der 
Ernst-Reuter-Schule anzumelden. 
DEmit ist auch die letzte Hürde für 
die Einrichtung einer Integrierten 
Gesamtschule ab dem Schuljahr 
199?'93 in Egelsbach genommen. 
Der Kultusminister hat dies für das 
kommende Schuljahr aufbauend 
ab der fünften Klasse zugesichert. 

Das bisherige weiterführende 
schulische Angebot nach der 
Grundschule bleibt nicht nur er- 
halten. sondern wird sogar noch 
ausgeweitet. Die Kinder werden 

Egelsbach ■ Bald ist es wieder 
soweit: Der Elternbeirat Egels- 
bacher Kindergärten veranstal- 
tet am Samstag, 7. März, in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr im Saal 
des Bürgerhauses wieder einen 
Flohmarkt für Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kmderbücher und 
vieles mehr „rund ums Kind". 
Der Standaufbau erfolgt ab 
13.30 Uhr. Der Vor\'erkauf der 
Standmarken findet am Don- 
nerstag, 27. Februar, von 14 bis 
16 Uhr im Kindergarten Bür- 

die Möglichkeit haben, neben dem 
e.nfachen und erweiterten Haupt- 
und Realschulabschluß auch den 
Abschluß der zehnten Klasse fürs 
Gymnasium zu erreichen, um 
dann die Oberstufe besuchen zu 
kennen. 

,Die Ernst-Reuter-Schule wird 
eine der wenigen Schulen sein, die 
sich in Zusammenarbeit mit den 
Eltern eine Art Grundgesetz gege- 
ben hat, in dem festgelegt ist, was 
Sc hülerinnen und Schüler dort ler- 
nen sollen", erklärt Schulleiter 
Friedrich Elürks. „Wir werden Wert 

gerhaus st£tt. Die Gebühr be- 
trägt fünf Mark. 

Die Veranstalter werden am 
7. März natürlich auch für das 
leibliche Wohl von Anbietern 
und Besuchern sorgen. Es gibt 
Kaffee und Kuchen, für die 
Kleinen gibt's Limo und Kakao. 
Der Erlös aus dem Verkauf von 
Speisen und Getränken sowie 
der Standmarken kommt auch 
diesmal wieder der Kinder- 
krebshilfe zugute. 

darauf legen, daß die Kinder sich 
schon im fünften Schuljahr im 
selbständigen Lernen einüben." 

Lernen von Teamarbeit sei ein 
weiteres wichtiges pädagogisches 
Ziel der Ernst-Reuter-Schule, be- 
tont Bürks. Auch will die Schule 
das vielfältige kulturelle und so- 
ziale Engagement der Egelsbacher 
Vereine für ihre Schularbeit 
fruchtbar machen. „Wir streben da 
eine enge Zusammenarbeit an. Wir 
wollen nicht nur eine Schule in, 
sondern auch für Egelsbach sein", 
so Bürks abschließend. 

Monatstreff und 

Schnittlehrgang 
Egelsbach - Am Donnerstag, 27. 

Februar, 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal des Bürgerhauses die Monats- 
versammlung des Obst- und Gar- 
tenbauvereins statt. Vorsitzender 
Heinz Spengler, F^chwart des Ver- 
eins, hält ein Referat über den 
Obstbaumschnitt. 

Wie die Theorie in die Praxis um- 
gesetzt wird, zeigt Heinz Spengler 
dann am Samstag, 29. Februar, bei 
einem Obstbaumschnittlehrgang. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der 
Ecke B 3/Ostendstraße. Zu beiden 
Terminen sind alle Mitglieder so- 
wie sonstige Interessenten will- 
kommen. 

Egelsbach (fm) - Mit einer um- 
fangreichen Tagesordnung müs- 
sen sich die Gemeindevertreter in 
ihrer Sitzung am Donnerstag, 27. 
Februar, 20 Uhr, im Rathaus befas- 
sen. Es geht um Bebauungspläne 
fürs Kammereck, den Bruchsee 
und das Brühl, die teilweise Um- 
wandlung von Obdachlosenunter- 
künflen in Sozialwohnungen in 
der Henri-Dunant-Straße, den 
Ausbau der Speerwurfanlage auf 
dem Sportplatz, Gebührenände- 
njngen der Volkshochschule und 
für Einsätze der Feuerwehr sowie 
die Einführung einer Spielappara- 
testeuer. 

Neben den verschiedenen An- 
trägen hat die CDU-Fraktion meh- 
rere .Anfragen an den Gemeinde- 
vorstand gerichtet. So soll Bürger- 
meister Heinz Eyßen zu den Aus- 
bauplänen des Flugplatzes Stel- 
lung beziehen. Nach einem Positi- 
onspapier der Landesregierung ist 
auf dem Egelsbacher Flugplatz un- 
ter anderem die Einführung des 
Instrumentenanflugs, eine Ver- 
breiterung der Start- und Lande- 
bahn, eine Verlängerung der Start- 

Egelsbach - Die Gemeinde weist 
darauf hin, daß der Kreis Offen- 
bach auch in diesem Jahr eine 
Freizeit für behinderte Senioren 

Faschingsfeier 

der OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins feiern 
am Freitag, 28. Februar, ab 17.11 
Uhr in der Gaststätte „Theiss" Fa- 
sching. Mitzubringen sind gute 
Laune und von jedem Besucher 
eine Kappe. 

bahn um mehrere hundert Meter, 
die Verrohrung des Hegbachs, eine 
Umgestaltung der Hegbachaue 
und eine Verlängerung der Be- 
triebszeiten von 8 bis 20 Uhr auf 6 
bis 22 Uhr vorgesehen. Der Auf- 
sichtsrat der Flugplatz GmbH 
habe, so die CDU, diesem Position- 
spapier zugestimmt. 

Die CDU möchte nun wissen, oh 
Bürgermeister Eyßen als Mitglied 
des Aufsichtsrats diesem „Vorha- 
ben und Vorgehen" zugestimm.t 
hat, ohne vorher die politischen 
Gremien zu informieren. „Wenn 
ja, warum wurden die politischen 
Gremien und die Egelsbacher Bür- 
ger nach dem Beschluß nicht infor- 
miert?" Außerdem will die Union 
wissen, ob dem Bürgermeister klar 
sei, daß mit einer Erhöhung des 
Startgewichts auch der zulässige 
Lärmgrenzwert ansteige. 

Eine weitere Anfrage haben die 
Christdemokraten zum geplanten 
Altenwohn- und Pflegeheim for- 
muliert. Dabei beziehen sie sich 
auf einen Beschluß der Gemeinde- 
vertretung vom März 1990, wonach 

im Rahmen der Altenhilfe anbie- 
tet. Der Termin: 29. Juni bis 16. 
Juli. Ausgewählt wurde diesmal 
die Ferienstätte „Matthias-Clau- 
dius-Heim" in Meschede-Ever- 
sberg (Sauerland). Die Familienfe- 
rienstätte ist behindertengerecht 
eingerichtet und bietet mit ihrer 
ruhigen Lage direkt am Waldrand 
optimale Voraussetzungen für Er- 
holung und Entspannung. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Bürgerinnen und Bürger im Kreis 
Offenbach, die 60 Jahre und älter 
sind und aufgrund einer Behinder- 
ung an den herkömmlichen Reise- 

der Gemeindevorstand prüfen 
sollte, mit welchen Kosten zu rech- 
nen sei, ob und wenn ja in welcher 
Höhe die Gemeinde mit Zuschi'.s- 
sen rechnen könne, ob eine Beteili- 
gung von karitativen Organisatio- 
nen möglich sei und wie hoch die 
Folgekosten zu veranschlagen 
seien. Außerdem sollte untersucht 
werden, ob der Standort Molkes- 
wiese für dieses Vorhaben in Frage 
kommt. Jetzt möchte die CDU er- 
fahren, welche Schritte der Ge- 
meindevorstand zur Erledigung 
dieses Auftrags unternommen hat, 
ob bereits Gespräche mit potentiel- 
len Trägern der Einrichtung ge- 
führt wurden und was die Uber- 
prüfung des Standortes Molkes- 
wiese ergeben hat. 

WIR GRATUUEREN 

Elisabeth Kröhl, Woogstraße 23, 
zum 82. Geburtstag am Mittwoch, 
26. Februar 

Anna Kusch, Schillerstraße 1, 
zum 85. Geburtstag am Donners- 
tag, 27. Februar 

angeboten nicht teilnehmen kön- 
nen, weil sie auf Hilfe angewiesen 
sind. Es ist möglich, den Ehepart- 
ner oder eine vertraute Person mit- 
zubringen. Ansonsten bemüht sich 
der Kreis Offenbach um die ent- 
sprechende Hilfeleistung. Die Un- 
terbringung erfolgt in Doppel- und 
Einzelzimmern (Dusche/WC). Zur 
An- und Abreise steht ein behin- 
dertengerechter Reisebus zur Ver- 
fügung. 

Antragsformulare für diese Er- 
holungsmaßnahme sind beim So- 
zialamt der Gemeinde, Rathaus, 
Zimmer 10, erhältlich. 

Ein treues Miitterherz hat aufgehört zu schlagen. 

Emilie Ziencz 

geb. Rosner 
♦ 10. 12. 1911 t 23. 2. 1992 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Bernd und Evi Fink geb. Ziencz 
Rolf und Hanne Grimm-Castelhun geb. Ziencz 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 39 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. Februar 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

SoviGl6 Schornstoinfcgcr auf einmal - das kann nur Glück bringen. Hinter der lustigen Maskierung 
verbergen sich einige der Garde-Mädchen, die am Samstag beim KQE-PrInzenball mit ihrem „Mary-Pop- 
pins"-Tanz für Stimmung sorgten. Doch BUhnenelnlagen dieser Art machten sich In dieser Karnevalsveranstal- 
tung rar. Neben zwei weiteren Gardeauftritten und einer Solo-Einlage von Ulrike ZIelke war an diesem Abend vor 
allem die Eigeninitiative des Publikums gefragt: Das hatte Im Elgenhelm-Saalbau nämlich reichlich Gelegenheit, 
zu gängigen Ohrwürmern selbst das Tanzbein zu schwingen. Bis Donnerstag abend dürften sich die Faschings- 
fans allerdings ausgeruht haben; Dann geht's auf zur Weiberfastnacht in die Narrhalla Eigenheim. Karten gibt's 
noch an der Abendkasse. Foto:cho 

Kreis bietet wieder Freizeit 

für behinderte Senioren an 

Urlaub im Sauerland / Antragsformulare im Rathaus 

Zeit für Schnäppchen 

Wieder Flohmarkt im Bürgerhaus 
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Vier Punkte holten die Langener Basitetballer überraschend aus den bei- 
den Heimspielen gegen Gießen und Stuttgart/Ludwigsburrg. Unser Bild 
zeigt Dennis Wucherer (rechts) Im Spiel gegen Gießen. Foto:Weinert 

Tim Nees kann in dieser Szene ungehindert zum Korbwurf ansetzen. Ge- 
gen StuttgartyLudwigsburg erzielte Nees sieben, gegen Gießen sechs 
Punkte. Foto:Weinert 

Er war am Wochenende der überragende Mann bei den „Giraffen": Kelby 
Stuckey erzielte gegen Stuttgart/Ludwigsburg den entscheidenden Korb. 

Foto:Weinert 

Ein tolles Wochenende für die „Giraffen" 

Basketballer besiegten Stuttgart/Ludwigsburg mit 92:91 und MTV Gießen mit 89:77 
Langen - Zwei äußerst wichtige 

Erfolge haben die Bundesliga-Bas- 
Icetballer des TV Langen am Wo- 
ciienende im Kampf um den Klas- 
senerhalt in der ersten Liga errun- 
gen: Süd-Tabellenführer Stuttgart/ 
I.udwigsburg wurde in einem 
Herzschlag-Finale mit 92:91 be- 
zwungen, im Hessenderby gegen 
den MTV Gießen behielt die junge 
Mannschaft von Trainer Alan 
Lambert und Axel Rüber - am 
Ende deutlich - mit 89:77 die Ober- 
iiand. Einziger Wermutstropfen: 
Konkurrent und Mitaufsteiger 
Braunschweig gelang in Trier ein 
nicht unbedingt erwarteter Aus- 
wiirtserfolg, so daß die Niedersach- 
sen nur zwei Punkte hinter dem 
TVL liegen, während Bayreuth 
nun wieder einen Rückstand von 
vier Punkten auf die „Giraffen" 
aufweist. Aber auch Bramsche ist 
nach zwei Niederlagen wieder in 
Reichweite des TVL, obwohl die 
Norddeutschen bei nur zwei Punk- 
ten Rückstand auf Trier sogar noch 
die Chance auf Teilnahme an der 
Play-Off-Runde haben. 

Nach den mäßigen Leistungen 
der vergangenen Spiele trauten die 
Fans der „Giraffen" an diesem Wo- 
chenende ihren Augen nicht: Mit 
einer tollen Leistung, sowohl 
l<ämpferisch wie auch spielerisch, 
kam das jüngste Team der Liga zu 
zwei nicht unbedingt erwarteten 
Siegen gegen die höher einge- 
schätzten Mannschaften aus Lud- 
basketball 

Bundetllga, Herren: Bayer 04 Leverku- 
sen - Brandt Hagen 95:82 (54:44), TV 
1862 Langen - MTV 1846 Glessen 89:77 
(49:39), SSV Ulm 1846 - Steiner Bayreuth 
91 86 (48:47), TVG Trier - SG Braun- 
scliwelg 73:81 (37:43), BG Stuttgart-Lud- 
wigsburg - TTL Bamberg 86:79 (37:49), 
TuS Bramsche - ALBA Berlin 75:86 
(42:46) 
Qruppe Nord: 
1 Bayer Leverkusen 3162:2502 54:8 
2 ALBA Berlin 2551:2441 40:20 
3. Brandt Hagen 2875:2845 30:30 
4 TVG Trier 2374:2425 24:36 
5. TuS Bramsche 2708:2877 22:38 
8. SG Braunsctiweig 2348:2695 16:44 
Qruppe SOd: 
1. Sgt.-Ludwigsburg 2632:2459 44:16 
2. TTL Bamberg 2782:2507 38:22 
3. MTV 1846 Glessen 2485:2555 32:30 
■»SSV Ulm 1846 2480:263930:30 
5. TV 1862 Langen 2451:2699 18:42 
6 Stelner Bayreuth 2380:2584 14:46 

wigsburg und Gießen, und das, ob- 
v;ohl beide Gegner eigentlich in 
Langen nichts zu verschenken hat- 
ten. Den Schwaben fehlte noch ein 
Sieg, um endgültig die Südmei- 
sterscliaft unter Dach und Fach zu 
haben, die Gießener brauchten 
noch einen Erfolg, um den wichti- 
gen dritten Rang in der Abschiuß- 
tabelle zu belegen, denn der Vierte 
trifft in der ersten Runde der Play- 
Offs auf den deutschen Meister Le- 
verkusen, eine wohl zu hohe 
Hürde für jede Mannschaft. 

„Wir haben in der vergangenen 
Woche nur Verteidigung trainiert", 
und „wir haben in dieser Woche 
nicht viel geredet, sondern vor al- 
lem hart gearbeitet", das waren 
zwei Kernsätze aus der Presseo- 
konferenz, die nach dem Spiel ge- 
gen Stuttgart/Ludwigsburg von 
Trainer Lambert zu hören waren. 
Der Erfolg war für jeden auf dem 
Spielfeld deutlich sichtbar. So gut 
haben die „Giraffen" in dieser Sai- 
son noch nie verteidigt. „Wir haben 
zehn Super-Spieler für den An- 
griff, meinte Lambert ebenfalls, 
doch bislang hatte es eben gerade 
an der mangelhaften Abwehrlei- 
stung gelegen, wenn die Langener 
das Spielfeld als Verlierer verlas- 
sen hatten. An diesem Wochen- 
ende aber überzeugten die Spieler 
um Mannschaftskapitän Nicolas 
Wucherer auch und vor allem in 
der Defensive. Endlich einmal 
wurde konsequent zur Sache ge- 
gangen, wesentlich besser ausge- 
blockt, und frilher und aggressiver 
gestört. So mußten sich die Gäste- 
teams doch um einiges mehr an- 
strengen, um den Ball im Lan- 
gener Korb unterzubringen. Wich- 
tig war aber auch, daß die neue 
Stärke in der TVL-Defensive nicht 
gleichzeitig zu einer Schwächung 
im Angriff führte. Doch auch was 
sich hier um den überragenden 
Kelby Stuckey präsentierte, war 
absolut erstligareif. 

Zwei Spiele stehen für die „Gi- 
raffen" nun noch in der Haupt- 
runde auf dem Programm, in de- 
nen die beiden Siege und die da- 
durch geförderte Motivation noch 
bestätigt werden müssen. Am Frei- 
tag empfangt man bereits'um 19.30 
Uhr den Nordzweiten ALBA Ber- 
lin. Die Gäste können ohne jeden 
Druck aufspielen, denn bei einem 

Rückstand von zwölf Punkten auf 
Leverkusen und einem Polster von 
zehn Punkten vor Hagen ist ihnen 
die derzeitige Position nicht mehr 
streitig zu machen. Bei entspre- 
chender Unterstützung von den 
Rängen - und die sollte nach den 
tollen Spielen des vergangenen 
Wochenendes eigentlicli selbstver- 
ständlich sein - ist auch hier ein 
Erfolg möglich, denn die Berliner 
sind die wohl launischste Mann- 
schaft der Liga. Am Sonntag steht 
dann der schwere und bedeutsame 
Gang zum Nord-Schlußlicht 
Braunschweig auf dem Programm, 
wo die Giraffen mit einem Sieg 
wohl einen entscheidenden Schritt 
zum Klassenerhalt machen könn- 
ten. wobei die Gastgeber allerdings 
als äußerst heimstark einzustufen 
sind. 

Nun aber endlich zu den 
Spielen: Locker und souverän, so 
traten die Schwaben aus Stuttgart/ 
Ludwigsburg in der Georg-Seh- 
ring-Halie an. Nach dem Motto je- 
der Schuß ein Treffer brachten sie 
die Langener trotz deren guter 
Verteidigung förmlich zur Ver- 
zweiflung. Nationalspieler Jochum 
sowie die beiden britischen Natio- 
nalspieler Bucknali und Moore tra- 
fen aus der Distanz wie sie wollten 
und unter dem Korb waren immer 
wieder die Center Kiyawa und 
Sieghörtner erfolgreich. So er- 
spielte sich der Gast frühzeitig eine 
Neun-Punkte-Führung, und es 
schien, daß man die Partie fast ein 
wenig zu locker nahm, doch jedes- 
mal, wenn die Langener wieder et- 
was verkürzt hatten, gab man wie- 
der etwas Gas und schon war der 
alte Abstand wiederhergestellt. In 
der Schlußrninute gelang es den 
„Giraffen", dann aber noch, mit 
zwei schön herausgespielten Kör- 
ben den Halbzeitstand auf 47:50 zu 
verringern. 

Nach dem Wechsel dann ein an- 
deres Bild: Mit enormem Kampf- 
geist zwangen die Lagnener den 
Favoriten zu Fehlern und der Ju- 
bel in der Halle schien grenzenlos, 
als der TVL in der sechsten Minute 
mit 57:56 erstmals die Führung 
übernahm. Die Süddeutschen hiel- 
ten nun auch kämpferisch dage- 
gen, und die Zuschauer bekamen 
ein Spiel der Extraklasse zu sehen, 
das sowohl spielerisch wie auch 

von der Spannung her keine Wün- 
sche offen ließ. Meist lagen die 
Gastgeber knapp in Front, doch ein 
Vorsprung von zwei oder drei 
Punkten bedeutet ja im Basketball 
gar nichts. Die Dramatik war dann 
in der Schlußminute auf dem Hö- 
hepunkt: Eine Langener 91:89- 
Führung glichen die Gäste aus, 
und es waren noch gut 30 Sekun- 
den zu spielen. Ruhig baute der 
TVL seinen letzten Angriff auf, 
und wenige Sekunden vor der 
Schiußsirene wurde geworfen, 
doch der Ball prallte vom Ring 
wieder ins Feld zurück. Langens 
überragender Kelby Stuckey war 
jedoch wieder einmal zur Stelle, 
angelte sich den Rebound und 
wurde beim Wurfversuch gefoult. 
Vier Sekunden vor Schluß also gab 
es zwei Freuwürfe für den TVL. 
Den ersten verwandelte der sym- 
pathische US-Boy sicher, der 
zweite jedoch verfehlte das Ziel 
und die Ludwigsburger starteten 
über den pfeilschnellen Moore ei- 
nen letzten verzweifelten Gegen- 
angriff. Als dieser in der Schlußse- 
kunde abdriickte und den Langen- 
ern fast der Atem stockte, da war es 
erneut Kelby Stuckey, der mit ei- 
ner unglaublichen Aktion den Ball 
noch in der Luft abblockte und so- 
mit den wichtigen Erfolg sicher- 
stellte. 

Wieviel Selbstvertrauen dieser 
Erfolg dem Team gegeben h.atte, 
das konnten die gut 1 000 Zu- 
schauer dann am Sonntag gegen 
Gießen sehen. Zwar hatten die Gä- 
ste den beseren Start und lagen 
schnell mit 6:0 in Front, doch dann 
traf Joe Whitney seinen ersten 
„Dreier" und damit war der TVL 
im Spiel. Über 17:13 ging man bis 
zur zwölften Minute mit 25:15 in 
Front, ehe MTV-Trainer Brauer in 
einer Auszeit seine Verteidigung 
umstellte und die Langener damit 
kurzzeitig aus dem Rhythmus 
brachte. Als man sich jedoch dar- 
auf eingestellt hatte, wurde aus ei- 
nem knappen 29:28 schnell wieder 
eine 42:31-Führung, die auch zur 
Pause noch mit 49:39 Bestand 
hatte. 

Auch nach dem Wechsel hatten 
die Langener zunächst die besse- 
ren Karten, erhöhten sogar noch 
auf 55:41. Dann aber kamen die 
Schwierigkeiten: Mit Joe Whitney, 

Olaf Schindler und Tim Nees hat- 
ten gleich drei der reboundstärk- 
sten TV-Spieler vier Fouls auf dem 
Konto, was Alan Lambert veran- 
iaßte, Joe Whitney und Olaf 
Schindler zunächst auf die Bank zu 
holen. Ohne Whitney aber fehlte 
im Angriff eine wichtige Figur, 
nämlich der Anspieler für den wie- 
der brandgefährlichen Kelby Stiik 
key. So kamen die Gäste wieder ins 
Spiel und verkürzten zusehends, 
so daß sich Alan Lambert schon 
bald wieder dazu entschloß, Whit- 
ney wieder einzusetzen. Doch des- 
sen Einsatz währte nur kurz: In der 
31. Minute unterlief ihm sein fünf- 
tes Foul, damit war er draußen, 
und als kurze Zeit später auch Olaf 
Schindler dassseibe Schicksal er- 
eilte, da sah es schlecht aus für den 
TVL, der sich einem sehr aggressi- 
ven MTV gegenübersah. Noch 
acht Minuten waren zu spielen, da 
war der TVL-Vorsprung bis auf 
65:62 zusammengeschmolzen. 
Doch wie schon gegen Ludwigs- 
burg wurde die Verteidigung der 
Langener zum Matchwinner. Im- 
mer wieder wurden die Gießener 
in ihren Aktionen entscheidend 
gestört, so daß sich die Würfe nur 
selten erfolgversprechend anbrin- 
gen ließen. Der TVL dagegen hatte 
in Carsten Heinichen und vor al- 
lem in Kelby Stuckey zwei Ak- 
teure in seinen Reihen, die im An- 
griff immer wieder die entschei- 
denden Lücken fanden. Vor allem 
Stuckey war in der Schlußphase 
überhaupt nicht mehr zu bremsen, 
wobei er allerdings auch von sei- 
nen Mitspielern immer wieder her- 
voiTagend eingesetzt wurde. So 
setzten sich die Langener dann in 
den Schlußminuten auch noch 
deutlich ab, wozu die Gäste mit ei- 
nige Undiszipliniertheiten auch 
noch etwas beitrugen. Am Ende 
konnten die stimmgewaltigen 
TVL-Fans, die sich mit den tollen 
Gießener Fans eine eindrucksvolle 
„Unterstützung3"-Schlacht gelie- 
fert hatten, einen verdienten 89:77- 
Erfolg feiern. 

Für den TVL spielten; Dennis 
Wucherer (5/2), Carsten Heinichen 
(14/22), Nicolas Wucherer (10/8), 
Dirk Rassloff (0/2), Thomas Krull, 
Alex Krüger (5/4), Olaf Schindler 
(5/4), Joe Whitney (18/7), Tim Nees 
(7/6), Kelby Stuckey (28/36). 

Berlin-Spiel 

vorverlegt 
Langen - Bereits um 19.30 

Uhr - und nicht wie ursprüng- 
lich vorgesehen um 20 Uhr - 
beginnt am kommenden Frei- 
tag abend das letzte Hauptrun- 
den-Heimspiel des TV Langen 
gegen ALBA Berlin. Der Hessi- 
sche Rundfunk plant. Aus- 
schnitte dieses Spiels in seiner 
Freitag-Abend-Sendung zu 
übertragen, und hat deshalb um 
eine entsprechende Vor\'erle- 
gung gebeten. Nach Absprache 
mit dem Deutschen Basketball- 
Bund wurde diesem Wunsche 
Rechnung getragen. 

Bus föhrt nach 

Braunschweig 
Langen - In Anbetracht der 

Wichtigkeit des letzten Auswärts- 
spiels der Hauptrunde wird zum 
Spiel der „Giraffen" beim Nord- 
Tabellenletzten Braunschweig ein 
Fanbus fahren. Der Fahrpreis be- 
trägt nur zehn Mark, die restlichen 
Kosten werden von der Mann- 
schaft übernommen, die sich na- 
türlich bei diesem eminent wichti- 
gen Spiel die Unterstützung mög- 
lichst vieler Fans sichern möchte. 
Da die Halle in Braunschweig mit 
Sicherheit ausverkauft ist, sollten 
möglichst viele Fans von diesem 
Angebot Gebrauch machen, da der 
TVL entsprechend Karten vorbe- 
stellt hat. Anmelden kann man 
sich am Freitag abend beim Heim- 
spiel gegen Berlin oder telefonisch 
bei Alexander Hempel unter der 
Nummer 4 23 57 (privat) oder 
30 32 56 (geschäftlich). 

SSG-Minis üben 

jetzt freitags 
Langen - Die Handball-Minis 

der SSG Langen unter der Leitung 
von Peter Marenbach und Iris 
Gohlke haben eine neue Trainings- 
zeit. TVainiert wird ab sofort frei- 
tags von 16 bis 17 Uhr in der Reich- 
weinhalle. Stichtag für diese .Al- 
tersgruppe ist der 1. Januar 1984. 
Die Minis beginnen im März mit ei- 
ner Zwischenrunde. Das Training 
der weiblichen C-Jugend findet 
jetzt mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
statt. Stichtag ist hier der 1. Januar 
1978. 
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Seine Sturmläufe wurden In den vergangenen Wochen bei der SQE 
schmerzlich vermißt; Offensiv-Verteidiger Frank Dörr fehlte aus Stud'en- 
gründen, Ist jetzt aber wieder mit dabei. Foto:fm 

Für Fulda-Spiel Bus gechartert 
Egelsbach - Am Samstag, 7. 

März, geht für Fußball-Oberli- 
gist SG Egelsbach mit dem 
Spiel bei Borussia Fulda die 
Punktrunde weiter. Für diese 
Begegnung hat der SGE-Fan- 
club „Fairplay" einen Bus ge- 
chartert. Abfahrt ist um 11 Uhr 

am Berliner Platz. Kartenvor- 
bestellungen werden bis zum 
29. Februar bei Ideal-Reisen 
(Ernst-Ludwig-Straße) entge- 
gengenommen, Sollten im Bus 
Plätze frei bleiben, können 
Schüler kostenlos mitfahren. 

FCL: Glückliches 1:1 

gegen Ober-Ramstadt 

Gäste spielten im Waldstadion stark auf 

Basketball-Mädchen fahren nach Berlin 

Team der Dreieich-Schule erfolgreich bei „Jugend trainiert für Olympia" 

Lan^n - Mit drei Basketball- 
Mannschaften nahm die Langener 
Dreieich-Schule an den hessischen 
Finalturnieren im Schulwettbe- 
werb „Jugend trainiert für Olym- 
pia" teil. Den Organisator, Oberst- 
udienrat Rolf Hinze, erreichte die 
guten Nachrichten vom Sieg der 
Mädchen und dem dritten Platz 
der Jungen im Wettkampf I am 
Krankenbett, wo er statt die Mann- 
schaft zu betreuen einen Bein- 
bruch ausheilen muß. 

Mehr als einen vierten Platz hat- 
ten sich dagegen sicher die Jungen 
der Wettkampfklasse II verspro- 
chen Die von TVL-Trainer Jürgen 
Barth betreuten Dreieich-Schüler 
gewannen zunächst ihre drei 
Gruppenspiele locker. Vielleicht 
zu locker; denn so kam es, daß sie 
die Darmstädter Lichtenberg- 
Schüler im Halbfinale total unter- 
schätzten. Sofort wurden Hochmut 
und nachlässige Verteidigung mit 
einem 2:17-Rückstand bestraft. 
Und in den Kurzspielen (nur zwei- 
mal zwölf Minuten) ist so etwas 
kaum mehr gutzumachen. So 
nutzte auch die deutliche Stand- 
pauke des Coaches und eine bes- 

sere Verteidigung in der zweiten 
Spielhälfte nichts mehr. Darm- 
stadt zog ins Finale ein, während 
die Langener sich auch im Spiel 
um Platz drei nicht mehr motivie- 
ren konnten und verloren. 

Besser machten es die älteren 
Jungen der Wettkampfklasse I, ob- 
wohl sie zunächst eigentlich gar 
keine Mannschaft waren. Die 
TVL-Spieler, allen voran Niki 
Kühl, organisierten zunächst ein- 
mal eine spielföhige Truppe aus 
Vereins- und NichtVereins-Basket- 
ballern. Und als Trainer gewannen 
sie TVL-Jugendwart Arnd Lewe, 
eins selbst Dreieich-Schüler. 

Nach einigen Extra-Trainings- 
einheiten, in denen sich die ge 
mischte Truppe und ihr Coach 
kennenlernten, und begleitet von 
Verletzungspech (Cvijan Tomase- 
vic und Hilmar Hinrichs) fuhren 
sie in der Hoffnung auf eine gute 
Plazierung, begleitet von Sportleh- 
rer Klaus Eckermann, nach Mar- 
burg. Klare Siege in den drei Grup- 
penspielen bescherten ihnen im 
Halbfinale die Gagernschule 
Frankfurt. 

Auch ihnen gelang ein schwa- 
cher Start, der sie bald mit 15:25 in 
Rückstand brachte. Doch mit 
Kampfgeist ackerten sie sich bis 
eine Minute vor Schluß auf 40:40 
heran. Als Frankfurt erneut 43:42 
führte und nur noch Sekunden zu 
spielen waren, versuchte es Niki 
Kühl mit Durchziehen, konnte je- 
doch in bedrängter Situation den 
Ball nicht im Korb unterbringen 
und wurde nach Rebound und 
beim anschließenden Nachwurf 
gefoult, ohne daß die Schiedsrich- 
ter ihm die zustehenden Freiwürfe 
zusprachen. So zogen die Frank- 
furter ins Finalsiel gegen Gießen 
ein, das sie verloren. Langen traf 
im Spiel um Platz drei erneut auf 
Limburg und wurde durch einen 
klarer: 34:26-Sieg Dritter. Dafür be- 
kamen die Bronze-Medaille die 
TVL-Spieler Axel Hottinger, Niki 
Kühl, Günther Mahler, Cvyan To- 
masevic, Stacy Turnbull sowie die 
ebenfalls gut mitspielenden Cem 
Azak, Christian Hancke, Matthias 
Krug und Markus Pfahlert. 

Auf Platz eins und damit ins Fi- 
nale nach Berlin spielten sich die 

Mädchen der Wettkampfklasse II 
bei ihrem Endturnier in Walldorf. 
Ihre Trainerin Silke Dietrich, die 
selbst als Schülerin des Dreieich- 
Gymnasiums sechsmal am Berli- 
ner Bundesfinale von „Jugend 
trainiert für Olympia" teilnahm 
und zweimal Bundessiegerin 
wurde, hatte die Dreieich-Mäd- 
chen hervorragend eingestellt. Die 
Mädchen wußten, daß sie überle- 
gen sein würden, spielten aber 
konzentriert und ohne Überheb- 
lichkeit. Klaren Siegen in den 
Gruppenspielen folgte ein deulti- 
ches 59:7 im Halbfinale gegen 
Darmstadt. Im Finale stand mit 
dem Marburger Gymnasium erst- 
mals ein ernstzunehmender Geg- 
ner. Doch auch hier fiel der Sieg 
mit 53:23 deutlich aus. 

Auf die Reise nach Berlin vom 2. 
bis 10. Mai zum Bundesfinale ge- 
gen die Sieger aus allen anderen 15 
Bundesländern freuen sich Nina 
und Silke Heger, Stella Hofbauer, 
Andrea Hohl, Marion Kühn, Kri- 
stina Matic, Nina Pauschert, Katrin 
Rollwage und Veronika Tomase- 
vic. 

Aufstieg der Volleyball-Damen perfekt 

Mit 3:0-Erfolg in Klein-Zimmern machte SSG-Team vorzeitig alles klar 

Langen - Nach einem 3:0-Sieg 
am Sonntag gegen Gastgeber 
Klein-Zimmern steht für die erste 
Damenmannschaft der SSG-Vol- 
leyballer der Aufstieg in die Be- 
zirksliga bereits zwei Spiele vor 
dem Saisonende fest. Mit 28:0 
Punkten hat die Mannschaft acht 
Punkte Vorsprung auf den Tabel- 
lenzweiten aus Dieburg. Zwar war 
von Rundenbeginn an ein Platz an 
der Tabellesnpitze anvisiert wor- 
den, mit einem derartig eindeuti- 
gen und souveränen Ergebnis 
hatte aber wohl niemand gerech- 
net. Den Aufstieg „zu verantwor- 
ten" haben unter Trainer Ralf Ben- 
der die Spielerinnen Heidi Erdt, 

Brigitte Fink, Iris Gohlke, Claudia 
Heberer, Britta Homann, Sabine 
Kindl, Maren Krause, Iris Möller 
und Sabine Stasch. Mit dieser Be- 
setzung dürfte von der Mannschaft 
wohl auch in der kommenden Sai- 
son in der Bezirksklasse einiges zu 
erwarten sein. 

Für die Herren III ist nach die- 
sem Wochenende der Traum von 
der Meisterschaft vorbei: im ersten 
Heimspiel gegen Langen II unter- 
lag man nach einem hart um- 
kämpften Spiel in fünf Sätzen. 
Zwar war klar, daß nach den Lei- 
stungssteigerungen der zweiten 
Mannschaft in den letzten Spielen 

es nicht leicht werden würde, doch 
hatte wohl von den altgedienten 
dritten Herren keiner wirklich mit 
einer Niederlage gerechnet. Bleibt 
zu hoffen, daß die jungen Spieler 
der zweiten Mannschaft diese gute 
Leistung beibehalten und in der 
nächsten Saison einen besseren 
Start erwischen. Im zweiten Spiel 
hatte Langen III dann gegen Ta- 
bellenführer Seligenstadt anzutre- 
ten, wobei die Langener, veraus- 
gabt nach dem ersten Match, mit 
1:3 unterlagen. Eine kleine Chance 
zum Aufstieg bleibt noch über die 
Relegationsspiele, vorausgesetzt, 
die Mannschaft gewinnt die beiden 

noch ausstehenden Begegnungen, 

Ebenfalls Heimspiel hatten die 
zweiten Damen, leider auch mit 
ähnlichem Ausgang. Die Spiele ge- 
gen Seligenstadt und Altheim gin- 
gen jeweils 0:3 verloren. Besser 
machten es da die Damen III, die 
mit einem klaren 3:0-Sieg in Ba- 
benhausen zwei Punkte holten. In 
der Herren-Verbandsliga gab es 
für Langen I erneut eine Nieder- 
lage, mit 1:3 Sät:!en kehrte man aus 
Brensbach zurück. Vom drohen- 
den Abstieg trennen die Mann- 
schaft noch drei Spiele, von denen 
zum Klassenerhalt noch zwei ge- 
wonnen werden müssen. 

(.singen (fm) - Auf eigenem Platz 
ko.Timt der FC Langen in diesem 
Jahr einfach nicht in Schwung. 
Nach dem 0:0 gegen Eintracht 
Rüsselsheim vor zwei Wochen 
mußte sich der „Club" am Sonntag 
mit einem 1:1 gegen die SKG Ober- 
Ramstadt begnügen. Dabei konn- 
ten die Gastgeber noch von Glück 
sagen, daß die Ober-Ramstädter in 
der ersten Halbzeit im Abschluß zu 
unkonzentriert waren, sonst hätten 
sich die Langener auch eine Nie- 
derlage einhandeln können. 

Die Gäste hatten in der ersten 
Halbzeit wesentlich mehr Spielan- 
teile und auch hochkarätige Chan- 
cen. In der dritten Minute mußte 
der FC bereits tief durchatmen, als 
ein Ober-Ramstädter die Latte traf. 
In der 15. und in der 28. Minute 
konnten sich die Langener bei 
ihrem Torhüter Bobsin bedanken, 
der zwei gute Einschußmöglich- 
keiten der Gäste vereitelte. Von 
den Platzherren gingen im ersten 
Abschnitt keine entscheidenden 
Impulse aus, Torchancen waren 
Fehlanzeige. 

In der zweiten Halbzeit wurde 

das Geschehen etwas lebhafter 
und auch hektischer. Zwei Zehn- 
Minuten-Strafen für die Gäste und 
eire für Björn Meyerhöfer unter- 
streichen das. Bevor Meyerhöfer 
nai.'h einem Foulspiel vom Spiel- 
feldrand aus zuschauen durfte, er- 
zielte er aber in der 70. Minute den 
Führungst.-effer für den „Club". 
Gegen seinen satten Schuß aus elf 
Metern wa.- der Ober-Ramstädter 
Tjrhüter machtlos. Zehn Minuten 
später gelang den Gästen mit ei- 
nem abgefälschten 25-Meter- 
Schuß zwar etwas glücklich der 
Ausgleich, doch den Punktgewinn 
hatten sie sich redlich verdient. 

FC Langen; Bobsin; Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Pie- 
trowski (Weisenburger), M. Groh- 
mann (Krahn), Freisens, Reichert, 
Meyerhöfer, Kolodziej. 

Weiterhin auf Erfolgskurs steu- 
ert die Reserve. Durch Tore von 
Chrysanthos (zwei), Werwitzke 
und Seibel feierte die Mannschaft 
einen klaren 4:1-Erfolg und gehört 
weiterhin zum Kreis der Titelaspi- 
ranten. 

Junioren des FCL schnitten 

den „Panthers" die Krallen 

Hattrick von Martin Wieczorek beim Langener 4:1-Sieg 
T XT^-.l.  J I_1  Langen - Nach zwei klaren 

Siegen - gegen den Epperts- 
hausen gewann man 5:2 und gegen 
den VfB Großauheim 3:0 - wurden 
nun auch die Gäste von den Drei- 
eich „Panthers" klar bezwungen. 
Martin Wieczorek gelang dabei in 
der ersten Hälfte ein Hattrick. In 
der zwölften Minute narrte er im 
Strafraum nicht nur seine Bewa- 
cher, sondern trickste auch noch 
den Tormann aus, so daß er seelen- 
ruhig den Ball zur Führung ein- 
schoß. Bereits in der 18. Minute fiel 
das 2:0, als Jörg Fischer Wieczorek 
von der Mittellinie aus steil 
schickte und dieser im Alleingang 
alles umspielte, was sich in den 
Weg stellte und wiederum dem 
gegnerischen Torwart keine 
Chance ließ. 

Sechs Minuten später fast die 
gleiche Situation, diesmal war es 
Stefan Schmidt, der seinen Mittel- 
stürmer auf die Reise schickte. 
Wieczorek bedankte sich für die 
Maßvorlage, schüttelte mit einem 
schnellen Sprint seinen Bewacher 
förmlich ab, lief bis zur Strafraum- 
grenze und schoß dann unhaltbar 
ein. Danach verflachte das Spiel 
der Langener, die erst wieder zu 
ihrem Spiel fanden, als die Gäste 
kurz nach der Pause den An- 
schlußtreffer erzielten. 

Die Langener Abwehr hatte 
zwar im eigenen Strafraum noch 
einige brenzlige Situationen zu 
überstehen, aber Torhüter Hartig 
war letztlich immer Herr der Situa- 
tion und verhinderte mit guten Pa- 

raden eine Resultatsverbesserung 
der Dreieicher. Als dann Jörg Fi- 
scher in der 79. Minute ebenfalls 
nach einem Alleingang und schö- 
nem Zuspiel von Alex Michalek 
das 4:1 erzielte, war die Partie end- 
gültig entschieden. 

Nach nunmehr 6:0 Punkten und 
12:3 Toren aus den letzten drei 
Spielen haben die Langener wie- 
der Anschluß an die Tabellenspitze 
gefunden. Das nächste Punktspiel 
findet am Samstag, 7. März, 16 
Uhr, in Heusenstamm statt. 

Es spielten: Hartig, Chrysan- 
thos, Verleih, Schmidt, Schymura 
(ab 65. Minute Pritzel), Haberl (ab 
79. Minute Baldauf), Breidert, Fi- 
scher, Megis, Wieczorek, A. Micha- 
lek. 

Die Route 
Die an bedeutenden Kul- 
turdenkmälern und vielfälti- 
§er landschaftlicher 

chönheit reiche Provence 
und das fruchtbare Wein- 
land Burgund sind die Ge- 
biete, die „MS Arlöne" auf 
dieser Flußkreuzfahrt 
durchquert. Auf Rhone und 
Saöne fahren Sie durch die 
Städte, die zu den schön- 
sten Frankreichs g^ehören: 
Avignon, Arles, Tournon, 
Vienne bergen wahre 
Schätze an Kultur und Ge- 
schichte, und der Charme 
dieser Städte bezaubert je- 
den Besucher. Zum Pro- 
gramm gehören aber auch 
sanfthügelige Weinland- 
schaften, verträumte Fluß- 
auen, die wilde Schönheit 
der Camargue und interes- 
sante Fahrten durch 
gewaltige Schleusen. 
Lassen Sie sich auf eine 
Kreuzfahrt entführen, die 
keine Wünsche offenläßt 
und die Sie von Anfang bis 
zum Ende begeistern wird. 

★ 
Das Landprogramm 
Alle im Programm be- 
schriebenen Landaus- 
flüge, die Fahrt in moder- 
nen Reisebussen ab/bis 
Frankfurt sowie die Zwi- 
schenübernachtung mit 
Halbpension während der 
Anreise sind im Preis inbe- 
griffen. Die Busse und die 
ortskundigen Reiseleiter 
begleiten Sie während der 
gesamten Reise. Dies ga- 
rantiert einen harmoni- 
schen Ablauf dieser 
Kreuzfahrt, auf der Sie die 
Schönheiten der Provence 
und Burgunds vom Schiff 
aus und an Land auf best- 
mögliche Weise kennen- 
lernen. 

Reisepreise 
pro Person 
ab/bis 
Frankfurt 

17.4.-2S. 4.92 
Reise 2231 

Kat. Kabine/Ausstattung 
2-B0tt-Kabine, Hauptdock, achtern 
2-Bett-Kabine. Hauptdeck 3.040,- 
2-Bett-Kabine. Oberdeck, achlern 
2-0ett-Kabine, Oberdeck 3.380,- 
1-Bett-Kabine. Hauptdeck 
1-Bett-Kabine. Oberdeck 3.880,- 

Alle Kabinen sind nnit DuscheA/VC ausgestattet. 
Mindestteilnehmerzahi 85 Personen, 

Im Relsaprels sind folgende Leistungen enthaiten: 
- Anreise im modernen Reisebus von 

Frankfurt r^ach Avignon sowie die 
Rückreise von Möcon nach Frankfurt 

- Übernachtung und Haibpension 
während der Anreise - Die Schiffsreise in oer gebuchten 
Kabinenkategone - Vollpension Während der Schiffsreise 

- Alle im Programm aufgeführten Rund- 
fahrten und Besichtigungen 

- Sämtliche Hafengebühren für die 
Beratung und Buchung; 

Hapag-Lloyd-Relsebüro, 
Onenbach-Post 
Leser-Service, 
Roßmarkt 21. 
6000 Frankfurt am Main 1. 
Telefon 069 / 21 62-280 

Ein- und Ausschiffung sowie 
Schleusengebuhren 

- Reisegepackversichenjng bis zu 
DM 3.000,- pro Person nach den Bedingungen der Europäischen Reise* 
Versicherung AG 

- Reisekrankenversicherung nach den 
Bedingungen der Vereinten Kranken- 
versicherufig AG, Tanf R 6 

- Hapag-Uoyd Tours Reiseieitung 

RelMveranstalter: 

Hapag-Uoyd Tours 
Won Anfing »n In guHnWndti 

Überraschend stark spielten die Ober-Ramstadter im Waldatadlon auf. 
Hier versuchte Langens Zahalka (Ifnks), einem Gästespieler den Ball ab- 
zujagen. Fbto;Weinert 

Aus 0:2-Rückstand nach der 

Pause noch ein 2:2 gemacht 

Aleksic und Havutcu trafen gegen Rot-Weiss Frankfurt 

Bezirksliga Offenbacli 
TSVhnMmtdnn - KVMONMin 
TM. Nw-lHtiburg - Spvgg. Sttowitidt 
StngoOlfKitlKl - KIckHiOliMn. 
SSO Liimn - SV SttMtlni 
1tiSia.-mlih«iiii - SVDnMdwilialn 
SV ZtiiMMfl - Spvgg. OMmIi. II 
BSCNOffwibKli - SQ Qiizinlnlfi 
TVHnMn - TSQMhifllngm 

Egelsbach (fm) - Mit einem 2:2- 
Unentschieden endete am Sams- 
tag das Freundschaftsspiel des 
Fußball-Oberligisten SG Egels- 
bach beim Klassen-Konkurrenten 
Rot-Weiss Frankfurt. Die Bilanz 
zwischen beiden Mannschaften in 
der laufenden Saison blieb damit 
ausgeglichen. In der Punktrunde 
hatte es zweimal ein 4:1 gegeben, 
einmal für Egelsbach und einmal 
für Frankfurt. 

Die Gastgeber waren in der er- 
sten Halbzeit eindeutig Herr der 
Lage und setzten die SGE reichlich 
unter Druck. Bereits nach zehn Mi- 
nuten stellte Egelsbachs Torhüter 
Philipps sein Können unter Be- 
weis, als er mit einer Fußabwehr 
gegen Kunz rettete. Nur zwei Mi- 
nuten später blieb Philipps aller- 
dings keine Abwehrmöglichkeit 
mehr. Nach einer Flanke von Peu- 
kert köpfte Morhardt unhaltbar 
zur Frankfurter Führung ein. Das 
druckvolle Spiel der Platzherren 
zahlte Eich in der 32. Minute zum 

zweitenmal aus. Wieder war es 
Spielmacher Peukert, der einen 
seiner Mitspieler mustergültig in 
Szene setzte. Weimer hatte keine 
Mühe mehr, Philipps aus sechs 
Metern zum 2:0 zu überwinden. 

Bei den Egelsbachern kam der 
Motor in der ersten Halbzeit nicht 
so recht auf Touren. Frank Dörr, 
der seit einigen Wochen aus Stu- 
diengründen fehlt, wurde auf der 
rechten Seite erneut schmerzlich 
vermißt. Auch über die linke Seite 
konnte die SGE nicht den gewohn- 
ten Druck ausüben, weil Mike 
Schmidt verletzt ist. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
wischten die Gäste einen Start 
nach Maß. Mit einem Doppel- 
schlag r ..gten sie für den Aus- 
gleich. In der 47. Minute gelang 
Goran Aleksid nach einer Flanke 
von Taylan Kar mit einem Kopf- 
ball der Anschlußtreffer. Mit ei- 
nem weiteren Kopfballtreffer er- 
zielte Tayfor Havutcu in der 49. Mi- 
nute das 2:2. Aleksi6 hatte diesmal 

die Flanke geliefert. Weiteres Kapi- 
tal vermochten die Egelsbacher 
aus ihrer Überlegenheit in der 
zweiten Hälfte nicht mehr zu 
schlagen, so daß es beim durchaus 
gerechten Unentschieden blieb, 

SG Egelsbach; Philipps; Strich, 
Krapp, Schopen, Bellersheim, Gai- 
das, Havutcu (70. Lutz), Molnar, 
Franusch, Kar, Aleksiö (63. Löwel). 

Rot-Weiss Frankfurt: Wimmer, 
Alzo-Tubio (46, Dahl), Boy, Wei- 
mer, Peukert (75. Oezelci), Kraaz, 
Hai^fiel (70. Querrera), Wöber, 
Crolly (63. Klepper), Kunz, Mor- 
hardt. 

Ihr nächstes Testspiel bestreiten 
die Egelsbacher am heutigen 
Dienstag um 19 Uhr beim Bezirks- 
Oberligisten Germania Pfungstadt. 
Am kommenden Samstag folgt 
dann der Höhepunkt und gleich- 
zeitig das erste Heimspiel der Vor- 
bereitungsphase, Die SGE erwar- 
tet den Zweit-Bundesligisten SV 
Darmstadt 98. 

imHwiMitainm 
3 SQOStztflhain 
4 AI«m.KI.-Auftfkn 
5 TSOMainfllnaw 
S SuigoOfftfmtl 
7 Spv^ DItttih. II 
8 Türk. NM-lMnburg 
SKVMQMhtim 

10 KickmObertih. 
11 SVSMiMm 
12 T\iSia.-W*lthoi(n 
13 SSQLingw 
14 SVZtiwuMn 
1SB8C990tfifrtMch 
16 SVDrtMchtnhiin 
17TVH8UMn 

16 S S 9 
19 5 5 9 
19 3 6 8 
19 3 4 12 

S3;10 
45:28 
37:21 
44:35 
30:33 
40:35 
25:25 
36:44 
33:32 
37:39 
30:38 
33:38 
37:39 
34:40 
24:42 
26:38 
28:57 

Sport kurz 
• Ein Qeneratlonswechsel vollzog 

«Ich bei der ersten QualKIkatlon für die 
Europameisterschaften in der Rtiythmi- 
schen Sportgymnastik, die vom 5. bis 9 
Juni in Stuttgart stattfinden. Nicht die arri- 
vierten Turnerinnen lagen in Bremen auf 
den ersten Platzen, sondern zv»ei blut- 
junge Talente. Die 15 Jahre alte WM-Er- 
satzgymnastin Christiane Kiumpp vom "'i 
Wattenscheid siegte mit 37,45 Punkten 
vor Magdalena Brzeska (TSV Schmiden' 
37,15 Punkte), die im Mal ihren 14. Ge- 
burtstag feiert. 

Klassischer Fehlstart der SSG Langen 

1:2-Heimniederlage gegen SV Steinheim / Anschlußtreffer fiel zu spät 
Ijanff^n - Rinpn lr1accicr>Vtort Tn ac  ä.    . . m , .j«» . . im Strafraum den Uberblick und 

verkürzte aus kurzer Entfernung 
In der Nachspielzeit vergaben 
Starke und Benz noch Chancen 

Langen (fm) ■ Einen klassischen 
Fehlstart legten die Fußballer der 
SSG Langen in ihrem ersten 
Punktspiel nach der Winterpause 
hin. Auf eigenem Platz verlor die 
SSG in einem äußerst schwachen 
Spiel gegen den SV Steinheim mit 
1:2. „Wir haben uns durch zwei Ab- 
wehrfehler selbst geschlagen. Der 
Anschlußtreffer kam dann einfach 
zu spät", meinte Trainer Hans-Jür- 
gen Stark, der auf Mandic, Betz, 
Junak und Schäfer verzichten 
mußte. Durch diese Niederlage 
stecken die Langener mitten im 
Abstiegskampf der Bezirksliga Of- 
fenbach. 

In der ersten Halbzeit lief bei der 
SSG so gut wie nichts zusammen, 
Doch auch die Steinheimer rissen 
keine Bäume aus, nutzten aber 
zwei Fehler der SSG eiskalt aus. 
Mit einem Doppelschlag in der 32. 
und 34. Minute stellten sie die Wei- 
chen auf Sieg. Zunächst stand Mit- 
telstürmer Stichler nach einem 
Abpraller von der Latte muttersee- 
lenallein im SSG-Strafraum und 
schob den Ball ohne Mühe zum 1:0 
ein. In der 34. Minute ging Herbert 
nicht energisch genug zur Sache. 
Die Folge war das 2:0 für die Gäste 
durch Mahlein. Die SSG erspielte 
sich während der gesamten ersten 

45 Minuten nur eine gute Tor- 
chance. Doch Wojtechs Kopfball 
wurde vom Steinheimer Keeper 
über die Latte gelenkt. 

Nach dem Wechsel sahen die 
Zuschauer eine drückend überle- 
gene SSG-Mannschaft, die jetzt 
auch zu einigen Möglichkeiten 
kam. In der 60. Minute traf der ein- 
gewechselte Golletz nach Flanke 
von Salihefendiö nur das Außen- 
netz. In der 72, Minute parierte der 
Gäste-Torhüter einen tollen Frei- 
stoß von Wojtech. Es dauerte bis 
zur 89. Minute, ehe den Platzher- 
ren der Anschlußtreffer gelang. 
Dohmen behielt bei einem Gewühl 

zum .^.usgleich. Mit Glück und Ge 
schick retteten die Steinheimer 
den 2:1-Sieg über die Zeit. 

SSG Langen; Groh; Benz, Kurz, 
Pietrek, Salihefendi6, Rocksteir. 
Karl, Fischer, Wojtech, Herbert, 
Dohmen (Starke, A, Golletz). 

Die Reserve gewann ihr Spiel 
durch zwei Tore von Ralf Müller 
und einen Treffer von Sven Thie- 
rolf, der diesmal im Feld spielte, 
mit 3:0. 

TSV Nifftor-namitadt - SV Hahn 
TSVTr«!»» - Eintr. RüihIiMiii 
Rot-WdBDannitKtt - SKV BOtttiboni 
FC Langen - SKQ Obar-Ramatadt 
SVDamialadtMII - TSVQwldalau 
SKVWaltaratadt - Olympia Biebathaini 
SKQ Qrilanliauaan - SVGalnahaim 
FC Lathaim - SQ Egaiabach II 

1 TSVNiadar'Ramitadt 22 13 I 1 
2 TSVTMur 21 10 I 3 
3 SVBIacholahalri 21 12 4 S 
4 Rot-WalBDannatadt 2111 4 6 
5 ElnH.ROiaalaMm 22 10 I 6 
6 FCLangan 22 I I 6 
7 SKVBOttaiboni 22 I I 6 
tSVOamiatailtnil 21 9 S 7 
9 SVQalnahaim 21 10 3 S 

10 SKVWaKafatadt 22 7 7 I 
IISVHahn 22 7 7 1 
12S0Eg<lal)achli 21 7 E I 
13 SKQObat-Ramataift 22 7 E 9 
14 SKQQrifanliauian 22 6 6 10 
15 Olympia Biaixahaiin 22 4 7 11 
IS FCLaaMm 22 3 4 1 5 
17 TSVQoddalau 22 2 3 17 

1:1 
4:1 
13 
1:1 
1:1 
1:1 
0:4 
2:2 

4«:1I 34:10 
49:27 21:14 
51:30 21:14 
45:33 26:16 
46:40 2«:1l 
34:27 24:20 
35:36 24:20 
45:34 23:19 
43:36 23:19 
39:43 21:23 
37:45 21:23 
40:40 20:22 
36:40 20:24 
29:41 11:26 
40:54 1S:29 
33:64 10:34 
26:66 7:37 

Ihr Schiff 
Das Flußkreuzfahrtschiff 
„MS Arlöne" ist ein ele- 
gantes Passagierschiff, 
das 1986 in Lyon gebaut 
wurde. Es bietet 100 Gä- 
sten Piatz und verfügt aus- 
schließlich über Außenka- 
binen mit großen Panora- 
mafenstern. Die modern 
und funktioneil eingerich- 
teten Kabinen verfügen 
über Dusche/WC, Haar- 

trockner, Klimaanlage und 
Fernseher mit Videoemp- 
fang. Bequeme Liege- 
stühle auf dem Sonnen- 
deck laden zum Entspan- 
nen ein. Auf dem Ober- 
deck befinden sich der ge- 
mütliche Salon mit woh- 
lausgestatteter Bar, wo ein 
Pianist zu Ihrer Unterhal- 
tung spielt. Im Safe an der 
Rezeption können Sie Ihre 
Wertsachen deponieren. 

Das Restaurant befindet 
sich auf dem IHauptdeck. 

Wenn Sie Feinschmecker 
sind, werden Sie die fran- 
zösische Küche an Bord 
besonders zu schätzen 
wissen. Erlesene Zutaten 
werden von unserem Gour- 
met-Koch täglich frisch zu- 
bereitet, und jede Mahlzeit 
wird zu einem besonderen 
Genuß. 

• Der Spanier Emillo Sanchez führt 
beim mit 260.000 Dollar dotierten Tennis- 
Grand-Prix-Turnier in Scottsdale. das am 
kommenden Montag beginnt, die SetzM- 
ste an. 

• Mit einem 13er-Aufgebot ist die 
deutsche Wasserball-Nationalmman- 
schaft am Sonntag von Frankfurt nach 
Pescara geflogen, wo am Dienstag das 
Länderspiel gegen Italien stattfindet. 

• Beim RUckrundenstarl der Wasser- 
ball-Bundesiiga gewann am 12. Spieltag 
Tabellenführer Hohenlimburger SV das 
Schlagerspiel gegen den westdeutschen 
Rivalen ASC Duisburg mit 11 ;8 Toren und 
revanchierte sich damit für die 10:12-Nle- 
derlage im Hinspiel. 

Gregor Wojtech hat sich hier im Zweikampf durchgesetzt. Der SSG-Stürmer hatte zwrei gute Chancen, 
Jedoch am glänzend reagierenden Steinheimer Torhüter. 

Charme Südfrankreichs 

und Burgunds 

Kreuzfahrt mit MS Arlene 
vom 17. bis 25. April 1992 

,/aa ci^'nao'dSJdi'dfcLiiiüJii^Lfflr^nnnaoCT^ □ an a □ □ □ naaa □ aaa o"oaaaaaaa ooo 

Lausanne • Avignon • Arles 

Viviers • Tournon • Vienne • 

Lyon • Mäcon 

TliSK/Htal - TSQ Nati-Iaanlxiig 
SUMOhlMm - SSQ Langan 
TSQ BOfgal - SV DarmaUKlt 9t 
TVSubbacli - QWFfanMurtll 
SSQBanaMin - TYQ/ot-UmataA 
SV CnmatKlt - TV NMaimlMau 

1 SVDaimatMlt98 16 16 0 2 
2 TVan^Umata<lt Ii 11 3 4 
SMKimal 19 10 3 6 
4 SilMOWMni 
STSQBOrgtl 
6 aWFraiÜuitll 
7TVStitel»cli 
i SSODanalMlni 
ISSaian^ 

10 SVCnimatadt 
11 TSONM-Iaanlwra 
12TVNM«inWUu 

1t 10 
1810 

6 
t 

16 9 1 t 
Ii t 2 8 
1t 8 

304:204 
288:246 
269:268 
252:216 
303:285 
279:243 
250-^67 
254:256 
237ä74 
367:284 
236:269 
231:32t 

Frank Lorch (helles TVIkot), hier In einem Spiel der Vorrunde, war am Sonn- 
tag der Unglücksrabe der SGE-Reserve. Er verschoß In der 20. Minute ei- 
nen Elfmeter. Foto:fm 

Auch in Leeheim gab's 

nur ein Unentschieden 

Bezifksllga Darmstadt 
TOROaaaWMlffl - TVLaiHM 
TVKM - TOaDmiatKlt 
TIVKMHkMitadi - TVRaInMn 
TVQroS-RohiMni - FiinUadi-Cniinbacli 
TSV KnanlMeti - TV Quativabufg 

ITQROaaMwmi 
2TVLjog«i 
1 SaNMw-flodan 
4TVKaM 
9 TVOiiatntburg 
ITSVMngaMI 
7 TtVKkcMnntadi 
ITVRalnMm 
i FHMIachOiniMCli 1t 7 

10 TVOroMoMiaiiii Ii 7 

19 13 2 5 3Sft312 
Ii 10 4 4 323:378 
17 10 3 
18 10 
1t 9 
Ii 9 
ti 8 
19 I 

4 303:313 
9 337:306 

3 7 373:336 
2 5 3n:379 
2 i X1J9I 
3 I 334:352 
3 I 314:317 
1 10 333:332 

Mageres 2:2 der Egelsbacher Reserve 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach wartet weiter auf 
den ersten Sieg in diesem Jahr. Am 
Sonntag kam die Mannschaft von 
Trainer Walter Laue beim Tabel- 
lenvorletzten FC Leeheim nicht 
über ein enttäuschendes 2:2 hin- 
aus. Auf dem schwer bespielbaren 
Hartplatz kam die technische 
Überlegenheit der Gäste nicht zum 
Tragen. 

Dabei begann es nicht schlecht 
für die Egelsbacher. In der 20. Mi- 
nute bekamen sie einen Foulelf- 
meter zugesprochen. Doch Lerch 
konnte diese riesige Chance nicht 
nutzen, scheiterte am Leeheimer 
Torhüter. Zehn Minuten später 
ging die SGE dann verdienterma- 
ßen in Führung. Nach einem Pfo- 
stenschuß von MiHjasevi(5 stand 
Kappermann goldrichtig und ver- 
wertete den Abpraller zum 1:0. 

Doch lange hielt die Freude über 
den Führungstreffer nicht an. In 
der 35. Minute beging Rauth em 
unnötiges Foul. Den folgenden 
Freistoß konnte Torhüter Gemeri 
zwar noch abwehren, gegen den 
Nachschuß aber war er machtlos. 

Nach dem Seitenwechsel gerie- 
ten die Gäste nach einem Abwehr- 
fehler sogar in Rückstand. In der 
67. Minute egalisierte Löwel den 
Rückstand nach einem Eckball mit 
einem plazierten Kopfstoß. Lee- 
heims Torhüter rettete seiner 
Mannschaft den Punktgewinn, als 
er einen fulminanten Distanzschuß 
von Lymperidis entschärfte. 

SGE-Reserve; Gemeri; 
Schwanzer. Kappermann, Rauth, 
Kurz, Lutz, Löwel, Bernik. Wesp 
(48. Lymperidis), Milijaseviö, 
Lerch. 
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Erfolgreiche Premiere der TVL-Minis 

Basketball-Nachwuchs gewann bei seinem ersten Turnier beide Spiele 
Langen - Die Mini-Basketballer 

des TV' Langen hatten endlich ihr 
erstes Turnier. Schon seit Ende 
Oktober warteten die Spieler auf 
ihre erste Einsatzmöglichkeit. Alle 
anderen Mannschaften waren 
schon im Spielbetrieb, nur die 
Kleinsten hatten bisher keine Ge- 
legenheit. ihr Können zu zeigen. 

Nach dem Aufwärmen zum er- 
sten Spiel ging es für fünf Spieler 
auf dem Feld los. und die anderen 
mußten sich an ihre Rolle auf der 
Bank gewöhnen. Dies ist keine 
leicht Aufgabe, denn alle wollen 
ihr Können auf dem Feld bewei- 
sen. Mit einigen Startschwierigkei- 
ten ging es los. Gegen die Gastge- 
ber aus Urberach lagen die Lan- 
gener zuerst mit 4:2 im Rückstand, 
ehe man dann einen leichten Vor- 

sprung herausarbeitete. Aber die 
10:6-Führung wurde bis zur Halb- 
zeit wieder verspielt und mit ei- 
nem 12:15-Rückstand wurden die 
Seiten gewechselt. 

Nach der Halbzeitpause kamen 
die Langener Buben besser ins 
Spiel und konnten dank einer gu 
ten Verteidigung mit 18:15 in Füh 
rung gehen. Diese wurde in de 
Folgezeit konsequent ausgebaut 
woran alle Spieler beteiligt waren 
Jetzt gab es einige schöne Spiel- 
züge zu sehen. Aus der Mannschaft 
kann kein Spieler herausgehoben 
werden, denn im Verlaufe des 
Spieles fanden sich alle gut zu- 
recht. Alle Spieler lernten auch, 
daß sie ihre Chance zum Spielen 
bekommen und auf der Bank die 

Die Minl-Basketballer des TV Langen waren ber ihrem ersten Turnier gleich 
zweimal erfolgreich. Unser Bild zeigt die Knirpse; von links, stehend: Alex- 
ander Bacrac, Kai Puchbauer, Eugen-Calin Stoi, Stefan Spenger, Jörg Tan- 
nert, Sebastian Härtel, Trainer Claus Neumann, Arkadius Materla; hok- 
kend: Markus Röse, Christopher Becker, Bradley Endecott und Robert 

Foto:p 

Kameraden anfeuern müssen. Mit 
36:23 wurde das erste Spiel gewon- 
nen. Der Jubel war natürlich rie- 
sengroß. 

Das zweite Spiel des Turniers 
ging mit 33:28 an die Mannschaft 
der TG Hochheim, den nächsten 
Gegner der TV-Buben. Die Spieler 
kannten die Aufgabenverteilung 
schon vom ersten Spiel, so daß der 
Trainer Claus Neumann nicht 
mehr viel sagen mußte. Nach ei- 
nem ausgeglichenen Start (2:2) 
legte die I^angener Mannschaft ei- 
nen starken Zwischenspurt ein. 
Den folgenden 14 Punkten einer 
toll spielenden Mannschaft hatte 
Hochheim nichts entgegenzuset- 
zen. In die Halbzeit ging es mit ei- 
ner 20:10-Führung, und die Stim- 

Jugendhandball 
TV Langen 
B: TVL - TV Alsbach 15:11 

Mit einem 15:11-Heimsieg star- 
tete die ehemalige C-Jugend des 
TV Langen in die Vorrunde der B- 
•Jugend-Bezirksqualifikation. Die 
Gäste hielten lange mit, bevor sich 
die I^angener, auf eine kämpferi- 
sche Abwehrleistung gestützt, 
durchsetzen konnten. Wenn die 
Mannschaft des Trainergespanns 
Schmiedel/Blisse in den kommen- 
den Begegnungen im Angriff noch 
ruhigerspielt upd ihre Chancen im 
geordneten Spielaufbau sucht, 
wird sie sich auch gegen ältere 
Mannschaften zu behaupten wis- 
sen. 

•Die deutsche Volleybail-Natlonal- 
mannschaft muß in Zukunft ohne die für 
den Pokalsieger Moerser SC spielenden 
Auswahlspieler Georg Grozer, Andreas 
Franke und Oliver Oetke auskommen. Am 
Rande des Finalturniers um der. Europa- 
pokal der Pokalsieger erklärten die drei 
Stars, daß sie dem Deutschen Volleyball- 
Verband (DVV) bis auf weiteres nicht mehr 
zur Verfügung stehen werden. 

mung war prächtig. Auch die El- 
tern bescheinigten den Spielern 
eine gute Mannschaftsleistung. In 
der Pause gab os eine Vorsichts- 
mahnung des Trainers, denn die- 
ses Spiel war noch lange nicht ge- 
wonnen. Nach der Pause gab es ei- 
nen 4:0-Start und dann folgte eine 
Phase mit einem Korb da und ei- 
nem Korb dort, so daß der Vor- 
sprung nie schmolz und ein siche- 
rer Sieg für die langener Buben 
heraussprang. 

Für den TVL spielten: Alexan- 
der Bakrac, Christopher Backer, 
Bradley Endecott, Sebastian Här- 
tel, Arkadius Materla, Robert Otto, 
Kai Puchbauer, Markus Röse, Ste- 
fan Spenger, Eugen-Calin Stoi und 
Jörg Tannert. 

Drei Bezirkstitel für 

Schwimmer des TVL 

Langstreckenmeisterschaften in Dannstadt 
Langen - Das Nordbad in Darm- 

stadt war der Austragungsort der 
diesjährigen Meisterschaften der 
Langstreckler des Bezirkes Hes- 
sen-Süd. Ausgeschrieben waren 
400 m-Lagen, 800 und 1 500 m- 
Freistil. 165 Startmeldungen wa- 
ren eingegangen, zwölfmal gingen 
TV-Schwimmer an den Start. Ver- 
ena Khalife (Jg. 79) schwamm die 
400 m-Lagen in 6:50,9 Minuten 
und wurde Vierte. Über die gleiche 
Strecke wurde Torben Knöß (Jg. 
79) in 6:28,8 Minuten Dritter. An- 
dreas Mansfeld benötigte 6'15 3 
Minuten und erreichte im Jg 78 
den fünften Platz. 

Im 800 m-l-reistilschwimmen 
kam Verena Khalife in 12:23.3 Mi- 

nuten auf den sechsten Rang, Nina 
Breidert mit 12:25,6 Minuten auf 
den siebten und Anna Matysek in 
12:42 Minuten wurde Achte im Jg 
79. 

Torben Knöß sicherte sich im Jg 
79 in 11:28,7 Minuten den Bezirks- 
meistertitel, im Jg. 78 wurde An 
dreas Mansfeld in 11:14.9 Minuten 
Bezirksjahrgangsmeister. Bezirks 
jahrgangsmeisterin über 1 500 m 
Fristil: Nina Breidert (Jg. 79) in 
23:51,8 Minuten und Anna Maty- 
sek wurde in 24:52,1 Minuten Vize 
meisterin. Vierte Plätze gab's für 
Torben Knoß (Jg. 79) in der Zeit 
von 22:14,3 Minuten und im Jg. 78 
für Andreas Mansfeld in 21:14,7 
Minuten. 

Um den Nschwuchs muß sich die Fechterschaft Im TV l.angen keine Sorgen machen. Nach einein- 
halbjähriger Ausbildung legten 22 Mädchen und Jungen des TVL in Offenbach ihre Turnierreifeprüfung ab. Sie 
dürfen nun an Fechtturnieren teilnehmen, nachdem sie bei der sogenannten Anfängerprüfung unter Beweis ge- 
stellt haben, daß sie das Fechten sowohl in der Theorie als auch In der Praxis beherrschen. Foto:p 

SCItECKER 

Agfa ColorXRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
24 -f 3 
Aufnahmen _ m 0^ 

449 

Palmolive Geschirr- 
spülmittel i Q 
500 ml je 

Perwoll 
2 kg 

Somat Reiniger 3 kg 
Tabs 
2,1 kg je 

Moltex / 
Moltex Öko 
Ultra 
Höschen- 
windeln 

1 Doppelspar- 
Ipack. je 27?®l 
Camelia i 
Binden 20 er je ^ 3?9 
Kleenex ■ > 
Kosmetiktficher 1 
150 er ' 

1» 

AS Leinsamen 
ganz od. geschrotet 
250 g /200 g ^ 

i« . U 
-.99 

Hoffmann's 
Wäschesteife 
500 ml 
Hoffmann's 
Bügelleicht 
400 ml 

Bonzo 
II Komplett 

1 kg 
Felix Schlemi 
happen 
415g 

je 

11 
99 

Echt 
Wannenspray 
500 ml 3® 

Kleenex Happies Baby- 
pflegetücher 100 er^% QQ 
Waschlappen 
30 er je " 

Bess Toilettenpapier 
3 lagig plus ^ 7Q 
8x200 Blatt ^ ^ 

Tarax WC - Reinigungs- 
Pulver CItro 1000 g 
WC-Scheuermllch 1 
500 ml je 

Dan Klorix 
1.5 I 3^ 

99 

Nachfüllpack 
2 - er 

Tarax WC - Deo Stein 40 g 
od. WC - Deo Stein ^ gg 

je I ■ 

Air Fresh Deco^ 99 
Nachfullpack je | ^ 
Sagroplus Aktiv^ 
Pumpspray 
250 ml 

99 

Atlantic Seife 
100 g ■ 

6? 

-.59 

Fenjala Cremebad 
Classlquei^ QQ 
500 ml je j y ^ 

Guhl Man Shampoo 
75 ml je ^ qq 
Man Jet Tonit^/ 
50 ml je ■ 
Badedas R49 
750 ml je g 

ff - 

Plax 
Mundspülung 
250 ml je 
Odo! Mund- 
spray 15 ml je 

Blend-a-dent 
Express-Reiniger 
250 ml je 
OralB 
Zahnbürsten 
Indicator . je 

Aquavital 
Shampoo 
200 ml 
Labello Lippen-^ 

wem od. ros6 je 
Kneipp Säfte 
200 ml je 

3?9 

Poly Kur Ultra 
Care je 

Schachens Franzbranntwein 

Meli^engels. i <3 99 ! 
250 ml je 

Neu im Sortiment 
Natron Wild- ^ 
Preiselbeeren 
370 ml , ' \ß 

Tetesept Bade 
konzentrat 
250 ml je 
Kneipp 
Ölbäder 
200 mi je 

Hipp 
Milchfertig- 

. brei 
300 g je 

Bac Duschbad 300 ml 
Deo Roller 049 
50 ml je ^ 

Free Style 
Haarspray 
250 ml je . 

Elnett 
Haarspray 
500 ml 

449 

9?« 

Oil of 
Olaz 
100 ml 
je 

Silhouettes 
Slipeinlagen 49 
40 er ■ 
Penaten Kamillebad/ 

in99 1000 ml je ■ ■ ■ 
Penaten Wundcreme 
500 ml _ 
Baby Lotion ß 99 
400 ml je 
Gillette Rasier- 
schaum 
200 ml je ^ 

Gillette Sensor 
Apparat 
m. 3 Klingen 

10^ 
idcren 

6^ 
fr- 

or 

799 

Nienrand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Langener Länferinnen 

in ansprechender Form 

REC-Mädchen in Darmstadt erfolgreich 
Landen - Im Darmstädter Lei- 

stungszentrum für Rollkunstlauf 
wurde der Winterwettbewerb für 
Anfänger und Neulinge durchge- 
führt. Mit gemischten Gefühlen 
fuhren die zwei Rollschuhmäd- 
chen vom REC Langen nach 
Darmstadt. Dem Roll- und Eis- 
sport-Club steht nur einmal in der 
Woche das Leistungszentrum für 
zwei Stunden Training zur Verfü- 
gung. Viel zu wenig, um ganz 
vorne zu landen. 

Simone Garn, bei den Meister- 
schaften im Herbst aufgestiegen in 
die Klasse Anfänger A und mit Ab- 
stand die jüngste Teilnehmerin im 

Kreismeistertitel 

für LG Langen 
Langen - Bei den Kreishallen- 

meisterschaften in Darmstadt 
wurde Adam Kabella, der zum er- 
stenmal an einem Wettkampf teil- 
nahm, Kreismeister im Kugelsto- 
ßen - mit einer Weite von 7,53 Me- 
ter. Auch die anderen Lesitungen 
der Schülerinnen und Schüler 
konnten sich sehen lassen. 

Ergebnisse: Martina Kunze 
(W 12) 50 m, Endlauf 7,7 Sek., drit- 
ter Platz, 800 m 3:40,3 Min., zweiter 
Platz; Maren Priewe (W 12) 50 m, 
Endlauf 8,2 Sek., siebter Platz, 
60 m Hürden 12,9 Sek., achter 
Platz, 800 m 3:47,1 Min., dritter 
Platz; Martine Steffann (Wll) 
60 m Hürden 14,3 Sek., vierter 
Platz, 800 m .3:12,5 Min., zweiter 
Platz; Dennis Steffann (M 14) 
60 m, Endlauf 9,3 Sek., achter 
Platz, 60 m Hürden 11,3 Sek., vier- 
ter Platz, Hochsprung 1,30 m, fünf- 
ter Platz, Weitsprung 4,26 m, vier- 
ter Platz; Oliver Hein (M 13) 50 m, 
Endlauf 7,3 Sek., zweiter Platz, 
60 m Hürden 11,6 Sek., fünfter 
Platz, Hochsprung 1,35 m, fünfter 
Platz; Adam Kabella (M 12) Kugel- 
stoßen 7,53 m, erster Platz; Chri- 
stian Ruhl (M 12) 50 m, Endlauf 
8,2 Sek., siebter Platz, Hochsprung 
1,15 m, sechster Platz. 

Bei den Hürdenwettkämpfen 
machten Maren Priewe, Martine 
Steffann und Oliver Hein zum er- 
stenmal mit und erzielten gute 
Plätze. In Anbetracht der starken 
Besetzung bei den Läufern sind die 
Leistungen von Martina Kunze 
und Oliver Hein besonders zu be- 
achten. 

Feld, löste ihre Aufgabe sehr gut 
Nach einem achten Pflichtplatz 
konnte sie sich mit ihrer Kür sogar 
noch auf einen guten sechsten 
Platz verbessern. 

Jenniffer Rottmann lief sich 
nach einem verpatzten ersten 
Pflichtbogen immer weiter nach 
vorne und nach Abschluß der vier 
Figuren belegte sie den ersten 
Platz. In der Kür lief nicht alles 
nach Wunsch. Den Axel, ein recht 
sicherer Sprung in den letzten Wo- 
chen, konnte sie nicht korrekt zei 
gen, und mußte einer Hanauer 
Läuferin den ersten Platz in der 
Gesamtwertung überlassen. 

•Titelverteidiger TV Lützellinden trifft 
im Endspiel um den Handball-Europapo- 
kal der Landesmeisterinnen aut Hypo 
Südstadt. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
3-4- 11 -39-40-46 

Zusatzzahl: 6 
Superzahl: 0 

„SPIEL 77" 
8600646 
„6 PLUS" 
601494 

TOTO 
0-0-0-1-0-0-2-2-1-0-2 

„6 AUS 45" 
17-23-36-40-41 - 44 

Zusatzsplel: 22 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-7-3 24-26-32 

Endzi(fer(n) 
5 

99 
362 

1896 
22825 

008177 
6438200 

GLÜCKSSPIRALE 
gewlnn(t)en DM 

5,50 
20,00 

100,00 
1 000,00 

10 000,00 
100 000,00 

2 500 000,00 

Jokerzahl: 2 
Prämienziehung: 
4060803 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
5903373 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdin^ mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerhard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

I^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
■Ruschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Gast- 
stätte 
„Isenburger Hof", Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in 
Langenselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespre.ssespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonen weg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

Tiuschtage in der Stadt- 

halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
l^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

I^uschtage in der TGS- 
"lUrnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 
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Post leistet Beitrag zur Einheit 

Neue Briefmarkenserie stellt Länder der Bundesrepublik Deutschland vor 
Mit „Wappen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtliclier 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie stellt in alphabetischer Rei- 
henfolge der Länder deren Wap- 
pen vor und weist so auf den föde- 
ralistischen Aufbau unseres Staa- 
tes sowie auf seine noch junge 
Geschichte hin. So leistet die 
Sonderpostwertzeichen-Serie 
auch einen Beitrag zur Einheit 
Deutschlands. 

Das Sonderpostwertzeichen 
zeigt nicht das vollständige „Gro- 
ße Staatswappen" des FVeistaa- 
tes. Es fehlen die beiden Löwen 
als Schildhalter. Aus graphischen 
Gründen wurde lediglich das zen- 
trale Wappenschild herausge- 
stellt und damit die Serie mit den 
anderen Länderwappen gleichge- 
stellt. 

Das bayerische Staatswappen 
wurde in der jetzigen Form 1950 
durch Gesetz eingeführt. Es geht 
zurück auf das erste Wappen des 
Königreiches Bayern von 1806. 
Dieses zeigt bereits die Rauten 
und die Löwen als Schildhalter. 

In vier Feldern symbolisiert es 
die bayerischen Landesteile. Das 
weiß-blaue Herzschild im Mittel- 
punkt des Staatsemblems rückt 
die Gesamtheit des bayerischen 
Staates in den Vordergrund. 

Mit diesen Symbolen knüpfte 
Bayern an beispielgebende, alte 
TY-aditionen an und unterstreicht 
zugleich die historisch gewachse- 
ne Stabilität der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland 

Über dem Wappen Bayerns 
ruht die Reihe der Volkskronen, 
die auf die Souveränität der Bür- 
ger des BYeistaates hinweist und 
gleichzeitig das demokratische 
Selbstverständnis dokumentiert. 

Einen Beitrag zur Einheit Deutschlands möchte die Bundespost mit Ihrer Se- 
rienmarke ,.Wappen der Länder der Bundesrepublik Deutschland" leisten. Im 
März erscheint das Wappen Bayerns. 

Im oberen linken Viertel des 
Wappens weist der goldene Löwe 
im schwarzen Feld auf die alt- 
bayerisch-oberpfälzischen Bezir- 
ke hin. Dies wurde von den Wit- 
telsbachern „entlehnt". 

Die drei, vor rotem Hinter- 
grund sichtbaren Silberspitzen - 
rechts daneben - repräsentieren 
die fränkischen Regierungsbezir- 
ke Bayerns. Der „fränkische Re- 
chen" geht auf die Würzburger 
Fürstbischöfe zurück. 

Links unten erkennt man auf 

silbernem Grund einen „blauen 
Panther" - ein heraldisches Fa- 
beltier der aus Niederbayem 
stammenden Pfalzgrafen von 
Ortenburg. Dieses Zeichen steht 
für die altbayerischen Regie- 
rungsbezirke Nieder- und Ober- 
bayern. 

Der rechte Unterteil des Wap- 
pens stellt drei schwarze Löwen 
auf goldenem Hintergr-ind dar. 
Diese Heraldik stammt von den 
Hohenstaufen, die bereits als 
„Herzöge von Schwaben" dieses 

Wappen führten. Die Löwen re- 
präsentieren den Volksstamm 
der Schwaben in Bayern. 

Das Herzschild - in der Mitte 
des Wappens - ist wohl das be- 
kannteste bayerische Wahrzei- 
chen (Kleines bayerisches Staats- 
wappen). Die Rauten - eigentlich 
„Wecken" genannt - stammen 
aus dem Wappen der bayerischen 
Grafen von Bogen - einem an der 
Donau bei Regensburg ansässi- 
gen Geschlecht. 

Der Ursprung geht auf das Jahr 
1204 zurück. 1242 übernahmen 
die mit dem Grafen von Bogen 
verschwägerten Wittelsbacher 
nach dem Aussterben des Bogen- 
Geschlechts deren Besitz und 
auch das Staatswappen. 

Zur jüngeren Geschichte: Als 
der FYeistaat Bayern 1923 ein 
Staatswappen für die neue Repu- 
blik suchte, setzte sich die Idee 
der Symbolisierung der Volks- 
stämme durch. Die Volkskrone 
sollte auch den Übergang der 
Souveränität von den Wittelsba- 
chern auf das bayerische Volk ge- 
bührend zum Ausdruck bringen. 

Zum besseren Verständnis: Die 
Bezeichnung „BVeistaat" beinhal- 
tet kein bayerisches Sonderrecht. 
Sie ist lediglich die Übersetzung 
des Wortes „Republik". Auch der 
FVeistaat Sachsen hat inzwischen 
diese „Staatsbezeichnung" über- 
nommen. 

Das Sonderpostwertzeichen 
skizziert zudem die geographi- 
sche Lage Bayerns im föderati- 
ven Gesamtdeutschland. 

Bayern ist mit 70 500 Quadrat- 
kilometern (rd. 11 Mio. Einwoh- 
ner) flächenmäßig das größte 
deutsche Bundesland - ein mo- 
dernes Industrieland mit reicher 
TVadition. Daran soll und will die 
Sonderbriefmarke erinnern. 

Der „Hohle Stein" auf einer Briefitnarke 

Besondere Naturschönheit im Klostertal wird bald nicht mehr existieren 
Die Österreichische Bundes- 

post ergänzt ihre Serie „Natur- 
schönheiten" mit einem Motiv 
„Hohler Stein - Klostertal". 

Das Klostertal am westlichen 
F\jße des Arlbergs ist jenes Al- 
penlängstal in Vorarlberg, wel- 
ches zwischen den Hauptstädten 
Vorarlbergs (Bregenz) und Tirols 
(Innsbruck) die kürzeste Verbin- 
dung herstellt. Dieses seit der Rö- 
merzeit wichtige, tief einge- 
schnittene Alpental trennt zwei 
grundverschiedene Naturräume. 

Im Norden befindet sich das 
Lechquellengebirge (Klostertaler 
Alpen), aufgebaut aus mächtigen 
Kalk- und Dolomitengesteinen 
der Nördlichen Kalkalpen. Viele 
Gipfel und die zwei blauen Perlen 
der Klostertaler Alpen, der Fbr- 
marinsee und der Spullersee, ma- 
chen dieses Hochgebirge zu den 
schönsten Landschaften. Südlich 
des Klostertales bzw. der Alfenz 
ragt das Hochgebirge des Ver- 
walls, bestehend aus dem kristal- 
linen Untergrund der Nördlichen 
Kalkalpen, mit Gipfelhöhen bis 
über 3000 Meter hinauf. Wegen 
seiner Eigenart und Romantik ist 
das Verwall genauso reizend und 
anziehend wie die Klostertaler Al- 
pen. 

Fährt man nun - den Hohlen 
Stein zu bewundern - von Bre- 
genz über Feldkirch und Bludenz 
durchs Klostertal zum Alrberg- 
paß hinauf, öffnet sich bei Braz 
noch ein letztes Mal das Kloster- 
tal zu breiten Wiesen. Der Blick 
richtet sich wie magisch auf den 
vor uns links aufsteigenden 2284 
Meter hohen Roggelskopf, der als 
scheinbarer Wächter des Tales al- 
les beherrscht. Das hier beschrie- 
bene und abgebildete Naturphä- 
nomen befindet sich zirka 1300 
Meter westlich, fast im Schütze 
des Rüggelkopfes, auf einer Höhe 
von 1744 Meter, hoch oben am 
Horizont. Sichtbar ist dieses geo- 
logische Kleinod von mehreren 
Standorten im T^boden bei In- 
nerbraz. 

Die Geburtsstunde des Hohlen 
Steines liegt in einer Zeit von zir- 
ka 200 Millionen Jahren vor unse- 
rer Zeitrechnung, im Erdmittelal- 
ter bzw. TVias. 

In dieser Zeit existierten die Al- 
pen noch nicht. Weite Tteile Mit- 
teleuropas waren von mehr oder 
minder seichten Meeresregionen 
- mit Riffen und Lagunen - einge- 
nommen. Das voralpidische 
Grundgebirge war bereits mit 
mächtigen Sedimenten zuge- 
deckt. 

Der „Hohle Stein" bei Braz im Klostertal ist auf der neuen Serienmarke „Natur 
Schönheiten" abgebildet. Das Sonderpostwartzeichen wurde von Professoi 
Ferdinand Dorner entworfen. 

Die beim Hohlen Stein anste- 
henden geschichteten grauen Do- 
lomiten, löchrigen Rauhwacken 
mit typischen ovalen, gerunde- 
ten, dm-großen Hohlräumen, las- 
sen vermuten, daß sie an der 
Wende Karn-Nor in tropischen 
Lagunen mit einem langsam sin- 
kenden Meeresboden in Form 
von dolomitischen Gesteinen des 
Flachmeeres abgelagert wurden. 
Man kann sich ein extrem lebens- 
feindliches Ablagerungsmilieu 
vorstellen, wobei in abgeschlos- 
senen Becken mit hohem Salzge- 
halt das Wasser unter Ausschei- 
dung von Gips und Salz ver- 
dampfte. Oberhalb dieser Schich- 
ten sind die mächtigen Hauptdo- 
lomite abgelagert, die heute die 
prächtigsten Gipfel der Klosterta- 
ler Alpen bilden, wie zum Bei- 
spiel der Roggelskopf. Bei den 
Gesteinen des Hohlen Steines- 
dürfte es sich um den Übergang 
zwischen den Raibler-Schichten 
und Hauptdolomit handeln. 

Die allgemein ruhige Stidimen- 
tation der lYaiszeit ging allmäh- 
lich in eine lebhafte Bodenunru- 
he mit weit geringerer Sedimen- 
tation der Jura über. 

Während der Zeit der Kreide 
und des Tertiärs wurden die frü- 
heren Ablagerungsräume heraus- 
gehoben und deckenfömüg über- 

einander geschoben und ange- 
schuppt. 

Das heutige Hochgebirge der 
Klostertaler Alpen mit den ver- 
schiedensten Falten und Bruch- 
strukturen entstand Ende des 
Tertiärs vor zirka 1,5 Millionen 
Jahren. 

Die letzte große Prägung und 
das Entstehen zackiger Gipfel, 
Verkarstungen und Kleinformen 
erhielten unsere Berge in der Zeit 
der großen Vereisungen des 
Quartars und in der darauffolgen- 
den Wärmezeit, die noch immer 
andauert. 

Baumeister Natur modellierte 
mit ihren Gesellen Wind, FVost, 
Regen, Sonne und Verwitterung 
in einer unermüdlichen Arbeit ei- 
nen Hohlraum von zirka fünf Me- 
ter Breite und sieben Meter Hö- 
he. Das Bogenschließende über 
Kopf beträgt zirka 80 Zentimeter. 
Es ist anzunehmen, daß hier fWi- 
her eine geschlossene Felswand 
mit leicht verwitterbaren Gestei- 
nen vorhanden war. Diese recht 
ansehnliche Öffnung begann zu- 
erst mit der Verdünnung der 
Wand, bis schließlich der Durch- 
bruch mit einem winzigen Hohl- 
raum oder einem Ausbruch ei^ 
folgte. Die Natur wird ihre Arbeit 
unbarmherzig fortsetzen, und es 
ist nur die Frage der Zeit, wie lan- 

ge dieses etwa 80 Zentimeter 
mächtige Schichtpaket über un- 
serem Kopf den Naturgewalten 
trotzen kann. 

Der Hohle Stein wird vielleicht 
schon in ein paar Jahren nur als 
vergangene Schönheit auf dieser 
wunderbaren Briefmarke zu be- 
sichtigen sein. 

Das Klostertal in seinem obe- 
ren Teil, einst Mariental benannt, 
gilt als uralter Reiseweg von Kel- 
ten, Römern, aber auch von 
Kreuzfahrern, Kaisem und Köni- 
gen benutzt, begleitet vom gro- 
ßen (jefolge, war der Arlberg als 
Paßübergang europaweit be- 
kannt. 

Von Bedeutung für die frühe 
Besiedlung des Tales war zweifel- 
los die Auffindung von Kupfer, 
Silber und Eisenerzen und deren 
Abbau. Mit Anfang des 13. Jahr- 
hunderts gewann der Verkehr 
über den Arlberg eine wachsende 
Bedeutung durch den Sturz des 
oströmischen Reiches, ein Um- 
stand, der viele Wallfahrer, Krie- 
ger, Kaufleute und Reisende, 
aber auch Abenteurer durchs 
Klostertal, über den Arlberg in 
das Inntal und weiter über den 
Brenner an die Adria und die Bal- 
kanländer lockte. Es mag dies ein 
Grund sein, daß Graf Hugo der I. 
von Montfort 1218 im heutigen 
Dorf Klösterle durch die Johanni- 
ter ein Hospiz errichten ließ, mit 
der Verpflichtung, den Wande- 
rern Nahrung und Obdach zu ge- 
ben und Kranke zu pflegen, bis 
diese wieder reisef^ig waren. In 
der Jblge wurde sodann die sich 
um das Hospiz bildende Wohn- 
siedlung Klösterlin benannt, die 
dann schließlich dem ganzen Tal 
den heutigen Namen gab. 

Zudem wurde am FUße des Arl- 
bergs noch eine Warmestube mit 
Schankgerechtigkeit eingerich- 
tet, und im Laufe der Zeit entwik- 
kelte sich auch dort eine kleine 
Ansiedlung, die zum heutigen 
Dörflein Stuben führte. Daß zu 
jenen Zeiten viele Tilbewohner 
als Sattler, Schmiede, Wagner 
und Pferdekutscher gute Ver- 
dienstmögUchkeiten hatten, ist 
nicht von der Hand zu weisen. 

Jahrhunderte gingen vorüber, 
und das Wirtschaftsbild des Klo- 
stertales veränderte sich sehr oft 
zugunsten oder zuungunsten der 
Talbevölkerung. Bis dann 
schließlich der Bau der Arlberg- 
bahn eine völlig neue Epoche in 
der Verkehrsgeschichte des Klo- 
stertales einleitete. 
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Mit Trauer und Bestürzung gebe ich den Tod meiner innigstgeiiebten und herzens- 
guten Frau 

Elfriede Bretzel 
geb. Kappes 
* 11. 2.1911 t 20. 2. 1992 

bekannt. 

Einige ihrer letzten Worte: Lieber Armin, Deine Liebe, Deine Mühe, ein Glück, daß 
ich Dich noch hatte. 

Die Trauernden: 
Armin Bretzel 
Rosemarie und Milton 
Lizzi Böttcher 
Enkel Klaus und Harald 

6072 Langen, Wolfsgartenstraße 65 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Februar 1992, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen erbitte ich eine Spende an die katholische Kirche 
St. Albertus Magnus, Kt.-Nr. 026000588, BLZ: 506 521 24 bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt. 

Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Familie nehmen 
wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Peter Bärenz 

♦ 4. 6. 1909 t 23. 2. 1992 

Wir trauern um ihn: 
Dorothea Bärenz geb. Schlapp 
Maria Vehling geb. Bärenz 
Dr. Ernst Günther Vehling 
Dieter, Irmgard und Björn Bärenz 
Gertrud Donner geb. Bärenz 
Tilo, Birgheit und Inka Donner 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Singes 41 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Februar 1992, um 11 Uhr auf dem 
L/angener Friedhof statt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr. Widmung einer Straßenfiäche für den öffentlichen Veriiehr; 
Einziehung einer Straßenfläche vom öffentlichen Verkehr 
Gemäß § 4 Abs. 1 des Hessischen Straßengssetzes (HStrG) vom 
9.10. 1962 (GVBI. S. 437) wird nachfolgende Verkehrsfläche mit 
Wirl<ung vom Tage der Bekanntmachung für den öffentlichen Ver- 
kehr gewidmet: 
Flur 24 Nr. 394/162 
Verkehrsfläche Beethovensträße (Teilfläche, schraffiert gekenn- 
zeichnet). 
Diese Straßenfläche wird in die Straßengruppe ,.Gemeindestra- 
ßen" (§ 3 Abs. 1 Ziffer 3 HStrG) eingestuft. 
Gleichzeitig wird gemäß § 6 Abs. 1 des Hessischen Straßengeset- 
zes (HStrG) nachfolgende Verkehrsfläche mit Wirkung vom Tage 
der Bekanntmachung vom öffentlichen Verkehr eingezogen, da 
kein Verkehrsbedürfnis mehr besteht: 
Flur 24 Nr. 394/149, Verkehrsfläche Beethovenstraße. 
Rechtsbeheifsbelehrung: 
Gegen diese Widmung und Einziehung kann innerhalb eines Mo- 
nats nach Verkündung Widerspruch erhoben werden. Der Wider- 
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Magistrat der 
Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, einzulegen. 
Langen, den 21. Februar 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schn-sider, Erster Stadtrat 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinslraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL= doppelt 

gewinnen! 

Clevere Berufsstarler nutzen 
LBS-Bausparen mit VL und ge- 
winnen dabei: Geld vom Staat, 
meist auch vom Arbeitgeber und 
attraictive Zinsen von der LBS. 
Unabhängig davon könnt Ihr 
beim LBS-Gewinnspiel mit 
etwas Glück einen dicken Fisch 
an Land ziehen: 
„Gewinnt beim LBS-Gewinn- 
spiel eine Original Wurlilzer 
Jukebox im Stil der legendären 
,1015'. 
Teilnahmekarten bei uns ab- 
holen oder anfordern." 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
A Rnanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

R. + W. Grimm 
2161 Hollam,«(0 41 41) 7 OS 85 

Roter Boskoop 10 kg 32.- 
Qolden Del 10 kg 25.- 
Elsfar 10 kg 32.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Cox Orange 10 kg 28.- 

Ingrid Marie... 
Qloster  
Orangen  
Kiwis  

....10 kg 25.- 
.... 10 kg 20.- 
 15 kg 20.- 

Kiste 10.- 

V*rkaiuf vom 
<f<»n ao. F< 

14.00 L«ng«n, Bahnhof L«nQ*n, 8tadth«i(« Cg^WMch, BerNner Platt Langen, 80dl. Rtngttf. 

114.00 14.15 14.30 

Z 

Lkw, MlttwooVi, 
»bruar 1 998 

15.00 8pr»ndllng*n. Bahnhof 15.M Draioichanhain, Bahnhof 15.30 QAUanhaln, Bahnhof 15.45 CMatxanbach, Bahnhof 

Plötzlich und unei^artet nehmen wir Abschied von 

Karl Götz 

♦ 18. 9. 1926 t 22. 2. 1992 

In stiller Trauer: 
Klaus Götz und Familie 
Roswitha Schneider geb. Göt?, und Familie 
Liesel Schubert 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Karlstraße 12 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Februar 1992, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für zugedachte Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine 
Spende an uns, die wir an die Deutsche Krebshilfe weiterleiten. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Wir trauern um 

Käthchen Jäckel 

geb. Koch 
* 14. 7. 1911 t 24. 2. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anni Neumann 
und Sohn Reinhard 

6070 Langen, Lutherstraße 22 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Febmar 1992, 
um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- f Urndeckur)gen 

Jürgen Rinker 
Bcdachurusgesellschart mbH Nordslralto 42. 6450 Hanau 

Roferer^zen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tßlelon Wixhausen 0 61 50 / 0 19 70 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wösche, Un:ien in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
-^lumendekoratlonen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse i • Telefon 06103/2 29 66 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

ßue/lOS Am:S/Ar! .und/nen 

Freiwild 

Straßenliinder 
■ Das mit Naturschätzen und 
-Schönheiten so gesegnete Land 
Argentinien wird immer ärmer 
und damit die Gesellschaft 
gewalttätiger. Die schwächsten 
Glieder, die Kinder, haben hier- 
unter besonders zu leiden. Viele 
Familien zerbrechen. Die Kinder 
schlagen sich mit Gelegenheits- 
arbeiten durch... sind ideale 
Opfer fiir Ausbeutung und Ver- 
brechen. Die evangelische Ge- 
meinde hat mit Hilfe von BROT 
KÜR DIE WELT-Spenden eine 
Anlaufstelle Air Straßenkinder 
geschafien. Ärzte, Psychiater, 
Sozialarbeiter leisten hier wichti- 
ge Hilfen. 

Brot; 
für die Welt 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 HolleVn 

Frische aus deutschen Landen 
Altläniler Apfel Birnen 10 kg netto, KL I Jonagold DM 32.50 Elstar DM 37.50 Roter Boskoop OM 35.50 Ingrid Mario   DM 26.50 Golden Del DM 28.50 Boskoop DM 29.50 Idared DM 25.00 Glotfor DM 26.50 Birnen, Apfelsinen -f Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am kommenden Donnerstag, 27. 2. 1992 
14.30 Langen. StadthalSe 15.30 Egelsbacti, Bertiner Platx 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, SUdl. RIngatr. Friedhof 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie Ihr Kind 

vor Sexualstraftätern. 
Klären Sie Ihr Kind frühzeitig auf und sprechen 
Ste offen mit ihm über mögliche Gefährdungen 
durch Sexualstraftäter, . ' y 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei.. 

STELLENANGEBOTE 

Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

PtZ/On 
Bmt S0ncl9n Si9 mirdts Ht/f.Otn Aern^n Gtirtchtigktit' lG»g*n DM 2 • in Bnffmsrktn/ 

Zur Verstärkung unseres jungen Verwaltungs- 
teams in der Dreleicher Niederlassung unse- 
res international tätigen Ingenieurbüros su- 
chen wir eine tüchtige 

Schreibkraft/Telefonistin 
sowie eine 

Schreibkraft (leiizeit) 
zum baldmöglichen Eintritt. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Team 
interessiert sind, dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Über weitere Einzelheiten möchten wir Sie 
gerne In einem persönlichen Gespräch Infor- 
mieren. 

WCI Umwelttechnik GmbH 
Herrn Dr. Schröder, Im Getierth 13d, 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 38 07 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 17 96 Jahrgang Freitag, 28. Februar 1992 D 4449 B Einzelpreis: 1.10 DM 

Der Bibel-Bus Steht heute nachmittag noch und morgen vormittag 
dann zum letztenmal am Lutherplatz. Zu sehen gibt es unter anderem die 
kleinste Bibel der Welt (auf Mikrofilm), eine russische Miniatur-Bibel und 
ein Exemplar aus dem Jahr 1751. Im Anhänger des Busses kann sich jeder 
auf einer nachgebauten Gutenberg-Druckerpresse eine Bibelseite in eige- 
ner Handarbeit herstellen. Foto:cho 

Lastwagen stürzte auf Autobahn um 

Unfall auf A 5 forderte zwei Verletzte / Stau von 13 Kilometern Länge 
Langen - Für mehrere Stun- 

den war am Dienstag vormittag 
die Autobahn zwischen Frank- 
furt und Darmstadt (A 5), etwa in 
Höhe der Anschlußstelle Langen, 
blockiert, weil ein Lastzug umge- 
stürzt war. Bei dem Unfall wur- 
den zwei Personen verletzt. Nach 
Schätzungen der Darmstädter 
Autobahnpolizei liegt der Ge- 
samtsachschaden des Unfalles 
bei 100 000 Mark. 

Nach Ermittlungen der Auto- 
bahnpolizei war gegen 6 Uhr ein 
in südlicher Richtung fahrender 
Lastzug aus Pforzheim während 
der Fahrt plötzlich nach rechts 
gekommen. Durch das Gegen- 
lenken des Lkw-Fahrers geriet 
der mit Körperpflegemitteln be- 

ladene Lastzug vom Böschungs- 
bereich aus wieder auf die Fahr- 
bahn und stürzte dabei seitlich 
um, so daß er die gesamte Auto- 
bahn blockierte. Ein auf der drit- 
ten Spur fahrender Amerikaner 
erkannte im letzten Moment das 
Geschehen und versuchte, einem 
Zusammenstoß durch eine Voll- 
bremsung zu entgehen. Der Wa- 
gen prallte dabei gegen die auf 
die Fahrbahn geschleuderte La- 
dung und blieb dann schließlich 
zwischen der Zugmaschine und 
der Mittelleitplanke stark be- 
schädigt stehen. Der Amerikaner 
und der Lkw-Fahrer wurden ver- 
letzt und kamen in verschiedene 
Krankenhäuser. 

Die Bergungsarbeiten durch 
Kräfte der Rüsselsheimer Auto- 
bahnmeisterei dauerten den gan- 
zen Vormittag an. Ab 10 Uhr 
etwa wurden zwei Fahrspuren in 
Richtung Süden wieder freigege- 
ben. Gegen 11.30 Uhr schließlich 
war die Fahrbahn vollkommen 
geräumt. In dieser Zeit wurde der 
Verkehr auf dem Frankfurter 
Autobahnkreuz über die Auto- 
bahn in Richtung Köln (A 3) zum 
Mönchhofdreieck umgeleitet. 
Auch die Autobahn Frank- 
furt-Wiesbaden (A 66) ab dem 
Frankfurter Nordwestkreuz 
stand als Umleitungsstrecke zur 
Verfügung. Trotz dieser Umlei- 
tungen kam es auf der stark be- 

fahrenen Durchgangsautobahn 
zu Stauungen, die zum Teil eine 
Länge von 13 Kilometern er- 
reichten. 

Als ,,äußerst bedauerlich" be- 
zeichnete ein Sprecher der 
Darmslädter Autobahnpolizei die 
Tatsache, daß sich auf der Gegen- 
fahrbahn der Autobahn, also in 
Richtung Norden, ebenfalls ein 
etwa fünf Kilometer langer Stau 
bildete, obwohl sich auf dieser 
Fahrbahn kein Unfall ereignet 
hatte. Wiedermal waren es „Gaf- 
fer", die für diesen Stau verant- 
wortlich waren. Glücklicher- 
weise kam es trotz einiger gefähr- 
licher Situationen zu keinen Un- 
fällen. 

Die Verwunderung im Rathaus ist groß 

Erstaunen über Aktion der FWG-NEV zur Sperrung der Mitteldicker Allee 
Langen - Mit großer Verwunde- 

rung haben Bürgermeistor Dieter 
Pitthan und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider auf eine Aktion 
der Freien Wähler-Gemeinschaft 
aus Anlaß der Sperrung der Mittel- 
dicker Allee reagiert. Die FWG- 
NEV hatte vor der Schranke in 
Höhe der Steubenstraße an Auto- 
fahrer Flugblätter verteilt und 
darin behauptet: ,,Wir haben uns 
durch Initiativen in der Vergan- 
genheit immer für diese meistbe- 
fahrene Nebenstraße Langens ein- 

Am Dienstag nur 

Bereitschaft 
Langen - Die Geschäftsstellen 

der Stadtwerke Langen in der Lie- 
bigstraße und im Egelsbacher Rat- 
haus bleiben am Kastnachtsdiens- 
tag geschlossen. Der Bereitschafts- 
dienst ist untor der Telefonnum- 
mer 206 148 zu erreichen. 

gesetzt." 
Dies ist für Bürgermeister Dieter 

Pitthan schlichtweg ,,ein Fa- 
schingsscherz". Die fHvG-NEV 
habe offenbar verdrängt, daß sie in 
der Vergangenheit die Sperrung 
der Durchfahrt nach Frankfurt so- 
gar ausdrücklich forderte, sagt der 
Verwaltungschef „Die Idee, die 
Mitteldicker Allee für den Verkehr 
zu schließen, stammt ursprünglich 
von der NEV". 

Erster Stadtrat Schneider belegt 
diese Feststellung mit einem Än- 
derungsantrag, den die Freien 
Wähler in einer Sitzung des 
Bauausschusses im November 
1986 eingebracht hatten. Der Aus- 
schuß befaßte sich damals mit der 
künftigen Gestaltung des Waldsee- 
gebiets. Zu diesem Tagesord- 
nungspunkt stellten die Freien 
Wähler den Antrag, daß die Stra- 
ßenverbindung von der Mitteldik- 
ker Allee bis zur B 44 für den öf- 
fentlichen Verkehr gesperrt wird. 

Anschließend stimmte die FWG- 
NEV dann sowohl im Bauaus- 
schuß als auch geschlossen in der 
Stadtverordnetenversammlung 
(Dezember 1986) den Waldseeplä- 
nen zu. „Mit der jetzigen Aktion 
schielt die NEV wohl bereits auf 
die nächste Kommunalwahl", arg- 
wöhnt Bürgermeister Pitthan. 

„Es ist schon merkwürdig, daß 
die Freie Wähler-Gemeinschaft 
heute erklärt, sie habe sich schon 
immer für den Erhalt der Mittel- 
dicker Allee als Durchfahrtsstraße 
eingesetzt, obwohl sie in Wahrheit 
genau das Gegenteil tat", erklärt 
Pitthan. Von ähnlicher Qualität 
wie dieses Verhalten sei auch der 
Vorschlag der NEV, eine Straßen- 
verbindung westlich der Bahnlinie 
vom Industriegebiet Neurott zum 
Bahnhof Buchschlag zu schaffen. 
„Entlang der Bahn eine Straße 
durch den Wald zu bauen, ist in der 
heutigen Zeit wirklich eine gute 
Idee", meint der Verwaltungschef 

ironisch. Es sei geradezu „absurd", 
die bis dahin fertiggestellte S-Bahn 
mit einer parallel laufenden Straße 
konkurrieren zu lassen, sagt auch 
Schneider. Außerdem gebe es ei- 
nen weiteren Haken: „Das Geneh- 
migungsverfahren würde sich 
wohl etwas länger hinziehen als bei 
der Nordumgehung. Und auf die 
wird immerhin seit 1954 gewartet." 

Die FWG-NEV, telefonisch zu 
diesen „Ungereimtheiten" befragt, 
äußerte sich in einer ersten Stel- 
lungnahme. Dr. Werner Schneider: 
„Wenn wir 1986 für eine Sperrung 
der Mitteldicker Allee stimmten, 
so lag das einzig und allein daran, 
daß die Verkehrssituation, so wie 
sie sich heute darstellt, damals 
noch nicht abzusehen war. Wir ha- 
ben heute eine Notsituation, auf 
die muß auch entsprechend rea- 
giert werden. Daß wir 1992 drin- 
gend eine Verkehrsentlastung 
brauchen, konnte sechs Jahre zu- 
■/or niemand von uns wissen." 

Klärschlamm: UVF und 

Abwasserverband einig 
In Langen wird Trocknungsanlage gebaut 

Langen - Der Verbandstag des 
Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF) hat in seiner jüngsten Sit- 
zung die Grundlagen für die Er- 
richtung einer zweiten Klär- 
schlamm-Trocknungsanlage für 
das südliche Verbandsgebiet in 
Langen geschaffen. In die Abwas- 
sersatzung wurde die Teilaufgabe 
„Planung, Errichtung und Betrieb 
der Klärschlammtrocknungsanla- 
gen und Verwertung des Trocken- 
gutes" ergänzend aufgenommen. 
,,Damit sind alle Voraussetzungen 
dafür geschaffen, daß die Aufgabe 
der Klärschlammtrocknung auf 
den Umlandverband Frankfurt 
übergegangen ist. Andere Zustän- 
digkeiten bestehen danach nicht 
mehr", sagte UVF-Dezernent Dr. 
Thomas Rautenberg. 

Mit dem Abwasserverband Lan- 
gen/Egelsbach/Erzhausen hat der 
UVF Einigkeit über den Bau und 
Betrieb einer Trocknungsanlage in 

Langen erzielt. Dem Verbandstag 
lag der Entwurf einer öffentlich- 
rechtlichen Vereinbarung zur Be- 
schlußfassung vor. den der UVF in 
Verhandlungen mit dem Abwas- 
serverband und der Stadt I.angen 
erstellt hat. Diese Vereinbarung 
sieht vor, daß die Planung, der Bau 
und der Betrieb der Anlage durch 
den UVF, die technische Betriebs- 
führung gegen Kostenerstattung 
durch den Abwasserverband er- 
folgt. Der Umlandverband ver- 
pflichtet sich unter anderem, ent- 
stehende Emissionen so gering zu 
halten wie dies nach dem jeweili- 
gen Stand der Technik möglich ist. 
Weiterer Bestandteil der Vereinba- 
rung ist, daß die Anlieferung der 
Klärschlämme und der Abtrans- 
port des Trockengutes ausschließ- 
lich über das regionale Fernstra- 
ßennetz ohne Belastung der Orts- 
durchfahrten erfolgen soll. 

Ein kleiner Hase bürgt für Qualität 

Zum 70. Geburtstag von Kurt Haas Retrospektive im Alten Rathaus 
I.nnirpn w A rKr»ifön eirrniof^ t.i n __l_   «.r . 

Kurt Haan mit einer von Ihm gefertigten Vorlage, die er (ür die Restaurle- 
rungsarbelten in der Alten Oper Frankfurt verwendet hat. Am 6. wird 
ini Alten Rathaus eine Ausstellung mit Arbelten des Langeners eröffnet. 

Foto; p 

Langen - Seine Arbeiten signiert 
er mit einem kleinen Hasen, der 
Kurt Haas, und der kleine Hase 
steht für Qualität. Kurt Haas, der 
Bau- und Dekorationsmaler, der 
Restaurator, hat sich in seinem Me- 
tier weit über die Region hinaus ei- 
nen hervorragenden Ruf erarbei- 
tet, aber auch das kulturelle Leben 
der Stadt Langen und des Kreises 
lag und liegt ihm, dem Kultur- 
preisträger des Kreises Offenbach, 
am Herzen. Anläßlich des 70. Ge- 
burtstages von Kurt Haas widmet 
ihm die Stadt Langen nun eine Re- 
trospektive im Alten Rathaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz. Die 
Ausstellung mit Zeichnungen, aus 
allen Schaffensperioden wird am 
Freitag, 6. März, um 19.30 Uhr von 
Bürgermeister Dieter Pitthan er- 
öffnet; über den Künstler spricht 
anschließend Dr. Roland Flad aus 
Frankfurt. Zu sehen ist die Aus- 
stellung bis zum 29. März, und 
zwar dienstags und mittwochs von 
17 bis 20 Uhr sowie sonntags von 
10 bis 12 und 15 bis 18 Uhr. 

1982, anläßlich seines 60. Ge- 
burtstages, stellte er erstmals seine 
Arbeiten im Rahmen einer Einze- 
lausstellung einem größeren Publi- 
kum vor. Der Titel der Ausstellung 
lautete: „Vom Goethehaus zur Al- 
ten Oper - Restaurierung, Rekon- 
struktion, Gestaltung". Mit dieser 
Schau wollte er den Besuchern vor 
allem einen Einblick in seine Ar- 
beit als Bau- und Dekorationsma- 
ler und Restaurator geben. Fünf 
Jahre später, zum 65. Geburtstag, 
folgte die nächste Ausstellung. Das 
Interesse an den fünfziger Jahren 

war zu der Zeit groß, es gab Radio- 
und TV-Sendungen und viele Aus- 
stellungen frischten die Erinne- 
rung an dieses Jahrzehnt auf So ist 
es nicht verwunderlich, daß Kurt 
Haas seine zweite Einzelausstel- 
lung der Kunst am Bau in den Jah- 
ren von 1950 bis 1960 widmete. 

Mit Absicht wählte Kurt Haas 
für diese Ausstellung die Galerie 
„Heussenstamm'sche-Stiftung" in 
Frankfurt. Dort trifft man sich bei 
Vernissagen und geselligen Veran- 
staltungen mit den Künstlern der 
umliegenden Region. Kurt Haas: 
„Nirgends hätte meine Ausstel- 
lung besser hingepaßt, als nach 
Frankfurt, an den Ort meines 
hauptsächlichen Wirkens, meiner 
fruchtbarsten Jahre künstleri- 
schen und handwerkliehen Schaf- 
fens. Die fünfziger Jahre waren die 
entscheidenden Jahre des Wieder- 
aufbaus der zerstörten Stadt. Ich 
war konservierend, restaurierend 
und rekonstruierend an den histo- 
rischen Bauten und gestaltend an 
den Neubauten beteiligt. Es war 
eine Zeit schwerster Arbeit, oft 
wurde die Nacht zum Tag ge- 
macht. aber die Freude und Begei- 
sterung am Wiederaufbau ließ alle 
Mühsal vergessen." 

Schon Anfang der sechziger, 
Jahre waren die großen Wandbil- 
der an den Fassaden nicht mehr 
gefragt. So verlor der Bau- und De- 
korationsmaler sein hervorragend- 
stes Arbeitsfeld. Das Wandbild 
wurde abgelöst von der Kunst im 
öffentlichen Raum, nun vom Bild- 
hauer gestaltet und geformt. Das 
ist bis heute so geblieben, und nur 

wenigen Wandmalern ist es in der 
Folgezeit gelungen, diese Entwick- 
lung zu durchbrechen. Seit 1960 
rückten deshalb die Restaurie- 
rungsaufgaben immer stärker in 
den Mittelpunkt der Arbeit von 
Kurt Haas. 

Überall in Deutschland wurden 
Kirchen, Schlösser, Theater, 
Museen, Adelspaläste und Bürger- 
häuser restauriert, und oft war 
Kurt Haas mit Rat und Tat dabei. 
Haas: „Den Höhepunkt meiner 
Maler- und Restauratorentätigkeit 
bildete die Beteiligung am Wieder- 
aufbau der Alten Oper in Frank- 
furt. Ich durfte die Lünetten, die 
halbmondförmigen bemalten Flä- 
chen, über den Türen im alten Fo- 
yer restaurieren und ergänzen, die 
Farbrekonstruktionsentwürfe für 
das alte Foyer und das alte Vesti- 
bül anfertigen, dann die gesamte 
dekorative Malerei nach einem 
von mir im Historischen Museum 
entdeckten Foto rekonstruieren 
und danach neue Entwurfszeich- 
nungen herstellen. Alle Decken- 
partien, die weder durch das Foto 
noch durch Befund zu rekonstruie- 
ren waren," wui-den von mir im 
Zeitstil der Entstehungszeit nach- 
empfunden und neugestaltet. 
Dann folgte die neue Ausmalung 
des Foyers, die ich eigenhändig, 
unterstützt von geschickten Lehr- 
lingen und Gesellen unserer 
Firma, ausführen durfte. Dies alles 
war für mich nur möglich durch 
das Wissen, das Üben und die Er- 
fahmngen aus zwei Jahrzehnten 
Tätigkeit in der Dekorationsmale- 
rei und der Restaurierung. Beide, 

sonst so strikt voneinander ge- 
trennten Arbeitsgebiete, konnten 
in der Alten Oper in eirier einmali- 
gen glücklichen Verbindung zum 
Gelingen der Wiederherstellung 
des alten Foyers beitragen." 

„Nun steht mein 70. Geburtstag 
an", so der Maler, „und wieder 
möchte ich dazu eine Ausstellung 
ausrichten. Nach meinem Ausflug 
vor fünf Jahren in meine Geburts- 
stadt Frankfurt, komme ich gerne 
wieder nach Langen, wo ich hei- 
misch geworden bin und mich sehr 
wohlfühle. So wird meine neue 
Ausstellung im Alten Rathaus in 
Langen zu sehen sein." 

Alles, was er erdachte, entwarf 
und gestaltete, wurde erst skizziert 
und gezeichnet. Weil die Zeich- 
nungen für ihn immer das Wichtig- 
ste waren, werden die Zeichnun- 
gen im Mittelpunkt der Ausstel- 
lung stehen. Von der Vorschule bis 
zur Städel- und Werkkunstschule, 
alle Stadien seiner Zeichenausbil- 
dung kann man im Alten Rathaus 
verfolgen. Außerdem finden sich 
Zeichnungen vom Krieg in Ruß- 
land, die auf Briefpapier und Feld- 
postkarten den Weg in die Heimat 
fanden. Ferner werden Zeichnun- 
gen ausgestellt, die das zerstörte 
Frankfurt dokumentieren, kurz 
nach dem Krieg gezeichnet, und 
dann folgen die vielen, so unter- 
schiedlichen, aber immer charak- 
teristischen Zeichnungen aus dem 
Berufsleben. Den vorläufigen 
SchluBpunkt in der Retrospektive 
setzen die Reiseskizzen und Akt- 
zeichnungen, die im sogenannten 
Ruhestand entstanden sind. 
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Hans-Martin Schilling nach 

fast 20 Jahren verabschiedet 

Feier in der Johannesgemeinde zu Ehren des Pfarrers 

Mit allerlei Literatur wurde Hans-Martin Schilling (Mitte) zum Abschied von Pfarrerin Sieglinde Eich-Ganske - nri 
Dr. Horst Herrmann, dem Vorsitzenden des Gemeindevorstands, eingedeckt. Foto"asl 

Langen (ast) - Zum vorerst letz- 
tenmal konnten die Mitglieder der 
Johannesgemeinde am Sonntag ei- 
ner Predigt ihres Pfarrers Hans- 
Martin Schilling folgen. Nach dem 
Gottesdienst verabsctiiedeten sie 
ihn mit einer kleinen Feier. 

Fast 20 Jahre lang hatte Schilling 
der evangehschen Gemeinde in 
der Uhlandstraße vorgestanden. In 
den letzten Jahren bereits hatte er 
die volle Pfarrerstelle reduziert 
und eine halbe Stelle als Kranken- 
hausseelsorger im Dreieichkran- 
kenhaus übernommen. Zu dieser 
Arbeitsstelle wechselt er nun ganz. 

Der Kirchenmann sieht hier 
seine eigentliche Aufgabe. Der 
Vorsitzende des Gemeindevor- 
stands, Dr. Horst Herrmann, er- 
klärte in einer Laudatio den 

Fördermittel vom Land 

für Kinderbetreumig 

Auch Zuschüsse für Langener Verein 
Langen - Fördermittel aus ei- 

nem Programm des Landes Hes- 
sen in Höhe von 140 000 Mark 
konnten bisher zur Kinderbetreu- 
ung im Kreis Offenbach verteilt 
werden. Das berichtete der Erste 
Kreisbeigeordnete und Sozialde- 
zernent Frank Kaufmann in einer 
Pressekonferenz. Vielen Eltern-In- 
itiativen und Vereinen sei es damit 
möglich gewesen, die von ihnen 
organisierte Kinderbetreuung wei- 
ter zu sichern oder gar erst aufzu- 
bauen, erklärte Kaufmann. 

Gefördert wurden Starthilfen für 
Investitionen, für Gründungen von 
Betreuungseinrichtungen, für Ta- 
gespflege und Hilfen für bereits 

Anzeige 

_ Der GUTE TtP FÜR ZWEIRADFAHRER_ 

laufende Initiativen. „Die Möglich- 
keit, Kinderbetreuung zu unter- 
stützen, ist ein wichtiger Schritt 
zur Gleichstellung der Frauen", 
lobte Frank Kaufmann das Lan- 
desprogramm. „Aus diesem Grund 
war es auch eine erfreuliche Auf- 
gabe, mit dem Land zu kooperie- 
ren." 

Fördermittel erhielten unter an- 
deren der Verein zur Förderung 
der Kleinkindererziehung in Lan- 
gen (11 450 Mark), der Verein zur 
Förderung der Pädagogik Rudolf 
Steiner in Egelsbach (23 000 Mark) 
und die Initiative „Kids" in Drei- 
eich (17 364 Mark). 

Putzfrauen wußten so 

allerlei Geheimnisse 

Pfarrfasching bei Hl. Thomas von Aquin 
Langen 'ast) - „Wer up to date, 

wer wirklich in, der kommt zu 
Thomas von Aquin". Die Mitglie- 
der der katholischen Gemeinde 
Oberlindens bewiesen einmal 
mehr die Fähigkeit, .'•''asching in ei- 
ner Feier hochleben zu lassen. Mit 
einem Kostümfest feierten sie das 
Ereignis bis in den späten Abend. 
Die passende Musik zum Tanz 
steuerte die „Sterzbach Sound Ma- 
chine" bei. Sie sorgte für eirie volle 
Tanzfläche. Mitglieder der Pfarr- 
gemeinde zeigten ihr Können in 
der Bütt. 

Als Putzfrauen trat die Frauen- 
gruppe auf. die Vergnügliches zur 
Pfarrei zum Besten gab. Daß Wa- 

Hitzig geführte Asyl-Debatte 

Gemeinsame Podiumsdiskussion von Grünen und JU 

„Mensch - 
so viel Mopedschild 
für so wenig Geld!" 

ACHTUNG!Ah I. März brauchen 
Sie das neue Versicherungskenn- 
zeichen. Wir halten esfürSie bereit. 
Aus Sicherheitsgründen selbstver- 
ständlich reßektierend. 
Ihre Mecklenburgische - auch in 
diesem Jahr in Preis und Leistung 
einfach super. 

Ihr Partner 
ßirSicherheit und Vorsorge 
Hcchlenburgisahc 
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Langen (tst) - Wie man ein 
Stück gemeinsame politische 
(Streit-)Kultur praktizieren kann, 
bewiesen die .lunge Union und die 
Grünen Langens am Mittwoch 
abend in der Gaststätte „Zum 
Lämrrchen". Zu der gemeinsam 
veranstalteten Diskussionsrunde 
zum Thema Asylpolitik war dann 
auch Politprominenz angesagt: 
Volker Hoff von der CDU und Ru 
pert vcn Plottnitz von den Grünen 
saßen auf dem Podium. 

Im Mittelpunkt der teilweise hit- 
zig geführten Diskussion standen 
die von der CDU geforderte Ände- 
rung des Grundrechte auf Asyl 
(.'\rtikel 16 GG) sowie das geplante 
Gesetz zur Beschleunigung des 
Asylverfahrens; das vor dem Hin- 
tergrund weltweiter Flüchtlings 
bewegungen und einer stetig stei- 
genden Zahl von Asylbewerbern. 

Für Volker Hoff steht ein klares 
,,Ja" der CDU :'.um Anrecht auf 
Asyl außer Fraf.e. Jedoch müsse 
der stetig steigenden Zahl von 
Asylbewerbern und der damit ver- 
bundenen Kostenexplosion an 
Haushaltsmitteln und der Kapazi- 
tätenüberlastung Rechnung getra- 
gen werden. Nur über eine Ande- 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. März, ab 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. März, um 16 Uhr zum 
Heringsessen im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 4. 
März, in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag, 
5. März, um 18 Uhr in der TV-Gast- 
Etätte. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns erst am 

Dienstag, 10. März, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Ebbelwoifest 1992 
Tom ZS. bis 29. Juni 

rung des Artikels 16 sei eine Ein- 
grenzung der Asyl bewerberzahl zu 
erreichen; aus IJindern ohne politi- 
sche Verfolgung sollten demnach 
keine Asylbewerber aufgenom- 
men werden. Außerdem müsse das 
Asylrecht im Rahmen der EG- 
Staaten harmonisiert werden, um 
eine gerechte Verteilung von 
Flüchtlingen und Asylbewerbern 
zu erreichen. 

Einig zeigte man sich in der glo- 
balen Bedeutung der großen 
Flüchtlingswelle. Im eigenen Land 
seien die Probleme der Armut und 
Unterdrückung in der Welt nicht 
zu lösen. Für beide Referenten 
stellt sich somit die Frage der Üb- 
erlebensfähigkeit unserer Wohl- 
standsgesellschaft. 

Rupert von Plottnitz setzt auf 
eine Beibehaltung des Artikels 16. 
Gerade nach der Wiedervereini- 
gung stehe Deutschland in der 
Weltöffentlichkeit vor einer enor- 
men Verantwortung. Nicht zuletzt 
sei der Artikel 16 auch eine Lehre 
aus dem unrühmlichsten Kapitel 
der deutschen Geschichte; dem 
Dritten Reich. Bei dem weltweiten 
Flüchtlingsproblem und Massen- 
phänomen der politischen und re- 

ligiösen Verfolgung sei es ein Irr- 
glaube, anzunehmen, eine Festung 
Europa sei ohne weiteres zu errich- 
ten. 

Unterschiealiche Auffassungen 
gab es auch über den Gesetzent- 
wurf zur Beschleunigung des Asyl- 
verfahrens. Für den Grünen-Politi- 
ker von Plottnitz stellt der Entwurf 
eine Abfertigung von Asylbewer- 
bern dar und keine Beschleuni- 
gung eines gerechten Asylverfah- 
rens. 

Die anschließende Diskussion 
verlief dann genauso kontrovers 
und emotional wie das Rededuell 
der Referenten. So wurde auf die 
Ängste in der deutschen Bevölke- 
rung vor Wohnungsnot und sozio- 
kultu.-ellen Konflikten im Gefüge 
der Gesellschaft aufmerksam ge- 
macht. Ebenso wurde von den po- 
sitiven Erfahrungen in der Arbeit 
mit Asylbewerbern berichtet, und 
der Toleranz, die diese Arbeit in 
der Bevölkerung findet. Auch wur- 
den kritische Stimmen laut, die da- 
vor warnten, durch die Instrumen- 
talisierung von Ängsten in der Be- 
völkerung Politik zu machen und 
damit an der sozialen Realität vor- 
beizugehen. 

Grund: „Sie haben immer gesagt, 
die Predigt sei eine Last für sie und 
sie fühlten sich dazu nicht beru- 
fen." Herrmann füge jedoch hinzu, 
die Gemeindemitglieder sähen 
dies anders: „Viele von uns wissen, 
wieviel sie uns zu sagen hatten." 
Schilling habe stets die richtigen 
Worte gefunden. Darüberhinaus 
gebe es viel Unaussprechliches im 
Glauben. Der unermüdliche Ver- 
such des Pfarrers, dieses der Ge- 
meinde dennoch begreiflich zu 
machen, ehre ihn. 

Schillmg, der einige Jahre Sino- 
logie studierte, habe das Leben der 
Gemeinde mit seiner unter dem 
Einfluß chinesischer Mystik ste- 
henden Lehre stets bereichert. 
„Statt eines Bibelworts kam da 

schon mal ein chinesischer Sinn- 
spruch oder ein Bildgleichnis", so 
Herrmann, der auch gleich ein 
Bildgleichnis zeichnete: „Ihre 
Rolle ist wie die des heiligen Franz, 
der den Fischen predigte. Die Fi- 
sche lauschten mit offenen Mün- 
dern, unfähig zu reden. Der hl. 
Franz fühlte sich dadurch unver- 
standen." Als Abschiedsgeschenk 
überreichte er Schilling Bücher 
chinesischer Lyrik und Literatur- 
geschichte sowie ein Buch von Spi- 
noza. 

Ein Abschied wird es nicht voll- 
ends sein, erklärte Pfarrerin Sieg- 
linde Eich-Ganske. Hans-Martin 
Schilling wird weiterhin Vertre- 
tungen in der Gemeinde überneh- 

schen allemal besser sei als Cre- 
mes, stellte Elisabeth Lenk als 
Kräuterhexe fest und trat damit in 
Widerspruch zu Ursula Büchler, 
mit der sie einen Disput zum 
Thema „Schönlieitsfarm" austrug. 
Eine Nummer, für die der I.,acher- 
folg garantiert war. 

Dem Namen Fastnachtsfeier 
machten die Kostüme der Anwe- 
senden alle Ehre. Forscher, Non- 
nen (auch männliche), Katzen und 
viele Ideen mehr hatten die Ge- 
meindemitglieder für den Abend 
verwirklicht. Au.sgefallen auch das 
Kostüm von Pfarrer Franz-Peter 
Feige - er kam als Moslem. 

Dieser Besucher beim Pfarrfasching der Gemeinde Hl. Thomas von Aquin 
war offensichtlich auf Bärenjagd. Foto:ast 

Dank an alle Spender 
Zur Hiirsaktion für Mitschu- 

rinsk: 
Die Pakete sind gepackt und 

warten auf ihren Abruf zum Flug- 
zeug. Ein Teil dieser Verpackungs- 
aktion hat sich in meinem Wohn- 
zimmer abgespielt, welches zeit- 
weilig dem Lager eines Versand- 
hauses glich. Ich schreibe diesen 
Brief, weil ich oft in dem Trubel, 
wenn drei oder vier Leute zur glei- 
chen Zeit Kleider brachten, mich 
nicht so bedanken konnte, wie ich 
das gern getan hätte. Ich denke da 
zum Beispiel an zwei kleine Kin- 
der, die ein Leiterwägclchen voll 
Kinderkleidung brachten, als ich 
anderen Spendern ihre kritischen 
Fragen beantworten mußte, so daß 
mir nur ein kurzes Dankeschön für 
die kleinen Spender blieb. 

Weiter denke ich an den „Opa" 
aus Egelsbach, der Spielzeug geba- 
stelt hat, an die Damen, die auf 
ihren Geburtstagsfeiern Geld bzw. 
Kleidunggesammelt haben, an das 
Ehepaar, das Kleidung brachte 
und sagte: „Wir kommen vielleicht 
noch einmal." Sie kamen minde- 
stens noch sechsmal. Ganz herz- 
lich danke ich den Damen, die, an- 
geregt von Frau Haas, wahre Wun- 
derwerke an Baby- und Kleinkin- 

derbekleidung gestrickt haben, 
wie auch die Damen des Handar- 
beitskreises der St. Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde - und alles in kür- 
zester Zeit. 

Weiterhin haben mich die Mo- 
tive für die Spenden beeindruckt. 
Sie fingen mit Eindrücken aus den 
Kriegsjahren in Rußland an, mit 
Erinnerungen an ein gutes Ver- 
hältnis zur dortigen Bevölkerung, 
man dachte, wie man uns nach 
dem Krieg mit Carepakten gehol- 
fen hatte, oder auch, daß wir ja ei- 
niges an Rußland gutzumachen 
hätten. Mancher sah die Hungers- 
not und daß das Wenige, was zu 
kaufen ist, von armen, kranken 
und alten Menschen dort nicht be- 
zahlt werden kann. Aber auch die 
moralische Unterstützung, das Be 
wußtsein, nicht allein gelassen zu 
werden, ist wichtig. Ich möchte 
hiermit allen, die bei mir waren, 
noch einmal von ganzem Herzen 
danken, wozu ich nicht immer ge- 
nug Zeit hatte. Ich weiß, daß alles 
an den richtigen Ort und zu den 
I.«uten gelangt, die es wirklich 
dringend brauchen. 

Margot Wleklinslü 
GoethestraOe 92 6070 Langen 

Fahrzeug als Stehzeug 

GcburtStSQ feierte gestern dio i^anyenenn Christiane 
Lieh. Die Senlorln ist iwar seit einem Schlaganfall vor zwei Jahren und ei- 
ner Hüftoperation vor einem Jahr nicht mehr so beweglich, hat aber ihr In- 
teresse am Weltgeschehen nicht verloren. Sie liest regelmäßig Zeitung 
und schaut fern. Christiane Lieh stammt aus einem Ort Im Vogelsbergkreis 
und war früher Krankenschwester. Nach dem frühen Tod ihres Mannes Im 
Jahre 1938 zog sie 1945 mit ihrer Tochter nach Langen. Seit 1963 lebt sie 
mit Ihrer einzigen Tochter Christa Lischer und deren Mann unter einem 
Dach. Sie hat zwei Enkelkinder und zwei Urenkel. Foto:cho 

Zum Artikel „Union sieht Alter- 
native in der AschafTeiiburgr 
Straße" vom 18. Februar; 

Jetzt, da wir alle zu Autofahrern 
geworden sind und dadurch die 
freie Beweglichkeit gewonnen ha- 
ben, erkennen wir entsetzt, daß da- 
mit auch schon wieder alles verlo- 
ren ist. Das Fahrzeug wird zum 
Stehzeug und der Duft von Freihei 
zu Abgas im Stau. Dabei hatten wir 
so viel eingesetzt, und alles soll 
verspielt sein? Nie und nimmer: 
also Schneisen auf und hinein in 
den Wald über die Aschaffenbur- 
ger Straße oder wie morgen auch 
immer die nächste „Lösung" hei- 
ßen mag. So leicht verlieren wir 
unser Spiel nicht! Und wenn keine 
anderen Einsätze mehr möglich 
sind, dann setzen wir eben den 
Wald. 

Dabei weiß doch jeder, daß neue 
Straßen nur ganz kurzfristig Er- 
leichterung brachten und danach 
nur die Probleme vermehrten; daß, 
während ein kleiner Ausv/eg ge- 
funden wird, die Ausweisung der 
nächsten Baugebiete und die Be- 
bauung der gerade aktuellen schon 
den Verkehrszuwachs produziert, 

der alles zunichte macht. Ballungs- 
raumentwicklung wird das ge- 
nannt, was eher dem wilden Wach- 
sen eines Tumors gleicht. Und wir 
versuchen umso verzweifelter, un- 
ser entschwindendes Glück mit 
noch höheren Einsätzen einzuspie- 
len. In Wirklichkeit hilft nur eines: 
die Einsicht, daß Regionalplanung 
auch bedenken muß, daß Räume 
irgendwann voll sind und Lebens- 
qualität nicht restlos verspielt wer- 
den darf. Unsere Dichter haben 
längst beschrieben, wie solch 
Spieler enden, die ihre Grenzen 
nicht kennen wollen: Im Park vor 
der Spielbank findet man sie im 
Morgengrauen mit durchschosse- 
ner Schläfe, die Pistole noch in der 
Hand. Oder sie nähern sich blaß 
und verzweifelt dem Brückenge- 
länder über dem winterkalten 
dunklen Fluß. 

Und einige unserer Planer und 
Politiker wollen diesen Weg noch 
immer als Lebensrettung verste- 
hen, obwohl das Ende schon er- 
kennbar wird. 

Wemer Matzlie 
LessingstraOe 1 6073 Egelsbach 
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1 
RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbrtionM 

Pa, ipierßut 
ho) - Die Sta (cho) - Die StadtUTrke Lan- 

gen. sonst eher um ein iiinwelt- 
frciimilichcs Image bemüht, ver- 
wundern seit kurzem mit unge- 
wohnter Pupiergrojhiigigkeit: 
Seit Anfang des Jahwes flattern 
den Haushalten bis zh vierseitige 
Rechnungen z«. Cesamtuber- 
sicht, danach Einzelbelege von 
Strom, (jas und Wasser. ,,Papier- 
versch-wendung" sagen die ei- 
nen, „viel übersichtlicher" sagen 
die anderen. „ilDV-Umstel- 
lung" sagen die Stadtwerke. 

Recht machen kann man es be- 
kannhch keinem. Klagten jriiher 
viele Leute über das Zahlen- 
Wirr-Warr auf nur einem (!) 
Blatt Papier, halten heute min- 
destens ebenso viele das neue Sy- 
stem für unübersichtlich. 

Was die Papierflut angeht: Die 
kann immerhin nahtlos in den 
Recycling-Kreidauf eingefiigt 
werden. Altpapier-Container 
stehen ja überall im Stadtgebiet 
herum. Und früher oder später 
werden aufbewahrte Rechnun- 
gen ja ohnehin aussortiert und 
wandern (hoffentlich) in die da- 
fur bestimmten Container. Aber 
fürs Recyclen von vier Papier- 
blättern braucht's doch mehr 
Energie als für eins, oder nicht' 
Kleinvieh macht schliefilich 
auch Mist, meint Ihr Tobias. 

Siedler feiern 

Kappenabend 
Langen - Unter dem Motto „In 

Hamburg sind die Nächte lang - in 
Langen sind sie länger" veranstal- 
tet die Siedler-Gemeinschaft Lan- 
gen-Oberlinden ihren traditionel- 
len Kappenabend am Fastnacht- 
samstag, 29. Februar, um 20.11 
Uhr. Die Veranstaltung findet im 
Gemeindesaal der Kirche Hl. Tho- 
mas von Aquin, Berliner Allee 33, 
statt, und nicht wie ursprünglich 
angekündigt im Clubhaus des FC 
Langen. Es spielt zum Tanz die be- 
kannte Kapelle „Sunshine-Music". 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Kostüme bzw. Kappen und gute 
Laune sind erwünscht. 

Anzeige 

Wenn Glas, 
Papie.', Metall Du 
trennst, zum 
Umweltschutz 
Du Dich 
bekennst! 

-CJCVIA- 

Sp;*echzeiten 
am Vormittag 

Langen - Wie in den vergange- 
nen Jahren sind die Dienststellen 
des Kreises Offenbach und der 
Straßenverkehrsbehörde in Heu- 
senstamm an Fasching geöffnet. 
Die Schalter des Straßenverkehr- 
samtes in Heusenstamm, Frank- 
furter Straße 1, sind am Rosen- 
montag, 2. März, und am Fa 
schingsdienstag, 3. März, jeweils 
von 7.30 bis II Uhr für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet. Die 
Sprechzeiten der Ämter im Kreis- 
haus in Offenbach, Berliner Straße 
60, sind am Faschingsdienstag von 
8 bis 11.30 Uhr. 

Anzeig« 
fiöTF >U>/?£SSf 

In Sacher Immobilien 
such'en wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HmZ BAHTSCH IMMOaUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fex: 5 20 54 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 
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Freizeitangebot des Kreises für Jugendliche 

Eine närrische Seereise unternahm der Männerchor Liederkranz mit den Besuchern seines Kappenabends im 
..Lämmchen". ^ ^ Foto:ast 

Der Pulsschlag steigt stetig 

Langener Narren biegen auf die Zielgerade ein 
Langen - Das Fastnachtsfie- 

ber steigt bei den Aktiven der 
Langener Karneval-Gesell- 
schaft; stehen sie doch kurz vor 
den tollen Tagen. Gestern abend 
wurde die heiße Phase mit der 
Damensitzung in der Stadthalle 
eingeläutet. 

Morgen blasen die Narren um 
15.11 Uhr zum Sturm aufs Rat- 
haus, Samst.ag abend beginnt um 
20.11 Uhr in der Stadthalle die 
Tingeltangel-Party. Zwei Kapel- 

len spielen bis in den frühen 
Morgen zum Tanz auf In zwei 
Sektbars kann man sich von den 
Tanzstrapazen erholen. Ebenso 
tritt ein „berühmtes Gesangs- 
duo", bekannt aus Funk und 
Fernsehen, auf Gegen 22 Uhr 
werden auf die numerierten Ein- 
trittskarten einige schöne Preise 
verlost. 

Am Sonntag, 1. März, sind 
dann die Kinder an der Reihe. 
Ab 15 Uhr gibt es eine Riesen- 

Kinderfaschings-Party in der 
Stadthalle. Es spielt das „Trio 
Albatros '. Es tanzen die Garden 
der LKG und für einige närri- 
sche Überraschungen ist gescigt. 

Karten zu diesen Veranstal- 
tungen gibt es bei J.K. Bach in 
der Fahrgasse. Karten für den 
Fastnachtssamstag und den Kin- 
derfasching gibt es außerdem in 
der Voi'verkaufsstelle der Stadt- 
halle langen in der Rathaus- 
brücke. 

Langen - Dieser Tage veröffent- 
lichte das Offenbacher Kreisju- 
gendamt eine Broschüre mit einer 
Vielzahl spannender und interes- 
santer Kinder- und Jugendfreizei- 
ten sowie internationaler Jugend- 
begegnungen. Ziele der Unterneh- 
mungen sind der Odenwald und 
Wangerooge genauso wie Sardi- 
nien, Ungarn, Rußland oder Israel. 

Ein Angebot sticht aus allen an- 
deren hervor. Elf- bis 13jährige 
Jungen und Mädchen aus dem 
Kreisgebiet können im Sommer 
zwei Wochen lang zusammen mit 
Gleichaltrigen aus dem thüringi- 
schen Sömmerda im Kreisjugend- 
heim Wald-Michelbach verbrin- 
gen. Unter dem Motto „Wir klik- 
ken zusammen" haben sie die 
Möglichkeit, mit Fotoapparat und 
Film ihre heimatliche Lebens- und 
Umwelt „einzufangen". Die Er- 
gebnisse dieser Fotosafari werden 
noch während der Freizeit in einer 

Ausstellung präsentiert. Daß ne- 
ben dem Fotografieren auch son- 
stiger Spaß und Freizeitvergnügen 
nicht zu kurz kommen, versteht 
sich von selbst. 

,,Wir wollen Kindern und Ju- 
gendlichen aus dem Kreis Offen- 
bach die Möglichkeit geben, ab- 
wechslungsreiche und interessante 
Ferientage weit ab vom Schulstreß 
und Alltag zu verbringen", erklärt 
der Dezernent für Umwelt und So- 
ziales, Erster Kreisbeigeordneter 
Frank Kaufmann, das Programm. 
Das Programmheft „Freizeiten" 
liegt bei allen Stadt- und Gemein- 
deverwaltungen sowie bei den Ju- 
gendfreizeiteinrichtungen des 
Kreises aus. Es kann auch angefor- 
dert werden unter Telefon 069/ 
8068-895. Anmeldeschluß für alle 
Freizeiten ist der 27. März. Anmel- 
deformulare sind in jedem Pro 
grammheft zu finden. 

Tips für Abiturienten 

Bei der DAK gibt's eine Infobroschüre 
Langen - Viele Gymnasiasten, 

die in diesem Jahr ihr Abitur able- 
gen, sind vielleicht noch unent- 
schlossen, ob sie eine praktische 
Berufsausbildung oder lieber ein 
Studium wählen sollen. Da tau- 
chen Fragen auf: Welcher Beruf 
würde einem Freude bereiten oder 
welche Studienrichtung paßt für 
den gewünschten späteren BeruH 
Wie können Ausbildungsberufe, 
ausbildende Firmen und freie Aus- 
bildungplätze gefunden werden? 
Was ist bei einer Studienplatzbe- 
werbung zu beachten? 

Die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) hat deshalb 
eine Infobroschüre mit dem Titel 
„ABI-T(0)UR" entwickelt. Sie will 
damit Abiturienten zeigen, wie sie 
ihren zukünftigen Beruf - direkt 
oder über ein Studium - erlangen 
und die ersten Hürden im „Be- 
hörden-Dschungel" überwinden 
können. Die Broschüre ist kosten- 
los bei der DAK-Bezirksgeschäfts- 
stelle in langen erhältlich. Hier 
kann auch jeder Interessent Aus- 
künfte zu Fragen des Krankenver- 
sicherungsschutzes einholen. 

       

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Spielregeln: Scljrciben Sie die IjDttozahlen. die am Samstag nach Erscheinen der I.angener Zeitung erniittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 

weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. j 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
Zeitung, Darmstadter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei j 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. I 
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Liederkranz unternahm 

eine närrische Seereise 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Kappenabend war eine runde Sache 
Langen (ast) - Die „Schwell- fehlte nicht, als er den Mitgliedern 

köpfe" am Rande des Saales sahen schon mal den Spiegel vorhielt, 
auf eine bunte Ansammlung von Weitere Vorträge und damit ein 
Matrosen und Seemänner an ei- Quell des Spaßes boten Philipp 
nem ansonsten recht trockenen Schulmeyer als Masseur, Gerda 
Platz in den Räumen der Gast- Engert und Walter Paßmann, Wer- 
stätte ,,Lämmchen". Diese Sym- ner und Elfriede Thomas als Ehe- 
bolfiguren der Fastnacht eröffne- paar, Uwe Schmitz als Sträfling, 
ten mit einem Tanz den Kappena- Der Vorsitzende Heinz Helfmann 
bend des Männerchores Lieder- bewies Kunde im rauchenden Ge- 

werbe mit seinem Vortrag „Ziga- 
Der Chor hatte die Seefahrt in retten-Liebe". ,,Frau Ernte sprach 

den Mittelpunkt gestellt. Zum arrogant, die Juno hat's mit der 
Auftakt des Abends sang der Chor Stuyvesant", skandierte er vor 
bekannte Seemannslieder und dem lachenden Publikum. 
Shanties, bevor Werner Helfmann 
als Protokoller in die Bütt trat. Er Weitere Programmpunkte setz- 
wußte Unterhaltsames aus dem ten die Garde der LKG und Vor- 
Chorleben zu berichten („Den träge des Chores sowie des PVauen- 
Fahrradunfall hat er der Tatsache chores. Schunkellieder und Pau- 
zu verdanken, daß er vergaß, das sen mit Tanz formten den Abend 
Kettenschloß zu öffnen"), doch zu einer gelungenen runden Sache, 
auch der erhobene Zeigefinger I.,achen inbegriffen. 

I Wort mit vier Buchstaben: DATO 
i Gewinner: Gerhard Veith, Wilhelmstraße 63, 6070 Langen 

j Wort mit fünf Buchstaben: TANJA 
i Gewinner: Hildegard Schmidt, Frankfurter Straße 75, 6070 Langen 

i Wort mit sechs Buchstaben: VISAGE 
I Gewinner: Margarethe Grinsted, Oberwiese 12, 6073 Egelsbach 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 540,- 

finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 
o, u und nicht als aeoe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Ferientage weitab vom 

Streß in der Schule 

Den SrStCn Platz im Regionalwettbewerb „Jugend musiziert", der 
in Offenbach stattfand, belegte der siebenjährige Shahin Mesbah aus Lan- 
gen in seiner Altersgruppe. Der Langener Musikschullehrer und Privatdo- 
zent Theodor Maßloh unterrichtet den talentierten Jungen seit zwei Jahren 
im Klavierspiel. Seine Solostücke - unter anderem das Präludium in C-moll 
von Johann Sebastian Bach - brachten dem Siebenjährigen von der Jury 
die urkundliche Auszeichnung ,,mit hervorragendem Erfolg" ein. 

Fotoxho 
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Klaus Vogl klagte den Besuchern der VPS-Faschingsfeier mit Frack und Zylinder von den Qualen, die man als 
Ehemann durchmacht. Foto ast Eine Abkühlung an der Sektbar kam im vollbesetzten Clubhaus des Vereins für Polizei- und Schutzhunde gerade 

recht. y ^ Fotorast 

VPS: Ins Vereinsheim 

paßte keine Maus mehr 

Volles Haus bei Faschingsfeier des Vereins 

Schachspieler im Aufwind 

Erfolge für die erste und die zweite Mannschaft 

Langen (ast) - Es braucht keinen 
großen Saal für Faschingsfeiern; 
das bewiesen die Mitglieder des 
Vereins für Polizei- und Schutz- 
bünde (VPS). Ihr Vereinshaus am 
Waldrand war mit fast 60 Anwe- 
senden restlos überfüllt. 

Eine Sektbar begrüßte die Besu- 
cher und war die Tanzfläche auch 
winzig, bot sie doch Platz für ein 
Tänzchen. Die Musik kam vom 
Band, denn eine Kapelle wäre 

Heringsessen der 

Kleintierzüchter 
Langen - Das Heringsessen des 

Kleintierzuchtvereins findet am 
Aschermittwoch. 4. März, ab 19 
Uhr im Vereinshaus der Züchtern-, 
läge statt. Hierzu sind alle Mitglie- 
der und Freunde herzlich eingela- 
den. 

OWK: Ehrungen 

und Wahlen 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Üdenwaldklubs 
I..angen findet am Sonntag. 8. 
■März, im evangelischen Gemein- 
dehaus an der Frankfurter Straße 
statt. Beginn ist um 14.30 Uhr. Auf 
der Tagesordnung: Ehrung lang- 
jähriger Mitglieder, Auszeichnung 
der fleißigsten Wanderer und Vor- 
standswalilen. 

Zu seinem nächsten Stammtisch 
lädt der OWK für Donnerstag, 5. 
März, ab 15 Uhr ins evangelische 
Gemeindehaus an der Frankfurter 
Straße ein. 

Mütterberatung 
am 17. März 

Langen - Die nächste Mütterbe- 
ratung durch das Kreisgesundheit- 
samt in Langen findet am Diens- 
tag. 17. März. 14 bis 15 Uhr, im Ge- 
meindezentrum von St.-Albertus- 
Magnus statt. 

beim besten Willen nicht unterzu- 
bringen gewesen. So hatte der ein 
oder andere sein Instrument mit- 
i^ebracht. Ein Akkordeonspieler 
untermalte die Reden derer, die in 
die Bütt gingen. Hier fanden sich 
Uwe Schmitz als Masseur, Gisela 
Dallischau als „Brillenhund". Wer- 
ner und Elfriede Thomas als Ehe- 
paar. Das Eheleben-Thema ist eine 
nie versiegende Quelle für Bütten- 
reden. Klaus Vogel von der LKG 
klagte sein Los als Ehemann: „Zu 
lache haste kaum noch was, nurs 
Trinke macht noch Spaß", trug er 
mit Trauermine dem begeisterten 
Publikum vor. 

Langen - Ausgesprochen erfolg- 
reich verlief der sechste Spieltag 
für den Schachklub Langen. Die 
erste Mannschaft siegte bei TEC 
Darmstadt III mit 6:2, die zweite 
Mannschaft bezwang Reinheim II 
mit 5:3. 

Langen mußte bei TEC III ohne 
die Gebrüder Schmidt antreten, 
hatte aber mit den Gebrüdern 
Mann einen sehr starken Ersatz. 
Darmstadt mußte ebenfalls auf 
mehrere Stammspieler verzichten, 
so daß sich sehr schnell ein Lan- 
gener Erfolg abzeichnete. Mark 
van Breugel und Eike Brückner ei- 
nigten sich schnell in ausgegliche- 
nen Stellungen auf Remis, da zu 
diesem Zeitpunkt Franz Mann und 
Thomas Schlapp nach druckvollen 
Eröffnungen bereits deutlich bes- 

ser standen. Beide nutzten ihre 
Vorteile im Mittelspiel dann auch 
zu souveränen Siegen aus. Nach- 
dem auch Thomas Müller-Ali 
durch Qualitätsgewinn erfolgreich 
blieb, spielten Peter König am 
Spitzenbrett und Horst Mann in 
ausgeglichenen Partien ebenfalls 
remis. Die längste Partie spielte 
wieder einmal Wolfgang Beike, der 
nach abwechslungsreichem Ver- 
lauf im Endpsiel einen Fehler sei- 
nes Gegners noch zum Gewinn 
ausnutzen konnte. 

Die zweite Mannschaft mußte 
ohne ihre beiden Spitzenspieler 
antreten, hatte aber insofern 
Glück, daß der Gegner aus Rein- 
heim nur mit sechs Spielern anrei- 
ste und gleich 0:2 zur..cklag. Nor- 
bert Koch war wie gewohnt mit sei- 

nem Angriffsspiel erfolgreich und 
Neuzugang Raimund Ochmann 
kam nach guter Kombination im 
Mittelspiel zu einem schönen Er- 
folg. Nach Niederlagen von Kurt 
Michalzik u.nd Christoph Winkler 
stellten Michael Arnold, der am 
Spitzenbrett spielte, und Friedel 
Herth mit zwei Unentschieden den 
Gesamtsieg für Langen sicher. 

Die Jugend kam gegen Gerns- 
heim zu einem 2:2-Unentschiden, 
wobei Mark van Breugel und Chri- 
stoph Winkler remis spielten. Eike 
Brückner hatte nach verpatztem 
Mittelspiel gute Ner\'en und siegte 
nach einer spannenden Partie. 
Thomas Schlapp unterlag seinem 
Gegner im Endspiel, als dieser ei- 
nen tollen Gewinnzug in fast aus- 
geglichener Stellung sah. 

Schnuppermonat 

bei Blau-Gold 
Langen - Der T^nzclub Blau- 

Gold veranstaltet vom 5. bis 31. 
März einen „Monat der offenen 
Tür". Interessenten können sich 
dienstags in der Stadthalle und 
donnerstags im kleinen Saal des 
Turnvereins jeweils von 20 bis 
2L30 Uhr über das vielseitige An- 
gebot des TUnzcIubs informieren 
und vielleicht ihren Spaß am Tän- 
zen (wieder-)finden. 

Das Tänzen - im übrigen eine 
ärztlich empfohlene Bewegungs- 
therapie - ist jedoch nicht das ein- 
zige, was den Verein mit Leben er- 
füllt. Der Club bietet auch andere 
Geselligkeiten: Besichtigungen. 
Wanderungen. Fahrradtouren. 
Grillabende sind nur einige davon. 
Auskünfte zu den Aktivitäten des 
Vereins erteilen Werner Jung (Te- 
lefon 2 79 49), Günter Kramp 
(7 22 06) und Heinz Nowack 
(5 19 46). 

Wildecker Herzbuben 

waren gar keine Buben 

Buntes Faschingstreiben bei Naturfreunden 

Beim Auftritt aer Wildecker Herzbuben 
Auge trocken. 

(Ilse Kompel-Quick und Heidi Hartmann) blieb im Naturfreundehaus kein 
Foto:ast 

Langen (ast) - Wildecker Herz- 
buben haben Konjunktur in diesen 
Tagen. In Sälen mit närrischem 
Treiben erschallt wiederholt das 
Lied ..Herzilein". Auch der Fa- 
schingsball der Langener Natur- 
freunde machte da keine Aus- 
nahme. Doch die Imitiation geriet 
hier beinahe zur hundertprozenti- 
gen Kopie. Kostüme, Gesten und 
Gehabe, alles stimmte bis auf ei- 
nes: die Sänger entpuppten sich als 
Sängerinnen, bei denen der falsche 
Bart nicht halten wollte. Ilse Köm- 
pel-Quick und Heidi Hartmann 
zeigten komödiantisches Talent. 

Musik spielte auch im weiteren 
Verlauf der Faschingsfete eine 
Hauptrolle. Wander- und Volkslie- 
der entpuppten sich als tanzfahige 
Hits, die die Anwesenden auf die 
Tanzfläche lockten. Der Saal war 
nicht restlos gefüllt, doch die Fete 
der Naturfreunde hatte Außenwir- 

kung gezeigt. Viele Nicht-Mitglie- 
der hatten den Weg ins Natur 
freundehaus gefunden: junges Pu 
blikum zeigte sich in der Üterzahl 

Büttenreden fehlten natürlich 
nicht. Ilse Kömpel-Quick trat als 
Emanze auf, Heide Hartmann als 
Putzfrau. Hans Schäfer versank in 
„Betrachtungen über Schlank 
heitskuren", Arthur Rosenberg 
zeigte sich dem Publikum als Play- 
boy und Heinz Becker als Stamm- 
tischbruder, sah keinen schöneren 
Platz auf Erden als die Kneipe. Für 
den rednerischen Abschluß sorg- 
ten zwei Generationen der Familie 
Rosenberg als „Arthur und Ar 
thur". Alle Redner in der Bütt' sind 
Vereinsmitglieder. Eine Leistung, 

solch ein großes Programm'ohne 
Unterstützung der „professionel 
len" Büttenredner zu organisieren 
ist den Naturfreunden hier gelun 
gen. 

ÖGV-Kreppelkaffee: Die 

Zeit verging wie im Flug 

Verein bewirtete rund 300 Besucher 

Langen - Seinen traditionellen 
Kreppelkaffee veranstaltete der 
Obst- und Gartenbauverein Lan- 
gen im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche. Um 15 Uhr war der Saal bis 
auf den letzten Platz besetzt. Rund 
300 Mitglieder, Freunde und Gäste 
des Vereins waren gekommen, um 
einen unterhaltsamen, vergnügli- 
chen Nachmittag zu erleben. 

Schon am Morgen wurde in dem 
bunt geschmückten Raum eine 
farbenfrohe Kaffeetafel gedeckt 
und Kreppel und Kaffee vervoll- 
ständigten den fastnachtlichen 
Charakter der Veranstaltung. Bei 
Büttenreden von Renate Küster, 
Gertrud Heil, Hilde Neubecker, 
Philipp Schulmeyer und Richard 
Werner, dem Gesang der OGV-Da- 
men-Gruppe ,,Gänseblümchen" 
und der musikalischen Unterhal- 

tung, für die Fritz Zängerle zustän- 
dig war, verging die Zeit wie im 
Flug. Durch das Programm führte 
Paula Schäfer, die den Vortragen- 
den den diesjährigen Hausorden 
des Obst- und Gartenbauvereins 
überreichte und sich am Schluß 
herzlich bei den vielen „Heinzel- 
männchen" bedankte, ohne die die 
Durchführung einer solchen Ver- 
anstaltung nicht möglich wäre. Ge- 
meint waren die vielen fleißigen 
Helfer. 

Allgemein war zu vernehmen, 
daß es ein schöner, abwechslungs- 
reicher Nachmittag gewesen sei. 
Mit Applaus sparten die Besucher 
jedenfalls nicht. Vielleicht sieht 
man sich am Fastnachtssamstag in 
der TV-Turnhalle bei der „Närri- 
sclien Gartenlaube" wieder. 

Vorlesestunde 
in der Bücherei 

Langen - Ursula Rühmkorff liest, 
am Donnerstag, 5. März, ab 15 Uhr 
in der Stadtbücherei für Kinder ab 
sechs Jahren das Märchen „Das 
Eselein" nach den Gebrüdern 
Grimm. Zum Inhalt: Als das lange- 
rsehnte Königskind endlich gebo- 
ren wird, ist es ein kleiner Esel. Das 
Erstaunen der Eltern wird noch 
größer, als der Esel das Lautenspiel 
erlernt. 

Vier Tage lang 

Faschingsmarkt 
Langen - Auf dem Festplatz an 

der Südlichen Ringstraße (Ecke 
Leukertsweg) findet vom morgi- 
gen Samstag an bis einschließlich 
Dienstag, 3. März, ein Fastnachts- 
markt statt. Geöffnet ist täglich ab 
14 Uhr. Kinder und Jugendliche 
können dort unter anderem Karus- 
sell und Autoskooter fahren. Am 
Monta? gibt's von 16 bis 16.30 Uhr 
Freifahrten für den Nachwuchs. 

Die Stimmung h8tte besser nicht sein 
wurde geschunkelt und getanzt. 

bei der Faschingsfeier der Naturfreunde. Bis spät in die Nacht 
Foto:ast 

daMMdwNUM 
00 SIEMENS 

TOFUNE 

axo* 

ICiirt4telMiin«ciiT.mng 11 
6073 Egelsbach 
Tstofon 06103/45531 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-ia.00 Uhr, 8a. 1.00-13.00 Uhr durchgehend 

Musterküche 
AIno-Chrom 
Möbelteile 

4500.- DM 
(Abholpreis) 

Juwef^v^Küchen 

Möbelteile: 2200.- DM (Abhol preis) 

„Pygmalion" in der Stadthalle 

Marion Kracht und Volker Brandt in den Hauptrollen 
Langen - Erst im Alter von 36 

Jahren, nach langen Jahren politi- 
scher und journalistischer Arbeit, 
begann Georg Bernard Shaw. 
Stücke zu schreiben. Er entwicklte 
sich mit seinen mehr als 50 Thea- 
terstücken. fünf Romanen und ei- 
iier Vielzahl kritischer Aufsätze zu 
einem geistsprühenden Provoka- 
teur und zum wichtigsten Mei- 
nungsmacher seiner Zeit. Mit ei- 
nem seiner bekanntesten Stücke, 
..Pygmalion", gastieren die Thea- 
tergastspiele Kempf am Samstag, 
14. März, 20 Uhr, in der Stadthalle; 
Regie führt Celino Bleiweiß. 

..P.vgmalion". für die Schauspie- 
lerin Stella Patrick-Campbell ge- 

schrieben. ist einer der größten 
Theatererfolge geworden. Käthe 
Dorsch. Paula Wessely, Grete Mos- 
heim haben als Eliza und Max 
Paulsen, Werner Krauss, Oscar Ho- 
molka als Higgins brilliert. Als Mu- 
sical ..My fair Lady" wurde ..Pyg- 
malion" ein neuer Welterfolg, der 
durch die Verfilmung mit Audrey 
Hepburn und Rex Harrison noch 
übertrofTen wurde. Eliza. arm und 
ohne Bildung, aber mit gesundem 
Menschenverstand, wird von Hig- 
gins in seinem Haus aufgenom- 
men. Der Professor für Phonetik 
hat gewettet, daß er aus einem Blu- 
menmädchen von der Straße eine 

Herzogin machen kann, alleine da- 
durch. daß er ihr vornehme Spra- 
che und entsprechendes Beneh- 
men beibringt. Higgins erweist 
sich als überaus egoistisch, arro- 
gant und flegelhaft. Doch Eliza 
weiß sich zu behaupten. 

In Langen werden Marion 
Kracht als Blumenmädchen Eliza. 
Volker Brandt als Professor Hig- 
gins und Max Teschke als Müllkut- 
scher Alfred Doolittle zu sehen 
sein. Eintrittskarten sind erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am rSathaus, 
Telefon 203145. Die Abendkasse 
ist am 14. März ab 18.30 TThr geöff- 
net. 

Aus dem Geschäftsleben 

KreppelkaJffee in 
der Stadtkirche 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde lädt für Sonntag. I. März, 
15 Uhr. alle Mitglieder und 
Freunde zum Kreppelkaffee ins 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a. in. Es wird ein buntes Pro- 
gramm geboten. Die kleinen 
menschlichen Schwächen der 
Pfarrer, der Mitarbeiter, des Kir- 
chenvorstands und des Gemeinde- 
lebens werden aufs Kom genom- 
men. 

Die „Gänseblümchen" des OGV 
bringen das FVogramm „Die 
Schwiegermutter"rWerner und El- 
friede Thomas kommen als Wen- 
delin und Valentin. Weitere Bei- 
träge werden von Hilde Neubek- 
ker, Anneliese Groh und anderen 
gebracht; die Lachmuskeln wer- 
den garantiert strapaziert. Damit 
alle richtig in Stimmung kommen, 
machen die „Zwei Dieters" (Dieter 
Schlapp und Dieter Miltenberger) 
schwungvolle Musik. Durch das 
Programm führt Christa Schlapp. 
Lustige Kopfbedeckungen sind er- 
wünscht. Der verrückteste Hut 
wird prämiert. Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sichertieit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sichert>eit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Wer hat die älteste 

Bibel in der Stadt? 
Bislang führt Lutherbibel von 1721 

Langen - Sollte die älteste Bi- 
bel in Langen nur 271 Jahre alt 
sein? Bei einem von der Freien 
Evangelischen Gemeinde öf- 
fentlich ausgeschriebenen 
Wettbewerb wird das älteste 
Exemplar der Heiligen Schrift 
von Langen gesucht. Spitzen- 
reiter ist bisher eine Lutherbi- 
bel aus dem Jahre 1721. Die 
endgültige Siegerehrung mit 
der Prämierung der drei älte- 
sten Ausgaben findet beim letz- 
ten „Offenen Abend" am Sams- 
tag, 29. Februar, ab 20 Uhr im 
Gemeindehaus im Wiesgäß- 
chen 27 statt. Pastor Hees 
glaubt, daß spontan Besucher 
mit noch älteren Bibeln auftau- 

chen werden: „Wetten, daß der 
Rekord gebrochen wird...?" 

Der Bibel-Wettstreit ist ein 
Teil der Bibel-Bus-Aktionstage, 
die seit Dienstag in Langener 
Schulen, am Lutherplatz sowie 
im Gemeindehaus der Freien 
Evangelischen Gemeinde statt- 
finden. Anläßlich des „Jahres 
mit der Bibel" steht am heuti- 
gen Freitag ab 20 Uhr das 
Thema „Damit die Sele wieder 
Luft kriegt" auf dem Pro- 
gramm. Für Kinder sind die Tü- 
ren vom Wiesgäßchen 27 heute 
und morgen bereits ab 16 Uhr 
zu einem besonderen Pro- 
gramm geöffnet. 

Elternabend der Pfadfinder 
Langen - Am Donnerstag, 5. 

März. 20 Uhr, findet im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche der diesjäh- 
rige Elternabend des Stammes 
„Grüner Drache" (Christliche 
Pfadfinderschaft Dreieich) statt. 
Die Stammesführer Astrid Pons 
und Steffen Seinsche werden dort 
über die Pfadfinderarbeit des ver- 
gangenen Jahres im Rahmen eines 
Diavortrags berichten und das .lah- 
resprogramm 1992 vorstellen. An 
diesem Abend sind auch interes- 
sierte Eltern herzlich willkommen. 

Am?» r f ^ H '^'^SSlker für modebewußte Damen und Herren bieten Friseurmeisterin Anite Capitain (links) und ihre Mitarbeitenn Gabnele Ziegener seit kurzem in ihrem „Frisierstübchen Barbara" an. 
as Friseurteam verwöhnt seine Kunden mit hochwertigen Pflegeprodukten und legt viel Wert auf typgerechte 

Beratung. Jeder Kunde wird von der Haarwäsche bis zum letzten Feinschlitf von einer Hand betreut. Die 32iährige 

h v'er Jahre im Langener Haarstudio Herfurfh. Der kleine Salon ist in weiß-grauen 
k """ «amiliär. Das „Frisierstübchen Barbara", Rheinstraße 24, hat mon- tags von 13 bis 18 Uhr, dienstags bis freitags von 8.30 bis 18 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr geöffnet 

Foto;cho 

. IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Stammtisch 
der Laienhilfe 

Langen - Der nächste Stamm- 
tisch der Laienhilfe Langen findet 
am Donnerstag, 5, März, um 19.30 
Uhr in der „Langener Stubb" 
(Stadthalle) statt. 

deren Kinder noch nicht bei den 
Pfadfindern sind. 

In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, daß es seit 
Ende Januar eine neue Gruppe mit 
Mädchen und Jungen im Alter von 
13 bis 16 Jahren im Stamm „Grü- 
ner Drache" gibt. Da noch ein paar 
Plätze frei sind, können sich inter- 
essierte Jugendliche dieser Alters- 
stufe bei Steffen Seinsche, Schil- 
lerstraße 17, Telefon 2 21 62, mel- 
den. 

Anz*(g« . 

BMW 

! M mir aibt m IwiiM unnörigm 
; WorlszeltM. 
j Ihr BMW braucht ab und zu eine sachgerechte 
I Durchsicht. Die erhält die Leistungsfähigkeit. 
I Dafl ich dat>ei gründlich und schnell 
vorgehe, darauf können Sie sich ver- 
lassen. Denn ich weiß: auf Ihren BMW 
wollen Sie nicht lange verzichten. ,/ 
Nehiner>^ie mich beim Wort. 

Service-Berater 

Niederlassung Offenbach 
SpessarthngQ ■ 6050 Offenbach/M • Telefon 069/850001-0 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische Gemeinden 
Sonntag, L März (Estomihi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dr. 
K. Barth) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirclie 
'0 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
15 Uhr Faschings-Gemeindenach 
mittag 
Montag. 2. März 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Mittwoch 4. März 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
nieindehaus 
Frankfurter Straße 3 a 
Freitag, 6. März 
16 Uhr Treffen der Frauen zum 
Weltgebetstag 
18 Uhr Ökumenischer Gottes- 
dienst im Gemeindehaus Frnak- 
furter Straße 3 a 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir laden alle Interessierten zu 
unserem nächsten Gustav-Adolf- 
Nachmittag am Dienstag, 3. März 
(Fastnachtsdienstag), 16 Uhr, in 
das Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
ein. Wir wollen zwei schöne Stun- 
den beim Kreppelkaffee verbrin- 
gen. 

Stadtmission 
Langen 

Sonntag, 1. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. März 
Bibelstunde fallt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgüBchen 27 
Samstag, 29. Februar 
20 Uhr Offener Abend, T^lk-Show 
mit Prominenten über ihre Erfah- 
rungen mit der Bibel 
Sonntag, 1. März 
10 Uhr Familiengottesdienst (Pa- 
stor Meißner) 
Dienstag, 3. März 
20 Uhr Vortrag mit Dias „Die Bi- 
belhandsschriftfunde von Qum- 
ran" (Pator Hees) 

Bibl. 

Glaubensgemeinde 
MainstraOe 1 bis 3 
Sonntag, 1. März 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 1. März 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. März 
20 Uhr Bibelkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 29. Februar bis 6. März 1992 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.5. 

Zwillinge 

Sie haben in einer bestimmten 
Angelegenheit einen sehr guten 
Riecher unter Beweis gestellt. 
Jetzt müssen Sie aber zeigen, 
daß dies kein zufälliger Erfolg 
war. 

In letzter Zeit sind Sie überaus 
sparsam beim Verteilen von Lob 
gewesen. Dabei wissen Sie selbst 
nur zu gut; wieviel neue Kräfte 
durch ein aufmunterndes Wort 
freigesetzt werden. 

Gegen Ihre Lustlosigkeit und 
Melancholie hilft nur eine kleine 
Pause. Entspannen Sie sich im 
Kreise Ihrer Familie oder Freun- 
de. Danach wird es Ihnen gleich 
viel bessergehen. 

Ihnen ist eine wichtige Informa- 
tion zugetragen worden, die Sie 
am besten für sich behalten soll- 
ten. Alles andere würde man 
Ihnen zu Recht als Vertrauens- 
bruch auslegen. 

Mit Ihren Erklärungen locken Sie 
jemanden aus der Reserve, der 
lieber im Hintergrund geblieben 
wäre. Daß Sie nun einen Wider- 
sacher mehr haben, braucht Sie 
nicht zu beunruhigen. 

Ein Gespräch wird Ihnen emst- 
haften Arger einbringen, wenn 
Sie sich nicht diplomatischer 
verhalten. Glücklicherweise fin- 
det sich jemand, der für Sie die 

24.8.-23.9. Situation rettet. 

Jungfrau 

Auch wenn die Entscheidung 
nicht so ausgefallen ist, wie Sie es 
sich erhofft hatten, gibt es keinen 
Grund zu resignieren. Denn 
schon bald eröffnet sich Ihnen 
eine andere Gelegenheit. 

Aus dem lustigen Spiel kann blu- 
tiger Ernst werden, wenn es Ih- 
nen nicht gelingt, die Fäden 
unter Kontrolle zu halten. Ver- 
lassen Sie sich nicht auf die Hilfe 
anderer. 

Jemand nimmt Ihnen übel, wie 
Sie sich zu einem bestimmten 
Thema geäußert haben. Das 
braucht Ihnen aber nichts auszu- 
machen: Schließlich haben Sie ein 
Recht auf eine eigene Meinung. 

Sie brauchen unbedingt etwas 
Distanz zum täglichen Einerlei. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und 
besuchen Sie eine interessante 
Kunstausstellung. Sie wird Ihren 
Horizont erweitem. 

In dieser Woche wird ein Hinder- 
nis auftreten, das Ihre biglang 
sorgsam gehüteten Pläne ernst- 
haft bedrohen kann. Doch Sie er- 
halten von Ihren Vorgesetzten 
unerwartete Unterstützung. 

Sowohl im beruflichen als auch 
im privaten Bereich treten Span- 
nungen auf: Sie können die Si- 
tuation entschärfen, indem Sie 
den Standpunkt des anderen 
nicht von vornherein ablehnen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.n.-2L 12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.L-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

TVL-Wanderung' 
für Senioren 

Langen - Der Turnverein lädt 
alle Senioren zu seiner nächsten 
Wanderung ein. Wer mitlaufen 
will, findet sich am kommenden 
Dienstag (3. März), 14.15 Uhr, am 
Forsthaus ein. Die Wanderungen 
des TVL führen in die nähere Um- 
gebung und dauern im Höchstfall 
zwei Stunden. 

Versammlung 

des Turnvereins 
Langen - Am Freitag, 20. März, 

findet um 19.30 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle die Jahres- 
hauptversammlung des Turnver- 
eins statt. Unter anderem soll an 
diesem Abend eine neue Satzung 
verabschiedet werden. Der Vor- 
stand hofft deshalb auf eine große 
Beteiligung. 

Brot Freu(n)de 
füraf wtt „evv/nnen... 
poggironotiSOQsooioo ^   

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, 14. März, 19 Uhr, ins SSG- 
Clubhaus zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem der 
Jahresbericht und der Terminplan 
für 1992. Da in diesem Jahr auch 
wieder die Neuwahl der Vorstands- 
mitglieder ansteht, würden sich die 
Verantwortlichen über einen guten 
Besuch freuen. 
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Anwalt) Sam Bowden (Nick Nolle) ist mit seinem Latein am Ende Er 
wird von einem ehemaligen Klienten bedroht. Auch der Sheritf (Ro- 
bert Mitchum) kann ihm nicht hellen. Foto p 

Kap der Angst Hollywood 
Max Cady (Robert Do Niro) 

ist ein Verlierer. 14 Jahre sind 
es her. da wurde er hinter Gitter 
geschickt. Brutalste Vergewal- 
tigung war der •'\nklagepunkt. 
Jetzt ist Max wieder auf freiem 
Fuß aber ein gezeichneter 
Mann - seelisch wie körperlich. 
Er schwört Rache an dem 
Mann, den er für den Schul- 
digen an seiner .Misere hält: 
Sam Bowden (Nick Nolte). der 
Ma.\ vor Gericht verteidigte 
aber seine Verurteilung nicht 
verhindern konnte. Ma.x glaubt, 
daß Sam damals entlastendes 
Material bewußt \or Gericht 
nicht eingesetzt hat. 

.Ma.\ Cady haßt aus \ollstem 
Herzen - und das besonders raf- 
finiert. Er verfolgt seine Rache 
mit ausgesprochen subtiler .Me- 
thodik. Er tut nichts weiter, als 
sich in Sam Bowdens Nähe auf- 
zuhalten - als stets gegenwärti- 
ges Zeichen dafür, daß ir- 
gendwo noch eine Rechnung 
nicht beglichen ist. Der Hund 
der Bowdens stirbt auf eigenar- 
tige Weise und bald lernt auch 
Bowdens Familie Max kennen. 

Das Gesetz kann Sam nicht 
helfen. Der Sheriff (Robert Mit- 
chum) macht ihm klar, daß er 
ohne einen greilbaren Tatbe- 
stand nichts unternehmen 

kann. .-\uf der Flucht vor Max. 
der einfach nicht abzuschütteln 
ist. flieht die Familie nach Cape 
Fear. um sich dort auf ihrem 
Hausboot einzuschließen und 
die Nacht zu verbringen. Was 
sie noch nicht wissen: Max ist 
bei ihnen... 

Regie führte Martin Scorsese. 
J.F.K. - Tatort Dallas UT 
Der Mord an Präsident John 

F. Kennedy lähmte 1963 ganz 
.•\merika und die Welt vor Ent- 
setzen. In seinem neuen Film 
erzählt Oscar-Preisträger Oliver 
Stone von den Geheimnissen 
dieses Verbrechens, die den 
Mord nach dreißig Jahren im- 
mer noch umgeben. Das offizi- 
elle Untersuchungsergebnis der 
Warren Kommission wird be- 
zweifelt. Regisseur Oliver Stone 
wagt einen Blick auf den mögli- 
chen Mordhergang und das Mo- 
tiv und stützt sich im wesentli- 
chen auf die Ermittlungen des 
damaligen Staatsanwalts von 
New Orleans. Jim Garrison. 

Garr:son (Kevin Costner) ver- 
wendete Jahre seiner Karriere, 
um die Ungereimtheiten der of- 
fiziellen Version des Attentats 
aufzudecken und Hintermän- 
ner aufzuspüren. 1967 trat er 
mit neuen Erkenntnissen an die 
Weltöffentlichkeit. 

Fortbildung^ für 

Behinderte 
Langen - ..Wir haben was zu sa- 

gen" - lautet der Titel des Fortbild 
ungsseminars für behinderte Ju- 
gendliche bis 2.5 Jahre. Veranstal- 
ter sind das Offenbacher Kreisju- 
gendbildungswerk und die Arbei- 
terwohlfahrt aus Stadt und Kreis 
Offenbach. Es findet statt vom 22 
bis zum 25. Mai in Affiiöllerbach/ 
Odenwald. Ziel des Seminars ist es. 
den Jugendlichen ihre betriebli- 
chen Vertretungsrechte zu vermit- 
teln. Gleichzeitig werden auch 
Tbchniken und Methoden aufge- 
zeigt und geübt, wie diese Rechte 
dann auch im Betrieb oder in der 
Dienststelle durchgesetzt werden 
können. 

Das Wochenende kostet alles in- 
klusive 14 Mark pro Teilnehmer. 
Interessierte wenden sich an das 
Kreisjugendbildungswerk. Frank- 
furter Str. 74a. 6050 Offenbach. Te- 
lefon 069/8068-889. 

Nächste Woche 

Weltgebetstag 
Langen - Wie in jedem Jahr wird 

am ersten Freitag im März in aller 
Welt der Weltgebetstag gefeiert. 
Das Thema ..In Weisheit mit der 
Schöpfung leben" wurde in die- 
sem .lahr von Frauen aus Öster- 
reich. der Schweiz und der 
Bundesrepublik Deutschland erar- 
beitet und betrifft die drängenden 
Probleme dieser drei U nder. 

Die Langener Stadtkirchen-, Pe- 
trus-, Johannes-, Albertus-Ma- 
gnus- und Liebfrauengemeinde 
feiern den Weltgebetstag am 6. 
März gemeinsam im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche. Beginn ist 
um 16 Uhr. Beim gemeinsamen 
Kaffeetrinken gibt es Info.-matio- 
nen zum Thema. Der Nachmittag 
endet mit einem Gottesdienst um 
18 Uhr. Für die Martin-Luther- 
und Thomas von Aquin-Gemeinde 
beginnt der Gottesdienst um 15 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche. 
Die Gottesdienstbesucher sind an- 
schließend ebenfalls zum geselli- 
gen Kaffeetrinken ins Gemeinde- 
haus eingeladen. 
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Eine Insel aus Feuer und Fis 

Ein Film über Island am 12. März in der Stadthalle 
Langen - ..Island - eine Insel aus 

Feuer und Eis" hat Johann Egloff- 
stein aus Mühlheim seinen Film 
betitelt, den er am Donnerstag. 12. 
März, im Studiosaal der Langener 
Stadthalle zeigt. Die Veranstaltung 
der Volkshochschule Langen und 
des Naturschutzbundes beginnt 
um 20 Uhr. Der Eintritt beträgt 
drei Mark. 

Island - das bedeutet gebündelte 
Energie auf 103 020 Quadratkilo- 
metern. Es gibt 29 noch tätige Vul- 

kane. 250 Tliermalgebiete mit Gey- 
siren und riesigen, abbröckelnden 
Gletscherfeldern, die das Land 
ständig in Bewegung halten. 

Eine vielfaltige, ursprüngliche 
Landschaft mit einer einzigartigen 
Flora und Vogelfauna üben eine 
große Anziehungskraft aus. Die In- 
sel ist an Brutvogelarten recht arm 
- es sind nur etwa 80 Arten -. doch 
befinden sich darunter einige, die 
östliche Vorposten der neuen Welt 
sind, wie Eistaucher, Kragenenten, 

Aus dem Geschäftsleben 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

S?er unf?u®® H«; ÄIh'Je"'^® en Xon^-^ormeister Gerhard | 
und -schnitten stehen in abwechselnder Reihenfolae in din Gl« fn" *«'■" "«'schiedene Sahnetorten 
ßerdem eigene Pralinen her. Nat" ich gibf4 aüc^ "9! 
Backstube. Seine Gäste sollen im Sommer aLh im -5 Brötchen und frisches Brot aus der eigenen 

Fotoxho I 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

PAoo ihrer Sitzung am 13. 2. 1992 beschlossen, die im Betreff genannte Richtlinie wie folqt zu 
andern: ® 
Betr.: Städtische ,,Richtlinien für die Bezuschussung von Reno- 
Vierungsarbeiten an Fachw/erkhäusern und anderen erhaltungs- 
würdigen Gebäuden und Bauwerken" 

Richtlinien für die Bezuschussung von Renovierungsarbeiten an Fachwerk- 
hausern und anderen erhaltungswürdigen Gebäuden und Bauwer- 
ken 
1. Allgemeine Grundsätze 

des charakteristischen historischen 
btadtbndes und einzelner erhaltungswerter Gebäude gewähn die 
Stadt Beihilfen in Form von verlorenen Zuschüssen für Renovie- 
rungsarbeiten an Fachwerkhäusern und ande.-en erhaltunaswürdi- 
gen Gebäuden und Bauwerken. 
Voraussetzung für die Bezuschussung ist e.ne lachgerechte, vor 
aiienn farblich mit der vorhandenen oder beabsichtigten Gestaltuna 
des Straßen- und Ortsbildes abgestimmte Renovierung der Fach- 
werkfassaden und erhaltungswürdigen Bauwerke. ' 
2. Gegenstand der Förderung 
2.1 Zuschußfähig sind Renovierungs- sowie Erneuerungsarbeiten 
an allen Fachwerkgebäuden und erhaltungswürdigen Bauwerken 
im &nne des Denkmalschutzes unabhängig davon, ob sie im Denk- 
malbuch des Landes Hessen eingetragen sind oder nicht 
Insbesondere zählen dazu: 
a) die fachgerechte Erneuerung vorhandener Fachwerkflächen 
b) die Freilegung überputzten Fachwerks 
c) Grunderneuerung von Fachwerk im konstruktiven Teil 
d) Dachdeckerarbeiten bei Ein- und Umdeckung mit Biberschwän- 
zen im Altstadtbereich 
e) Errichtung bzw. Erhaltung typischen Langener Bruchsteinmau- 
enwerKs 
f) Bauteile wie Sprossenfenster, Fensterläden, Hauseingangstü 
ren, Gitter, Sand- und Natursteinelemente u. ä. an Häusern die in 
o 20. 6.1983 erfaßt sind (Langen West). Werden bei Renovierungs- oder Erweiterungsarbeiten Trooen- 
holzer verwendet, entfällt eine Bezuschussung. 
3. Höhe und Häufigkeit der Zuschüsse 
j3.1 Als Zuschuß werden 50% der zuschußfähigen Renovierungs- 
kosten, ledoch nicht mehr als 15 ODO DIvl je Haus gewährt. 

frühestens nach Ablauf von 6 Jahren nach einer ersten Bezuschussung gewährt werden. 
PrMnHL ® ®^""9 uberputzten Fachwerks, bei erforderlicher 
STk o® ^ f^^chwerk sowie in Härtefällen, kann der Zu- 

deT zSf^T S"" "'^.®^®<=hreiten, jedoch mehr a^ ^ Renovierungskosten betragen Die Ent- scheidung darüber obliegt dem Magistrat. 
f^'Chtlinien finden Anwendung für Renovie- 

rungsarbeiten, die nach dem 1. 3. 1992 begonnen werden 
6070 Langen, den 28. 2. 1992 "»■uom. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
    Schneider, Erster Stadtrat 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben ^ 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Q(^lität • vielfältig kombinierbar 

("«"r" ? äußerst preisgünstig 
pflegeleicht • eigene Monteure 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49, 
^ Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

• ROLLÄDEN • MARKISEN 

Haus »Rubin«! 
als Ausbauhaus 3 

inkl.Wintergarten.Balkon u. K^ler I 

:'189.500.-j 

I EG schlüsselfertig. Wintergarten. Balkon | 
I Festprell nur DMJM.3pO.- 
I Farbprospekt anfordern: 

Name^  

Wer sagt denn, daß Lernen keinon SpaB macht!? 

langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 9a i a Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

BrotHH fttr die 

1 IMMOBILIEN 

HAUS 

Habe Grundstück: Ja □ NeinQOP/O® 
I ExNorm Beratung auctr Sa/So I 
I Tgl.: 0 61 96 / 6 32 36 wo 
I Tel 0 60 86/17 28 Kömpel 

Tel 0 73 29/80 13 33^ 
I Wir suchen dringend 
- Baufachberater 

cu . ÖMontllche Bekanntmachung 
r.®i Sitzungstermine im M8rz/April 1992 

Ausschuß für Umweltschutz 
^ 1992, Bauausschuß Mittwoch, 18. März 1992, Sozialausschuß 

Donnerstag, 19. März 1992, Haupt- und Finanzausschuß 
Zelt "ort'unri Tan''"' ®',®'"^®''0''dnetenversammlung Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzunaen war 

kinntgemicht ® Sitzung öffentlich be- 
Langen, den 28. 2.1992 

Karl Weber 
   Stadtverordnetenvorsteher 

Einladung zur 

J ahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 20. März 1992, um 19.30 Uhr 

im kleinen Saal der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung, Regularien 

2. Bericht des Vorstandes 
und der Abteilungsleiter 

3. Bericht des Kassenprüfers 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungsleiter 

und Wahl der Ausschußvorsitzenden 
7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. FestseUung der Beiträge 

10. Diskussion und Verabschiedung der 
Satzungsneufassung 

11. Behandlung von Anträgen 
12. Verschiedenes 

schrifUich bei der Ge- schäftsstell« eingiereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach Vollen- 
dung des 18. Lebenbsjahres) außerdem Stimm- sowie aktives und 
passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
fUr den Vorstand 

Klaus Dahl (1. Vorsitzender) 

Mügliederversammlung des 
Roll- und Eissport-Club 

Langen e. V. 
am Froitag, dem 6. März 1992, 

um 20.00 Uhr 
Gaststätte 

„Zum Lämmchen" 
Schafgasse 29, Langen 

Tagosordnung: Berichte, Entla- 
stung und Rollsportsaison 1992 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 n 67 37 

I Zeitschnlt .Das Haus 
Ivfir hoben ouA wr W" 
I WunsAho«» Top-löeen IBIEN-Hausausstellungen; 
16368 Bad Vilbel 

I Telefon 06051/5059 

24 km N/O von Pfm. 
BAB Anschluß, großzügiges 2-Fam 

I S-'"- ''*• Grund 2 X 100 m- wn.. 150 m' Nutin., kurzfristig frei, kpl 
renoviert, beste Ausstattung, 660IXB DM. MARTIN IMMOBILIEN. 061» 

I 2933 od . 2184 
Neuberg bei Hanau 

Bungalow in bester Lage, Bau) 7! 
140 m2 Wohnfl., 540 m2 Grund. FBK 
Garage, sehr gepflegtes Anwesen 
kurzfristig frei, fslur aus Altersgrün- 
den, DM445 000.-. MARTIN IM LIEN, Tel. 06185/29 33 

FAHRZEUfiE 

S"« OO f""®' ^'89, TU I 
ml;. M- anthrazit- metallic, SD, 11 450.- DH^ Tel 
06103/61643 

VERMIETUmEII 

061oS/2"22^"l®" vermieten, Tel 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

VERKAUF 
Mäiklln, Fltfltchmann, Trix, Roes * 
Amold-ModellelMnbahn-Fachge- ■chlft, Hobby + Technik, OA-WIx- 
hauten, Meaieler-Park-StraB« 31 
Olckwurz zu verkaufen. Junge Ha- sen gesucht. Tel. 06103 / 2 23 76 

Nachmieter gesucht / Langen 
(Nähe Bf.) 
Frei ab Mal/Juni 92, Tel, 06103 / 7 87 31 ' 

rage^'*3"pa^k^ ^ Sout,-App. 30 m^, Bad/WC/MInlkü., 1 Ga- 
2) 57 ms BDro + Keller/Arjhiv 60 m', 2 Parkpl. 

Tel. 06103/7.87 31. 
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Spatelenten und Thorswassertre- 
ter. Bemerkenswert ist bei vielen 
Arten die geringe Fluchtdistanz, 
was für den Beobachter und 
Tierfotografen besonders faszinie- 
rend ist. 

Island bietet auch kulturelle Se- 
henswürdigkeiten, wie beispiels- 
weise Thing\'ellier, und natürlich 
ta^äglich einzigartige Naturschön- 
heiten. Über all das wird der Film 
von ,Johann Egloffstein eindrucks- 
volle Bilder liefern. 

FC-Knirpse gewannen eigenes Turnier 

Langener FI ohne Gegentor Sieger / F II überraschend auf Platz drei 
Langen - Das vom FC Langen 

am Sonntag in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule arran- 
gierte F-Jugend-Turnier brachte 
dem Veranstalter nicht nur das 
lx)b der auswärtigen Mannschaf- 
ten für die gute Organisation und 
den reibungslosen Ablauf des Tur- 
niers ein, sondern war auch eine 
Bestätigimg der her\orragenden 
,Iugendarbeit beim I. FC Langen. 
Unter sechs teilnehmenden Mann- 
schaften belegte die FI des 1. FC 
langen den ersten Platz und - si- 
cher für die meisten überraschend 
- die F II einen hervorragenden 
dritten Platz. Bedenkt man, daß so 
starke Mannschaften wie TSG 
Wixhausen, SV Erzhausen und SO 
Egelsbach, die sich alle bei der 
vom Kreis Darmstdat durchge- 
führten Hallenmeisterschafts- 

runde 91/92 sehr gut plazieren 
konnten, an dem Turnier teilnah- 
men, dann kann das erfolgreiche 
Abschneiden der beiden Langener 
Mannschaften gar nicht hoch ge- 
nug bewertet werden. 

Die F I startete mit einem torlo- 
sen Unentschieden gegen den spä- 
teren Turnierzweiten TSG Wix- 
hausen und erlitt hierbei den einzi- 
gen Punktverlust während des ge- 
samten Turniers. Danach folgten 
Siege gegen SG Egelsbach (1:0), 
gegen SV Erzhausen (1:0), gegen 
SKG Erfelden (3:0) und gegen die 
F II des FCL (3:0). Damit war die 
Mannschaft am Ende des Turniers 
mit 9:1 Punkten und 8:0 Toren un- 
geschlagen Turniersieger. Die Tore 
für die F I erzielten: Andreas Reh- 
wald (4). Julian Bürklein (2) und 
Adrian Stanik (2). Mannschaftska- 

pitän Moritz Weigand war erneut 
die Stütze der Langener Hinter- 
mannschaft,, die kein Gegentor zu- 
ließ. 

Der F II gebührt für ihr hervorra- 
gendes Auftreten anläßlich des 
Turniers ebenfalls ein Sonderlob. 
Der Mannschaft war zu keinem 
Zeitpunkt anzumerken, daß es sich 
hierbei um wesentlich jüngere 
Kinder handelt, die aber den in den 
F I-Mannschaften eingesetzten 
Spielern in punkto Technik, 
mannschaftliche Geschlossenheit 
und Spielwitz in keinster Weise 
nachstanden. Mit einem 2:1-Sieg 
gegen SV Erzhausen und einem 
1:0-Überraschungssieg gegen die 
starke Mannschaft von Wixhausen 
legte sie den Grundstock für den 
späteren dritten Turnierrang. Es 
folgten eine knappe 0:1-Niederlage 

gegen SKG Erfelden, ein torloses 
Unentschieden gegen SG Egels- 
bach und eine 0:.3-Niederlage ge- 
gen die eigene FI. Damit nahm die 
Mannschaft mit 5:5 Punkten den 
dritten Platz ein. Die Tore für die 
F II erzielte allesamt Philipp Lo- 
renz. Neben dem Torschützen ver- 
dienten sich noch der hervorra- 
gende Torhüter Sebastian Beck 
und Sebastian Knoll ein Sonder- 
lob. 

FC FI: Thomas Otto, Moritz 
Weigand, Julian Bürklein, Andreas 
Rehwald, Adrian und Markus Sta- 
nik, Bastian Merkel, Jens Urschel, 
Yvo Raupp, Maximilian Schiller, 
Christian Knörzer, Marco Linse. 

FC F II: Sebastian Beck, Philipp 
Lorenz, Marc Alt, Sebastian Dul- 
las, Mathias Schwalbe, Sebastian 
Knoll, Christian Rubba. Langen war beim eigenen Turnier in der Reichweinhalle 

nicht zu bezwingen und wurde ohne Gegentor Turniersieger. Foto:Weinert 

Sport der Jugend 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Weibliche B-Jugend: 

Im letzten Spiel der Saison 91/92 
hatten die Schützlinge von Carsten 
Gutzeit und Petra Trautmann den 
Vizemeister aus Griesheim zu 
Gasst. In einem sehr harten Match 
behielten die SSG-Girls jedoch im- 
mer die Oberhand und siegten 
leicht mit 18:6 Toren. Leider schie- 
den Lisette Höing, Kika Magas, Ja- 
nin Bogner und Verena Gauges 
verletzt aus. Angeführt von Julia 
Böhm sorgte besonders Iris Hufna- 
gel für die nötigen Tore. An diesem 
■Abend zeigten alle SSG-Mädchen 
sehr gute Leistungen. 

Die weibliche B-Jugend wurde 
mit 20:0 Punkten und 182:72 Toren 

(ein Spiel wurde kampflos zuge- 
sprochen) zum zweitenmal hinter- 
einander Meister. Ab sofort hat die 
weibliche B-Jugend neue Trai- 
ningszeiten. Trainiert wird diens- 
tags von 17.30 bis 19 Uhr und don- 
nerstags von 18.15 bis 19 Uhr. 
Stichtag ist der 1. Januar 76. 

Zum Meisterteam gehören Ka- 
trin Hartmann, Tijnja Schupp 
(Yvonne Fischer) im Tor; Kristina 
Magas, Lisette Höing, Verena Gau- 
ges. Janin Bogner, Jutta Bartsch, 
Iris Hufnagel, Julia Böhm. Katja 
Winkler. Yvonne Fischer, Biljana 
Bettermann, Julia Winskowsky 
und Verena Roth. Zum erweiterten 
Kreis des Meisters gehören Sonja 
Kundmüller, Kerstin Beyer, Anja 
Huber, Patricia Weisenborn, Mo- 
nika Kuczma und Nina Matijic. 

Kegler der SSG mit Licht und Schatten 

Erste Mannschaft verlor etwas überraschend gegen Fortuna Obertshausen 
Landen - Am 12. SDipltap" hattpn fon  i _• . Langen - Am 12. Spieltag hatten 

alle Mannschaften der SSG-Kege- 
labteilung ihre Spiele auf den Bah- 
nen in der Stadthalle auszutragen. 
Den Anfang machte die 3. Mann- 
schaft gegen Fortuna Obertshau- 
sen II. Die SSGIer konnten diese 
Partie mit 2 225:2 148 Holz ge- 
winnen. Tagesbester und bester 
Spieler von Langen war Karl- 
Heinz Bock, der sehr gute 413 Holz 
erzielte. Hans Fenzl kam auf 383, 
Horst Rakoczy auf 366, Michael 
Sass auf 361, H.J. Noerenberg auf 
358 und Siegfried Weidl auf 344 
Holz. 

Anschließend kam es zum Derby 
SSG IV gegen den SKV 77 Langen 
II. Christa Klingenhagen, 367, und 
Esther Flakoczy mit ansprechen- 
den 381 Holz mußten gleich 50 
Holz abgeben, da die SKVler mit 
Josef Popp, 398, und Harry Wol- 

fen, der glatte 400 Holz vorlegte, ei- 
nen starken Anfang hatten. Heinz 
Klingenhagen, 348, und Doris 
Chlupsa mit wieder ansteigender 
Form mit 381 Holz, ging es ge- 
nauso. Karl Schulz als Tagesbester 
(402 Holz) und Karl Rühl, 381, er- 
höhten den Vorsprung auf 99 Holz, 
eine schlechte Ausgangsbasis für 
die letzte Paarung. Brigitte Herth, 
362, und Inge Moll, in letzter Zeit 
stark auftrumpfend, kam diesmal 
nur auf 365 Holz. Die SKV mit Al- 
fred Rittner, 374, und Heinrich 
Müller, 375, stellten das Endergeb- 
nis auf das für die C-Klasse gute 
Ergebnis von 2 330:2 209 Holz für 
die SKV-Kegler her. 

Die 1. Mannschaft hatte die For- 
tuna I von Obertshausen zu Gast. 
Langen 1, punktgleich mit zwei an- 
deren Mannschaften an der Spitze, 
galt in dieser Begegnung als Favo- 

rit. Andreas Schumann legte 
gleich 428 Holz vor, und Josef Ba- 
log 389, so daß die Langener einen 
Vorsprung von 31 Holz hatten. Ob- 
wohl Andreas Kmetec als Tagesbe- 
ster 433 Holz, ein stolzes Ergebnis, 
erreichte und Ingo Hahnel noch 
404 Holz dazu legte, konnten sie 
den Vorsprung nur um acht Holz 
vergrößern. Im Schlußdrittel kam 
Xaver Detzer auf die von ihm er- 
warteten 417 Holz, Walter Herth 
hatte mit seinen Mittelwürfen 
Pech, er erreichte für ihn schwache 
351 Holz. Endergebnis: 2 443:2 422 
Holz für Obertshausen. 

Die 2. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen den SKV-RKC 
Rodgau II, die wie die Langener im 
oberen Tabellendrittel angesiedelt 
sind. Gregor Müller als bester Lan- 
gener begann mit 409 Holz und 
Matthias Bock 366, zusammen 775 

Holz, die Rodgauer mit dem Tages- 
besten Günter Resch, der auf 410 
Holz kam, mußten nur drei Holz 
abgeben. Dieter Schumann mit 
runden 400 Holz und Alex Nutsch 
mit 395 Holz, konnten 44 Holz gut- 
machen. Da die Schlußpaarung ei- 
nen Vorsprung von 47 Holz hatte, 
meinte man, daß alles klar sei. Die 
Langener begannen aber sehr ner- 
vös und nach 50 Wurf hatten sie 
quasi den ganzen Vorsprung einge- 
büßt. Artur Moll, 374, und Sieg- 
fried St^ke 396, holten aber im 
zweiten Durchgang stark auf und 
erreichten mit 770 die selbe Punkt- 
zahl wie die Rodgauer. Die Lan- 
gener siegten mit 2 340:2 293 Holz. 

Die 4er-Sondermannschaft kam 
kampflos zu zwei Punkten, da der 
Gegner SG 57 BSV Blau-Gelb 
nicht antrat. 

^pciötgaötötätte 

Hur inh Marlin Rüther Inh. Marlin Rüther 

... t/t 

BAHNSTRASSE 13* ' LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

ii 14*^0 und 18.00-24.00 Uhr Öffnungszeiten; von 
Samstag Ruhetag 

BÜRGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9 
Tel 06150/8312Z Fax 06150/84734 

Kommunion ? Konfirmation ? Hochzeit ? usw. ? 
Resofvieren Sie rechtzeitig Ihre Räumlichkell Im Bürgerhaus (20-600 Pers.) 
oder bttlellen Sie bei unserem RÜBEZAHL- 

PARTY-SERVICE 
Sie feiern - wir planen, organisieren, delcorieren 

und servieren - Unverbindliche Beratung I 

 4 Kegelbahnen mit rustikaler RQbezahl - Stube 
Mittagstisch für alle AnsprOche 

KQche von 11 -14 Uhr und 17 • 23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

Sa./So. Ist Ruhetag 

HOTEL 

dreieich 

Fastnachtsmarkt ^ 

in Langen 

Rendezvous 
6070 11 / 2 10 01-2 _gg^«"gen ■ Frankfurter Str«n. .o 

Küche und SERWCE wetteifern 
SIE zu verwöhnen 

WöchenWichwechse";;- 
^ gPeziahtaten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

• 
• Täglich geöffnet 
5 ab 14 Uhr 
• 

Festplatz: Südliche Ringstraße/Leukertsweg^ 
vom 29. Februar bis 3. März 1992 

mit Karussells, Auto-Scooter, Schieß- und Losbuden, Imbiß 
Vergnügen und Unterhaltung für jung und alt 

Montag, 2. März 

KINDERFEST 
^ mit Freifahrten, 16-16.30 Uhr ^ 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie inlemationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
neren. 

Nächster Termin 27 3.1992 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfallt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

mSTCWAMTE 

WCÄÄ®- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrldistraße 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103 / 21556 
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in rier Stadthalle Langen findet am Sonntag, 8. März, von 10 bis 15 Uhr 
«"S®""'®"- "as das Herz eines Oldtimer-Fans erfreut. Alte Motor- 

Hobbr ^ebt^ln Schriftzüge, Reklameschilder und andere Dinge rund ums mobile 
opr ^nhro ,»! M l! verschiedene Kleinwagen-Raritäten der fünfzi- 
SfnH« M "eonreklamen zu sehen sein. Der Eintritt beträgt für Erwachsene fünf Mark, für Mnoer zwei Mark. _ Foto:p 

Leichter durch den Alltag 

Deutsch-Kurse für Ausländerinnen im Mütterzentrum 
Langen - Mit einem Handzettel 

in sechs verschiedenen Sprachen 
wirbt das Mütterzentrum Langen 
für seine Kurse Deutsch für Aus- 
länderinnen. Das Angebot richtet 
sich an Anfängerinnen und Fortge- 
schrittene, die Kenntnisse der 
deutschen Sprache erlernen oder 
vertiefen möchten. 

„Gerade ausländische Frauen 
haben es schwer, aus der Isolation 
der Sprachlosigkeit herauszukom- 
men. Viele sind nicht erwerbstätig 
und haben außer der Familie kaum 
soziale Kontakte nach außen", be- 
richtet Monika Maier-Luchmann, 
Pressesprecherin des Mütterzen- 
trums, „aber auch Frauen, die 
schon lange bei uns und mit uns le- 
ben, haben oft den Wunsch, ihre 
Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift zu verbessern. Deshalb ver- 
stehen wir unser erweitertes Kurs- 
angebot nicht nur als sogenannte 
integrative Maßnahme, sondern 
vielmehr als praktische Hilfe im 
Alltag". Daß die Kursteilnehme- 
rinnen ihre Kinder während der 

Unterrichtszeit mitbringen können 
bzw. im Kinderzimmer betreut 
werden, gehört zur Selbstverständ- 
lichkeit im Mütterzentrum, Es soll 
den Teilnehmerinnen aber auch 
den Kurseinstieg erleichtern. 

Der Deutschkursus selbst ist im 
Mütterzentrum nichts Neues. Eli- 
sabeth Neubauer hält ihn schon 
seit langem mit großem persönli- 
chem Engagement. Die Sozialpäd- 
agogin erhält jetzt Unterstützung 
von Petra Löschner, die ebenfalls 
über reichhaltige Erfahrung im 
Lehrbenif verfügt. Beide Kurslei- 
terinnen haben sich vorgenom- 
men, ihren Schülerinnen nicht nur 
den Lehrstoff zu vermitteln, son- 
dern sich auf die einzelne Frau mit 
ihren Vorkenntnissen und Bedürf- 
nissen einzustellen. Nicht nur des- 
halb ist es unerheblich, welcher 
Nationalität die Teilnehmerinnen 
angehören. 

Im Kursus für Anfangerinnen 
(montags und mittwochs von 9.30 
bis 11.30 Uhr) soll ein Grundwort- 
schatz erlernt werden, mit dem 

Gespräche in einfachen Alltagssi- 
tuationen geführt werden können. 
Bei den Fortgeschrittenen (mon- 
tags 9.30 bis 11.30 Uhr und mitt- 
wochs 14.30 bis 16.30 Uhr) soll flüs- 
siges Reden im Vordergrund 
stehen, wobei auf Grammatik aber 
ebenso Wert gelegt wird. Eine 
Kurseinheit umfaßt zehn Doppel- 
stunden und kostet 40 Mark. Der 
erste von insgesamt drei Kursblök- 
ken beginnt am 2. März und endet 
am I. April. Der Unterricht findet 
im Mütterzentrum, Zimmerstraße 
3, in Langen statt; dort hängen ent- 
sprechende Anmeldelisten aus. Es 
können aber auch unter der Tele- 
fonnummer 53344 zu den Bürozei- 
ten (montags und donnerstags 9.30 
bis 11.30 Uhr) oder zu Unterrichts- 
beginn Anmeldungen erfolgen. 
Das Info-Blatt zu den Kursen ist in 
den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch, Türkisch 
und Polnisch abgefaßt und liegt im 
Mütterzentrum, beim Ausländer- 
beauftragten und der Frauenbe- 
auftragten der Stadt Langen aus. 

^TJnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ' 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate < Unfallabwicklung . ASU T(jV im Hause 

Vertragshändier 
nrvu ■ n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PtugtotTa:bot-V«nragsliKdltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • SchlesierstraBe 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
n EN JIL I 
gS ITJ 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Ließe ^rüße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
ight by AVA-Autorm- und VcrIaBs-AmiturCimhH. Herrschmi., durrh VcriaR von ClrabTTT; ft Gnrg. r'rankfurt am Main 

„Vielleicht können wir irgendwo etwas zusam- 
men trinken. Ich meine, nur wenn Sie Zeit haben." 

„Nehmen Sie die Zicke zurück?" 
Werner hatte etwas unwiderstehlich Knaben- 

haftes, wenn er lächelte. 
„Schon gut. Das war sehr unkontrolliert von 

mir." 

fragte 

Als sie ihn morgens gegen zwei Uhr vor dem 
Haus in der Bebelallee absetzte, brannte noch 

^ Licht in Ra^a Wilkens' Zimmer 
„Wartet deine Mutter etwa auf dich?" fragte 

Vanessa. 
„Das tut sie immer" 
„Und wenn du mal eine ganze Nacht bei einem 

Mädchen bleibst?" 
„Ich habe noch nie eine getroffen, bei der ich 

es so lange ausgehalten hätte." 
Die Scheinwerfer eines entgegenkommenden 

Wagens spiegelten sich in ihren verwunderten 
Augen. 

„Du bist ein komischer Kerl." 
„Ist das das Schlußwort unserer Begegnung?" 
Ihre Fingerspitzen berührten ganz zart seinen 

Nacken, und plötzlich küßte sie ihn. 
„Und wenn ich jetzt wollte, daß du bei mir 

bleibst?" 
Ihre Finger spreizten sich, und er spürte wie- 

der das seltsame Rieseln, das sich in ihm aus- 
breitete. 

„Dann würde ich sagen, dieser Abend war das 
Schönste, was mir bisher widerfahren ist." 

„Schade. Ich möchte deiner Mutter nicht zu- 
vorkommen", sagte sie und öffnete die Wagen- 
tür. „Gute Nacht!" 

Dann stand er leicht schwankend im Licht ei- 
ner Bogenlampe und murmelte: 

„Ich nah's gewußt. Alle Frauen sind schlecht." 

„Wo kommst du her?" zischte seine Mutter, die 
mit aufgelösten Haaren am oberen Treppenab- 
satz auf ihn wartete. „Warum hast du nicht an- 
gerufen? Ich hatte ein reizendes Mädchen für 
dich eingeladen." 

„Ich weiß, ich weiß", sagte er schwerfällig. 
„Eine Bankierstochter, dunkelblondes Haar, 
braune Augen, unveränderliches Kennzeichen' 
gefühlskalt." 

„Woher weißt du?" 
„Ich war den ganzen Abend mit ihr aus. Sie 

ist hinreißend. Sie hat nur einen kleinen Fehler: 
Sie macht sich nichts aus armen Leuten." 

Er öffnete die Tür seines Zimmers, das gleich 
neben dem Eingang lag, schnitt seiner Mutter 
eine fürchterliche Grimasse und verschwand 
mit einem Poltern im Dunkeln. 

Eme Fliege summte gegen das Fenster im fünf- 
ten Stock des Geschäftshauses am Ballindamm. 
Duich das Fernglas beobachtete Werner Wilkens 
wie der aufgeblähte rote Spinnaker über dem 
dunstig blauen Spiegel der Alster dahinglitt, und 
eine seltsame Sehnsucht erfüllte ihn, die Erinne- 
rung an unbeschwerte Tage seiner Jugend, die 

■ sich mit rasendem Tempo zu entfernen schienen. 
„Die Konsumex hat das Muster endgültig ab- 

gelehnt", sagte Assmann hinter ihm. „Aber das 
war ja zu erwarten." 

„Ich rufe bei der Bank all. Die müssen uns 
noch mal Kredit geben", sagte Wilkens. 

„Das habe ich schon getan. Hunderttausend 
ist ihr äußerstes Entgegenkommen." 

Werner blickte wieder durch das Fernglas. 
Man hatte den Spinnaker eingezogen, und das 
Boot war nur noch wie ein Schatten über der 
Wasserfläche. Es war so still hier oben, daß man 
die Fliege hören konnte, die noch immer ver- 
suchte, in Freiheit zu gelangen. 

„Irgendwann mußte es uns ja erwischen", 
murmelte er. 

„Da ist noch was", sagte Assmann. „Da drau- 
ßen wartet eine sehr gut aussehende Dame auf 
Sie." 

Ihre Haarmähne lag, zu einem Zopf gefloch- 
ten, züchtig auf dem Hinterkopf, aber ihre Au- 
gen waren besitzergreifend, als wolle sie sagen: 
So schnell lasse ich dich nicht aus den Klauen. 

„Hallo, junger dynamischer Kaufmann. Wie 
geht es dir?" sagte Vanessa, die sich drei Tage 
nicht hatte blicken lassen. 

„Ich wollte mich gerade umbringen." 
„Nicht nötig. Hunderttausend sind geneh- 

migt." 
Sie küßte ihn flüchtig. 
„Mein Gott, das ist ja riesig von deinem Al- 

ten." 
„Es ist nicht von meinem Alten, sondern von 

mir", antwortete sie. „Die Bedingung ist Rück- 
zahlung innerhalb von drei Monaten mit einem 
Zinssatz von achtzehn Prozent." 

„Das ist ja Wucher!" sagte Werner und sah auf 
ihre lächelnden Lippen. 

„Nein, das sind sechs Prozent im Monat. Ich 
bin Stier. Das ist ein Erdzeichen. Wenn du weißt, 
was das heißt. Ein Stier hat viel Sinn für mate- 
rielle Werte und weiß, wo die Weide am saftig- 
sten ist. Übrigens fahren wir am Wochenende in 
unser Haus auf Sylt. Ich hab' deiner Mutter 
schon gesagt, daß sie nicht mit dir zu rechnen 
braucht." 

„Aber das ist doch.. 
„Mein Vater will doch wissen, wie der Typ 

aussieht, dem ich so viel Geld leihe, Schatz", 
sagte sie, und Werner blieb für Sekunden die 
Luft weg. Eigentlich hatte er segeln wollen. 

Das bescheiden zwischen hohe Dünen ge- 
duckte Haus ließ unter seinem Reetdach nicht 
erkennen, daß der Eigentümer kein Fischer war 
und daß die letzten Reusen längst irgendwo im 
Watt verfaulten. Der Mann, der hier wohnt, 
dachte Werner Wilkens, angelt goldene Fische. 
Und während er dem sandigen Weg zwischen 
Büschen wuchernder Bauemrosen folgte, über 
sich im seidenen Blau schreiende Möwen, war er 
sich bewußt, daß ein Bankier wie dieser Schlüter 
selbst seine schöne Tochter verzinst haben woll- 
te. 

Eine Hausangestellte öffnete ihm. Der Haus- 
herr, der bereits seinem eigenen Denkmal glich, 
erhob sich hinter seinem Schreibtisch und warf 
Werner unter eisgrauem Haar einen stechenden 
Blick zu. 

„Aha, Herr Wilkens. Ich wollte immer mal den 
Mann sehen, von dem meine Tochter Vanessa so 
viel erzählt." 

„Und ich wollte mir einen Mann ansehen", 
sagte Werner, „der es fertigbringt, achtzehn Pro- 
zent Zinsen zu nehmen." 

Die buschigen Augenbrauen des Bankiers 
zuckten nur unmerklich. 

„Ich kannte Ihren Herrn Vater noch als Kom- 
mis bei Peters & Petersen. Ein tüchtiger Bur- 
sche. Sie haben finanzielle Schwierigkeiten, 
höre ich. Die Partie schwimmt schon. Wo ist 
denn da der Wurm drin?" 

„Es sind sozusagen ein paar hunderttausend 
Würmer." 

„Was? Ich verstehe nicht. Sie müssen doch eine 
Banksicherheit haben, auch wenn die Ware noch 
nicht bezahlt ist", sarte der Bankier. 

„Das ist es ja gerade." 
„Wie?" 
„Die Banksicherheit sind achtzig Ballen Wol- 

le, die im Freihafen lagern." 
„Und wo ist da der Wurm?" 
„Ich sprach von Würmern", sagte Werner. 

„Die sind nämlich in der Wolle drin. Haben Sie 
eine Ahnung, wie schnell Motten sich vermeh- 
ren? Die Bank weiß es nicht." 

(Fortsetzung folgt) 
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pUnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Ver1(auf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
^72 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im ▼ der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

Karosserie + Lack 

ptwng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DIVI 35.- 
zzgl. MwSt. 

[NeXriminaipolizeirät: 

SdieSen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfäHig. 

wollen, das Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

AUJOS MAOf fOff Vertragshändler 

KlauslfVittllGF 
Hainer Chaussee SS. (072 Dreieicli. Tel. 01103-14213 
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Ballgeflüster 

„...und seit diesem Tag sind 
Sie schon unterwegs?" 

I f 

„Karin kam auf die Idee, weil 
wir keinen Babysitter ßnden 
konnten!" 

„Es ist sicher ein wenig lang- 
weilig hier für dich, nicht 
wahr, Emma?" 

Der Sieger 
Der flotte Otto hatte sich bei einem 

Boxklub angemeldet. Da er kräftig 
und flink war, wurde er schon nach 
kurzer Zeit für einen Ausschei- 
dungskampf aufgestellt. 

Seine junge Frau blieb vorsichts- 
halber zu Hause. Um Mitternacht 
wankte Otto ins Schlafzimmer Ein 
Auge war geschlossen, das andere 
dick verschwollen, und auch sonst 
sah Otto entsetzlich mitgenommen 
aus. 

„Mein armer, armer Mann", rief 
die junge Frau weinend. „Was haben 
sie nur mit dir gemacht?!" 

„Ach", seufzte der flotte Otto stöh- 
nend, „du weißt ia noch gar nicht das 
Schlimmste, Liebling!" 

„Und das wäre?" rief die junge 
Frau entsetzt. 

„Ich muß nächste Woche wieder 
kämpfen, ich habe gewonnen!" 

Keine Chance 
Die Ehefrau kam überraschend in 

das Büro ihres Mannes. Eine hübsche 
Sekretärin ließ sie ein. Als die Sekre- 
tärin das Zimmer verlassen hatte, 
sagte die Ehefrau zu ihrem Mann: 
„Der Blick des Mädchens gefällt mir 
nicht! Ich möchte, daß du sie wieder 
entläßt!" 

„Was?" rief der Mann, „ich soll sie 
wieder entlassen? Ich habe sie ja erst 
drei Tage! Soll ich ihr denn nicht ein- 
mal eine Chance geben?" 

„Darum geht es n;cht", sagte die 
Ehefrau kalt. „Ich möchte, daß sie 
entlassen wird, ehe sie dir eine Chan- 
ce gibt." 

Ahnengalerie 
Der reich gewordene Fabrikant 

führte den Besucher durch sein neues 
Haus. Über dem Kamin hing ein al- 
tes Porträt, das einen Edelmann aus 
dem Mittelalter darstellte. 

„Und hier", sagte der Hausherr 
stolz und wies auf das vom Alter ge- 
schwärzte Porträt, „sehen Sie einen 
meiner berühmten Vorfahren." 

„Interessant", sagte der Besucher. 
„Beinahe wäre er einer meiner Vor- 
fahren Mijv'orden, aber ich habe nur 
bis fünitausena Mark mitgesteigert." 

Helau und Alaaf! 

Unterhalten sich zwei, die sich 
auf der Kamevalsparty kennen- 
gelernt haben; „Sagen Sie, wie ist 
eigentlich Ihr Name?" - „Otto 
Maier." „Maier... Maier... ha- 
ben Sie zufällig Verwandte in 
München'" 

* 
Herr Schulz kommt Rosenmon- 

tag in aller Frühe nach Hause. 
Seine Frau gibt ihm eins mit dem 
Nudelholz. Später sagt sie: „Ent- 
schuldige, Liebling. Ich habe ganz 
vergessen, daß du Nachtschicht 
hattest!" 

„Ich habe Fasching einen tol- 
len Mann kennengelernt. Er sagte 
vor dem ersten Kuß: ,Deine Lip- 
pen sind so frisch wie Rosenblät- 
ter, an denen frühmorgens blit- 
zende Tautropfen hängen.'" - 
„Aha, dann bist du jetzt also 
auch auf den Jürgen hereingefal- 
len!" 

* 
Fragt der Richter den Zeugen: 

„Und Sie sind ganz sicher, daß 
Sie den Angeklagten am Rosen- 
montag in dem Lokal gesehen ha- 
ben?" - „Ganz sicher, Herr Rich- 
ter, ich habe ihn sogar doppelt 
gesehen!" 

* 
„Junger Mann", tobt der Vater 

am Rosenmontag, „Sie sollten 
doch meine Tochter um zwölf 
Uhr nach Hause bringen. Jetzt ist 
es drei! Und außerdem ist das gar 
nicht meine Tochter...!" 

* 
Auf der Faschingsparty trifft 

Egon mit einem Nervenarzt zu- 
sammen. „Ich habe eine neue Me- 
thode, den Intelligenzgrad eines 
Patienten festzustellen", sagt der 
Arzt, „so frage ich zum Beispiel: 
Cook hat drei Weltreisen ge- 
macht. Auf welcher ist er gestor- 
ben?" - „Interessant", meint 
Egon, „doch finde ich die Frage 
gar nicht mal so einfach. Nicht 
einmal für mich. Ich bin nämlich 
in Geschichte ein wenig 
schwach!" 

„Mein Sohn wird Rosenmontag 
getauft." - „Ach, du liebe Güte, 
das ist aber ein komischer 
Name!" 

* 
Gespräch auf einer Kamevals- 

party: „Ziemlich langweilig hier, 
nicht wahr?" fragt ein Gast. „Ja, 
ziemlich", bestätigt ein anderer. 
„Sollen wir nicht einfach ver- 
schwinden?" schlägt der erste 
daraufhin vor. „Kann ich leider 
nicht", erwidert der andere, „ich 
bin nämlich der Gastgeber!" 

* 
„Gehst du in diesem Jahr auch 

auf den Faschingsball?" - „Klar 
gehe ich hin", meint Ella, „in die- 
sem Jahr gehe ich als Bazille." - 
„Als Bazille? Was ist denn das für 
ein Kostüm?" - „Gar keins. Erst 
bringe ich die Männer auf Tem- 
peratur, und dann huste ich ihnen 
was!" 

* 
Bankier Rentenmark steht wie 

auf Kohlen, denn seine Frau wird 
und wird mit dem Ankleiden 
nicht fertig. „Nun beeil dich 
doch", sagt er schließlich wü- 
tend, „bist du immer noch nicht 
fertig?" - „Sei nicht so ungedul- 
dig", erwidert Frau Rentenmark, 
„vor einer Stunde habe ich dir 
schon gesagt, daß ich in einer Mi- 
nute fertig bin!" 

* 
Heike will mit Franz zum Mas- 

kenball gehen. Die Mutter gibt 
ihrem Töchterchen vorher noch 
einige gute Ratschläge. „Was ich 
zu tun habe, wenn er mir näher- 
kommt, weiß ich nun, Mami", 
sagt Heike schließlich, „aber was 
mache ich, wenn er es nicht tut?" 

* 
Hein wankt nach einer ausge- 

dehnten Faschingsnacht nach 
Hause. Fragt einer: „Was wird 
denn deine Frau sagen, wenn du 
so betrunken nach Hause 
kommst?" - „Gar nichts - hicks - 
ich stell mich - hicks - einfach 
nüchtern...!" 

Wenn es weiter 
nichts ist! 

„Herr Doktor, ich mache mir Sor- 
gen um meinen Bruder. Gestern 
schüttete er eine Flasche Milch in 
eine Schüssel und stellte sie in den 
Garten." - „Wenn Sie außerdem 
nichts Außergewöhnliches festge- 
stellt haben, sollten Sie sich nicht 
beunruhigen." - „Aber das ist es ja 
gerade. Er läßt sich einfach nicht da- 
von überzeugen, daß die Sonne lieber 
Kakao trinkt!" 

„Herr Ober, seit einer halben Stun- 
de versuche ich, dieses zähe Beef- 
steak in Stücke zu schneiden!" - 
„Keine Eile, mein Herr, wir schließen 
erst um zwölf!" 

* 
Im Dorfgasthaus hängt ein Faden 

aus dem Fenster. Fragt ein Gast: 
„Was hat denn der Faden für eine 
Aufgabe, Herr Wnl?" - „Das ist un- 
ser Barometer Wenn es sich bewegt, 
dann ist es windig - wenn es naß ist, 
regnet es!" 

* 
Der Kunde mit der blanken Glatze 

fragt zweifelnd den Drogisten: 
„Glauben Sie, daß die fünf Flaschen 
Haarwuchsmittel, die Sie mir mitge- 
geben haben, helfen?" - „Aber be- 
stimmt, würde ich Ihnen sonst einen 
Kamm mitgeben?" 

Unterhalten sich zwei an der Bar 
„Man sagt immer ,Zeit ist Geld', aber 
das stimmt nicht. Ich habe den gan- 
zen Tag Zeit und doch kein Geld!" 

* 
„Was ist das: Es steht im Wald und 

wiehert?" - „Ein Hirsch, der Fremd- 
sprachen lernt!" 

Max ruft die Versicherung an: „Ich 
möchte mein Haus gegen Feuer ver- 
sichern lassen. Kann ich das auch te- 
lefonisch machen?" - „Wir schicken 
Ihnen einen Vertreter ins Haus." - 
„Zu spät", ruft Max, „mein Haus 
brennt bereits..." 

* 
„Ich glaube, unser Doktor ist gar 

kein richtiger Arzt." - „Wieso?" - 
„Na, ich wollte etwas gegen meine 
Plattfüße haben, da hat er mir eine 
Fahrradpumpe verschrieben!" 
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Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 10 
Dr. W. Speckmann 
Schach 1957 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollatellung: 
Weiß: Kg5, Tg8, Lh8, Sf5, 
Bc4, h7 (6); 
Schwarz: Kf7 (1). 

5 a b c d e f g h 

Aus den Silben: ant - chi - dee -en - 
ex - ge - in - ka - ko - laus - Ii - Ii - lo - 
man - na - nen - ni - nor - or - othel - 
pen - pol - por - rew - teur - thal - tri - 
wer - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 russ. Zarenname, 2 belg. Hafen- 
stadt, 3 böhm. Tanz, 4 exot. Zierpflanze, 
5 dt. Flugpionier, 6 Außenhandels- 
kaufmann, 7 Drama von Shakespeare, 
8 Fluß zum Bug, 9 Ränkespiel, 10 Nord- 
germanen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die letzten - von 
unten nach oben gelesen - ergeben ein 
Bühnenwerk von Georg Kaiser. 

Im Handumdrehen 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
aus - kalt - Eber - roh - Kamin 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen großen Fluß. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -t- e 

+ (f-g) + (h-i) = x. 
Es bedeuten: 
a) Ordensgeistlicher, b) span. 
Küstenfluß, c) Fristen, d) Spreng- 
körper, e) Abk. für Norden, f) 
Wache, g) intern. Schriftstellerver- 
band/Abk., h) Fruchtinneres, i) Zei- 
chen für Knoten, 
x = Fahrstuhltyp. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bach - bett - cour 

de - de - eben - ernst - fall - ge - ge - ge 
- gen - her - holz-in-ka-kun-ler-li 
- lun - me - nacht - nacht - re - ren - 
rie - sehe - schlan - sen - sen - stern - 
stinkt - ta - tes - ul - wä - wand - zug - 
sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 lange Reihe großer Menschen, 2 
Stadt an der Donau/Mz., 3 Luftbe- 
wegung zu später Stunde, 4 lecker 
speisen, 5 Käufer von Himmelskör- 
pern, 6 Zeitpunkte, zu denen man 
Frauen den Hof macht, 7 das Baden 
von Männern, 8 lebhafte innere 
Organe, 9 Sturz eines männlichen 
Vornanjens, 10 Feststellung, daß ein 
Verhältniswort übel riecht, 11 Lie- • 
gestatt eines deutschen Komponi- 
sten, 12 gehobelter Werkstoff, 13 
jemand, der eine Tageszeit ändert. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen kreisförmigen Brief. 

Wortfragmente 
schm - gete - stha - erz - 
ilter - schm - Iber - erzi 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben, in dem es um 
Schmerz geht. 
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SItandinavisches Kreuzworträtsel 
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Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Carl Orff. 

Opfer - Ale - Haar - Tran - 
Oma - Kuh - Iran - Gleis. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von 
Eugen Roth ergeben. 

dies - halt - Vers - gar - Lenz - 
er - Rübe - Ar - Schrein - 
Test - Oma - Neo - Ahne - 

bei - Sonden - Refa - Norm - 
Bah - Täter - an. 

Silbenwurm 
fenkosteinedellemuttstein- 

elralperlbeinleperbem 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Schmuck- 
steine herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1  Th4 - h3!! lenkt die 
weiße Dame ab! 2. Df3 x h3, Db6 - c€t 
mit Matt im nächsten Zuge. Oder: 2. 
Df3 - d5, Th3 X h2t; 3. Khl X h2, Dc6 -het. 
Verfehlt wäre, wenn Schwarz sofort 'T 
X h2t zöge, weil dann nach Khl x h2, 
Db6 - hot, Df3 - h3! noch verlieren 
würde. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Holofernes, 2 
erstehen, 3 Estrich, 4 rastem, 5 Eh- 
rentor, 6 Stiftskirche, 7 Lebensmittel, 8 
ernsthaft, 9 Innerei, 10 "Telegramm, 11 
Urfehde, 12 Neueingang, 13 Gerichts- 
verhandlung. — Heeresleitung. 

Wortfragmente: Jugend hat keine 
Ti^end. 

Silbenrätsel: 1 Arbeitsamt, 2 Palaver, 
3 Fauna, 4 Eltern, 5 Leberwurst, 6 
Bauer, 7 Ancona, 8 Urheber, 9 Miegel. 
= Apfelbaum - Blutbuche. 

Schüttelrätsel: Baku - Ole - Natter 
-Schiene - Amme - Insel = Bonsai. 

Im Handumdrehen: rank - Leo - Mur 
-Ei - Bon - Last - roh - Elle - ein = 
Korinthen. 

Rätsetgleichung: a) Post, b) Ost, c) 
Rose, d) SE, e) Motor, f) Tor, g) Tiger, h) 
Ger, i) Onan, k) an. x = Promotion. 

Hier darf gestohlen werden: Grosse 
Seelen dulden still. 

Silbenwurm; "Taxe, Omnibus, Kraft- 
rad, Lastauto, Automobil. 

Schwedenrätsel 
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Attbausanierung *• Fassadenverkleidung 
s' DachgebSlk • Dachstuhlausbau • Dachren- 
> sterelnbau • Gauben • Vordächer • Pergolen . 

• Gerüstbau 

i Sdduddqqcscpcsd 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 
• 06103 / 5 26 39 0 ▼ 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 1B4, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdüiLLer 

MAtERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Witrmedämmung 
• Fassadenrenovleiung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

m P^HVTovnum : 

QMOner . 
Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 ■ 

• Pkws in allen Klassen 
Lkws bis 7,5 t 
Versch. Umzugswagen 

• Ersatzwagen bei Unfall Langen 
• 2 20 20 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und PÜw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVii_ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
fiflontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

THOMAS DIEHL 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 
RODUNGEN • KAMINHOLZ 

Telefon OB 1 03 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 234 68 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ 
Matorgnchtft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOaWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

Helnrictislr. 32. TM 06103/23842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

Dta L«<itiiiig KIwnpnartI, indallatlon, Oathalziing 
Ihr» Mira Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohns Ausbau der alten Wann«. 
Ohne Riesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See*Uberführuhgen 

Sarglagef • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung Kompletter.Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von OM 10S. zzgl. fy^wSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berflt Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

£äi^ener2äitiing 

lf)formdtionen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
Fült LANGEN, EQELSBACH UND DBEiEICH 

UNGEN DREIEtCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. März 1992; 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 28.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119, Tel. 2 30 61 

Sa., 29.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 1.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mo., 2.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

DI., 3.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 4.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 5.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 4. März 1992: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 28.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 29.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 1.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 2.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
DI., 3.3. Löwen-Apotheke, Langen 
MI., 4.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 5.3. Braun'sche Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 28.2. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 29.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sq., 1.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 2.3. Adler-Apotheke 
Götzenliain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Di., 3.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

MI., 4.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dd., 5.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 337 14 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 /" 
71 51 

WichfigeRufmmnem 

Zahnärztlicher Notfafldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

29. 2./1. 3.1992 
Gert Joklsch, Egelsbach, 
Malnstr. 16, Tel.; 06103/4 94 75 
3. u. 4. März 1992; 
Dr. Arno Wehrenberg, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 06103 / 3 24 46 
privat: 06257/813 24 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckaratraB« 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollad*nfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-tlementd zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkanntet Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenhärsteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

m 

rir 
1 r a n s p a r e n I GinbH Wasmrgnmo l • Tsl 0eO3 / 2 B2 73 • Fax 08103 / 2 R8 00 • kMbox 06103 / 54161 

EndlicK 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6Selten/Minute ' MildiesenF^eisenschaffenauchSIE 
512KB RAM den Einslieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere informa- 
Kompatibei zu: tionen erhalten 
HPUil, FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

5' 
IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

MozartstraB« 9 
5100 Aachen 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Eiektro-Geraten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
W&rme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 Gt 03 / 2 25 81 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

////LASER 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Postfach 1728 . Biedstraße 17 W-6070 Langen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchaner 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 
Wir liefern und montieren Holzfen- 
ster, Kunststoff-Fenster, Zimmer- 
türen, Haustüren, Parkett, Innenaus- 
bau, Reparaturen 
Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 

Neu-fUmdeckung 
Spenglerarlianen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Wir trauern um unseren 

Ehrenvorsitzenden des Vorstandes 

Herrn Peter Bärenz 

Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande 

Inhaber des Ehrenbriefes des Landes Hessen 

der am 23. Februar 1992 plötzlich im Alter von 82 Jahren verstarb. 

Er gehörte vom 11. Februar 1953 bis zu seinem Ausscheiden am 30. Juni 1984 ununterbrochen 
dem Vorstand unseres Unternehmens an, dessen Sprecher er während seiner gesamten 

Amtszeit war. 

Die Entwicklung unserer Genossenschaft hat er in dieser Zeit geprägt. 

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand hat er mit regem Interesse das Geschehen 
in unserer Genossenschaft verfolgt. 

Mit Dank und Anerkennung blicken wir auf seine Tätigkeit zurück. Er wird uns stets in 
Erinnerung bleiben. 

Langen, im Februar 1992 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 
Der Aufsichtsrat, der Vorstand und alle Mitarbeiter 

ANSTATT KARTEN 

Meine Zeit steht 
in Deinen Händen. 
Psalm 31, Vers 16 

Wir trauern um meine liebe Frau, unsere Mutter und 
Großmutter 

Ria Schräge 
geb. Jäckel, verw. Heenes 
♦ 5. 5.1923 t 22. 2.1992 

Am 23. Februar 1992 verstarb 

Herr Peter Bärenz 

Oberamtsrat a. D. 

im Alter von 82 Jahren. 
Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns tief getroffen. Herr Bärenz war bis zu seiner 
Ruhestandsversetzung im Jahre 1971 48 Jahre bei der Stadtverwaltung tätig, zuletzt als Leiter 

der Stadtkämmerei. 
Er hat sich in seiner langjährigen Tätigkeit in verantwortungsvollen Positionen besonders um 
den Wohnungsbau in unserer Stadt verdient gemacht. Mit großem Engagement hat er die Bau- 
landerschließungen nach dem Krieg vorangetrieben und damit einen wesentlichen Beitrag zur 

Entwicklung Langens geleistet. 
In Anerkennung seiner Verdienste, auch über die Pflichten eines städtischen Mitarbeiters hin- 
aus, wurden ihm 1975 der Ehrenbrief des Landes Hessen und 1985 das Bundesverdienstkreuz 

am Bande verliehen. 
Mit Dank und Anerkennung trauern wir um einen zuverlässigen und guten Kollegen. Sein 

engagiertes Wirken wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

Langen, im Februar 1992 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

Der PersonaJrat der Stadtverwaltung Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

In stiller Trauer: 
Karl Schräge 
Heinz-Jürgen Heenes 
Dieter Heenes 
Tanja Heenes 

Die Beisetzung findet in Obersasbach statt. 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kianz-, Blumen- und 
Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit 
unserem lieben Entschlafenen 

Hans Kehr 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir 
unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Schäfer. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Anneliese Kehr 

6070 Langen, Wilhelmstraße 67, im Februar 1992 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir ! 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 6450 Hanau 9-GroBauheim 

NEUEROFFNUNG 

Frisierstühchen Barbara 
(vormals Salon Renate) 

Damen - Herren - Kinder 
RhelnstraBe 24 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 29 49 
Öffnungszeiten: Mo. 13.00-18.00 Uhr 

Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-13.00 Uhr 

DANKSAGUNG 
__ In der Stunde des schmerzlichen Abschieds durften wir erfah- 

ren, wieviel Liebe, Zuneigung und Anteilnahme meiner über 
alles geliebten Frau, herzensguten Tochter, Schwiegertochter, 
Nichte und Cousine 

Rosemarie Sackmann 

entgegengebracht wurden. 
Wir sprechen unseren tiefempfundenen Dank allen Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn, Kolleginnen und Kollegen der 
Dresdner Bank, Filiale Offenbach am Main, aus, die sie auf 
ihrem Weg zur letzten Ruhestätte begleitet haben, ihre Anteil- 
nahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
für späteren Grabschmuck erwiesen haben. 
Es war uns ein Trost zu wissen, daß wir in unserem großen 
Schmerz nicht allein waren. 
Im Namen aller Angehörigen: 
Jörg F. Sackmann 

Offenbach am Main, im Februar 1992 

an alle, 3li> sparen ... an alle die sparen ... an alle, die sparen ... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen ein unverbindli- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es oeht und 
WIE .. . 
Denn wir wollen, daß „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. Terminab- 
sprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhol) 
6070 Langen 

Jhr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 

GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Blumenfloristik • Pflanzen | 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreielch Solmische Weiherstr. 17,Tel. (06103) 87 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Larigen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103)840 69 

Wir fügen uns in Gottes unerforschlichen Willen, er hat 
unsere liebe Mutter 

Gertrud Riemer 
geb. Hiller 
• 8. 9.1912 t 26.2.1992 

zu sich genommen. 

In stiller Trauer; 
Volker, Christa und Jutta 
mit Familien 

6070 Langen, ScMillerstraße 18 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. März 1992, 
uni 9.30 Uhr auf dem Fiiedhof in Langen statt. 

Requiem: 10.30 Uhr St.-Albertus-Magnus-Kirche. 

Moblltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

® 069/85 8917 

Zum Winterpreis 

B«*l»liern u. C^o. ambH 
Kunststoff-Fenster 

8072 Oielelch-Sprendllngan 
Robert-Bosch-StriBa 10 

T«(. 06103 / 3 38 07 

|£ai^mcr2aiiuntf 
BCSLSBAa« NACHRKHnN <MTiyi>KOiiBiotmot>L*TT Ffl» Kwom im» totma— 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstäflter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüss^lsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 . 
Langen, am Lulherplaü, GartenstraOe 6, Tel; 06103 / 2 79 21. 

i Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

WIR HEIRATEN 

Reinhard Pusch 

Brigitte Neumann 

4995 Stemwede-Levern, Bruchweg 504 

Die standesamtliche Trauung findet am Sams- 
tag, dem 29. Februar 1992, in Paderborn statt. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
.sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken viel Freude bereitet haben. 

Elisabeth Helfmann 
Langen, Wilhelmstraße 17. im Februar 1992 

i 



SEITE 12, LANGENER ZEITUNG, NR. 17 FREITAG, 28. FEBRUAR 1993 

■ ■■ MIIMMMMl ■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
UL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD KmiRI FANTASIA TIgl.: 20.00 Uhr (16) 

Sa.. So.. Di. 14.30 + Sa. 4 So. 17.15 + Sa. 22.45 SV 
ROBERT DE NIRO - NICK NOLTE - 

JESSICA LANGE - GREGORY PECK - 
ROBERT MITCHUM 

in dam ..Thrillar-Ramaka"; 

KAP DER ANGSI 
EIN KODER FÜR DIE BESTIE 

TIgl. 20.00 (6) 
2. Wo.l 

Sa.. So.. Di.: 14.30 * Sa. ^ So. 17.1S 
Sa. 22.45 SV 

(7^Ti]uAlJtl4^{aVU!( 

lodie Fosler lotg- 
Dianne Wiest 

Das tentationell« Ragle-Debüt von 
Gacar-Qawlnnarin J. Fotter 

uiäusiui 
Endlich b«i unalll Tigl. 19.30 Uhr (12) 

NOMINIERT FÜR 6 OSCARS 
KEVIN COSTNER 

JFK 
/obn f. Kennedy " Taiori DaUas 

Di. 23.00 Uhr ..SNEAK PREVIEW" 

STELLENANGEBOTE 

Operator 

Sie steuern einen komplexen Produktionsbetrieb, überwachen im 
Schichtbetrieb das einwandfreie Arbeiten der eingesetzten Computersy- 
steme mit Dialog- und Batchanwendungen, die peripheren Geräte sowie 
Netzwerke und stellen eine reibungslose Nachbearbeitung sicher. Die einge- 
setzte Hard- und Software entspricht anspruchsvollen Anforderungen an die 
EDV: VM/ESA, MVS/ESA, VSE/ESA, VTAM/NCP, VSAM, CICS. Sie bringen 
praktische Erfahrung aus dem Operating eines Großrechners mit und kennen 
das gesamte Spektrum: Konsol-, Netzwerk- und Peripherie-Operating sowie 
die dazugehörigen Hilfs- und Verwaltungsarbeiten. Sie sind einsatz- und 
kontaktfreudig, an selbständiges Arbeiten gewöhnt und bringen die Bereit- 
schaft zum Schichtdienst mit. Der ständigen Weiterbildung messen Sie 
ebenso wie wir große Bedeutung bei. 

Kurz zu uns: DVD - Gesellschaft für Datenverarbeitungsdienstleistun- 
gen - eine 100% Tochtergesellschaft der Unlon-Investment-Gesellschaft 
mbH, entwickelt und betreut moderne Anwendungssysteme für unsere 
Kapitalanlagegesellschaften. 

Sie wollen noch mehr wissen? Das freut uns. Sprechen Sie einfach mit 
uns, Engagierte Damen und Herren sind uns gleichermaßen willkommen. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung an: Union-Investment-Gesellschaft mbH, 
Personalabteilung, Mainzer Landstraße 47, 6000 Frankfurt am Main. 

Zur Unterstützung unseres kleinen Teams suchen wir nicht nur eine 

Telefonistin 
sondern eine wendige Mitarbeiterin, die überall da anpackt, wo es 
in einem vielseitigen Dienstleistungsbüro gerade nötig ist. Gute 
Schreibmaschinenkenntnisse und Erfahrungen am PC setzen wir 
voraus. 
Als spätesten Eintritts-Termin stellen wir uns den 1. April "92 vor. 
Kleindienst & Partner, SeestraOe 2-4, 6054 Rodgau 3 
Telefon: 06106 / 7 40 81. Telefax: 06106 / 7 40 83 

Junge, engagierter 
Arzthelferin 

sovt/le 
Auszubildende 

für orthopädische Praxis in 
t^ietzenbach ab Juli 92 ges. 

TeL 06074 / 413 32 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland ge- 

hört zum Finanzdienstlei- 
stungskonzern American In- 

ternational Group, Dieser ist mit 
mehr als 31 000 Mitarbeitern in 

130 Länderniederlassungen auf 
allen Kontinenten eines der größten 

und erfolgreichsten internationalen 
Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von ihrer 
internationalen Einbindung und besitzt 

ein leistungsfähiges Management, das die 
kundenorientierte und flexible Unterneh- 

mensphilosophie entscheidend geprägt hat. 
Für die Mitarbeit in unserer Hauptverwaltung 

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n 

Bürokaufmann/frau 
Für diese Position stellen wir uns eine/n Mitarbeiter/in 

vor mit guten Schreibmaschinen- und Textverarbeitungs- 
kenntnissen. Ebenso ist ein freundliches und verbindliches 

. Wesen für die telefonische 
Kundenberatung Voraussetzung. 

Für unseren Empfang/Telefonzentrale suchen wir eine freund- 
liche versierte 

T elefonistin/Schreibkraft 
f mit guten Schreibmaschinen- und Texti^erarbeitungskenntnissen 

ebenso sollte sie über gute Englischkenntnisse verfügen. 
Für unsere Vertriebsverwaltung suchen wir eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
als Halbtagskraft 

mit guten Schreibmaschinen- bzw. Textverarbeitungskenntnissen und allgemei- 
ner Sekretariatsarbelt. Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. 

Wenn Sie jung und flexibel sind und Interesse haben in unserem engagierten Team 
mitzuarbeiten, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns 

einfach an Tel.: 069/67 80 05-0 Frau Hess. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt am Main 71 

H-T 
.J1 
FRISCHEZENTRUM HACKNER & SOHN QMBH 
Fleischerei-, Gourmet- und Qastronomiebedarf 

Unser neues Frischezentrum in Erz- 
hausen bei Darmstadt werden wir Mitte 
April 1992 mit ca. 2.000 qm Verkaufs- 
fläche eröffnen. 

Wir suchen einen 

KÜHLTECHNIKER. 

Für diese Position suchen wir einen ab- 
soluten Fachmann mit guten Referenzen. 
Wir bieten ein sehr hohes, leistungsbe- 
zogenes Gehalt und zusätzliche So- 
zialleistungen. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tä- 
tigkeit suchen, rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Termin für ein persön- 
liches Gespräch mit Herrn Thorsten 
Hackner oder senden Sie Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen an: 

HANS HACKNER & SOHN GIMBH 
SCHLACHTHOF - 6000 FRANKFURT/M. 70 
TELEFON (0 69) 61 10 01 - FAX (0 69) 62 00 73 

Aushilfskräfte 

für Büroarbeiten 

Als Hersteller erstklassiger technischer Produkte für die Nutz- 
fahrzeugbranche sind wir ein erfolgreiches, expanisves Industrie- 
unternehmen. In unserer Hauptverwaltung in Neu-Isenburg brau- 
chen wir Ihre Hilfe. 

Haben Sie Lust, mehrmals im Jahr einige Wochen zu arbeiten? 
Wenn in den Sekretariaten unserer Abteilungen Einkauf, Verkauf 
oder Konstruktion jemand ausfällt, z.B. durch Urlaub oder Krank- 
heit, sollen Sie die Vertretung übernehmen. Schreibmaschinen- 
kenntnisse und erstd Büroerfahrung sollten Sie mitbringen, um 
möglichst reibungslos bei uns einzusteigen. 

Wie oft wir Sie brauchen werden, läßt sich heute noch nicht sagen. 
Aber sicher wird Ihnen die Arbeit in diesem interessanten Umfeld 
Spaß machen, und auch mit der attraktiven Vergütung werden Sie 
zufrieden sein. Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre schrift- 
liche Bewerbung, damit vwr sie bald kennenlernen können. 

Jost-Werke AG 
Hr. Knechtel, Siemensstraße, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/295-0 

Schweiß-, reparatur- 
und wartungstechrrische 
Produkte GmbH 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/In 

der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 

Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreleich- 
Sprendllngen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

INNOVATIVE TECHNIK 
Wir sind ein Unternehmen der Spezialscfiweißtechnik mit einer 

ständig wachsenden i^alette modemer Erzei^nisse, 
die wir als Markenware an geweÄliche Endver- 
braucher in Handwerk und Industrie absetzen. 

Wir suchen für den Vertrieb von SchweiBzusatzwerkstolfen, 
Sctiweißgeräten. SpezialWerkzeugen und chemisch- 
technischen Produkten einen 

Mitarbeiter im Außendienst 
Wir bieten ein Einkommen weit über dem Durchschnitt, das sich 

aus Festgehalt, Provision, Prämien und Spesen zu- 
sammensetzt Wenn Sie diese Aufgabe reizt (SchweiB- 
kenntnisse wären von Vorteil), dann rufen Sie uns an 
oder senden uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

JUPfTER GMBH ■ Hintere Str 104 ■ 8510 Fürth ■ Tel. (0911) 7310 67/68 

Rüstiger Rentner 
zur Pflege unserer Grünanlage stundenweise gesucht. 

Hessische Flugplatz GmbH, Egelsbach, Tel. 06103 / 41 81 

IS 
Lji 
FRISCHEZENTRUM HACKNER & SOHN GMBH 
Fleischerei-, Gourmet- und Gastronomiebedarf 

Unser Frischezentrum in Erzhausen bei 
Darmstadt werden wir Mitte April 1992 mit 
ca. 2000 qm Verkaufsfläche eröffnen. 

Wir suchen eine 

TELEFONISTIN 
MIT EINER 

ANGENEHMEN TELEFONSTIMME. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin, für die 
Zuverlässigkeit und Vertrauenswürdigkeit 
selbstverständlich sind. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
suchen, dann rufen Sie uns an und vereinba- 
ren einen Termin für ein persönliches Ge- 
spräch mit Herrn Thorsten Hackner oder sen- 
den Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an: 

HANS HACKNER & SOHN GMBH 
SCHLACHTHOF • 6000 FRANKFURT/M. 70 
TELEFON (0 69) 61 10 01 - FAX (069) 62 00 73 

Büromaschinenmechaniker/ 

Fernmeldeelektroniker 

für unsere Werkstatt gesucht. 

Aufgabenbereicfie: 

I 
Instandsetzung von elektronischen 
Baugruppen und Kommunikationsendgeräten. 

Bewerbungen bitte 
schriftlich) an: 

TELEFONBAU 
GmbH Flebig & Leinweber 

SPRACHE TEXT 
DMEN Quirinsstr. 4-8 • 6000 Frankfurt 70 • Tel. 069/605016-0 

Zuverlässige, saubere, deutschsprachige 

Reinemachefrau 
für unsere Geschäftsstelle gesucht. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Tel. 06103 / 2 10 11 

International tätiger Wirtschaftsverband der Heimtlerbran- 
che sucht ab sofort 

Bürokraft 
(ganztags) 

PC-Erfahrung erwünscht. 
Der Aufgabenbereich umfaßt hauptsächlich die Erledigung 
der anfallenden Korrespondenz nach Vorlage oder Diktat 
(Band) sowie allgemeine Büroartselten. 
Interessiert? Dann schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns 
einfach an. 

Zentralverband 
Zoologischer Fachbetriebe Deutschland e. V 

- Organisationsreferat - 
RhelristraBe 35, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 30 95 

TJ 
JL m 
FRISCHEZENTRUM HACKNER & SOHN GM! 
Fleischerei-, Gourmet- und Gastronomiebed 

Unser neues Frischezentrum in Erzhaus« 
bei Darmstadt werden wir Mitte April 199 
mit ca. 2000 qm Verkaufsfläche eröffnen 

Wir suchen einen 

ABTEILUNGSLEITEIf 
UND 

MITARBEITER 
FÜR 

DIE ABTEILUNG FISCH. 

Wir bieten eine übertarifliche Bezahlung un 
zusätzliche Sozialleistungen. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Täti! 
keit suchen und gerne selbständig arbeit» 
rufen Sie uns an und vereinbaren einen 
min für ein persönliches Gespräch mit Hefl 
Thorsten Hackner oder senden Sie Ihre aui 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen an: 

HANS HACKNER & SOHN GMBH 
SCHLACHTHOF • 6000 FRANKFUHT/M. 
TELEFON (069) 61 10 01 - FAX (069) 62 00' 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEIGH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 9 Freitag, 28. Februar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Hainer Geschichts- und Heimatverein 

feiert heuer ein närrisches Jubiläum 

Vor III Jahren gegründet / Heute „Vereins-Gebabbel" im Burgkeller 
Dreieichenhain - Närrisches .lu- 

biläum beim Hainer Geschichts- 
und Heimatverein: In diesem Jahr 
kann der Verein auf das stolze und 
schöne (weil seltene) Alter von 111 
Jahren zurückblicken. In dieser 
Zeit hat der Verein das heutige Ge- 
sicht Dreieichenhains wesentlich 
mitgeprägt. Ohne den Verein wäre 
die Burgruine wahrscheinlich wei- 
ter verfallen, gäbe es kein Drei- 
eich-Museum, keine Freilicht- 
bühne und wohl auch keine Wall- 
grabenanlage mehr. 

Am 5. Juli 1881 wurde der Ver- 
ein mit dem Zweck gegründet, die 
Burgruine vor dem weiteren Ver- 
fall zu bewahren. Dies ist bis heute 
die Hauptaufgabe, die sich der 
Vorstand gesetzt hat. Allein im 
vergangenen Jahrzehnt wurden 
etwa 400 000 Mark in den Erhalt 
der ausgedehnten Anlage gesteckt. 

1909 gründete der Verein das mit 
Bensheim älteste Heimatmuseum 
in Südhessen. Seit 1959 wird das 
Museum, das 1930 in Dreieich-Mu- 
seum umbenannt wurde, gemein- 
sam mit dem Landkreis Offenbach 
betrieben. Dadurch beherbergt 
Dreieichenhain heute ein Kreis- 
museum. 

1925 folgt in der Vereinschronik 
eine weitere Superlative. Nach 
dem Abschluß der Ausgrabungen 
in der Burg legten Vereinsmitglie- 
der in Eigenhilfe im Burggarten 

die erste Freilichtbühne Hessens 
an und riefen die Burgfestspiele 
ins Leben. Der Verein machte in 
den Folgejahren Dreieichenhain 
lange vor Bad Hersfeld zu einer 
überregional anerkannten Fest- 
spielstadt. 1937 fanden diese Fest- 
spiele ihr vorläufiges Ende. 

Im Oktober 1931 wurde der Ge- 
schichts- und Heimatverein durch 
Ankauf Eigentümer des Burgge- 
ländes, dessen Pflege und Unter- 
haltung er sich seit der Vereins- 
gründung zur Hauptaufgabe ge- 
stellt hat. Heute weiß man, daß der 
Verein damals ein architektoni- 
sches und historisches Juwel er- 
warb. Die Turmhügelburg - ei- 
gentlich eine zweite Burg in der 
Burg - ist die besterhaltendste 
ihrer Art und die älteste, in auf- 
wendigen Resten erhaltene Stein- 
burg Deutschlands. Auch der 
Bergfried ist eine Seltenheit. Er 
birgt nicht nur ein ungewöhnli- 
ches, sechzehneckiges Gewölbe, 
sondern ist - gemessen am Durch- 
messer - der größte in Deutsch- 
land. 

In den dreißiger Jahren kaufte 
und pachtete der Verein die der 
südlichen Stadtmauer vorgelager- 
ten Grundstücke. Dadurch gelang 
es, die Wallgrabenanlage zu rekon- 
struieren und auf der Höhe des 
Walles einen Weg anzulegen. 
Heute zählen Experten diese mit- 

Der neue Vorstand der Dreieichenhainer Naturfreunde (von links); Manfred 
Kautz (Beisitzer), Oliver Kautz (stellvertretender Vorsitzender), Philippine 
Bobert, Margarete Erb (Rechnerinnen), Karl Erb (Vorsitzender), Petra Kir- 
nig und Gaby Erb (Schriftführerinnen). Auf dem Bild fehlt Beisitzerin Susi 
Winkel. Foto:ast 

Naturfreunde wählten 

einen neuen Vorstand 

Den Verein plagen finanzielle Sorgen 
Dreieichenhain (ast) - Einen 

neuen Vorstand wählten die Na- 
turfreunde Dreieichenhain in ihrer 
Jahreshauptversammlung. Man- 
fred Kautz (Beisitzer), Oliver 
Kautz (zweiter Vorsitzender), Plii- 
llppine Bobert und Margarete Erb 
(erste und zweite Rechnerin), Karl 
Erb (Vorsitzender), Petra Kirnig, 
Gaby Erb (zweite und erste 
Schriftführerin) sowie Beisitzerin 
Susi Winkel bilden die neue Füh- 

Jahrestreff der 

Hundefreunde 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung des Vereins 
der Hundefreunde Dreieichenhain 
findet am morgigen Samstag, 29. 
Februar, im Clubhaus (Im Haag 2) 
statt. Die Versammlung beginnt 
jJrn 15 uHr. Der Verein lädt alle 
Mitglieder ein und bittet um zahl- 
reiches Erscheinen. 

rungsriege. „Als hätten wir die 
Quote", wies Vorsitzender Karl 
Erb stolz auf den Proporz hin. 

Neben der Vorstandswahl disku- 
tierten die Mitglieder die Unterhal- 
tung des Naturfreundehauses, die 
immer wieder Probleme aufwirft. 
Um finanziellen Engpässen zu ent- 
gehen, sind Beitragserhöhungen 
im Gespräch. „Wir müssen so viel 
Beiträge abzweigen für den Lan- 
des- und Bundesverband und die 
internationale Naturfreundeverei- 
nigung, da bleibt für den Verein 
immer weniger", erklarte der Vor- 
sitzende diese Pläne. Doch neben 
den ernsten Themen dürfen die 
Aktivitäten des Natur- und Wand- 
ervereins nicht vergessen werden. 

Am 14. März startet die erste Wan- 
derung in diesem Jahr. Sie führt an 
die Eschbacher Klippen im Tau- 
nus. 

telalterliche Befestigungsanlage zu 
den besterhaltendsten in Hessen. 

Mit Unterstützung der Stadt 
Dreieichenhain wurden 1975 und 
1976 der Burgkeller und der Berg- 
fried zu geselligen und stimmungs- 
vollen Veranstaltungsräumen um- 
gebaut, Die mittelalterlichen Ge- 
wölbe werden seitdem in den 
Dienst der Öffentlichkeit gestellt. 
Die Vermietung führt zur Zeit das 
„Weinhaus Ott" am Dreieichplatz 
durch. 

1978 lebte mit der Wiedergrün- 
dung einer Laienschauspielgruppe 
die alte Tradition der Burgfest- 
spiele wieder auf. Seitdem berei- 
chern die Freilichtaufführungen 
des Vereins das kulturelle Leben 
in Dreieichenhain. In diesem Jahr 
wird das bislang erfolgreichste 
Heimatstück, die legendäre „Hexe 
vom Hayn", erneut aufgeführt. 
Eingebettet sind die Aufführungen 
in die Sommerfestspiele Dreieich. 

Neben dem Erhalt der Burg- 
ruine setzt sich der Verein natür- 
lich immer wieder für die Bewah- 
rung der historischen Bausubstanz 
in Dreieichenhain ein. Dazu zählte 
in den vergangenen Jahren bei- 
spielsweise die Gestaltung des öf- 
fentlichen Straßenraums ebenso 
wie der Erhalt des Alten Museums 
oder der Anbauten der Winkels- 
mühle. Gegenwärtig beschäftigen 
den Vorstand schwerpunktmäßig 

der Abriß der „Krone" und die Ge- 
staltung der südlichen Stadtmauer 
im Bereich der Wallgrabenanlage. 

Zum Aufgabenspektrum des 
Vereins zählen weitere Aktivitä- 
ten: beispielsweise die Herausgabe 
von Veröffentlichungen, die Betei- 
ligung an allen Dreieichenhainer 
Großveranstaltungen, die Förde- 
rung des Fremdenverkehrs, die 
Durchführung von Exkursionen, 
das Angebot einer heimatkundli- 
chen Vortragsreihe, die Wiederher- 
stellung historischer Grünanlagen 
im Burgbereich oder das Angebot 
von Stadtführungen. 

Zu einem Ideenaustausch über 
all diese Aktivitäten lädt der Vor- 
stand für den heutigen Freitag Mit- 
glieder und Freunde des Vereins 
ab 20 Uhr in den Burgkeller ein. 
Unter dem Motto „Vereins-Gebab- 
bel" ist ein geselliger Abend ge- 
plant. Unter anderem wird Dr. 
Neusei Hainer Histörchen in 
Mundart vortragen. Die Theater- 
gruppe will nach einer fachkundi- 
gen Einführung durch ihren Regis- 
seur Danielo Devaux eine Schlüs- 
selszene aus der „Hexe vom Hayn" 
vorstellen. Die Veranstaltung 
wurde bewußt in die Faschingszeit 
gelegt, gilt es doch ein denkwürdi- 
ges und an diesem Tag auch närri- 
sches Jubiläum zu feiern; III 
Jahre Geschichts- und Heimatver- 

Fastnachter ziehen 

durch die Straßen 

Umzüge in Götzenhain und Sprendlingen 
Dreieich - In Götzenhain fin 

det am Sonntag ab 14,11 Uhr 
wieder ein Fastnaclitsumzug 
statt. Nach der Aufstellung in 
der Frühlingsstraße führt der 
Zug über Bleiswijker Straße, 
Hainer Weg, Goethering, 
Kleiststraße, Goldgrubenstraße, 
Schwarzwaldstraße. Langener 
Straße, Rheinstraße, In den 
Rohwiesen, Ringwaldstraße, 
Langener Straße und Dietzen- 
bacher Straße bis zur Auflösung 
in der Feldstraße. Ab 13 Uhr 
wird der Durchgangsverkehr 
auf der Dietzenbacher, Bleis- 
wijker sowie Langener Straße 
umgeleitet. Die Umleitung er- 
folgt aus Richtung Neu-Isen- 
burg beziehungsweise Dietzen- 
bach über die Straßen Im 
Höchsten sowie Vor der Pforte 
und umgekehrt. Die Umleitung 
des Verkehrs auf der Langener 
Straße wird über Geißberg und 
Albert-Sphweitzer-Straße erfol- 
gen. 

In Sprendlingen findet am 
Dienstag ab 14,11 Uhr der tradi- 
tionelle Fastnachtsumzug statt. 
Die Aufstellung erfolgt hier im 

Bereich Lessing- und Spengler- 
straße, Der Zug führt dann über 
Darmstädter Straße. Haupt- 
straße, Frankfurter Straße und 
Fichtestraße zum Bürgerhaus 
und löst sich dort auf. Hierzu 
wird der Durchgangsverkehr 
auf der B 46 sowie B 3 umgelei- 
tet, Die Umleitung B 3 aus 
Richtung Langen erfolgt über 
Theodor-Heuss-Straße / Au- 
gust-Bebel-Straße sowie die 
Straße Am Wilhelmshof. In um- 
gekehrter Richtung, das heißt 
aus Richtung Frankfurt, wird 
der Verkehr durch die Freiherr- 
vom-Stein-Straße / Hegelstraße 
/ August-Bebel-Straße / Eisen- 
bahnstraße / Theodor-Heuss- 
Straße zur B 3 umgeleitet. Der 
Durchgangsverkehr aus Rich- 
tung Offenbach auf der B 46 
wird über die Robert-Bosch- 
Straße zur B 3 umgleitet und 
folgt dann der Umleitungsbe- 
schilderung aus Richtung 
Frankfurt, Die Umleitungs- 
strecken sind ausgeschildert. 
Die Sperrungen werden gegen 
13 Uhr erfolgen. 

Die Kanaren aus einem 

anderen Blickwinkel 

Diavortrag der VHS im Burghofsaal 

Fahrt für Senioren zur 

„Perle des Odenwalds" 

Ausflug nach Lindenfels am 31. März 

Dreieich - Woran denken streß- 
geplagte und erholungsbedürftige 
Zeitgenossen, wenn sie Kanarische 
Inseln hören? Natürlich an 3ade- 
freuden und ewigen Frühling, an 
Sport und Vergnügen in den Tou- 
ristenzentren Las Palmas oder 
Puerto de la Cruz, 

Einen ganz anderen Blick auf 
das vor der Nord-West-Küste Afri- 
kas gelegene Archipel gelang Gerd 
Roggenhofer, der die Inseln auf ei- 
gene Faust erkundete und von sei- 

nen Eindrücken in einem Diavor- 
trag der Völkshochschule Dreieich 
berichtet. Seine Bilder zeigen die 
kontrastreiche Schönheit der 
Landschaft und sie machen deut- 
lich, warum diese Inseln seit Alex- 
ander von Humboldt ihren festen 
Platz in der Natur- und Geistesge- 
schichte des Abendlandes besit- 
zen. Der Vortrag findet am Don- 
nerstag, 12. März, 20 Uhr, im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain statt. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Dreieich - Der Magistrat bietet 
in diesem Jahr drei Halbtagesfahr- 
ten zu bekannten Erholungszielen 
in der näheren Umgebung an. Am 
Donnerstag, 12. März, geht's mit 
dem Reisebus zur Saalburg. Dort 
steht ein Museumsbesuch mit 
Führung auf dem Programm. Die 
Fahrt kostet 15 Mark. 

Zur ..Perle des Odenwalds" 
führt der zweite Ausfiug am Diens- 
tag, 31. März. In Lindenfels gibt's 
genügend Gelegenheit für einen 
Spaziergang und zur Besichtigung 
der Pension ,,Cafe Hechler", Diese 
Pension wurde vom Kreis Offen- 
bach für den Seniorenerholungs- 
urlaub im Herbst ausgewählt, In- 
teressenten können also bei der 

Halbtagesfahrt schon mal „rein- 
schnuppern", Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt 15 Mark. 

Heppenheim an der Bergstraße 
ist das dritte Ziel, Am Mittwoch. 
22. April, können die Teilnehmer 
zunächst die Fahrt entlang der blü- 
henden Bergstraße genießen. Da- 
nach steht ein Besuch der Starken- 
burg-Sternwarte und des Martin- 
Buberhauses auf dem Programm, 
Auch die Altstadt soll bei einem 
gemütlichen Bummel erkundet 
werden. Die Fahrt kostet 20 Mark. 

Wer sich für eine der drei Fahr- 
ten anmelden möchte, wendet sich 
an das Sozialamt, Sprendlingen, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 4, Tele- 
fon 601 222, 

Sicherheit für wandernde Springfrösche 

Amphibienzaun in der Breiten Haagwegschneise leitet zum Laichplatz 
Dreieichenhain (cho) - „Die 

Frösche, die nun bald die Breite 
Haagwegschneise kreuzen, um zu 
den Wassertümpeln zu gelangen, 
müssen jetzt nicht mehr um ihr Le- 
ben bangen", freut sich Umweltbe- 
rater Helmut Wissner. Ein 130 Me-" 
ter langer und 45 Zentimeter hoher 
Zaun wird die Frösche und Kröten 
von nun an zu zwei Untertunne- 
lungen leiten, durch die sie gefahr- 
los zu ihren Laichplätzen wandern 
können. 

Die Jahre zuvor pflasterten wäh- 
rend der Frühjahrswanderung im- 
mer Hunderte von überfahrenen 
Fröschen die Haagwegschneise. 
„Besonders in den Abend- und 
Nachtstunden passieren viele Au- 
tos diese Straße, um zu den Sport- 
anlagen zu kommen. Während der 
zweimonatigen Wanderungszeit 
haben wir zwar Schilder aufge- 
stellt, dies hat aber wenig genutzt", 
sagt Erster Stadtrat und Umwelt- 
dezernent Werner Müller. 

Letzter Anstoß, eine Schutzvor- 
richtung für die Amphibien zu 
schaffen, lieferte eine Untersu- 
chung der Unteren Naturschutzbe- 
hörde des Kreises im vergangenen 
Frühjart": Danach haben im Be- 
reich der Haagwegschneise 
Springfrösche — eine hochgradig 

bestandsbedrohte Art - noch eines 
ihrer größten Vorkommen im 
Kreis Offenbach. Ungefähr 1 000 
Exemplare dieser Gattung, die um 
die 350 Ballen abge'laicht hatten, 

sind von der Naturschutzbehörde 
dort festgestellt worden. Doch je- 
des Jahr mußten bisher statistisch 
gesehen 20 bis 25 Prozent der Tiere 
unter einem Autoreifen ihr Leben 

„Jetzt kann die Wanderung losgehen". Erster Stadtrat Werner Müller zeigt 
auf eine der beiden Unterlührungen, die Frösche und Kröten zu ihren 
Laichplätzen führen soll. Foto:cho 

lassen. Hinzu kommen noch Gras- 
frösche, Teich- und Bergmolche, 

Müller sieht in dem neuen 
Schutzzaun eine Möglichkeit, der 
„schleichenden Artenverminde- 
rung" entgegenzuwirken; „Wer an 
Artenschutz denkt, denkt meistens 
an Wale oder Schildkröten. Am- 
phibienschutz wird zu Unrecht be- 
lächelt. Dabei sind 19 heimische 
Amphibienarten vom Aussterben 
bedroht." 

Um in Sachen Artenschutz ein 
Zeichen zu setzen, hat die Stadt 
Dreieich deshalb 20 000 Mark in 
diesen Holzleitzaun mit Untertun- 
nelung gesteckt. Auch wenn es 
„nur" um Springfrösche ginge, wie 
Müller ironisch formuliert. 

Das Forstamt Langen half groß- 
zügig beim Freischneiden des Wal- 
des für den Zaun und der Anlage 
eines weiteren Biotops, die Garten- 
bauabteilung der Stadt Dreieich 
baute den Leitzaun, das Tief- 
bauamt veranlaßte die Verlegung 
der Röhren und das Umweltamt 
plante und koordinierte die Bau- 
maßnahjnen, „Wäre das Projekt 
von Privatfirmen durchgeführt 
worden, wäre es vermutlich we- 
senlich teurer geworden", so 
Müller. 
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Baumfällaktion 

unumgänglich 
Dreieichenhain - Auf der Grün- 

anlage des alten FYiedhofes, Ecke 
Waldstraße/Am Kirscheck, müssen 
einige Bäume gefällt oder ausge- 
dünnt werden: Vier Maulbeer- 
bäume mit einem Stammdurch- 
messer zwischen 30 und 40 Zenti- 
metern weisen erhebliche Faul- 
herde auf. die tief ins Kernholz rei- 
chen. Da die Bäume an den Fuß- 
weg imd die Fahrbahn grenzen, 
stellen sie ein erhebliches Sicher- 
heitsrisiko dar. Sie müssen deshalb 
umgehend gefällt werden. Außer- 
dem werden im Zuge dieser Maß- 
nahme fünf Robinien, zwei Eichen 
und eine Kastanie beschnitten, um 
ihre Kronen auszudünnen oder to- 
tes Holz zu entfernen. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch. 4. März, um 16.30 
Uhr im SVD-Klubhaus. Spazier- 
gänger sind um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz. 

Beim Kappenabend der Hainer Sänger Im Vereinsheim der Kleingärtner kam das Publikum schnell auf Touren. Die 
Besucher waren von dem Programm hellauf begeistert. Foto:ast 

Hilfe zur Selbsthilfe gefordert 

Diskussion der SPD zum Thema soziale Verantwortung 
Dreieichenhain - Bei der SPD 

Dreieichenhain kam zum Thema 
..Die SPD und ihre soziale Verant- 
wortung: abgeben und teilen" eine 
interessante Diskussionsrunde zu- 
stande. Ortsvorsteherin Diana 
Forster eröffnete den Abend mit 
einer kurzen Einführung in das 
Thema als weltweites Problem. Es 
gebe die Wanderungsbewegungen 
von Süd nach Nord imd Ost nach 
West als immer weiter anwachsene 
Armutswanderung. Die Bundesre- 
publik solle ihren Beitrag zum 
Teilen leisten durch Bereitstellung 
\-on 0.7 Prozent der jeweiligen 
Haushaltssumme eines Haushalts- 
jahres. Dieses international ge- 
steckte Ziel sei noch von keiner In- 
dustrienation erreicht worden. An- 
dererseits könne auch die finan- 
zielle Unterstützung der wirt- 
schaftlich unterentwickiten Län- 
der allein die Schere zwischen In- 
dustrienationen und diesen Län- 
dern nicht schließen, da besonders 
in der Dritten Welt das durchaus 
vorhandene Wirtschaftswachstum 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Rund um 
Dreieich wandert am Sonntag. 8. 
März, der Odenwaldklub Dreiei- 
chenhain. In drei Gruppen wird 
gelaufen, und das Ziel ist für alle 
die Gaststätte des HSV Götzen- 
hain. Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr an der Win- 
kelsmühle. Wanderzeit vier Stun- 
den. Gleichfalls an der Winkels- 
mühle startet die zweite Gruppe 
um 9 Uhr. Es ist etwa der gleiche 
Weg. nur etwas verkürzt auf drei 
Stunden. Die Busgruppe trifft sich 
um 10.30 Uhr am alten F'riedhof 
und wird nach einer Kurzwande- 
rung von einer guten Stunde am 
Ziel sem. Nach der Mittagsrast 
werden wir mit einem gemeinsa- 
men Spaziergang nach Dreieichen- 
hain den Wandertag beenden. 

Anmeldung nimmt Wanderwar- 
tin Elfriede Walzer (Telefon 86638) 
entgegen. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

von der enormen und sich noch ra- 
pide steigernden Bevölkerungsex- 
plosion „restlos aufgefressen" 
werde. Geburtenkontrolle sei dort 
als ein wesentlicher erster Schritt 
dringend vonnöten. Zudem müß- 
ten die Auslandshilfen effizienter 
eingesetzt und vor allem zweckge- 
bunden verwendet werden, so 
Diana Forster. 

In der Diskussion wurde die For- 
derung nach Hilfe zur Selbsthilfe 
erhoben und damit nach Unter- 
stützung zur Selbstverantwortung 
una zum Selbständigwerden in 
Wirtschaftliche Unabhängigkeit. 
Dies könne mit gezielter Projekt- 
unterstützunggeschehen. Die Pro- 
dukte der Dritte-Welt-Länder soll- 
ten von den reichen Industriena- 
tionen zu fairen Preisen erworben 
werden. Auf der anderen Seite 
seien im Moment nur fünf Prozent 
der Bevölkerung bereit, die etwas 
teureren Dritte-Welt-Waren zu 
kaufen. Grundsätzlich müsse man 
bei dieser Besitzstandsproblematik 
nicht kurzfristig, sondern perspek- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Mitglie- 

der und Freunde der Hainer Klein- 
gärlner sind für Fastnachtsdiens- 
tag. 3. März, ab 15 Uhr zum tradi- 
tionellen Kreppelkaffee ins Ver- 
einshaus an der Breite Haagweg- 
schneise eingeladen. Mit Kaffee, 
Kuchen. Kreppein und Würstchen 
wellen die Kleingärtner die Besu- 
cher bei flotter Fastnachtsstim- 
mung verwöhnen. Es gibt Bier 
vom Faß. Jeder darf in die Bütt. 
Deshalb nach dem Umzug in 
Sprendlingen auf nach Dreiei- 
chenhain zum fröhlichen Fa- 
schingsausklang bei den „Klaa- 
gärtnern". 

Hallenbad ab 

mittags zu 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen ist am Fastnachts- 
dienstag (3. März) von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet. 

Hainer Schützen holten 

sich die Meisterschaft 

Schöner Erfolg für zweites Luftgewehrteam 
Dreieichenhain - Meister in der 

vierten Grundklasse wurde die 
zweite Mannschaft der Hainer 
Luflgewehrschützen. In ihrem 
letzten Rundenkampf gegen die 
SG Hainstadt siegten sie mit 
1357:1277 Ringen in der Stammbe- 
setzung Nik Geiger (345), Petra Le- 
onhardt (313), Lothar Gutzmer 
(335) und Horst Stroh (334). Sie 
hatten bei den Landesrunden- 
kämpfen nur eine Niederlage hin- 
nehmen müssen und werden sich 
durch Trainingsfleiß in der kom- 
menden Saison auch eine Klasse 
höher behaupten können. 

Ein gutes Ergebnis schoß auch 
die erste Mannschaft mit Andreas 
Keim (363), Dirk Wiegand (355), 
Horst Leonhardt (350) und Inge 
Keim (343). Doch reichten auch 
diesmal die 14HJ Ringe nicht zum_ 
Sieg. Die Dietzenbacher Gäste, die 
an diesem Abend in Topform wa- 
ren, konnten mit 1455 Ringen und 

tivisch denken. 
Ortsvereinsvorsitzender Rolf 

Mühlbach wies zum Ende der Dis- 
kussion auf einen wesentlichen 
Grundwert der Sozialdemokratie 
in diesem Zusammenhang hin: auf 
die Solidarität als Leitidee für die 
ganze Gesellschaft. „Die soziale 
Gerechtigkeit mit der sozialen Di- 
mension des Teilens in Richtung 
Ostdeutschland, Osteuropa und 
Dritte Welt muß weiterverfolgt 
werden. Hier müssen Konzepte für 
nationale, europäische und globale 
Solidarität entwickelt werden, 
denn Teilen ist bei dem heutzutage 
weitverbreiteten Egoismus kein 
idyllischer Vorgang mehr, sondern 
ein brutaler Verteilungskampf 
Diesen Kampf gilt es nach Regeln, 
mit Verträgen und Gesetzen fried- 
lich zu lösen". Sfigte Mühlbach. Als 
positives Beispiel auf kommunaler 
Ebene nannte er hierfür die dem- 
nächst von der Stadt erhobene 
Fehlbelegungsabgabe für fehlbe- 
legte Sozialwohnungen bei noch 
subventionierten Mieten. 

Flötenmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag findet um 18 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain wieder 
eine musikalische Wochenschluß- 
andacht statt. Zu hören ist Musik 
für Querflöten aus Werken von 
W.A. Mozart, G.Ph. Telemann und 
F.A. Hoffmeister. Ausführend sind 
Julietta Esser und Pirjo Geisler, 
Flöte, und Christiane Willand- 
Kessler, Klavier. Die Burgkirchen- 
gemeinde lädt dazu herzlich ein. 

beiden Punkten nach hause 
fahren. Der Klassenerhalt in der 
ersten Grundklasse ist allerdings 
gesichert. In der Mannschaft war 
Andreas Keim wieder der beste 
und beständigste Schütze, wie 
schon bei den Rundenkämpfen 
1991. 

Traurig sieht es bei der dritten 
Mannschaft in der fünften Grund- 
klasse aus, die um den Abstieg 
nicht herumkommt. Die Hainer 
hatten gegen die Schützen aus 
Langen erneut mit 1251:1339 Rin- 
gen eine Niederlage einzustecken. 
Die Mannschaft schoß in der ge- 
samten Runde mit ersatzge- 
schwächten und zum Teil unerfah- 
renen Schützen, was bei mehr Be- 
reitschaft und Training wieder 
zum Aufstieg führen sollte. Beim 
letzten Rundenkampf schössen 
Georg'Sommerlad (333), Wolfgang 
Schnell (331), Bernd Pogge (312) 
und Monika Merz (275). 

Nach dem Umzug 

zur Hainer Wehr 
Dreieichenhain - Wohin am 

Fastnachtsonntag nach dem Göt- 
zenhainer Umzug? Natürlich ins 
Hainer Spritzehaus! Alle Mitglie- 
der und Freunde der Haaner Wehr 
sind herzlich eingeladen. Für 
Speis, Trank und Unterhaltung 
sorgen die Fastnachter des Vereins. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfallen 
werden im März an folgenden 
Standorten in Dreieichenhain Con- 
tainer aufgestellt: Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg, Sa- 
ynscher Woog (Parkplatz). Die 
Container stehen dort vom 26. bis 
zum 31. März. 

Lachmuskeln wurden 

reichlich strapaziert 

Hainer Sänger feierten Kappenabend 
Dreieichenhain (ast) - Einem 

Angriff auf die Lachmuskeln wa- 
ren die Besucher des Vereinshau- 
ses der Kleingärtner ausgesetzt. 
Beim Kappenabend der Sänger- 
vereinigung Sängerkranz bebte 
der Saal. Verantwortlich hierfür 
waren: die Eierfrau vom Hain alias 
Wilhelm Keim, Philipp Schulme- 
yer und „seine Kreuzfahrt", eine 
Ehreryungfrau (Helga Gerhardt), 
die Wildecker Herzbuben (Helga 
Gerhardt und Kati Lorenz), zwei 
„Schläschtbabbler" (Schorsch 
Gerhardt und Schorsch Seibel), 
Willibald Gröll als geplagter Ehe- 
mann. dessen Kalauer Lachtränen 
in die Augen der Gäste trieb (an 
der Käsetheke: ..Hallo Willi, bist 
Du das?" - „Nein, das ist der 
Käse") und der singende Dachdek- 
ker Heinz Lenhardt. Er trat im 
Nachthemd mit Nachtmütze auf 

Wir freuen uns über die Geburt unseres 
zweiten Sohnes 

Alexander 
11.2. 1992, 0.43 Uhr, 3200 g, 51 cm 

Die glückliche Familie: 

Andrea und Norbert Knecht mit Marjjuel 
6072 Dreieich. Albert-Schweitzer-StraBe 42 

und sang: „Ich hab so Angst vor 
meiner Frau - Ich hab gesagt ich 
wolle keine Fische zu Tische. Jetzt 
gibts dreimal die Woche Kabeljau. 
Ich freß' sie auf; ich freß' sogar die 
Gräten. Ich hab so Angst vor mei- 
ner Frau ..." 

Der Chor feuerte die Stimmung 
weiter an. Die Melodie eines 
Volksliedes wurde mit neuem Text 
zum frivolen Alphabet. Da sangen 
die Besucher begeistert mit. Her- 
vorragend begleitete Karlheinz 
Lötz musikalisch den Abend. In 
seinen Tusch mischte sich öfters 
ein zum Text passendes Lied, das 
die Anwesenden sofort aufgriffen 
und mitsangen und -schunkelten. 
Da ist es beinahe überflüssig, zu er- 
wähnen, daß die Büttenredner im- 
mer wieder mit Raketen gefeiert 
wurden. 

Kinderfasching 

beim Turnverein 
Dreieichenhain - .'\m Fast- 

nachts-Dienstag heißt es wieder 
„auf zum Kindermaskenball beim 
TVD". Ab 15 Uhr feiern klein und 
groß im großen Saal des Turnver- 
eins ihr traditionelles Fastnachts- 
fest. Für die richtige Stimmung 
sorgt Thomas Reißert an der Orgel. 

Es wird aber nicht nur gesungen, 
gespielt und getanzt, sondern auf 
die Kinder und ihre Eltern wartet 
noch eine Überraschung. Also vor- 
merken: Am 3. März gibt's drei 
Stunden Kinderfasching beim Hai- 
ner Turnverein. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am morgigen 
Samstag findet um 10 Uhr ein 
Schnittlehrgang an Obstbäumen 
bei den Kleingärtm statt. Treff- 
punkt ist am Vereinsiieim. 

Das nächste Treffen der Garten- 
freunde ist am Sonntag, 8. März, 
um 10 Uhr im Kiemgärtner-Ver- 
einshei.Ti. 

Diesmal geht's 

zu „Carmen" 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfahrt des Dreieichenhainer 
Besucherringes findet am Mitt- 
woch. 25. März, in das Opernhaus 
der Städtischen Bühnen Frankfurt 
statt. Geboten wird die Oper „Car- 
men" von Georges Bizet. Beginn 
ist um 19.30 Uhr, Abfahrt des 
Theaterbusses an den bekannten 
Haltestellen um 18.45 Uhr. Gast- 
karten stehen noch in geringer 
Zahl zur Verfügung und können 
bis 11. März bei H. Rieger. Eschen- 
weg 12. Telefon 8 14 39. verbind- 
lich bestellt werden. 

Da geht er ab, der Mann mit der Kapp': Heinz Lenhardt sorgte als singen- 
der Dachdecker im Nachthemd für Stimmung. ' Foto;ast 

Aus den KIRCHEN 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch. 4. März, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir gegen 
17 Uhr in der SVD-Gaststätte ein. 

Ein Skatturnier 

für Senioren 
Dreieich - Der Magistrat veran- 

staltet am Freitag, 6. März, ein 
Skatturnier für Senioren im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain. Das Tur- 
nier beginnt um 14 Uhr und endet 
gegen 17 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Wer mitmachen will, 
muß sich bis zum 2. März bei den 
Außenstellen der Stadtverwaltung 
oder direkt im Sozialamt, Sprend- 
lingen, Pestalozzistraße 1, Zimmer 
3, Telefon 601 222, anmelden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 28.2.: 20 Uhr Finanzaus- 
schuß im Gemeindehaus. Fahr- 
gasse 57. 

Samstag, 29.2.: 18 Uhr musikali- 
sche Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser). Mu- 
sik für Querflöten aus Werken von 
W. A Mozart. Ph. Telemann u. a. 

Sonntag, 1. 3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser); 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 2. 3.; 15 Uhr Mütter- 
Cafe Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 5. 3.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, I.Gruppe; 15.30 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe. 

Freitag, 6. 3.: 15 Uhr Abfahrt zur 
Konfirmanden-Rüstzeit am Park- 
platz Untertor, Rückkehr am Mon- 
tag nachmittag; 16 Uhr gemeinsa- 
mes Gespräch zum Weltgebetstag 
1992 bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 18 
Uhr ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag in der Burgkir- 
che. 

Samstag, 7. 3.: 13 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Lars Lappe und 
Anja Krause; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Prädikantin M. Hofmann-Bek- 
ker). 

Sonntag, 8. 3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant A. Kollbacher); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. .8 15 05. 

Pfarramt II: z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9.00-12.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57. Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler. Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Pflegestation Dreieich. Mav- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 29. 2.: 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 1. 3.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Montag, 2. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 3. 3.: kein Gottes- 
dienst. 

Mittwoch, 4.3.: 8.30 Uhr Kinder- 
gottesdienst mit Erteilung des 
Aschenkreuzes in Drh.; 18 Uhr Eu- 
charistiefeier mit Erteilung des 
Aschenkreuzes in Drh. 

Donnerstag, 5.3.: 15.15Uhr Got- 
tesdienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh. 

Freitag, 6. 3.: 9 Uhr Kommuni 
onfeier in Drh.; 16 Uhr gemeinsa- 
mes Gespräch anläßlich des Welt- 
gebetstages der Frauen bei Kaffee 
und Kuchen in der Burgkirchenge- 
nieinde in Drh.; 18 Uhr Gottes- 
dienst anläßlich des Weltgebetsta- 
ges der Frauen in der Burgkirche 
in Drh.; 19 Uhr Gottesdienst anläß- 
lich des Weltgebetstages der 
Frauen in der ev. Kirche in Gö.. 
anschl. Gedankenaustausch. 

Samstag, 7. 3.: 17.15-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Drh.; 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Drh. 

Sonntag, 8. 3.: 9.30 Uhr Euchari- 
Stiefeier in Drh.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Sonntag, 1. 3.: ca. 15 Uhr Krep- 

pelkaffee nach dem Faschingsütn- 
zug im ev. Gemeindehaus in Gö. 

Dienstag, 3. 3.: 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh; 
18.30 Uhr Gruppenleiterrunde m 
Drh. 

Donnerstag, 5. 3.: 19.45 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Drh- 
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Egelsbach (cho) - „Es wurde be- 
schlossen, nicht zu beschließen", 
fsiSt Bürgermeister Heinz Eyßen 
das Ergebnis der Bauausschußde- 
batte.zur Planung des Kindergar- 
tens Bayerseich zusammen. Dreh- 
und Angelpunkt der „unerträgli- 
chen" Diskussion (Wolfgang Bek- 
ker, SPD) war die Frage, ob der 
Kindergarten unter Beachtung 
ökologischer Aspekte als energie- 
sparendes Gebäude oder aber in 
konventioneller Bauausführung 
errichtet werden soll. Während 
sich die Sozialdemokraten ge- 
schlossen hinter die energiespa- 
rende Planungsvariante stellten, 
meldeten CDU, Grüne und WGE 
aus unterschiedlichen Gründen 
Bedenken an. „Die Argumente ge- 
gen die energiesparende Bauweise 
waren zu weiten Teilen kleinlich, 
wenn nicht kleinkariert", so SPD- 
Fraktionsvorsitzender Becker, 
„wäre es zu einer Abstimmung ge- 
kommen, wäre das Projekt erstmal 
'om Tisch gewesen. Die SPD hat 

sich deshalb mit den anderen Par- 
teien geeinigt, vor der nächsten 
.\bstimmung mit den Elternbeirä- 
ten der Kindergärten zu reden." 

Allerdings liegt nun die Grund- 
satzentscheidung für den Bau den 
Kindergartens Bayerseich erst ein- 
mal auf Eis. Bürgermeister Eyßen 

Schnittlehrgang 

an Obstbäumen 
Egelsbach - In die Geheimnisse , 

des fachmännischen Obstbaum- 
schnitts wird am morgigen Sams- 
tag Heinz Spengler, Vorsitzender 
des Obst- und Gartenbauvereins, 
interessierte Gartenfreunde ein- 
weihen. Treffpunkt für diesen 
Schnittlehrgang ist um 13.30 Uhr 
an der Ecke B 3/Ostendstraße. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 7. März, statt. Das Alt- 
papier muß gebündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 7 
Uhr zur Abholung an der nächsten, 
mit Lastkraftwagen befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. 

Im Versuchsgebiet Abfallge- 
trenntsammlung westlich der 
Bahnlinie wird die Altpapier-Stra- 
üensammlung der Jugendfeuer- 
wehr wie immer nicht durchge- 
führt. 

befürchtet nun, daß sich das Pla- 
nungsverfahren unnötig hinauszö- 
gert und im Herbst - wie noch An- 
fang des Jahres geplant - doch 
nicht mit dem Bau begonnen wer- 
den kann. 

Die beauftragen Architekten so- 
wie ein Ingenieur der Klima- und 
Lüftungstechnik hatten im 
Bauausschuß die alternativen Pla- 
nungsvarianten für den Kindergar- 
ten vorgestellt. Nach ihren Aus- 
führungen sei eine passive Ener- 
gienutzung durch eine gezielte 
Ausrichtung des Gebäudes kaum 
rentabel. Energieeinsparungen bis 
zu 50 Prozent ließen sich jedoch 
mit zusätzlicher Isolierung der Au- 
ßenwände, verbunden mit einer 
regelbaren Lüftungstechnik, ver- 
wirklichen. Allerdings führe diese 
Bauweise zu einer Erhöhung der 
Baukosten um 15 Prozent, wovon 
jedoch vom Hessischen Ministe- 
rium für Umwelt und Energie die 
Hälfte als Zuschuß übernommen 
werde. Bei einer Gesamtbau- 
summe in einer Größenordnung 
von 2,5 Millionen Mark blieben so- 
mit der Gemeinde Mehrkosten von 
rund 200 000 Mark. 

Entgegen der SPD, die vor dem 
Hintergrund des Treibhause'Tek- 
tes und des Ozonloches mit der 

Energiesparvariante auch für Pri- 
vatbauherren ein Zeichen setzen 
wollte, verwehrten CDU, Grüne 
und WGE ihre uneingeschänkte 
Zustimmung: So meldeten die 
Christdemokraten Zweifel an, ob 
die zu erreichende Energieeinspa- 
rung tatsächlich bei 50 Prozent 
liege. WGE und Grüne äußerten 
Bedenken wegen der geplanten 
Belüftungstechnik. Es handele 
sich dabei zwar nicht um eine Kli- 
maanlage mit "den bekannten 
Nachteilen, sei aber eben doch eine 
technische „Zwangslüftung" 
(Dietrich Fischer. Grüne), die auf 
Kosten des Wohlbefindens der 
Kinder ginge. Es sei zweifelhaft, ob 
in den geplanten hohen Räumen 
die Belüftungsanlage für eine 
gleichmäßige Wärme sorgen 
könne, die Böden nicht etwa „fuß- 
kalt" blieben. Fischer: „Eine Fuß- 
bodenheizung könnte hier bessere 
Dienste leisten". Darüber hinaus 
sei die Apparatur nicht abstellbar, 
und die Fenster des Kindergartens 
müßten meistens geschlossen blei- 
ben, um das energiesparende Sy- 
stem auch wirklich zum Tragen 
kommen zu lassen. „Wir sind für 
Energieeinsparungen - aber nicht 
auf Kosten der Gesundheit und des 
Wohlbefindens der Kinder", sagte 
Fischer. Er hält „sanftere" Ener- 

giesparmaßnahmen, wie eine gute 
Außenwärmedämmung und die 
Einrichtung von Sonnenkollekto- 
ren, für sinnvoller. Deshalb sollen 
zunächst die Eltern zu diesem 
Thema gehört werden. ..Deshalb 
muß es aber nicht zu langen Verzö- 
gerungen kommen, die den Ter- 
minplan kippen", so Fischer, „es 
kann ja ein Sondertermin für den 
Bauausschuß festgelegt werden, 
der muß ja nicht in weiter Ferne 
liegen." 

Karlheinz Gonsior. Vorsitzender 
des Elternbeirats der Egelsbacher 
Kindergärten, hält es dagegen 
nicht für ausgeschlossen, „daß hier 
im Vorfeld des Wahlkampfes et- 
was mutwillig verzögert" werden 
soll. „In der vergangenen Bauaus- 
schußsitzung ging es um die 
Grundsatzentscheidung, nicht um 
Detailfragen. Die hätten später im- 
mer noch erörtert werden können. 
Wichtig ist nur, daß so schnell wie 
möglich der Startschuß für den 
Kindergartenbau fällt", fordert 
Gonsior. Er will zusammen mit an- 
deren Eltern gegen die seiner Mei- 
nung nach unnötige Verzögerung 
des Verfahrens „massiv" protestie- 
ren. Wie diese „massiven" Proteste 
aussehen könnten, darüber äu- 
ßerte er sich nicht. 

KGE läutet das Finale ein 

Umzug am Fastnachtsdienstag der Saisonhöhepunkt 
Egelsbach - Die Karneval-Ge- 

sellschaft Egelsbach und das 
Prinzenpaar Thomas I. und 
Dona Maria I. präsentieren ein 
randvolles Veranstaltungspro- 
gramm über die tollen Tage bis 
Aschermittwoch: 

Am Fastnachtssamstag steht 
zunächst der große KGE-Mas- 
kenball in der Narrhalla Eigen- 
heim-Saalbau auf dem Pro- 
gramm. Zwei Kapellen spielen 
die neuesten Hits und werden 
das Tanzparkett sicher mühelos 
mit verkleideten Narren füllen. 
Sekt-und Weinstube sorgen für 
zusätzliche gute Laune. 

Der FastnSchtssonntag gehört 
dem närrischen Nachwuchs, ab 
15.11 Uhr öffnet die Narrhalla 
ihre Pforten zum KGE-Kinder- 
kostümfest mit vielen Überra- 
schungen. 

Stimmungsvoll wie in jedem 
Jahr folgt der Rosenmontagsball 
am 2. März um 20.11 Uhr, wie- 

derum in allen Räumen der 
prinzlichen Narrenresidenz Ei- 
genheim-Saalbau. Zusätzlich er- 
freuen die KGE-Garden auf al- 
len Veranstaltungen mit ihren 
Garde- und Showtänzen das Pu- 
blikum. 

Absoluter Saisonhöhepunkt 
ist am Fastnachtsdienstag der 
Egelsbacher Fastnachtszug, der 
sich als endloser Gaudiwjrm 
durch die Ortsstraßen schlän- 
geln wird. Um 14.30 Uhr setzt 
sich der Zug in Bewegung unter 
dem Motto „Elschbach feiert uff 
de Stroß, Fassenacht fer Klaa un 
Groß". Der närrische Zug wird 
sich bei hoffentlich gutem Wet- 
ter ab 13.30 Uhr auf dem Berli- 
ner Platz aufstellen. Voraus- 
sichtlicher Verlauf der Narren- 
delegation: Berliner Platz (west- 
liche Richtung) - Schillerstraße 
- Taunusstraße - Bahnstraße - 
Ernst-Ludwig-Straße - Weed- 
straße - Schulstraße - Rhein- 

straße - Woogstraße - Goethe- 
straße - Berliner Platz. Anwoh- 
ner und Besucher werden gebe- 
ten, in der Zeit zwischen 14 und 
16 Uhr nicht im vorgenannten 
Zugbereich zu parken. Teilnah- 
meanmeldungen von Wagen 
und Fußgruppen können noch 
bis Montag beim Zugmarschall 
Peter Wilke, Querstraße 1, Tele- 
fon 4 21 26, oder in der Karten- 
vorverkaufsstelle Schreibwaren- 
Wilke, Bahnstraße 57, abgegeben 
werden. 

Saisonausklang mit dem be- 
ziehungsreichen Motto „Fas- 
nacht is besser ..in Anspie- 
lung auf die Fastnachtsabstinenz 
des Vorjahres, ist der Masken- 
rummel am 3. März ab 20.11 Uhr 
mit mitternächtlicher Schlüssel- 
rückgabe des Prinzenpaares an 
Bürgermeister Heinz Eyßen in 
der Narrhalla Eigenheim-Saal- 
bau. 

Clown, bayerischer Seppl und 
Schnullerkind - so ziemlich alle 
Maskeraden waren vertreten beim 
Faschingsball der Kirchenge- 
melnde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen am Samstag. Zu den be- 
sonders aufwendig verkleideten 
Besuchern gehörte ein Ehepaar, 
das in originalgetreuen histori- 
schen Kostümen mit passender 
Kopfbedeckung erschienen war. 
Ob's auch bequem war? Die bunt- 
gekleideten Narren schwoften Im 
buntgeschmückten Bürgerhaus zu 
rhythmischer Stimmungsmusik 
übers Parkett oder schunkelten 
ausgelassen an den Tischen. In 
den Tanzpausen wurde zur Abküh- 
lung die Sektbar gestürmt. Wie ge- 
genüber Im Elgenhelm-Saalbau, wo 
am gleichen Abend der Prinzenball 
der KGE über die Bühne ging, wa- 
ren aber auch im Bürgerhaus viele 
freie Plätze zu entdecken. Die Kon- 
kurrenz der verschiedenen Karne- 
valsveranstaltungen an diesem 
Wochenende war wohl einfach zu 
groB. Der Stimmung Im Saal tat dies 
indes keinen Abbruch. Die Narren 
'eierten bis weit nach Mittemacht. 

Foto:cho 

Regina Bachmann, eine der beiden Mitarbeiterinnen, vor den literarischen 
„Rennern" der Gemeindebücherei. Foto:cho 

Vom Kitsch-Roman bis 

zum Horror-Schocker 

Neue Gemeindebücherei kommt gut an 

Egelsbach - Die neue Gemein- 
debücherei wird von den Egelsba- 
chern gut angenommen. Wie aus 
einer Mitteilung des Gemeinde- 
vorstands her\*orgeht, ist in den 
neuen Räumlichkeiten eine deutli- 
che Steigerung der Besucherzah- 
len festzustellen. 

Die jetzt vorgelegte Statistik für 
das Jahr 1991 weist 14 374 Entlei- 
hungen aus. Das sind zwar rund 
600 Ausleihen weniger als 1990, 
aber die Bücherei hatte 1991 we- 
gen des Umzugs monatelang ge- 
schlossen. Abgenommen hat auch 
der Bücherbestand: Mehrere hun- 
dert Bücher mußten wegen Be- 
schädigungen, weil sie „zerlesen" 
waren oder seit Jahren nicht mehr 
ausgeliehen wurden, aussortiert 
werden. 

Von besonderer Attraktivität ist 
die Gemeindebücherei für die klei- 
nen Leser: Mehr als 50 Prozent der 
Entleihungen entfallen auf Kin- 

Ehrungsabend 

im Eigenheim 
Egelsbach - Wie der Gemein- 

devorstand mitteilt, findet am 
Freitag, 13. März, im Eigen- 
heim-Saalbau die diesjährige 
Ehrung erfolgreicher Sportler 
und verdienter Mitbürger statt. 
Die Veranstaltung, moderiert 
von dem bekannten Sportjour- 
nalisten Herbert Kranz, beginnt 
um 20 Uhr; Saaleinlaß ist ab 
19.30 Uhr. 

Zum Unterhaltungspro- 
gramm werden Gruppen des 
T^nzsportclubs Egelsbach, das 
Jugendblasorchester und eine 
Square-Dance-Formation der 
Country- und Westernfreunde 
beitragen. Außerdem gibt's eine 
Artistik-Vorführung. Musika- 
lisch begleitet wird der festliche 
Abend von der "Rinzkapelle 
„RMC-Music". 

Die Eintrittskarten sind ko- 
stenlos im Foyer des Rathauses 
erhältlich, so lange der Vorrat 
reicht. 

der- und Jugendliteratur. Rund 
5 OOOmal entliehen wurden Sach- 
bücher und Literatur aus dem Be- 
reich der Belletristik. 

Unter den Neuzugängen im Be- 
reich Belletristik finden sich die 
Romane „Stunde des Rebhuhns" 
von Christine Brückner, „Septem- 
ber" von Rosamunde Pilcher, die 
„Traumhochzeit" von Barbara 
Wood, die „Verteidigung der Kind- 
heit" von Martin Walser und - für 
die Freunde der Horror-Literatur - 
„In einer kleinen Stadt" von Ste- 
phen King. 

Das Sachbuchsortiment ver- 
zeichnet ebenfalls einige Neuzu- 
gänge: beispielsweise das Buch 
„An Rußland muß man einfach 
glauben" von der bekannten Jour- 
nalistin Gabriele Krone-Schmalz, 
„Die neuen Bundesländer" von 
Merian und die neueste Ausgabe 
vom „Guiness Buch der Rekorde". 

Eimichtmigen 

der Gemeinde zu 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, sind am Fast- 
nachtsdienstag (3. März) alle öf- 
fentlichen Einrichtungen ab 12 
Uhr geschlossen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 4. März 
19 Uhr Fastenmahl (Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 1. März 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 4. März 
8.30 Uhr Wortgottesdienst mit 
Aschenkreuz 
19.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aschenkreuz 
Freitag, 6. März 
9 Uhr Eucharistiefeier 
19 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag 
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Wir gratulieren 

Elisabeth Bergmann. Dresdener 
Straße 31. zum 82. Geburtstag am 
Sonntag. 1. März 

Benedikt Anthes, Schillerstraße 
22. zum 81. Geburtstag am Sonn- 
tag, 1. März 

Walter Schmidt, Darmstädter 
Landstraße 64 a, zum 80. Geburts- 
tag am Sonntag. 1. März 

Mütterberatung 

fällt aus 
Egelsbach - Wie das Kreisge- 

sundheitsamt Offenbach mitteilt, 
fallt die Beratungsstunde der Müt- 
ter- und Säuglingsfürsorge im Mo- 
nat März in Egelsbach aus. 

Blutwurst für Rußland - und das gleich 3000fach. Auf die Idee 
einer Lebensmittelspende kam der Egelsbacher Metzger Berthold Markl. 
Mit einigen Freunden produzierte er fast eine ganze Tonne Blutwurst, die 
durch das Deutsche Rote Kreuz nach Rußland transportiert werden wird. 
Die Arbeit ging nicht immer leicht von der Hand. Berthold Markl, Lothar Sei- 
ter, Reinhard Basista, Manfred Kraus, Peter Wirscek und Markus Meier 
hatten immer wieder mit Maschinenschäden zu kämpfen. Doch nach ei- 
nem Einsatz „rund um die Uhr" war es vollbracht; 3 000 Dosen waren ge- 
füllt, da hatten die fleißigen Männer auch wieder Grund zum Lachen. 

Foto:p 

KreppelkafFee 

bei Tenniscracks 
Egelsbach - Der Vergnügungs- 

ausschuß der SGE-Tennisabtei- 
lung lädt alle Tennisnarren am 
Dienstag nach dem Faschingsum- 
zug zu einem gemütlichen Krep- 
pelkaffee ins Clubhaus am Geis- 
baum ein. 

Die Feuerwehr 

bittet zum Tanz 
Egelsbach - Anfi Samstag, 14. 

März, um 20 Uhr findet wieder der 
festliche Vereinsball im Bürger- 
haus statt. Zu diesem Ball lädt die 
Freiwillige Feuerwehr alle Mitglie- 
der. Freunde 'und Gönner recht 
herzlich ein. Es spielt die Kapelle 
..Up Date". Zum Programm gehö- 
ren eine Tombola und Tänzeinla- 
gen. 

Der Kartenvorverkauf für den 
Ball findet am Sonntag, 8. 
März, von 10 bis 12 Uhr im Lehrsaal 
des Feuerwehrgerätehauses 
(Frant<furter Straße 32) statt. Der 
Eintrittspreis beträgt 15 Mark. 

Fastenmahl im 

Gemeindehaus 
Egelsbach - Am Aschermitt- 

woch beginnt die Fastenzeit. Aus 
diesem .Anlaß hält die evangelische 
Kirchengemeinde um 19 Uhr ein 
Fa.stenmahl im Gemeindehaus. 

..In der Fastenzeit richtet sich 
unser Blick besonders klar auf das 
Leid in der Welt: auf Ungerechtig- 
keit. Unfriede und Zerstörung der 
Schöpfung. Wir spüren, daß wir 
darin verwoben sind. - Deswegen 
wollen wir nachdenken über Zei- 
chen der Selbstverpflichtung. Ist 
es denkbar, daß wir sieben Wochen 
ohne Auto auskommen, oder ohne 
Fleisch, ohne Alkohl . . .? Wer mit 
uns auf diesem Weg in die Fasten- 
zeit einsteigen will, ist herzlich ein- 
geladen", schreibt die Kirche in ei- 
ner Pressemitteilung. 

AffittciM BefeanMmadiHng 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Freunden, dem VdK Egelsbach, der Freireli- 
giösen Gemeinde Egelsbach sowie der Gemeindeverwaltung Egels- 
bach und Herrn Eyßen. 

Karl Gaussmann 
Egelsbach, Birkenseeweg 11, im Februar 1992 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur Ge- 
burt unserer Tochter 

Julia 

bedanken wir uns hiermit herzlichst. Wir haben uns sehr dar- 
über gefreut. 

Stefanie und Walter Lötz 
6073 Egelsbach, August-Bebel-Straße 3 

Der Meisterschaftszug ist abgefahren 

„Giraffen"-Reserve verliert Spitzenspiel gegen die Eintracht mit 84:85 
Langen - Die zweite Herren- 

mannschaft des TV langen wird 
bei der Vergabe des Meistertitels in 
der Basketball-Regionalliga Süd- 
west nicht mitreden können. Im 
Spitzenspiel verlor die „Giraf- 
fen"-Reserve gegen Tabellenfüh- 
rer Eintracht Frankfurt denkbar 
knapp mit 84:85 (47:39). Frankfurt 
kann nun im letzten Spiel gegen 
den abstiegsbedrohten BC Darm- 
stadt für die Meisterschaft sorgen, 
für den TV Langen, der in seinem 
letzten Spiel nächste Woche in 
Mainz antreten muß, geht es nun 
noch um den dritten Tabellen- 
platz, der bei einem Sieg gesichert 
ist. 

Gegen Frankfurt begann der TV 
Langen so, wie es sich Trainer ,Iörg 
Hofmann und auch die Langener 
Zuschauer vorgestellt hatten. Von 
der ersten Minute an wurden die 
Gäste aggressiv in Verteidigung 
und Angriff unter Druck gesetzt. 
Frankfurt kam nicht in den Spiel- 
rhythmus und lag schnell mit 14:6 
hinten. Langen glänzte durch 
schöne Angriffsaktionen, die sich 
immer dann ergaben, wenn Frank- 
furt sich durch die tolle Langener 
Verteidigung zu Fehlern hinreißen 
ließ. Rainer Greunke, Götz Grai- 
chen, Bernd und Jürgen Neumann 
sowie Niki Kühl zauberten strek- 
kenweise und fast schon entmutigt 
nahm Frankfurts Coach nach acht 
Minuten seine /weite Auszeit 
(24:12). 

Doch der TVL spielte konzen- 
triert weiter und konnte besonders 
durch Götz Graichen, der von den 
Frankfurtern in der ersten Halbzeit 
riicht unter Kontrolle gebracht 
werden konnte und alleine 17 

Punkte erzielte, erfolgreich punk- 
ten. Nach 17 Minuten immer noch 
ein klarer Vorsprung für den TVL 
(44:29), der aber bis zur Halbzeit 
auf 47:39 dahinschmolz. Langen 
spielte zum erstenmal etwas leicht- 
fertiger, nutzte zwei Freiwürfe 
nicht, so daß Frankfurt wieder et- 
was Hoffnung schöpfen konnte. 

Nach der Pause aber dann wie- 
der eine gut eingestellte Langener 
Mannschaft. Bernd Neumann 
„klaute" zweimal hintereinander 
seinem Gegenspieler den Bail und 

erhöhte durch einen Dreier wieder 
zu einer beruhigenden 61:45-Füh- 
rung. Frankfurt versuchte in der 
Folgezeit durch eine Halbfeld- 
Preß-Verteidigung den Langener 
Spielfluß zu stören, was auch an- 
fänglich gelang, denn drei Lan- 
gener Ballverluste folgten und die 
Eintracht verkürzte auf 61:52. 
Doch dann schien sich Langen dar- 
auf eingestellt zu haben und punk- 
tete durch Dirk Raßloff, der sich 
beherzt unter dem Frankfurter 
Korb durchzusetzen verstand, 
dreimal in Folge (10. Minute, 

Verslchörun«®*! 

Im entscheidenden Moment den Durchblick verloren: Nach der 84:85-Nie- 
derlage gegen Eintracht Frankfurt ist der Meisterschaftszug für die „Giraf- 
fen"-Reserve abgefahren. Foto:Welnert 

68:54). 
Ab der 12. Minute (70:59) wen- 

dete sich aber dann das Blatt zuse- 
hends zugunsten der Gäste. Frank- 
furt bestach nun durch Einsatzbe- 
reitschaft und Treffsicherheit. Drei 
Dreier von Frankfurt wurden 
durch vier vergebene Freiwürfe 
des TVL beantwortet (75:70). Lan- 
gen wurde in demselben Maße un- 
sicherer wie Frankfurt an Selbst- 
bewußtsein gewann. Zwar schaffte 
es der TV Langen, bis zur 17. Mi- 
nute noch für einen sicheren 82:74- 
Vorsprung zu sorgen, doch in der 
Schlußphase lief im Langener An- 
CTiffsspiel nichts mehr zusammen. 
Uberhastet wurden nun die An- 
griffsaktionen vergeben und 
Frankfurt kam, besonders durch 
den hervorragenden Nachwuchs- 
spieler Cni:,len Schütze heran und 
ging eine Minute vor Spielende mit 
82:83 in Führung. Rainer Greunke 
bewies Nervenstärke, versenkte 
seinerseits zwei Freiwürfe im Korb 
zum 84:83. Frankfurt hatte nun 
Zeit, um einen Angriff aufzubauen 
und Langen hielt aggressiv dage- 
gen. Eine umstrittene Schiedsrich- 
terentscheidung sorgte 15 Sekun- 
den vor Spielende für zwei Frank- 
furter Freiwürfe, die verwandelt 
wurden (84:85). Längen schaffte es 
in der verbleibenden Spielzeit 
nicht mehr, einen erfolgreichen 
Korbwvirf anzusetzen und mußte 
sich knapp geschlagen geben. 

TV Langen: Bernd Neumann 
(14), Götz Graichen (21), Rainer 
Greunke (22), Niki Kühl (3), Ulf 
Graichen (5), Jürgen Neumann (9). 
Damian Rinke, Axel Hottinger (3). 
Lars Dittmann, Dirk Raßloff (7). 

öffentliche Bekanntmachung 
Abräumen von Reihengräbern Im Bereich des neuen Friedhofes 

der Gemeinde Egelsbach 
Der Gemeindevorstand weist darauf hin. daß bei 139 Reihengräbern im östlichen Teil 
des neuen Friedhofes die Ruhefristen abgelaufen sind. 
Laut § 32 Abs. 2 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egelsbach sind die Gräl^er binnen drei Monaten nach Ablauf der Ruhefrist von den Hin- 
terbliebenen zu räumen. Die zur Unterhaltung der Gräber in diesem Grabfeld Verpflich- 
teten werden hiermit gebeten, die Gräber ihrer Angehörigen bis zum 30. April 1992 ab- 
zuräumen. Damit der Räumungsablaut wesentlich erleichtert wird, ist auf Veranlassung 
des Gemeindevorstandes in dieser Zeit ein Großraum-r^üllccntainer in unmittelbarer 

2. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung zur 

Fäkalschlammsatzung (FäkGS) 
Aufg-und der §§ 5.19. 20. 51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25.2.1952 (GVBI. S. 11) in der 
Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. IS. 66). zu- 
fetzt geändert durch Gesetz vom 25. 5. 
1990 (GVBI. I S. 173). der §§ 51-53 des 
Hessischen VVassergesetzes (HWG), in 
der Fassung vom 22. 1. 1990 (GVBI. I S. 
197), der §§1-5 a. 10 des Hessischen Ge- 
setzes über kommunale Abgaben (Hess- 
KAG) vom 17.3.1970 (GVBI. I S. 225), zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 31. 10. 
199*1 (GVBI. I S. 174). hat die Gemeinde- 
vertretung der Gemeinde Egelsbach in 
ihrer Sitzung am 27. Februar 1992 fol- 
gende 

2. Satzung 
zu Änderung der Getührensatzung zur 

Fäkalschlammsatzung (FäkGS) 
beschlossen: 

Artikel I 
In § 2 Abs. 3 wird der Betrag ..Dfvl 55,-" 
durch den Betrag „DM 58.-"" ersetzt. 

Artikel II Die 2. Satzung zur Änderung der Gebüh- 
rensatzung zur Fäkalschlammsatzung 
(FäkGS) tntt am 1. März 1992 in Kraft. 
Egelsbach, 28. Februar 1992 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

 Bürgermeister 

Super 8 Tonfilmer, Rentner, sucht Part- 
ner mit gleichen Interessen, Raum Offen- 
bach/Dreieich. Tel. 06103 / 4 91 89 

Nähe der abzuräumenden Gräber aufgestellt. Da vermutlich viele Gräber bzw. Grab- 
steine auf Fundamenten gegründet wurden, bittet der Gemeindevorstand, diese beim 
Abräumen mit zu entfernen. 
Gräber, die bis zum 30. April 1992 nicht abgeräumt sind, werden von der Gemeinde 
Egelsbach auf Kosten der Verpflichteten at^eräumt. Grabmäler und Einfriedigungen 
gehen in diesem Fall in das Eigentum der Gemeinde über. 
Nachstehend aufgeführte Personen wurden in diesem Grabfeld beigesetzt; 
Grab-Nr. Name geb. verst. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 

Margarete Knöß geb. Werkmann 

Christian Rühl 
Georg Vollhardt 
Johannes Benz 
Hans Schneider 
Albert Morbitzer 
Wilhelm Lampert 
Jakob Bernhardt 
Anna Schneider geb. Hickler 
Margarete Kühn geb. Rüster 
Philipp Vollhardt 
Anna Anthes geb. Christ 
Alfred Beier 
Gertraude Feldmann geb. Becker 
Daniel Rühl 
Dorothea Hochhaus geb. Gaußmann 
Johannes Seng 
Cäcilie Mastny 
Heinrich Fink 
Dorothea Werkmann geb. Jung 
Hans Balzarek 

Joseph Heinz 
Otto Köhler 
Babette Lämmermann geb. Lorenz 
Jakob Weber IV 
Margarethe Seipp geb. Daubert 
Adam Becker 2 
Katharina Rühl geb. Wurm 
Heinrich Dorst 
Phil. Heinrich Dorst 
Lisette Knöß geb. Stahl 
Johannes Keim 
Hans Sulzmann 
Georg Petry 
Philipp Breidert 
Dorothea Becker geb. Gaußmann 
Ph. Ludwig Werkmann 

Ernst Ganßmüller 
Elisabethe Schlapp geb. Weber 
Anna Heitmann geb. Kühn 
Dorothea Müller geb. Petry 
Antonio Morbitzer geb. Rohm 
Wilhelm Anthes 
Margarete Knöß geb. Welz 
Friedrich Volz 
Margarete Eichhorn geb. Gaußmann 
Marie Thieme 
Heinrich Ruths 
Johann Hörr 
Wilhelm Keim 
Hermina Wand 
Georg Fink « 
Phil. Adam Vinson 
Elisabeth Leonhardt geb. Werkmann 
Katharine Wagner ^eb. Schneider 
Rosalia Wiener geb. Frank 
Priedel Heck 
Philipp Wesp 
Georg Gaußmann 
Sofie Weiss geb. Brück 

31. 12. 1915 13. 12. 1963 

11. 10. 1895 
24. 8.1900 

4, 1893 
7.1900 
7.1908 
3.1889 

8. 
7. 
1. 

29. 
25. 12.1892 

8. 10. 1900 
28. 1.1909 

1913 
4.1883 
7. 1892 

1880 
5.1899 

1. 12. 1893 
24. 2.1886 

23. 
17. 
18. 

28. 
1. 

12. 
29. 
13. 
30. 

9. 
15. 
30. 
22. 

2. 
15. 
24. 
25. 

1. 1964 
2. 1964 
2. 1964 
2. 1964 
3. 1964 
3. 1964 
4. 1964 

1879 
22. 8.1895 
17. 12.1882 

1900 

1964 
1964 
1964 
1964 
1964 
1964 
1964 
1964 
1964 
1964 

. 1964 

7 
9 

18. 
30. 

1. 
2. 

31. 
19. 
25. 
20. 
18. 

11.1935 
3.1896 
2.1904 
4.1903 
3.1902 
8. 1902 

25. 7. 

1873 
1889 
1914 
1904 
1906 
1915 
1887 

16. 12. 1890 
1884 

19. 10. 1881 

25.10.1893 
9. 5.1895 

30. 12.1889 
12. 3.1680 

1881 
1686 

3.1895 
4. 1910 
9.1921 

1924 
1893 

7 9.1900 
25. 12.1891 
11. 11. 1870 

13. 
26. 
20. 

16. 7.1964 
1964 

5. 9.1964 
8. 3.1964 

13. 9. 1964 
1.10. 1964 

11. 10. 1964 
17. 10. 1964 
8.12. 1964 
8. 10. 1964 

18. 7.1964 
28. 10.1964 
30. 10.1964 

1964 
13. 11.1964 
14. 11.1964 

1964 
1.12. 1964 

25.12.1964 
1. 1.1965 

11. 1.1965 
17. 1.1965 

1965 
1965 

1. 1965 
2. 1965 
2. 1965 

1965 
1965 

1.1965 
1.1965 

29. 
2. 

10. 

3. 
16. 
14. 2.1965 

7. 3.1920 
20. 12. 1691 
24. 5.1897 

3. 1888 
1.1682 
4.1950 

1912 
1.1919 
9.1680 

26. 
4. 

13. 
16. 
17. 
10. 
10. 
10. 

2.1965 
3. 1965 
3. 1965 
3.1965 
3.1965 
4.1965 

1965 
5.1965 
5.1965 

77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 

Philipp Kunz 3 
Helmut Schwarz 
Marie El. Werkmann geb. Gräser 
Katharina Deußer geb. Heck 
Karl Köhler 
Anna Kaplan 
Josef Seidling 
Katharina Laumann geb. Haas 
Anton DietI 
Margit Wolf 
Jakob Anthes 
Marie Mär geb. Frieß 
Adam Lorenz 
Andreas Eibeck 
Elise Knöß geb. Haas 
Ludwig Schroth 
Georg Gaag 
Philipp Vollhardt 
Anna Dambier geb. Becker 
Erich Wagner 
Maria Katzenmeier geb. Schroth 
Friedrich Fink 
Anna Nicolaus geb. Bär 
Ludwig Haas 

Ph. Heinrich Werkmann 
Wilhelm Fischer 
Elisabeth Knöß geb. Landau 
Rudolf Keckeis 
Fritz Seidewitz 
Wilhelm Leißer 
Katharina Oxe geb. Geiß 
Philipp Becker 
Arno Malk 
Katharine Becker geb. Knöß 
Eugen Mettler 
Elisabethe Lorenz geb. Christ 
Katharina Recktenwald geb. Leiser 
Manfred Dachmann 
Paula Meyer geb. Hochheimer 
Adolf Baumgärtel 
Elisabeth Bellhäuser geb. Keim 
Erhard Süß 
Katharina Steitz geb. Becker 
Gertrud Gaudian geb. Rosam 
Elisabeth Grossmann 
Philipp Steitz 
Marie Lorenz 
Karl August Thomin 
Manfred Seipp 
Friederike Heck geb. Fink 
Margarethe Gaubatz geb. Klepper 
Walter Bohn 

Philipp Müller VIII 
Albert Giesecke 
Georg Rüster 
Renate Wiche geb. Volz 
Friedrich Thalmayer 
Philipp Heck 
Heinrich Schlapp 
Franz Rosenberg 
Eva Vollhardt geh. Appel 
Eva Schwinghammer 
Elisabeth Daubert geb. Kunz 
Marie Fröstl geb. Krügler 
Manfred Michael 
Willi Roth 

Kunigunde Christ geb. Heck 
Elisabeth Werner geb. Heck 
Albert Friedrich Ziegler 
Wilhelm Meyer 
Heinrich Brahm 
Peter Kroenert 
Sophie Schlapp geb. Christ 
Angela Klement 

25 
11 
28 
14 

2. 
10. 

8. 

1886 
28. 1.1929 
24. 4.1891 

1887 
14.10. 1882 

1884 
1921 

1.1897 
10. 1897 

8. 1955 
1. 1905 
2.1889 

1693 
2. 1878 
9.1878 

1906 
1896 
1889 

27. 11. 1897 
1. 3.1888 

1890 
24. 2.1902 
29. 10.1916 
21. 4.1904 

1877 
24. 12. 1924 
12. 4.1896 

18, 

1965 
6.1965 
6.1965 

1965 
3.1965 

1965 
1965 

7.1965 
7.1965 
7.1965 
7.1965 
8.1965 

1965 
9.1965 
9.1965 

1965 
1965 
1965 

17 4. 1906 
1893 

2. 1892 
1890 

12. 1897 
1907 

9. 1882 
1891 

3. 1900 
12. 1884 
11.1924 

1908 
2.11. 1897 

1875 
1905 

12. 10.1965 
22. 10.1965 

1965 
17.10. 1965 
25. 10.1965 
7.11. 1965 

1965 
25. 11.1965 
28. 11.1965 

8. 
27. 

4. 
28. 

8. 

15 
1899 

3. 1924 
1891 

6. 10. 1904 
1897 
1892 
1955 

17. 
30. 
30. 

. 1893 
7. 1897 
7. 1930 

1.1966 
1966 

1.1966 
1966 

2.1966 
1966 

2.1966 
1966 

4.1966 
20.11.1965 
20. 6.1966 1965 

4. 2.1966 
1966 
1966 
19S6 

19. 3.1966 1966 
28. 3.1966 1966 

1966 
1966 

8. 5.1966 
13. 6.1966 
29. 6.1966 

19. 
9. 

1891 
24.12. 1903 

1. 4.1921 
2. 6.1932 

1892 
6. 1896 
7. 1893 

1901 
1881 

26.12.1878 
1900 

27.10.1906 
19. 9.1927 

1906 

21. 
28. 
31. 

13. 

20. 
9. 

1966 
7.1966 
7.1966 
7.1966 1966 

1966 
8.1966 1966 

1966 
8.1966 1966 
9.1966 

17. 

13. 
9. 

1889 
1.1903 

1904 
1909 
1897 

4.1919 
3. 1904 

1908 

5.12.1966 
1966 

1966 
12.10.1966 

1966 
1966 
1966 

19.11.1966 
24.11.1966 1966 

AuBerdem sind b«i dan nachstehend aufgetührten UrnenrelhengrSbern die Ruhelrlstan 
ebenfalls abgelaufen. Diese Qrfiber sind ebenfalls bis Ende April 1992 abzurfluipen. 

Georg Rudolf Schneider 16. 2.1876 
Konrad Daubert 

Egelsbach, 28. Februar 1992 
1864 1954 

EyBen, BürgermelsW 
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TVL empfängt deutschen Vizemeister 

„Giraffen" heute gegen ALBA Berlin / Am Sonntag nach Braunschweig 
Langen - Zwei Spieltage stehen 

in der Hauptrunde der Basketball- 
Bundesliga noch aus, und die ha- 
ben es für die Herren des TV Lan- 
gen in sich. Am heutigen Freitag 
abend empfangt man in der Georg- 
Sehring-Halle um I9..30 Uhr den 
deutschen Vizemeister und derzei- 
tigen Tabellenzweiten der Nord- 
Gruppe, ALBA Berlin, und am 
Sonntag um 18 Uhr muß man beim 
Schlußlicht der Nord-Gruppe, der 
S(i Braunschweig, antreten. Na- 
türlich rechnet man sich bei den 
1 jingenern in beiden Spielen etwas 
aus und sollten tatsächlich zwei Er 
folge gelingen, so wäre dies auf 
dem Wege zum Ziel Klassenorhalt 
ein vielleicht schon entscheiden- 
der .Schritt. 

Heute abend gastiert der deut- 

sche Vizemeister ALBA Berlin in 
Langen. Die Gäste dürften wohl 
die launischste Mannschaft der 
Liga sein. Als einzige schlugen sie 
zweimal den übermächtigen TSV 
Bayer Leverkusen, daneben leiste- 
ten sie sich aber immer wieder 
überraschende Niederlagen gegen 
Teams in der Abstiegszone. Natür- 
lich erhoffen sich die „Giraffen" 
eine weitere „Konzentrations- 
schwäche" der Bundeshauptstäd- 
ter, die ohne Sorgen an den Sterz- 
bach gereist kommen, denn so- 
wohl nach oben wie nach unten hat 
man keine Probleme. So haben die 
Berliner in den letzten Spielen ihre 
Verletzten Meyer und Wadehn gar 
nicht mehr eingesetzt, um sie Wr 
die kommende Play-Off-Runde 
wieder völlig fit zu bekommen. 

Der lange Sven Meyer wird aber 
vermutlich heute wieder zum Ein- 
satz kommer Achten müssen die 
l.angener aber vor allem auf die 
beiden ,Iugoslawen Radovic 'und 
Mutapcic sowie den Ex-NBA-Profi 
Uwe Blab, der unter den Körben 
kaum zu halten ist, Wichtig für die 
Langener ist, daß man gegen die 
doch recht großen Berliner mög- 
lichst schnell agiert, denn dann ha- 
ben sie Probleme, Spielbeginn ist 
bereits um 19,30 Uhr, damit das 
Fernsehen am Abend noch Aus- 
schnitte im dritten Programm 
übertragen kann. 

Am Sonntag um 18 Uhr kommt 
es dann zum Aufsteigerduell in 
Braunschweig, wo die Langener si • 
cherlich ein ganz heißer Tanz er- 
wartet, Die Gastgeber können seit 

wenigen Wochen wieder auf ihren 
Nationalspieler Harald Stein zu- 
rückgreifen und sind vor allem in 
eigener Halle nur sehr schwer zu 
besiegen. Ein Sieg gegen einen di- 
rekten Konkurrenten zählt be- 
kanntlich doppelt, und so wäre ein 
Erfolg bei den Niedersachsen ein 
Riesenschritt in Richtung Klassen- 
erhalt, 

Um wenigstens für einige Unter- 
stützung zu sorgen, haben die 
Spieler des TVL einen Fanbus ge- 
chartert, der von der Abteilung er- 
heblich bezuschußt wird. Der 
Fahrpreis beträgt lediglich zehn 
Mark, Abfahrt ist am Sonntag um 
11,30 Uhr, Anmelden kann man 
sich heute beim Heimspiel gegen 
Berlin (auf entsprechende Laut- 
sprecherdurchsagen achten). 

Donnerwetter in der 

Kabine zeigte Wirkung 

1:1 des SVD bei TuS Klein-Welzheim 
Dreieichenhain (fm) - Zwei völ- 

lig verschiedene Gesichter zeigten 
die Fußballer des SV Dreieichen- 
hain am Sonntag bei der Rückrun- 
denfortsetzung in Klein-Welzheim. 
In der ersten Hälfte wirkten die ab- 
stiegsbedrohten Hainer pomadig, 
ließen den nötigen Kampfgeist ver- 
missen und machten die Gastgeber 
damit stark. Daß der SVD doch 
noch mit einem 1:1 die Heimfahrt 
antreten konnte, lag daran, daß die 
Gäste sich nach dem Seitenwech- 
sel enorm steigerten. Mit etwas 
mehr Glück hätte sogar ein Sieg 
herausspringen können. 

In den ersten 45 Minuten konn- 
ten die ebenfalls abstiegsbedroh- 
ten Platzherren nach Belieben 
schalten und walten. Beim SVD 
fehlte die Aggressivität in den 
Zweikämpfen. Die Hainer kamen 
im ersten Abschnitt zu keiner ein- 
zigen Torchance. Auch die Abwehr 
offenbarte zahlreiche Schwächen, 
so auch beim Führungstreffer der 
Welzheimer. Nach einem Einwurf 
durfte Uwe Dunkel den Ball unbe- 
drängt mit der Brust annehmen. In 
aller Seelenruhe hob er das Leder 
dann über Torhüter Wiemer ins 
lange Eck zum verdienten 1:0. 

In der Pause las Trainer Volker 
Rapp seinen Spielern ordentlich 

die Leviten. Die Gardinenpredigt 
blieb nicht ohne Wirkung. Die Hai- 
ner machten jetzt Druck, gewan- 
nen auch die meisten Zweikämpfe. 
Zunächst scheiterte Nequirito 
zweimal in aussichtsreicher Posi- 
tion. In der 64. Minute erzielte 
Neuzugang Volker Großmann sein 
erstes Tor für den SVD. Einen Eck- 
ball von Nequirito verwertete er 
mit einem Kopfball zum 1:1. In der 
Folgezeit ließ der SVD noch einige 
gute Möglichkeiten aus, um doch 
noch beide Punkte mit nach Hause 
zu nehmen. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Christoph, 
G. Großmann, Frank, Pompizzi, 
Suß, Nequirito, Hammerl, V. Groß- 
mann (Lama, Rückert). 

Die Reserve gewann ihr Spiel 
durch Tore von Jeschke (zwei) und 
Kiefer mit 3:2. Dennoch war die 
Stimmung beim SVD nach dem 
Spiel alles andere als gut. Mitja Lü- 
derwaldt, der nach einem Urlaub 
in der Reserve Spielpraxis sam- 
meln sollte, wurde brutal gefoult 
und zog sich einen Bänderriß im 
rechten Knöchel zu. Der Mittel- 
feldspieler wird heute operiert, 
fällt vermutlich für den Rest der 
Saison aus. 

SGE erwartet moi^n 

den SV Darmstadt 98 

Vorher Derby der Reserve gegen ,Club' 
Eßelsbach (fm) - Das Vorbe- 

reitungsprogramm von Fuß- 
ball-Oberligist SG Egelsbach 
erreicht morgen seinen Höhe- 
punkt; Auf dem Sportplatz am 
Berliner Platz steigt um 15.30 
Uhr die Generalprobe für das 
erste Punktspiel der SGE in 
diesem .Jahr am 7. März bei Bo- 
russia Fulda. Zu Gast in Egels- 
bach ist der Zweit-Bundesligist 
SV Darmstadt 98, Die „Lilien" 
gewannen am Dienstag gegen 
den SC Freiburg mit 1:0, sind 
demnach schon gut in Form, 
An ihren letzten Auftritt in 
Egelsbach haben die Darmstäd- 
ter allerdings schlechte Erinne- 
rungen, Da verloren sie ein 
Freundschaftsspiel mit 2:4, Das 
Vorspiel morgen bestreitet die 
Reserve der SGE. Sie erwartet 
um 13.45 Uhr den FC Langen 
zum Derby, 

Die SGE-Oberligafußballer 
haben am Dienstag abend ihr 
vorletztes Testspiel bestritten. 
Beim Bezirks-Oberligisten Ger- 
mania Pfungstadt gab's eine 
1:2-Niederlage, Doch das Er- 
gebnis spielte für Trainer Lo- 
thar Buchmann nur eine unter- 
geordnete Rolle, Er setzte ins- 
gesamt 17 Spielerein, um einen 

Eindruck von ihrem Leistungs- 
stand nach dem harten Pro- 
gramm der vergangenen Wo- 
chen zu bekommen. 

Die SGE dominierte von Be- 
ginn an, ließ aber zahlreiche 
Chancen aus. Havutcu, Kar und 
Franusch vergaben gute Mög- 
lichkeiten. Die Treffer fielen 
nach der Pause. Pfungstadt 
ging in der 58, Minute in Füh- 
rung. In der 77, Minute erhöh- 
ten die Gastgeber auf 2:0, Den 
1:2-Endstand erzielte Molnar 
nur eine Minute später. 

SG Egelsbach: Philipps (46, 
Gemeri); Dörr (68, I.«rch), 
Strich, Krapp, Schopen, Ha- 
vutcu (59, Löwel), Bellersheim 
(60, Molnar), Gaidas, Franusch 
(68, Lutz), Kar, Aleksii (68, Mi- 
lijaseviö). 

Die SGE-Reserve ist gegen 
den FC Langen auf Revanche 
aus, denn in der Vorrunde kas- 
sierten die Egelsbacher eine 
2:6-Packung. In diesem Jahr 
haben die Schützlinge von Trai- 
ner Walter Laue noch keine be- 
rauschenden Leistungen ge- 
zeigt, sind noch ohne Sieg. Aber 
auch die Langener haben bis- 
lang noch nicht geglänzt. 

SGE-Damen wieder auf 

letzten Platz gerutscht 

Kmmbach gewann in Egelsbach mit 12:9 

Nach den Sternen können die „Giraffen" in dieser Saison nicht greifen. 
Joe Whitney (rechts) und seine Kollegen wollen an diesem Wochenende 
einen entscheidenden Schritt in Richtung Klassenerhalt tun. l-oto:weinert 

Sieg trotz schwacher Leistung 

19:13 der SGE-Handballer über Schlußlicht Schweinheim 

• TortiOter MIchal Barda wechselt vom 
Handball-Zweltligisten SG Stuttgart/ 
Scharnhausen zum Bundesligisten SC 
Leipzig. 

Egelsbach - Am Wochenende 
traf die erste Damenmannschaft 
der SGE-Handballer auf den TSV 
Krumbach, dem man schon vor 
zwei Wochen im Pokalspiel knapp 
unterlegen war. Trotz ausgegliche- 
nem Spielverlauf wurde nichts aus 
der erhofften Revanche. Bis zum 
3:3 blieb das Spiel völlig offen. 
Durch vergebene Chancen der 
SGE im Angriffsspiel konnten die 
Gaste einen 6;3-Vorsprung heraus- 
spielen. Mit diesem Rückstand 
ging man in die Kabinen. 

Das Spiel wurde auch in der 
zweiten Hälfte durch Härte und 
Kampfgeist geprägt. Durch eine 
konsequente Abwehrleistung lie- 
ßen die SGE-Damen dem Gegner 
keine Chance, seinen Vorsprung 
auszubauen. Die SGE kämpfte sich 
bis auf 9:10 heran. Durch den 

Druck, unbedingt einen Punkt zu 
erzielen, verließ die Mannschaft 
aber das Selbstvertrauen, In den 
Schlußminuten wurde trotz Unter- 
zahl ein Strafv/urf herausgespielt, 
damit hatte man die Chance zum 
Ausgleich, diese wurde jedoch 
nicht genutzt. Im Gegenzug gelang 
Krumbach das Tor zum 11:9. Nun 
hatte Egelsbach den Gästen nichts 
mehr entgegenzusetzen und man 
mußte sich mit einem 912 geschla- 
gen geben. Nach dem drittletzten 
Spieltag sind die Damen wieder 
am Tabellenende zu finden. Man 
muß also auf jeden Fall am 8, März 
gegen die TSG Worfelden punk- 
ten. 

Es spielten; L, Messer, S. Loll 
(3), A. Grundier (2), R. Rauth, B, 
Kappes (2), K. Bunzel, N. Keim, A. 
Hirner, S, Kirschner, D. Spiller (2). 

Egelsbach - Zeigten die ersten 
Herren in ihren Heimspielen 
schon berauschende Spiele, so 
zählte dieses Spiel gegen den Ta- 
bellenletzten TV Schweinheim am 
vergangenen Sonntag wohl nicht 
dazu. In einem überaus hektischen 
und von vielen technischen Feh- 
lern geprägten Spielverlauf konn- 
ten sich die SGE-Handballer nie- 
mals entscheidend absetzen, um 
im Kampf um die Tabellenspitze 
etwas fürs Torverhältnis zu tun. 
Bei einem schwachen Beginn der 
SGE, mit sechs vergebenen glas- 
klaren Chancen, konnte der Geg- 
ner mit 2:0 in Führung gehen, bis 
man sich in den eigenen Reihen et- 
was besser konzentrierte und zur 
Pause einen Vorsprung von vier 
Toren zum 9:5 herausspielte. 

In der Halbzeitpause bekam die 
Mannschaft von Trainer Gert Ei- 
chele ein wahres Donnerwetter zu 
hören, wobei er vor allem die im 
Angriff vergebenen Chancen be- 
mängelte, Hinzu kamen noch zwei 
ausgelassene Siebenmeter. Konse- 
quenten Angriff und gelungene 
Spielzüge gegen eine sehr offene 
Sehweinheimer Abwehrreihe for- 
derte Eichele für die zweite Halb- 
zeit von seinen Mannen. Aber weit 
gefehlt, der TV Schweinheim kam 
bis auf 10:11 heran, bis der Jüngste 
der Egelsbacher Mannschaft, Sven 
Fritzsche, mit drei Toren in Folge 
den alten Abstand wieder her- 
stellte. In der Schlußphase der Par- 
tie konnte die SGE dann doch ihre 
konditioneile und spielerische 
Überlegenheit ausspielen und so 

einen am Ende doch klaren 19:13- 
Erfolg verbuchen. 

Wie wichtig der Sieg in diesem 
Spiel war, zeigt die aktuelle Ta- 
belle der Kreisklasse Daimstadt 
Ost. Da die Mitkonkurrenten um 
die Meisterschaft bis auf Baben- 
hausen ihre Punkte abgeben muß- 
ten, rückten die Egelsbacher wie- 
der auf den dritten Tabellenplatz 
vor und könnten um den Aufstieg 
in die Bezirksklasse noch ein kräf- 
tiges Wörtchen mitreden. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Thomas Schneider, Sven Fritzsche 
(6), Uwe Schulz (3), Kai Fritzsche 
(3), Roland Gärtner (2), Gerd Gay- 
doul (2), Gerhard Schubert (2), 
Thorsten Hufnagel (1), Frank 
Beise, Andreas Thiel, Jörg Eich- 
horn, 

Damen der SSO chancenlos 

Handballerinnen verloren bei SU Mühlheim mit 8:15 
Langen (KI) - Die SSG Langen 

mußte in der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen bei der SU Mühl- 
heim eine deutliche 8:15-Nieder- 
lage hinnehmen und damit ist die 
Tabellenlage alles andere als rosig. 

SSG-Trainer Erwin Angermund 
konnte wieder auf Elke Wannema- 
cher und Katja Amtsbüchler zu- 
rückgreifen, doch die Leistung der 
Gäste ließ viele Wünsche offen. Die 
SSG zeigte vor allem im Abschluß 
wieder große Schwächen. Zu- 
nächst wollten auf beiden Seiten 
kaum. Tore fallen, und so lag Lan- 
gen nach 15 Minuten mit 1:3 zu- 

rück. In dieser wichtigen Phase 
wurden allerdings zwei Siebenme- 
ter vergeben. Dann fielen die Gäste 
sogar mit 1:6 zurück und beim 2:7 
zur Pause schien die Partie auch 
schon entschieden. 

Nach dem Wiederanpfiff fiel die 
SSG sogar zum 2:9 zurück. Da 
wurde dann deutlich, daß der 
Rückraum völlig indisponiert war 
und schließlich ging Ute Otterbein 
auch noch grippegeschwächt in die 
Partie. Nach dem 5:11 schaltete 
Mühlheim einen Gang zurück und 
Langen wurde nun auch etwas bes- 

ser. Allerdings war nur noch eine 
Ergebniskorrektur möglich, denn 
dafür war der Rückstand einfach 
schon zu groß. Lediglich Torfrau 
Sabina Marzano verdiente sich ein 
Sonderlob, die noch Schlimmeres 
verhinderte und somit sollte man 
dieses Spiel auch schnell verges- 
sen. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Bianca Schlapp, Andrea Kauf, Pe- 
tra Kauf, Elke Wannemacher, 
Katja Amtsbüchler, Christiane 
Englisch. Alexandra Wolf, Anja 
Gerhardt, Ute Otterbein. 

Handballer der SSG 

kaum noch zu retten 

8:21-Pleite beim TAV Eppertshausen 
Langen (ort) - Die Handballer 

der SSG Langen sind kaum noch 
zu retten. Am 20. Spieltag der 
Kreisklasse Darmstadt Ost handel- 
ten sie sich beim TAV Eppertshau- 
sen eine herbe 8:21 (3:9)-Schlappe 
ein und bleiben auf dem vorletzten 
Tabellenplatz. Nach den Lei- 
stungen der vorangegangenen Par- 
tien dürfte die Mannschaft von Uli 
Handreke in den verbleibenden 
sechs Spielen den Rückstand von 
vier Punkten zum rettenden Ufer 
kaum mehr wettmachen können. 

Zur Partie in Eppertshausen 
Tiußte Handreke sein letztes Auf- 
Sebot mit den Spielern Weisbach 
und Lötz von der zweiten Mann- 
schaft ergänzen. Während dabei 
l^tz eine völlig indiskutbale Lei- 
stung bot, traf Torhüter Weisbach 
nicht die geringste Schuld an der 
Niederlage. Vielmehr gehörte er 
noch zu den Besten seiner Mann- 

schaft und ließ, im Gegensatz zu 
den meisten seiner Mitspieler, zu- 
mindest noch Einsatz und Kamp- 
feswillen erkennen. 

Die SSG scheint sich mit dem 
drohenden Abstieg bereits abge- 
funden zu haben. Die Mannschaft 
ließ von Beginn an Einstellung und 
Bereitschaft vermissen, spielte 
ohne Ideen und Biß und hatte sich 
praktisch schon aufgegeben, bevor 
die Begegnung überhaupt ange- 
pfiffen wurde. Wenn sie die Han- 
dreke-Schützlinge in den noch 
ausstehenden sechs Spielen nicht 
gewaltig am Riemen reißt, drohen 
ihr noch weitere deutliche Nieder- 
lagen, an den Klassenerhalt ist in 
einer solchen Verfasssung unter 
keinen Uniständen zu denken. 

SSG Langen; Weisbach; Hamm 
(2), Lötz (1/1), Kretschmann (2), 
Hahn, Link (2), L^nhardt (1), 
Müller, Tiemar.n. 

Deftige Niederlage für 

die Handballer des TVL 

Enttäuschendes 13:24 in Rüsselsheim 

Für die Handballer der SSG Langen, hier Tiemann beim Wurf, scheint es in 
der Kreiaklasse Darmstadt Ost keine Rettung mehr zu geben. Nach der 
8:21-Schlappe beim TAV Eppertshausen ist der Klassenerhalt in weite 
Feme gerückt. Foto:Weinert 

Langen (KI) - Eine Enttäu- 
schung bereitete der TV Langen 
seinen Fans in der Handball-Be- 
zirksliga I Darmstadt der Männer. 
Bei der TG Rüsselsheim gab es 
eine deutliche 13:24-Niederlage 
und somit führen die beiden 
Mannschaften nun gemeinstim die 
Tabelle an. 

Langen bereitete sich eingehend 
auf dieses wichtige Spiel vor und 
bezog am Wochenende ein Trai- 
ningslager in der Landessport- 
schule in Frankfurt. Die unerklär- 
lich schwache Leistung in Rüssels- 
heim wird Trainer Merk allerdings 
noch etwas beschäftigen. Die Opel- 
städter waren unheimlich moti- 
viert, zeigten sehr schnell, wer der 
Herr im Hause ist. So war das Spiel 
zur Pause praktisch schon ent- 
schieden. Langen brachte es sogar 
fertig, in Überzahl drei Treffer zu 
kassieren und lag tieim Seiten- 

wechsel schon mit 8:14 zurück. 
Auch im zweiten Abschnitt än- 

derte sich nichts am Spielgesche- 
hen. Langen leistete sich weiterhin 
viele technische Fehler, und die 
Abwehr wirkte weiterhin unsicher. 
Hinzu kam, daß auch Torwart 
Burkhard Schmiedel nicht an 
seine zuletzt hervorragende Form 
anknüpfen konnte. Rüsselsheim 
wirkte einfach geschlossener und 
gewann schließlich auch in der 
Höhe verdient. Mit 13 Toren ist 
einfach kein Spiel zu gewinnen, 
doch sollte diese Niederlage den 
TVL auch nicht zurückwerfen, 
denn nach wie vor ist noch alles 
drin. 

TV Langen; B. Schmiedel, Flat- 
ter, H. Schmiedel, Cordei (3), Rath 
(3), U. Bauch (2), I. Bauch (1), Wer- 
witzke (2), Ragan (1), Kerßenfi- 
scher (3), Doppel, Blisse. 

I 
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TTC I will morgen die Entscheidung erzwingen 

Mit einem Sieg im Spitzenspiel gegen Ober-Roden wäre Titelgewinn so gut wie perfekt 
Langen - Morgen am Samstag, 

29. flebruar, ist es endlich soweit: 
Das Spitzenspiel in der ersten Ver- 
bandsliga kann um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule über die 
Bühne gehen. Gegner ist die TS 
Ober-Roden. die nur zwei Punkte 
hinter dem TTC zurückliegt und 
für die es die letzte Chance ist, 
doch noch an den TTC heranzu- 
kommen. Die in Bestbesetzung 
antretenden TTCler könnten mit 
einem Sieg alles klarmachen, da 
anschließend nur noch Spiele ge- 
gen Mannschaften aus d^m Mittel- 
feld oder der unteren Hälfte zu be- 
streiten sind. Ein Unentschieden 
würde aber auch schon genügen, 
da Langen in den Sätzen auch bes- 
ser gegenüber Ober-Roden ist. Ein 
kampfbetontes und spannendes 
Spiel ist also zu erwarten, das vor 
allem auf die Unterstützung zahl- 
reicher TTCL-Flans zählt, 
TSV Auerbach - TTC II 9:6 
TTC II - TG Nieder-Roden 4:9 

Ein nicht gerade erfolgreiches 
Wochenende hat die zweite 

Mannschaft des TTC hinter sich. 
War die Niederlage gegen den Ta- 
bellenführer aus Nieder-Roden 
eingeplant, so hatte sich das Tbam 
in Auerbach doch mehr ausgerech- 
net. Aber das Umfeld beim Gastge- 
ber machte dem TTC doch mehr zu 
schaffen, als ihm lieb war Vor al- 
lem im mittleren Paarkreuz fiel 
dies besonders ins Gewicht, denn 
hier blieb die Mannschaft ohne Er- 
folgserlebnis und dann zu Beginn 
auch noch die nicht gerade berau- 
schenden Doppel. Hier kamen nur 
E. ReidV Klopper zu einem Punkt. 
Erneut in der Bfeme nur überzeu- 
gend Eberhard und Hans Werner 
Reidl im vorderen P'aarkreuz mit je 
einem Punkt und Gerhard Armer 
im hinteren Paarkreuz mit zwei Er- 
folgen. Ersatzmann Winfried Klop- 
per war einmal siegreich. 

Zwei Tage später am Sonntag 
gegen einen übermächtigen Geg- 
ner lief es aber wesentlich besser 
als erwartet, und mit etwas mehr 
Glück hätte man Nieder-Roden 
noch mehr Paroli bieten können. 

Endlich einmal zogen die Doppel 
mit Kaiser/Armer und Reidl/ 
Reidl, die einen unerwarteten 2:1- 
Vorsprung bescherten. Etwas 
Pech hatten Eberhard und Hans 
Werner Reidl und Erhard Kaiser, 
die erst knapp im dritten Satz un- 
terlagen. Danach gab's eine 
kleine Durststrecke in den Rei- 
hen des TTC (drei Spiele gingen 
erneut an die Gäste), doch Eber- 
hard Reidl konnte in einem phan- 
tastischen Spiel einen weiteren 
Zähler holen. Ebenfalls erfolg- 
reich war auch Erhard Kaiser. 
Doch dies sollte dann alles sein, 
denn der in letzter Zeit nicht ge- 
rade vom Glück verwöhnte Kai 
Dürner unterlag überaus un- 
glücklich im dritten Satz. 
TTC III - SVA Königstätten II 
9:3 

Das Spitzenspiel in der Be- 
zirksklasse ging unerwartet hoch 
zugunsten des TTC aus und un- 
terstrich damit die Aufstiegsam- 
bitionen der dritten Mannschaft. 
Die Gäste hatten aber an diesem 

Abend dem Kampfgeist und Sie- 
geswillen des TTC kaum etwas 
entgegenzusetzen. Bereits in den 
Doppeln stellten Klopper/Seh- 
ring, Reichert/Löbig und Sander/ 
Degen die Weichen in Richtung 
Sieg und ließen sich diesen Vor- 
sprung auch nicht mehr nehmen, 
rör diesen Supererfolg sorgten in 
den Einzeln Robert Löbig (2), 
Winfried Klopper (1), Winfried Ri- 
chert (2) und Hans Sehring (1). 
SO Weiterstadt IV - TTC IV 9:5 

Mit zwei Ersatzleuten schlug 
sich die vierte Vertretung des TTC 
recht achtbar in Weiterstadt. Das 
Pehlen zweier Stammspieler 
machte sich schon negativ in den 
Eröffnungsdoppeln bemerkbar, 
wo nur Bfels/Schinz einen Punkt 
holen konnten. Danach verlief das 
Spielgeschehen lange Zeit ausge- 
glichen, ehe der Gastgeber den 
TTC im Endspurt doch noch nied- 
erhalten konnte. Harald Flels, Vol- 
ker Schinz, Peter Rothschmidt 
und Ersatzmann Robert Gärtner 
punkteten je einmal für den TTC. 

TTC VII - SKG Wembach/Hahn 
II 5:9 
TTC Pfungstadt VI - TTC VII 9:4 
SV St. Stephan IV - TTC VII 3:9 

Mit unterschiedlichen Ergeb- 
nissen wartete die siebte Vertre- 
tung des TTC in der zweiten 
Kreisklasse auf. Konnte ersatzge- 
schwächt im Heimspiel nicht 
mehr erwartet werden, so langte 
es zwar in Bestbesetzung im er- 
sten Auswärtsspiel noch nicht 
ganz, doch im zweiten war die 
Mannschaft dafür dann top da 
und holte die ersten Zähler für 
die Rückrunde. Gegen Wembach/ 
Hahn punkteten Durek/Doll, 
Wolfgang Durek (1), Achim Wag- 
ner (2) und Robert Doll (1). In 
Pfungstadt punkteten Durek/ 
Doll (1), Sehring/Wagner (1), Ro- 
bert Doll (1) und Achim V/agner 
(1). Im letzten erfolgreichen Spiel 
sorgten Sehring/Wagner (1), Du- 
rek/Doll (1), Volker Sehring (1), 
Wolfgang Durek (2), Achim Wag- 
ner (2), Robert Doll (1) und Wil- 
fried Salewski (1) für die Punkte. 

Tor von Völker reichte nicht 

TVD-Faßballer unterlagen Eiche Offenbach mit 1:2 

Jugendbasketball 
TV Langen 

In einem Vorbereitungsspiel für 
die hessiche Jugendmeisterschaft 
unterlag die männliche B-Jugend 
dem Meister des Bezirkes Frank- 
furt, der Frankfurter Eintracht, mit 
70:84. Gegenüber den letzten 
Spielen konnte sich die Mann- 
schaft trotz der Niederlage stei- 
gern. Die Eintracht, am 14./15. 
März Gastgeber des Turniers und 
hoher Favorit für die Meister- 
schaft, profitierte von ihrer körper- 
lichen Überlegenheit und konnte 
sich vor allem unter den Körben 
immer wieder durchsetzen. Die 
Langener Mannschaft traf an die- 
sem Tag recht sicher aus der Dis- 
tanz und konnte so dem Gegner 
lange Zeit Widerstand leisten. Fünf 
Minuten vor Ende der Begegnung 
hieß es lediglich 59:63, erst in der 
Schlußphase konnte sich Frank- 
furt noch etwas weiter absetzen. 

Verbessert war bei Langen das 
Zusammenspiel, auch wenn die 
Centerspieler nicht immer gut in 
Szene gesetzt werden konnten. Er- 
folgreichster Werfer bei Langen 
war Daniel Arons, Björn Hagenoh 
konnte durch seine Reboundstärke 
gefallen. Beide sind von Hessen- 
trainer Thomas Friedrich zum Ab- 
schlußlehrgang der Hessenaus- 
wahl in die Sportschule Frankfurt 
eingeladen worden, die sich seit 
Mtitwoch für das alljährlich am Fa- 
schingswochenende stattfindende 
Bundesjugendturnier vorbereitet. 

Kreisktasse Darmstadt Ost 

Leicht und locker gewannen die TV-Oamen das Spiel gegen Wieseck. 
Silke Dietrich (rechts) steuerte sechs Punkte zum 74:43-Erfolg bei. 

Foto:Wejnert 

Dreieichenhain - Im ersten 
Spiel nach der Winterpause verlo- 
ren die Fußballer des TV Dreiei- 
chenhain fünf Minuten vor Spiel- 
ende durch ein Eigentor gegen die 
Gäste aus Offenbach. Die Gastge- 
ber begannen das Spiel konzen- 
triert und ließen ihren Gegenspie- 
lern durch ihre aggressive Spiel- 
weise kaum eine Entfaltungsmög- 
lichkeit. So besaß der TVD auch 
die erste Torchance des Spieles 
nach etwa 12 Spielminuten, aber 
Petry verzog nach schönem Zu- 
sammenspie! mit Völker nur 
knapp. In der 20. Spielminute kam 
die Eiche zu ihrer ersten Torgele- 
genheit, als durch eine Unstimmig- 
keit in der Hintermannschaft der 
Hainer ein Gästestürmer alleine 
vor Leyer auftauchte, aber knapp 
ver2og. In der ersten Spielhälfte 
waren die Dreieichenhainer ein- 
deutig feldüberlegen, ohne aller- 
dings daraus Kapital schlagen zu 
können. So blieb es bis zur Pause 

beim torlosen Unentschieden. 
Gleich zu Beginn der zweiten 

Hälfte besaß Eiche eine gute Tor- 
gelegenheit, als in eine Rückgabe 
von Leipold ein Gästestürmer da- 
zwischenlief, das Tor aber ver- 
fehlte. In der 60. Spielminute er- 
zielte Völker auf Vorarbeit von 
Miedtank den verdienten Füh- 
rungstreffer. Aber wie so oft in den 
letzten Spielen kassierten die Hai- 
ner nur fünf Minuten später den 
Ausgleichstreffer. Der Grund hier- 
für ist sicherlich das nach einem 
Führungstreffer mangelnde Ab- 
wehrverhalten der Mittelfeldspie- 
ler. Denn auch in diesem Falle er- 
zielte ein Mittelfeldspieler der Gä- 
ste den Treffer. In der 70. Spielmi- 
nute wurde der für Spitzl einge- 
wechselte Lenhard wegen Fopul- 
spiels für zehn Minuten des Feldes 
verwiesen. Diese zahlenmäßige 
Überlegenheit konnten die Gäste 
allerdings nicht in Tore umsetzen. 
In der 85. Spielminute fiel schließ- 

lich der Siegtreffer für Eiche, als 
Lenhard in einer unübersichtli- 
chen Situation am Fünfmeterraum 
den am Boden liegenden Leyer an- 
schoß und von dessen Rücken der 
Ball ins Tor prallte. Trotz dieser 
Niederlage zeigten die Hainer be- 
sonders in der ersten Spielhälfte 
eine sowohl spielerisch als auch 
kämpferisch gute Leistung. Die 
Konzentrationsschwächen beson- 
ders nach einem Führungstor muß 
man allerdings möglichst schnell 
überwinden. 

Es spielten: Leyer, Miedtank, 
Leipold, Marquardt, Spitzl (Len- 
hard), Bleuel, Grabner (Schäfer). 
Timmerarens, Petry, Völker und 
Chanson. 

Das nächste Punktspiel bestrei- 
tet der TVD erst am 15. März beim 
Tabellenzweiten SC Steinberg. Die 
Reserve gewann ihr Spiel mit 2:1. 
Zweifacher Torschütze war J. Al- 

KSV Reichelsheim - TV GoMbach 
RWBabenhauten - ErtMCh/Dorf Ert>ach 

. SG Egeltbach - TV Schweinheim 
FC Hosbach - TSV Mainaschaff 
Kirch-Brombach II - BdUstein-Wersau 
TAV Eppertshausen - SSG Langen 
TV Michelbach - Asbach-Modau II 

1 RW Babenhausen 
2 KSV Reichelsheim 
3 SQEgetsbach 
4 Asbach-Modaull 
5 Erbach/Dorf Erbach 
6 FC Hösbach 
7 TVGoldbach 
8 TAV Eppertshausen 
9 TSV Mainaschaff 

10 Klrch-Brombachll 
11 TV Michelbach 
12 Böllstein-Wersau 
13 SSGLangen 
14 TV Schweinheim 

20 13 2 5 
20 13 2 5 
20 12 2 6 
20 10 6 4 
20 11 3 6 
20 12 0 8 
20 9 4 7 
20 10 0 10 
20 9 2 9 
20 9 1 10 
20 8 0 12 

20 1 0 19 

16:21 
21;1I 
19:13 
17;ie 
19:20 
21J 

19:1S 
406:359 28:12 
405:365 28:12 
367:322 26:14 
413:371 26-14 
407:374 25:1S 
381:350 24:1« 
323:316 22:11 
331:305 20:20 
351:339 20:20 
345:361 19-J1 
305:318 16:24 
350:421 14:26 
303:370 10:30 
305:418 2:3t 

Sport kurz 
• Mit einem Abbruchsieg in der 9. 

Runde gegen seinen amerikanischen 
Landsmann Carl Daniels verteidigte Su- 
perweltergewichtler Terry Morris in seiner 
Heimatstadt San Diego seinen Weltmei- 
stertitel nach Version des World Boxing 
Council (WBC). 

TVL-Damen erledigten Pflichtaufgabe 

74:43-Erfolg der Langener Basketballerinnen gegen die TSG Wieseck 

Langen - Erwartungsgemäß 
keine Schwierigkeiten hatten die 
Basketballdamen des TVL in 
ihrem letzten Heimspiel gegen die 
TSG Wieseck. Durch diesen nie ge- 
rährdeten Erfolg über den als Ab- 
steiger bereits feststehenden Gast 
konnten die Langenerinnen ihre 
Siegesserie weiter ausbauen und 
besitzen nun nach fünf gewonne- 
nen Spielen in Folge erstmals in 
dieser Runde ein positive Punkte- 
konto. 

Äußerst engagiert und motiviert 
gingen die ersten Damen des TVL 
in das Spiel gegen den Tabellen- 
letzten, waren sie sich doch dar- 
über im klaren, daß die Abstiegsge- 
fahr nur durch einen Sieg entschei- 
dend verringert werden konnte. 
Wieder einmal war es das erst 
16jährige Supertalent Andrea 

Hehl, das dem Spiel in den ersten 
Minuten seinen Stempel auf- 
drückte; zehn der ersten elf Punkte 
gingen auf das Konto der Deutsch- 
Rumänin, so daß die Langener Da- 
men mit einer beruhigenden Füh- 
i'ung im Rücken schnell ihre Ner- 
ven in den Griff bekamen. Von 
diesem Zeitpunkt an nahm das 
Spiel seinen erwarteten Verlauf, 
denn zu deiitjich dominierten die 
Gastgeberinnen gegen die völlig 
überforderten Nordhessinenn und 
konnten so - ohne sich besonders 
anstrengen zu müssen - den Vor- 
sprung bis zur Halbzeit auf 40:17 
ausbauen. 

In der zweiten Hälfte entwik- 
kelte sich ein etwas ausgeglichene- 
res Spiel, was jedoch einzig auf das 
Nachlassen der TV-Damen zu- 
rückzuführen ist, die sich von der 

bemitleidenswerten Vorstellung 
der Gäste „einlullen" ließen. So 
plätscherte das Spiel auf einem 
traurigen Niveau dahin, doch 
selbst weit unter ihren Möglichkei- 
ten agierend, hatten die Langen- 
erinnen das Geschehen jederzeit 
fest im Griff und taten deshalb nur 
das Nötigste, um den unattraktiven 
aber eben wohl den Klassenerhalt 
sichernden 74:43-Erfolg unter 
Dach und Fach zu bringen. 

Durch diesen Sieg konnten sich 
die Schützlinge von Bernd Neu- 
mann den sechsten Tabellenplatz 
endgültig sichern und müssen nun 
darauf hoffen, daß nicht zu viele 
Mannschaften aus der Regio- 
nalliga absteigen, denn im ungün- 
stigsten Fall müßten dann fünf 
Vereine auch aus der Oberliga den 
Weg nach unten antreten, und bei 

dieser Konstellation wäre auch der 
TVl betroffen. 

Es spielten: Sabine Frommhold, 
Britta Walther (2), Yvonne Gün- 
ther, Silke Dietrich, Ulli Keim Qe 
6), Katrin Rollwage, Heike Dietrich 
Üe 15), Andrea Hohl (24). 

Zu ihrem letzten Punktspiel 
müssen die ersten Damen am 
Sonntag zum als Aufsteiger festste- 
henden TV Hoflieim reisen. In die- 
sem Spiel ist noch einmal mit ei- 
nem harten Kampf zu rechnen, 
denn die Hofheimerinnen haben 
immer noch eine Rechnung mit 
dem TVL offen, denn die Lan- 
gener Damen verurteilten die 
Gastgeberinnen ebenfalls im letz- 
ten Spiel der letzten Saison nach 
einem wahren Krimi zum Abstieg 
in die Oberliga, was man dort bis 
heute noch nicht vergessen hat. 

SVD-Damen: nur drei 

Tore in 60 Minuten 

3:9-Niederlage gegen Dörnigheim 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain unterlag in der 
Handball-Bezirksliga I Frankfurl 
der Frauen nach einem torarmen 
Spiel gegen die FT Dörnigheim mit 
3:9. Die ersten 20 Minuten verlie- 
fen doch recht lebhaft, wenn auch 
nur wenig Tore fielen. So stand 
dann auch der gesamte erste 
Durchgang im Zeichen von zwei 
starken Torfrauen. Beim SVD 
überragte Christina Schönhaber, 
die auch zwei Siebenmeter halten 
konnte. Dreieichenhain erzielte 
nach 14 Minuten das 1:0, doch 
blieb es auch die einzige Führung 
für die Gastgeberinnen in diesem 
Spiel. Nach 20 Minuten konnte 
Dörnigheim zum 1:1 ausgleichen 
und 60 Sekunden vor dem Pausen- 

pfiff erzielten die Gäste das 2:1. 
Nach dem Wechsel blieb das 

Spiel bis zum 2:3 noch ausgegli- 
chen, doch dann geriet der SV 
Dreieichenhain mit 2:5 in Rück- 
stand und eine Viertelstunde war 
noch zu spielen. Dreieichenhain 
hatte sich zwar noch einige Chan- 
cen herausgespielt, doch Tore fehl- 
ten. Dörnigheim hatte dann auch 
mehr Wurfglück und setzte sich 
noch zum klaren 9:3 ab. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Ilona Fleckenstein, 
Sylke Bratengeier (1), Sabine Fre- 
yermuth (1), Jeannette Schneider 
(1), Maike Fischer, Daniela Vanata, 
Petra Beringer, Annegret Radema- 
cher, Kirsten Vogel. 

Jubel bei SVD-Handballbuben 

Männliche D-Jugend holte sich den Kreismeistertitel 
Dreieichenhain (KI) - Im letz- 

ten Spiel der Handball-Kreisliga 
unterlag die männliche D-Jugend 
des SV Dreieichenhain im Derby 
gegen den HSV Götzenhain mit 
4; 12. Die Begegnung am letzten 
Spieltag wurde nun doch kein 
Endspiel mehr. Der HSV hatte sein 
vorletztes Spiel in Dietzenbach 
verloren und lag daher vier Punkte 
hinter dem SVD. Dennoch legten 
sich die Götzenhainer Jungs mäch- 
tig ins Zeug und glänzten mit einer 
disziplinierten und mannschaft- 
lich geschlossenen I.£istung. 

Bei den Schützlingen von SVD- 
Trainer Jens Cz^a erreichte nie- 
mand seine Normalform. Von dem 
was die Mannschaft während der 
gesamten Runde so auszeichnete, 
nämlich Spielwitz und uneigen- 
nütze Aktionen, war diesmal nicht 
viel zu sehen. Ganz anders der 
HSV, der nach dem 1:1 zum 5:2 da- 
vonzog. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
platzte bei den SVD-Jungs nicht 
der Knoten, und der HSV steuerte 
über die Zwischenstände von 6:2 
und 9:3 auf einen nie gefährdeten 
12:4-Sieg zu. 

Die Kreismeisterschaft des SVD 
ist aber zweifellos hochverdient. 
Eine Super-Punktrunde liegt hin- 
ter der Mannschaft. Daß man dabei 
mit 26:2 Punkten und nicht mit ei- 
ner weißen Weste den ersten Platz 
belegt, kann lediglich als Schön- 
heitsfehler bewertet werden. Trai- 
ner Cz^a und sein Team können 
sich jetzt in aller Ruhe auf das End- 
spiel um die Bezirksmeisierschaft 
vorbereiten, das am 21. März in 
Mühlheim stattfindet. Gegner ist 
entweder die TSG Oberursel oder 
die SG Nied. 

SV Dreieichenhain: Florian 
Frohns, Betiel Weldeslasse (2), Oli- 
ver Stark (1), Christian Hilbrlcht 
(1), Sven Müller, Kai von Tornau, 

Thomas Barwig, Christian Küch- 
ler, Sascha Scholz, Christian Sey- 
fang, Maik Burdina. 

Die weibliche C-Jugend des 
SVD unterlag im letzten Saison- 
spiel gegen den Tabellendritten 
Tschft. Bischofsheim erst in letzter 
Minute knapp mit 5:6. Nach einer 
2:0-Führung des SVD konnte 
Bischofsheim noch vor der Pause 
zum 3:3 ausgleichen. Dann konn- 
ten die Gäste aber nach dem Wech- 
sel ein 5:3 vorlegen und Sor\|a 
Grohmann glich mit zwei Treffern 
wieder aus, doch kurz vor Schluß 
fiel der glückliche Siegtreffer für 
Bischofsheim. Der SV Dreieichen- 
hain blieb trotz der Niederlage auf 
Platz vier. 

SVD: Julia Schüler, Sorya Groh- 
mann (3), Karoline Holzmann (1), 
Alicia Dunkel (1), Ana Katnic, 
Katja Fischer, Chnstina Korth, 
Katja Müller, Nadine Gehring. 

Die männliche D-Jugend des SV Dreieichenhain verlor zwar dns letzte Spiel gegen Götzenhain, wurde aber den- 
noch unangefochten Kreismeister. Grund zum Jubeln hatten; Florian Frohns, Betiel Weldeslasse, Oliver StarKi 
Thomas Barwig, Christian Hilbricht, Sven Müller, Kai von Tornau, Christian Küchler, Sascha Scholz, Christian Say- 
fang, Maik Burdina und Trainer Jens Czaja. Auf dem Bild fehlen Marco Hempel und Johannes Pötsch. 

Foto:wenho(lJl 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

50 Umzugskartons, neuwertig, en 
bloc für 2,50 DM (Stück) zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 61 33 von 18-20 
Uhr 
Neff Qatherd 4flammig, Waschvoll- 
automat Bauknecht, preisgünstig 
abzugeben, Tel. 069 / 84 30 90 
Brautkleid, Gr. 44, mit Perlen- 
stickerei und Zubehör, zu verk., Blu- 
menkinderkleid. rose, Gr. 128, Kom- 
munionanzug/Cordblouson. dkl.- 
blau, Gr. 152, Tel. 06181 / 6 54 35 
Kommunionkleid a>it Bolero und 
Zubehör, Gr. 158, extra weit mit 
Gummizug. DM 200.-, Heimtrainer- 
Tnmm-Rad. Kettler Rekord, fast 
neu. DM ISO.-. Tel. 069 / 86 86 87 
Sitzelemente, IKEA, dunkelbraun - 
Tisch 80 X 80. DM 100.-. Tisch 
1.50 X 80. Kiefer massiv, 60,-, 
Papierbild-Projektor + Leinwand. 
0W80,-, Tel. 06074/3 23 02 
Verkaufe Steilige BBS-Felgen, neu, 
mit Bereifung, hinten 205er. vorne 
225er. DM 3000.-. Tel. 069 I 
82 3 5 69. ab 17 Uhr 
Kommunionanzug, g'^aumelierte 
Spenzerjacke, schw. Hose. Gr. 146. 
mit Zubehör. DM 100,-, Tel. 06108/ 
6 87 43 
TV 3-Farbfem8eher Braun, schwarz 
zu verkaufen. Tel. 069 / 87 24 06 
Gasheizöfen, billigst abzugeben. 
Tel. 069 / 85 64 04 
Verk. kompl. FotoausrUstung, Ca- 
non A-1 p. 1:1.4/50mm. 1:1.8/50mm. 
1:4/200mm. 1:2.8/24mm. Motor-Dri- 
ve MA. Polfilter. Weichzeichner. 
Skylight. Metz-45CT-5 NC. Alukof- 
fer, Beroflex 1:8/500mm, Novoflex- 

Kleiner Nierentisch, 50er Jahre, alte 
Schreibmaschine, kl. KOchen- 
schrank. Ölgemälde (Landschaft), 
Kronleuchter. Wolfsjacke. Gr. 36. 
DM 150.-. Tel. 06108/7 14 85 oder 
7 52 22 
Eßzimmertiach, braun pol.. 2mal 
ausziehbar auf 2 m. 4 gepolsterte 
Stühle (blau Samt). Wohnzimmerbu- 
fett. braun pol.. 3 m sowie Couch, 
lose Kissen, marine, alles sehr gut 
erhalten, preiswert zu verk., Tel. 
069 / 83 16 95   
Ataria ST 520 -f Drucker + schw./ 
weiß Monitor, div. Disketten. Bücher 
u. Textverarbeitungsprogramm. DM 
700.-, 06108/7 33 60. nach 19 Uhr 
Engl. Sekretär, (Book Gase), Eiche 
mass. ..King Eduard". VB 4900.-. 
Eßgruppe ..Flämisch". 6 Stühle mit 
Schnitzereien. Tisch ausziehb. bis 
10 Pers.. VB 2900.-. Ledercouch 2- 
Sitzer mit Sessel, Schoko-braun, 

■ 1200.-. Tiffany-Lampe, ,,Replikat', 
Bronzefuß massiv, Opalenz-Glas, 
900.*, Sideboard, Eiche mass.. 
1.20 X 0.70 X 0,45, neuzeitl. 350.-. 
Büro-Schreibtisch. 250.-. Computer- 

■ Tisch 100.-. Farb-TV. 80.-, Tel. 069/ 
82 19 27 oder 88 95 02 Fax  
Büfett um 1900 mit Einlegearbeiten 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 29 69 
Telex/Siemens 1000 mit 
Lochstreifen, VB DM 1000.- 
Tel. 069 / 81 28 56 _ 
Couchgarnitur, 6 Elemente und 
Sessel beige-braun-Velours. Couch- 
tisch, Eiche gekachelt, VB DM 600.-, 
Tel. 06104/4 18 08 

Ikea Ivar Regalsyatem, Klefer, 1.24 
m hoch, 50 cm tief, 2.40 m breit, mit 
Türen u. Schubladen, gt. erh., DM 
230.-, Tel. 069/89 12 35 
Hochwertige Damengarderobe, Gr. 
40/42, nur Boutique-Ware, langer, 
schwarzer Abendrock. Gr. 38. DM 
50.-. braune He.-Lederjacke, Gr. 27. 
DM 50.-. Tel. 06104/613 35 
Kreissäge mit Starkstrom 2 Säge- 
blätter 30 cm 0 und elektr. Ketten- 
säge, Tel. 069 / 87 37 07   
Altes Bauemschlafzi., handbemalt. 
2 Betten. 2 Nachttische u. Kommo- 
de. mit Mamorplatten, Preis VB DM 
1500.-, Tel. 06108/6 73 97  
Sehr schönes altes Klavier, Nuß- 
baum. dunkel, schwerer Rahmen 
aus Gußeisen. VB DM 2800.-, Tel. 
06108/7 46 65  
Traumhaftes Modeltbrautkleid, Gr. 
36, kurzer Arm, mit Pailletten und 
Perlen bestickt, Schleife, kurze Rü- 
schenschleppe. Reifrock. DM 850.-, 
Tel. 06108/7 84 96 
Siemens BTX Gerät, kompl.. NP et- 
wa DM 1000.- für DM 500,-, Tel. 
06106/1 50 64 
Blecheisenbahn, Märklin Spur 0 u. 
div. and. Sammlerspielzeug von Pri- 
vat zu verk., Tel. 06106 / 2 36 51 

Kaufen und 

FLOH 

Kommunionkleid, Gr. 140, mit Zube- Gebäck- u. Tortentheke fast ge- 
hör komplett für DM 180.- zu verk. 
06182/2 55 36, nach 16 Uhr 
NuBbaum-Eckregal, 2,15 x 45. rust. 
Couchgarnitur. Leder, schwarz. 
Couchtisch. Nußbaum, engl. Tetefon- 
tisch Mahag./Leder, 3teilige Berber- 
Bettumrandung. Servierwagen. Mes- 
sing mit Mahag., engl. Kupferstiche 
im Holzrahmen. Tel. 06103 /8 41 89 
Für Faschingsparty: Arabischer 
Kaftan und heiße Cassette Beta- 
max zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 07 46 
Briefmarkensammlung: Bund 1960- 
65, Bertin 1960-65 u.And. nur 
kompl. geg. Gebot zu verk., Tel. 
06106/2 36 51 

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55 
Kompl. Schlafzimmer, (Mahagoni). 
Mahagonl-Highboard. Mahagoni- 
Schreibtisch. Chefsessel, zu verk., 
Tel. 069/85 88 25 

Sony Betamax Videoanlage, best, 
aus: Kamera, tragb. Recorder FL 1 
Ii. Ultrahifi Betamax Recorder 100 
ES. NP DM 8500,- f. DM 2500,- . 
Tel. 06104/21 75 

schenkt. Sofort abzugeben. Tel. 
08103/6 75 35 
Jugendzimmer, Hochschrankklapp* 
bett. Schreibschrank, Anbauten in 
Kiefernachbildung preiswert zu verk. 
Tel. 06182/2 75 54 
Blizzard-Ski, 175 cm. mit Tyrollia- 
Bindung und Nordica-Ski-Schuhen 
für 150.- DM abzugeben, Tel. 06103 / 
4 51 91 
Einkoch-Apparat mit Gläsern etc. zu 
verschenken. Tel. 06106 / 57 32 
Marken-PC, inkl. Festplatte 20 MB, 
Diskettenlaufwerk. Hercules Graphik/ 
Bildschirm, Keyboard, gr. Hauptspei- 
cher: 640 KB, Mouseadapter, Uhr, 
Software; 7. B. MS DOS. Basic, Text- 
verarbeitung, Benutzeroberfläche, 
nur DM 500.-. Tel. 06104 / 6 17 41 

Klavier: August Förster, Gehäuse 
echter Jugendstil, dunkelbraun, ein- 
gebauter Luftbefeuchter, 133 cm 
hoch. 7V4 Oktaven. Technisch ein- 
wandfrei. DM 4500.-, Tel. 06074 / 
4 32 46 ab 18 Uhr 

Kinderwagen, Göhring. 1 J. alt, sehr 
geräumig, sehr guter Zust.. kpl. m. 
Matratze. Korb + org. Bettwäsche, f. 
DM 250.- zu verk., Tel. 06071 / 
7 12 37 

verkaufen im 

Münzsammlert Von Privat: 28 Sil- 
bermünzen. kompl. Olympiade Mon- 
treal 1976. 2 Silbermünz. ehem. Balgengerät/ Makrostand. Cullmann- ddr. Tel. 06104 / 4 49 47 

Stativ pl. Zubeh. Gesamtpreis 2200,- 
DM. VB. Tel. 069 / 85 27 08, nicht 
Samstags 
3-Sitzer Couch, 2 Sessel. Holz kom- 
biniert mit Stoff. VB DM 350,-. Tel. 
06104/7 25 23 
2 Matratzen Grand-Luxe, 100 x 210 
cm. bandscheibengerecht, sehr gute 
Qualität, neuw. je 100.- M VB, Tel. 
069 / 83 42 97 
Kinderzimmer-Möbel, Paidi Vario, 6 
Teile, 1 Schreibtisch höhenverstell- 
bar. gut erhalten zu verkaufen, 
Tel. 06104/4 17 67 
Jugenstil-Schrank, 215x115x50, 
Soiegeltür, florale Zierelemente, in 
Kupfer, getrieben, von Privat nur 
DM 950.- Tel. 06104 / 7 12 00 
Weg. Umzug von Privat: kaufm. 
Lehrbücher. Wlldwesttaschenbü- 
cher, sllb. Taschenuhr und ver- 
schied. and. Altes abzugeben. Tel. 
069 / 81 00 31. Mo-Do. 20-23 Uhr 
Vitrine, Kirschbaum, Hülsta Anbau- 
wand und Schlafzimmer. Eiche. 
Preise Vb. Tel. 06104/6 11 58 
Kommunionanzug, Gr. 140. mit Zu- 
behör. günstig abzugeben. Tel. 
06104/30 76 
EBecke, 1.90 x 1.50 m. mit Tisch u. 
2 Stühlen, Eiche rustikal, neuwertig. 
für DM 750,- zu verk., Tel. 06104 / 
7 46 06 
Kompl. Einbett-Schlafzimmer, weiß, 
Sideboard. Eßtisch u. 4 Stühle zu 
verk. Tel. 069 / 89 62 86 nach 18 
Uhr. 

2 Betten „Voglauer Anno 1800", 
dklgrün, inkl. Sprungr. und Matr.. 
90 X 200 m. 1 Nachtkommode dto., 
neuw., VB 1300.-. 069 / 88 76 64 
Herlag Sportkinderwagen mit Win- 
ter- Sommerfußsack, DM 75.- 
Tel. 069/89 68 18 
Gulllbo-Etagenbett mit Rutsche u. 
Federkernmatr. für 450,-. Ski-Dach- 
träger für Rinnen-Autos. 20.-. Top- 
py-Kinderautositz. fast neu. 35,-, 
Tel. 06104/4 34 94 
25 Umzugskartons für DM 70,- zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 33 43 
Küchenschrank, weiß, Resopal, 
180,-. ditd. 3er Sofa, geblümt, Preis 
VB u. Tische. Kühlschrank, Polster- 
sessel billig abzug., 06108 / 6 69 82 
Stiebel Eltron Warmwasser-Spei- 
cher, 80 I, Siemens Zentral-Steuer- 
gerät, VB. Kinderwagenaufsatz. 
30.-, Kleiderschr.. 2,30 x 3,00, 50.-, 
Wohnzimmerschr. mit Rundbogen, 
2.74 X 2.40, VB, Da.-Schuhe, Gr. 42. 
VB. Herrenanzg.. Gr. 52. VB. Da.- 
Wlldseidenblazer. Gr. 40/42. VB. 
Tel. 06073/613 81 
Gut erh. Jugendzimmer, Esche- 
Nachbildung, Kleiderschr.. Schrank- 
schreibtisch, Bett. (Matratze neu), 
Bettkasten. Schrankregal. VB DM 
550.-. Tel. 06102/2 63 37 
BMW M+S 175 R 14 + Felge für 
DM 200,- zu verkaufen. Tel. 06182/ 
6 88 15   
Couch, 3-2-Sitzer und Sessel, blau- 
schwarz. 1 Jahr alt, VB DM 500.-, 
Tel. 06104/6 26 39 

Und so Wirdes gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ifleinen Preis i 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

AuBerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
marl<-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg ■ fulainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen ■ Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von | ^ _ incl. 

I " ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, vi/obei die Mvi/St. im 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Kommunionkleid, Gr. 146, kompl. 
mit Zubehör und Cape für DM 300.- 
zu verk., Tel. 069/89 32 58 
Zu verschenken: Sitzgruppe, 
braun, 2 Sessel, Sofa. 2-u.3-sitzig. 
Tel. 06104/51 63 
Wohnzimmertisch, Eiche rustikal. 
1,20 m lang, preiswert abzugeben, 
Tel. 06106/57 72 

Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 395.-, Tel. 06021 / 8 31 37 

Eßzimmer, hell. 1 Tisch. 1,25 m x 
0,75 m ausziehb., 4 Stühle. 1 Side- 
board. 2,20 m X 0,82 m hoch, 1 Ge- 
schirrschrank, 1.10 X 1,20 m hoch. 1 
Beistelltiscti, 50 x 35 cm, für DM 
650.-. 2 Glastische, 60 x 50. je DM 
25.-, Tel. 06104 / 7 21 08 od. 4 91 67 
Farb-TV mit Fernbedingung, DM 
230.-. Farb-TV ohne Fernbedinung, 
DM 150 -, 1 Tonband von Grundig 
DM 60.-. Tel. 06074/4 1718 
Übarbautchlafzi. m. Kommode, an- 
thrazit-met.. 3 J. alt, DM 1800,-, Ikea 
Kiefer-Hängegarderobe (2-teil.). m. 
pass. Deckenlampe, DM 120,-, 
Soehnle Babywaage. Flohmarktarti- 
kel. Tel. 06106 /1 32 30 ab 13 Uhr 
Erttlingsausstattung und Babyklei- 
dung sowie Wickeltasche preisgün- 
stig zu verkaufen. Tel. 06074 / 
3 34 06 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort t>ezahlen. 

Verkaufe Anrufbeantworter Panaso- 
nic, neu. org. verpackt, m. Fern- 
abfrage. für DM 190.-, Tel. 06151 / 
37 72 07 

EBtisch, 85x132, noch ausziehbar, 
m. 4 Stühlen, DM 400.-, 2 Sprungrah- 
men, 1x2 m Lattenrost, verstellb.. 
zus. DM 100.-, Tel. 06074 / 9 87 28 
Umstands-Badeanz., Gr. 42/44, 
Da.-Hollandrad u. Korb-Fahrradsitz. 
günstig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 36 99. ab 16 Uhr 

Wegen Umzug: Aquarium, ca. 3001, 
m. Inhalt u. Zut>ehör sowie Un- 
terschr.. schwarz. VB 1500.-, Klei- 
derschr.. 1,5 m. Kiefer, 3 Monate alt. 
VB 250.-, Ausziehcouch. 1,40 m Lie- 
gefl. m. Lattenrost. 100.-, 
Wohnzi.-Schr., Mahagoni, Vb 600.-, 
Kleiderschr.. schwarz, Spiegelschie- 
bet.. 3 Mon. alt. VB 950.-. 06106/ 
55 97 

Weltempfänger, Grundig Satellit 
1400 SL, nur DM 396.-, Tel. 06106 I 
1 32 10 

Wohnzimmerschr., antik Nußbaum. 
2x3.80. Preis VB. Tel. 06106 / 2 42 18 

Schlafcouch, J. alt, bunt, DM 
350.-. Tel. 06104 / 60 22 05 bis 16 Uhr 
od. 06106/1 33 86 
Wohnwand m. beleuchtetem Vitri- 
nenteil, Eiche rustikal sowie 
1 Solarium. Tel. 06106 /1 47 14 

Küchentisch, ausziehbar, neu. 
64x93. DM 70.-. Gäste-Bett, DM 70.-, 
Nirostaspüle, 110x43,1^/2 Becken m. 
Ablauf u. Abflußrohre m. Arbeltspl., 
60x140, DM 50.-, Tel. 06106 / 2 28 53 

Kästle Ski. 185 cm, Tyrolia 390 D. 
Bindung Skistiefel Gr. 44, Skistöcke 
zu verk. Tel. 06108 / 75 74 7 nach 
17 Uhr 

Kommunionk. u. Brautkl., kompl. 
Tütü-Tuniertanzkl. Fasching f. Kin- 
der u. Erw. Alles 1 mal getr. günstig 
zü verk. Tel. 069 / 83 57 22 

Neuw. Mädchenkleidung, Gr. 98 + 
104. Oilily u.ä.. (Preis: Va vom NP), 
Schuhe Gr. 26, Matchsack von 
..Picard", dkl.-grün, neu, 30,-, Bett- 
wäsche. 6tlg.. 50,- (NP 220,-), Hand- 
tücher je 3.-. Gästetücher je 1,-. 
Waschhandschuhe 0,50, jugendl. 
Kleidung. Gr. 40/42; Jeans, Polos, 
T-Shirts, Pullis (BW) ab 7,-, Gr. 164/ 
170: 2 Wl.-Blousons, Sweat-Shirts, 
Schlafanzüge ab 5,- bis 25.-, Kl.- u. 
Jug.-Cassetten je 2.-. Primex-Jubi- 
läumszug 89. neu, 160,-. (NP 220,-). 
alles in sehr gepfl. Zustand! Tel. 
069 /86 88 91 ab 9 Uhr 

2 Armlehnstühle, Rückenlehne. 
Korbgeflecht a 30.-, Rohrplattenkof- 
fer. org. Mädler 100 x 53x30 cm 
70,-. 5 auch gefüllt, stapelbare, kräf- 
tige, verzinkte Metaltkörbe, auf fahr- 
barem Untersatz je 45x35x24 cm 
groß, insg. für 85.- dm zu verk. Tel. 
069/8312 61 
Kashmir Rheuma-Oberbett, (West- 
erhaus), 195 x 135 cm. neuw.. (neu 
599.-) für 230,-, Stehlampe (Metall- 
ständer). 20.-, Tel. 06106 / 7 45 70 
2 Perserteppiche, 3,63 x 2,44 + 
2,33 X 3,00 m, Kristallspiegel, 80 x 
100, 3-Sitzer, grün Mohair, günstig 
zu verkaufen, 06108 / 7 42 12 
Verkaufe Laufband mit elektr. An- 
zeige, 1 Jahr alt. NP 999,-, (Otto Ka- 
talog S. 1186). DM 750.-. Tel. 0691 
86 54 69 Od. 069/80 72 517 
Für Konfirmantin Hose, Jäckchen 
und Bluse Gr. 34/36, div. Mädchen- 
bekl., Gris/und Rotfuchsjacke. Gr. 
40/42. 06104 / 7 93 94 ab 18 Uhr. 
Umzugshalber, IKEA Küche, 
5 Ober-, 5 Unterschränke, 1 Regal- 
teil, Spüle. Kochfeld. 4 Platten. Ge- 
schirrspüler, (NP DM 4800.-), VB 
DM 1800.-. Farb-TV. 60ar Bild. DM 
280.-, Benzintank für Kadett, 
DM 50.-, Tel. 06074 / 9 51 87 

Schreibtisch/schrank, B.: ICK) cm, 
H.: 200 cm, T.: 60 cm. überklebt, 
auch einzeln. Fahrrad, blau, 24", mit 
Stange, ohne Gangsch., billig abzu- 
geben. Tel. 069/83 27 24 
An Sammler zu verkaufen: 1988 
Olympiamünzen/Medaiilen u. div.an- 
dere Sammlungen. Mercedes-Benz- 
Kalender ab 1975, 069 / 85 47 98 
EBecke, sehr gut. erh.. gepolstert, 
best, aus 2 Sitzelementen und 2 
Polsterstühlen sowie Tisch, günst. 
zu verk. Tel. 06182/6 72 42 
Atari 1040 ST, m. s/w Monitor u. 
Floppy u. div. Zubehör, incl. Pro- 
grammen (Signum etc.) 1000,- DM 
Tel. 069 / 89 77 02 
Exkl. Regalschrankwand, Mahago- 
ni, profil., System Omnia, 3 m brei- 
t X ca. 2,50 m, mit Schrankteil u. 
Rauchglasvitr., 2 Schubladen, Be- , 
leucht., Anordnung varlat>el u. er- 
weiterungsfähig, 5000,-, NP ca. 
10 000.-. Tel. 06104 / 32 54 ab 14 h 
Fast neue Lagerblechschubkästen, 
halbe 3,-DM. ganze 5,-DM. versch. 
PKW spezial-Werkzeug zu verk. Tel. 
069 / 81 40 81 
Trichtergrammophon, sehr guter Zu- 
stand, preiswert abzugeben. 06182 / 
6 85 15 
Sehr schöner, zierlicher Louis- 
Philippe-Vltrinenschrank, Weichholz 
gewachst, von Priv. günstig zu verk. 
06182/6 77 79 
Bugholz-Schaukelstuhl, schwarz, 
DM 80,-. Heimtrainer Kettler Golf, 
DM 80,-. Tel. 06104/6 15 24 
Ganzglas-Aquarium, 70 cm lang, 40 
cm hoch, 30 cm tief, mit Zubehör, 
VB DM 150.- sowie Rahmen-Aquari- 
um. 90 cm lang, 45 cm hoch. 35 cm 
tief, DM 50.-. Tel. 069 / 83 81 93 

XAOFGESiiClflE 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15  
Paidi-Kindert>ett, Rüster, 70 x 140, 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
85 87 57, ab 19 Uhr 
Suche Minolta OLE, kompl. im 
Koffer mit 3 Objektiven, gut erhal- 
ten. Tel. 06106 / 43 39 
Gitarre, gut erhalten, zu kaufen ge- 
sucht (keine E-Gitarre), Tel. 061081 / 
6 24 97  
Tausche generalüberholte Röhren- 
radios. Suche uralte und defekte 
Vorkriegsradlos. Tel. 06103 / 8 22 01 
Suche Mädchenfahrrad, 20 Zoll, 
gut erhalten, Tel. 06108 / 7 19 63 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
069/7 07 31 74, 12-18 Uhr. gew. 
Suche ausziehbaren Eßtisch mit 
gedrechselten Beinen, max. 80 cm 
tief. Eiche hell oder Klefer. mit 4 da- 
zuh. Stühlen. Tel. 06104 / 7 38 90 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 

, eher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, elte Uhren, Porzellan, u. s. 
w.. auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen. 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 

' Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Wohnungsauflösung u. Nachlässe, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90 

Kommunionanzug, Gr. 164, schlank. Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
mit Hemd u. Fliege. DM 250,-, NP 
DM 450,-. Tel. 069/84 58 53 
Doppelbett mit Sprungrahmen und 
Matratzen, DM 250.-, Polstergruppe, 
vier 1-Sitzer. 1 Eckelement, alles gut 
erhalten. DM 250.-, Tel. 06181 / 
69 06 94, 9-17 Uhr 
Gut erhaltener Herlag Sportwagen, 
rosa, Bärenmotiv, mit Regenverklei- 
dung und Sonnenschirm zu verkau- 
fen. DM 120.-, Tel. 06073 / 53 9U 
Sehr gut erhaltenes Ruf-Automatik- 
bett mit Sprungrahmen, Radio. 
Lampen und Nachttisch zu verkau- 
fen. DM 350.-, Tel. 06073 / 6 34 66 
Storchenmühle, Kinderautositz 
„Happy Gar" von 0-9 Monate. DM 
75.-. Kinderwiege, DM 135.-, Brau- 
sewanne, DM 50.-, Tel. 06108 / 
7 19 63  
Wohnungsauflötung, komplett, (To- 
desfall). Rodgau-Dudenhofen, Feld- 
bergstr. 24. Zemmers, nur Freitag. 
28. .2.92 

Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Suche Leica-Fotoapparat, auch älte- 
res Modell, evtl. komplette Ausrü- 
stung. Tel. 06076 / 54 90 
Suche von Villeroy -t- Boch Mettlach 
& ca. 1930 - Bromt>eer-Motiv: 1 Kaf- 
feekanne, 1 Milchkanne, 1 Zuk- 
kerdose, 3 Tassen. 1 Kuchenteller. 
Zuschr. u. L 549 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk.. z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschi?rspülm., 
Küchenmöbel, Spüle. E-Herde, 
Gash., (u. V. m .) Tel. 069 / 85 49 53 
Verfc. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voligarantle, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

ä 

M 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNG, NR. 17 28. FEBRUAR 1992 

manm 
Zwgtwinntn: 
fOO B 365 Tagt Fiol Tipo/Fi«f T«mpra* 
20.0001 9 Tagt Fiat Tip«/fiatTtfnprfl' 
1.500.000 K I symp«this<ht>$toffti«r 

1 -M Fclpcn SondcraussiJtiung 

SYMPATHIE-TEST 
Mit etwas Glück haben Sie bald freie Fahrt für 365 mit 
oineni Fiat Tip«) odor Fiat Toinpra gewonnen!* 
• Besorgen Sie sich Ihre persönliche CJewinnkarte mit I^s- 

niimnier. Die gibt"? bei uns oder bei Fiat, Heilbronn. Die (Ge- 
winne wurden bereits gezogen. 

• Ob Sie auch gewonnen haben, erfahren Sie direkt bei uns 
oder bei F'iat. Heilbronn. Also nichts wie los und gewinnen! 
Viel (ilückl 

"^Bundesweites Gewinnspiel der Fiat Automobil ACJ. Heilbronn. 
mit freier Fahrt für 15 000 km bzw. 400 km inkl. aller Nebenko- 
sten und Benzin. 
Und passend zu dieser Aktion unser sympathisches Finanzie- 
rungsangebot für den ..Tipo *400 i.e. Kat.": 

DM 199,- pro Monat 
auf <17 Monate 

Anzahlung 5 990,-, Schlußrate 635,Ii. effektiver Jahreszins 7,9%. 
Hin .Angebot der Fiat Kredit Bank GmbH. 

nuTDmUzEffrS 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

FRISCHEZENTRUM 
HACKNER & SOHN QMBH 
Unser neues Fhschezentrum 
in Erzhausen bei Darmstadt 
werden wir Mitte Apn) 1992 
eröffnen. 

Wir suchen 
I MITARBEITERINNEN 
i FÜR DIE BUCHHALTUNG, 

dl« K«nntnln« auf d«m 
Buchh«ltungM«ktor mit* 
bringen und für di« mod*r- 
n« Konimunlk«tk>niimKl«t 
nicht fr»md sind. 
Wenn Sie Zuverlässigkeit. 
Flexibilität und Engagement 
mitbringen, rufen Sie uns an 
und vereinbaren einen Ter- 
min für ein persönliches Ge- 
spräch mit Herrn Thorsten 
Hackner oder senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an; 
HANS HACKNER A SOHN GMBH . SCHLACHTHOF 6000 FFM 70 I TELEFON {069)61 10 01 

r 

FRISCHEZENTRUM 
KACKNER & SOHN QMBH 
Unser neues Frischezentrum 
in Erzhausen bei Oarmstadt 
werden wir f\i1itte April 1992 
eröffnen. 

Wir suchen 
2 METZGER 

FÜR DIE LOHNSALZEREI 
UNO ZERLEGUNG. 

Die Lohnsalzerei ist eine 
Dienstleistung, die aus- 
schließlich von uns angebo- 
ten wird. Entsprechende 
Kenntnisse setzen wir vor- 
aus. 
Wenn Sie diese Tätigkeit in- 
teressiert, melden Sie sich 
OHi Herrn Thorsten Hackner 
oder senden Sie Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungs- 
jriterlagen an; 
H^NS HACKNER A SOHN GMBH i SCHLACHTHOF • 6000 FFM 70 T>£LEFON (069)61 10 01 

JA, SO IST ESI 

Ein solches Angebot können wir Ihnen 
nur alle IOC Jahre unterbrerten. 

Wir benötigen für unseren Anzelgenve.^auf 

# EINE/N ANZEIGENVEPKÄUKP/IN- 0 
der/die In der Lage Ist, 

selbständig und kreativ ein Verlagsgeschäft 
(Im Stadtgebiet Frankfurt seit 20 Jahren 

mit festem Kundenstamm gut eingeführt) 
zu bearbeiten. 

Arbeitsbeginn möglichst bald. 

Angebot mit den üblichen Unterlagen an; 
VERLAG BODET -i- PARTNER KG 

Speyerer Straße 2-4,6000 Frankfurt/M 1 
Tel.(069) 73 05 36-38, Fax (069) 73 55 36 

Gesprächspartner; D.F. Pauluhn 
■ Wenn 9e Über keine Erfahrung Im Veriogsgetchäft verfügen • ■ 

mocht ritehti - nur vorkauten mCB»6n Sie könrw^l 

Im Auftrag eines bedeutenden Maklerunternehmens suchen wir für einen stän- 
dig wachsenden, anspruchsvollen Kundenkreis (Geschäftsleute) 

, Versicherungsspezialisten 
(und loich«, die et werden woiien) 

für Bestandsart>eit (ca. 30 (KX) selbständige Unternehmer). Die zentrale Organi- 
sation des Unternehmens stellt Ihnen laufend die nötigen Unterlagen zur Verfü- 
gung mit fett vtrejnbarten Terminen. Gute Verdienstmöglichkeiten sind durch 
die Vorgabe von 3-4 Terminen arbeitstäglich eine Selbstverständlichkeit. Wenn 
Sie zwischen 20 und 45 Jahre alt sind und sich durch dieses nicht alltägliche 
Angebot angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte am Montag, dem 24.2.92, 
zwischen 9 und 17 Uhr an den Personalberater, Herrn D o r o w, oder senden 
ihm eine schhftfiche Bewerbung. 
MBV Personalberatung für Vertrieb, Postfach 5813. 
4000 Düssoldorf, Tel. 0211 /36 18-09, Fax 0211 /36 18-237 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland ge- 

hört zum Finanzdienstlei- 
stungskonzern American In- 

ternational Group. Dieser ist mit 
mehr als 31 000 Mitarbeitern in 

130 Länderniederiassungen auf 
allen Kontinenten eines der größten 

und erfolgreichsten Internationalen 
Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von Ihrer 
internationalen Einbindung und besitzt 

ein leistungsfähiges Management, das die 
l(undenorlentierte und flexible Unterneh- 

mensphllosophle entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

eine/n 

Mitarbeiter/in im Innendienst 

Für die Verwaltung des LV-Bestandes. Idealerweise 
bringen Sie Erfahrung aus dem Lebensversicherungsbe- 

reich mit. Viel Eigeninitiative sowie Aufgeschlossenheit 
und SpaB an der Arbeit Ist ebenso wichtig wie die t>enötlgte 

fachliche Qualifikation. 
Weiterhin suchen wir für unsere Vertriebsverwaitung elne/n 

Mitarbeiter/in im Innendienst 
als Ansprechpartner für unsere Vertriebspartner In verwaltungstech- 

nischen Fragen und somit Bindeglied zwischen Innen- u. Außendienst. 
Erfahrung im Umgang mit Kunden und Organisationsgeschick sollten 

Sie mitbringen. Idealerweise kommen Sie aus dem Banken- oder Ver- 
sicherungsbereich und verfügen über EDV-Kenntnisse. 

Wenn Sie jung und flexibel sind und Interesse haben In unserem engagierten 
Team mitzuarbeiten, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 

rufen Sie uns einfach an. Tel.: 069/67 80 05-0 Frau Hess. 

illlCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 

Triftstraße 53, 6000 Frankfurt am Main 71 

(S/onitrend 
Wir sind die expandierende Vertriebsge- 
seifschaft eines namhaften internationa- 
len Herstellers von Acryl-Bade- und 
Duschwannen sowie Hydro-Whlrlpool- 
und Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung Rechnungswesen su- 
chen wir zum baldmöglichen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 
Sie sollten über gute Buchhaltungskenntnisse - insbeson- 
dere Debitoren. Kreditoren, Sachkonten - verfügen und idea- 
lerweise Erfahrung im Umgang mit EDV-Anlagen mitbringen. 
Selbstverständlich werden Sie von uns sorgfältig eingearbei- 
tet. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und herausfordernde Auf- 
gabe mit guten Entwicklungsmöglichkeiten und eine lei- 
stungsgerechte Vergütung. 
Wenn Sie gerne in einer aktiven Umgebung mit netten Kol- 
legen zusammenart>eiten möchten, sollten Sie uns Ihre aus- 
sagef&higen Bewerbungsunterlagen zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulernen. 
iHaben Sie noch Fragen? Frau Megna erteilt ifinen gerne tele- 
fonische Vorabinformation - Telefon 06074 / 2 70 86. 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
Waldstraße 74 ■ 60S7 Dletzenbach/F(m. 

Guten Tag. 

Kaufm. Mitarbeiterin 
Marktforschung/Dokumentation 
Sie arbeiten mit bei sekundärstatistischen Auswertungen, 
verwalten den Etat für den Fachbereich und übernehmen 
eine Reihe von administrativen Aufgaben wie die Interne 
und externe Korrespondenz. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich ab- 
geschlossen, erste praktische Berufserfahrungen gesam- 
melt. Sie besitzen Zahlenverständnis und verfügen über 
Schreibmaschinen- und PC-Erfahrung. Ausbaufähige engli- 
sche Sprachkenntnisse runden Ihr positives Bild ab. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Zur Vorbereitung senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung, z.H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage ^ 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 0 69/75 75 ß6 38 

Messe 
Frankfurt 

FRISCHEZENTRUM 
HACKNER & SOHN QMBH 

Unser neues Frischezen- 
trum in Erzhausen bei 
Darmstadt werden wir 
fvlitte April 1992 eröff- 
nen. 

Wir suchen einen 
MITARBEITER 

SUBSTITUT 
FÜR DIE ABTEILUNG 
OBST UND GEMÜSE. 

Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein gu- 
tes Betriebsi<lima. 
Sollten Sie Interesse ha- 
ben, senden Sie ihre Be- 
werbungsunterlagen ari: 

HANS HACKNER 1 SOHN aiMBH i SCHLACHTHOF I 6000 FRANKFURT AM MAIN 70 

FRISCHEZENTRUM HACKNER a SOHN QMBH 
Unser neues Frischezen- 
trum in Erzhausen bei 
Darmstadt werden wir 
Mitte April 1992 eröff- 
nen. 

Wir suchen einen 

MITARBEITER 
(VOLL- ODER 

TEILZEIT) 
FÜR DIE ABTEILUNG 

WILD UND GEFLÜGEL. 
Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein gu- 
tes Betriebsklima. 
Sollten Sie Interesse ha- 
ben, senden Sie ihre Be- 
werbungsunterlagen an: 

HANS HACKNEfl & SOHN QMBH iSCHLACHTHOF I 6000 FRANKFURT AM MAIN 70 

FRISCHEZENTRUM 
HACKNER a SOHN QMBH 

Unsei neues Frischezentrum 
in Erzhausen bei Darmstadt 
werden wir f^itte April 1992 
mit ca. 2000 qmVerkaufsflä- 
che eröffnen. 

Wir suchen 
für die 

Betriebsreinigung 

2 „PERLEN" 
In den 

spaten Abendsstunden. 
Wir bieten 

eine gute Bezahlung. 
Sollten Sie interessien sein, 
melden Sie sich bitte bei 
Herrn Thorsten Hackner. 

HANS HACKNER A SOHN QMBH ; SCHLACHTHOF ■ 6000 FFM 70 TELEFON (069)61 10 01 

^^* i-fc - WWlCIIIMlglrllCni 
ArbtH tnaclrt tMhr Spt0 
Wir suchen; 
Büro- 
assistentinnen 
Daten- 
typist/inn/en 
Isenburg-Zentrum Eing. West. 1. OG 60^ Neu-lMnburg 
«06102/32 01 61 

ir randstad 
zeit-arbeit 

Verkaufshilfe gesucht 
Vormittags von 7.00-11.00 Uhr 
oder nachmittags von 13.30 bis 
16.00 Uhr bzw. Zeit nach Verein- 
barung. 
Cafö-Konditorei Treusch 

Telefon 06103 / 2 22 87 

IS 
J1 
FRISCHEZENTRUM HACKNER & SOHN GMBH 
Fleischerei-, Gourmet- und Gastronomiebedarf 

Unser neues Frischezentrum in Erzhausen 
bei Darmstadt werden wir Mitte April 1992 mit 
ca. 2000 qm Verkaufsfläche eröffnen. 

Wir suche eine 

SEKRETÄRIN 

für die der Einsatz moderner Kommunika- 
tionsmittel selbstverständlich Ist. Wir er- 
warten Selbständigkeit, Flexibilität, Orga- 
nisationstalent und natürlich Freude am 
Beruf. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit; 
suchen, dann rufen Sie uns an und vereinba-' 
ren einen Termin für ein persönliches Ge- 
spräch mit Herrn Thorsten Hackner oder sen- 
den Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an: 

HANS HACKNER & SOHN GMBH 
SCHLACHTHOF • 6000 FRANKFURT/M. 70 
TELEFON (0 69) 61 10 01 - FAX (069) 62 00 73 

FRISCHEZENTRUM 
HACKNER 1 SOHN GMBH 
Unser neues Fhschezentrum 
in Erzhausen bei Darmstadt 
werden wir Mitte April 1992 
eröftnen. 

Wir suchen einen 

KOCH 
(Montag bis Freitag) 

für unser Edelblstro Im Markt 
Kreativität, 

Neuentwicklungen 
und Vorführgachick sind 

Voraussetzung. 
Wir bieten einen sicheren Ar- 
beitsplatz und gute Bezah- 
lung, 
Wenn Sie eine abwechs- 
lungsreche Tätigkeit suchen, 
dann melden Sie sich bei Herrn 
Thorsten Hackner oder sen- 
den Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an; 
HANS HACKNER S SOHN QMBH SCHLACHTHOF • 6u00 FFM 70 TELEFON (069) 61 10 01 

Nebenverdienst für FaxbesiUerl 
Auch hauptberuflich 07231 / 94 36 60 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum ab 
sofort gesucht. Arbeits- 
zeit: Mo. - Fr. ab 15 Uhr 2 
Std. 
Firma Günter Jacobi GmbH 

Glas- und 
Gebäudereinigung 

Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 

Tel. 06151 /31 25 98 

Wir suchen für sofort oder später 
Lageristen 
Kommlssionlerer 
K«nburg-Zentfuni, Eing. West 6078Nt«hb«nbui9 
«06102-3201 61 

-ir randstad zeit-arbeit 

SESCMFTUCHES 

ZEITUnCSUSER 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldemechaniker 

mit EDV-Kenntnissen als Service- 

techniker gesucht. 

Aufgabenbereiche: 
■ selbständige Wartung und Instandhaltung von 

Fernmelde- insbesondere Telefonanlagen. 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

SPDACHi TIXt •ILD DATiN 

TELEFON BAU 
GmbH Flebig & Leinweber 

Oulrinsitr. 4-8 - 8000 Frankfurt 70 - Tel. 069/805016-0 

FRISCHEZENTRUM HACKNER & SOHN GMBH 
Unser neues Frischezen- 
trum in Erzhausen bei 
Darmstadt werden wir 
Mitte April 1992 eröff- 
nen. 

Wir suchen einen 
MITARBEITER 

(VOLL- ODER 
TEILZEIT) 

FÜR DIE ABTEILUNG 
TIEFKÜHLKOST. 

Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein gu- 
tes Betriebsklima. 
Sollten Sie Interesse ha- 
ben, senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen an: 

, HANS HACKNER 4 SOHN QMBH ■ SCHLACHTHOF I aOOO FRANKFURT AM MAIN 70 

^ ,. mii die Besten • 
Kein Zwiichenhsndel - direkt vom Her«!«"«' 

f"' Sonuen- 
untl Refenseäutt 

lllr B»lkonB • Terrmen ♦ Wlntergirtfln | 

FRISCHEZENTRUM 
HACKNER & SOHN QMBH 
Unser neues Frischezen- 
trum in Erzhausen bei 
Darmstadt werden wir 
Mitte April 1992 eröff- 
nen. 

Wir suciien einen 
MITARBEITER 

(VOLL- ODER 
TEILZEIT) 

SUBSTITUT 
FÜR DIE ABTEILUNG 

MOLKEREIPRODUKTE. 
Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein gu- 
tes Betriebsklima. 
Sollten Sie Interesse ha-1 
ben, senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen an: | 
HANS HACKNER t SOHN QMBH ' SCHLACHTHOF 6000 FRANKFURT AM MAIN 70 

Unsere zehntiusenillich bewltirltn 
Modelle von Slindaril bis Exciusivl 
Unverbindliche Beratung zu Hiusi. 
— Ugllch 9 -le Uhr, S«. 9 -13 Uhr—, 
6239 Kriftel (Main-T,iunus KreiSf 

Ocyerbachstraße 8 Toi. (0 61 9?) 4 20 04 Fa« (0 61 92) 4 591i. 

IHRE CLEVERf. 
TRANgPOmig»^ 

Präzision auf Radern 

I* Schonungd 
I • höh« W*fllMtlöndigk««t 

GttpOftntkKtfWtt 
Westfalia-Eichnfiann 

II C.KjipiiU) Sgc/i.ilti.iu'» 
•Urhi-r S1(4j;e U h Hm lel 41 4Ü 
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STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 7. 3. bis 20.00 Uhr 

KABARETT 

KNOBI-BONBON 

mit ihrem 3. Programm 
THE WALLS 

VORVERKAUFSBÜRO Tel. 06103 / 20 31 45 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Scfinell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   
 Die Nr. 1 In Europa. ■PQiyrL.a 

AKTION VOM 21. bis 29. 2.1992 

R19 + R19 

„Chamade" ^ 

Ausstellungs-Center Dietzenbach V Dieselstfaße I - 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ I 6057 Dietzenbach-Steinbefg ^ O OO 27 

HeisT«ch. 

Moclern^^(^f1eiztechnik 

Kommen Sie vorbei! 
Es lohnt sich!! 
R 19 QTR. 3trg., Rubin-Rot 43 kW/58 PS Barhauspreis DM 17 266.00 Leas. 24 M.. 20 000 km Rate DM 132.95 Sonderzahlung DM 4 900.00 
R 19 QTR. 5trg.. tiefgrün. 43 kW/58 PS, M.-Lack Barhauspreis DM16 423.00 Leas. 24 M.. 20 000 km Rate DM 143.50 Sonderzahlung DM 5 200.00 
R 19 TSE, 3tra. wei6 inkl. Servo u. nadio 54 kW/73 PS •. Barhauspreis DM21136.00 Leas./24 M.. 20 000 km Rate DM 162.85 Sonderzahlung DM 6 000.00 
R 19 TSE, Strg.. weiß Inkl. Servo u. Radio 54 kW/73 PS Barhauspreis DM 21 694.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 169.15 Sonderzahlung DM 6 200.00 
R 19, 16 V, 5trg.. Asp.-Grau 99 kW/135 PS. M.-Lack Barhauspreis DM 26 703.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 222.90 Sonderzahlung DM B 100.00 
R 19. 16 V, 5trg.. Rubin-Rot inkl. Radio 99 kW/135 PS Barhauspreis DM29148.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 227.60 Sonderzahlung DM 6 200.00 

Gas- * Otlieizung -Brenner- 
dienst' Solarantagen 

««««ppHpts Slmfi<» / 2 {5>le*iOerg» lotefoo 0G074/31J,öe 
>trg.. inkl. Radio u. Impfst, h., 99 kW/135 PS Garhauspreis DM 29 379.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 228.10 Sonderzahlung DM 8 300.00 

R 19 TSE Chamade, Plat.-Beige 54 kW/73 PS. M.-Lack. inkl. S.-Dach, Radio Barhauspreis DM 22 562.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 174.05 ^nderzahlung DM 6 400.00 
R 19, 16 V, Chamade 99 kW/135 PS, Le-Mans-Blau inkl. M.-Lack. Radio u. S-Dach Barhauspreis DM 30 572.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 238.80 Sonderzahlung DM 6 400.00 
R 5 Campus, 43 kW/5B PS, inkl. Heckwischer Barhauspreis DM13 905.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 113.30 Sonderzahlung DM 3 900.00 
Cllo RL 1,2, 3trg.. 40 kW/55 PS inkl. Heckwischer Barhauspreis DM 15 226.00 Leas. 24 M./20 000 km Rate DM 122.65 Sonderzahlung DM 4 300 00 

zzgl. Uberführung 
Ein Angebot der 

Renault-Bank 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-Slr. 23 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Tel. 06103/3 34 54 

0 RKN/lUIT .Aulos zum Leben 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

...DASS JANA GERADE MAL WEISS, 
WAS FLÜCHTLING AUF DEUTSCH HEISST? 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE MIT. 1 Caritas I 

fivoni/Zurn 

(Mit Obst 

überleben 

Iie Bewohner der Gegend um Niioni miiiien mit vielen Problemen fertig- werden. Dürre. Venieppung. Landflucht Btne Gruppe fnener hllt dagegen: Sie hilft den Bauern durch Schulung und Be- ratung, auf ihrem Land zu liberie- 

ben. Eine gro&e Rolle tpieit dabei der Anbau und die gemeinsame Verarbeitung und Vermarktung von Obtt. aber auch Kleintier- rucht und Handwerluautbil- 4ung BROT FÜR DIE WELT Sper 1^1 irlebenihilfen 

Brot 
für die Welt 
Posrf WV42 JOOOSiungtnIO 

iangener^itun^ 

;Miiiifiiiii»aiiiiaMMiii ■iiniHijiitaatiiiaüiüiiiyiii^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

_sj,a^0ai[Z]0is r undUntsrt^attxjng 
laHSESEBSHB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wrird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

REISE 

Offenbacher Karnevalverein - Stadthalle Offenbach am Main 

mmmiiMsm 

- Die Sensation - 

Zwei große Faschingsbälle, Fastnachtsamstag 29. Februar 1992 
und Rosenmontag 2. März 1992 

In der Stadthalle In Offenbach am Main, WaldstraBe 312 
Für Stimmung, Show und tolle Tanzmusik sorgen ab 20 Uhr bis tief In die Nacht: 

Qjidtiey 
• Maintaler Musikanten • Kevin Henderson • Duo Mlnnimax • Die Holldays 

in der Disco der bekannte Discjockey Thomas Budny mit heißer Musik 

Die Attraktion am Rosenmontag für alle Disco-Fans: 

RteSBß'DlSGOtifeßll 

Rainer IWaria Ehrhardt vom Hessischen Rundfunk mit seiner 
mobilen Super Discothek mit Großbild-Video und tollen Lichteffekten 

Eintritt: Fastnachtsamstag DM 30.- Rosenmontag DM 15.- 

Am Sonntag, den 1. und Dienstag, den 3. März 1992 

Großer Kinder - Faschingsball 
im großen Festsaal und In der Disco von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr - Eintritt; DM 7.- 
Vorverkaufsstellen: 
Verkeiirsbüro Offenbach 
Stadthof 17, 
« 80 65 29 46 

Stadthalle OF, Waldstr. 312,* 80 65 28 24 
Ffm. Verkehrsv., U-Bhf.- Hauptwache, 
V 28 74 86 

Die Kripo rät:\ 
Seien Sie m^trauiseh 
bei allzu verlockenden 
Zeitungsanzeigen. 

Kredithaie und andere Betrüger 
suchen ihre Opfer oft durch Zeitungsanzei- 

gen. Seien Sie also immer mißtrauisch, denn 
nur so haben Sie es In der Hand, sich vor 
solchen Ganoven zu schützen. 

Wir 
und unsere 
PöUzei^ fflr SifherttcM ein gute« (rwn 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

,D.^.c»..nd..,a»eKACHELOFEN&HEIZ-KAMINE 
|HARK-Wärme für das Haus 
.aus einer Hand! 
' HARK-Kamin- und Kacheloten-Sysleinanlagen als Bausatz oder mit Montage • Hark 
I das Superprogramm • Marli lOhrend im Kamin- und Kachelolenbau • die meistver- 
. kauften Geräte in Deutscliiand • Radiante-Heizsystene - nur von Mark i Mark 
1 Kachelkamine • der neue Trend: Kachelwärme und trotzdem Feuererlebnis • Ständig 
I mehr als 1000 Bausätze am ijger • Auslieferung im gesamten Bundesgebiet durcn '■ -■     „(nütf—- firmeneigene Falitzeuge • Besuchen Sie die schönsten Kamin- und sachelofen- 
I ausstellungen Deutscnlands • Informationen. Superprogramm und Neuheiten. 
■ Leistungsstark • Hark-Ofenkachelfabriken • Ha/k-Kaminfabrik durch eigene * Hark Kachelofenfabrik ^ 

j MARK^^'/ im Kamin & Kachelofenbau 
I Besuchen Sie fiQfiQ DoH V/IIKaI/■ ■ m i. » Am Seckbacher Busch, Fertighaus- 

isero Ausstellung in: UOvO DCiU VIlUwl (HeiiSberg) aussteilung Haus6, Tel. (O 61 01)6 70 21 
M mt Freie Besichtigung: Mo.- Oo. tO.OO - 18.00 Uhr. Sa. 10.00 - 14.O0 Uhr. Ig. 8a. 10.00 - 18.00 Uhr H M ■ 

Spanien-Vinaroz - Bungalow zu ver- 
mieten. Tel. 02406 / 29 67 

Reiterferien fUr Mädchen' 
Tel. 06351 /3415 

UJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstäctter StraB« 26, 6070 Langen 

Urlaubs-Reisen 
Mallorca 17.3.-27.3. 
Bardolino/Gardasee 16.4.-20.4. 
KIrchberg/Brixsntal 16.4.-20.4. 
KirchlM^rixsnlal 16.4.-25.4. 
Bardolino/Gardasee 16.4.-25.4. 
Bardolino/Gardase« 21.4.-25 4. 
Klrchberg/Brixenlal 21.4.-25.4. 
Kirchberwrixental 06.5.-12.5. 
Lipari-Vulcano-Stromboli 01.6.-10.6. 
Upari-Vulcano-Stromholi 01.6.-17.6. 
Lipari-Vulcano-Stromboli 08.6.-17.6. 
Gais/Südtlrol-Dalomiten 28.6.-04.7. 
Garmisch-Pailenidrchen 28.6.-04.7. 
Gais/Südllrol-Dok>miten 28.6.-12.7. 
Garmiscti-Partenkirchen 28.6.-12.7. 
FekJliirctien/Kamtsn 04.7.-11.7. 
Gait/Südllrol-Oolomiten 05.7.-12.7. 
Garmiscli-[>an«nl(irchsn 05.7.-12.7. 
SchweizyVillars 158.-21.8 
Grisclicnland/Peloponn« 28 8.-12.9. 
IraslJefsey 11.9.-20.9 
Wollisnslsin-DolomKsn 21.9.-27.9. 

Wr vvohnsn In sehr guten Holeis. 
Fahrt im ""Femreissbus mit Bedienung. 

AusKIhrllche Kataloge bitte antordem. 

Für unsere jungen Leser! 

Mein großes 

Wichtelbuch 

Lustige und spannende 
Geschichten aus dem Wichtelwald. 
Ein Pappbilderbuch zum Lesen 
und Anschauen, kindgerecht 
erzählt und liebevoll Illustriert. 

28 Pappselten, 
durchgehend vierfarbig illustriert. 

Format 20 x 26,7 cm 

großes 

nur 8.90 

Olftnbeeh: Qro8e Mirl(tstriBe 36-44 
DieUeflbtch: LindwihrstriBe 9 
Dreldch-Sprendlingen: HaupttlriBa 20 

u-SUlnhelm: Flmii Sehr 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST fängcnerZatung 

Hiiiiu-SUlnhelm: irAder, Stelnhelmer Vorstadt 27 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Not, Lalpiiger Ring 180 
SelläeniUdt Aschiftenburger Stra8e k3 
aroHuheim: „Auheimer Scnrelbstübche", Rochusplatz 8 

Langen: Lmgetvr Zeltung. DarmsUdter StraSe 28 
MOhlhalffl: Firma R. Kflhl, BihnholstraSe 41 
Rodgau-Jügeahelm, Rodgau-Passage, LudwIgstriBe 24-26 

— — ——    wvfHwiwasuwwii« , liwsHiwvpi Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahroasse 
Oiebura: Dieburger Anzeiger, StelnstraSe 12 
ai«t-Zlmmem: Lokal-Anzeiger, Bertha-von-Suttner-i 

Kein Postversand mtfgllchl 
■StraBe 
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STELLENANGEBOTE 

OFKON 

Wir sind eine expandierende Speditionsgesell- 
schaft mit Hauptsitz in Offenbach und gehören 
zu einem namhaften Firmenverbund. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine 

Sekretärin 

Das Aufgabengetwet umfaßt neben allgemeinen 
Sekretariatsaufgaben die Mithilfe in der Abvyick- 
lung von Speditionsaufträgen. 

Wir erw/arten Sekretariatserfahrung und PC- 
Kenntnisse sowie die Bereitschaft zur Team- 
arbeit. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen und 
selbständigen Tätigkeif interessiert sind, erwar- 
ten wir gerne Ihre vollständige Bewerbung. 

Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zu- 
friedenstellen. 

Den ersten Kontakt können Sie gerne telefo- 
nisch herstellen (Herr Tepe 069/83 01-264). 

OFKON Speditionsgesellschaft tnbH 
Senefelderstr. 167, 6050 Offenbach/Maln 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten Konzern- 
unabhängigen Hersteller von industrielacken. Dyna- 
mik. Flexibilität und Innovation garantieren unseren 
Markterfolg. Wir lösen für unsere anspruchsvollen 
Kunden komplexe Lackprcbleme und verfügen über 
wegweisende Technologien. 
Ab sofort suchen wir 

Verkaufs-/ 
Auftragssachibearbeiter/in 

mit Schwerpunkt in: 
- Auftragsannahme und -bearbeitung (EDV) 
- Korrespondenz mit Abnehmern und 

Außendienst inkl. deren E)eart}eitung 
und Auswertung. 

Wir stellen uns einen jüngeren Mitarbeiter vor, 
der über eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung verfügt. Englischkenntnisse 
wären von Vorteil. Einsatzbereitschaft, Durch- 
setzungsvermögen, Sorgfalt und Flexibilität 
runden das Bild ab. 
Engagierten Bewerbern bieten wir die Mög- 
lichkeit, weltgehend eigenständig zu arbei- 
ten. Eine der Position entsprechende Dotie- 
rung ist selbstverständlich Interessiert? 
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefä.iigen 
Bewerbungsunteriagen an unsere Personal- 
abteilung. 

SCHRAMM UCKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN 
DER GREBE GRUPPE 
Personalabteilung, Herrn Wtngenfeld 
Postfach 10 17 63, 6050 Crffenbach am Main 
Tel.: 069 / 86 03-267 
GREBE GRUPPE 

Wir suchen für sofort einen 

Betriebsschlosser 
für Instandhaltung mit hydraulischen und pneumati- 
schen Kenntnissen. Bewerber finden dauerhafte An- 
stellung in modernem Betrieb bei leistungsgerechter 
Entlohnung. 

HAGE 
FITTINGS 

Hage FIttings GmbH & Co. KG 
EinhardstraBe 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106/28 02-0 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen zuverlässigen 

• IVlitarbeiter • 
für unsere Kunststoffproduktion und für Beschichtungsarbelten auf 
Baustellen Im in- und Ausland. Kenntnisse oder Erfahrungen als Ma- 
ler, Putzer oder Maurer wären von Vorteil. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, flexibel und einsatz- 
freudig sind, dann schreiben Sie oder rufen Sie uns an. 
Tel.: 06102/45-43 35 

DEUTSCHE ASPHALT GMBH 
Hauptverwaltung 

An der Gehespitz, 6078 Neu-Isenburg 

ins Treibhaus 
g^tian •IM' diaUiichmtt Simigtiung d»i flogrmtlthii in Jahumhni au$. GlO^US in- htmmt Stm iAm dim folgmt 

W«nn SI0 NofMiwt ub»tdi» CKXUSHthm dUND m- lahimn woihn, ichititn 5l9 vni dimim Äntmig^ 
• 7000 ShUpH I 

Doi Umll turn Th^ma •ihakan 51» Qt3«n S.- DM Iah V91- r«c/i<>ungi*c/i«ci/. 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäfti- 
gen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten, Bauelementen 
und Einzelteilen, entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel. 

Zur Erledigung der im Zusammenhang mit den Prüfungen anfallenden vielfältigen Büro- 
arbeiten suchen wir 

Schreibkräfte 

Wir erwarten gute schreibtechnische Fähigkeiten und Erfahrung im Umgang mit modernen 
Bürogeräten und -Systemen. Die sichere Beherrschung der deutschen Sprache sowie gute 
Englischkenntnisfee werden vorausgesetzt. 

Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung angenehme Arbeitsbedingungen bei 
gleitender Arbeitszeit. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Striebeck unter der Rufnummer 069 / 83 06-546 
zur Verfügung. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband /JK 
Deutscher tnr 
Elektrotechniker 
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merlanstraße 28 - 6050 Offenbach 

GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft, man beim Spezialisten 

hGbGi^cn 

KÜCHEN 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Roibacfier Ur-Ouelle atillei Mineralwasser 12/0.7-l-Kasten 
Apollinarii Mineralwasser, Apollinaris medlum 12/0,7-l-Kasten 
ft{icliaOnng«ii-l.im«iade,frisclitZitroneti-Liinona<le 12<0.7-I-Kasten 
Coca-Cola, Fanta, Coke llgfit u.a. 10/1,5-I-Kast«i 19.95' 

Blauer Bock, Apfelwein, Apfelsaft 
Rapp's 100% Orangensaft 
Pfirsich, Traube Rot 

20f0.S-l-Kastwi 
8-l-Kasten 
6-l-Kasten 
6-l-Kasten 

7.95* 
8.98' 
7.98* 

14.95* 
12.95* 
11.48* 
1248* 

MM extra 
0,2 2.20 0.75 7.98 im 6er Karton 
Schloß Wachenheim 
Riesling brut 
0.75 9.96 Im 6er-Karlon 
Mumm dry 
0.2 3.30, 0.75 11.90 im 6dr Karton 11 
Mumm extra 
0.2 3.98, 0,75 14.98 im 6er Karton 

7.83 

9.83 

11.83 

14.83 

Deinhard Cabinet 
0.2 2.20, 0,75 7.98 im 6er Karton 
SchloB Wachenheim 
Riesling trocken 
0.75 9.14 im 6er-Kanon 
Henkell trocken 0.2 2.49, 0.75 8.99 im 6er Karton 
Fürst von Metternich 
0.2 3.98, 0.75 13.98 im 6er Karton 

7.83 

8.99 

8.84 

13.83 

Binding Römer Pilsener Spezial 20/0,5 + 24/0.33-l-Kasten 18.95* 
Jever Pils, Jever llght 20'0.5-l-Kasten 22.95* 24/0.33-l-Kasten 21.95* 
BItburger Pils 20/0.5-l-Kasten 21.50* 24/0.33-l-Kasten 20.50* 
Dr«l*loh«nh«ln GieisstraOe 1 
HailnhaMS«n Aifred-Deip-Strade 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Obertshausen MalteserstraOe 3 
OroBauhelm BenZ'/EcKe Edisonstr. 
Kl*ln-Auh«lm Seligenstädter StraSe 60 
KI»ln->Krotz»nburg Fasanariestraße 7 

Lano»n Langestraße 3 Pittlerstraße 45 Mühihslm Borsiüstraße 2 OieseTstraße 1 N«u-Ia«nbur9 SchleussnerstraSe 56a NI«cl*r-Rod«n Einsteinstraße — Ob«r-Rod*n Odenwaldstraße 69 Off«nb«cl. Berliner Str. 258 Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 
M 

Steinheimer Straße 43 
Spr«ndllno«n Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 
Profi-Tank Senefektorttr. 170 
PI«Mi B«ntln 
1,01» 1,28» 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmoH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick- garantiert! 
Rektor''-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, f^essenh.iuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Bäudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

rrsTT 

mflrUtliCA scnon Ab 
• ic^vgOauCf 
Kauf nach Vereinbarung 
Rtiparalursorvice: Anschrießen. 
Einstellen und Erklären incl 

KAUFEN e ihl/ahlung e leASitiG 
Offenbach, PAM-Passa^e 

Eingang VValdstraße 
•£•(069)8 00 31 04 " 
VIDEO Hin mmmmmmm 

i^marKT 

Öfl^^öL 
PFLAJ». 

ARBCITEN 
cmTAiMm CIHTMUli^ 

nfi wMsser sreiNKUNST 

trKlustnegebietamSarxtbom4 
64S3Seligenstadt/Frosctihausen 

06162/68027 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Infornnieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Sonnenbank 
[ für privat und gewerblich < •D RW OM S *1 

16,50* *Sonr«r^^tmmat 60/«Nungtn «"««Itv«« JaNM' j I/mtagotBfpiMago-. TZPr»»990.'DM | 
Solarvertrteb Sonnenmu&chel Eushirchen 

Tel. 069/52 20 80 " 

DACHDECKER-MEtSTlR-BETRIEB 
führt kurzfristlQ und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Wissen kommt nicht 
von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen 
mehr! 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

En/vachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

/||\ 
Backerstr 6 Jl 4000 Düsseldorl 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60.-. 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank DüssekJort 

oder 1000 
bei allen öffentlichen Sparkassen. 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpeluhgen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder- 
06106/57 05 aucn Sa./So. 

Der Patröl GR von Nissan 

Arbeitstier und 

Gentleman. 

IMT- 

Dachreperatur-Dienst für Dachrepa- 
ratur, Steil- u. Flachdach 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02 

ck« u. Köp(>ing 
0eehdecii#r4<efslwb*trteb\ 

Hambura 
Hainsladt 

Te». (06102) 72 48 

RopAraturschnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengtervteiten schnell preiswert 

NISSAN PATROL GR 'Hirbodiesel, 6 Zylinder, 85 kW (115 PS). 
SchadstofTarm. Mit komfortablem Breitfipurfahrwerk und 
Umousinenkomfort. DifTerentialsperre, DF-Freilaufnaben, vier 
Scheibenbremsen. Gegen Mehrpreis: Stof^olsterung, Zen- 
tralverriegelung, elektrische Fensterheber - und auch als 
Stürer (Station). Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 
Drei Jahre Lack-Garantie. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

DM 43.595,-* 
=<= Unverbindliche Prcisempfetiiung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

mm. 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumd^kung. • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung •' Giebelverkleidung' 

' Festpreis-Garantie! Ghel kommt seihst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

■ Ö 0 61 81 49 51 93- 
auch nach Felerat^nd! 

Itir Meisterbetrieb in ,lhrt?r Nahe 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Logerstraße 31 a 
Tel.:(06071)2 40 21 
Fax: (0 60 71)2 40 14 

60S7 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (06074)4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Hoimerl GmbH 
Doimlerstroße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (061 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (061 08) 63 88 

6050 Offenbach 
B-fB Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andreslroße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zanl GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.: (0 61 06) 7 3031 

30800 0012 
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EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

In verschiedenen Bereichen suchen wir für unsere 2. Schicht Mitarbeiter/innen. 
Dafür erhalten Sie zusätzlich hohe Zulagen steuerfrei (= netto) ausgezahlt. 

Von Montag bis Donnerstag 14.45 Uhr bis 22.00 Uhr, Freitag von 13.30 Uhr 
bis 22.00 Uhr 

Gruppenleiter/In 

Vorarbeiter/in 
zur Unterstützung des Abteilungsleiters der Abfüll- und Verpackungsabteilung 
in Abwicklungs- und Führungsaufgaben, Sicherstellung eines ordnungsgemä- 
ßen Arbeitsablaufs. Wir denken an Bewertjer mit einer abgeschlossenen kauf- 
männischen/technischen Ausbildung sowie mehrjähriger Berufserfahrung im 
Abfüll- und Verpackungsbereich sowie Erfahrung in Mitarbeiterführung. 

Maschineneinrichter/In 
mit Erfahrung in Einrichtungen von Abfüll- und Verpackungsmaschinen. Sie 
sollten über eine abgeschlossene Ausbildung verfügen und mehrjährige Berufs- 
erfahrung nachweisen können. 

Chemiearbeiter/in 
mit Erfahrung im Umgang mit Präzisionswaagen (z.B. lebensmittelverarbeitende 
Industrie) für das Einwiegen von Chemiekalien nach vorgegebenen Rezepturen 
und die Beschickung, Überwachung und Steuerung der Produktionsanlagen. 

Elektriker/in 
zur Prüfung und Inbetriebnahme von elektrischen Anlagen, Neubau und Erweite- 
rungen von elektrischen Steuerungen und Anlagen sowie Wartung und Repara- 
tur von Heizungs- und Klimaanlagen. Wir denken an Bewerber mit einschlägiger 
Berufserfahrung, die darüber hinaus über Kenntnisse In speicherprogrammier- 
baren Steuerungen haben. 

Für die Zeit von Montag bis Donnerstag von 16.10 Uhr bis 22.00 Uhr und 
Freitag von 13.55 Uhr bis 22.00 Uhr suchen wir 

Maschinenarbeiter/innen 
für die Bedienung der Abfüll- und Verpackungsmaschinen 

Verpackungsarbeiter/innen 
für Verpackungstätigkelten 

TV'ansportarbeiter/innen 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich (mit Lebenslauf, LJchtbild u. Zeugniskopien). 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (06103)302276 oder 302277 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 (VIrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.400 IVlitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer, Zur Zeit suchen wir für unseren Maschinen- und 
Anlagenbau eine/n 

Lohnbuchhalter/in 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Lohnabrechnung für ca, 130 
gewerbliche Mitarbeiter. Personalverwaltung. Kassenführung 
und Verwaltung des Büromaterials 

Sie passen gut zu uns. wenn Sie neben einer kaufmännischen 
Ausbildung Steuer- und Sozialversicjnerungskenntnisse sowie 
einige Jahre Berufserfahrung haben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Welterbilrjung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str, 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

AUSBIiDUNO 

MENSCHEN 

PERSPEKTIVEN 

Perspekriven Ihrer 

Ausbildung zum 1.9.92 

Asslstentanwärter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reife, dt, Staatsangehörigkeit) 
Technische/r Inspektoranwärter/in 
(Fachrichtungen; Vermessung. Hochbau, Tiefbau 
Voraussetzung: Dipl.-Ing. (FH), dt. Staatsangehörigkeit) 
Verwaltungsfachangestellte/r 
Angestellte/r für BUrokommunikation 
Assistent/in an Bibliotheken 
Energieelektroniker/in 
tndustriemechaniker/in 
Kraftfahrzeugmechaniker/in 
Gärtner/in 
(Fachrichtungen: Baumschule, Zierpflanzenbau, 
Garten- und Landschaftsbau) 
Forstwirt/in 
Ver- und Entsorger/in 
Schwimmeistergehilfe/-in 
Gleisbauer 

Stadt® Frankfurt AM Main 
Amt für Aus- und Fortbildung, Gerbermühlstr. 48, Tel. 069/212-38812 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An Bewerbungsunterlagen erwarten wir einen Lebenslauf, die beiden letzten Schulzeugnisse, 
ein Lichtbild, Nachweis über einschlägige Praktika etc. 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäfti- 
gen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und Bauelemen- 
ten. entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel. 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 

Das Aufgabengebiet umfaßt die administrative Bearbeitung und Überwachung von Werks- 
Inspektionen im In- und Ausland und die Kontaktpflege mit ausländischen Prüfstellen. Dabei 
Ist der anfallende Schriftwechsel in deutscher und englischer Sprache selbständig zu 
führen. 
Diese sehr Interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit erfordert Engagement, Flexibili- 
tät, Kontaktfreudigkeit und technisches Verständnis. 
Neben den notwendigen guten Englischkenntnissen in Wort und Schrift sind Französisch- 
kenntnisse erwünscht, Praxis im Umgang mit modernen Schreibgeräten wird vorausge- 
setzt, 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

Verband /JK 
Deutscher t—r 
Elektrotechniker 
VDE Prüf- und Zertlflzlerungslnstltut 
VDE-Prüfstello 
Büro Personalwesen 
Merlanstraße 28 ■ 6050 Offenbach 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voronl Gute Bezohlung und 
umfossende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 
Schreibkräfte 

mit Phona-/PC-K*nntnl»Mn 
Sekretärinnen 
mit Phano-/PC-Kanntnl«ten 

Int*r*til«ft7 Dann «Infich anrufenl 
Tel. 069 / 88 22 35 

WIIMmtplatz 10, 6050 OflantMcfi 

2.™.b..,.v Byj Mitgiitd Bund*lv«'bond Z«i»orb«rt «.V. ^ 

Kantinen- 

Aushilfskraft 
für einfache Arbeiten in der Be- 
triebskantine gesucht. Kurzfristi- 
ger Abruf muß möglich sein. 

VDE Prüf- und 
Zert.-Inst. 

6050 Offenbach am fMain 
MerianstraOe 28 

Telefon 069 / 83 06-546 

Wir stellen ein; 

Obermonteure 
aus dem Rohrleitungs- 
und allgemeinen Anlagen- 
bau, mit Führerschein und 
Schweißkenntnissen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26 
6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

Actitung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete F^steinkomrnen 
und Lei.'stungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Spinner 

gesucht! 

Wer 
sich um 
Lehensräume 
für Frostspinncr. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Purpurbar 
und andere Falter kümmeri. 
isi bestimmt kein Spinner. 
In der Inl'o-Mappe zur Aktion 
Sclimerrcrlinii (6 Mark +2.- 
Vi'rsanJkosicn) sagen wir Ihnen 
wie Sie miihellen können 
Spinner, Spanner und 
Schmetierhnge zu retten 
Hi'SD- Im Kh(.'in(>urlen7'53IMI Konn3 

nncn. a 
I andere JL 
iten. 

a 

Biesterfeld 
Wir sind ein führendes Unternehmen des Chemikalien- 
großhandels mit Niederlassungen In der gesamten 
Bundesrepublik. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen/e 

Verkaufsassistent/in 
mit kfm. Ausbildung 

zur Unterstützung des Verkaufsleiters. 
(Auch Dame mit dem Wunsch zum beruflichen Wiederein- 
stieg angenehm). 
Einsatzbereltschaft, rasche Auffassungsgabe und Kon- 
taktfreudigkeit sollten Ihre Stärken sein. 
Von Vorteil wäre, wenn Sie aus einer artverwandten Bran- 
che kommen und/oder chemische Kenntnisse besitzen. 
Schreibmaschinen-, EDV- und Englisch-Kenntnisse sind 
erwünscht. 
Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört der Verkauf von Chemi- 
kalien für die verschiedensten Anwendungsgebiete. 
Nach gründlicher Einarbeitungszeit erfordert diese Posi- 
tion selbständiges Handeln und Eigeninitiative. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung an: 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zweigniederlassung Frankfurt 

Karl-Benz-StraBe 9 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den Bereich Im- 
mobilien und Finanzen. 
Für unser Zweigbüro in Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 500-DM-Basis für den Bereich 
Telefonmarketing 

Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, Spaß am Telefo- 
nieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort ist, dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting 
Zweigbüro Offenbach/Main, Tel. 069/84 20 46, Montag bis Don- 
nerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-15 Uhr 

Für unsere Abteilung Tief- und Straßenbau suchen ^^ir zum baldigen 
Eintritt 

1 Bauleiter 
mit qualifizierten Fachkenntnissen und mehrjähriger Berufserfah- 
rung. Als mittelständlsches Unternehmen besitzen wir den Vorzug 
direkter und kurzer Entscheidungswege, die einsatzfreudigen Mitar- 
beitern mit dem Willen, Verantwortung zu Utiernehmen. ausgezeich- 
nete Entfaltungsmöglichkeiten eröffnen. Hierbei Ist uns eine lei- 
stungsgerechte Vergütung für Ihre Tätigkeit selbstverständlich. 2ur 
Kontaktaufnahme genügt ein Anruf bei Herrn GeiBler, Telefon 
06073/20 44, oder die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

Aumann GmbH 
Darmstlidter Straße 61 
6113 Babenhausen 

w 
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GÜLTIG VOM 20.2.-20.3. •die starken Ideen in Holz 

LIEBER FISCHERS FRITZ 

ALS LIESdüN MÜLLER! 
Wovon die Müllers 
nur träumen, das setzt 
der tatkräftige Fisch 
gleich um. Er lebt 
seine Wunschträume. 
Gehen Sie Ihr nächstes 
Projekt auch so 
beherzt an. Mit der 

{'richtigen Vorbereitung 
, verspricht diese 

Unternehmung viel 
Spaß und Erfolg. 

HOLZ PLUS SERVICE^ 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Lieferservice 
• Zuschnittservice 

** DAS ASniOlOGISCHE 

< ANGEBOT 

< 4 Fichte weiß 
\J^ 14 X 121 mm Rundkante, 

A-Sort., endbehandell 
^^ in versch, Längen, 

Becker 
..die starken kleen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefort 06104/48 01 

e 061M/ 
4047 Autolackiererei 

OfOl GESCHÄFTLICHES 

SCHWARZWALD 

Gasthof Rebstock, Meisenbühl 19, 7602 Oberkirch 
iHaus In rustikalem Stil - 35 Betten, ÜF 35.- bis 55.- DM - laminare Qastiteh- 

kell tretet Sctiwarzwälder SpezIalMtenküctie - Dadisct» Weine - twiietjles Aus- 
flugsziel mit lierrlichen Wandenvegen. • 07102 / 30 47 

ODENWALD 

Ppncinn Panfiraina erholsame Ferien Im staatlich anerk. L rcilSIUII rdliuidilid Kurort, 6121 Hiltersklingen, NB in ruhiger Sü 
Du. u. WC. 2H, LIegew., Parkpl., Angeln, Tennis Ii 

ä 30.-, DM VP 43.- bis 45 - DM (Inkl.), f. 06062 1 28 ( 
ham 
On. 

|. dir. am Wald. ZI. m. _ 
»rn. m. Frühst. 28.- bis! 

e MIM/ 
4047 

Der Urlaub ist erst dann perfekt 
hat Otto den Wagen durchgecheclct ovo 

I FLUGREISEN 

IMMOBILIEN REISE 

/U.OBAL TOURS routsTic<y«< 
Unsere Schottenpreise 

im Februar ur)d Marz 
KURZSTRECKEN 

London oder Parit ab OM 259.- 
Olaigow/Edinburgh/AberdMn ab OM 479.- 

Athen ab DM 659.- Istanbul ab DM 569.- 
Prag ab OM 349.- Wien ab DM 449.- 

LANGSTRECKEN 
Im Angeles ab DM 1099.- 

New York ab DM 699.- Florida ab DM 979.- 
Dangkok ab OM 1499.- Manila ab DM 1699.- 

Bombay/Delhi „Nonstop" ab DM 1489.- 
UND NOCH WEiTERIII 
New Zealand ab DM 1969.- 

Australien ab DM 2099.- 
Papeete/Fidji/Cook Islands ab OM 1969.- 

„Round the World" ab DM 2799.- 
GLOBAL TOURS TOURISTIC GMBH 

TELEFON 06102/3 30 06/7/8 
Offenbacher Straße 45 

6076 Neu-Isenburg 
Telefax 06102 / 3 93 84 

FLORIDA 

FLORIDA 
jeweils samstags mit Linie 

ab Frankfurt 
14 Tage, Flug lecfl 
Hotel und Auto ab 13DUi* 
14 Tage 117C 
Flug und Auto ab II iDi" 
Flölda Thnrel Servk» GmbH 

FrauanlobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 / 61 42 02 
06131 /67 27 84 Fax 06131 / 67 27 84 

UNGARN 
Ungarn - Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel - Reiturlaub. Tl- 
I^EA-FERIEN, Tel. 0821 /47 21 88- 
89. Fax. 0821 /47 16 55 

e 0®/ Bei Otto wird sehr «nau bedacht, 
40 47 c Ihrem wagen macht D 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zlmmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Beraits im kommenden Som- 
mer können Sie einziehen. 

Besichtigung: Samstags, 15.00 - 16.00 Uhr 
Otto-Weis-Straße 36, Obertshausen 

Franz & Kröinmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Italien Btbione - herrl. Strand, saube- 
res Wassers. FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool preisg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25. Fax: 07327 / 58 25 
Qardasee/Limone, Hotel llma. sehr 
schönes Komfort-Hotel, Seeblick, 
Pool. Tiefgar.. Prosp. u. Buchung: Tel. 
0621 / 79 79 63 und 79 85 80 

le 06101/ 
4047 Glasdach-Soforteinbau 

OfO 
ESSER GLEICH ZU 

■iwi inui W © 06106/120201 ^ ' Irrimobilien die Freude machen 

7 gute Gründe 
warum auch Sie uns beim Verkauf Ihres 
Hauses Ihr Vertrauen schenken sollten 

* Individuelle ßeratuog 
* Wertschätzung 
* Solvente Interessenten 
* Diskrete, sorgfältige Bearbeitung 
% Kurzfristige Vertragsabschlüsse 
* Optimsle Verkaufserfolge 
* Sehr zufriedene Kunden 

' Seit über 20 Jahren gehören wir zu den 
führenden Immobilienbüros im Raum 
Frankfurt/Offenbach. Unser Name ver- 
pflichtet; deshalb sollten Sie anrufen. 

■Rodgau-Jügesheim Ludwigstr. 105 

VERMIETUNGEN 

oiro 

Y^dho/e/. 

C Grashof 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1/3 m«'a9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

OTTO 

Ein Wochenende In komf. elng. 
ZI., u. a. Farb-TV und Tel., Kegei- 
oder Klubangebote. Bitte rufen 

Sie uns anl 
Familie Klauschke 
6401 Mittelkalbach 

Tel. 06655 / 27 72 oder 20 41 
Fax 06655/17 10 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

POLEN ] 
ramilienferien in Poler< und der 
CSFR 
Ostsee ■ Masuren • Riesenqe- 
birge ■ Altvatergeb rge • Hohe 
und Nifidere Tatra 
Eine Woche Ü/F ab 120.- OM/Voll- 
pension ab 290.- DM. 
HS-R'jisen • Postfach 147 • 2420 
Eutin • 04524/97 37 

Ihr Camplngpartner an der Bergstraße 

Harry Willweber 
Wohnwagen-Vertrieb 

6146 Alsbach 
Sandwlesenstraß« 14 

Tel. 06257/5140 
Telefax 06257/61737 
Verkauf Zubehör 
Werkstatt - Service 

Wohnwagerv u. Reisemobllvermietung 

^ ^  
MkäAHM 

08106/ Otto ist zu jederzeit 
4047 ein Garant der Zuverlässigkeit oro 

KMAU9 
Bür$tnf' und Knau$-R0t$0moblh, 
V0nchled0n9 Modell», kurztriittg 

ab Läger Hefertar 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags«- 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Netxnbsrufllcher Unterricht 

In Klelngrrjppen 

Kosmetik- und 
Fußpficgeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 GroO-Gerau 
(06152) 58306 

TiERiUWKT 
'Junge Pudel In Verschiedenerl Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
Mlon. Tel. 06108/7 27 54 
Batset-Hunde-Welpen, Tel. 063561 
12 66 

KAUFGESUCHE 

Kaufe attes Porzelian, Qemllde, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaurspreifc (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kalalln Szftnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

06106/ 
4047 Fahrwerksveränderungen 

OfO 

VERKAUF 

MIETGESUCHE 

06106/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 

OTO 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs- 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten, Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz A Krömmel* 
bein ImmobiUen GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSiONEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Person 

DM aeao- im dz 
TRKND RKI9KN QMBH 

6000 Frankfurt/Main 
Müncher.er Straße 12 

Telefon 069/23 21 85-87 

Wohnmobile vermietet: 0611/40 89 75 

• wir suchen für: « 
... Stewardeß eine gemütl. 1^^-2- 

ZW unmöbl. (EBK von Vorteil) 
Schreinergeselle/Floristin eine 3< 
ZW (mögl. mit Balk.) 
Rentnerpaar mit Haustier eine ge- 
mütl. 3-ZW 

, 0ipl.-lng./6esmtin (3 Pers.) eine 
3'-2 -4-2W namh. Firmen ständig 1-, 2-oder 
3-ZW, z. T. Firmenanmietung 
mögl. 

. nette Ffff>Hien eine Großwhg. 
oder gemütl, 1-FH 

SIE WOLIJN SICHERHErr? 
RUFEN SIE UNS ANI 
Unsere Erfahrung b Ihr Gewinn 
^unhcr -s^coeioe) 1202p- iMMoailitN OIF FREUDF MACHEN'. 

TÜRKEI 

I ERZGEBIRGE 

Süd-Türkei. Fe.-Hsr. u. Wohn. a. Strd. 
ab 440.- Wo. (Transf.). Jagdr.. preisw. 
Bes.-Progr., Yachttörns, dt. Ltg. 
STRICTA Individual-Reisen, Tel. -f 
Fax 07564 / 32 75, Pf. 1569.7980 Ra- 
vensburg 

ITALIEN 

WINTKRSPASS IS98 
Vogeljoch, Südtln>l. Lana bei Meran, 
weTse W^hen einmal anders. Rodeln 
Eisstockschießen, Tanzabend, Hütten 
Zauber und Fackeiumzui] u. v. a. 7 Tg 
HP inkl. Ski und 6 Std. ^Ikurs, das a1 
les um nur DM 495.-. Seehof 
Gasfluf 0039/473 aim"si327 

• Moderne Zimmer (mit DU, WC, Tel., TV. Radio) • RAumlichkelten für alle FestlichKetten (auch TagungsrAume für 16-60 Pers.) • Regionale und Internationale Käche • Blert>ar und Erzgebirgestüberl • Günattge Wochencndrat>atte • Und neuerdings FHneOraum ^auna. Solarium. Dampft>«d. Eurot)OM) Aitmarkll frMOOAue Tel »97/761/2020/ •f 22S30 Fai0097/rei/2}m 

Äpfelverkauf 
Am Samstag, dem 29. 2. 1992, preiswert vom Bodensee und SQdtirol 
Golden Dellclous, Gloster. Jonathan 4n i ne 
HKI.ioderil  1kg 2.50 10 KQ 25." 
Jonagold, Idared, IHKI. i od. II  1 kg 3.- 10 leg 30.- 
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
6.30 Walldorf, Bannhof 
9.00 Mörfelden, Bahnhof 
9.30 Egelsbach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber Esso-Tankst. 
12.30 Heusenstamm, Bahnhof 
13.00 Obertshausen, Bahnhof 
13.15 Hausen, BOrgerhaus 
13.30 Bieber, Bahnnof 
14.00 Offenbach, Stadthalle 

Nesses Dreieck 

14.30 Offenbach, Alter Friedhof gegenüber Güterbahnhof 
14.45 Mühlheim, Bahnhof 
15.15 Steinheim, Stadtpark 
15.30 Kleln-Auheim, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ot>er-Roden, Bahnhof 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 JOgesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhausen, Bahniwf 
17.45 Welskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

B- 06106/ Otto ist an allen Tagen, 
40 4T kompetenter Partner in .^utofragen oro 

Cartli 
Anhinge« 

Anhingevorrichtungen, EJnbau-Sd t080.-,T^ Rekord E 568.-, 3er BMV^ 

I frankreicF 

e 06106/ Viele Kunden hallen ohne Reue 
4047 Otto leit Jahren schon die Tr'^ue OIO 

Bretagnslndividuell 
Feiienhtuitr direkt am Meer, sowie Gaitezimmer im SchloB 
ilsef:Gäfleiimmer Afeece Veceeees •0A4t 1 /HI41 

Spezlalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

ingevorrtehtunoen, EJnbau-SchnelleervIce • z. B. VW 479,-, 06 124 .•,C>pet Rekord E 568.-, 3ar BMW ab 579.-, Abhcfpreis z Selbettoinbau ab 210.-, Wohtwnoblle Bnftohtungen u. Frelzelt-CampInQ.mle. Cainping-Oaaflaechen- tauaeh-Cenier Anhinger-EnetzWlIe; ALKO-WM^. Actiaen, Fahrgeetelle ete. 
TÜV- uid Gesdbnahme, Werkstatt, Service, 
Jorgen Camatz. • 06106 /1 31W, Fix 11413 6064 RodgaiKlOMeMm, J.-UeblHtra6e 16 (lnd.-Oeblel) Oeöffnct fio.-Fr. V>1i Uhr; Sametag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min. ¥on Ffm.. OF. HU. AB. DA; d i] direkten der B48 

MeistertMtrieb 

gezogen Ottenbach. Bleichsir, 24'Ecke Waldstr. (Volksbank) EmoauKuchen 
Heusenstamm Nieder f^der Weg 2^ Telefön 061 04- 63046 

e 06106/ Ja, bei Otto ist was los, 
4047 denn der Service ist lumos am 

Wbndersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und FllesenartMiten im 
Komplett-Sereice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

e 06106/ 
4047 Oldtimcr-Restaurierung 

OVO 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU ^ 

. Telefoii 069 84 60 00 

# Kunststoffenst»r # Haustüren 
# Hoizf«nst«r • Wintergärten 
^ Alumlnlumfeneter • Vordächer 
# Rolläden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich komoletter Montage 
durch eiger>e Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach - Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

OMM/ Sie haben wieder Freude am Fahren, 
40 47 wenn Sie mal bei Otto waren 

\LAM\HQ RUND' 
Schomitglnaiiikleldung mit Schamotterahren . Edelstahlrohren.M 
Wärmedämmung • Leichtbeton mit Glasur «gegen leuchte, versotten- 
deSctiornstelne vorsorglich anzuraten l>elNladertremperaturheizungifl 
Emeuem von Schomslelnkiplen nnit Klinkern . klare Preise Im vonus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik «04 A4 /C Hfl 4(1 
64S0Hanau7(Sleinheim).Maybaclistr. 17 UDIOI/D fall iD 

iDIe 
iNarr 

06100/ Ihr Auto ist für alle Fälle 
4047 bei Otto an der richtigen Stelle OIOl 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

F 

p Ibüi 
Ihai 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöleran- 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

e 16106/ ^ 
47 Windschulzscheiben-Schnelldienst om 

Markisen-Äüsstellung 

P ■ Neubespannungen - Jalousien - Lamellengardinen 
I Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-StraOe 2 

e 06106/ 
4047 

Wer einmal. Kunde bei Otto war, 
der kommt wieder, ist doch klar OT 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann fttr Maler- und Ta- 
pezIarariMltan hat noch Termine frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

06106/ 
4047 Jeden Dienstag TÜV 

Olt 
Ranovlaran Sla talbar Ihre Parkett- 
odar Dialenbödan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattanmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldho(. 
Tal. 069/89 20 81, 

Gebmuchtwagengarantle 
OIO 

Fahren Sla gUnttlgar 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskailen 

BOro Otfanbach 
BWwrar StraBa 77 

• 009/812817 und 
818817 

Kaminsanierung 
mit V4/^3tahlR)hr-Kammlkrohr 
Kamlnkopfrip. m. Klinker 

KAMINBAU 
B750 Aschaffenburg, Schürstr. 31 
Tel. 06021/95477 
M'Ann.Riiitgau:ligill(/730B6RIMnii 
m'Ani.GoldbKii:OU2l/S1248Fi:S»« ■ 

i 

VVeitere Rubrikanzeigen finden Si^im lokalen Anzeigenteil 

1 


